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1 .

IJ43- február 2. A  /emesi bánság crdömestere'nek javaslata es oktatása a 
különböző fa jú  erdők iiltete'se'röl.

G ehorsam ster entw urf von untersch ied lichen  pflantzung  
und Setzung des holtzes, entw eder durch saamen, oder 
m itteiss versezung deren jungen  baumern, den hir von 
fahlenden nuzen, deren högung undt Schonung, auch wie 

solche, wo keine Wälder seyen, nach zu zieg len  wären.

Demnach unter andern königl. rcgalien, so ein landes fürst 
undt herr zu sonderbahren bchutsambkeit in die observanz ziehet 
und mit grossen beköstungen bewahren lasset, seyn die Waldun
gen keine von denen geringsten, auch ausser allen zweifei, dass 
unter denen meisten theillcn zur glücklichen und erspriesslichen wohl- 
farth eines landes das holz zu allen begebenheiten und erforder- 
nussen höchst nothwendig und ohncntbehrlich seye, nemblichcn 
zum hauscr bau, menschlichen leibeserwärmung, kalch- und ziegel- 
brennen, mittelst deren die schönsten fortificationcn und dem 
feundt wicdersezliche mauren aufgeführet werden, an sumpfigten 
ohrten ganze pallast und bastionen in schlagung deren pilloten 
und einlegcnden kosten mit grossen rühm tragen, allen handt- 
werks leuthen, so mit holz umbgehen und in feuer arbeithen, ihr 
brodt verschaffen, ganze armeen, als eine ohncntbehrlichc noth- 
durft in kochung deren speysen verpfleget, durch brukhen, weeg 
und Strassen cröfnct, cs seye durch schiffe faschienen, oder andern 
weeg die bekandte passicrung zu wegen bringet, nicht minder 
durch pallisatcn zur gegen wehr ganze städt- und flekhen, auch 
auf den freyen feldt die schanzen vor den feindlichen anfals be
wahren und nicht geringen abbruch verursachen, neben deme auch

Etdésieü O kW IO r. II. 1
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alles, was per axt gehet, vom holz herrühret, alle häuser, zu be- 
wahrung deren gebäuden, zum behelf des menschlichen leibs 
bedeckhen und dem menschen in der natur als eine eingeflöste 
und würklich angebohrne nothwendigkeit ganz unstrittig dem 
behelf giebet, umhin nicht leicht etwas anderes unter allem mate- 
rialischen undt mineralischen eigenschaftcn zufünden, welches 
wegen seiner ohnentbehrlichen nothwendigkeit, wie solches durch 
alle classen lauffet, auch die schiffreiche ströhm und das grosse 
meer die zeugnuss geben, dem holz vorzuziehen wäre, in massen 
dieser warheit in etwas tieffer nach zu grüblen jeder vernünftiger 
theill ganz klug und recht ertheillen muss, dass keine schiffarth 
auf dem wasser, kein gebäude auf der erden und die unter er- 
dischen mineralien ohne holz und kohlen dem menschlichen aug 
weder zierde noch nuzen verschaffen können, sondern in sich 
selbsten gleich einen leib ohne seel ohn beweglich fallen, mithin 
nur ein todtes weesen, durch das feuer aber lecbcndig gemachet 
würd. Es wäre zwar von der nuzbahrkeit des holzes von mir 
waldtmaister noch sehr vielles und lobwürdiges zu endtwerffen, 
allein diese weithlauffigkciten zu umbgehen und zum abzühlenden 
zwekh obigen eingangs zu schreitten und zu endtwerffen, was dics- 
fahls weithers zu observiren kommet, als ncmblichcn, wcillen das 
Bannat Temeswar an einigen orthen gegen der Donau und Thciss 
auf eine sehr weite distanz nicht das mündeste gehölz, sondern 
lauther hayden und blossen hat, da in crmanglung dessen nicht 
allein der unterthane und ansässige landesmann sich mit rohr 
und stroh zu kochung seiner speysen und haizung des zimmers 
ganz schlecht begnügen muss und so selber ein dergleichen holz 
zu dieser ohnentbehrlichen hize haben will, mit gröstcr beschwcr- 
nus von wcithentlegcncn ohrten entweder aus denen Czanadcr, 
Czakovacr oder Vcrschczcr Wäldern abzulangen hat, besonders 
aber als auf ein haubtpunct zugedenkhen kommet, dass wann in 
künftigen zeiten, die man nicht vorschen kan, bey erweckenden 
krigs troublcn eine marchierendc armec, die ohne holz und 
wasser niemahlen subsistiren kann und diesfahls vor allen anderen 
auf diese zwey necessaria in ausstcllung eines laagers rcflcctirct 
wird, auf dergleichen Situationen, so bequemb selbe immer seynd, 
nicht cinmahl aus mangcl des holzes halte zu machen, gclcgenhcit 
hat, sondern wieder willen von einen solchen ohrt, welche die be- 
schüzung und defension öfters mit solchen vortheill ist, dass neben
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holz und stellenden Schlachtordnungen ganze königretche und 
länder befochter. und erhalten werden, abziehcn muss, mithin mit 
grüsten beschwernussen jene öhrter aufsuchen, wo dergleichen 
bchölzungen zu fünden, umb die erforderliche subsistenz zu erlan
gen, einfolglichen oftermahlen den besten vortheil leediglich holz 
halber eine ganze armee zu verlassen gezwungen wiird undt 
weillen in diesen nemblichen Bannat dergleichen öhrter verhanden, 
welche zu obigen ende mit Waldungen entweder besaamet, oder 
aber mit jungen brueth ausgesezt werden können, darzu aber die 
waldtmannische scienz in alle weeg erforderlich, wie zu vollstre- 
kung eines dergleichen werkhs anzuordnen und zu vollbringen, 
auf das schöne wälder unter hoher obrigkeitlicher assistenz und 
manutenenz an jenen ohrten, wo zu ewigen Zeiten kein waldt 
gestanden, noch gczüglet, geschonnet, gepfleget und vor allen 
schädlichen anfällen bewahrt werden müssen, solle in gegenwärttig 
dieser meiner von mir gebenden, jedoch ohn vorgreiflichen ent- 
werfung mit mehreren anhang und umbständen in wie weith 
dieses alles, als ein neues weesen zu bewürkhen seye, in gnaden 
zu entnehmen kommen ; und zwar

\  on unterschiedt des holzcs insgem ein.

Das holz, wie oben endworfen, ist so nothwendig, als in 
gegenstandt die Wissenschaft von Unterschieds desselben, solches 
zu unterscheiden und nach seiner arth zu tractircn, gestalten eben 
das holz, wie andere Sachen, seine aus der erden gewünnendc 
Eigenschaft, entweder durch saamen oder pflanzen, an sich erbet, 
dass man selben, sowohl als einen körperlichen genöss pflegen 
muss und ist nicht jederzeith auf jenes gchölz allein zuschcn, wel
ches seine frucht von sich würft, die dascyndt, aichen, puchen, 
castanien, holzäpfel, birnen, kerschen und adlosböhr, sondern auch 
uuf jene zu regardiren, welche keine früchtcn, sondern nur saamen 
tragen, als thannen, ferchen, flehten, eschen, pürchen, aspen, crlcn, 
fclbcr und wieden, wie auch albcr baumb und dergleichen, als 
folget hier unten, wie all dieses gehölz in der waldtordnung mit 
seiner cinthaillung nach seiner arth benahmset werde, als veiss- 
aichen, zchr-aichen, schwarz-aichen, thannen, waiss-föhren, schwarz- 
föhren, Pichten, lcrch-baumb, wciss-puchcn, bain- oder baagen-

t*
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puchen, ahorn, kusten, weiss- und schwarze erlen, pürchen, eschen, 
aspen, lünden, felber und wieden. Unter all obigen sortén ist doch 
keines nicht geschwinder in seinen wachsthumb als felber, wie
den, aspen, pürchen, erlen und lünden. Dahero umb geschwünde 
wälder wo anzulegen und nachzuzüglen, lezt beschriebene sortén 
besten seyndt und diese irgend wo anzusezen ist, von allen zu 
wissen nöthig, dass die mehresten darunter einen nassen und 
feuchten boden lieben, dergestalten, dass wan man solche ver- 
sezet, wieder auf gleiches orth kommen müssen, ansonsten wenig 
oder nichts fruchtbahres zu hoffen ist.

V on pflantzung deren Wäldern mit saamen.

Wan nun das Vorhaben auf hayden und oeden feldcrn 
Waldungen anzurichten und von neuen mit holz zu versehen und 
zu besaammen, so ist allforderist zu wissen und in acht zu neh
men, dass zweyerley weeg darzu, nembl. durch dem saamen und 
versezenden jungen bäumcrn dieses bewürkhet werden müsse ? 
und des jener saammen, mit welchen man einen orth anzubaucn 
gedenkhet, als von aichen, thannen, föhrcn, pürchen, lünden etc. in 
herbst und zwar in Oktober und November gesamlet und nach der 
dissfälligen Wissenschaft dem winther durch zum kaimén gepflegct, 
so dann in fruhe-jahr, nach deine man vorhin dem aussgesehenen 
orth und terrain zu 2 und 3 mahlen umbgeackcrt, eingelegt und 
gleich einem feldt wieder zu gecgct werde, umb zu verhündcrn, 
dass weder der wünd, noch die vögel des luftes den eingcsprcng- 
tcn saamen von dem darzu destinirtcn orth wegtreiben möge ; 
sonsten aber einen solchen bezürkh von dem gaiss, schaaf- und 
hornvieh, besonders aber wegen denen s. v. Schweinen, die wegen 
einer einzieger aichcl ganze stukh feldcr durchwiehlen und selbe 
neben denen puchcln aufsuchen, entweder mit einem zaun, oder 
aber tieffen graben wohl zu bewahren, auf dass ein solcher orth 
mit ruhe gelassen und dem wurzcl fassenden jungen zweig kein 
schaden zugefüget werde ; dicssfahls aber sich ein verständiger 
waldtmann sehr bchuttsamb anstcllcn muss, damit selber auf das 
crdrcich wohl acht habe, ob es sandig, laimbig, lettig oder nass- 
ländig seye, auf das der saammen von jenner gattung selber gc- 
nohmen ist, so vili möglich nur, wiederumben nach seiner arth
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<3es erdtreichs eingepflanzet werde, gestalten in wiedrigen dessen, 
wann der saammen von seinen baumb an einem trukhenen orth 
gestanden und in ein nasses erdtreich eingesäet werden solte, so 
ist nicht möglichen wegen auss tränkhung desselben und allzu 
grosser nässe etwas rechts aufzubringen und dieses ist sonderbahr 
■von pürchen, lünden, aichen und puchen zu bemerkhen, hingegen 
gehören in die nässe und feüchten boden die aspen, felber, 
wieden, eschen und kusten, als welche solche Situation am meisten 
lieben und an dergleichen öhrtem ganz gern erwachsen, auch 
in schnellen wachsthumb vor andern gehölz den Vorzug haben. 
Wer nun einen orth mit jungen Wäldern anzupflanzen gesünnet, 
<ler hat auf folgende drey stukh die observanz zu werffen: 1-mo 
auf die zeitigkeit des saammens, 2-do auf das feldt oder haydt, 
in welchen man den saammen werffen will, 3-to auf die zeit, wan 
solches geschehen solle. Dahero von aichen und puchen im herbst, 
obwohlen einige seyndt, die dergleichen aichel und puchel, wegen 
ihrer noch nicht erlangten vollkommenen reyffe und zeitigung, 
keinner dingen vortauglich erachte, diesen saamen zu nehmen, 
besser zu seyn rathe, dass man derley zum säen gewidmete aichen 
und puchen bey ihren abfahl von baumern in der nöthigen 
quantitaet aufklaube, dem winther durch in einen trukhenen kcl- 
ler oder sonst bequemben orth aufhaltc, in einen sandt lege und 
bi.s>> zu dessen kaimmung, welches gegen Marti und Aprill zu 
geschehen pfleget, in die obsorge nehme, so dann in jenen schon 
vorhin ausgesehenen terrain werffe und darbey observirc die 
tieffe und dessen weithe von einander, auf das die jungen bäumcl 
nit allzu nahend mit ihren fassenden wurzeln zusamben kommen, 
und also eines des andere aus thränkhc oder in der wurzcl end- 
kräffe, cinfolglich wachsthum hinderlich falle ; dieses ist was 
aichen und puchen in sich enthalten, auch jener saammen ist, wel
cher in seiner nattur und aigcnschaft, vermög aller waldtmanni- 
schen w i.ssenschaften, bis zu crlangung dessen schlachtbahren 
- tandt* 120 jahr und eine aichen noch mehr zur zeit haben 
" ill, mithin etwas langsamb in pflanzung durch saammen dcrglci- 
c ien hoizwerkh hergehet, wcsscnthalbcn des dafür haltcns wäre, 
|  as man gleich an jezo mit übersezung des schnell wachsenden 

° ZCs> a*s Selber, aspen, wieden und crlen für zugehen, jedoch 
u ner zeit und zwar in fruche-jahr glcichwohlen obigen saammen 

nnc der endtworfenen weiss und manicr an diese nemblichcn
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öhrter an, und ein bauen könne, wo man biss zuerlangung eines 
jungen holzes obige sortén, wegen ihren schnellen wachsthumb, 
viellen nuzen schon abgeworffen haben werden und würd eine 
pürchen in 15, aspen in 10, felber in 6, erlen in 10, und wieden 
in 5 jahren schon zum gebrauch seyn können, zur besseren Voll
kommenheit aber gelangen zu mögen, auch länger stehen zu las
sen seynd ; so viell von geschwindt wachsenden holz.

E ine thannen.

Würd gemeiniglich in 60 jahren vor schlachtbahr erkennet, 
allein deren saammen in denen schuppigtcn thannen zapfen bc- 
fündent, sehr suptill in ansähen, mithin auf eine ganz andere arth 
tractiret werden muss und tauget demselben nicht jeder grund, 
sondern liebet fölsigte und stainige erden und weillen die häydcn 
insgemein vilién sandt mit sich führen und dem thannen saammen 
etwas zu h'zig, als müste hierzu ein sonderbahrer orth ausge- 
suchet und nochmahls darmit auf die angehende arth verfahren 
werden, nur das einzige ist hier orths, dass eine aichen undt 
puchen, ehender als eine thannen, auch in verschiedenen erdreichcn 
guth thutt.

Föhren und fichten.

Haben gleiche Verwandtschaft mit den thannen, mithin gleiche 
observanz in säen und samblung des saammens, dahero alhier 
nichts weiters nöthig ; all übriger saammen von bäummern ist leich
ter anzubauen und aufzubringen, als die thannen, föhren und 
fichten, in deme bekandt, dass ville länder, welche auch mit hochcn 
gebürgen prangen, kein dergleichen holz wenigstens von leztern 
zweyen sortén, bcfündlich haben, sondern insgemein die mitter
nächtige und rauche, auch stainige landtschafften derley sortén 
erzeügen, wie dann in ganz Scrvicn und Banat keines von diesen 
holz bcfündlich, oder zu sehen ist, dahero schon zu erkennen, 
dass das clima zu hizig und zu erzeugung solchen holzes nicht 
bequemb seye, gar völlig aber zu vcrwcrfTcn ich keines weegs 
dahin gedenkhen will, sondern lediglich nur so viel anregen wol
len, dass mit dergleichen föhren, fichten und thannen saammen.
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deme die meüsse in der erden sehr starkh nachsterben, weith 
härter, als anderer zum anbauen seye.

Von högung und pflantzung eines w aldts durch verse- 
zung der jungen  baumer.

Wan man durch junges brueth einen waldt anzupflanzen ge- 
dencket und dasselbe von einen orth zum andern versezen uill, 
so ist genau achtung auf derley öhrter zu haben, dass die beschaf 
fenheit des grundts, welches sehr vielles zum erspriesslichen vv achs- 
thumb der eingesezten bäumerle beytraget, wohl observiret werde, 
in deme ein wiederigen boden des holzes natur alle mühe, arbeith 
und Unkosten zu nichten machet, dahero allforderist auf dcrle\ 
impedimenta zu reflectiren, mithin derjenige der solche pflanzung 
zu thun gedenket, dissfals die besüzende und nöthige scienz, dass 
es entweder im herbst umb Michaeli, da der saft schon zurukh 
und in der wurzel, oder aber im fruhjahr im Marti, dieses landes, 
wo der saft noch nicht gestigen, geschehe, an die handt nehmen 
muss, ansonsten alle angewendete kosten, wie oben erwehnet, v er- 
gebens scyn wurden. Undt wan von obigen zwciffcl keine waahl 
zu sezen, sondern der grundt hinlänglich jungen baumern den 
flohr zu verschaffen, so ist nichts weithers übrig, als das man zum 
werkh schrcitte und in jungen Wäldern solche bäumel aufsuche, 
welche zum versezen tauglich sevnd, gestalten nicht jedes junge 
bruth darzu tüchtig, sondern auch seine besondere obachtsambkeit 
hat, sowohl in aussgraben, als wieder cinsczcn die nöthige Obser
vanz zu högen, all die weillcn, wo ein sandichter boden jederzeit 
umb ein merkles tieffer als selbe vorhin gestanden cingesczct und 
auf gewisse arth noch denen vier thcillcn der wcldt gerichtet 
werden, nicht minder im schneiden und stuzen sich wohl fürschcn, 
in deme vor das erste die uhrsach des tiefem sezens an sandigen 
ohrten ist, weillcn die hüz besonders im sommer oftcrmahlen 
über einen schuh nie die erden so penetrant durchdringet, dass 
die früchte die wurzel des jungen baumbs austrukhnct und den 
gesezten bäumel den nöthigen saft beniemet, mithin wie es gar 
gerne gcschiehet, gänzlichen zum abdorren bringet, wcsscntwcgcn 
dass tieffere sezen in sandt vor das verträglichste halte. Dann 
wiederumben das stuzen sehr guth und keine ncbcnschoss zu
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leyden, weillen der in der wurzeil und in stamb verschlossene 
saft einiger massen zum grösten vortheill dergestalten zurukh ge
halten wirdt, dass die wurzel in der erden sich vest seze und 
ausbreuthe, indeme dardurch die verborgene krafft je mehr und 
mehr gereizet, frische zweig in einer rühmlichen höche nachdem 
gipfell ausszutreiben, dem stamb hingegen mit jenem saft, welchen 
sonsten die abgestutzten zweig und äst hinweg genohmmen, in 
stärkhern trieb bringe, damit wurzeil und stamb mit demselben 
angefühlter bleiben, einfolglichen ohne zweiffel in den erwün- 
schenden flohr kommen muss, und selten ausbleiben, dieses aber, 
was oben endtworffen ist, von allen holz sortén ausser thannen, 
fichten und führen, welche keine stümblung leyden, zu verstehen, 
auch das derley junge Wälder und cingesezte bäumel 3 jahr 
lang mit keiner handt berührt, weniger daran geschnitzelt, wohl 
aber nachwehrts die wilden schoss unten lierumb hinweg gebracht 
werden, wo man so dann in kurzen jahren einen recht schönen 
jungen waldt in gesicht haben wird. Neben deme ist dahin be
dacht zu seyn, das derley junge bäumel nicht zu dikh, sondern 
zu beförderung des wachsthumbs 6 und 8 schuch von einander 
gesezet werden, dann sonsten bey grossem anwachs eines das 
andere austränket und vertilget, dann jenes so meister würdt, ins 
gemein durch allzu vielen schatten dem anderen die sonnenkraft 
beniemmet, welches sehr schädlich und dem jungen baumb die 
würkung zum wachsthum versaget. Umb aber dergleichen ausge- 
sezte junge Wälder in die Schonung und ruhe zu bringen, müssen 
solche, wo keine dömer und ruthen zu einen zaun zuhaben, mit 
einem graben wohl bewahret werden, damit weder menschen noch 
vich hinein und denen jungen zweiglein keinen schaden zufügen 
können, sondern durch einen inhässiven befelch und scharffcn 
leibens straffs verboth an die Verwalter ämbter, dahin cs cin- 
schlagct, zu inhibiren auf betreten, was ein dergleichen devastor 
verderbet, doppelt zu ersezen und ohnnachlässig mit cyscn und 
banden zur condemnirung mit der straffe zp belegen, mit ver
sicheren, das sich andere darin spigcln und einen abschcu nehmen 
werden und auf diese weise scynd wälder aufzubringen, wan der 
übertretter zur straff gezogen und selbe in einem landt public 
gcmachct ist, auch zu conscrvirung dercnselben eigene lcüthe 
darüber zustcllcn und in denen districtcn zu publiciren, damit der
gleichen junge Waldungen zum besten des landes mit ruhe gclas-
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sen werden sollen. Dieses wären demnach die allgemeinen regi, 
welche fast durchgehends bey versezung und pflanzung deren Wäl
dern in obacht genommen werden und sich jener der diese Ver
richtungen über tragener hat, mit der nach übrigen observanz 
sehr wohl vorsehe, damit er nichts vergesse, was oben angezeüget 
ist, an sonsten ihme die kunst fählschlagen dörffte; rathe dem 
nach meines wenigen ohrts an, das ein solcher ehe und bevor 
zum werkh geschritten, hierüber genau examiniret werde, umb 
nicht ohne fundamcnt dieses so kostbahre, als mühesambes 
weesen anzufangen und fruchtloss zu sehen ; all übrigens enthal
tet aichen, puchen, ahorn, weyden, lünden, massholter, wasser
alben und aspen, die dem abstümblen dieses günstige glückh ver
gönnen, andern aber so nachstehend folgen, eine dergleichen 
methode keiner dingen leyden, wohl aber im versezen dem be- 
meldten gebott und thunlichkeit nicht entgegen stehen.

P ü r c h c n .

Seyndt schon von anderer gattung, welche nach 2 und 3 
Jährigen schoss von seiner stelle genommen und sambt der wur- 
zell anderwärthig, wo man will und der boden tauglich, versezet 
werden können und zwar in Merzen oder herbst, wie man belie
bet, oder zeit und gelcgcnheit hat, die sach anzugreiffen, sonder
bahr aber nachgestalt des monds und heyterc des himmcls, welches 
viellc nicht glauben wollen, doch aber in effectu diese Wahrheit 
schon offters in unterschiedt der verschiedenen und trüeben Wit
terung dem klahrcn beweisthumb an tag gclcgct hat, fürgegangen 
werden muss, dergcstalten, das wan solche allzu hoch, man es 
nicht achten solle, nach einer pürchcn arth die vielfältige äst und 
zweig hinweg zu nehmen, sondern nach der sezung vor drey 
Jahren mit keinen messer zuberühren, ex post aber, wie eine pür- 
chen gewohnt und in der natur ville dürre zweig führet in fruch- 
jahr bey genugsamben saffts crgicssung dieses endlichen mit fug 
und recht geschehen kan, umb so mehr, als bekandt, das eine 
pürchcn so vicll saft in sich hat, das solche im Mai besonders 
>n blühenden flohr angebohret, vielles wasscr, als ein überflüssigen 
saft, zur menschlichen gesundheit von sich gicbct, dass selbe einen 
solchen schnicdt nicht achten, sondern viel mehrers zu grössern
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w ach sth u m b  b eförd ert w erd en  u n d  ist k e in  baurab m it so  v ie len  
n eb en  ästen , a ls e in e  p iirchen  v on  der natur b egab et, w e lch  a lles  
von  der häuffigen  feu ch tigk eit d en  Ursprung habe.

Thannen, fich ten  und föhren.

Werden auf folgende arth in versezen tractiret, nembl. nach 
2 oder 3 jahren, wie die pürchen von ihrer gelegenheit undt 
angewachsener Station hinweg zu nehmen und auf einen beque
men orth der tauglich übersezet, welcher wegen ihrer jugendt und 
subtilitaet desto ehender wachsen und wurzel fassen, jedoch muss 
der grundt so beschaffen seyn, dass selber der müldc und subti
litaet dessen saftes nicht entgegen stehe, dass abstilmblen und 
stuzen ist diesen jungen brueth sonderbahr schädlich, indeme bey 
erfolg dessen die Substanz des in harz vcrwandlenden saftes 
oben beym schnitt ausgehet und solch junges bäummerl endt- 
kräftet, dahero eine vernünftige endfernung im sezen und des all 
zu frühe zeitigen stumblens als eine haubt regi observiret werden 
muss, umb aber zu zeugen wie oft und vielmahl es sich in denen 
ziergärthen geäussert, dass die versezt gewesten thannen, fichtcn 
und föhren wegen unanständigen erdt bodens ganz vollkommen 
abgedorret und verdorben seynd, mithin derley wüstenschaftcn» 
zierde und annehmblichkcit verderbet, rühret daher, wan man 
contrari procedieret, einfolgl. auch das in contrario vorgegangene 
zuerkennen ein kunstgriff is t; dan wer einen jungen waldt oder 
dergleichen baumb mit solchen sortén forthbringen will, muss 
dasselbe in 3 und 4 jahren in dem zweig vollführen und sich 
des erdtrcichs wohl erkundigen, ansonsten dergleichen kunststukh 
dem best verständigen fähl schlagen.

Von w ieden, aspen, erlen, lünden, esch en , w asscr alben, 
felber und m assholtcr.

Wer nun einen geschwündcn waldt haben will, dem rathe 
allfordcrist r.uf obige holz sortén, die keiner kunst bedttrffen, dem 
antra" zu machen, jedoch so, weillcn diese die auss ländige öhrtcr 
lieben und maistcnthails auch dassclbstcn ihren uhrsprung um
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wohnsiz haben, dass selbe wiederumben ander gleichen öhrter ver- 
sezet werden, in deme das übersezen derenselben an einem ohrt, 
wo es beschiehet, nimmermehr und zu ewigen Zeiten (es geschehe 
dan mit fleiss) vertülget werden kan und ist versezung dieses 
bruths weith besser als durch dem saamen herzu züglen, indeme 
eines an dem andern hanget und durch die nässe so viel wurzeil 
fasset, das sich zu bewundern, wie selbe unter der erden sich 
extendiren, also und dcrgestalten, dass wer ein kluger und ver
ständiger des weesens ist, mühl wöhren, wasser abtreibungen, 
lebendige zaun und bewahrung seiner äckher und wiesen diese 
zusezen gedenkhet, oder erforderlich hat, jederzeit sonderbahr 
mit felbern seyn guth bewahret und hergehet, obige sortén in 
form deren zaunstcckhen einzuschlagen, oder einzu sezen, mithin 
durch so viel fassende wurzeln cinstrohm, er seye gross oder klein, 
von einer seythen auf die andere zu leithen vermögen ist, gestal
ten bey felbern, wieden, aspen und wasser alben, ja nichts leich
te1'5! als wenn es auch zu jener zeit beschiehet, da der beste saft 
im baumb floriret, S und 9 schuc lange öst von einen alten 
und grossen baumb herunter zu hauen und in der gleichen nass- 
ländige erden ein zu stekhen, oben abzu zipflen. kein ast daran 
zu lassen und oben mit einem laimbcn oder fetten erden, umb den 
saft hinter halt zu machen, zu bedekhen, damit die hüz der son
nen den dahin steügenden saft nicht verdorre, dergleichen fast zu 
bewundern seyende baummer herzupflanzen, welche man alle 2 
und 3 jahr stümblcn verkauften, zum nuzen bringen und nie
mahlen vertilgen kan ; glaubete dem nach umb geschwindes gchülz 
an einem orth, wo keines ist, anzu ziglcn, dass man obige sortén, 
al forderist pflanzen und neben dcnenselbcn gleichwohlcn aichen, 
puchcn und andere sortén zu versezen, in deme durch das schlech
tere holz in zu kunft bey folgenden jahren, auch von gutten, wel
ches langsammer in wachsthumb stehet, der anhoffendc nuzen 
entspringen muss ; diese mainc geringe meinung in die crfüllung 
zu bringen, würde der effect eines schlcinigcn holzcs darzustellcn 
und Wahrheit sich gründen und auf verlangen an tag legen, doch 
aber mit der reservation, wo eine solche introduction vorgehet, 
derley sezendes gchölz von denen ohrtschaften haubtsächlichcn zu 
bewahren und nicht etwan, wan ein ast in kleiner dükhc und der 
bäum nicht einmahl vollkommene Wurzel gefasset, der dicss lan
ges muthwilligc baur, alsoglcich ihmc in die äugen stchcndt, hcrun-
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ter hackhe u nd  also hirdurch d em  ju n g en  baum b ruinire, m it 
schärfte, w ie  o b en  gem eld te t, verb oth en  w erd e, an son sten , wan  
auch e in  gelährter v o m  h ím m el so  riigete, so  w är e s  o h n m ö g lich  
d erg le ich en  pflan zen d e w älder zu erhalten, oh n geach t so lc h  v ie les  
g e ld t u nd  m ühe er fo r d e r n ; so lch em  nach  zu h erzüglung d erg lei
ch en  sch lech ten  und  gu etten  Wäldern e in es  so w o h l als das andere  
d ie  o b so rg  brauchet, an son sten  in w ied rigen  d esse n  aller ey fer  
u m b son st und verg eb en s ist, w an der unterthann glaubet, das er, 
w ie derm ahlen, m it grossen  und  schlachtbahren Wäldern nach  
se in en  b e lieb en  proced iren  dörffe, w e lc h e s  d o ch  zu ein er haubt 
con sid eration  m ehrers a u f d em  lan d s fürstl. nuzen , m ittelst e in es  
form irenden  laagers zu d essen  sub sisten z an zu seh en  u nd  darum ben  
so lch  g ro sse  b em ü h u n gen  und Sorgfalt v erd ien en  in der observanz  
zu halten. W an n  m an aber a u f e in en  w ild t bahnn n eb en  g en ü g -  
sam m er b eh ö lzu n g  e in en  antrag m achen  w olte , w äre dahin anzu- 
rathen, d ass m an d erg le ich en  ju n g e  bäum er von  a ich en , esch en , 
puch en  n eb en  o b ig en  w aich en  geh ö lz , äpfel, b irnen, w e lch e  das  
gew ild  h er zu züglen , m it einpflanze u n d  also  an leu th u n g  g eb e , 
d en  aufenthalt d es reyss  gejäg ts unter h o ch en  w ildt b a h n n sju ris-  
d iction  zu ob serviren , m it u n term ü sch e, a u f das d er bauersm ann  
in  W issenschaft d essen , m ehrers a ls e in en  verb oth en en  orth, vor  
d em  lan d es fürsten sich  zu fürchten  u nd  v o rd er ley  Schädlich
k eiten  zu liütten w issen  m ö g e  ; d ie ses  sch reib e  um b der ju n gen  
w älder Sicherheit w illen , n icht aber, das e in e  d iess  fä llige Vorschrift 
zu m achen  m ir m ein  sinn  dictire, so n d ern  nur led ig lich  in bc- 
trachtung der vo rsch en d cn  m ühe und b eso rg en d en  u n fu g  d er
g le ich en  cnorm itactcn  zum  vorau ss zu ev id iren , d ass  n ö th ige  in 
gch orsam b  an hand zu lassen .

Von castanicn  baumb.

Nach deme es nun verschiedene castanicn baumer gibt, 
welche zwahr in Deutschlandt nicht aller ohrten zufünden, auch 
wenig bekandt, welche da scyndt, die gemaine und ross castanicn, 
auch von vilién die wülden kosten genennct werden, deren sich 
in Österreich und Stcucrmarkh, auch anderen vilién ohrten, in 
Mähren, oder Hungarn und in Croatien solche zu pflanzen die
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herrschaften grosse mühe und geldt kosten lassen, deren frucht 
in ihrer hölsen gleich einer igels haut mit dem nahmen kosten 
verborgerner hat, diese baumer seynd von einen schnellen wachs- 
thumb und stehen gerne gegen morgen ligenden ländern und kön
nen mit gutter pflegung ganz leicht für sich gebracht werden, 
dergestalten, das man ganze välder hir von anzeigen könte und 
weillen ohne das Hungarn dergleichen sortén sowohl in gärtten, 
als sonsten auf güttern hat, als wurde zu erzeugung etwas, was 
das Banat nicht hat, meines ohrts erachtet nicht undienlich seyn, 
wan man auch dergleichen castanien-baummer, weil man zu 
dato keine pflanzen, oder junges bruth haben kan, durch anbauung 
der frucht davon herzüglen solte, umb der curiositaet willen sol
ches unternehmen, gleich andern ländern, weihen diese auch gegen 
Orient ligcn, einzuführen ein lobwürdiges werkh zu seyn, mir an
scheinet, umb so mehr in die crfüllung zu bringen, als deren 
aigenschaft und schneller wachsthumb der frucht halber ah sol
che müh anzuwenden verdienen, gestalten die besaamung dessen, 
weihen hier orths von dennen frischen baumern keine zu haben, 
durch die herein bringende fruchten davon zu bewürckhen der 
anlass genohmen werden müste; dicssc manipulation wäre zu pflan
zen nachstehende arth: Mann nimbt deren grossen, zeitige, frische, 
oder neue castanien, mit der behutsamkeit, dasselbe nicht ver
dorben seyn, sondern in dem kern gesundt und voll kommen, 
welches in dem zu er kennen, wan man die kosten aussgesucht, 
an einen dunklcnen und trokhenen orth auf einen hauffen zusam
men geschüttet, dan je enger sic ligcn je besser es ist, mit sandt 
überdecket und die gewisse zeit darmit zu bringet, wenigstens ein 
monath lang nach hinweg nchmung des sandes wird hcrauss ge
nommen werden müssen, selbe gesäubert in ein schaf oder vässcl 
voll wasser hicncin gethan, so wird man fänden, das diejenigen 
so guth und zum sezen tauglich, zu boden sinkhen, die andern 
aber, so wurmstihig oder angcfault, oben herschwimmen, welche 
man gesichert pflanzen fleissig bewahren und auf heben kann 
und diss so lang biss die zeit zum fruh-jahr, welche die castanien 
haben wollen, zum ansäen, oder bestékben herzu kommet. Jenner 
ohrt und boden muss man eben wie bey anderen pflanzenden 
hölzungen aussuchen und betrachten, ob er zu solcher ausfährung 
tauglich seyc, oder nicht, in deme selbe an denen allzu sandigen 
ührtern nicht jederzeit gut thun, sondern entweder langsammer
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w achsen , o d er  ab er a llgem ach  gahr ab steh en , in sczen  ist cb en fa h ls  
der vortheill, w ie  so lch e  m it ihre stizen  in d ie t ie f  c in g c lc g c t w er
d en  m ü ssen  u n d  zwar m it so lch er  behutsam kcit, das se lb e  auch  
nicht, um b d e ss  b essern  w ach sth u m b s w illen , alzu n ah en d  an e in 
ander g e se z e t  w erd en , gesta lten  d ie k o sten  baum cr m ittelst ihren  
„ro ssen  und v ie llen  blättern sich  sehr aussbreiten  und  ex tcn d ircn , 
das e in er  d em  andern  h inderlich  fa llete, unter an d eren  a igen sch af-  
ten  hat so lch er  baum b b eytreib u n g  d es sch o ss , g le ich  e in en  
leim b, d er an  der handt k leb en  b le ib et, se in en  saft u nd  o b en  ein en  
k n o sp en  form iret, um b Johanni aber hat so lch er  bäum  se in en  trieb  
vollbracht, m ithin g esch w in d er  als e in e  a ich en  o d er  thannen  er
w a ch set u nd  so  se lb er  se in e  zeit in der h öh e V ollstrecker nach- 
w erths in d er dükhe und ab w erflen d en  frucht se in e  w ürkung  
m ach et ; so lch er  grund  u nd  b o d en , w ohin  m an d ie  castan ien  zu 
pflanzen g e d e n k h e t u nd  vor tauglich b efü n d et, m uss w en ig sten s  
d em  som m er vorher zw eym ahl geb roch et od er u m gerissen , um b  
aber so lch en  orth d esto  tauglicher zu m achen , so  kan v on  untcr- 
thanen w er  w ill, in  d ie ses  u m geak crtc  feldt, en tw ed er  haabcr, 
b reyn  o d er  h a y d en  g eb a u et w erd en , w e lch es  um  so  m ehr tauglich , 
als e in  d erg le ich en  grundt gcrü gclt und  zum  gutten  saaz deren  
k ö sten  sehr vili n ü zlich cs beytraget, m ithin in fruh-jahr b cym  
drittm ahligcn  ack ern  um b so  g ew isser  so th an n c Operation vo rg c-  
n oh m en  w erd en  m ag und sich  n icht so  v iel zu b e so rg en  ist, d ass  
durch d as h äuffige grass e in e  d erg le ich en  ju n g es  bruth erstikhen  
k ö n n e , als w e lc h e s  d en en  ju n g en  zw eig le in  am  a llerm eisten  sch a 
d en  bringet und so  d as ju n g e  bruth in etw as erw ach sen , so  ist 
n oth w en d ig , das im fruh-jahr u n d  herbst um b d ie se  k ö ste n  bäum crl 
hcrum b d ie  erd en  zu rigcln  und d en  ku ggeru z g le ich  hauen, dam it 
das w asscr, so  d iesen  bruth und pflanzen der g rö sste  feundt, n icht 
allzu häftig  in d ie  Wurzel c in sin k h c und etw an  d a ss  verderben  
bringt, n eb en  d em  d a sse lb e  durch  d as schn izeln  n ich t m ehrcr  
schaden , a ls nuzen  zu flösse , c in fo lg lich  jed er  zeit h öch er  a ls ein  
an d eres holz d isfah ls g e la ssen  w erden  m uss, an son sten , w an m an  
hicrlands d as ju n g e  bruth vcrsez.cn k ön te , so  w ürden  in kürzern  
jahren  von  d ie ser  gattung, n eb en  d em  anw achs, von  andern  in* 
se in er  ab w erflen d en  frucht, d ie  sch ö n sten  w ülder zu seh en  sc y n . 
d a  m an so lc h e s  ab er n icht haben kan , sich  sch on  a u f o b a n g ezo -  

g e n c  arth in sezu n g  und anbauun g d eren  k ö sten  zu d iesen  w erkh  
an sch ick cn  m uss. D eren  flohr d ie  g e sc h w in d e  g ieb e t so lc h e , wan
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se lb e  nur v on  d em  kalten  nord w ünd frey  u n d  sich er steh en , in 
e in en  jahr h öch er, a ls d ie a ich en  in zw ey en , d eren  tu gen d t zw ey -  
fach, nem bl. in a n zeu gu n g  d er früchten u n d  in s ich  hab en d en  
sch ö n en  holz in d er stärkhe u n d  W eh rh aftigk eit W an  nun d ie se s  
alles g e sch eh en , w as o b e n  in kürze en th a lten  und  w ie  m an e s  
an stellcn  so lle , d er  fü n gerzeig  g e g e b e n  ist, so  hat m an b e y  erfo lg  
d essen  a u f  d eren  se lb en  bew ahrung g en a u  ob sorg , g le ich  b e y  
an d eren  ju n g  anpflanzenden  Wäldern zu tragen , dam it so lch er  
terrain an geb au eter  m it e in en  grab en  o d er  zaun u m b sch lossen  
und vor a llen  anfahl d e s  v ieh es  v e r sch o n et b le ib e , so  dann in 
e in er  erforderl. ruhe g e la ssen  w erde.

Zu mahlen nun bis anhero in kurzen begriff- entworffen ist, 
wie man in pflanzung junger Wälder, entweder durch versezendes 
bruth, oder aber durch saammen sich verhalten und anschickcn 
solle, als ist auch von nöthen umb dieses alles zu bewürkhen, 
die darzu erforderliche assistenz und hülfs laistung, ncmblichen:

1- mo. Genugsammc lcüthc zum aichcl oder puchel klauben, 
dann wieder beym aussgraben deren jung versezenden bäumern 
durch das Verwalter ambt beyzu schaffen und denen dorfschafften 
eine gewisse quantitact zu liefern, anzu dictircn, unter aufsicht 
deren waldtbcrcütcrn, besonders in ausgraben dass bchörige zube- 
würkhen, damit nicht untaugliches brueth heraus genohmmen werde.

2- do. Jenem vcrwaltcr-ambt, wo diese pflanzung cinschlaget, 
disfahls die nöthige manutenenz und assistenz auf des anlangen- 
den thaflls, der diese Verrichtung über tragener hat, anzu befoh
len, ohn weigersamb zu verschaffen, auf das durch langsammc 
liülf die hierzu bestimbte zeit nicht verabsäumet werde.

3- tio. So gross ein waldt werden solte, dass die bauren 
jenen terrain so oft cs nöthig umbakhern und disfahls keinen 
wiedersag blickhcn lassen, sondern durch auf laag hier zu ange
halten werden möchten; nicht minder solchen mit graben oder 
zaun verwahren und unter scharffen verboth ihr haltendes vieli 
und gleichen so mühesamb anpflanzende junge wälder nicht ein
zutreiben, weniger, wan selbige ein wenig erwachsen, wie cs der 
•andtman schon gewohnt, darinnen hcrumb sezen undt solche 
zum ruin bringen, mithin bckantthucn. dass diese junge waldun- 
Scn nicht vor den bauern, sonderbahr anfänglich, sondern vor 
den landes-fürsten angehörig seyen, cinfolglichen in dass schärf- 
feste verboth ziehen.
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4-to . Jenen  dorffschafften, w e lch e  zu n ech st a n g e leg en , a u f  
d ass schärflfeste ein zu  b ü n d en , d ass se lb e  e ig e n e  c o m ic k e n  darüber, 
dam it n ich ts w id r iges g e sc h e h e , au fste llen  u nd  b ew ah ren  so llen  ; 
w id r ig e n fa lls  e in  d e rg le ich es  orth  e in en  etw an  er fo lg en d en  sch a-  
d en , m it em pfündl. bestraffung zu crsezen  und  dafür zu haften  
hab e, je d o c h  um  b esserer Sicherheit w illen  e in  und an d eren  offi- 
cian ten , d er o h n e  d em e in der nähe, darüber zu b estü m m en , a u f  
das d ie dorffschafiften in m ehrere forcht um b der verandw ohrt-  
tu n g  w illen  g esez t w urden.

D ie se s  w äre d em  n ach  m ein e vor cn d tw orffcn e geh or-  
sam b ste  m ainung, w ass zu erhalt u nd  a u f  züglung d eren  ju n g en  
W äldern, w o  derm ahlen  n ich ts v on  e in em  g eh ö lz  zu seh en , b en öth i-  
g e t w äre, nach  d em e aber nach  voll brachter Operation s ich  g e 
m ein ig lich , w as m an derm ahlen  so  gen au  nicht vorseh en  kan, von  
sc lb sten  an d ie  handt g ib et, w as n och  ab gän gig  u nd  n icht d arauf 
g e d e n k e t w ord en , a ls will d isfah ls mir so lc h e s  a ls ein  rescrvats  
pu n ct Vorbehalten h ab en , d ass eb en  das künftige, als je z ig c  statt 
undt plaz ftinde. U n d  w an n  ich  w aldtm eistcr von  allen  holz sor
tén, w ie  so lc h e  in ihrer natur und eü g en sch a ft steh en , e in en  g an 
zen  end tw u rff v on  der nuzbahrkeit endtw erffcn  so ltc , hierzu ein  
gan zes b u ch  verfassen  m ü ste  ; nach d em e  aber w aldt kündig, w ie  
nuzlich  das holz s c y  und der haubt zw ekh derm ah len  eb en  
darum m en ju n g e  Wälder an je n e n  ohrten , w o k e in e  d erg le ich en  
vorh an d en , anzu sezen , led ig lich  dahin g eh e t; a ls hab e d ie se  w e ith -  
läuffigkeit zu en dw erffen  vor u n n öth ig  erachtet, son d ern  an  hande  
g e la ssen , w ie  d ie se  nach züglung anzugreiffen  und zu w eg en  zu 
bringen  se y n  und w er a u f d ie se  w e iss , w ie  a n g e g e b e n , operiren  
und d arb ey  d ie  w eithern  kunstgriff in sam b lu n g und p flegu n g  d es  
saam m en s nicht au sser  acht lassen  würdt, d em e  kan so  leicht 
n ich ts  fäh lsch lagcn , c s  se y c  dann, m ann v erseh e  sich  in d em  anbauen  
mit d em  crdtrcich  und der n ö th igen  m anipulation und o b w oh lcn  
d ie se s  a lles v o n  h o lz  handlet, so  hat c s  d och  se in e  g e m e sse n e  
undt w ohl g eg rü n d ete  w a ld tm an n isch e sc ien z  darzu n öth ig , g esta l
ten  n ichts a u f  der w cld t, so  sch lech t e s  ist, w e lch es  n icht e in e  
g e w isse  w e iss  und m anier in der W issenschaft erh e isch et, m ittelst 
d essen  m an d en  gan zen  erd en  kräyss nngcfllltcr vor ä u gen  hat. 
D ah ero  o h n e  w eiters  d ie se  m ein e  d iessfah ls g e sch ö p fte  ged an k h en  
mit d em  sc h lo ss  e n d e  und m ich  zu h oh en  g n ad en  em p feh le .
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Temeswar, den 2-ten Febr. 743. Franz Joseph Waldtfortner m. p. 
königl. waidmeister im Banat Temeswar.

Eredetije az Orsz. Levéltár kincstári osztályában őrzött régi temesvári 
kam. administráczió iratai közt, fasc. 57. Projecta.

2.

1744• február p. A z egri jezsuiták aranyosi erdörendtartása.

Anno 1744. d ie 9-a Februarii. Az a ra n y o si tila lm asnak  
sp ecifica tió ja  és observálandó punctumok.

1. A bikavölgyi fejtül le, az úton az Fáy uraknak határáig 
le az utón és az Somos bérczen leyö ut, s az kenderfőid útjáig, 
azmely ut felviszen az Endrevölgyön az Bikavölgy torkáig, völgyön 
föl az Bikavölgy fejiig lészen tilalmas, mely tilalmasban semmifelé 
nem szabad vágni tűzre, vagy hordani pénzre Miskolczra, semmi 
nemű fát vágni, akár nemes, akár taxás, akár jobbágy légyen 12 
renes forint büntetés alatt; sem pedig tüzet vetni az erdőkben nem 
lehet vetni 12 forint büntetés alatt.

2. Ezen felül specificált tilalomban az öreg fát vágni, avagy 
fonni való vesszőt vágni nem szabad lészen, sub poena fl. rh. 12.

3. Nem különben, hanem hirt adni az uraság embereinek, 
vagyis nemes uraimék hire nélkül semmiképen nem szabad, sub 
poena fl. 12.

4. Azki pediglen ennek az tilalmasnak nem concedálnak, 
vagyis nem engedelmeskednek és az tilalmasban comprchendáltatik, 
felül megirt büntetésben esnek akár nemes, akár jobbágy, akár 
taxás légyen.

5. Az avasoldal is tilalmas lészen az szőlőtől fogva az lengyel 
ut fejéig és az mély árokig, az Bordás Gergely úr rétjéig le, azmely 
tilalmasban semmi mogyorófát vagy vesszőt nem szabad lészen 
vágni 12 forint büntetés alatt.

6. Az lakosoknak az öreg erdőben, vagyis szabad erdőben 
tűzre lehet vágni, gally fát tűzre gallyazni, 2—3 élő gallyat meg
hagyni, az élő fát le nem lehet vágni, sem pedig tüzet alája 
Vetni; azkin pedig tapasztaltatik, az 12 forint büntetést el 
ncm kerüli.

Erdíiieti O k W lsir. U. 2
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7. Ezen felül megirt tilalmasokban, alá az szőlőkön alól az 
emődi határig le és az szabad erdőkben senki tüzet vetni ne 
merészeljen, akár avarnak tüzet vetni sub poena fi. r. 12.

8. Az kecskés emberek is hasonlóképpen az magyaros berek- 
bül vágni, vagyis tüzet vetni az erdőben tilalmaztatnak és kecskék
nek vágni 12 forint büntetés alatt.

9. Nem különben az vad gyümölcsfákat, nevezetesen vadalma
fákat és vadkörtvély-fát, és cseresnyefát és somfát és szilvafákat 
semmiképpen nem lészen szabad vágni, vagyis tüzet vetni sehol 
az határban; valakin tapasztal tátik, az 12 forint büntetéseket el 
nem kerülik.

Egyenlő akarattal lőtt ezen tilalomnak megtartása az aranyosi 
nemes uraimékkal együtt, úgymint Nemes János és Nemes István 
és nemes Bordás Lőrincz és n. Bordás Gergely uraimék jelenlété
ben és az aranyosi becsületes bírák és eskütt uraimék pracscn- 
tiájokban lőtt megegyezésünk. Az melynek nagyobb erősítésére 
és megtartására magunk neve alatt subseribáljuk úgy mint nemes 
egri collégiumnak ispánja Kis András és Kolosváry István s. k. Ig
natius Reviczki coll. s. J. Agriae rector.

Eredetije az Orsz. Levéltárban az egri jezsuiták iratai közt fasc. 5. no 
32. alatt.

3.

IJJ.6 . január ig  után. Komárommegye tanuvallatása a neszme'lxi e's almást 
erdőknek közös használatánál.

Anno 1746. 19 et subscqucntibus mensis Januarii diebus, in 
possessionibus Almás ct Neszmély, inclyto comitatu Komaromicnsi 
adjacentibus, vi gratiosi excelsae camerae rcgio-hungaricae decreti 
Posonii, die 11-a mensis Januarii, anni modo currentis suprascripti 
emanati, cum spectabili ac generoso domino Michaclc Ncdeczky 
de eadem, qua inclyti comitatus Komaromiensis ordinario vicc- 
comite, per perillustrem ac generosum dominum Joscphum Zá- 
vodszky praelibatae excelsae camerae regiae juratum notarium 
communicati, eatenusque subsecutae practitulati domini vicccomitis 
cxmissionis, praesens inquisitio juxta subinserta, hungarico idio-
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mate concinnata de eo utri puncta per me infrascriptum peracta 
est ordine et modalitate subsequenti:

De eo utrum ?

1. Tudja-e, látta-e, avagy is hallotta-e a tanú, almási és nesz- 
mélyi lakosok kinek s mely tisztnek hatalmával vagyis engedcl- 
mével Almáshoz és Neszmélyhez, tekéntetes nemes Komárom 
vármegyében levő helységekhez tartozandó s felséges királyné 
asszonyunkat illető erdőket szokták vágni és naponként pusztítani ?

2. Az előtt, gubernium idejében, volt-e szokások azon erdőket 
annyira vágatni, amint mostanában, miutátul fogvást gubernium 
cessált, szokták pusztítani; s kértek-e gubemium idejében engedelmet 
azon erdőket vágatni; úgy mostanában is volt-e engedelmek s 
kitül azon erdőknek vágatására; és azon erdőknek vágatásaért 
uraság részire fizettek-e valamit, s kinek kezéhez, vagyis valamely 
discretiót adtak-e, vagyis igértck-e annak, az ki szokta megengedni 
azon erdőket vágatni ?

o

3. Mennyire való fát szoktak uraság tisztjeinek részekre 
esztendőnként vágatni s hány esztendőtül fogvást szokták 
practicálni ?

4. Miótátul fogvást emlétett helységeket felséges kamara bírja, 
az Vadászat szokott-e folytattatni s mennyire való vadat tapasz
talt lüni, ki által, s hova tették és küldték azon vadakat?

1. Stephanus Kelemeny possessionis Almás notarius, annorum 
45, juratus, examinatus fassus est ad 1-um: A midőn méltóságos 
báró Keller consiliarius uram őnagysága által felséges camera ré
szire neszmélyi és almási helységek conscribáltattak volna, jelen 
v a z  fátens és hallotta, amidőn mind az két helység őnagysága 
előtt instált épületnek való fa vágatásaért, de őnagysága akkor is 
tiltotta őket, hogy senki maga hatalmával ne merészeljen vágni, 
amiglcn administrator Rér uramnak hirt nem ád és engedelmet ő 
kegyelmétől nem fog kérni, akkor is képpessen, ahol administrator 
t>ram az jáger által fogja mutattatni, vágjanak. Amely helységbcli 
akosok is nem hogy oly formán vágatták volna az erdőket, hanem 
exccssivc magok hatalmokkal vágták, amint az fátensnek is ezen 
Cselckedetck nem tetszvén gyakorta intette mind neszmélyi, mind 
Peniglcn almási lakosokat, hogy oly rendkívül ne bánjanak az

2 *
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erdőkkel, mivel oly formán könnyen elveszthetik szabadságokat. Ad
2-um: Hogy gubernium idejében oly excessive neszmélyi és almási 
erdők nem vágattattak, amint mostanában szokták vágni az lakosok, 
azt tapasztalta az fatens. Hogy pediglen azon fa vágatásáért az 
uraság részire fizettek, úgy valakinek valamely discretiót adtak, 
vagyis Ígértek volna emlétett helységbeli lakosok, azt nem tapasz
talta. Ad 3-tium: Egyebet nem tud, hanem az elmúlt esztendőben 
amely nyolcz öl fát megholt plenipotentiarius Horváth János uram 
részire az két helység vágattatott, azon fa halála után őkegyelmé- 
nek Almáson maradván, azon fát administrator Rér uram almási 
vendégfogadósnak azon okbul egy pénz nélkül adta, hogy sok 
ízben az uraság tisztjei hozzája szoktak szállani, következendőkép- 
pen sok fája szokott fogyni. Ad 4-um: Hogy almási és neszmélyi 
lakosok magok részekre vadásztak volna, azt nem observálta az 
fatens, hanem tudja azt, hogy az uraság jágera gyakorta vadászott 
és egy néhány őzeket, (kiknek számát nem tudja) többi között 
egy szarvast is lőtt, amelyeket is administrator uramhoz Komáromba 
hordotta be.

2. Nobilis Joannes Takács in praefata possessione Almás 
degens, annorum circiter 33, deposito praevie corporali juramento 
examinatus fassus est ad primum: Tudja az fatens, hogy mind 
neszmélyiek, mind pediglen almásiak, akiknek szükségek volt az 
épületnek való fára, administrator Rér uramhoz szoktak folyamodni 
és engedelmet kérni, és őkegyelme akinek akart adni, jágernek 
szokta parancsolni, kinek, hol s mennyire valót adjon, úgy megholt 
plenipotentiarius Horváth János uram is szokott engedőimet adni 
commissiói szerint. Ad 2-dum: Hogy gubernium idejében oly 
bitangolás nem volt nevezett almási és neszmélyi erdőkben, azt 
valóságosan tapasztalta kiváltképpen egy hétig, améglan az jáger 
Fazekas Jánosnak, nemes embernek általa történt megsebesitése 
miatt esztergomi tisztelendő pater franciscanus urak clastromában 
volt, mind neszmélyiek, mind pediglen almásiak mindennap szün
telen hordották szekereiken egymásra nézve a szálas fát és vesszőt, 
úgy hogy tizenhat szekeret is látott egymás után menni, a melyek 
fával meg voltak rakva. Ad 3-tium: Egyebet nem tud, hanem amely 
nyolcz öl fát neszmélyiek és almásiak megholt plenipotentiarius 
Horváth János uramnak részire vágattak, azon fa halála után 
Almáson maradván, aztat administrator Rcr uram almási vendég- 
fogadósnak azon okból ajándékozta, mivel «az uraság tisztjei gya
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korta szoktak azon vendégfogadósnak alkalmatlankodni. Ad 4-tum: 
Tudja, hogy az uraság jágera gyakorta szokott nyulakat haza 
hozni, többi között egy szarvast is lőtt, amelyeket hova szokta 
tenni és küldeni, másként nem tudja, hanem hallotta másoktól, hogy 
komáromi várba szokta vitetni.

3. Providus Franciscus Sárközy, juratus praefatae possessionis 
Almás, annorum circiter 53, aeque juratus fassus est ad 1-um: Jól 
emlékszik a fátens, hogy amidőn felséges camera részire almási és 
neszmélyi helység méltóságos br. Keller consiliarius uram őnagy- 
sága által conscribáltatott volna, mind az két helységbéli lakosok 
őnagysága előtt instáltak az épületnek való fa vágattatása végett, 
s akkor is őnagysága intette őket, hogy maga hatalmával senki 
se merészeljen vágni, méglan administrator uramtól engedelmet 
nem fognak nyerni, akkor is képpessen, ahol administrator uram 
uraság jágera által fogja mutatni, vágjanak; azután azkinek szük
sége volt épületnek való fára, administrator uramhoz ment és ő 
kegyelme engedelme mellett, jágernak excisiója szerint vághatott. 
Ad 2-dum: Tudja valóságosan az tanú, hogy gubernium idejében 
annyira nem volt szabad a szálas fát hordani, amint mostanában 
szokták. Ad 3-tium nihil. Ad 4-um: Azt ugyan hallotta közönséges 
hirrel, hogy az jáger lütt vadat, de hová tette, azt se nem tudja, 
se nem hallotta.

4. Providus Franciscus Anda, legislator possessionis Ncszmély, 
ann- circ. 46, aeque juratus examinatus fassus est ad 1-um: Máskép
pen neszmélyi erdőnek pusztulása hogy történt volna, az fatens 
nem tudja, hanem az elmúlt 1745-ik esztendőben maga az fatens 
Kelemen Pállal és Iván Ferenczczcl, neszmélyi helység nevével 
plenipotentiarius Horváth János uramhoz Komáromba menvén, ő 
kegyelme előtt instáltak, hogy subsistentiájokra méltóztatnék azon 
neszmélyi erdőből Csckcndi és'Madari nevű hátakon valamely darab 
táblát irtásra engedni, mivel elegendő szántó földjeik nincsen, azon 
instantiájokat titulált plenipotentiarius uram maga éltiben meghallgat
om, minthogy biztatta őket, hogy felséges camerának fog írni 
trantuk s a mint reményű, felséges camera nem is fogja difficul- 
táini; azon reménységgel őkcgyelmc halála után újabban admini
strator Rér uramhoz mentek s kérték ő kegyelmét, hogy fellebb 
specificált helyeken méltóztatnék megengedni az iránt, mivel incg- 
holt plenipotentiarius uram is biztatta őket, másként felséges 
Canierának *s nem tószen kárára, hanem inkább hasznára azon
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irtások; azon kérésekre Horváth uram halála után kijött Rér uram 
azon helyeket megvizsgálni és úgy adott engedelmet nékik, hogy 
igazán és istenesen csak bízvást maguk között azon táblákat hely 
szám ra fe lo szth a tjá k , amint is őkegyelme engedelmére az egész hely
ség az elmúlt 1745-ik esztendőben Karácson előtt circiter két héttel 
kiment és azon kétrendbéli táblát helyszámra maguk között felosztot
ták, úgy hogy az egész helység hatvan colonicalis sessióból áll- 
ván, egész helyes gazdának obtingentiája hosszúságra szá ztíz  ölre, 
szélességre pediglen tíz  ölre megven, amely helységbeli lakosok 
közül is mind ekkoráig maga obtingentiáját egészlen senki sem 
vághatta le, hanem inkább a potiori majd fele is azon táblák
nak intacte maradott. Ad 2-dum: Az gubernium idejében is volt 
ugyan szokásuk uraság engedelméből neszmélyi erdőről fát hordani, 
de nem annyira, mint mostanában. Ad 3-tium nihil. Ad 4-tum: 
Többet nem tud egy szarvasnál és egy őznél, hogy az jáger lőtt 
volna, amelyeket hová tette és kinek adta, nem tudja.

5. Stephanus Katona notarius praefatae possessionis Ncszmély, 
annorum 44, pariter juratus examinatus fassust est ad 1-um: Tudja 
valóságosan, hogy plenipotentiarius Horváth János uram éltiben 
akiknek szükségük volt az fára, mindenkor őkegyelme szokott 
commissiót adni az jágernek, kinek adjon; amely írva adott commis- 
siójit is Horváth János uram az fatens által az helységbeli lakosoktól 
elszedette és úgy maga kezéhez visszavette, de mi okra nézve 
követte ezeket megholt plenipotentiárius uram, az fatensnél nem 
constál. Amely Horváth János uramnak is halála után neszmélyi 
helység administrator Rér uramhoz folyamodván instantiájokra 
őkegyelme kijött azon két táblát (amelyekért őkegyelme előtt 
instáltak) tekinteni, s úgy engedte meg nékik az irtást, amint is 
ő kegyelme engedclmével azon két táblát magok között proportio
nale felosztották, úgy hogy egész helyes gazdának obtingentiája 
szélességre tiz ölet, hosszaságra pediglen száztizet tészen. És igv az 
elosztásnak idejétül fogvást kiki maga nyilasát szokta vágni és 
hordani; de mindekkoráig senki sem vághatta le egészen, sőt inkább 
többen vannak, azkiknek obtigentiái intacte maradtanak. Ad 2-dum: 
Hogy gubernium idejében nagyobb tilalma volt azon neszmélyi 
erdőnek, következendőképpen hogy mostanában többet szoktak 
vágni, az valóságos. Ad 3-tium nihil. Ad 4-tum: Hogy egy szarvast 
és egy őzet az elmúlt esztendőben, októberben uraság jágera az 
erdőrül hozott haza, azt látta fátens; de hova tette, azt nem tudja.
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6. Nobilis Michael Andor in praefata possessione Neszmély 
degens, annorum circiter 32, deposito praevie corporali juramento 
examinatus fassus est ad 1-um: Hogy administrator uram engedel- 
mével, és nem másként, szokták neszmélyiek az erdőt vágni, tudja 
valóságosan. Ad 2-durn: Azt is tapasztalta az fatens, hogy eszten- 
dötül fogvást, mióta felséges camera által neszmélyi helység birat- 
tatik, neszmélyiek és almásiak fölöttébb emlétett erdőt szokták 
vágni, kiváltképpen ameddig az uraság jágera egy neszmélyi nemes 
embernek Takács Jánosnak általa történt megsebesitése miatt eszter
gomi tisztelendő páter franciscanusok clastromában tartózkodott, 
mindennap szüntelen hordták; de reliquo nihil.

7. Nobilis Emericus Pap in eadem possessione degens, anno
rum circiter 30, aeque juratus, examinatus fassus ad 1-um, prout 
praecedens 6-tus testis. Ad 2-dum: Tudja valóságosan, hogy guber
nium idejében soha sem volt annyira való tábla erdő irtásra 
neszmélyieknek engedve, mint mostanában. Ad 3-tium: Plenipoten- 
tiarius Horváth János uram számára neszmélyiek és almásiak hogy 
minden esztendőben szoktak fát vágni, azt tudja; de mennyire 
valót vágtak, se nem tudja, se nem hallotta. Ad 4-tum: Hallotta 
az fatens, hogy egynéhány szarvast és őzet uraság jágera lőtt, de 
hova tette, maga tudhatja.

Super qua praevio modo per me peracta inquisitione, collec
tisque testium fassionibus, praesentes excelsae camerae regio- 
hungaricae subscriptione, usualique sigillo meis propriis commu
nitas extradedi literas testimoniales. Actum diebus, mense, anno, 
locisque quibus supra. Stephanus Csécsi inclyti comitatus Comaro- 
miensis vice judex nobilium s. k. (P. H.)

Eredetije az Orsz. Levéltárban, a pozsonyi kamarai iratok II. sorozatá
nak 12. csomójában lévő Relationes Camcr. Officialium fase. II. no 24. alatt.
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I j j .6 . január 23. Koinárommegye tanuvallatása a szent-p éteri erdő közös
használatáról.

Anno 1746. 14-a et subsequentibus mensis Januarii diebus in 
possessionibus Szent-Péter et Perbete, inclyto comitatui Komáromi- 
ensi adjacentibus, vi gratiosi excelsae camerae regio-hungaricac 
decreti, Posonii die 11-a praesentis mensis Januarii, anni modo 
currentis suprascripti emanati cum spectabili ac generoso domino 
Michaele Nedeczky de eadem, qua inclyti comitatus Komáromicn- 
sis ordinario vice-comite per perillustrem ac generosum dominum 
Josephum Závodszky praelibatae excelsae camerae regiae juratum 
notarium communicati, eatenusque subsecutae praetitulati domini 
vicecomiti exmissionis praesens inquisitio juxta subinserta hun- 
garico idiomate concinnata de eo utrum puncta per me infrascrip- 
tum peracta est ordine et modalitate subscquenti:

De eo utrum ?

1. Tudja-e, látta-c, avagyis hallotta-e a tanú szcnt-péteri lako
sok kinek, s mely tisztnek hatalmával, vagyis engedclmével Szcnt- 
Pétcrhez, tekcntetes nemes Komárom vármegyében levő helység
hez tartozandó és felséges királyné asszonyunkat illető erdőt 
pusztították el ?

2. Azon tisztnek, akinek cngcdelmébül cmlétett szcnt-péteri 
erdőnek vágattatása megengedtetett, fizettek-c sz.-péteri lakosok 
valamit az uraság részire, vagy pediglen magának adtak-c, vagyis 
igértek-e valamely discrctiót?

3. Azelőtt, gubernium idejében volt-c szokásos azon szcnt- 
péteri erdőt annyira, valamint mostanában, vágatni s esztendőről 
esztendőre kértck-c cngcdelmet méltóságos uraságtul, avagyis annak 
tisztjeitül, s nyertek-e engedelmct azon erdőt vágatni, vagyis cngc- 
delcm nélkül magok hatalmokkal azon erdőt pusztították, ki meny
nyire valót szokott vágni, és az helységbeli lakosok közül kik vol
tak ingerlők azon erdőnek pusztítására?

4. Igaz-e, hogy miútátul fogvást az gubernium ccssált, azútá- 
tul fogvást kiváltképpen szcnt-péteri lakosok szokták csak azon

4.
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erdőt pusztítani; kövctkczendőképpen tudja-e, hogy szent-péteri 
tilalmas erdő vagyon-e oly státusban, amint az gubernium által 
hagyattatott ?

5. Azon erdőnek vágattatását egy esztendőben hányszor szok
ták folytatni, szokta-e kimutatni valaki az erdőt, hol vágjanak, 
vagyis csak ahol kinek tetszett, maga szabad akaratja szerint vágatta:

1. Nobilis Stephanus Dósa, in possessione Szent-Péter, inclyto 
comitatui Comaromiensi adjacente degens, ann. 30, deposito praevie 
corporali juramento examinatus, fassus est ad 1-um: Tudja az fatens, 
hogy egynéhány esztendőtül fogvást egy plaga azon erdőbül admi
nistrator Rheer uram által szent-péteriek kérésekre engedtetett, 
amelyet is helyek szerin t a proportione sz.-péteriek szokták egymás 
között felosztan i, amint az fatensnek is, mint egész helyes gazdá
nak az utolsó osztályból három szekérre való vastag  fá ja  ju to tt. Ad
2-dum: Hogy azon plága erdőért titulált administrator uramnak 
kezéhez az uraság részire valamit fizettek, annyival is inkább, hogy 
valamely diseretiót őkegyeimének adtak, vagyis Ígértek volna sz.- 
péteri lakosok, azt az fatens nem observálta. Ad 3-tium: Valamint 
az gubernium idejében sz.-péteri lakosoknak mennyire való plágát 
esztendőről esztendőre titulált administrator uram azon szent-péteri 
erdőből szokott excindáltatni, szinte annyira valót az elmúlt esztendő
ben is Karácsony előtt circiter két héttel mutattatott ki azon szent- 
peteri lakosoknak, s következendőképpen tudja az fatens, hogy az 
heh ség nem maga hatalmával vágta és pusztította azon erdőt, hanem 
titulált administator uram engcdelmével. Hogy pediglen szent-péteri 
lakosok közül valaki ingerlő lett volna azon erdőnek pusztítására, azt 
nem tapasztalta. Ad 4-tum: Hogy az tilalmas erdő oly statusban nin
csen, valamint gubernium által hagyattatott,azon okbúi tudja mondani, 
mivel azutátúl fogvást is cngedclme mellett titulált administrator 
uramnak egy plaga engedtetett, amely közönségesen szent-péteri 
lakosok között fölosztattatván levágattatok. Ad 5-tum: Hogy pedig 
nund az elmúlt esztendőben, mind pediglen azelőtt gubernium 
idejében szent-péteri ispán által titulált administrator uram ncvé- 
\ el egy plága szokott excindáltatni szent-péteri lakosoknak részekre 
<">s uzon plágán kívül senki sem merészlett más helyen fát vágni, 
s következendőképpen, hogy csak egyszer esztendőben szokott 
húytattatni azon erdőnek vágattatása, tudja világosan az fatens.

2. Franciscus Napadcnsky spanus doininalis, simul Oenopolam 
trans Vagum agens, ann. circ. 35, juratus, examinatus fassus est
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ad primum: Hogy administrator Rheer uram engedelmébiil szent- 
péteri lakosok szokták mind ekkoráig vágatni, azon okbul tudja, 
mivel maga a fatens mint ispán titulált administrator uram paran
csolatjából két esztendőtül fogvást, úgy mint ab anno 1744 szokott 
két esztendőre két plágát emlétett szent-péteri lakosoknak excindálni; 
azelőtt pediglen gubernium idejében mindenkor az jágerek szok
ták kimutatni, amely jágerek excissiójuk alkalmatosságával is 
mindenkor jelen volt az fatens az uraság részéről. Ad 2-dum: 
Legkisebbet sem tapasztalt az fatens, hogy titulált administrator 
uramnak azon plaga erdőért esztendőnként valamely discretiót 
adtak, vagyis ígértek volna, annyival is inkább hogy uraság részire 
valamit fizettek volna emlétett szent-péteri lakosok titulált admini
strator uram kezéhez. Ad 3-tium: Azt valóságosan tudja az fatens, 
hogy ennek előtte hét esztendővel méltóságos gubernátor Hildburgs
haussen uram ő herczegsége kemény büntetés alatt tilalmaztatta 
azon erdőnek vágattatását. Hanem egykorban ő herczegsége tiszttar
tója Mednyánszky uram kijővén Szent-Péterre azon erdőben va
dászni való hajtás-utakat csináltatni, azon alkalmatossággal hallotta 
az fatens emlétett tiszttartó uram által szent-péteri lakosokat biz- 
tattatni, hogy csak szorgalmatoskodjanak azon utaknak csinálásában, 
méltóságos gubernator uram ő herczegsége ezután minden eszten
dőben részekre egy plágát azon szent-péteri erdőben fog kimutat- 
tatni, a melyet az lakosok magok között szabadon eloszthatják, s 
azutátúl fogvást is szokták titulált Rheer uram consensussával 
vágatni, következendőképen nem tudja, hogy az szent-péteri lakosok 
közül valaki ingerlő lett volna. Ad 4-tum: Hogy oly státusban 
volna azon szent-péteri erdő, amint gubernium által hagyattatott, 
azt nem mondhatja az fátens, mivel azutátul fogvást is excisio 
szerint azon erdő vágattatott. Ad 5-tum, prout praecedens 
primus testis.

3. Providus Franciscus Zsódos, judex Szcnt-Pétcriensis, anno
rum circ. 45, juratus, examinatus fassus est ad 1-um: Valamint az 
gubernium idejében úgy szintén mostanában is hogy administrator 
Rheer uram egcdelmébül szokták vágni szent-péteri erdőt, az való
ságos. Ad 2-dum: Se az uraság részére nem fizettek azon erdőnek 
vágattatásáért titulált administrator uram kezéhez, se pediglen ö 
kegyelmének discretiót nem adtak, avagyis ígértek. Ad 3-tium: Egy
formán mind gubernium idejében, mind pediglen mostanában 
administrator Rehr uram engedőiméből szokták excisio szerint
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azon erdőt vágni. Ad 4-tum et 5-tum, prout praecedens in ordine 
2-dus testis.

4. Providus Georgius Zakkár, legislator praefatae possessionis 
Szent-Péter, annorum circiter 42, aeque juratus examinatus, fassus 
est ad 1-um: Minden esztendőben két esztendőtül fogvást adminis
trator Rheer uram engedelméböl hogy azon szent-péteri erdő
nek vágattatása ugyan szent-péteri lakosok által történt légyen, 
azt azon okbul is tudja, mivel maga is az fatens, mint törvénybíró 
azon sz.-péteri helység részéről administrator uramhoz minden 
esztendőben szokott küldetni be Komáromba, amint is titulált 
administrator uram azon erdőnek vágattatását ekkoráig szokta 
megengedni. Ad 2-dum: Legkisebb diseretiót sem adtak, avagyis 
Ígértek titulált administrator uramnak, annyival is inkább az 
uraság részére nem fizettek említett szent-péteri lakosok azon 
erdőért administrator uram kezéhez. Ad 3-tium: Egy formán 
valamint gubernium idejében, úgy szinte mostanában is esztendörül- 
esztendőre administrator Rheer uram engedelmével szokták azon 
szent-péteri erdőt vágni, s azon okbúi is nem mondhatja az fátens, 
hogy az lakosok közül valaki által ingcreltettek volna. Ad 4-tum: 
Hogy szent-péteri erdő olyan státusban nincsen, amint gubemium 
által hagyattatott, az valóságos, mivel azutátúl fogvást is két plágát 
administrator uram cngcdelmébül két esztendő alatt levágattak. 
Ad 5-tum: Csak egyszer esztendőben szokták azon erdőnek vágat
tatását folytatni excisio szerint, amint az fatensnek is, mint egész 
helyes gazdának azon cxcindáltatott plágából m ost is  öt szekér 
vastag fája jutott.

5. Providus Joannes Gere, juratus praefatae possessionis 
Szent-Péter, annorum circiter 56, aeque juratus examinatus fassus 
est ad 1-um: Tudja valóságosan az fatens, hogy méltóságos guber
nator Hildburgshaussen uram ö hcrczcgsége idejében egyszer 
Szent-Péter helység instált ö hcrczcgsége előtt az erdő végett, 
hogy ő hcrczcgsége subsistentiájukra méltóztatnék egy darabot 
engedni, amint ö hcrczcgsége is instantiájokra akkorbéli Mcd- 
nyánszky nevű tiszttartójának méltóztatott parancsolni, hogy min
den esztendőben egy táblát részekre exeindáljon, amelyet is az 
lakosok cmlétctt tiszttartónak excisiója szerint magok között feloszt
ván ki-ki maga részit vágta le. Azután pediglen az gubemium 
ccssálván, minden esztendőben Rheer administrator uramhoz 
folyamodtak s ö kegyelme engedelméböl tavali esztendőben is
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táblát vágattak le. Ad 2-dum: Hogy szent-péteri helység titulált 
administrator uram kezéhez az uraság részére azon tábla erdőért 
valamit fizettek volna, annyival is inkább ő kegyelmének valamely 
discretiót adott, vagyis ígért volna, azt nem tapasztalta az fatens. 
Ad 3-tium: Egyenlőképpen amint gubernium idejében, úgy az el
múlt esztendőben is deczemberben titulált administrator uram 
engedelméből szokott azon erdőnek vágattatása folytatni, s követ- 
kezendőképpen nem tudja, hogy az helység maga hatalmával 
vágatta volna azon erdőt. Ad 4-tum: Hogy azon szent-péteri erdő 
olyan statusban nincsen, onnént tudja, mivel az elmúlt két eszten
dőben is szent-péteri lakosok által vágattatott. Ad quintum, prout 
praecedentes testes.

6. Providus Joannes Fülöp, juratus praefatae possessionis, ann. 
54, pariter juratus, examinatus fassus est ad 1-um: Tudja valóságo
san az fatens, hogy miutátul fogvást Rheer József uram ez admini- 
stratorságot viseli, nem csak gubernium idejében, hanem tavali 
esztendőben is szent-péteri lakosoknak az erdőnek vágattatását 
engedte meg. Ad 2-dum: Hogy Sz.-Pétcr helység azon erdőnek 
váeattatásáért titulált administrator uramnak kezéhez az uraság 
részére valamit fizetett, annyival is inkább valamely discretiót adott, 
vagyis ígért volna ő kegyelmének, azt nem is tapasztalta az fatens 
s nem is hallotta. Ad 3-tium: Valamint gubernium idejében, úgy 
mostanában is egyenlőképpen emlétctt szent-péteri lakosok szokták 
azon erdőnek vágattatását folytatni titulált administrator uram 
engedelméből excisio szerint, s azon excisión kívül sehol sem 
szabad egy szál fát is szent-péteri lakosoknak levágni. Ad 4-tum 
et 5-tum, prout praecedens in ordine quintus testis.

7. Providus Michael Besse, venator Pcrbeteiensis, annorum 
circiter 50, aeque juratus examinatus fassus est ad 1-um, 2-dum 
et 3-tium: Tudja az fátens, hogy két esztendőtől fogvást csak 
szokták szent-péteri lakosok az tilalmas szent-péteri erdőt vágni, 
amelynek is vágattatását kinek engedőiméből folytatták, nem tudja; 
hanem gubernium idejében méltóságos gubernator Hildburgshaus
sen uram ő hcrczegségévcl amidőn gyakorta vadászott az fatens, 
hallotta mindenkor ö hcrczegségc jágerjai által kemény büntetés 
alatt sokszor emlétctt szent-péteri lakosokat intettetni, hogy egy 
szál fát se merészeljenek levágni, amint akkoriban nem is merész- 
lctték az erdőt pusztítani. Ad 4-tum: Hogy oly statusban nincsen 
az tilalmas szent-péteri erdő, amint gubernium által hagyattatok.
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tudja azon okbul is, mivel gubernium idejében soha sem volt 
szabadságok szent-péteri lakosoknak azon erdőt vágni, hanem csak 
két esztendőiül fogvást. Két izromban szokták közönséges akaratbúi 
azon erdőt osztály szerint vágni. Ad 5-tum: Tudja az fatens, hogy 
csak egyszer esztendőben, deczember havában szokták az erdőt 
magok között osztani s vágni.

8. Georgius Perleczky, praefatae possessionis Perbete notarius, 
annorum 36, aeque juratus examinatus, fassus est ad praemissa 
de eo utri puncta: Annyibul tudja az fatens, hogy gubernium 
idejében szent-péteri lakosoknak nem volt szabad szent-péteri 
erdőt vágni, s magok számokra az fát hordani, mivel 1743-ik 
esztendőnek előtte sehol sem tapasztalta azon erdőt vágatni; 
hanem az elmúlt 1743-ik esztendőben azon szent-péteri erdőn 
amidőn által ment volna Komárom felé, akkor elsőben obser- 
válta, hogy az út mellett egy darabon levágták s onnént az fát 
elhordták; többi között ő herczegsége jágeijaitól is hallotta az 
fatens, hogy kemény büntetés alatt azon szent-péteri erdőnek 
vágattatása meg volt tiltva.

Super qua praevio modo per me peracta inquisitione, collec
tisque testium fassionibus, praesentes excelsae camerae regio- 
hungaricae subscriptione, usualique sigillo, meis propriis communitas 
extradedi literas testimoniales. Signatum Komárom», 23. mensis 
Januarii, anno 1746. Stephanus Csécsy, inclyti comitatus Comaro- 
miensis vice judex nobilium s. k. (L. S.)

Eredetije az Orsz. Levéltárban, a pozsonyi kamarai iratok II. sorozatá
nak 12. csomójában lévő Relat. Cameral. Officialium fasc. 2. no 24. alatt.

5.

T7-f6. junius i 6. .Meny hit n i es Leibicz szeßessegi városok közti egyezség
az erdők használatáról.

Demnach uns endcs benannten unterschriebenen iliro cxcel- 
lenz Andreas von Moczczcnnc Moczczcnsky capitain von Brccz- 
tauer Cujavien. etc. etc. ihro königliche majestät von Polen kammer- 
herr, der starostay Zips administrator und der fcstung Lublo 
commendant die zwischen Menyhardern klägem eins und Leibitzer 
beklagter anders theils bei den XIII Städter gewisser Waldungen

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



30

halber von langen jahren schwebende streittigkeiten zu entscheiden 
allergnädigst commitiret und befolgen, wir uns auch vermöge 
seiner unter dato 18. Mai, anni 1746. ertheilten dahin in das 
sogenannte Schwefelbad, so denen Leibitzern gehörig, gezogen 
und folgsam den 14. und 15. Junii ad faciem locorum con
troversorum begeben selbete umgeritten, in gehöriger augen- 
schein genommen, auch nach inhalt der Schriften (sonderlich 
aber des von Vito Fabinio jemal gewesenen XIII Städter gra
fen und seiner mitdelegirter in anno 1559. die 5-ten Julii 
diesfals gemachten contracts, welchen contract wir, wie alle 
vorher geschehene commissiones zum grund und richtschnur der 
entscheidung dieser sache angenommen und gehalten haben) reif 
und wohlbedächtlich ersehen und abgemessen, endlich auf fol
gendes gutdenken und erkenntniss collatis prius ad invicem con
siliis gefallen sind, dass nämlichen:

1. Die Menyharder in die drei Schnelle-Säufen, welche ihren 
anfang zu ende der Leibitzer Friedpuschen bei der schwartzcr- 
tannenwald und Rissdorfer hattert-hauffen nehmen und oben bei 
die drei hattert-hauffen Risdorf-Leucs und Leibitzer sich endigen, 
ferner in Reissenberg und Rcissen-Säyfen, in Sultzcnberg und 
Sültzen-Säufen zu fahren, allda holtz zu hauen, zu scheiten zu 
ihrer nothdurft, nicht aber zu scheelen, wehrend der ladung aber 
das ausgespannte vich nicht aber über nacht zu weiden unver
hindert frei haben werden. Die Leibitzer aber werden nicht bc- 
fügt sein in obenerwehnten drei Schnellen-Seifen ihre wiesen zu 
erweitern von dato an, als mit ausräumen, ruben anbauen und 
hangen machen.

2. Sollen die Menyharder in Röthenberg und Säufen, in 
Netzen-Pletzgrund und Weissenberg holtz zum bau mit denen in 
erwehnten Fabinyischcn contract enthaltenen bedingnissen zu 
hohlen, darzu aber sich des besten und gelegensten weeg doch 
ohne schaden der Leibitzer äckcr und wisen bedienen, auch die 
ladstatt derselben, wo am bequem und täglichsten zu machen frei 
haben, und dann

3. Soll Kuttenhau bis zu dem sogenannten Grafcn-wcg zu 
aller verfallenden noth, die sich durch feuers-brunst etwa in bei
den örtern äussern möge (so gott in gnaden abwenden wolle), 
beiden thcilen verboten sein, von jetzt erwehnten Grafen-weg aber 
werden in allen übrigen sogenannten Kuttenhau (welches theil wir
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vor die Tauben und schwartze-welder ansehen und laut mehr 
gemeldten Fabinyischer contract davon halten und allso benähmen) 
die Menyharder allerlei holtz zum bau ohn gezimmerter mit sampt 
Stangen zum geschicr zu hohlen frei haben. Nachher laut ihrer 
brief mögen sie auch ihre rosse allda in der weide halten zur 
bestimmten zeit.

Letzlichen wird krafthabender authorität beiden theilen gutes 
verständniss einandern zu haben ernstlich reccommandiret, als alle 
zum streit anlasstende gelegenheit und vorfallenheiten in zeiten 
vorzubeugen beiderseitige excesse (wie sie oftmal von sehr kleiner 
ammadversion und Wichtigkeit gewesen) gütig abzuhandeln und 
abzuthun trachten und beobachten. Die Menyharder aber zu repa- 
rirung aller ihnen Menyhardern nöthigen wege, Strassen und 
brücken in dritten theil helfen alle auswege und dadurch erfol
gende schaden und nachtheile zu machen verhütten gemüssigct 
werde.

Diesem allem nachzukommen wird die authorität und appro- 
bation hoher obrigkeit (dessen hohen judicio, wie all dies auf
gesetzte unterthänigst überlassen) erfolgen. Actum in Schwefelbad, 
die 16. Junii, anno 1746. Johann Barwolsky graf der XIII Städte 
(L. S.) Ludovicus Grienblath königlicher khupffer-inspector (L. S.) 
Joannes Topperczcr XIII oppidorum Scepusiensium notarius (L. S.) 
Antonius Demek judex civitatis Lublci (L. S.)

Hivatalos másolata az Országos Levéltárban N. K. A. fasc. 1207. 
n° 33. alatt.

tí.

I 7i 6. julius 2p. A  salat/mai kincstári uradalom egyik főtisztjének jelen- 
lese az uradalmi erdőkről.

O oscrvationes circa statum  silvarum  fiscalis dom inii Za-
lathnensis.

1. Certum est, hoc dominium quaque versum intra suos limi- 
les satis extensum, comitatibusque circumquaque Hunyadicnsi, 
Zarándiensi, Biharicnsi, Colosicnsi et Thordensi inclusum, princi
paliter terreni esse silvosi, nemorosi, nec non dumetosi, adeo qui
dem, ut per mensuram geometricam vix quarta pars repraesen
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tatura, sit in vallibus et collibus campos, agros, aut aliam calvitiem, 
residuum vero terrenum totum quantum sit silvosum. Unde ut sil
varum utilitas et conservetur ad futura quoque tempora, et de 
praesenti quoque tam fisco regio, quam colonis sit communis pro 
mensura necessitatis, ita viderentur silvae distribuendae et con
servandae:

2. Ut silvae ab antiquo in vicinitatibus fodinarum tam auri, 
quam mercurialium existentes prohibitae et hactenus custoditae, 
deinceps quoque in statu quo sub legali inhibitione non tantum 
conserventur, custodiantur, verum adhuc aliae quoque deinceps 
succrescendae adjiciantur, subjiciantur articulari inhibitione, idque 
ad futuram et praesentem fodinarum necessitatem.

3. Habeatur peculiaris cura et attentio circa silvas glandi
feras, seu sint quercinae, seu fagenaceae, qua per se quidem non 
omnes sunt ita necessibiles, ut vastari, caedi et arbores inde advehi 
possint, nihilominus tamen requirunt curam contra defrondatores 
caprarum et etiam aliorum animalium pastores. Pariter

4. Ratio habenda est aedificiorum tam dominalium, quam 
necessitatis dominorum officialium hic existentium et proinde ut 
viciniores, nobilioresque silvae in hos quoque fines custodiantur, 
necesse est; sed plane non omnes cum privatione et detrimento 
colonorum, verum in certa quantitate et distantia; nam

5. Et ipsi coloni quotidie indigent pro foco, pro domiciliis, 
pro horreis, sepibus et aliis id genus incvitabiliter necessariis. 
Quapropter pro hic et nunc singulorum pagorum communitatibus 
ad praesentem usum certa quantitas et distantia silvarum posset 
libere utenda assignari et reliqui, alia vero quantitas et distantia 
ad futura tempora, pariter in necessitatem commitatum succretura 
judicibus pagorum sub articulari inhibitione tenenda committi et 
imponi.

6. Considerandum est, quod quattuor pagi inferiores: Pctrosán, 
Galacz, Fcnes et Prészáka per se loci steriles et ipsi miserabiles 
nullum alium questum habent pro conquirendo sibi victu et amictu, 
item residuo pro contributione grosso, nisi palos pro vineis et 
ligna focalia vendiderint pro fortalicio Carolincnsi, et si illis hoc 
beneficium interdicatur, nihil certius quam quod necessitate impel
lendi abituri sunt. Accedit

7. Quod silvis interjacent etiam et steriles agti et focneta, 
quod illi ut coli possint, quovis anno indigent exstirpatione veprium
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et arbustorum inutilium, ita et haec, ut foenum falcari possit, ab 
inutilibus lignis repurgari. Adeoque hoc illis omnino conceden
dum videretur, quod pro nunc interdictum deploratur, secus si 
agrorum et foenetorum usus desinat, qualis consequentia? Nihil
ominus tamen

8. Quemadmodum praemisi, ut tam fisco de praesenti et ad 
lutura tempora, quam etiam colonorum communitatibus de tanta 
silvarum vastitate consulatur, prospiciaturque, prout in aliis domi
niis seorsim et extra urbaria agri et foeneta rurarizantur, ita hic 
m toto dominio censerem silvas conscribendas juxta quantitatem 
et distantias, ut ita deinde a proportione recensitarum necessitatum 
fiat delectus et cuilibet harum sua assignetur quantitas.

9. Quanti sint in hoc dominio pretii inter subditos fundi, 
agri et foeneta, id ipsum litigia subditorum ad supremam instantiam 
subinde appellari solita, satis produnt Et perinde notum est inter 
subditos ipsius dominii nullam esse pertinendarum aequalitatem, 
verum hacreditates quandoque in capita et stipites adeo plures 
dividi, ut nullatenus pater familias subsistere possit, nisi vel pretio, 
vel labore suam hacreditatem, seu sibi obventam partem augeat 
labore videlicet exstirpatitio, ut terram dumetosam purget a vepri
bus, fruticibusque inutilibus, utpotc alnis, spinis, ramnis, salicibus, 
ct aliis id genus etc. Igitur non omnis exstirpatio tenui mea opi
nione subditis esset interdicenda, ne per hoc querelis, aut plane 
desertioni prolixior ansa detur, exemplo sit plurimorum e dominio 
superiori fugitivorum subditorum desertio ob inopiam terrarum 
°t fundorum, qui si reducerentur, fundisque (qui desunt) illocaren- 
tur, ferme alterum, aut acquivalens superius dominium consti
tuerent. Quibus consideratis per sc fluit, qualiter et conservatio 
silvarum et earundem usus tam pro fisco, quam pro subditis ad- 
rcgulandus sit.

Eredeti fogalmazványa az Orsz. Levéltár erdélyi fiseális osztályában 
V- szekrény, fasc. 343. T. alatt.

Etdés,el; Oklevél t i r .  II. 3
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174.6. november 26. Kivonat gró f Haller János dá'ai uradalmi jószág
kormányzójának a dobrai kerületi krajnik részére adott utasításából.

Instructiója  m éltóságos gróf H allerkői Haller János úr 
nem es Erdélyországa m éltóságos gubernátora ő ex ce llen -  
tiája dobrai d istrictussabeli mostan con stitu á lt krajnyilt
jának Kom árom i H ev esy  István uram ő kegyelm ének , 
m elyhez magát m indenekben  conform álni k ö te le s  lé

szen — sat.

6. Az kegyelmes isten áldása után midőn az dominális erdő
kön termés vagyon, nem contemnálandó proventusa szokott az 
uraságnak bejönni az glandinatio után is, mely körül szükség obser- 
válni ím ezeket:

Primo. Midőn annak ideje eljő, nem csak gornyikok által, 
sőt krajnyik uram maga mellé vévén Roskányon lakó Kaba János 
nemes személyt és két esküttet, azoknak praesentiájokban min
denütt az dominális erdőkön való makk-termést investigálja és in 
tempore mind az officiumnak hitelesen transscribálja, mind penig 
az falusi bíráknak injungálja, hogy glandinatióra való elegendő 
sertéseket procuráljanak, mivel nem csak az uraságnak, hanem 
abból nékiek is szokott haszon redundálni az pascuatióért.

Secundo. Idegen emberek hunnan, melyik dominális erdőre, 
hány számú sertést akar glandinatióra béadni, tartozik az dominális 
emberek krajnyik uramnak eleiben hajtani, számba adni, amidőn 
egész regestrumba tartozik assummálni, azután nemcsak dominális 
emberekkel megvizsgáltatni, sőt az krajnyik mind idegen sertéseket, 
úgy az dominális emberekét is tartozik megvizsgálni, számba venni, 
maga subseriptiója alatt hiteles regestrumot «az provisorale oflficium- 
nak felküldeni; a megvizsgálás penig azért lészen, nehogy több 
sertés pascuáltassék az uraság kárára, mintsem elébb számba adták 
volt, mely körül ha fraus és dolus observáltatik, az krajnyik denun- 
ciálni és idején ordert venni (tartozik), mennyi taxára bocsájtja az 
uraság a glandinatiót.

10. Roskányon «az uraságn«ak derekas fürészmalma is vagyon, 
melyhez három öles gerendákat mindenik falu sessiónként a nr. o 
tartozik administrálni; azért krajnyik uram mind ezen fűrészhez
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kévántató tőkéket az fűrészhez, úgy a dévai udvar szükségire 
administrálandó ölfákat is úgy disponálja és igyekezze administrál- 
tatni, hogy in Januario, Februario et cum exitu mensis Martii a 
competáló fürésztőkék az fűrészmalomnál, az ölfák penig az dévai 
udvarban administrálva legyenek.

11. Conterminálódnak ezen districtusbéli dominális falukkal oly 
privátus személyek possessiója és faluk, kiknek erdeje teljességgel 
nincsen, és az dominium akaratja és híre nélkül domestica necessi- 
tásokra tűzifát nem procurálhatnak; melyre nézve, hogy az idege
nek uraság hire nélkül az határt ne éljék, szükség krajnyik uramnak 
°ly vigyázással mind magának, s mind penig subordinatusinak 
lenni, hogy sine conventione az erdőt ne colálja, hanem aki az 
dominium erdejéből élni kéván, conventióra menjen, az provisorale 
°fficiumtól pecsétet kivegyen, conventióját specificáltassa, különben 
ka pecsét és conventio nélkül uraság erdejét valaki usuálná és az 
krajnyikátus vagy impediálni, vagyis denunciálni elmulatná, tartozik 
a provisorale officium az kárt aestimáltatni és az kárt resarciáltatni 
az krajnvikkal; ha kik pedig absoluta potentia mediante uraság 
erdejét aggrediálnák, tartozik az krajnyik in loco delicti az potentia- 
r*usokot és magukat és marhájukot megkötöztetni, bévinni és in 
'Psa die ad 3-tium certificáltatni is és ha kezességen kivenni káván
ak, kibocsájtja, de úgy, hogy az kezesek, midőn az uraság officiuma 
kéván ja, tertiale fórumra elé is állítják; in casu contrario ha azon- 
nal szolgabirót nem találhatna, in ipsa die incaptivationis két ne- 
n,es emberekkel ccrtificáltassa mind az személyeket s mind marhájo- 
k»t, hogy így az uraság jurisdictiója az serény vigyázás után invio- 
latc maradhasson.

12. Vadnak az dominális falukban apróság, dirib-darab 
neniességek is; de vannak olyanok is, kik az Bánátusból feljővén 
az dominális falukban lakó személyekre házasodnak és maguknak 
eSesz cxemptiót, határon, erdőn való élést praentcndálnak; meg- 
lássa azért krajnyik uram, hogy e féle csavargókra redundáló onust 
32 szegény contributoria plebs ne supportálja; midőn c féle 
'^emélyek az onus subportálására különben is obnoxiusok, uraság

»tárát is ingyen nem usuálhatják, melyre nézve hahói az krajnyi- 
tüs e féléket obscrvál, tartozik az provisorale officiumnak insi- 

»üálni és az subscquáló orderit excquálni.
17. Nem szabad az uraság határin idegennek vadászni, bok- 

r<lszni, sőt az districtuális falukban lakó embereknek is kopót,
3*
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vadászó kutyákat tartani, annál inkább vadászni, hogy így, midőn 
az uraság excurrál, maga határán csendességben lévő vadakot 
maga mulatságára vadászhassa; azért ha kiknek vadászó kutyái 
vadnak, az krajnyikátus tartozik az dévai udvarba beküldeni, s 
minden úton-módon az külső vadászokat impediálni.

19. Mostan az végbéli dominális erdők és külső vadászok 
impediálására s vigyázására constituáltatott faracseli egyes mar- 
hátlan Szimulk Ábrahám nevű puskás, kinek maga és az udvar
ból kiadandó egy kopó intertentiójára annuatim currál három 
köböl decimális kukurucza, egy font puskapor, két font serét, és 
hogy az conventiója szerént az falunak in palmis teendő dolog
ból hogy exemptiója légyen, és így annuatim tartozik hat róka
bőrt az uraságnak béadni. Az több puskásokat mostan az inspe- 
ctorátus elő nem állíthatván, distincte vélek nem concludálhatott.

Eredetije a gróf Komis-család levéltárában a dévai uradalmi iratok között.

8.
1747- január ló . Kivonat Sepsi-Szent-György város közönségének szabály

zatából erdeinek használatáról.

Mi alább subscribálandó scpsi-széki sz.-gvörgyi posscssorok, 
a közönséges városi polgári társaságnak és falusi szabad személyek
nek actualis hűtős bírája Császár Mihály és nótáriusa Szilágyi 
Sámuel, mindnyájan pedig itten lakó nemesi, városi és szabad 
személyekből álló lakosok és közönséges gyülekezet, látván és 
tapasztalván város és falunkban sok üdöktől fogva az eddig meg
történt közönséges nagy kárainkat crdcinkben, határinkban cs 
széna réteinkben az egyenetlenség és antecedens bírák számadásának 
nem practizátiója miatt, egyeztünk meg egyenlő akaratból az alább 
specificált vinculumok alatt, az közönséges jónak jobb móddal 
való observálására és conscrvátiójára ilyen bizonyos punctumokon:

1. Tiltatnak meg az erdők c szerint: Fejér útnak tilalma fi. 0. 
Petőcsnck fi. 6. Biróné avasa f i. 6 .  A Nyirhegy facsiklón llosz- 
szuhágó fl. G. Mészégető homlok, Kerülő Lőre, Árkosi rév, Nagy
avas, Törökmelléke, Verő fény, Andornyak, Világlátó, Nádas orra, 
Erős oldal és az Ecclésia erdeje fi. 3.
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Daczó avasa hogy inkább conserváltassék, ezen tilalmak 
közé bocsáttatik, melynek tilalma fi. 6.

Szabad erdők lesznek ezek: Közbércz, Sárkány, Hidelve, 
excipiálván ezen helyekben az csere fáit, azholott is ha valaki
comperiáltatik, fl. 1.

2. Sem patrónusok cselédjei, sem személyes emberek, annál 
is inkább in persona magok a modo in posterum usu temerario 
az megtiltott erdőkbül gúzs-vesszőnél egyebet levágni, annyival is 
inkább szekerét megrakni ne merészelje, hanem ha közönséges 
megegyező akaratból adatik valakinek valami bizonyos szílkségire 
különben azon helynek tilalmán marad.

3. Határoknak, szénaréteknek fölszabadítása közönséges akarat- 
ból legyen, úgy hogy a patronus urak hírek s akaratjok kívül 
absolute semmit sem tilthassanak, sem pedig szabadíthassanak; 
különben ha valami tilalmas helyen valaki háromszor egymásután 
comperiáltatik, toties quoties azon helynek tilalma exequáltassék, 
msuper harmadikszor in fl. 12 incurráljon, meg nem becsülvén 
az tilalmat.

0. Eleitől fogva praxis lévén az, hogy az malomra in extrema 
necessitate csak közönséges gyűlésin kívül, azhonnan micsoda fa 
kívántatik, administráltatott az egy bírónak hírtételiböl is, mivel 
mora et periculo non patiuntur moram, melyre nézve in hoc casu, 
ka az dolog úgy kívánja, hogy falu gyűlésén kívül az bírónak 
hirivcl az malomhoz megkivántató fák, azhol találtatnak, vitethes
senek, szükségnek idején megengedtetik.

Mely dolog mi előttünk közönséges megegyező egyenlő 
akaratból ez szerint nienvén végben, melyet szokott pecsétünkkel 
es kezünk írásával megerősítvén, irtuk meg mi is anno praesenti 
H47., die vero 10-a Januarii. Daczó Fcrcncz mp. Székely László 
mP- Miklós István nobilis mp. Faka István mp. primipilus személy 
mP- Császár Mihály S.-Szcnt-Gyürgy városának hűtős bírája mp. 
Szilágyi Sámuel hűtős notarius mp. Sikó János nobilis mp. Gyárfás 
1 ál nobilis mp. Móricz Miklós mp.

Hivatalos másolata az Orsz. Levéltár erdélyi fökormányszéki osztályában 
ascic. 1788. évi 24. sz. alatt.
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9.

j7^ 7 jun p. Kivonat Mária Terézia királynőnek Selmecbánya sz. kir. 
város részére kiadott szabályzatából.

23. Ouod vero sylvas ipsas attinet, siquidem cultus fodina
rum ingentem lignorum quantitatem praerequireret, haec vero 
absque bona et rigorosa sylvarum conservatione habere nequiret» 
hinc benigne ordinamus, ut quemadmodum hucusque, ita imposte- 
rum etiam per nostros ad hunc finem destinatos officiales 
universarum sylvarum conservationi rigorosissime attendatur, in 
quantum tamen absque defectu fodinalium necessitatum fieri 
poterit, quemadmodum hucusque factum est, ita impostorum 
etiam pro aedificiis civium et mechanicorum labore necessaria 
ligna per officium nostrum sylvarum assignabuntur, uti nonnun- 
quam contingere solet, major copia arborum dejiceretur, in quan
tum sine fodinarum defectu fieri posset, civitatis quoque et civium 
reflexio habeatur, respectu vero praxatoriorum Hodricnsis e* 
Vichniensis id, quod hucusque in usu fuit, in quantum sine detri
mento rei montanae fieri poterit, ulterius etiam observetur. Cives 
porro et subditi civitatis tum ex concessione nostri montium vel 
sylvarum magistri ex sylvis nostris regiis, et reservatis in civi
tatem inferunt, in venditione ejusmodi lignorum nullatenus turben
tur, e converso autem, si remonstratum fuerit, ejusmodi ligna 
absque concessione et clam subducta fuisse, talis civis vel sub
ditus condigna poena afficiatur, et quia sylvac Vichnicnscs nihil 
aliud, quam quod in jure montano per civitatem hanc recepto 
et usu roborato de sylvis constitutum habetur, particulare habent, 
ideo in his quoque sylvis constitutus noster pro tempore montium 
vel sylvarum magister pro conservatione carundcm competenter 
disponet, et ipsi civitati semet catcnus insinuaturae necessaria ligna 
assignabit, pro majori tamen harum sylvarum conservatione ad
mittimus, ut etiam ipsa civitas unum vigilem ex parte sui appl'* 
care possit, qui tamen absque praescitu nostri montium vel syl
varum magistri ligna assignare, aut cuipiam evehenda permittere 
nullatenus audeat.

Ex venatione autem in suo territorio civitas nullatenus 
excludatur, ipse vero montium vel sylvarum magister sollicite 
attendet, ne sylvac exstirpentur, depurgatio vero agrorum ct
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pratorum a succrescentibus vepribus non impediatur, ita tamen, 
ne sub hoc praetextu prata, aut agri in sylvis existentia exten
dantur.

Hivatalos másolata, mint ajun. 16-ikána főbányagrófhoz intézett királyi 
rendelet melléklete, a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár 
«Münz- und Bergwesens-Acten» osztályában fasc. lő. — Közölte F. A. Schmidt 
>• m. VII. 255—256. 1.

10.
I747- jun. p. Kivonni Mária Terézia királynőnek Körmöczbánya sz. kir. 

város részére kiadott szabályzatából.

2. Cum in ordine ad sylvas (circa quas non postreme vigue
runt controversiae) inter cameram nostram Cremnizienscm et 
hbcram regiamque civitatem hanc nostram medio tempore sub 
dato utpote 14. mensis Octobris 1745. conventio amica celebrata 
habeatur, et per hanc differentiae catenus subversantes accomo- 
datae sint, hinc pro bono pacis et majori concilianda quiete 
conventionem eandem usque, dum graves quaepiam circa conserva- 
honem cultus fodinarum emersurae circumstantiae in uno vel 
nltero puncto modificandam necessarie exegerint, benigne appro
bamus et confirmamus, eo tamen pro accuratiori tam sylvarum 
conservatione, quam etiam bona correspondcntia addito, ut confor- 
m,ter articulo 21. £. 2. dilucidationis Crcmnizicnsis coinspcctio 
sylvarum non per aliquem ex senatu deputandum, verum per 
•Psum judicem civitatis exerceatur, ac ut custodes sylvarum civi- 
ta,is tam civili magistratui, quam etiam judicio montano, cui 
utP°te vigore pracmcmoratac conventionis etiam coinspcctio com- 
Pcfit, relationes suas circa ipsas sylvas facere teneantur.

Másolata, mint a főbányagrófhoz azon évi jun. I6-án kelt kir. rendelet
i k  Melléklete, a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár «Münz 
'Mó Berg Wesens-Actcn» osztályában, fasc. 15. — Közölte /•'. A . Schm idt i. m. 
V*I. 265. 1.
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11.

IJ4J- j un- 9• Kivonat Mária Terézia királynőnek Beszterczebánya sz. 
kir. város részére kiadott szabályzatából.

10. Dispositione ratione sylvarum penes nos et officiales 
nostros eo fine ordinatos ulterius etiam remanente, juxta desi
derium civitatis hujus nostrae conservationem sylvarum pro cultu 
fodinarum necessariam sponte et provide agnoscentis benigne 
annuimus, ut usque dum absque defectu rei montanisticae atque 
adeo absque manifesto cultus fodinarum detrimento fieri 
poterit, civitati tam in communi pro publicis ejus aedificiis 
ac necessitatibus, quam etiam privatis civibus ad sylvas ire 
volentibus pro foco, structura et opificiis necessaria ligna per 
sylvarum nostrum magistrum, aut eo fine constitutos officiales 
nostros absque temporis protelatione assignentur; qui vero ex 
iisdem civibus ad ipsas sylvas ire non vellent, aut non possent, 
juxta exeroitum hactenus usum, in posterum etiam consueto ac 
ordinario pretio ad propriam ipsorum necessitatem ligna sufficien
tia per cameram nostram dentur.

11. Siquidem conservationem sylvarum ipse cultus fodinarum 
indispensabiliter exigat, hinc ut nocivae extirpationes (agrorum 
tamen, et jam praehabitorum pratorum repurgatione, si tamen 
haec absque ulla extensione fiat, huc non intellecta), caprarum 
item in majori copia intertentio, aliaque sylvarum detrimenta 
evitentur, cameralibus officialibus nostris serio ac districtim deman
dabitur, ne quaepiam extirpaturae per qucmcunque admittantur, 
omnisque praecautio, ut civitas haec libera regiaque nostra bene 
memor, quantum in cultu fodinarum felicitatis et incrementi boni 
publici positum sit, demisse supplicavit, in conservandis debito 
modo sylvis adhibeatur. Et ideo non quidem cx quopiam jure 
ipsi competente, sed pure ad observandam majorem unionem, 
sylvasque eo accuratius conservandas benigne admittimus, ut pro 
revisione sylvarum civitatis etiam hujus deputati adhibeantur, et 
iidem, ne sylvis quoquo modo detrimentum inferatur, coinspcctio- 
nem habeant.

12. Id quoque benigne resolvimus, ut ad exigentiam articuli 
56. 1059- per articulum 15. 1723. confirmati beneficio Grani 
fluminis, rates, asseres, scandulas ac quaevis lignea materialia,

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



41

cives liberae regiaeque civitatis istius passualibus magistratus super 
eo, quod haec ad propriam necessitatem devehant, et simul de 
eo, ubi eadem procurata sint, loci illius testimonialibus provisi, ex 
Muranensibus et aliis per nos non prohibitis sylvis, Priznensibus 
tamen, velut ad cameranj nostram pertinentibus et ad usum unice 
fodinarum reservatis per expressum exceptis, ac ulterius etiam 
penes priorem prohibitionis usum relictis, quemadmodum hucusque, 
ita in posterum etiam libere devehere possint, neque per officiales 
nostros eatenus impediantur.

Másolata, mint a föbánvagrófhoz jun. 16-án kelt kir. rendelet mellék
lete, a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár «Münz- und 
Bergwesens-Acten* osztályában, fasc. 15. — Közölte F. A. Schmidt i. m. VII. 
280— 2. 1.

12.
*747- tun. p. Kivonat Mária Terézia királynőnek Bakabánya város ré

szére kiadott szabályzatából.

8. In ordine ad sylvas, earumque conservationem benigne 
ordinamus, ut hae velut pro cultu fodinarum,^innuente etiam jure 
niontano, peculiariter reservatae ulterius etiam penes nostran 
dispositionem et montium magistri nostri, aut per nos constituendi 
sylvarum inspectoris directionem conserventur, districtim praecipien
tes, ne praeter fodinalcm necessitatem quaepiam lignorum con
cessio ullo sub praetextu fiat, ex singulari tamen erga civitatem 
hanc nostram reflexione benigne indulgcmus, ut in quantum absque 
detrimento svlvarum fieri poterit, civitati huic pro communibus 
ejusdem necessitatibus et etiam particularibus civibus necessaria 
1'gna assignentur. Quin imo ex pura benignitate nostra et cultus 
fodinarum, ac per hoc boni publici promovendi studio clementer 
ordinamus, ut si civitas haec nostra in cultu fodinarum progres
sus fecerit, et necessaria ad eundem ligna ex sylvis in territoriis 
suo sitis fors interca propter fodinarum cultum ruinandis non 
suppetierint, eadem aliis etiam viis ct mediis per officiales nostros 
'n lignis adjuvetur.

9. Fine praememoratac sylvarum conservationis omnes in 
■isdem exstirpationes, agrorum tamen ct iam praehabitorum prato-

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



42

rum repurgatione, si tamen haec absque ulla extensione fiat, huc 
non intellecta, prout etiam superfluam ac nocivam caprarum 
intertentionem severe prohibemus; ne porro via facti, aut clancu
larie dispositionibus nostris in conservatione sylvarum contra
veniatur, et contravenientes etiam, si iidem cives sint, debito modo 
puniri possint, civitas haec per zelosam suam assistendam coopera
bitur, cui ex speciali gratia benigne concedimus, ut spatium illud, 
quod civitas haec in medio sylvarum (exsectis jam alioquin pridem 
ibidem lignis) propriis suis expensis repurgavit, pro rato sibi 
retinere possit, ita tamen, ut nullum sibi exinde jus in sylvas 
appropriare possit, utve prius camergrafius noster spatium illud 
revideat, et certis limitibus distinguat, ne ulterius extendi possit,

10. Ratione pensi a singulo curru ligna ex territorio civitatis 
vehenda, et ex mercede detrahi soliti, vulgo holz-pfenning dicti 
benigne annuimus, ut si civitas haec nostra, ut ipsi qua montanae, 
et ab hoc pecularia beneficia participanti incumbit, fodinas in 
consideratione digna mensura coluerit, quemadmodum prius in 
usu fuit, ita inposterum etiam pensum illud a vectoribus lignorum 
ex sylvis in territorio suo existentibus per officiales nostros colli
gatur, et ad finem singuli anni civitati cxtradatur, ita tamen, ut 
summam illam non alio, quam ad cultum fodinarum convertere 
obligetur.

Másolata, mint a föbányagrófhoz intézett jun. 16-iki kir. rendelet 
melléklete, a bécsi cs. és. kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár «Münz- 
und Bergwesens-Acten» osztályában, fasc. 15. — Közölte F. A. Schmidt i. m. 
VII. 288—90. 1.

13.

I747- Jun" 9• kivonat Mária Terézia királynőnek Bélabdnya város részére
kiadott szabályzatából. *

8. In ordine ad sylvas, earumquc conservationem benigne 
ordinamus, ut hac vclut pro cultu fodinarum, innuente etiam jure 
montano, peculiariter reservatae ulterius etiam penes nostram dis

* Az Újbánya és l.ibethbánya városok szabályzatainak illető pontjai tel
jesen azonosak az itt közölt 8. és 9. pont szövegével.
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positionem, et montium magistri nostri aut per nos constituendi 
sylvarum inspectoris directionem conserventur, districtim praecipien
tes, ne praeter fodinalem necessitatem quaepiam lignorum concessio 
ullo sub praetextu fiat, ex singulari tamen erga civitatem hanc 
nostram reflexione benigne indulgemus, ut in quantum absque 
detrimento sylvarum fieri poterit, civitati huic pro communibus 
ejusdem necessitatibus et etiam particularibus civibus necessaria 
ligna assignentur.

9. Fine praememoratae sylvarum conservationis omnes in 
iisdem exstirpationes (agrorum tamen, et jam praehabitorum pra
torum repurgatione, si tamen haec absque ulla extensione fiat, huc 
non intellecta) prout etiam superfluam ac nocivam caprarum 
mtertentionem severe prohibemus. Ne porro via facti, aut clancula
rie dispositionibus nostris, in conservatione sylvarum contravenia
tur, et ut contravenientes, etiam si iidem cives sint, debito modo 
puniri possint, civitas haec per zelosam suam assistentiam cooperabitur.

Másolata, mint a főbányagrófhoz intézett jun. 16-iki kir. rendelet 
melléklete, a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár «Münz 
und Bergwesens-Acten» osztályában, fasc. 15. — Közölte A. Schmidt i. m. 
VII. 29G—7. 1.

14,

l 747- junius ig . Az erdélyi országgyűlés által hozott 2. törvénycsikk a 
bányák részére szükséges fának illő áron vald átengedéséről.

Articulus II.
De lignis, trabibus et cactcris ad culturam fodinarum neces

sariis, erga justum moderatumque pretium concedendis et de 
differentiis expediendis.

Siquidem ad fodinarum mineralium culturam necessariae 
sunt sylvac, pascua, aquae, sine quibus nec fodinae stare nec stom- 
pac seu molae quassatoriac extrui possint, possessores, in quorum 
territorio fodinae fuerint, erga justum moderatumque pretium ligna 
ut trabes ctc., si praesto fuerint, «ad fodinarum culturam necessaria 
requisita urburario concedant.

In casu vero differentiarum, quae inter possessorem ct ur- 
burarium enascerentur, instantia montanistica, acccrsitis etiam
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provincialibus legum patriarum peritis controversiam cognoscat et 
de moderato pretio statuat, quam possessor absque difficultate 
sequatur, vel non contentus horum, si foret judicio, thesaurarius 
cum gubernio regio dirimat. Ubi autem tantus defectus interveniret 
sylvarum, ut possessor sine manifesto suo damno ad fodinas in 
suo territorio sitas necessaria ligna concedere nequiret, id vel 
officialium illius loci, vel proborum virorum attestatione, aut exmis- 
sione facta ex oculari revisione constabit, urburarius de necessariis 
sibi lignis provideat, absque vivi aerarii aggravio et possessorum 
detrimento.

«Erdclyorszag Törvénytáráéból.

15.

174.8. m'drczius 4 . Kivonat Komárommegye tanuvallatásáböl a szent-péleri 
plébánosnak fa-illetménye s egyéb a szent-péteriek által való közös ellá

tása iránt.

Inirascripti praesentium per vigorem testamur et recognos
cimus, nos die 4. mensis et anni currentis infrascripti pro parte 
admodum reverendi domini Nicolai Nozdroviczky ecclesiae Szent- 
Péteriensis et filialium plcbani in praedicta possessione Szent-Pcter, 
inclyto comitatui Comaromicnsi adjacenti, juxta subjuncta de eo 
utri puncta sequentem peregisse inquisitionem:

De eo utrum ?

1. Vallja meg hite után a tanú, nemde nem szent-péteri lako
sok az uraság erdeiből, mióta az tilalom alá vétetett, abbul az rész- 
bül, melyet esztendőnként magok között való osztályra az uraság- 
tul kinyertek, minek előtte az a rész a gazdák közé elosztatott 
volna, plébános uraiméknak visitatio szerint való elegendő fát egy
szersmind bészolgáltattak ?

2. Azon mód szerint nemde nem mostani plébánus Nozdro
viczky Miklós uramnak elegendő fát bé nem szolgáltattak, hanem 
maguk részéből egy darabot kihagytak ő kegyelme számára és 
abbul nagy pörlekedéssel csak szekerenként hordtak fiit, mely
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rész, mivel 1746-ik esztendőben plébánus uram konyhájára el nem 
fogyott, tehát az elmaradott része 1747. esztendőben zsellérek 
között elosztatott ?

3. Nemde nem szent-péteri lakosok három esztendőtől fog- 
vást a fa miatt ujjat vontak plébános, urammal magok ellenben 
abban annyira bővelkedtek, hogy nemcsak tőkét, hanem szálas 
fát is épületre és tűzre valót adtanak el pénzen szomszéd falu
bélieknek ?

4. Ha fölülirt mód szerint administrált fája plébánus uraimék- 
nak elfogyott és az helység másnak hozására reá nem érkezett, 
nemde nem plébánus uraimék a szent-péteri erdőre maguk szekereit 
valamint szabadon jártatták és mind épületnek és szerszámnak, 
mind pedig tűzre való fát szabadon vágattattak az uraság erdei
ben, úgy szinte mostani plébánus uram is bejövetelétül fogvást ab 
anno 1744. azon erdőnek oly szabad ususában volt?

9. Harmadévi bírót Zsoldos Ferenczet plébánus uram nemde 
nem azért ütögette meg, hogy nemcsak nem szántatott ő atya- 
ságának forgatóra, amidőn más jámborok már vetőre szántottak, 
hanem azért is, bogy plébánus uram előtt süvegét nem vette le, 
mely dologban a bírák azonnal administrator uramhoz folyamod
ván, és végett plébános urammal ottan szemtül-szembe lévén 
nemde nem helyben hagyta administrator uram a bírónak verését, 
sőt oly feleletet nyertek, hogy ha a törvénybirót is megütötte 
volna, jól tette volna?

10. Nemde nem Fülöp János az oka, hogy mind a fa iránt, 
mind pedig más dologban is plébánus urammal a falu ujjat von ; 
s nemde nem megnevezett Fülöp János elöbbcni plébánosokkal is 
njjat vonott; most pedig clannvira. hogy még plébánus uram házá
hoz sem mernek menni a lakosok, mert aki oda mégyen, a Fülöp 
János árulkodónak nevezi ?

1. Providus Thomas Dvoran, in possessione O-Gyalla degens» 
illustrissimi domini comitis Georgii Szluha inquilinus, catholicus, 
annorum circiter 35, adjuratus, examinatus, ad 4-tum deutri punc
tum: Vallja, hogy a fatens ezelőtt harmadik esztendővel mostani 
tisztelendő plébánus uramnál cgv esztendeig béresül szolgálván, 
tudja bizonyosan, hogyha azon fája plébánus uramnak, amelyet az 
helységbéli lakosok számára administráltak, elfogyott, cs az hely
ség olyatén fogyatkozásban a fahordásra reá nem érkezett, tehát 
tisztelendő plébánus uram maga béres-szekereivel az uraságnak
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sz.-péteri erdeiből nem csak tűzre való fát szabadon hordatott, 
következendőképpen a fatens esztendeig tartott szolgálatja által 
többször is tűzre való fát hozott, de szerszámra is, és épületre 
való fát vágott minden háborgatás és kérdés nélkül; aminthogy 
azon esztendőben egy ökör-istálót, sörtés- és baromfi-ólat épít
tetvén nevezett tisztelendő plébánus uram, annak egész fáját mind 
az sz.-péteri erdőben vágattatca.

2. Gcorgius Marusinecz, perillustris domini Andreáé Ordódy 
inquilinus Bagotensis, cath., ann. circ. (30, adjuratus, examinatus ad
3-tiuin: A fatens egyebet nem tud, hanem az bizonyos, hogy 
harmadéve egy szent-péteri lakostul egy forinton s hetven pénzen 
annyi épületre és signanter horog-fának való fát vett, hogy avval két 
kocsit terhelt meg. Hallotta pedig bagottai Szberó Jánosiul is, hogy ő 
is egy szent-péteri lakostul két forint ára fát vett, épületnek valót.

3. Petrus Novánszky, dominae viduae Georgio Ordódianac 
inquilinus Bagotensis, catholicus, annorum circ. 35, adjuratus, exa
minatus ad 3-tium: A fátens egyedül azt tudja, hogy önnön maga 
is tavalyi esztendőben, az elmúlt őszi vetéskor Ordódy Pál uram
nak Kovácsházára bizonyos szent-péteri lakostul négy forinton két 
négy-négy ökrü szekérrel horog-fának való fát vett.

4. Providus Stephanus Hruska, perillustris domini judicis nobi
lium Petri Ordódy faber Bagotensis, cathol., ann. circ. 40, adjura
tus, examinatus ad 3-tium deutri punctum: Vallja, hogy három 
esztendőtül fogvást önnön maga is a fatens szent-péteri lakosoktul 
rész szerint kész pénzen, rész szerint pedig kovács-munkáért több 
Ízben vett szénnek való tőkét és szálas fát.

5. Providus Joannes Adámszky, perillustris domini Pauli 
Ordódy faber Bagotensis, cath., ann. cir. 50, adjuratus, examina
tus ad 3-tium: Jól emlékszik a fátens arra, hogy a tavalyi esztendő
ben három rendbéli szent-péteri emberektől három Ízben öt szekér 
szálas és két szekér tőkés fát vett szénre valót kilcncz forinton, 
húsz pénzen.

7. Stephanus Scpsy, possessionis Szent-Péter notarius simul 
et ludimagister, cathol., annorum circiter 31, adjuratus, examinatus 
ad 4-tum: Vallja, hogy a fatens három esztendőtül fogvást szol
gálván Szcnt-Péteren, cmliti ugyan, hogy azon idötül fogvást a fa 
iránt a bírák tisztelendő plébánus urammal visszavonásban voltak, 
mindazonáltal tudja bizonyosan a fatens, hogy a midőn plébános 
uramnak az helység által administrált fája elfogyott, és az helység
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más fának hozattatására valamely okbul reá nem érkezett, őke- 
gyelme plébánus uram az szent-péteri uraság erdeibül mind tűzre, 
mind pedig épületre való fát sokszor maga szekerivel hordattatott 
és senkiiül nem háborgattatott avagy impediáltatott; aminthogy azt 
is tudja a fatens, hogy aminémű ökür-istálót és felhajat építtetett 
ő kegyelme, annak fáját is az szent-péteri erdőben vágattatta és 
maga szekerivel hordattatta.

8. Providus Johannes Zachar, incola Szent-Péteriensis, cath., 
ann. circ. 52, adjuratus, examinatus ad 1-um: Vallja, hogy mióta 
az szent-péteri uraság erdeje tilalom alatt vagyon, aminémű részt 
az helység a lakosok között való osztályra az uraságtul esztendőnkint 
nyerni szokott, azon erdőrész előbb sem a gazdák között fölosztatott 
volna, abbul plébános uram számára oly darab kiszakittatott, akibül 
plébánus uram szükségire elégséges fa kitelhetett és azt azután az hely
ség levágattatta és béhordatta. Emlékezik arra is a fátens, hogy 1746-ik 
esztendőben is az erdő osztályakor mostani tisztelendő plébánus 
uram számára egy darab elszakasztatott és ebből ő kegyelme 
számára időrül-időrc fa administráltatott; de hogy apródonkint való 
administratiója pörlekedéssel esett és hogy abból plébánus uram 
szükségin felül elmaradott rész 1747-ik esztendőben az zsellérekre 
closztatott volna, bizonyosan nem tudja a fatens.

10. Providus Martinus Tóth, incola Szent-Péteriensis, cath., 
annorum circ. 50, adjuratus, examinatus ad 1-um: Vallja, hogy 
mióta sz.-pétcri erdő az uraságtul tilalom alatt tartatik és ugyan
csak az helység lakosok között való osztályra egy darab erdőt 
az uraságtul kinyert, előbb sem azt a bírák gazdákra felosztották  
volna, elsőben is abbúl a plébánus számára cgv darab kiszabat- 
tatott és abbul minden gazda egy szekérrel egyszersmind fát hozott 
plébánus uram számára, mely ha idő jártával elfogyott, ismét azon 
nyilasba/ szükségire hozattatott az hclységbeliek által. Ad 2-dum : 
ludja azt is a fatens, hogy a felül irt mód szerint 1746-ik eszten
dőben lett erdő osztálykor az helységből i lakosok a maguk részé
ből mostani tisztelendő plébános uramnak is egy részt kihagytak 
es abból szükségire való fát szekerenkint administráltak; s az is 
'"az pedig, hogy ami azon részbül, akit plébánus uram szükségire 
az helység kim ért, elmaradott, azt elmúlt 1747-ik esztendőben a 
zsellérekre a bírák felosztották, mert már azon esztendöbéli szük- 
scge ő kegyelmének abbul kitölt; ad reliqua nihil.

11. Providus Petrus Szabó, Szcntpctericnsis, cath., annorum circ.
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45, adjuratus, examinatus ad 1-um et 2-dum, uti praecedens: Vallja, 
hogy mióta szent-péteri erdő az uraság által tilalom alatt tartatik 
és ugyancsak az helység az lakosok között való osztályra egy darab 
erdőt az uraságtul kinyert, előbb sem azt a bírák gazdákra föl
osztották volna, elsőben is abbul a plébánus számára egy darab 
kiszabattatott és abbul minden gazda egy szekérrel egyszersmind 
fát hozott plébánus uram számára, mely ha idő jártával elfogyott, 
ismét azon nyilasbúi szükségire hozattatott az helységbelick által. 
Tudja azt is a fatens, hogy a felül megirt mód szerint 1746-ik 
esztendőben lett erdő osztálykor az helységbeli lakosok az maguk 
részébül az mostani tisztelendő plébánus uramnak is egy részt 
kihagytak és abbul szükségire való fát szekercnkint administrál- 
tak; s az is igaz pedig, hogy ami azon részbül, akit plébánus uram 
szükségére az helység kimért, elmaradott, azt 1747-ik esztendőben 
zsellérekre osztották, mert már azon esztcndőbcli szüksége ő kegyel
mének abbúl kitölt. Ad 4-tum: Többször látta ugyan a fatens, hogy 
mostani tisztelendő plébánus uram azon fán fölül is, amelyet az 
helység ő kegyelme számára esztendőnkint administrálni szokott, 
maga szekerivel is fát és épületre valót is hozatott, de mely erdő
ben s hol vágattatta? azt fatens nem tudja.-------Ad 10-um: Úgy
ítéli a fátens, hogy tisztelendő plébános uram és az szent-péteri 
község között mind a fa iránt, mind pediglen más állapotokban 
való visszavonásnak Fülöp János az oka, mert jut eszében a fátens- 
nek, hogy egykor a lakosoknak proponálta, hogy ha csak az ura- 
ságot az helység instantiával a fa iránt meg nem keresi és plé
bánus uram fáját valamely módra nem hozattatja, ő kegyelme 
konyháját és szükségét az helység cl nem győzi; példázott pedig 
ezen instantiára az isai plébánosról és azt adta clcjbök az lako
soknak, hogy — úgy mond — «annak is tizenkét öl fája vagyon, 
akivel bé köll nékie érni.» Azt is cmléti pedig a fátens, hogy tavalyi 
esztendőben a bíró házánál a fátenst, azért hogy a bírák híre 
nélkül a tava it osztálybeli szántóföldeket tisztelendő plébánus Kap- 
ronczai és szent-péteri plébános uraimék kívánságára I Iorváth Ger- 
gelylycl és Balog Fcrcncz hadnagygyal mutogatta és azon alkal
matossággal a z plébániához osztott szántóföldek kötéllel mérettek., 
megnevezett Fülöp János és a törvénybíró Zachar György erősen 
pirongatták és Fülöp János leginkább is szemire vetette azt a 
fátensnek, hogy — úgy mond — «kend csak eljár ám plébános 
uramhoz árulkodni». Ritka plébánust említ pedig a fátens, akivel
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hasonló ízetlenségben nem volt volna emlétett Fülöp János 
— sat.

15. Providus Stephanus Mészáros, aeque incola Szent-Péteri- 
cnsis, helveticae confessionis, ann. circiter 45, adjuratus, examina
tus ad 1-um et 2-dum: Vallja, hogy mióta szent-péteri erdő az ura
ságtól tilalom alatt tartatik és ugyancsak az helység az lakosok 
között való osztályra egy darab erdőt az uraságtul kinyert, előbb 
sem azt a bírák gazdákra fölosztották volna, elsőben is abbúl a 
plébánus számára egy darab kiszabatott és abbul minden gazda 
egy szekérrel egyszersmind fát hozott plébánus uram számára. 
Tudja azt is a fátens, hogy a fölül irt mód szerint 1746-ik eszten
dőben lett erdőosztálykor az helységbeli lakosok az magok részé
ből mostani tisztelendő plébánus uramnak is egy részt kihagytak 
és abból szükségire való fát szekerenkint administrálták ; de reli
quo nihil.

16. Providus Stephanus Tóth, aeque incola Szent-Péteriensis, 
reformatus, annorum circiter 52, adjuratus, examinatus ad 1-um: Vallja, 
hogy mióta az erdő esztendőnként, gazdák szerint, a lakosokra osztatni 
szokott, minden osztálykor azon erdőbül egy darab elhaséttatott és 
abból a plébánus számára helyek szerin t vágattatott a fa, az pedig
len annyira ment, hogy hol egy helyre egy szekér s hol több, s 
hol pedig kevesebb is jutott. Ad 2-dum: Említi pedig, hogy 
‘ölül irt mód szerint harmadéve volt erdő osztályakor mostani 
tisztelendő plébánus uram számára hasonló szakasz erdő kihagya
tott, kibül ő kegyelme számára a fa időről-időre szekerenkint adat
ta tott; ad reliqua nihil.

17. Providus Michael Cziria, aeque incola Sz.-Péteriensis, 
reformatus, annorum cir. 51, adjuratus examinatus ad 1-um: Vallja, 
hogy mióta az erdő esztendőnként, gazdák szerint a lakosokra 
osztatni szokott, minden osztálykor azon erdőbül egy darab el
haséttatott és abbul a plébánus számára helyek szerint vágattatott 
a fa, az pediglen annyira ment, hogy hol egy helyre egy szekér, 
s hol több, hol pedig kevesebb is jutott — sat.

18. Paulus Vörös, edituus ecclesiae Szt.-Pétcriensis, cath., ann. 
eirc. 24, deposito corporali juramento ad 4-tum: A fatens már öt 
esztcndőtül togvást lakván Szcnt-Pétcrcn, mind döbbeni plébános 
Majthényi uram, mind pedig mostani tisztelendő plébános uram 
ideje alatt azt tapasztalta, hogy ha plébános uramnak a fája, 
helyet az helység administrált, elfogyott és történettel reá nem

E nlröeü OkkviUr. II. 4
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érkezett az helység, hogy mást hozattatott volna, tehát plébános 
uram maga szekerivel hozattatott fát az szent-péteii erdőről, melyet 
a fatens felül jelentett két plébános uraimék ideje alatt nem csak 
observált, sőt a mostani tisztelendő plébános uram ideje alatt maga 
is a fátens ő kegyelme szekerivel favágásra eljárt az erdőre, s 
mind tűzre való fát hordtak, mind pediglen épületre való fát hord
tak, amint hogy aminémű ököristállót és felhajat építtetett ő ke
gyelme harmadéve, annak fáját is a szent-péteri erdőben vágat- 
tatta, soha pedig őket — tudni illik plébánus uraimék embereit — 
abbéli favágásban senki sem háborgatta, de meg sem szólította, a 
fatens emlékezete szerint — sat.

20. Providus Adamus Fekete, inhabitator Szent-Péteriensis, 
cath., ann. circ. 34, adjuratus, examinatus ad 4-tum: A fátens 
harmadéve mostani szent-péteri plébánus urnái béresül szolgálván, 
tudja bizonyosan, hogy amidőn plébános urnák fája, melyet az hely
ség administrált, elfogyott, ő kegyelme maga béres-szekerit 
mind tűzre, mind pedig épületre való fáért is clküldötte az szent- 
péteri erdőre, aminthogy azon esztendőben ökör-istállót és felhajat 
csináltatván, annak fája is az szent-péteri erdőben vágattatott; de 
azon favágásban senki sem háborgatta őtet — sat.

22. Providus Gregorius Juhos, aeque incola Szent-Péteriensis, 
catholicus, annorum circ. 20, adjuratus, examinatus ad 4-tum : Az 
elmúlt 1747-ik esztendőben Ujesztendő napjátul fogvást aratásig 
a fátens mostani tisztelendő plébánus uramnál szolgálván, jut eszibe, 
hogy téli időben egykor plébánus uram a szekerivel épületre való 
fát hozott és azon fának vágásáért a szent-péteriek közül őtet 
senki sem bántotta; emlékszik pediglen arra is, hogy megnevezett 
tisztelendő plébánus uramnak harmadévi cselédeit is a szent-péteri 
erdőbül egykor vesszőt hozni látta. Ellenben, hogy azon cselédek 
többször is fát hoztak, az akkori egyik szolgátul hallotta a fátens.

23. Providus Michael Kollár, eiusdem possessionis incolae 
Johannis Fülöp famulus, cath., annorum circ. 22, adjuratus, exami
natus ad quartum: Vallja, hogy a fátens harmadéve mostani tiszte
lendő szent-péteri plébánus uramnál egy idén béresül szolgálván, 
tudja a fátens, hogy ha plébánus uramnak azon fája elfogyott, a 
melyet az helység hozott és másnak hozására talán reá nem 
érkezett, tehát plébánus uram maga béres szekerivel is hol tűzre, 
hol épületre való fát hozatott az szent-péteri erdörül. Említi pedig, 
hogy összesen hét szekérrel hoztak, melynek vágásában a fatens
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mindenkor jelen volt, de őket senki sem háborgatta, vagy bántotta, 
ámbár a csősz is egynéhány ízben velek szemben volt.

Super qua modo praevio per nos peracta inquisitione, col
lectisque praemissorum testium sub juramento fassionibus, prae
sentes nostras pro futura jurium praenominati admodum reverendi 
domini Szent-Péteriensis parochi tuitione necessarias extradandas 
esse duximus literas testimoniales. Datum in oppido Tata, die 9. 
mensis Januarii, anno Domini millesimo septingentesimo quadra
gesimo octavo. Franciscus Botth inclyti comitatus Comaromiensis 
judex nobilium mp. (L. S.) Franciscus Horváth eiusdem inclyti comi
tatus juratus assessor mp. (L. S.) Praesentem copiam cum suo 
originali collatam in omnibus punctis conformem esse testor. 
Bagottae, dic 4. mensis Martii, anno 1748. Petrus Ordódy inclyti 
comitatus Comaromiensis judex nobilium s. k. (P. H.)

Eredetije — teljes szövegében — az Orsz. Levéltárban N. R. A. fasc. 
®55. no 59. alatt.

16.
7 74 '̂- sze/t. í j .  Mária Terézia királynő utasítása a salathnai erdőbirö részére. 

Maria-Theresia cc. cc.

 ̂nst ruct ion vnd waldor d n u n g  für u n s e r e n  in erb fürs ten- 
thumb S ie b e n b ü r g e n  und zwar in der berg-hcrrscha fft 
Zalathna angcstcl ten  zcithlichcn waldschaffcrn, wie der
b i b e  der zeith, vnd bis etwan die weithers sich erge
bende vmbständc ein mehrercs oder an der weith iges  zu 
'erordnen erfordern, d iese  ihmc a l lcrgnädigs t  an ver traute 
Funktion zu führen, zu handlen vnd was derselbe wei

thers zu beobachten  haben solle.

1. Wird ein zcithlichcr waldschaffcr in allen vnd jeden gott 
' 0r äugen haben, vnd mit einem Christ chatolischcn lebcnswandel 
seine untergebene auf erbauen, übrigens aber das von uns aller- 
Rbiidigist aufgcstcltc münz vnd Bergwesens dircctions hof-collcgium, 
a's seine obristc unseren in fürstenthumb Siebenbürgen verordneten 
thesaurarium, deme wür die ober cinsicht unseres dortlandigcn

4
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münz und bergwesens gnädigst anvertrauet, als die änderte, endli
chen aber unser daselbstiges bergambt zu Zalathna, als die erste 
instanz erkhennen, wohin wür ihne mit geziemenden respect vnd 
gehorsam gnädigst hiemit verweisen, also das er die ihme von 
ein oder andern orth zukommende befehle pflicht schuldigst voll
ziehen, vnd die von derselbten von zeith zu zeith abfordercnde 
ambts bericht gewissenhaft vnd wohlgegründet erstatten solle.

2. Nachdeme die Waldungen bey denen bergwerkhern für 
die erste nothwendigkeit angesehen, folgsam zu der cultivirung 
ein besonder sorgfältiges aug getragen, vnd als das erste essentiale 
zur hand genohmen werden mus, womit zu behuef des grueben, 
oder bergbaues, dann anderer tag gebäuden, hauptsächlichen aber 
zu erzeügung deren in einer grosser quantitaet bey dem dermah- 
len daselbst zu Szalathna kaiserlicher königlicher seiths vorhan
den schmölzweesen erforderlichen kohlen je vnd allezcith ein 
genuegsamber holz vorrath vorhanden seyn vnd nach gezüglet 
werden möge, so wird er waldschaffer sambentliche in den mit- 
tern sowohl als untern dominio befindliche Waldungen gleich 
nach empfang dieser instruction bereithen vnd besichtigen, eine 
genaue conscription mit annotirung des dcrmahligcn Standes jeder 
Waldung verfassen, vnd mit dessen gutachtlicher mainung dassi- 
ger berg-amts verwalthung übcrraichcn, welche Waldungen er 
glaubete theils zum zukünftigen gebrauch vorzubchaltcn, thcils 
zum widerumigen nachwachs in verbott vnd hegung zu ziehen, 
damit noch mahlen durch die bcrgamts-bcamtc die fernere nach- 
sicht vnd cinsicht bcschchen möge, ob es bey sein waldschaffers 
angezeugten waldungs umbständen sein verbleiben habe, oder 
aber in ein so andern ab oder zugethcillct zu werden die not- 
turfft erfordert. Er waldschaffer solle demnach pro futuro allscinc 
sorg dahin wenden, auch auf keinerley weiss jcmahls zulassen, 
noch gestatten, das ausser denen bey lezt in anno 1746 von 
seithen der herrschafft Szalathna vnd des substituirten waldamts 
gcmainschafftlich vorgenohmenen wald bereittung zum berggrueben 
bau vnd zur hauss notturfft frey gesprochenen Waldungen keine 
von allen anderen, die in verboth gezogener sich finden, der zeith 
angegriffen werden. Vili weniger aber solle er gestatten, das 
durch eintreibung des rindt- vnd besonders dem jungen nachwachs 
höchste schädlichen gaiss-vichs, oder auf was weiss cs immer 
geschehen könne, solche beschädiget werden, fahls aber ein so
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andern übertrettere deme ungeachtet sich hervor thäte, so sollen 
solche nach durch ihme waldschaffer bey der bergamts Verwaltung 
bevor zu thuen habender anzeige, und hierüber nachmahlen mit 
Zuziehung des dortigen fiscal provisorats bergämtlich befindenden 
verbrechen nach befund der sach entweder mit geld, oder mit 
Schlägen abgestraffet, und der casus mit seinen umständen bey 
denen wöchentlich haltenden bergamts Sessionen dem amts proto
koll cinverleibet, die eingehende bahre geld-straffen aber zu han
gen der bergamts-verwalthung geleget, vnd von selbter getreulich 
verrechnet werden, damit aber jedwederer sich hiernach zu achten 
vnd für schaden zu hütten wissen möge, so solle dieses geboth 
vnd vcrboth in unserer fiscal herrschafft Zalathna gewöhnlicher 
massen ordentlich publiciret vnd öffentlich kund gemacht werden.

3. Da bey erst gedacht lezthin vorgenohmener waldungs 
Visitation der augenschein gegeben, auf was vor eine unerlaubte 
und vnverantworthlichc arth sowohl in denen jungen, als etwas 
erwachsenen Waldungen, welche in besten flor des wachsthumbs 
s*ch befinden, an zerschiedcnen orthen von denen innsassen vnd 
Unterthannen bcederseithigen dominii gewürthschafftet, die jungen 
Waldungen nach ihren ungezaumbten willen vnd wilkhur abge- 
stoklict, aussgcrcuttct, zu äckcrn vnd wiesen gcmachct, thails 
geschwendet, gänzlichen cntblösset, vnd also höchst sträfflich zu 
den ruin gebracht worden sevn, das da vnd dorten nur noch ein 
gepüschwerkh von gayss vnd anderen vich agbefressen vorhanden, 
vnd fast kein einziger grosser bäum zum saamen wurff übrig 
geblieben ist, so erforderet unter anderen hauptsächlichen des 
W'aldschaffers, mit dessen subordinirten waldbedicnthen Schuldig
keit diese so schädlich und bev denen unterthanen über hand 
genohmene beginnen nach möglichkeit abzustellen vnd dahin 
s°rgfältigst zu reflcctirn, das die zur frischen bcsaamungen dien- 
liche baumer allerdings verschonet werden, umb den anvachs 
hierdurch zu beförderen.

4. Nicht münder liget ihme waldschaffer ob, die mit junger 
ni>aiss vnd brueth angepflogene Waldungen in zukunft von aller 
guyss-eintreibung, wie auch anderen vichs, welches alles der 
Wahre ruin in verfolg des abfressens deren jungen schossen, als 
Cln 'n dem land introducirtcs übel layder mit bedauren angesehen 
Werden mucs, zu bewohnen und disfalss all-mögliche obsorg zu 
tragen, die flbertretter aber mit der von der bergamts Verwaltung
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gesäz und lands brauch massig andictirten straff zu belegen, auch 
bey nicht fruchtender inhibition und gcld straff das eingetriebene 
gayss vnd anderes vieh, wie auch in anderen unsern fiscal herr
schafften, wo unsere bergwerkher errichtet und cultiviret werden, 
zu beschehen pfleget, eintreiben zu lassen, da mit wider die 
übertrettere rechts gebrauchig verfahren werden könne. Fer
ners vnd

5. Nachdeme wann nicht ein ernstlicher verboth bey ohn 
vermeidentlicher straff darauff geschlagen vnd vöst gehalten wür
det, niemahls einige dienliche Waldung nach zu züglcn möglich, 
und zwahr um so vili weniger, alss bereiths verschiedene vntcr- 
thanen, da selbe keine waldordnung und aufsicht gehindert hat, 
ihre vohnung in dörffern verlassen, solche in denen gebürgen 
und Waldungen aufgeschlagen, die bäume geschwendet, ausgerottet, 
äcker und wiesen daraus gemachet, und zu deren einfangung 
und zum flechten, die schönsten jungen puchen genohmen, mithin 
in solchen grund ihnen aigenthumlich zu geeignet haben und 
von zeith zu zeith immer weither umb sich greiffen, als mues 
diesem im allweeg durch seine des waldschaffcrs fürsorg gesteueret 
und vorgebogen werden, dahero er diejenige innsassen, welche 
sich vorhin in denen Wäldern niedergelassen, ihre wiessen und 
äckher darinnen gebauet und besetzen, unseren bestehen herr- 
schaffts provisori, damit dieser unserer herrschaffts gercchtsambe 
in ansehung dergleichen unterthanen zu beobachtung wüssen möge, 
anzeigen, anbey auch nicht gestatten, das sothanne plaze jemahls 
einem schuech breit erweitheret werden, noch zulassen, das in 
zukunfft ein so andere dergleichen in denen Waldungen sich femers 
sitz- oder wohnhafft neücrdings einfinden mögen, vnd da sich 
ein so anderer wieder verhoffen Hesse, so hat er die sachc 
sogleich bey unseren bergambt zur fürkherung der abhilflichen 
mass anzuzeigen, widrigen fals er waldschaffer zur ohnausbleiblichcn 
Verantwortung gezogen werden wurde.

6. Gleiche beschaffenheit hat es respectu der von denen 
Unterthannen unternohmenen abgiflung und niederhauung deren 
schlachtbahren sowohl als anderen zum nachwachs gewidmeten 
baumeren und obwohlen durch die unterthanen vorgeschützet 
wird, das durch cintreibung ihres horn vieltes in denen Wäldern 
kein schaden verüebet werde, so lehret doch die erfahrnus, das 
diese lcüthc durch abhauung deren in florisanten stand stehenden

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



55

b a u m e r  z u m  g r ü s t e n  r u i n  d e r e r  W a l d u n g e n  d e m  v i e h  z u r  winters 
z e i t  die n a h r u n g  zu v e r s c h a f f e n  p f l e g e n ;  weithers

7. Hat sich von vilién jahren, besonders aber von zeit der 
fürgewesten arendation der introducirte missbrauch eingewurzlet, 
vermög dessen denen unterthanen derjenige pläze, welche sie so 
freuentlich ausgehauen und ausgerottet haben, ihnen nach erlegter 
straff per 12 gulden als ein aigenthum zugestanden und so gar 
an ihre dahin erbaucte grundstück Wohnungen, und häusser zu 
erbauen erlaubet worden, diesen so schädlichen missbrauch hat 
er waldschaffer abzustellen und künfiftig hin derley freuentliche 
aushauung und ausrottung deren pläzen, dann häusliche niederlassun- 
gen keinesweegs wie erst vorgedacht zu gestatten. Hingegen

8. Seine Sorgfalt dahin zu wenden, damit nicht, wie die er- 
fahrung gelchrct hat, die schönste junge aichen baumer in ihren 
besten flor von denen zisma-machcrn, lederfärbern und anderen 
derley leütheti abgeschundcn, ihrer rindten beraubet, folgsamb 
ausgedürret vnd ruinirct worden, dahero die übcrtrcttcre auch 
disfahls in zukunfit ohne ansehung der persohn zur exemplarischen 
straf! gezogen werden sollen.

9. Wird er waldschaffer möglichst trachten, womit die 
exccssivc und von denen Unterthannen jährlich vorzunchmen 
pflegenden zauns errichtungcn rcstringiret werden, und ob cs 
schon bicshcro gewöhnlich gewesen, zur einzäunung deren ield- 
früchtcn vnd hcywachses, dann gemaincr viehwaid auf denen 
'’erbottenen hatterden die benöthigte junge ruthen abzuraichcn, 
da aber die insassen und unterthanen ihre zäune liederlich, damit sie 
nur über sommer daueren, zu machen pflegen, und sclbtc in 
hinter widerumben verbrennen, so wird er waldschaffer sich 
aut dem Szalathnacr provisorat, weme und wie vili disen oder 
innen insassen und Unterthannen nach crhaischendcr nothwendig- 
beit verabfolget werden können, toties quoties vernehmen, und 
von der Sachen befund die bcrgamts-vcrwaltung informiren, 
damit mit derselben vorwissen und an handlassung den vcrlaub 
zettul und einen gewissen Zeichen hinausgeben, niemanden aber 
durch eigene wilkhur willfahren. Damit nun auch sowohl

10. Ratione des holz Schlages zur vcrkohlung, und was sonsten 
(bc Unterthannen und innsassen zu ihrer hausnotturftt und bau- 
w<-'escn benöthiget scynd, eine ordnung eingeführct werde, so solle 
künfiftig hin jede notturfftige parthey sich bey ihmc waldschaffer
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an m eld en , und n ach d em e d ieser  der berg-am ts verw aldung in Sachen  
d en  u m stän d lich en  vortrag gem ach et, und v on  dar d ie  beschai-  
d u n g  w ie  vili stam m -, baw - und sperrholz-latten, d ie sen  od er jen en  
zu verab fo lgen , erhalten  h aben  wird, d en  verlaub zettu l ohne  
g er in g sten  en tge ld , g ew in n  oder privat ab sich t erth eillen , über  
so th a n n e  h o lz  V erabfolgung aber e in  ord en tlich es p ro to co ll m it 
b en en n u n g  der zahl und gattungen  d e s  a b g eg eb en en  holz, auch  
d eren  n ah m en  deren  partheyen , d ie  e s  em p fan gen  und deren  
W aldungen, aus w e lch en  so lch es  ab gereich et w ird, führen. W a s  
aber das erforderlich e’ brennholz betrifft, so  so ll durch dortige  
berg-am ts-verw altu n g m it Zuziehung d asigen  fiscal provisorats  
e in  w aldungs stu ck  a u ssg esu ech et und au sg esteck et w erd en , w orauss  
e in e s  thails alle und je d e  brennholz bedürfftige partheyen  ihre 
notturfft o h n e b efürchtender bestraffung herd an n eh m en , änderten  
thails aber auch d ie in verboth  lieg en d e  W aldungen v on  der holz  
en tfrem b d u n g  b e frey e t b le ib en  m ögen . U n d  w eilen

11. Observiret worden, das eine grosse anzahl s. v. schwein 
von fremden orthen zur möstung in daselbstige aichen und buchen 
Waldungen zeithero jährlichen eingetrieben und hievon der zechend 
alss ein waldgebühr durch die dorffsrichter aigenmächtig eingezogen 
worden, so hat er waldschaffer künfftighin nach vorläufig genoh- 
mener beaugenscheinigung der bergamts-venvaltung die anzcige 
zu machen, und seine gutachtliche gedankhen auf wie vili stuckh
s. v. schwein der cintricb gestattet werden könne ? toties quoties 
zu eröffnen, dann nach der circa quale et quantum von der er
haltenden resolution denen partheyen der verlaub zcttul zu extradi- 
ren, sclbte ordentlich zu protocollircn, die wald gebühr abzunchmen, 
diesen wald provent aber dem provisorat ambt zur weitherer 
Verrechnung zu administriren, jene partheyen hingegen so mehr 
stuckh s. v. schwein, als der verlaub zettul enthaltet, in dasige 
fiscalischc Waldungen cinzutreiben sich angemasset, zum crlaag 
der verwürkht- und von den berg-ambt determinirten straff 
anzuhalten, welche straff, fahls sie in bahren gcld bestünde, erst 
gedachten berg-ambt zur veitheren wcrrcchnung zu übergeben 
ist. Es wird zwar

12. Die höchst nöthige klafiter-holz-schlagung denen Unter
thannen in unteren dominio alss zu Pctroschan, Gallacz, Foncsch 
und Prezacka erlaubet, damit selbe umb so ehender in stand 
sevn mögen ihr contributions quantum und cammcral tax ab
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führen zu können, dahingegen denenselben gänzlich untersaget 
vnd verbothen seyn solle, dasselbe mit dem Carlsburger holz 
magazin hinkünfftig wegen claffterholz-lieferungen ohne vor
wissen und bewilligung des daselbstigen berg-amts vnd sein 
waldschaffers, nebst Zuziehung des fiscal provisorats contrahiren, 
oder einiges geld anticipando darauf nehmen, jedoch wird er 
waldschaffer einen medium terminum in Vorschlag bringen und 
aussfindig zu machen bedacht sein, wie es zu Vermeidung der 
öffters hierumb den Carlsburger holz magazin erlittenen höchst 
empfindlich gefallenen executionen, das zu hauen erlaubte brenn- 
holz anderst wohin verschlissen vnd ihnen somit zur abführung 
der contributionen vnd urbarial tax ein hinlängliches verdienen 
gemacht werden könne; betreffend die von denen 4 kohlen dörffern 
des erst erwehnt untern dominii in unser münz-amt nacher Carls- 
burg zu liefern habende kohlen erfordernus, da wird er wald
schaffer

13. Die Veranstaltung fürzukehren beflissend seyn, das 
all-järlich gegen 2000 kübl kohlen zu erfordernus deren münz 
arbeitheren gebrennet, und dieses quantum a proportione ihres 
habenden territorii und hierzue tauglichen Waldungen repartiret wer
den, welche

14. All monathlichen a proportione deren vorfallenden münz 
arbeithen hinab zu liefern seynd, also zwar, das mit eintrettendem 
monath 3 bis 4 fuhren, und gegen der helffte dessen widerumb 
so vili abgeführet werden, und weillcn

15. Ein vorrath durch den wintcr höchst erforderlich ist, 
damit bey verfallenden üblen fruhejahrs werter, da wegen auflauf-
enden wässern, und öffters sonsten unpracticablcn weeg nicht 

fort zu kommen, die münz arbeithen aber nicht gehemmet werden, 
so wird er waldschaffer in jener zeit dahin einen erklecklichen 
'orrath zu verschaffen haben, wo die unterthanen mit der fc'.d- 
ünd anderen arbeithen nicht occupirct seynd, und der weeg am 
besten befunden wird, wornach die brennung deren kohlen auch 
anzuordnen, insonderheit aber bey herbst zeith 3 bis 400 kübl 
hinab geliefert werden sollen, und dissfals zeitliche Vorsehung zu 
thucn.

16. Wird er waldschaffer die in untern dominio befindliche 
°hler mit ihren holz-schlag und abänderung deren kohlstädten

n'cht nach eines jeden willkhür gestatten, indeme wo cinmahl
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gekohlet worden, die hitz und kohlen rauch der jungen brueth 
nicht allein schädlich, sondern auch in wachsthum verhinderlich 
ist, dahero er wald-schaffer die anlegung des holz-schlages, 
abänderung und Versetzung deren kohlstädten selbsten zu bcwiirken 
hat, mittelst velchen die jung angepflogenen brueth geschonet, 
und das aussrotten unterbrochen werde, zu dem ende solle

17. Bey jeder kohlstadt ein hütten durch gemainschafftliche 
robbath errichtet, und vor dem regen wohl versehen werden, 
darinnen einen beständigen vorrath an derley kohlen erforder
n d  bey zu behalten, und in erfordernus fahl so gleich nacher 
Carlsburg abführen zu können, und da

18. Einige zeith wahrgenohmen worden ist, das sehr schlechte 
kohlen und zu sagen nur kleine misst, worunter vili bränd sich 
befunden, in gedachtes münz-amt geliefcret worden, dardurch 
die münz-arbeithen gehemmet und perturbiret worden, dieses 
aber von daher rühret, das bieshero je und allen die brennung 
deren kohlen ex co verstattet worden, damit sic sich zu ab- 
führung ihrer contributionen, und tax was verdienen möchten, 
die wenigsten aber die kohlung verstanden, woraus erfolget, das 
aus manchem hauffen gar keine, aus manchen aber nur mist 
und brändige kohlen obgedachtcr massen erzeuget worden, als 
wird zur abstellung dessen denen Waldungen so schädlichen übls 
ihme waldschaffer hiemit aufgetragen, in jedem dorff 3 oder 4 
verständige kohlbrenner aufzustcllcn, welche dahin gehalten seyn 
sollen, das durch die allgemaine robbath aller 4 dörffer zu 'der 
kohlstadt zuschleppende holz gegen einen billich auf dem kübl 
proportionirten lohn zu brennen, und da nun

19. Solche in denen kohlstädten wohl aussgebrennet, und 
zur münz arbeith tauglich kohlen erzeuget worden, so wird er 
waldschaffer solche ob verstandener massen mit denen wägen 
durch gemeinschafftlichc robbath nacher Carlsburg abführen lassen.

20. Hat er waldschaffer zur wissentlichen nachrichtcn zu 
nehmen, das furohin die von dem münzamt vor jedem kübl 
zahlende 15 kreuzer nicht mehr denen kohlbauern, sondern zu 
handen des Szalathnaer provisorats erleget werden sollen, wannen- 
hcro von dem Carlsburgcr münz-amt denen partheyen statt des 
geldes jcdesmahlen ein zcttul, worinnen das orth, woher die kohlen 
geliefert werden, und das quantum der eingelicfcrtcn kohlen 
angemerkhet, einhändigen, dann mit ausstrettung jeden quartals
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die zusammen rechnung mit Szalatlinaer provisorat pflegen und 
den geld betrag auf einmahl abftlhren, das provisorat aber die 
weithere einsicht und obsorg tragen wird, wie das ins verdienen 
gebrachte geld a proportione des Verdienstes denen orthschafften 
sowohl, so das holz zuschleppen lassen, alss denen dorffschafften, 
so die kohlen hinabgeführet, in conformitaet des unter ihnen 
getroffenen Vergleichs repartiret, oder ob solches in sortem contri- 
butionalis acceptiret und an sothanes quanto abgeschrieben wer
den solle.

21. Respectu des mitteren dominii hat er wenigstens alle 
quartal zweymahl nachzusehen und dem in besagten dominio auf- 
gestellten waldhtletter anzuhalten, das er die subordinirte kornicken 
umb Verespetek, Butschum und Kerpenesch dergestalten zur 
Schuldigkeit antreibe, womit selbe ohne unterlass obacht haben, 
und über befund ihme bericht erstatten, ob diejenige, welche 
gegen assignation zum berg-bau einiges holz anverlanget, eben 
auch zu disem ziehl und end solches anwenden thuen.

22. N achdem e zeithero, das neüe schmelzwesen zu Zalathna 
in den gang gebracht w orden, sich geäusseret, das dessen behöri- 
ger fortgang von darum ben wegen erm angleten kholen gehinderet 
worden, weillen die derm ahlens vorhandene herrschafftlich Zalathni- 
schcre khöler kaum b hinlänglich sind die erforderliche kohlen 
unseren m ünz-am bt nacher Carlsburg zu verschaffen, als hat 
unser dasclbstiges berg-am t mit unseren gnädigsten vergnügen 
einige frem bde koh lb rcnncr dahin angeziglet, als wird einen 
zeitlichen waldschaffcr obliegen gedacht, neu dahin gebrachte 
khölner, welche ohne dem e gew ohnt sind ihr holz selbstcn zu 
schlagen, nicht nur in taugliche Waldungen behörig anzulegen, 
sondern auch zu treibung eines förm blichen holzschlages anzuweisen 
und darob  zu halten, dam it so vili im m er möglich die Wälder 
ordnungsm ässig geföhlet werden m ögen.

23. W ird  er waldschafter die ihm e in beed en  dominiis 
untergebene w aldhücttcr m ittelst d ieser vorschrift't bestens zu 
belehren und zu unterrichten haben, dam it sic all- und jed es  
ihrer obliegenden Schuldigkeit zur gesicherten em porbringung deren 
so sehr in ruin verfallenen W aldungen au f das getreueste  sich 
ungelegen scyn lassen, hingegen schaden und nachtheil verhinderen, 
und fals sie es zu thuen nicht verm ögeten, cs in zcithen behörig 
nnzcigen sollen.

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



60

24. So werden demeseiben annoch nebst denen obbemeld- 
ten beeden waldhuettern neun kornicken aus dem untern dominio 
zugegeben, welche umb sie zu mehreren dienst-eyfer anhalten 
zu können, gleich bis anhero und wie anderer orthen eingeführet 
ist, von aller robbath, tax und portionén befreyet seyn sollen, 
dannenhero es auch erforderet, das sowohl die beede waldhuet- 
ter alss obige neun komikén zu mehrerer Versicherung ihrer 
treüheit bey dasigen berg-amt in die aides pflicht genohmen 
werden, zugleich ihnen aber aufzuiragen ist, damit nicht allein 
der in untern dominio aufgestellte waldhüetter, nebst wenigstens 
vier kornicken mit ihme waldschaffer bey denen all sambstäglich 
haltenden berg-amts tag erscheinen, umb ihnen von abgehandle- 
ter waldwesens anordnung, dem erforderlichen befehl, ihrer in 
künfftiger wochen habenden Verrichtungen sogleich ertheillen 
zu können, und weihen Oberhaupts in das künfftige bey einführung 
frembder kohlmaisters nebst ihren knechten, welche sich, wie 
schon in den 22. punct gedacht worden, ihr kohl holz selbstcn 
föhlen, in führung eines ordentlichen holzschlages, erzeugung 
derer bey dem dermahligen schmölzwesens erforderlichen kohlen 
quantitaet mehrere obsorge und Verrichtungen, als bishero seyn 
werden, alss erforderet, das von denen aufgestellten 9 komikén 
allwöchentlich 2 bey der bergamts verwalthung und ihme wald
schaffer auf der ordonanz, wie solches auch anderen orthen 
pfleget zu geschehen, gehalten werden, welche bey verfallender 
notturfft zu denen köhlern in die Waldungen ausstreibung deren 
kohlen fuhrleuthen und übrigen vorfallenheiten ohne zeith Ver
lust vcrschickhet werden können.

25. Leztlichcn und weillen in einer instruction besonders 
bey einen neu introducirtcn amt, wo sich verschiedene Veränderung 
und vorfahlenheiten ergeben dörfften, nit all- vnd jedes, was zu 
unseren höchsten dienst und nuzen gereichet, vorgcschricbcn 
und einvcrleibet werden kann, so solle er waldschaffer, wo sich 
immer eine in gegenwärtiger instruction austruckhlichen obschon 
nicht enthaltene gelegenheit zu aufnahm unseres dienstes craig- 
ncte krafft obhabender eydes pflicht seinen besten wissen und 
gewissen nach den fromen unseres höchsten dienstes besorgen, 
allen schaden und nachtheil abwenden, nuzen befördern, die 
bchörige anzeige davon jcdesmahlen dem ihme Vorgesetzten 
bergambt, allenfalls auch unseren in Siebenbürgen bestehen
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thesaurariat in zeith thuen, die fernere bescheide darüber gebüh
rend erwarten, diesen zufolge sich in den ihme anvertrauten ambt 
achten und fürgehen, ja und fahls er disfahls ein so andere an- 
stände oder hindernussen, welches wür dannoch gnädigst nicht 
vermuthen wollen, finden sollte, so hat er darüber seinen gehor
samsten recurs an das uns hier nachgesetzte münz- und bergwesens 
directions-hof-collegium gebührend zu nehmen, welches nach 
der Sachen beschaffenheith oder von selbsten rath zu schaffen, 
oder aber den weitheren vortrag darüber an uns gehorsambist 
zu erstatten haben wird.

Fogalmazványa a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár 
«Ungarisches Münz- und Bergwesen» osztályában, fase. 32. — Közölte F. 
A. Schmidt i. m. VII. 571—84. 1.

17.

november í j .  Kivonat JSagy-Baczon falu  törvényéből erdeinek meg
óvásáról.

Anno 174Sdie 13-a Novembris in possessione Nagy-Baczon. 
Mi üagybaczoni lakosok akartuk emlékezetre mind magunk között, 
m,nd magunk után következendő posteritásunkra közönséges 
vé'gezésünkből ilyen megállandó törvényt szabtunk: Minthogy 
teljességgel majd utolsó pusztulásra jutott szegény falunk s hatá
runk, a pusztulás a számtalan bebiró compossessorok miatt, úgy 
naponként a szüntelen közünkben szaporodó oláhok mián, hasonló
képpen más távol levő faluból esztendőnként beszármozandó béres 
szolgalegények iránt, kik is ottan az helyeknek nemtudása mián 
szüntelen károkat tesznek tilalmas erdeinkben, úgy distinguált 
telegdi- és sepsi-baczoni marhalegeltető helyeinkben, mely mián 
csak a sok hitlés következik, ezt praevcniálni akarván, ha peniglen 
ki nem tudódik, hütivel is tartozik megmenekedni, azért töttünk 
ilyen törvényeket magunknak, Írásban feltévén, mely írásunkat is, 
törvényünket s tilalmunkat együtt, esztendőnként a bírák változván, 
ugy a szolgák is, hasonlóképpen a jámbor falunak pásztori, úgy 
két-három csztenán levő idegen bejövő pakulárok, hogy ezekben 
mcgirt tilalmakat ne tudhatnák, esztendőnként változáskor nékiek 
felolvastatnék, melyet fideliter megkévánunk, hogy a pásztoroknak

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



62

felolvassák, szolgalegényeknek, szolgatartó gazdáknak, úgy cselédcs 
gazdáknak is hogy tudtukra légyen, hogy ne menekedjenek hittel 
s nem tudással.

Ezt is végeztük magunk között, hogy ennek utánna követ
kezendő bíránk s hitesseink ezen tilalmaknak megszegőit magok, 
alább megírt tilalom szerint, büntessék pénzzel, ne itallal, melyről 
hiteles relátiót adjanak legistromot tartván maguknak, micsodás 
tilalomért végezésünk szerint kit büntetnek, felírván; fáradságok 
jutalmáért egy forintot, ha el akarják költeni, elvehetnek két sustá- 
kot. Az apróbb büntetés, úgy mint szaladás hajtásból, ez articu- 
lariter légyen övék igaz fáradságukért, serénységes vigyázásukkal 
együtt.

Ezt is végeztük, hogy minden esztendőben bodosi, kis-baczoni, 
bibarczfalvi bebíró erdőlő atyánkfiainak elolvassák, ha kévánják, az 
erdőlés iránt, hogy őkegyelmek tartsák magukat a nemes szék 
deliberátumához és tegyenek hírt, midőn erdőnket erdőlik s a falu 
közönséges útján hozzák, és adják számba, ki-ki a maga portiója 
szerint jószágának quantitása szerint mit hozott el; ezen kívül ha 
más utakon viszi el, büntetés nélkül nem hagyják; hasonlóképen 
ha bíránk, vagy hűtőseink tudva elhallgatván valamely respectusért, 
az olyan bírák s hütösök, toties quoties comperta rei veritate, 
büntetődjenek ad florenos hungaricales 3, id est három sine ulla 
misericordia, ez légyen egészen a falu szükségére való. Ezen con- 
clusumunk complectálja az határ-pásztorokat is minden időben, 
minthogy ők is hittel kötelesek. Mely végezésünket, hogy állandó
képpen observálják, de modo ad posteras subscriptiónkkal és pe
csétünkkel is megerősítettük. Idősb n.-baczoni Baló József Miklósvár- 
széknek egyik hűtős assessora mp. Nagy-baczoni Bardócz Elek 
nobilis mp. Barta Márton nemes Miklósvár-széknck hűtős assessora 
mp. Bedő Péter mp. Bíró Varga József manu authorata hütösseivel 
együtt mp.

1. Végeztük és egyszersmind megtiltottuk, hogy Csinódlokán 
és Csínodon fel a sepsi malomtól fogva egész Dimén patak, úgy 
Uzon-loka is a halászástól és rákászástól tilalmas leszen pisztronggal 
együtt; akik itt hir nélkül halásznának, a bíró büntesse ad fi. 1 
sine misericordia.

2. I la kik almafát, körtvélyfát ok nélkül juhoknak vagy egyebek
nek, bár eszköznek is, a magáén kívül levágna, büntetődjenek ad 
fi. hungaricales 3.
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3. Ha ki csere fát vagy kéretlen, akár épületnek, akár eszköz
nek, annál inkább juhnak, kecskének levágna, ez is büntetődjék 
nd h. fl. 3, akárholott legyen a falu érdéin.

4. A tilalmas cserében bikkfát, gyertyán fát, úgy egyéb féle 
fát is ha kéretlen levágja, büntetése fl. 1.

5. Ökörpásztorok, tehénpásztorok, disznópásztorok falu engc- 
delme s szabadságán kívül ha tovább mennek, az hova az jámbor 
falu szabadítsa, toties quoties büntetödjenek ad fl.  1,  ide értvén a 
felhagyott határkertek régi helye.

6. Legnagyobb kárunk szófogadatlansága mián esnek a juh- 
pásztorok mián, kik is se füveinkkel, se makkos erdeinkkel, még 
n vetéseinkkel, gabonáinkkal is eleitől fogva nem gondoltak, azért 
végeztük, sine ulla misericordia, ha valamelyik praesumálja tilalmas 
helyre való általhajtását a szabad helyen kívül, büntetödjenek, 
toties quoties depraehendáltatnak, ad hung. flór. 3, úgy ősszel 
Sarju idein is; ezt pedig akkor mindjárást, mihelyt találtatnak, exi- 
gálják rajtok.

7. Végeztük ezt is, hogy «akárki közülünk a falu törvényeit, 
végezéseit felháborítja s meg nem adja, lészen — mint most is 
esett] a makk idején — büntetése ad h. fl. 3. Ha nem cessál, a 
n bíró kötelessége szerint királybíró uramnak adja ki.

Hivatalos másolata az Orsz. Levéltár erdélyi főkormányszéki osztályában 
a törvényhatósági privilégiumok és szabályzatok közt, Háromszék. II. G. 15.

IS.

*749- július j .  Kivonat a Kémtth-Lipcsc város része're megállapított kamarai
rtndtartásből.

Anno 1749. die 3-tia Julii in oppido Rosenberg. Qu.ando 
fluidem inter reliqua dominium Likava tangentia negotia statum 
fluoque oppidi Némct-Lipcsc, idemque inhabitantium incolarum
subsistentiam------- fierent per magistratum dispositiones, hanc--------
P°f me concinnatam huic oppido Lipcsac per excelsam cameram 
hungaricam instructionem aulicam ut indispcns.-ibilitcr sub poena 
judici ct reliquo magistratui dictanda-------eidem oppido submit
tendam ct injungendam censerem — —
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5. Usus quoque montium in inclyto comitatu sub praetextu 
subsistentiae, adeoque tacite portam subingressus est et non imme
rito a tali usu quoque silvarum in medium oppidi silvis utentes ad 
onera publica concurrere tenerentur, hinc quid hactenus in singula 
specie lignorum decimam exigebat oppidum, ideo ultronee ligna 
etiam trabalia, sive alia quaeque, praeter sola focalia, prouti et 
trunci, absque ulla exceptione omnes, sive per aquam demissi, 
sive pecoribus evecti ac scandulae sub onere decimationis relin
quuntur, ita tamen, ut talis decima per magistratum cum adjunctis 
duobus vel tribus ex communitate juste et fideliter, absque respectu 
personarum, omnique seposito favore, sub eodem juramento, quo 
oppido adstrictus est, juxta speciem crassiorum et tenuiorum lig
norum exigatur, quidve et quanta frusta a quo oppidano provene
rint, juxta speciem lignorum connotetur, trabaliaque ligna et alia 
pro ratibus apta condigno et convenienti pretio, seposita omni 
interessentia et respectu, sive quaestoribus oppidanis, sive aliis 
extraneis per judicem, semper praesentibus nonnullis magistratua- 
libus, distrahantur, pretiumque tale cum specificata declaratione, 
si ligna frustatim vendita fuerint, quot numero, quodve, quali pretio 
distractum est, primum quidem manuali, et demum rationibus 
inseratur; trunci autem ex decima provenientes in asseres scindantur 
ac convenienti demum pretio asseres modo praevio distrahantur, 
modalitateque supra declarata, quod et quali pretio distracti 
fuerint, quodve numero asseres, aut forte tigni ex iisdem truncis 
provenerint, non secus quo molitori a succissione asserum — secun
dum centurias — solutum fuerit, non modo fideliter judex conno- 
tabit, ast ab emptoribus, vel vero a tunc praesentibus fidedigms 
aliis personis recognitionem extrahet, primum manuali ac demum 
rationibus suis convenienter inserturus. Hincquc proveniens emo
lumentum pro publicis necessitatibus oppidi conservari possit, 
absolute nihil expendent, sed oppidani pro similibus oppidi truncis 
et asseribus ex ordine (observata tamen proportione) vecturam 
praestabunt, qui vero pecoribus carucrint, tangente ipsos vecturae 
onere, pro necessitate illa pecora sibi conducent, quod si vero 
oppidum pro communi beneficio et emolumento coemendos trun
cos pro asseribus, vel serandis tignis voluerit, judicis officii ent 
eiusmodi truncos comparare, ac quot numero, a quo, quosvc trun
cos et quali pretio comparaverit, idipsum attestatis fulciendo dili
genter connotare, manualique suo et rationibus inserere, ac m
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reliquo quot ex iisdem asseres provenerint, ac quo pretio distracti 
fuerint, juxta praedeclaratam huius puncti dispositionem connotare 
ct introituare-------

22. Siquidem regulatio proportionis quoad usum silvarum 
juxta possessionales agros kventin dictos per oppidum institui 
solet, hinc eadem in suo esse relinquitur, puta, ut erga singulum 
talem agrum per decursum anni 4 arbores pro truncis aptae, 
intercisorum vero lignorum, vulgo krajsna vocatorum duae orgiae, 
trabalia autem pro ratibus apta itidem 4 succindenda et avehenda 
admittuntur; hoc adnexo, quod decorticatio in silvis arborum, pro 
quacunque necessitate, praeter solam tuguriorum necessitatem 
absolute omnibus incolis sub poena fl. rh. 6 inhibetur, ac ut 
vetitae silvae intactae pro necessitate aedificiorum eaque inevita- 
kili conserventur. Nemo praeter scitum et indultum magistratus 
m iisdem etiam pro aedificiis, pro quaestu autem mullatenus, sub 
poena praescripta fl. 6 et confiscatione succisorum ligna succin
gere ausit; in quibus, si oppidum necessitatem aedificiorum cogno- 
'erit ct aedificare volens ex silvis liberis pro aedificiis apta ligna 
habere non potuerit, aut in alia inevitabili necessitate succisionem 
hgnorum erga numerum necessitati approportionandum permittere 
poterit _ __

Cuiusmodi insctructionis puncta per oppidi huius judicem, 
magistratum, senatum ac alios quosvis oppidi praeinserti Theuto- 
Lipcsae accolas observanda, excelsae camerae hung.-aulicae ulte- 
ri°n ordinatione et dispositioni submitto, eorum revisione et rati
habitione subsecuta oppido Német-Lipcsae pro observatione et 
de anno in annum indispensabili effcctuatione decretaliter transmit- 
tenda. Adamus de Rajcsány exc. cam. reg. hung. aulicae con
giarius, qua pro receptione memorati dominii Lykava delegatus 
regius cameralis commissarius.

Hivatalos fogalmazványa az Orsz. Levéltárban Relationes Commissar. 
Kcgiorum fasc. 34. no 1. alatt.

5Oldevíltlr. II.

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



6ő

19.

IJ4-9- j “l‘us 2&- Utasítás a likávái uradalom fö-erdőkeriilöje s annak
alantasai részére.

Instructio pro silvarum obequitatore  primario et eius
dem subaltern is  ad ratif icationem e x c e l s a e  camerae  

hungarico-aulicae concinnata  in dominio  Likava.

1. Exquo in benignissima suae majestatis sacratissimae caes. 
regiae mente fundata excelsae camerae hung. aulicae ea esset, 
ut silvae dominii Likava semper in statu et qualitate bona conser
ventur, nec per subditos, tanto minus alios quosvis extraneos 
quocunque sub praetextu devastentur, intentio hinc non minus 
primarii silvarum obequitatoris, quam et ipsius subalterni, alioquin 
hoc pure conservationis silvarum fine constitutorum et salarisatorum 
indispensabilis obligationis erit silvis semper et continuo, ne pro
hibitae quidem per quoscunque succindantur, in quantum vero 
locorum incolis pro usu lignationis deservirent, ne plane excessive 
ruinentur, inspicere, easdem obambulare ac in quosvis excedentes 
subditos dominales et inviolantes extraneos animadvertere, taliter- 
que silvas in statu integritatis conservando, eatenus paratae obliga
tioni suae debite satisfacere, si quos vero sive excedentes subditos, 
sive inviolantes extraneos observaverint in loco delicti non deprehen
sos, eos statim causarum dominalium directori vel provisori erga 
praeviam in facie loci investigandorum investigationem et revi
dendorum revisionem pro ponendo eatenus remedio, quo exceden
tes aut inviolantes debite puniri, aut deferre et detegere, in facie 
autem loci depraehensorum praeter contrabandanda ligna pro 
majori evidentia rei, subditorum quidem dominalium secures vel 
catenas, extraneorum vero omnes res secum habitas auferre, abla- 
tasque causarum directori vel provisori, re et negotio ita expo
scente, in majoribus quidem excessibus excelsae camerae hung. 
aulicae insinuaturis, quo intuitu eorundem (respectu extraneorum 
intelligcndum esto) manibus judiciariis fiendae resignationis debite 
et tempestive disponi possit insinuare, quibus taliter insinuatis

2. Siquidem nec silvarum obequitatoris, nec vero ejusdem 
subalterni activitatis erit subditos dominales silvis excedentes cor
porali, eo minus vero pecuniaria poena propria auctoritate punire,
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ideo talium causae in sede dominali alioquin frequentius celebrari 
solita assumendae, excedentesque pro comperta rei veritate et 
pro ratione majoritatis vel minoritatis excessus metienda et delicto 
conimensuranda corporali dictanda poena et exequenda (quam 
liberum erit, si eatenus convicto libuerit, in majoribus quidem 
excessibus integra 12 nempe fl., in minoribus vero pro ratione 
demeriti minuenda urbariali pecuniaria poena sive mulcta redimere) 
puniendi, contra extraneos vero forma et via legali, erga tamen 
eatenus praeinsinuationem apud exc. cameram hung. aulicam vel 
praelectum fiendam et inde praestolandam dispositionem causarum 
dominalium directori et provisori procedendum erit. Quia autem

3. Sive per subditos dominales excessuose et in silvis, quo
rum usum sibi concessum non habuerint, sive per inviolan- 
tes extraneos quosvis succisa ligna contrabandae subjacen
tia fideliter primarius silvanus in praesentia subalterni ejusdem 
sub eodem, quo adstrictus est, juramento, sive pauciora, 
sive vero plura fuerint ejusmodi contrabandanda ligna, secundum 
speciem lignorum connotabit, factamque eatenus connotationem 
provisori exhibebit, quae tandem provisor, si adhuc in silvis penes 
radicem fuerint, evehi curabit, ac non minus ea, quam et quae 
nefors jam evecta contrabandarentur, justo pretio eatenus rationes 
redditurus distrahet, pecuniasque abindc proventuras incassabit, cx 
uujusmodi contrabandis primarius silvarum obequitator, si solus ejus
modi excessum prehenderit, secus vero is qui excessum per se 
deprehensum insinuaverit, tertiani partem obtinebit. Et quia

4. Silvae hujus dominii Likava in longiori distantia dissitae 
haberentur, hinc ut omnibus debite inspici, invigilarique possit, 
primarius silvarum obequitator Rosembergae, ejusdem vero subal
ternus in allodio Hutcnsi dominali in orificio vallis Lubochna consti
tuto suam habebunt mansionem, primarius silvarum obequitator Revu- 
czensium, L. Kavkicnsium, Oszadicnsium, Lugnensium, Hrboltovicn- 
sium, Sossovicnsium, Liszkafalvensium, Lucskensium montis Csebrad 
ulioquin etiam vetiti, ac aliorum in illis partibus existentium etiam 
oppidorum territoriis inclusarum silvarum, ejusdem vero subalternus 
'«illi« Lubochncnsis, aliarumque circumadjacentium silvarum curam 
et inspectionem habituri, quibus ut tanto magis in iisdem silvis per 
quoscunque attentandae lignorum succisiones, catenusquc inferenda 
damna et excessus anteverti possint, frequentius ad silvas curae 
et inspectioni suae concreditas non saltem praenominatas, ast
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etiam alias intra tractum praemissarum silvarum existentes omnes 
dominales, idque quantum fieri potest dietim excurrere, easdem 
revidere, omnesque excessus observare, imo primario silvarum 
obequitatori etiam Gombasiensi silvano superinspicere, ac hoc fine 
singulis ad minus duabus septimanis ad vallem Lubochna et ibi
dem circumadjacentes dominales sylvas, ac ad vallem etiam Bisztró 
excurrere, easdemque perlustrare, ac si quos sui subalterni obser
vaverit defectus, negligentiam, aut cum subditis aut quibusvis aliis 
collusionem (a quibus ipsi quoque primario obequitatore sub 
gravi animadversione cavendum erit) observaverit, eosdem omni 
absque mora causarum dominalium directori vel provisori, id ipsum 
excelsae camerae hungarico-aulicae, vel praefecto repraesentatu
ris insinuare incumbet, quo in casu sive ipsiusmet primarii silvarum 
obequitatoris, sive ejusdem subalternorum observat defectus, cras
sioris negligentiae, praesertim vero cum subditis aut aliis quibusvis 
collusiones non minus ipsémét primarius silvarum obequitator, 
quam et ejusdem subalterni, qui nempe ipsorum eatenus depre
hensus fuerit, statim a salario adusque obtinendam eo in 
passu excelsae camerae hung. aulicae resolutionem suspendendus 
erit. Et cum pro

5. In Revucza et aliis nonnullis dominalibus possessionibus 
silvarum custodes, vulgo homik ab antiquo cxistcrent, idcoquc 
illis quoque eatenus adjurandis, imo et hajdonibus dominalibus 
silvarum cura et observatio, his quidem pro ratione oblatae occa- 
sonis, illis vero semper et pro continuo, qua alioquin suum etiam 
a dominio deputatum et a locis, ubi commorantur, aliquam 
immunitatem, agellosque, aut pratclla habentibus incumbet. Qui 
omnes animadversos in silvis excessus provisori, vel primario 
silvarum obequitatori de tempore in tempus notificarc tenebuntur, 
singulus denuncians ex contrabandis tertiam partem habiturus. 
Et quia

6. Pro neo erigendis aedificiis subditis ex vetitis silvis concedi 
soleant ligna, occurente proinde tali necessitate, nec primarius sil
varum obequitator, tanto minus ejusdem subalternus, aut silvarum 
custodes proprio suo facto, citra praescitum causarum dominalium 
directoris vel provisoris, sed erga praeviam apud eorundem alter
utrum insinuationem et necessitatis per cos cognitionem, caquc 
cognita eidem accommodandum pro hac aedificiorum necessitate 
admittendorum lignorum numerum primario silvarum obequitatori,
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vel ejus subalterno notificandum, erga scriptam assignationem et 
nec secus ligna pro simili aedificiorum necessitate, ast ex valle 
Lubochna nullatenus succindenda et evehenda admittet. Praeterea

7. Cum notum sit, silvas per exstirpationes, decorticationes 
et exustiones potissimum desolari solere, hinc ab ejusmodi licen
tiosis actibus, dominio et ipsis etiam locorum incolis damnosis 
omnes locorum dominalium incolae, eo intellectis etiam oppidanis 
serio et sub poena dominali supra declarata pro ratione excessus me
tienda et delicto commensuranda et sede dominali dictanda et exc- 
quenda, quibus placuerit modo praevio pecuniaria mulcta redimenda, 
non saltem inhibeantur, sed ne ad illa incolae locorum et oppidani 
prorumpant, serio et industriose silvarum primarius obequitator 
ojusdcmque subalternus ac silvarum custodes invigilabunt et debite 
inspicient, id ipsum nullatenus admissuri. Ac demum

S. Siquidem per conservationem succrescentium arbuscularum 
silvae ad statum perfectum devenire solent, hinc succisio pro 
tigillis et tignis arbuscularum de plano et simplici pro lubitu mane
bit, neque admittetur.

9. Quando quidem in intcrtentioncm caprarum, si notabiliori 
numero intcrtencantur, silvae praesertim recentiores succindi 
consucvisscnt, ejusmodi vero tempore hiemali succisa, eo quod 
decorticari non solent, pro conficiendis materialibus ligneis minus 
!donea in loco ubi succinduntur computrescerent et sic silvae 
fuinarentur, ideo caprarum lacticinia augentium et in tuguriis 
necessariarum intertentio de plano interdici quidem non potest, 
ut nihilominus excessivo numero non intcrtencantur, tytirique 
Pro earum necessitate silvas non succindant, attendendum et id 
ln dominio suapte publicandum erit. Praeterea

10. Ut exstirpationum per eradicationes et exustiones silvarum 
°ccultas eo facilius anteverti possit extensio, earundem metis tcr- 
reis vel lapideis cingendarum per exustiones et exstirpationes 
silvarum prohibendae auctioni et extensioni nefors attentandae in
vigilandum; imo

11. Stabulorum et horreorum pro conservando foeno, salvis 
Pro nunc jam erectis in pratis incolarum intra silvas existentibus 
Pcr quorumvis locoium incolas, ex quo ea et similia hoc fine 
Potissimum, ut illis habitis ad augenda per eradicationes silvarum 
C-Vstirpatitia prata nancisci possint occasionem, erigi consuevissent,
rigenda nullatenus permittantur; et licet quidem pro
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12. Metui potest, ne adm issa lignorum deciduorum  evectione 
recentiora quoque e radicibus succindantur in prohibitis silvis ligna, 
qua nihilominus iisdem in silvis jacentibus et putrescentibus 
recentiorum  silvarum succrescentia im pediretur, ideo ejusmodi 
deciduorum  evectio incolis, quibus dominium adm ittendam  censerit, 
indigentiam  lignorum  habentibus concedi potest, silvani nihilominus 
invigilabunt, ne ex  radicibus penes ea recentia succindant ligna, 
exustionem  attam en deciduorum , nisi plane impossibilis eorum  
fuerit evectio, nullatenus adm ittent.

13. In locis succisarum silvarum, in quibus trunci adhuc et 
radices non eradicatae supersunt, et quae incolae ex  eo saltem, u t 
ad harum  eradicationem  pratorum que extensionem  incolis m ajor 
patea t accessus, hinc inde saltem intra truncos falcare so len t,. su- 
perexstan tes radices e t trunci exstirpandi, au t exurendi sub poena 
praescripta non perm ittantur, nec secus pro

14. Ne in constructionem  tuguriorum  devastentur silvae et 
nova exstirpatitia procurentur, in singulis vernalibus et aestivalibus 
ovium stationibus pro singulo tugurio non nisi duo loca, in quibus 
tuguria e t cincturas erigere, ut ex  uno in alium occurente ex  ratione 
em ergentis occasione pluviosorum tem porum  in ejusmodi cincturis 
luti e t aliorum subsistentiam  ovium impedientium incom m odita
tum  necessitate translocare possint, habeantur, ultra quae ejus
m odi tuguria et cincturas in silvis sive tantum  ad m argines 
earundem  itidem sub poena superius declarata sive extendere, 
sive translocare incolis dominalium locorum  et eorundem  tytiris 
non adm ittant, quae in praescriptis duobus locis cum illa soliditate 
et provisione erigenda perm ittuntur, ut com pluribus annis ne 
silvae pro extructione eorundem  de anno in annum  nova e t 
nova ligna succinderc, sive vero pro eorundem  tegum inibus arbores 
decorticare nccessum  sit, durare possit; pari m odalitate pro

15. R espectu autum nalium  ovium stationum  vulgo zm raznicza 
nom inatarum  observandum  erit; e t quia hae authum nalcs stationes 
pro  usu ovium deservientium  lignorum  succisionem  et silvarum 
devastationem  causarent, hinc licet quidem  pro facilitanda ovium 
intertentione locorum  incolis ex  intertentione pecorum  et pecu
dum  suam subsistentiam  secundare consuetis, citra autem  ejusm odi 
authumnalium stationum  praxim  plurcs pro subsistentia sui oves 
in tertenere nequeuntibus ejusmodi authum nalcs stationes de plano 
e t simplici prohiberi non possunt, lignorum nihilominus e t tali
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occasione pro intertentione ovium succisio de absoluto prohibita 
nequaquam admittatur; ac ut tanto magis

16. Silvae devastatione successiva conservari possint, quate
nus incolae locorum aridis sive in radicibus adhucdum prostan
tibus, sive vero jam deciduis, aut qualitercunque decussis et 
jacentibus lignis a quarum possessionum territoriis inclusis silvis 
inveniuntur, ut hoc modo recentiores arbores pro necessitate 
materialium ligneorum cum emolumento conservari et converti, 
silvae vero pro ulteriori commodiori succrescentia expurgari valeant, 
pro foco utantur, recentia vero etiam in silvis incolis ad usum conces
sis conserventur, invigilabunt, et ne pro

17. Incolis locorum pro usu deservientes silvae promiscue 
succindantur, per idque ad recentiorum quoque succrescentium 
arborum succisionem incolae occasionem habere possint, in iis 
etiam certa pars ejusmodi liberarum etiam pro usu incolarum 
deservientium silvarum excindatur, incolis pro usu domestico deser- 
vitura, ita nihilominus, ut ne in ea parte etiam succrescentes arbus
culae decutiantur, attentendum erit, cujusmodi excisa parte silvarum 
Per ejusdem usum evacuata, illa demum pro ulteriori succrescentia 
Prohibeatur, et alia iterum pars ad usum incolarum praescitu cau
sarum dominalium directoris et provisoris, eorundemque ordina- 
hone erga praeviam prioris excisae partis catenus, num jam in 
eadem pro usu incolarum ligna nulla habeantur, revisionem cxcin- 
'Jantur, reliquis silvis cum simili jam evacuata parte sub prohibi
tione manentibus. Et ut pro

18. Ad casum insperati incendii et unius vel alterius loci domi- 
nalis exustionis (quem divina majestas avertere dignetur) exusti 
incolae domos et alia necessaria aedificia recrigcndi modum et 
occasionem, lignaque catcnus necessaria habere possent, in hunc 
specialiter finem deservitura commoditissima silvarum pars in 
singulae possessionis territorio adjacentium, imo et oppidorum sil- 
v,s notabilioris quantitatis pars cum praescitu et cooperatione non 
minus- causarum dominalium directoris, quam et provisoris prohibea- 
tUr> in ejusmodique prohibita et vetita parte pro nullis absolute 
nliis necessitatibus praeter solam aedificiorum in casu praemisso 
exustionis necccssitatem ibidem ligna succindcndi permittantur. Si 
fiuae autem pro

19. Dominales possessiones usum silvarum etiam pro distrac
tione sive quaestu haberent liberum, ne silvis pro libero arbitrio
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abuti queant, ad certum erga singulam sessionem, vel quartam et 
sic a proportione incolatus admittendum succindendorum trabalium 
lignorum, vel truncorum pro scindendis asseribus idoneorum 
numerum pro prudenti judicio in sede dominali per causarum 
dominalium directorem et provisorem regulentur, positaque ejus
modi regula inprotocolletur et nec annue plus ultra succindenda 
permittantur.

20. Silvas a venatione et fluvios a piscatione extraneorum 
et quorumvis aliorum etiam dominalium subditorum, pro sola 
dominali necessitate prohibitas non minus ipsémét silvarum prima
rius obequitator, verum et ejusdem subalternus ac silvarum custodes 
observabunt ac ne quicunque extranei vel etiam dominales subditi, 
aut alii quicunque venentur, aut in fluviis et rivulis prohibitis 
piscentur, aut piscari faciant, invigilabunt, subditorum dominalium 
arma ablaturi, nobiles vero et quosvis alios extraneos causarum 
dominalium director poenam legalem competenti et lege prae
scripta modalitate desumendam habebit.

Praesentem itaque modo quo supra appositum est, post regii 
cameralis dominii Likava, e manibus domini Josephi Matyassovszky 
die 2-a Junii anni labentis infrascripti factam receptionem et 
constitutorum officialium installationem per me concinnatam, intuitu 
inspectionis et conservationis silvarum, instructionem constituto pri
mario, ejusdem subalterno silvarum custodi, nempe Conrado Schmied 
primario et Joanni Köszler, huic quidem per extractum lingua 
slavonica pro directione et observatione extradandam esse duxi. 
Signatum Roscnbergae, die 27-a Julii 1749. Adamus de Rajcsán 
cxc. camerae regiae hung. aulicae consiliarius, qua pro receptione 
memorati dominii Likava delegatus regius cameralis commissarius.

Eredetije az Orsz. Levéltárban Relationes Commiss. Rcgior. fasc. 34. 
no 1. alatt.
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20.

174-9- szeptember /. A becsi ndv. bankbizottság utasítása a temesi bánsági 
, erdőmester részére.

Instructio und Ordnung,

W asgestallten  der in Tem esvarer-Banath an geste llte  
Waldmeister A nton Eberl und dessen  künftige amts-suc- 
cessores, dass in erst erw ehnten Tem esvarer-Banath auf
gestellt kays. königl. waldamt in beyseyn  und gegenw art 
des ihme derm ahlcn zugeordneten  w aldschaffers Johann 
Jacob Gabalier, auch seiner w eiteren nachfolgern, wer 
diese seyn werden, handlen, verrichten und besorgen  
s ollen, damit nun d ieser in guten und gew ünschten  fort- 

gang bew ercksteliget werden möge. Haben

Erstlichen

Die Waldmeister und waldschaffer zu forderist einen gottes- 
förchtigen, ehrbahren, nüchteren und gott wohlgefälligen wandcl 
zu iühren, ihren untergebenen wald-amts-officianten und arbeitern 
11111 einem guten exempel vorzugehen, dieselbe auch zu gleich- 
mässiger gottesfurcht, ehrbahr- und nüchterkcit, auch guten lebens- 
wandel hauptsächlich anzuhalten, allen zank, neid, hass und zwi- 
tracht, wie nicht weniger alle andere üble beyspiele und lastcr- 
diatcn nach möglichkeit zu verhütten und abzustellen, hingegen 
fried und einigkeit, auch gute christliche sitten cinzupflanz.cn und 
zu stiften sich cifrigst zu befleissen, wie dann alle mindere wald- 
amts-bediente und arbeiter an ihn waidmeister und waldschaffer 
nilt aller paridon, aufsicht und Subordination principaliter ange
wiesen sevn und ihnen den behörigen gehorsam in allen amts- 
' orfallenhciten zu leisten haben, dagegen man sich auch von seiten 
^Cs Waldmeisters und waldschaffers versichern will, dass sie als 
' orSesczte ihre subordinirte mit aller Vorsicht und beschcidcnheit 
tractiren und gegen selbige keine ohnedem verbothene passionen 
Und unverantwortliche Verfolgungen im gemüthe führen, noch 

niger ausüben, folgcnds sic nicht minder recht und billigkcit 
beschweren werden.
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Andertens.

Seynd sie wald-amts-beamte ihro kays. königl. maitt. und aller
höchst deroselbcn dieser in Bannaticis allergnädigst angeordneten 
kays. königl. hof-deputation, zu förderist aber an die in Temeswarer 
Bannath aufgestellte kays. königl. administration mit allem respect, 
gehorsam, aufsicht und parition angewiesen, also und dcrgestalten, 
dass was ihnen sowohl von seiten dieser hof-deputation, als vor
gedachter Temesvarer administration mitgegeben und anbefohlen 
wird, dieselbe ein solches alsogleich und mit aller punctualität 
befolgen, auch in allen amts-vorfallenheiten die bchörige anzci- 
gung bey vorermelt kays. königl. administration thun und hierü
ber den weiteren befehl erwarten, auch allen dcmc fleissig nach- 
kommcn und die gebührende folgung leisten sollen, was schon 
hier oben gemeltermassen ihnen wald-amts-officianten von dieser 
kays. königl. hof-deputation, wie auch ofternannter Temesvarischer 
administradon anbcfohlen würdet.

Drittens.

Seynd sowohl von dem waidmeister, als waldschaffer nicht 
allein die gewönhlichcn reversalien, sondern auch, w'ann selbe bereits 
vereheliget, oder künftig in diesem stand sich begeben, die übliche 
weiber-verzücht gehörig emzureichen, alle amts-handlungcn, geld- 
empfäng und ausgaben, auch andere amts-geschäftcn gemeinschaft
lich mit dem waldschaffer qua controlcur zu tractircn, die amtirung 
(ausser denen vorfallcnheiten, wo sie sich in unseren dienst-ver- 
richtungcn notlnvcndig abtheilen und jeder ein sondcrbahrcs nego
tium auf sich nehmen müsse) mi' gesamter hand zu führen, die 
cassa sperr von beeden unter separirten schlüsseln, oder Schlösser 
zu halten also zwar, dass keiner ohne des anderen in die cassa 
kommen könne und gleichwie die eingehende gelder in beeder- 
scits gegenwart einzunehmen und ad cassam zu legen, auch getreu
lich, ehrbahr und aufrecht zu verraithen, also müssen auch die 
ausgaben mit becdcrscits vorwissen und gegen denen behörig ein- 
rcichcndcn quittungen, oder certificationen bcschchcn, cs sollen auch 
sowohl der Waldmeister, als waldschaffer jedweder sein amt für 
sich sclbsten und keineswegs per substitutum trcülich und fleissig
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verw alten, h andeln  und  d em se lb en  m it em sigk eit (und nicht a n d e
ren Sachen) ab- o d er  ausw arten, w o  n eb stb ey  d u rch geh en d s e in e  
beständige controlirung zu halten, zum ahlen b e e d e  als der w aid 
m eister und w aldschaffer vor d ie se  ihnen au fgetragen en  w ald-äm t- 
liche function  und zwar jed w ed eren  in so lid u m  so lch ergesta llten  
zu hafften haben, d ass w ann durch d ie se lb e  sow oh l in m ateriali 
als pecuniali e x  eorum  d o lo , culpa, aut n eg lec tu  d em  ärario etw as  
zu sch ad en  g eh a n d lc t w urde, sie  b e e d e  in g le ich er  Verantwortung  
un w ied crsp rcch lich  steh en  sollen .

D a aber ein  so lch er  casus im provisus e x  parte e in e s  b eam 
tetes (es  se y e  hernach  der principal-am tm ann, oder der geg en h a n d -  
Icr) sich  en -eign en  so lle , w elch en  der e in e  b eam te m en sclich crw eiss  
und u n m öglich  für d en  andern  vorseh en , v ie lw en iger  hindern , n och  
gehöriger orten so lch en  in tem pore hätte an zcü gen  k ö n n en , in 
d iesem  falle so lle  der sch u ld ige  zur red  und antw ort, auch satis- 
factions-leistung m it haab und  gut, auch le ib - und  leb en s-stra f  
nachgestallter Sachen und verb rech en  alles ern stes an geh a lten  wer
den , g le ich en  Verstandes auch m it d en en  subordin irten  behaltet, 
w elch e für ihre se lb ste ig en e  facta, so  aus ihrer e ig en en  sch u ld  aut 
com m issione, om ission e , seu  n eg lec tu  herrühren u nd  en tsp rin gen  
m öchten  und w elch e  d ie ob erb eam te  durch ihren fleiss, auch  
em siges auf- und n ach seh en  n icht h aben  verhütten  k ö n n en , zu 
steh en  und se lb e  zu verantw orten  haben.

V iertens.

N ach d em  in d em  T cm csw arcr Bannath sehr nahm haft sch ö n e  
und w eitsch ich tige  W aldungen von  allerhand sortén  u nd  gattu n gen  
hölzes vorhanden , als ist uns an deren  b eso rg  und h egu n g , auch  
das m it se lb ig en  recht w aldm ännisch  und in guter ord n u n g u m ge
gangen  w erde, um  so  m ehrere g e le g e n , a ls n icht a llein  zu der  
T em esw arischen  fortification, w ie n icht w en iger  zum  z icg c l und  
kalchbrcnncn und  w as d er m iliz a n b en öth ig ten  brennholz abzu- 
fu ichcn , son d ern  auch  w as zum  proviant-am t und sam m cntlicher  
B eholzung der stadt und festu n g  T cm esw ar  alljährlich nöth ig , e in e  
grosse und nahm haftc quantität-holz erforderlich  ist und w eilen  
die n a h eb ey  T em esw ar g e le g e n e  W aldungen in d ie län ge zu d ieser  
So grossen  alljährlichen bedürftigkeit n icht crk lck en  dörften , als ist
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nicht allein mit abgebung der vorzeüg- und passier-zettuln in diesen 
nahe gelegenen wäldern vor allen behutsam zu gehen, und darin
nen keineswegs maissen zu lassen, oder zu gestatten, dass diesen 
und allen anderen unseren Wäldern schaden geschehe, sondern es 
wird auch der antrag dahin zu machen seyn, dass durch das der- 
mahlen vorhandene schwemmwerk und die villeicht künftighin um 
grösseren vortheil, oder bequemlichkeit willen zu errichten kom
mende klausen und rechen, auf von denen weiters entlegenen Wal
dungen das holz zur benöthigten erfordernuss herbeygeschafiet 
werden könne und gleichwie ganz und gar nicht gezweiflet wird, 
dass er waidmeister durch seine schon einige jahre in alldasigen 
waldamts-diensten angewendete mühe und arbeit und dadurch über
kommene, sodann erzeügte fähigkeit genügsame experienz und 
Wissenschaft erworben, auch durch vielfältige visitir- und beaugen- 
scheinigung deren bannatischen Waldungen die benöthigte infor- 
mation und vollständige notiz allbereits eingezohen haben wird, 
also wird auch in ihne waidmeister um  so gesicherter das weitere 
vertrauen gesezet, dass derselbe am besten wissen und erkennen 
werde, wie das ihme und dessen zugegebenen waldschaffer gnä
digst anvertraute waldamt zu ihro kays. königl. maj. und allerhöchst 
dero ärarii besten nutzen und fromen zu besorgen, nachtheil und 
schaden abzuwenden, wo die holz-schläge jährlich ohne abödung 
und gänzlicher aushauung deren absonderlich um Temeswar am 
nächsten und bequemsamsten angelegenen Waldungen anzulegen 
und einzutheilen, damit die in jeden holz-schlag erzeugende holz- 
sorten dem ärario nicht allzuhoch zu stehen kommen, auch die 
Versilberung jederzeit mit nutzen und ohne schaden des amts über 
die aufgewendete spesen beschehen, nicht weniger die dermahligc 
schwemm- oder künftige klausen und rechen gebäu recht bestän
dig- und meisterhaft verfertiget, auch die zu solchen ende von 
denen werklcütcn machende vorläufige Überschläge und auffsätzc 
nach billigen dingen ccnsurirct und auf alles genau obacht getra
gen, auch die dienstoblicgenheit sowohl sein Waldmeisters, als wald- 
schaffcrs von ihnen also getreü, fleissig und emsig versehen werden 
möge, wie cs getreuen dienern gebühret und sie ein solches vor 
gott dem allmächtigen ihro kais. königl. maj. und dieser angeordne
ten hof-deputation jederzeit werden rechtfertigen und verantworten 
können, zu dem ende dann die W aldungen und holzschlägc, auch 
die schwemmwerk, so oft cs bey errcignendcr sonderbahren vor-
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fallenheit ihro kais. königl. máj. dienst erforderet, oder sich erheb
licher verdacht einer verübenden Schädlichkeit hervorthäte, von 
ihm waidmeister entweder selbsten unversehens zu visitiren, oder 
aber da derselbe anderer amtsgeschäften halber nicht abkommen 
könnte, sothane nachsicht durch den waldschaffer vornehmen zu 
lassen, wo ausserdem sie waldoberamts-leuthe zu allen Zeiten zu 
besorgen haben werden, ob die ihnen untergebene, oder subordi- 
nirte waldbereuter, waldforstner und andere officianten, auch arbeiter 
ihrer pfiicht und Schuldigkeit nachkommen, ihre entweder münd
lich oder schriftlich zu geben habende relationes mit erforderlichen 
umständen und guten grund ablegen, die etwa ein- oder anderen 
orts verbleibende holzrest gerecht und verlässlich abzehlen, auch 
den befund in quanto, et quali solch ihrer einreichenden holz- 
abzehlung richtig inseriren, diejenigen (so beritten) gute dienst- 
pferd halten, damit deswegen nichts vernachlässiget wird, auch 
sonsten ihren dienst fleissig verrichten, dennselben gebührend abwar- 
ten und all dasjenige befolgen tliun, zu was sie die einem jed
wedem in privato hinaus ertheilende instruction verbündet und 
erhaltet. Wie dann zu dem ende

F ü n ften s

V o r  so lch  ihnen  w ald am ts-ober-officianten  subordin irten , o d er  
u n tergeb en e m indern b eam te d ie b eh ör ige  instructions-projecta  von  
dem  w aidm eister zu verfassen  u n d  zu projectiren , dam it ein  je d -  
w edercr w isse  se in e  d ienst-vcrrichtung zu verseh en  und w ann  
künftig ein  od er an d eres V orgehen m öch te, w e lch es  zur Verant
w ortung g ez o h e n  zu w erd en  v erd ien ete , s ich  k ein er m it der Unwis
sen h eit zu en tsch u ld igen  verm öge, w o fo lg cn d s d ie se s  project, oder  
aufsatz der ban atisch en  adm inistration zu T em esw ar b eh örig  c in -  
zurcichcn  sey n  wird, dam it (w ann  se lb te  in e in  od er  andern  etw as  
b ed en k lich es h ierb ey  vcrm erck te, o d er  etw as zuzusetzen , od er abzu- 
ihun vor d em  allerh öch sten  d ien st befin d ete) so lch es  von  ihr adm i- 
uistration b csch eh cn , fo lgcn d s aber so th an n e in structiones von  d em  
W aldmeister und w aldschaffer gefertig ter  ob ern an n t subalternen  
officianten  w eiters zu ihrer d irection  und  verhalt h in au sgegeb en , 
auch anhero zu d ieser  kays. königl. h of-d ep u tation  paria hievon  
p fo  notitia c in g csch ik e t w erd en  so llen  und g le ich w ie  sch on  in
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e r s t  v o r g e h e d n e n  p u n c t e n  g e m e l d e t  w o r d e n ,  d a s s  d i e  w a l d a m t s -  

o b e r - o f f i c i a n t e n  g e n a u e  o b s i c h t  t r a g e n  s o l l e n ,  o b  d i e  s u b a l t e r n e  i h r e r  

S c h u l d i g k e i t  u n d  p f l i c h t  g e b ü h r e n d  n a c h k o m m e n  a u c h  n a c h  i n n h a l t  

d e r  i n s t r u c t i o n  i h r e n  d i e n s t  b e s o r g e n  u n d  d a  s o l c h e s  o r d n u n g s -  

m ä s s i g  b e s c h i e h e t  u n d  e t w a n n  w e g e n  g e n a u e r  o b s i c h t  d e r  w a l d -  

a m t s - b e a m t e  s e l b s t e n ,  o d e r  i h r e  u n t e r g e b e n e  v o n  e i n  o d e r  a n d e 

r e r  p a r t h e y  ü b l e r  Z u f r i e d e n h e i t  h a l b e r  a n g e f o c h t e n  w e r d e n  m ö c h 

t e n ,  d i e s e l b e  s a m m e n t l i c h  b e i  i h r e r  i n s t r u c t i o n  a u f  a l l c w e i s s  m a n u -  

t e n i r e t  w e r d e n  s o l l e n ;  w o  i m  g e g e n s t ä n d ,  d a  d i e s e r  o d e r  j e n e r  

s u b o r d i n i r t e  s e i n e n  d i e n s t  v e r n a c h l ä s s i g t e ,  s o  i s t  i n  s o l c h e n  f a l l  

d e r s e l b e  v o n  d e m  w a i d m e i s t e r  o d e r  w a l d s c h a f t e r  b e h ö r r i g  z u  c o r r i -  

g i r e n  u n d  s e l b e r  z u r  b e s s e r e n  S c h u l d i g k e i t  o d e r  o b s e r v a n z  s e i n e s  

d i e n s t e s  a n z u h a l t e n ;  w a n n  e i n  s u b a l t e r n e r  w a l d - a m t s - b e d i e n t e r  a b e r  

i n  r e b u s  m a j o r i s  m o m e n t i ,  o d e r  m i t t e l s t  e i n e r  w ü r k l i c h e n  V e r u n 

t r e u u n g  e i n e  b e s t r a f f u n g  a u f  s i c h  z i e h e t e ,  i n  d e r g l e i c h e n  b e g e b e n -  

h e i t e n  i s t  v o n  i h n e n  w a l d a m t s - o b e r - b e a m t e n  d i e  b e h ö r i g e  a n z e i g u n g  

b e y  d e r  T e m e s v a r e r  a d m i n i s t r a t i o n  z u  m a c h e n  u n d  v o n  d e r s e l b e n  

h i e r ü b e r  d a s  w e i t e r e  z u  e r w a r t e n .

Sechstens.

S o l l e  e r  w a i d m e i s t e r  u n d  w a l d s c h a f t e r  k e i n e  v o n  d e n e n  i h n e n  

s u b o r d i n i r t e n  o f f i c i a n t e n  u n d  b e d i e n t e n ,  n o c h  a n d e r e  d e m  a m t  

z u g e t h a n e  p e r s o h n e n  z u  i h r e r  s e l b s t  e i g e n e n  S a c h e  u n d  p r i v a t -  

v e r r i c h t u n g  g e b r a u c h e n ,  s o n d e r n  v i e l m e h r  d a r o b  s e y n ,  d a m i t  d i e s e l b e  

s c h o n  h i e v o n  g e m e l t e r m a s s e n  i h r e n  d i e n s t  u n d  V e r r i c h t u n g  g e b ü h 

r e n d  n a c h k o m m e n ,  s e l b e n  f l e i s s ig  b e y w o h n e n  u n d  e m s i g  a u s w a r t e n .

Siebentens.

S o lle  er W aldm eister und w aldschafter ihre w o h n u n g  od er  
d ien st-sta tion  zu T em esw ar  haben und e in e  ord en tlich e w aldam ts- 
ca n z ley  einrichten , von  w elch er  am ts-station w ed er  er W aldm eister 
n o ch  w aldschafter oh n e vorw issen  und licenz der au fgestclltcn  
adm inistration  in T em csw arer B annat n icht an derw eitig  hin verreisen  
o d er  ab w esen d  sey n  so llen , w ie  s ie  dan auch ihren subaltern w ald- 
am ts-offic ian ten  n icht gesta tten  so llen  oh n e erh eb lich e ursach und

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



79

vorläufig von ihnen oberbeamten genommenen licenz von ihren 
diensten sich hinweg zu begeben, oder zu verreisen, wo nebstbey 
auch jeder waldbereuter gehalten ist, an dem ihme assignirten ort 
(um seiner dienst-verrichtung allezeit näher zu seyn) beständig bey- 
zuwohnen.

Achtens.

Hat er waidmeister neben dem waldschaffer alltäglich ausser 
denen einfallenden sonn- und feyertägen ordentliche amtirungs- 
stunden zu halten, dabey nicht allein beede Selbsten, sondern auch 
die erforderliche subordinirte zu ordentlicher zeit und stund als 
a festo st. Georgii bis ad festum st. Michaelis um 8 uhr, von 
st- Michaeli bis st. Georgii um 9 uhr ausser einer entschuldigung 
zu erscheinen, über alle vorkommende agenda ein förmliches amts- 
protocoll zu führen, denen anmeldenden partheyen über das anver
langende bau- und anderes holz die gewöhnliche amtszettuln (als 
nachweichen die partheyen in denen Wäldern sollen angewiesen 
werden) auszuschreiben und ohne amtszettul, oder anmeldung 
nichts zur ab- oder ausfuhr gestatten, weniger passiren zu lassen, 
sondern zur Verhüttung aller ungebühr und schwerer Verantwortung 
hierauf ein wachsames aug zu tragen, was zu kaiser. königl. diensten 
gewidmet und zwar principaliter das fortifications-bau artillerie 
ünd brukholz ohne taxirung, jedoch gegen selbstiger schlag und 
nbführung das ziegel und kalch-brennholz, aber wie nicht weniger, 
was zum proviani-amt, oder der parthey erforderlich, item was 
das garnison-brennholz anbetrifft nach anleitung des folgenden 
neunten punkts in einen gewissen statuirten preiss hinzulassen 
anbey aber genaue obsicht zutragen, dass unter solchen nahmen 
nicht andere partheyen mit holz versehen werden, hingegen von 
denen privat-partheyen nach deren ausgesezten taxen die bezah- 
lung einzufordem und in der zuführen habenden waldamts-rcch- 
nung mit authentischen beylagen ordnungsmässig zu verrechnen ist, 
Wie dann er Waldmeister und waldschaffer über alle bey dem ihnen 
allcrgnädigst anvertrauten banatischen wald-amt sich ergebende 
c,1ipfängc und ausgaben, tarn in materiali, quam pecuniali, sie sc- 
> end hernach klein oder gross, wie selbe immer nahmen haben 
niögen, und von zeit zu zeit cinkommen oder ausgangen, ohne 
'hnen hievon bey würklichcr bcstrafung, Suspension, auch wohl
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gar amovirung das wenigste zuzuwenden, jährlich genau und ordent
lich getreüe rechnung zu führen, selbige mit denen erforderlichen 
authentische certificationen und beylagen standhaft zu belegen und 
solchergestallten allezeit längstens innerhalb drey monath nach 
ausgang jedwederen jahrs in duplo zu der Temeswarer banati- 
schen administrations buchhalterey gebührend einzureichen haben, 
unter der jahrszeit aber seynd von ihnen beeden ober-beamtcn 
ordentliche quartals-extracte in duplo (um einen davon an die hof- 
buchhalterey einschiken zu können) und zwar innerhalb 8 tägen 
nach exspicirung eines jeden viertel-jahres erstbenannter darunti- 
gen buchalterey punctuel abzugeben, es müssen auch sothane 
extracte sowol respectu des empfangs, als deren ausgaben tarn 
pecuniali quam materiali so accurat und richtig verfasst und über
reichet werden, dass sie mit deren künftig zu erlegen habender 
haupt-rechnung sub poena falsi gänzlichen übereinstimmen thun.

N euntens.

Den preyss des zum ziegel- und kalch-brennen, wie nicht 
weniger zum proviant-amt und garnisons-brennholz erforderlichen 
quanti betrifft, ist solcher hernach (wie hoch die klafter zu Temes- 
war aufgesezter dem ärario an unkösten zu stehen kommet) von 
ihnen beamten der ofterwehnten administration accurat anzuberich
ten, um von selbiger vor jede klafter eine convenablc tax (welche 
aber geringer, als vor das denen privat partheyen verabfolgend 
brennholz statuiret werden solle) darauf reguliren zu können, jedoch 
dcrgestalltcn, damit dem kays. königl. ärario vor dieses abgebende 
materiale doch jährlich ein etwelcher nutzen und profit von 
jeder klafter-brennholz zu leichterer bestreittung deren ohnum- 
gängüchen waldamts-unkösten zuzuwachsen vermag; was aber wei
ters denen privat-partheyen sowohl an brenn- als anderen holz* 
sortén, wie die nahmen haben mögen, verkauft werde, hievon ist 
erst hieoben gemeltermasscn die bezahlung nach der von der 
administration aufgesezten taxa cinzufordem und anbey haupt
sächlich zu continuircn, dass von dem auf die hungarischc seiten 
über die Marosch aus der Csanader Waldung verkaufTcndcn brenn
holz die doppelte tax von jedem stamm (gleichwie selbe durch 
diese jahre her beständig aufgeführet worden) fernershin abgenoh

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



81

men und eincassiret werde. Zu dem ende dann von ihnen waldamts- 
beamten eine ordentliche und sowohl für unser ärarium, als das 
publicum in aller billigkeit commeosurirte tax über all und jede 
holz-sorten zu projectiren und zu entwerfen, selbe sodann der 
Temeswarer banatischen administration behörig einzureichen, welche 
dieselbe genau zu durchgehen und falls sie hierbey was anzumer
ken, oder abzuändern befindete, ein solches mit ihren weiteren 
gutachtlichen befund zur erforderlichen ratification hiehero an diese 
kays. königl. hof-deputation einzuschiken haben wird.

Zehendens.

D am it in au szeigu n g  d e s  h o lzes, ab son d erlich  je n e n , so  d ie  
Partheyen se lb st h ak en  la ssen , k e in e  U nordnung v o rb ey  g eh en  
m öge, a ls so lle  a lle s  so lch es  holz v o n  d em  w aldbereüter an fän g
lich ab gezeh let, nachm ahls in ord en tlich e  p ro toco ll u nd  reg ister  
ein getragen  und  b e y  d em  w ald-am t in gegen w art und  an w esen -  
beit der parthey, dann d es w aldbereüters und forsters au sgesch rie
ben, a b gelesen , fo lg lich  d ie  zahl und datum  in d e m  protoco ll oder  
register vorgem erk t und en d lich  d ie  ab löss-zettu l se lb st g e g e n  
richtigm achung und  abstattung d e s  W erkes v on  ihm e W aldm eister 
und w aldschaffer zu gleich , k e in esw eg s  aber e in en  v o n  d iesen  b e e -  
^en allein u n tersch rieb en  w erd en ; e s  ist auch vor a llen  dahin zu  
^achten , d ass das w eitere  u n d  in gräb en  s te h en d e  holz eh en d er  
ab geg eb en  u nd  ord en tlich  a b gezeh let, n icht w en ig er  d ie m ay- 
baümer und g e h ö g g -sta n g en  a lle in ig  an je n e n  orts, w o  das ju n g e  
bolz gar d ik  steh et und d em  w ald  durch so lch e  ab geb u n g  m ehr  
nutzen, als sch a d en  b csch ieh et, ab gelö st, auch bezah let w erd en ;  
Und w eilen

Eilftens

Sich jedermann ohne ausnahm um das anvcrlangende gehölz, 
Cs mag bestehen, in was sortén es immer will, auch was zu unserem 
'^rmahligcm fürwährendem fortifications-bau-artillerie und bruken 
gehörig und erforderlich, bey dem waldamt der Ordnung nach 
nuzumclden hat, andurch alle ansonsten einschleichen könnende 
^'ssbraüche und verschwärzungen des holzes gänzlich zu beheben,

E-'dcsKU Oklevcliir. H. 6
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als hat er waidmeister, nebst dem waldforster hauptsächlich darauf 
zu sehen, dass in Wäldern alles nach Ordnung geschlagen, abge- 
zehlet, abgeführet und nach denen ertheilenden amtszettuln pas- 
siret werde, mit absonderlichen beysatz, das was zu allerhöchsten 
dienst verwendet wird, nicht in mindesten zu hemmen, sondern 
alsobald alle erforderliche beförderung vorzukehren, wohl aber 
dahin zusehen, ob sothanes gehölz im wald nach der anzeügc 
geschlagen und in Temeswar also verwendet werde; sollte sich 
aber ein oder anderer übertretter finden, der in der anmeldung 
das holz zu ihro kays. königl. maj. dienst ansagete und hernach 
privat-partheyen verkaufete, ein solcher ist mittels beschehener 
anzeige bey der bannatischen administration zur behörigen bestraf- 
fung zu ziehen. So seyend auch

Zwölftens

D u r c h  d i e  w a l d b e r e ü t e r  n e b e n  d e n e n  f o r s t n e r n  d i e  W ä l

d e r  f ü r  u n d  f ü r  z u  b e r e ü t e n ,  d a s  i n  d e n e n  W ä l d e r n  g e h a k t  

b e f i n d l i c h e  h o l z  f l e i s s i g  a b z u z e h l e n ,  z u  b e s c h r e i b e n  u n d  z u z u s e h e n ,  

o b  s e l b e s  w a n n  e s  i n  d e n e n  o r d e n t l i c h e n  h o l z - s c h l ä g e n  u n t e r  d e r  

g e f e r t i g t e n  a b z e h l u n g  b e g r i f f e n ,  o d e r  a b e r  w a n n  e s  p a r t h e y - h o l z  

o b  s o l c h e s  i n  d e n e n  r e g i s t e r n  e i n g e t r a g e n  u n d  f a l l s  h i e r u m  e t w a s  

b e y m  a m t  a u s g e s c h r i e b e n  u n d  a b g e l ö s t  w o r d e n ,  s o l c h e s  a l s o h a l d  

i n  e o d e m  q u a n t o  e t  q u a l i  a b g e s c h r i e b e n  w e r d e ,  w o r n a c h  s o d a n n  

d e r  b e f u n d  o b  j e d e r  w a l d b e r e ü t e r  s e i n e r  p f l i c h t  n a c h h a n d l e ,  o d e r  

n i c h t  g a r  l e i c h t  z u  e r u i r e n  i s t ,  w e l c h e s  i n  d e n e n  o h n e  d a s  d u r c h  

s i e  w a l d b e r e ü t e r  w e n i g s t  a l l e  q u a r t a l  e i n z u r e i c h e n  h a b e n d e n  w a l d -  

b e r c ü t u n g s - r e l a t i o n e n ,  o d e r  n a c h  b e f u n d  d e r  S a c h e n  a l s o g l e i c h  

a n g e z e i g e t ,  n i c h t  w e n i g e r  a n b e y  a u c h  a l l  j e n e s ,  w a s  s i e  i n  s o l c h e r  

b e r e ü t u n g  i m  a m t  n ü t z l i c h  o d e r  s c h ä d l i c h e s ,  o d e r  s o n s t  e r h e b l i c h e s  

b e f i n d e n ,  i n  s o l c h  i h r e r  r e l a t i o n  v o l l s t ä n d i g  a n g e f ü h r e t  w e r d e n  

s o l l e ,  d a m i t  f o l g l i c h  d u r c h  s i e  u n s e r e  o b e r w a l d - a m t s - l e u t e  h i e r ü b e r  

d a s  g e h ö r i g e  v o r g e k e h r c t ,  d a s  g u t e  b e f ö r d e r e t  u n d  d a s  ü b l e  a b g c -  

h i n d e r e t  w e r d e n  m ö g e ,  d a m i t  a b e r  a u c h  i h n e n  w a l d b e r c u t c r n  ( o b  

s i e  s o l c h  i h r e r  p f l i c h t  g e m ä s s  r e c h t s c h a f f e n  n a c h k o m m e n )  b e h ö n g  

n a c h g e s e h e n  w e r d e ,  i s t  i h m e  W a l d m e i s t e r  u n d  w a l d s c h a f f c r  o b l i e 

g e n d  h i e r a u f  e i n e  s t e t t e  o b s o r g e  z u  t r a g e n ,  d a s s  b e s o n d e r s  i n  d e m  

f r ü h j a h r  d i e  d e r m a h l i g e  s c h w e m m ,  o d e r  d i e  v i e l l e i c h t  k ü n f t i g h i n
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zu errichten k om m en d e k lau sen  und rech en  geb au  visitiret, od er  
d ie  h o lzsch läge  a b g ezeh le t w erd en , a lles f le isses  nachzusehen , auch  
von  ihnen  b eed en , w ann e s  d ie  g e le g e n h e it  u n seres am ts und  
d ien stes zu lasset, d ie  Waldung öffters zu b ereü ten  und zu visitiren  
um  sich  andurch zu g le ich  e in e  v o llstä n d ig e  n o tiz  und nachricht 
von  d en en  g esam m t T em esw ar-B an n atisch en  W aldungen, w ie  se lb e  
beschaffen  und w as h ierinnen  zu ihro kays. k ön ig l. maj. aller
höch sten  d ien st nützlich  vorzu k eh ren  se y n  m öch te , einzusam m eln.

Dreyzehendens.

Gleichwie ohne vorwissen deren wald-amts-beamten in denen 
sammentlich Temesvarer-Banatischen Waldungen nichts beschehen 
sollte, als haben dieselbe auf alle weis dahin zu sehen, dass die
sem der behörige Vollzug geleistet, die Wälder ausser deren holz- 
schlägen mit ruhe gelassen, kein schädliches gais oder ande
res vieh hineingetrieben, weder durch die V e r w a l t e r  und district- 
officiantcn, noch durch jemand andern ohne vorwissen und bewil- 
ligung des w a l d a m t s  eigenmächtiger weiss einige holzschläge gefiih- 
ret, sondern durch das waldamt mit vorläufiger anzeige und appro- 
bation der Temesvarischen administration die von jahr zu jahr 
anordnetc holzschläge allein geduldet und angeleget werden; im- 
massen bey wiedrigen fällen die waldamts-officianten, als denen 
d'e Temeswar-Banatischcn Wälder principaliter zu besorgen und 
zu respiciren allergnädigst anvertrauet seynd, zur behörigen Ver
antwortung wurden gezogen werden und daferne sich ein oder 
anderer cassus begeben thäte, welcher mit beyhilf der Temes- 
"arischen administration (als an welche allezeit qua 1-ma instantia 
die vorläufige anzeige zu machen ist) nicht beygelegct, oder erstel
l t  werden kunte, so ist ein solches zur geziemenden remedur 
anhero an dies k. k. hof-deputation zu berichten und der Vor
schlag zu thun, wie in Sachen geholfen, oder die behörige remedur 
vorgekchret werden könne.

Vierzehcnds.
Die jährliche holz-schlägc betreffend hat er Waldmeister und 

'valdschaffer jedesmahlcn, wo und wann selbe angeleget werden 
Konten, oftermelt Temeswarcr administration zur revision zeitlich

6*
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hinüber zu seben, diese auch nach beschehener durchgehung die 
behörige ratification hierüber also in tempore zu ertheilen, damit die 
beste zeit zum holzschlag observieret und selber in solcher geführet, 
übrigens auch von ihnen waldamts-officianten mit allem eiffer dahin 
gesehen werde, dass sothane holzschläge nach waldmanns art und 
derenselben ordnung geführet und nicht bald an einem, bald 
an dem andern ort angefangen, sondern nacheinander continuiret, 
das holz noch (ehe der saft in die bäume kommet) geschlagen, 
auch nicht ganze wälder durchgehakt, das beste und leichteste 
zum schlagen ausgesucht, oben abgegipfelt, da und dorten stuk 
wald angegriffen, nur die schönsten und zum schlagen bequemste 
baümer abgestokt, das andere aber stehen gelassen und mithin 
solchergestallten die wälder ruiniret werden, dass nicht allein 
künftig kein junger anwuchs zu hoffen, sondern auch dergleichen 
stehen verbleibend baüme nicht so füglich mehr zu nutzen gebraucht 
werden können, als wann der wald schön gleich nacheinander 
hergenohmen und gleicher waiss mit stehenlassung deren benöthig- 
ten saam-bäumern hergeziglet wird, wo nebstbey die bäumer auch 
nicht hoch, sondern so viel möglich wieder zu Stöcken und das 
holz zu nutzen bringen, das ob- und wipfel-holz auszuhaken, jedoch 
mit der genauen observanz, dass das brennholz in gehöriger länge 
nemlichen drey schuh lang geschrottet in Wienner klafter aufge- 
richt, in selbigen keine weite löcher, oder oeffnungen gelassen, 
sondern gut und genau zusammgesezet werden, so denen holz- 
setzern nachdrüksam einzubinden, und darauf beständige obacht 
zu haben ist, nicht weniger was mit wipfel-holz zu thun, wie der 
wald gesäubert, der maiss gehalten und gepflogen werden solle, 
damit dem junganwachsenden gehölz zum weitern wachsthum 
geholfen werde, wie dann diesen maiss und jungen holz-nachwachs 
zu pflegen und zu schonen er waidmeister und waldförster alles 
ernstes darob zu scyn haben, dass weder in derley alt, noch junge 
maiss einiges vieh komme, oder gelassen werde, weilen hierdurch 
derley junges holz auch beständig verdorben wird, anbey ist auch 
erstlichen darobzuhalten, damit eine gerechte mässerey und 
Wienner klafter durchgchends gehalten, nach selber wie cs in 
allen orten gebräuchlich und gewöhnlich das holz aufgerichtet, als 
auch all junges aichen und buchcn-holz bis zum völligen wachs
thum gehöget, hingegen lauter schlagbahrcs gestoket, anbey aber, 
wie schon allen gemeldet worden, die grobe und zum klieben
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etwas beschwerlichere bäume nicht stehen zu lassen, sondern alles 
in gewöhnlicher länge, ingleichen prigel-holz mit aufgehaket und in 
gerechter maass aufgezeichnet, alle vortheilhaftigkeiten abgestellet, 
hingegen aber auch keine übermaass deren holzhakern, oder etwas 
ungebührliches zugemutet, im abzug keine scheiter im wald zurük 
zum verfaullen liegen gelassen und nach geendigten holz schlag 
der wald so viel möglich gesäubert, vor allen aber auch sonder
bahr und höchstnöthige Vorsehung gemacht werde, dass durch die 
m denen klauss- und Wäldern wohnende bauren keine feuers- 
brunst erfolge, wo übrigens jederzeit bey aufrichtung des gehakten 
holzes eine, recht und billige maass zu erhalten, wodurch sowohl, 
als mittells eifriger nachsehung an der holz-schwendung ein gross 
und ergiebiges erspahret werden kann, wie inngleichen bey auf- 
setzung des holzes die zäune so viel möglich in einer geraden 
linie und wenigst soweit von einander aufgestoket werden solle, 
dass man füglich darzwischen durchgehen, selbe in augenschein 
nehmen und richtig abmessen könne.

Fünfzehendens.

Wann die holz-schläge vollendet und das holz zu scheiter 
zerhakt, auch im wald ordentlich aufgesezet ist, hat er waidmeister 
mit dem waldschaffer die haupt abzehlung nach der gewöhnlicher 
U'ald-klafter, die mit ihrer übermaass im wald die stadt-klafter in 
Temeswar gibt, Selbsten vorzunehmen, alles fleissig aufzeichnen 
nnd wie viel klafter jedes orts befindlich behörig zu annotiren, 
sodann die holzhaker ihres verdinelen lohns halber auszahlen und 
dieselbe mit keinem abzug zu beschweren; auch mittlerzeit wann 
es anders t'nunlich nach und nach dahin zu sehen, dass das bis
herige hakerlohn von der klafter zu des ärarii nutzen auf wohl
feileren preiss reduciret werden möge und weilen an guter 
°rdnung auch führung des holz-schlags wie nicht weniger sauberer 
ausarbcitung des gehölzes, und nachziegelung des jungen maisses, 
also merklichen gelegen, dass hierann des waldes-nutzen, oder ruin 
haftet, als versiehel man sich gegen ihme waidmeister, und wald
schaffer bestens, dass sie hierauf nach ihrer besitzenden experienz 
Cln wachsames äuge tragen, und so getreulich, als schuldig nach- 
sehen werden.
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Sechzehendens.

Ist nicht allein das nach geendigten holzschlag zu scheiter 
gehakte und aufgesetzte holz, sondern auch alles dasjenige, was 
nach ausgang des jahrs an allen orten mithin auch bey denen 
vielleicht künftighin zu errichten kommenden klauss und rechen 
im rest verbleiben, mit benennung des orts auch entscheidung 
deren holz-sorten behörig abzuzehlen, über welche alle und jede 
solche holz-abzehlung, wie diese nahmen haben mögen, von denen 
neben ihnen ober-beamten hiezu deputirten persohnen, als wald- 
bereüter und forster, auch besonders desjenigen officiers, deme 
das holz specialiter anvertrauet ist, des wahrhaften befund halber 
die schriftliche abzehlung aufgerichtet, gefertiget und in denen 
zu legen habenden amts rechnungen pro certificatione unausbleib
lich allegiret und beygeleget werden sollen.

Siebenzehendens.

Wann die holzschläge vollendet und die abzehlung geschehen, 
solle er waidmeister mit dem ihme zugegebenen waldschaffer alles 
ernstes darob seyn, damit die erforderliche quantität und genüg
sames holz in Temeswar cingelieferet werden möge, zu dem ende 
der holz-transport unter des waldamts-direction durch die unter- 
thanen (wegen welcher auf sein Waldmeisters, und waldschaffers 
geziemendes anzeigen bey der Temcswar-Bannatischen administra- 
tion von daraus an die district-verwalter-amter und von diesen an 
sie Unterthannen das weitere behörig zu erlassen seyn wird) zu 
bewerkstelligen und das holz aus dem wald an die gestatten des 
canals zu führen ist, wornach solches in bcmelten canal geworfen, 
durch selben an die stadt Temeswar geschwemmt, allda wiederum 
heraus genommen, klafterweis und zwar nach der stadt klafter 
zu sechs schuh hoch aufgesezet, auch bey aufsetzung des holzes 
sie oberbeamte beförderist sich dahin befleissen und genau 
obsicht zu tragen haben, dass hierunter keine vortheilhaftigkeiten 
unterlauffcn, damit entweder unser ärarium, oder fortification beson
ders respectu des ziegel- und kalchbrcnnholzes, nicht weniger auch 
andere kaüfer und consumcntcn nicht zu kurz kommen möchten' 
sondern dass sowohl in gerechter maass, als gewöhnlicher ordnung
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und o h n e aller vorth eilh aftigk eit das h o lz  a u fgesezet, auch  b e y  
verkauffung d esse lb en  die unterleg, so  nach  h öch ster  b illigk eit  
dem  abkaüffer zusteh et u nd  d ie k lafter m it ausm achet, n icht  
zurükgehalten, w en iger  d ie  partheyen  über d ie statuirte tax  od er  
holz preiss zu k ein en  m eh ren  an geh alten , od er w oh l gar d ie  
klafter gesch m ellert, son d ern  je d e  parthey g le ich  der andern der  
äquitat nach  tractiret w erd e, w orau f in  alle w e e g e  fle issige  obhut  
zu haben und a u f w ied rigen  befu n d  der übertretter zur b eh örigen  
bestraffung zu bringen  se y n  w ird, u nd  sod an n  vorgesch rieb en er  
m assen au fgesezter  a b g eg eb en , auch  a n b ey  h auptsäch lich  für
g eseh en  w erd en  so lle , dam it s ie  ob erb eam te d ie  gen ü gsam e  
holz-erfordernuss nacher T em esw ar  jed erze it verschaffen  k ön n en ;  
w o b ey  aber ihnen  ob erb eam ten  sow oh l, a ls auch  a llen  subordinir- 
ten  w aldam ts-officianten  h iem it p er exp ressu m  verb otten  w ird, 
e ig en e  p ferd e- o d er  och sen zü g e  zu führung d es h o lzes (w eilen  
die unterthanen so lch es g e g e n  jed er  klafter n ach  der v o n  der  
k- k. adm inistration  statu irender ta x  le isten d er  baarer b ezah lung  
an das ufer d es canals zur sch w em m u n g  m it ihren landw aagen  
zuzuführen verb u n d en  sey n d ) zu halten, o d er  so n sten  e in ig e  Unter
handlung o d er  g ew ers m it d em  holz zu treiben, allerm assen  
andurch g ro sse  und  sch w ere m ü sshandlu ngen  und verschw ärzun- 
gen  unterlaufen  k ön n ten ; b e lan gen d

A ch zeh en d en s

D as a b g eb en d e  bau, w agner, b inder, träxler und an d eres  
holz (ausser w as zum  k. k. fortifications-bau, artillerie o d er  
'and-brük-bau verbrauchet w ird und w e lch es  h ieroben  p u n cto  8 -v o  
ängeführterm assen  o h n e  taxirung g e g e n  se lb st e ig en er  sch lag  und  
abführung au sfo lgen  zu lassen  ist) hat er  w aid m eister  m it d em  
"aldschaffcr, ob  e s  w eit, od er n ahe an das w asser zu bringen , 
nach ihrer h ab en d en  ex p er ien z  und W issenschaft, zum ahlen m an  
an sie  a ls juram entirte p erson en  sow oh l in d iesem , als a llen  
anderen b eg eb en h e iten  das gu te  vertrauen sezet gelreü lich  und  
niem and zu lieb , n och  zu ley d  zu taxiren  und verrech nen , auch  
die d iesfa lls en tw erfen d e tax-ord n u n g  der T cm esw ar-B annatischen  
adm inistration d ie se  aber so lch e  anhero d iese  kais. kön ig l. d epu- 
iation m it ihren w eiteren  gu tach ten  pro ratificatione e in zu sch ik cn ,
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wie von der tax-ordnung allbereits auch schon hieroben puncto 
9-no gemeldet worden ist, w o  nebst bey auch all übriges gerecht
holz, als wagner, Stangen, fehling, raifstangen und dergleichen nur 
an jenen orten und zwar in denen weit entlegenen Wäldern zu 
nehmen, wo ohne deswegen entlegenheit nicht wohl brennholz 
zu verschleissen, die machung der ohrlenen schindlen aber, weilen 
solches dem bäum auf einmahl zu grund richtet, gänzlich zu 
verbieten.

N eü n zeh en d en s.

Z u m a h l e n  d u r c h  m a c h u n g  d e r  s c h i n d l ,  z a u m s p a l t e n  u n d  w e i n -  

s t ö k e n ,  w i e  a u c h  d u r c h  d i e  a b s c h e l l u n g  d e r e n  r i n d e n  v o n  d e n e n  

f r i s c h e n  u n d  g e s u n d e n  b ä u m e n  ( w e l c h e  d i e  l e d e r e r  z u  i h r e r  h a n d -  

w e r k s - a r b e i t  o h n u m g ä n g l i c h  v e r b r a u c h e n )  d e n e n  W ä l d e r n  g r o s s e n  

s c h a d e n  z u  b e s c h e h e n  u n d  v e r m i t t e l s t  d e s  s c h ä d l i c h e n  s o g e n a n t e n  

U n k o s t e n  s e h r  v i e l e  b ä u m e  v e r d e r b t ,  b e y n e b s t  a u c h  h i e z u  d i e  

s c h ö n s t e  j u n g e  f e h r e n  u n d  t h a n n e n  g e n o h m e n ,  h i e v o n  a b e r  k a u m  

d e r  d r i t t e  t h e i l  a u s g e a r b e i t e t ,  u n d  d a s  ü b r i g e  z u  v e r f a u l t e n  l i e g e n  

g e l a s s e n  z u  w e r d e n ,  o d e r  g a n z e  b a ü m e  d u r c h  d i e  a b s c h e l l u n g  z u  

v e r d o r r e n  p f l e g e n ,  o h n e  d a s  d u r c h  u n t r e i c h e i t  v e r s c h w ä r z e t  w e r d e n  

k a n n ,  a l s  w e r d e n  h i e m i t  a l l e  d e r l e y  w a l d s c h w e n d e r i s c h e  a r b e i t e n ,  

a l s  n e m l i c h e n  d e s  s p a l t e n ,  z a u n ,  s c h i n d e l  u n d  w e i n s t ö k e n  m a c h e n ,  

w i e  a u c h  a b s c h e l l u n g  d e r e n  r i n d e n  v o n  d e n e n  b a ü m e r n  f ü h r o h i n  

g e n e r a l i t e r  v e r b o t t e n ;  in  d e m  f a l l  s i c h  a b e r  i n  n o t h w e n d i g e n ,  o d e r  

e x t r a  o r d i n a r i  v o r f a l l e n h e i t e n ,  s o n d e r s  e r h e b l i c h e  U r s a c h e n  e r r e i g -  

n e t e n ,  d a s s  v o n  g e m e l t e n  h o l z  g e z ä u g  e i n e  q u a n t i t ä t  v e r f e r t i g e t  

u n d  d e n e n  l e d e r e r n  z u  f o r t t r e i b u n g  i h r e s  h a n d w e r k s  d i e  b e n ö t h i g -  

t e n  b a u m r i n d e n  z u  g e l a s s e n  u n d  v e r s c h a f f e t  w e r d e n  m ü s s e n ,  s o l l e  

d e n e n  a r b e i t e r n  u n d  l e d e r e r n  d i e  V o r z ü g e  a b s o l u t e  a n  k e i n e n  

a n d e r n  o r t  g e s c h e h e n ,  a l s  w o h i n  in  d e m  n ä c h s t f o l g e n d e n  e r s t  

u n d  a n d e r t e m  j a h r  m a n  m i t  d e m  h o l z - s c h l a g  g e l a n g e n  w i r d ,  d a n u t  

s o d a n n  d a s j e n i g e  h o l z ,  s o  d i e  l e d e r e r ,  s c h i n d e l m a c h e r  u n d  d e r 

g l e i c h e n  l e ü t c  a n g e s t o c k e t ,  o d e r  z u m  v e r d e r b e n  l i e g e n  u n d  s t e h e n  

g e l a s s e n ,  i n  s c h e i d e r  a u f g e h a k t  u n d  z u m  n u t z e n  g e b r a c h t  w e r 

d e n  m ö g e .
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Zwanzigstens.

Alle diejenige partheyen, welche sowohl bis anhero in denen 
fc- k. Wäldern kohlen gebrennet und nacher Temeswar zum ver
kauf eingeführet, also auch künftig dergleichen kohlen brennen 
'Verden und verkaüflich nacher Temeswar einzuführen gedenken, 
es mögen sothanne kohlenbrenner die kohlen zu der fortification, 
oder artillerie liefern, oder andern partheyen verkaufen, seynd nach 
der von dem Temeswarer-Bannatischen waldamt auswerfenden 
tax zur ordentlichen bezahlung anzuhalten und in denen Wal
dungen, wie selbe die kohlstätte ohne schaden des waldes anlegen 
dürfen anzuweisen, anbey aber auch genaue obsicht zu tragen, 
dass zu denen anlegenden kohlhauffen, wann das holz hiezu 
abgelöset wird, kein mehreres holz, als die vorhergegangene 
ablösung vermög genommen, auch mit der lesch kein bevortheil- 
lung gemacht werde, erstermalte tax aber ist nach vorlaüffiger 
Projectirung von dem waidmeister und dessen zugegebenen wald- 
schäffer der Temeswar-Bannatischen administration einzureichen 
und von dieser mit ihren gutachtcn zur approbation an diese 
k- k. hof-deputation einzusenden.

Einundzwanzigstens.

Das kalchbrennen belangend, auf das mit selbigen denen 
Wäldern kein grosser schaden Zuwachse, ist hierzu das schlech
teste und gröbeste holz, so zum brennholz ohne das nicht wohl 
zu gebrauchen und an jenen orten, wo der werth gering, abzuge- 
ken, und ratione der taxirung dieses zum kalchbrennen abgeben
den holzes alles dasjenige zu beobachten, was hievon respectu 
des kalchbrcnncns gemeldet worden ist.

Zweyundzwanzigstcns.

Wann bey wohlgerathenen aicheln durch cintreibung des 
korsten-viehes in denen kais. Waldungen dem höchsten ärario 
einige nutzen zugezogen werden kann, so solle das waldamt der
gleichen cintreibung zur gebührender zeit, und in so lang die
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ein h eb u n g  dauret, in a lh veeg  zu d es ärarii nutzen gestatten  und  
hierinnen n ich t abh inderlich  seyn , d ie herausfallende proventus  
h aben  aber je d e n  orts d ie district-verw alter in deren  district d ie  
W aldungen, w o  das b orsten -v ieh  zum  aichelfrass e in getr ieb en  w ird, 
g e le g e n  sey n , nach  der v on  der T em esw arer-B an n atisch en  adm i- 
nistration ihnen  vorsch reib en d en  abnahm s-norm a in getreü e  rcch- 
nung zu bringen.

Dreyundzwanzigstens.

W eilen  w ie sch on  o b en  puncto  4 -to  erw eh n et w orden, der  
antrag auch dahin zu j a c h e n  kom m et, d ass durch errichtende  
klausen, rech en  und schw em m w erk  auch vo n  d en en  weiters- en t
le g e n e n  W aldungen das holz zur b en öth ig ten  erfordernus b ey -  
gesch affet w erd en  k ön n e, also ist in  d iesem  en d e  von  zeit zu zeit 
e in e  au sk om m en tlich e nothdurft a n gesch lagen en  bauholz in vorrath  
zu halten, so th an n es bauholz aber zu k ein er anderen  zeit, als von  
N ovem b ri b is Febr. und auch dam ahlen  nur im  a b n eh m en d en  
m on d  zu fahlen, das g efäh lte  holz, n ach d em e es  gesom m erauet, 
von  der erd en  erhebter a u f u n terlegen  zu stek en , von  o b en  her  
aber w oh l zu b ed ek en  ist, dam it e s  von  reg en  und Sonnenhitze  
verwahrter liegen  m öge, a u f d en  fall nun, da e in ige  geb äu  hiezu  
en tw ed ers zu repariren, od er  zu erneuern h öch sten s n o th w en d ig  
ist, so lc h e s  a lsog le ich  der T em esw ar-B annatisch . adm inistration anzu- 
d eü ten , der von  d en en  bau verstän d igen  hierüber verfaste Über
sch lag  nach  reiffer exam in iru n g  d esse lb en  b ey zu leg en , fo lg en d s  
v on  ihre adm inistration das w eitere  an d iese  k. k. h of-deputation  
m it gu tach ten  zu erlassen  und da hierüber d ie  reso lu tion  erfo lget, 
so lch es  m it m öglich stem  eifer u nd  Sorgfalt in s w erk zu richten, 
und darob zu sey n , d ass so lch  rcso lv iren d e g eb ä u d e  w ohl m eister
haft und  b estän d ig  verfertiget und d ie  darauf w e n d e n d e  Unkosten  
vergeb en tlich  a u sg e leg et w erd en ; da s ich  aber erreign en  so llte , 
d ass d er ley  an zeige  und b au-übersch lag n icht eb en  in tem pore  
er led iget w urden, d ie vorfa llende bau- und rcparations-casus aber  
e in en  Stetten an w ach s d e s  Schadens vor äu gen  stc llc tc , o d er  d ie  
b efo rsteh en d e  zum b auen  taugliche jahrszeit e in e  längere m oram  
nicht zu lassen  m öch te, in d er ley  fällen  k ön n en  sie  b eam te  zwar 
d ie  reparation sub  sperati a lsog le ich  vornehm en, je d o c h  so llen  s ic  
g le ich w oh l geh a lten  sey n , der a lldortigen  adm inistration h ievon  d ie
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schriftliche a n zeige  zu thun; übrigens k ön n en  zwar alle sow oh l 
au f d erley  gebäu , als son sten  w ie  se lb e  im m er nahm en haben  
m ögen , zu thun h ab en d e  Zahlungen, d ie  k lauss und baum eister, 
oder w en n  sie  w aldam ts-beam te so th an e auslöhnun g am  füglichsten  
zu com m ittiren b efin d en  w erd en , führen, dam it aber n icht etw a  
d en en  arm en arbeitern anstatt baaren g e ld e s  u n gü ltige , od er treüe 
pfondw ert au fged ru n gen , der loh n  voren th alten , od er son sten  
hieran b esch w eret w erd en  m ö g en , h ierau f h aben  d iese lb e  zeit 
w ehrenden  geb äu  fle issige  o b so rg  zu n eh m en  und n ach  vollbrach
ter arbeit son d erb ah re n achfrage zu halten , im  übrigen  aber das 
schw em m w erk, od er canal ö fters visitiret u n d  w o  sich  w as sch ad 
haft befin d ete , o h n e  anstand  vorgeste llt und an gezeig t, auch  jähr
lich an d ie  T em esw ar-B annat. adm inistration e in e  haupt-relation  
vo n  d es gan zen  am ts- und sch w em m w erk s e igen tlich en  zustand  
ein gereich et und vo n  d erose lb en  sod an n  m it ihren w eiteren  gut- 
achten  anhero an d ie k. k. hof-d ep u tation  e in g esen d et w erd en  
solle; ferners ist festig lich  darob zu invigiliren, d ass in  d en en  
Wäldern das prügel und abholz m it aufgehakt, das übrige reisigl 
aber b ey se its  a u f hauffen geb rach t w erde, um  d ie  Wälder sauber  
zu halten, w ie  auch d as a lle  sträfliche h o lz-en tw en d u n gen , sov ie  
m öglich  verhüttet und  a lle  andern Schädlichkeiten  sorgsam  a b g e
w en d et w erd en .

V ieru n d zw an zigsten s.

L ie g e t ih n en  w ald am ts-b eam tcn  ob, m it aller b eh örd e darauf 
zu halten, um d a sse lb e  vo n  allen  dem , w as in Wäldern fürgehet, 
gen ü gsam e W issenschaft haben m ö g en , dahero von  d en en  unter
h abenden  w aldbercütern  continuirlich  gen a u e  nachricht, w ie  in 
denen  Wäldern verfahren u nd  g eh a n d le t w ird, abzufordern, auch  
öfters in deren  w ald b ereitern  gezirk  n ach zu seh en , w ie  se lb e  m it 
denen  Wäldern u m geh en  u nd  o b  sie  nach  ihrer instruction d iese lb e  
In geb ü h ren d e observanz z ieh en , w as zum  nutzen  und aufnahm  
deren T em esw arer-B annat. Wäldern g ed e ih en  m ag, auch  falls 
sich ein  o d er  anderer subordinirtcr findete, der se in en  d ien st  
m cht nach gebühr v erseh ete  und das au fn eh m en  der Wälder 
sch lech terd in gen  b eo b a ch ten  thätc, o d er  so n n sten  durch d essen  
saum sall verursachetc, d ass d ie  h o lzlicfcru n gen  geh em m et oder  
gestöhret w urden, haben s ie  w ald -am ts-b cam tc in reb u s m ajoris
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m om en ti ein  so lc h e s  der T em esw arer-B annat. adm inistration sch on  
hierob en  puncto  5 -to  gem elterm assen  b eh örig  an zu zeigen  und  
w ann das verbrechen  also beschaffen , d ass es  e in e  Suspension  
m eritirte, m it vorw issen  und approbation so lch  der adm inistration  
e in e  so lch en  ab officio  suspendiren , h in g eg en  aber ist der e ig e n e  
verhalt sod an n  für ihro adm inistration an d iese  k. k. hof-d ep u ta-  
tion  anhero zu berichten  und h ierüber w eitere  reso lu tion  zu 
erwarten.

Fünfundzwanzigstens.

D am it d ie  w aldam ts-aufseher unter d en en  thören  und  b e y  
d en  bruken, als w elch e  zu so lch en  en d e  dahin an geste lle t und  
reso lv iret w orden , sow oh l v o n  d em  verk eu fen d en  holz  als d em 
jen ig en  (so zu kaiserl. d ien sten  gew id m et) d ie n ö th ige  nachricht 
h ab en  m ö g en , aus w e lch en  Wäldern b esa g tes  holz  g cn o h m en  w er
d en , als so lle  derjen ige (so d erg le ich en  holz durchführet) ged ach ten  
aufsehern  das v on  am t a u sgesch rieb en e zettul d ieser  h in gegen  
d em  am t vorzeigen , o h n e  d essen  aber nichts passiren  lassen , so n 
dern w ann e s  g esch eh ete , contrabandiren und d em  kais. ärario 
verrech nen , um  dadurch d iese  Ordnung einzuleiten , d ass kein  
Scheitel holz in T em esw ar kom m e; e s  se y e  dann so lch es  ihnen  
w aldam ts b eam ten  w issen d , e s  ist auch respectu  der k oh len  von  
ihnen  w aldam ts aufsehern  untern d en en  thören und brüken zu 
ab sch n eid u n g  u n d  V erm eidung aller verschw ärzungen ein  ord en t
lich es k oh len  register fle iss ig  und m it aller V o r s i c h t i g k e i t  zu halten, 
fo lg en d s m it d en en  b e y  dem  am t b esch eh cn en  ab lösu n gen  zu 
com biniren.

Sehsundzwanzigstcns.

W ann d er W aldm eister und w aldschaffcr b e y  ein  od er anderen  
w aldbereüter, forster oder andern unterhabenden  b ed ien ten  ein en  
verd ach t e in iger  untreüheit, od er anderen  in con ven ien z  sein er  
officii verm erketen , so lle  er w aidm eister und w aldschaffcr en tw eder  
se lb st sich  straks a u f d en  su sp ectcn  ort in aller geh eim , still und  
ganz u n verseh en s verfügen , a lles (w eilen  der au gen sch ein  der  
g ew isseste  zcüg  ist) w oh l erkundigen , od er aber, w ann sie  beam te  
anderer unserer o b h ab en d en  d ien st a n g e lcg cn h e iten  w illen  aber
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nicht selbst abkommen könnten, in solchen falle dieselbe durch 
andere vertraute personen gesicherte nachricht einholen sollen, ob 
die that mit dem vorgeben übereinskomme, auch welchen befund, 
dann, wann es etwas wichtiges, solches sogleich der administration 
zur weiteren fürkehrung anzuzeigen, in geringeren Sachen aber 
Von ihme waidmeister und waldschaffer die bestraffung nach 
beschaffenheit des Verbrechens vorzunehmen wäre, wie schon 
hieroben puncto 5-to gemeldet worden ist.

Siebenundzwanzigstens.

Solle er waidmeister und waldschaffer die waldbereiter und 
übrige amts bediente, wie nicht weniger die zum nöthigen amts- 
verlag ohnumgänglich erforderliche ordinari ausgaben, die erstem 
uüt ihrem gehalt quatemberlich, die lezteren aber nach erforder- 
nuss und zulänglichkeit der r.assa bezahlen, bey verfliessung des 
Jahrs aber mit jedem insonderheit, wie ingleichen auch mit allen 
anderen partheyen, so einer abrcchnung nöthig, um allerseits die 
sache in ordnung und richtigkeit zu erhalten, ordentlich sich 
berechnen, solche abrechnung in duplo verfassen, sodann einen 
theil neben dem waldschaffer gefertigter der parthey extradiren, 
^en anderen theil aber von der parthey verificiren lassen und 
beym amt aufbehalten; was nun über solch befolgende Zahlungen 
weiters wöchentlich, monatlich oder quatemberlich in der cassa 
effective verbleibet, ist in denen erst hieroben gemeltermassen 
emreichenden cxtracten jedesmahlen ganz accurat und keine mehr, 
n°eh weniger anzusetzen, zum fall aber hervorkommete, dass sie 
Waldmeister und waldschaffer einiges geld unterhalten und weniger 
ln denen extracten, als sich in der cassa befunden, einbringeten, 
solle von solch erhaltenen geldern, oder Überschuss das interessé 
a tempore morae neben besonderer bestraffung ihnen unnachlässig 
^gerechnet und sie zu erlcgung dessen angehalten werden; nebst 
diesem wird ihnen waldamts-oberbeamten auch ausdrüklich anbe- 
fohlcn, dass selbige keinen grossen baaren geld-rest in der cassa 
Und ihren quartier, sondern nur dasjenige (was von zeit zu zeit 
zur unentbehrlichen waldamts-ausgabe nöthig seyn wird) führen 
u°d aufbehalten, folgends das übrige baare geld ohnverzüglich in 
die cammeral haupt-cassam also gewiss und zwar dcrgestalltcn
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a b f ü h r e n  s o l l e n ,  a l s  w i d r i g e n f a l l s  b e y  d e r  w a l d a m t s  c a s s a  d u r c h  

f e ü e r ,  a u f b r e c h u n g  o d e r  a n d e r n  d e r g l e i c h e n  f a t a l e  c a s u s  s i c h  

e r r e i g n e n  u n d  z u  s t o s s e n  k o m m e n d e n  u n g l ü k  e r  w a i d m e i s t e r  u n d  

w a l d s c h a f f e r  n e b s t  s c h w e r e r  V e r a n t w o r t u n g  m i t  e i n a n d e r  o h n e  w e i 

t e r e r  e x c e p t i o n  e x  p r o p r i i s  d i e  e r s e t z u n g  z u  p r ä s t i r e n  u n d  d a d u r c h  

d a s  k .  k .  ä r a r i u m  z u  i n d e m n i s i r c n  h a b e n  w u r d e n .

Achtundzwanzigstens.

S o l l e n  s i e  o b e r b e a m t e  d i e  v o r h a n d e n e  a m t s s c h r i f t e n  i n  g u t e r  

O r d n u n g  u n d  g e n a u e r  r e g i s t r a t u r  a n  e i n e m  v o r  f e ü e r s  g e f a h r  

g e s i c h e r t e m  o r t  g l e i c h  d e r  a m t s  c a s s a  u n d  i h r e n  r e c h n u n g s '  r a p u -  

l a r i e n ,  a u c h  ü b r i g e n  a m l s - b ü c h e r n  u n d  p r o t o c o l l e n  w o h l  v e r w a h r 

t e r  h a l t e n ,  d i e  v o n  z e i t  z u  z e i t  a n  s i e  e r l a s s e n e  b e f e h l e  u n d  V e r 

o r d n u n g e n ,  a u c h  i h r e  h i e r ü b e r  u n d  a n s o n n s t e n  e x  o f f i c i o  e r s t a t 

t e n d e  a m t s b e r i c h t e ,  o d e r  s c h r i f t l i c h e  a n z e ü g u n g e n  i n  e i n  b e s o n 

d e r e s  b u c h  z u s a m m e n  f l e i s s i g  e i n t r a g e n  u n d  m i t  o b i g  a n d e r e n  

a m t s s c h r i f t e n  w o h l  v e r w a h r e n ,  a u c h  w a n n  s o n s t e n  e i n i g e  m o b i l i a ,  

o d e r  a n d e r e  S a c h e n  b e y  d e m  a m t  v o r h a n d e n  w ä r e n ,  h i e r ü b e r  

e i n  o r d e n t l i c h  u n d  r i c h t i g e s  i n v e n t a r i u m  a l l j ä h r l i c h  v e r f a s s e n  u n d  

e d e s  m a h l e n  d e r  h a u p t  r e c h n u n g  i n s e r i r e n .

Neunundzwanzigstens.

Z u m a h l e n  u n d  d a  a l l e  a r t i c u l n  u n d  V o r s e h u n g e n ,  s o  z u  e i n e m  

s o l c h e n  w e r k  d e s  w a i d m e i s t e r  a m t s  u n d  d e s  g e s a m t e n  r e c h e n ,  

k l a u s s  u n d  s c h w e m m w e r k s  n u t z b a h r ,  d i e n s t l i c h  u n d  f ö r d e r s a m  j a  

n o t h w e n d i g ,  a u c h  g e t r e ü c r ,  f l e i s s i g e r  h a n d l u n g  u n d  Verrichtung 
d e s s e l b e n  e r f o r d e r t  w e r d e n ,  n i c h t  a l s o  a u s d r ü k l i c h  i n  d i e  i n s t r u c -  

t i o n  g e b r a c h t  w e r d e n  k ö n n e n ,  a l s o  s e z e t  m a n  i n  g e n e r e  d a s  b e s o n 

d e r e  v e r t r a u e n  s o w o h l  a u f  s i e  w a l d a m t s - o b e r b e a m t e ,  a l s  a l l e  

a n d e r n  i h n e n  u n t e r g e b e n e  p e r s o n n e n ,  d a s s  s i e  a l l e s ,  w a s  z u  i h r o  

k .  k .  m .  d i e n s t  u n d  e r f ö r d e r u n g  v o r t r ä g l i c h  u n d  d i e n s t l i c h  s e y n  

k a n n ,  n a c h  a l l e n  i h r e n  k r ä f t e n  u n d  v e r m ö g e n  g a n z  g e t r e ü  u n d  

f l e i s s i g  h a n d l e n ,  a l l e r h ö c h s t  d e r o  n u t z e n  u n d  f r o m m e n  b e t r a c h t e n ,  

s c h a d e n  u n d  n a c h t h e i l  s o  v i e l  i m m e r  m ö g l i c h  w a r n e n  u n d  w e n d e n  

w e r d e n ,  a l s  w o r z u  s i e  i h r e  p f l i c h t  u n d  j u r a m e n t ,  o h n e  d a s  v e r 

m a h n e t ,  a u c h  a n  s i c h  s c l b s t e n  z u  t h u n  s c h u l d i g  s e y n d .
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D r e y ss ig s te n s .

Vor welche alle diese getreüe und effective dienst-prästi- 
rung wird ihme waidmeister hiemit auf seine personn zur besol- 
dung fünfhundert gulden, id est 500 flr. in baarem geld nebst 
30 kr. holz zum deputat, dem waldschaffer aber in baarem geld 
dreyhundert gulden samt 20 kr. holz deputat gnädigst ausgewor
fen, jedoch das holz-deputat ist beederseits gegen selbst eigener 
hack- und fuhrlohns bestreittung zu verstehen, wie auch ingleichen 
ihme Waldmeister allein (weilen selbiger seine eigene pferde 
sowohl zu visitirung deren Waldungen als zu anderen in dem 
k* k. dienst von der in Temeswar angestellten administration 
ihme auftragenden unterschiedlichen reichen und Commissionen 
nothwendig halten muss) jährlich vierundzwanzig id est 24 schöber 
heu gratis, jedoch dergestallten placidiret werden, dass selbiger 
solche in denen nächsten an Temeswar angränzenden Waldungen 
auf seine eigene unkösten, und ohne entgcld des ärarii mähden 
und nach hause führen lassen solle.

Auf canzley nothdurften werden vor das waldamt jährl. 
dreysig gulden passiret, und wann der waidmeister in anderen 
höchsten herrendienst angelegenheitlich, was nemlich sein eigc- 
nes amt nicht concerniret, extra locum et stationem sui officii in 
commissionem, oder anderen dem höchsten dienst betreffenden 
Sachen versendet würde, so seynd demselben zum täglichen liefer- 
Seld zwey gulden, dem waldschaffer oder Controllern- aber ein 
gulden 30 kr. abzureichen; und weilen, wie oben puncto 7-mo 
gedacht, er waidmeister und waldschaffer ihre Wohnungen aus
gewiesen worden, als solle ihnen beeden kein weiteres quartier- 
geld abgereichet, wohl aber zu behaitzung der amts-stuben anmit 
Jährlich sechs klafftcr holz placidiret und determiniret werden, 
und da hieroben gemeltermassen sowohl vor ihme waidmeister 
als waldschaffer eine genügsame und zulängliche besoldung nebst 
einen ergiebigen holz-deputat und freye Wohnung zu ihrer sub- 
sistenz ausgeworfen worden, als sollen dieselbe sich mit all diesen 
gänzlichen befriedigen lassen und aller eigenmächtig unternehmender 
holz-handlung auch anderer sich approbirenden accidcnzien oder 
Zugängen, wie die immer nahmen haben mögen, bey ihro k. k. 
m‘ ungnad nach gestallten Sachen, auch würklich verkehrender 
kestraffung sich gänzlich zu enthalten, womach sich also der wald-
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meister und waldschaffer zu richten haben werden, hieran geschiehet 
ihro k. k. maj. gnädigster wille und meynung. Actum Wienn, 
den 1-ten Septembris 1749. Ferdinand graf v. Kollowrat, lg. Kempt 
v. Angreth, Johann David v. Heidelauf.

Fogalmazványa a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár 
«Banatica> osztályában, fase. 13,2.°.5.

21.

174.9. szeptember 15. A be'csi udvari kereskedelmi főigazgatóság átirata a 
magyar udvari kanczelláriához, melyben a hamuzsír mint igen keresett 

kiviteli czikk gyártásának előmozdítását javasolja.

Nóta. — Da ohnlängst von einem negotianten aus Dantzig, 
nahmens Abramson der Vorschlag gemacht worden, dass auss dem 
königreich Hungarn ein nahmhaftes und in werth auf 100 m. 
steigendes quantum calcionirter pott-aschen zu wasser bis nacher 
besagten Dantzig geliefert und daselbst mit grossen gewinn ver
kaufet werden könte, so hat mann von seiten dieses commercien- 
ober-directorii vorerhalte proposition der löbl. königl. hung. hof- 
kamer communiciert, damit sie ihres orths auf die practicabilität 
dieses Vorschlags vordencken und allenfahls die nöthige dispo- 
sitionen, so viel von ihr abhanget, dazu fürkehren wolle. Worauf 
sich vorerwehnt königl. hung. hof-kammer in andtwort vernehmen 
lassen, was gestalten sie aus Veranlassung, dass das vorgeschlagene 
pott-aschen negotium haubtsächlichen die ober-hungarischc theils 
betrefs, die information von der Zipserischen cameral adminis- 
tration abgefordert hätte, damit ihr die nähere umstände kundt 
werden möchten, ob und auf was arth diese pott-aschen-lieferung 
am best- und würtschaftlichsten in das werk gesetzet werden und 
wie mann am leichtesten die hiezu erforderliche Waldungen sicher 
stellen könne? gleichwie aber vorwiderholte hung. kof-kammer 
benebst auf die gedanckhen verfallen ist, dass eine dergleichen 
pott-aschen handlung auch von anderen theillen des königreichs 
Hungarn vorzüglich zu desselben, wie auch anderer kays. könig- 
erblanden nutzen über die see-porti Triest und Fiume in solche 
orthe einzuleiten thunlich wäre, an welchen orthen die pott-asche 
in guten preiss verschliessen werden könte, mithin in solchen fall
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sie lobi. königl. hung. hof-kanczley an die dortländige gespann- 
schaften die nöthige befehle zu erlassen belieben könte, womit 
die grund-herrn zu brennung derley calcionirten pott-aschen auf- 
gemunteret und selbe gegen einen gewissen und massigen preiss 
dem aerario in die einlösung zu übergeben angefrischet wurden, 
als hat mann ihro löbl. hung. hof-kanzley diese angelegenheit und 
wie dieselbe dieses nutzbahre werck durch beliebende Verfügung 
zu instradiren vermeine, mittelst dieser freundschaftlichen eröfnung 
überlassen wollen. Wienn, d. 15-ten Septembris 1749. Rudolf graf 
Choteck m. p.

Másolata az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, Orig. Referada 
1762. 7. sz. alatt.

49- szeptember 22. Mária Th erezi a királynő leirata a helytartótanács
hoz a hamuzsir-gyártás előmozdítása tárgyában.*

Reverendi etc. etc. Per supremum commerciorum aulae direc
torium nostrum, quale novum commercium cum calcionatis seu 
olavellatis cineribus, non solum Dantiscum, verum etiam ad portus 
Triesti et Fiume evehendis, in regno nostro Hungáriáé pro publico 
eJus emolumento introducendum proponatur? ex his acclusa per 
'dem directorium ad cancellariam nostram regiam hungarico-aulicam 
data nota pluribus informabuntur fidelitates vestrae.

Quam ea ratione iisdem hisce clementer communicandum esse 
duximus, quatenus in comitatibus sylvis magis abundantibus investi
gari faciant, an ubi, quali in pretio, et quali quantitate ejusmodi 
calcionati, seu clavellati cineres haberi possint ? qualiter item et 
9UO ex praescriptis locis propositum commercium utilius institui 
'aleat ? eatenusque accipiendas informationes cum depromendo 
desuper fidelitatum vestrarum voto et opinione nobis quo celerius 
Submittant. Quibus in reliquo gratia etc. etc. Datae Viennae, die 22-da 
pensis Septembris 1749. Maria Theresia. Comes Leopoldus de 

adasd m. p. Bernardus Koncsek m. p.
Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica 

B. fasc. 2.

* V. ö. Érd. Lapok 1879. ISI. 1. 
Erdésicti Oklcvéltir. II. 7
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2 3 .

szeptem ber 28. A  sólyom kői es micskei uradalm ak közti egyezscg a 
Peres erdőben való m akkoltatás iránt.

Én alább megirt méltóságos gróf Losonczi Bánffy Dienes úr 
őnagysága somlyóköi domíniumának surrogatus udvarbírája és 
actualis nótáriusa adom tudtokra mindeneknek akiknek illik : 
Minekutánna a Réz havasinak némely része, jelesen pedig a Bisztra 
patakán innét dél felöl való alkalmas darabja ab immemoriali 
tempore a micskei és sólyomkői domíniumok között controversiá- 
ban lett volna, ahonnan P eres-erdőn ek is  n evezte te tt, nemcsak hogy 
azon erdők makk-termésnek idején is sok esztendőkig minden 
haszonvétel nélkül maradtak, hanem a praetendált jus mellett vala
mint egy, úgy más részről odafogadott sertéseikben sok idegen 
jámborok, nem különben legeltetés okáért azon erdőkre hajtott 
juhaikban s marháikban mindkét dominiumbéli jobbágyok a viszont 
való abactiók miatt sok károkat vallottak; hogy tehát mind a 
szomszédságban támadható gyűlölködések, melyeket az olyatén 
abactiók nemzeni szoktak, mind pedig ugyanazzal együtt járó sok 
szegény emberek megkárosíttatási eltávoztatnának, s a mellett azon 
notabilis plága, valamint a két praetendens domíniumoknak, úgy 
más jámboroknak is makk-termésnek idején használna, az 1738 
esztendőben micskei dominium akkori földesurakkal s tisztjeivel 
ilyen keresztyéni és jó szomszédi harmóniával nem ellenkező 
egyességre léptek, hogy t. i. citra praejudicium utriusque partis, 
aut consequentiam exinde promanare queuntem a termésnek 
mivoltához képest, mutua cum cointelligentia, az említett Peres 
erdőkre fogadjanak annyi számú sertéseket, melyek szokott ideig 
a makkal commode beérjék, a makk-bért pedig mindjárt annak 
bészedésekor helyben, a két dominium között egyenlő részekre két 
felé osszák, amiképpen azon esztendőben ezen egyezés tökéletes
ségre is ment. Hogy azonban az ilyen praxisból a pársok annyi
val is inkább valamely consequentiát egymás ellen ne formálhat
nának, specialis cautio szerint szükséges usque judiciariam meta
rum divisionem azon accordát esztendőnként expresse megújítani- 
Sőt nagyobb praecautiónak okáért ezen első egyezés alkalmatos
ságával nem volt megengedve sem magoknak a földesuraknak, 
sem tisztjeiknek, sem pedig a dominiumokbéli jobbágyoknak ser-
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teseiket makkra azon erdőkre hajtani, hanem csupán a praemit- 
tált mód szerint idegeneket kellett oda fogadni. Történt mindaz
z a l  a fellebb való némely esztendőkben, hogy a micskei jószághoz 
•extra controversiam tartozó erdőkön annyira való makk nem volt, 
nielylyel sertés nyájaik beérték volna, kényteleníttettek az utolsó 
punctumtól való recessus eránt méltóságos gróf uram őnagysága 
akkori tisztjét requirálni, amint is az obtineáltatott, oly conditió- 
val, hogy Peres-erdőn járó sertéseiktől a proportione temporis 
illendő makk-bérnek felét, amennyi t. i. a micskei dominium részére 
más idegen emberek sertéseiktől extra huiusmodi casum obveniált 
volna, minden tergiversatio nélkül letenni tartozzanak, aminthogy 
«zen conditiónak akkor eleget is tettek. Hasonló circumstantia 
adván magát elő ez idén, újabban a jelen levő esztendőre úgy 
«győztünk: Minthogy méltóságos gr. principalis uram őnagysága 
nYája is circa initium Novembris, tekintetes nemzetes vitézlő Baranyi 
^Iiklós, György és Gábor urak nyájaival együtt a gyakran említett 
Peres-erdőkre fel fog hajtatni, tehát ezen sólyomkői dominium 
Teszéről annyi számú, amennyi a más uraság részéről valót ada- 
acqualja, supputáltassék és attól semmit fizetni méltóságos gróf 
uram őnagysága nem tartozik; ami pedig azon felül lészen, pro 
rato tempore félbért fizetni köteleztetünk, ki lévén mindazáltal 
ebbéli beneficiumtól mind két részről rekesztve áltáljában mind
két dominium részéről levő tisztek, szolgák és jobbágyok, az egy 
kondásokon kívül. Mivel pedig némely idegen sertések is vágynak 
«zen erdőknek bizonyos kiszakasztott részecskéjén fogadva, azok
tól obveniáló bér in con formitate primaevae accordae a két do
minium között egyenlőképpen fog felosztatni. Melynek nagyobb 
bizonyságára és sokszor említett tekintetes uraknak securitására 
kona fide adtam ez írásomat, hasonló cautiót obtineálván. Élesd, 
^•e 28-a Semptembris 1749. Szucsányi Sámuel mp. (L. S.)

Egykorú másolata az Orsz. Levéltárban N . R. A. fasc. 343. no 16. alatt.
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174.9 . K ivonat Pesdnek felső-fehérm egyei fa lu  törvényéből a tilalm as erdők
s az erdei kaszálókról.

11. Senki tilalmas erdőből építésre is ne vihesse n fát, csak 
erdőbíró hírével, hanem nagyobb része itt lakó possessor uraknak és a 
falunak egyezésiből mennyit és honnan adjanak, a ledőlt és fekütt 
fákot a tilalmasokban annuatim o szszá k  f e l , a szénégetőket, seprű
kötőket és juhokkal, kecskékkel járókat, kik ottan vagdalnának, 
egy forint poena alatt tiltsák ki és ha depraehendáltatnak toties 
quoties affélékben, bűntettessének.

12. Az erdőn lévő kaszálók minthogy távul vágynak és határ
pásztorok gyakorta nem vizsgálhatják személyekben, ha másoktól 
megvilágosodnak benne, ki étette, ki tette és tétette azokban a 
kárt, jó bizonyságra azon kártevőnek elhajthassák marháját, kárig s 
hajtó-pénzig contentumot vehessenek, vagy ha szolga és gazdája 
nem menti, kalodában üttessék a bíróval, míg a károssal conveniál 
vagy jó kezességen ki nem véteti magát, simpliciter el ne bocsát
tassák. Őszszel és télbe is senki más ember gyepűjét sub poena 
flor. 3 el ne merészelje hordani az erdőről.

Az erdélyi múzeum kézirattárából közölték : Dr. Kolosvári S. és dr. 
Óvári K. i. m. I. 430—1. 1.

24t.

25.

/ 750. márczius 12. Mária Therézia királynő rendelete a magyar udv. 
kamarához a szlavóniai határőrvidéken alkalmazandó erdörendtartás iránt. *

Maria Theresia etc. Spectabiles ac magnifici etc. Consilium 
nostrum aulae bellicum communicavit cum caesareo-regia camera 
nostra aulica ordinem silvarum sclavonicarum in terreno pro con
finiis designato existentium, prout idem ordo cameraliter projecta-

* A szlavóniai erdörendtartás teljes szövegét sem Budapesten, sem 
Bécsbcn föltalálnom nem sikerült. Különben 1755. évi szeptember 5-én ada
tott ki és Vanicsek, «Geschichte der Militärgrenze» czimü munkája II. köt. 
607—14. lapján behatóan ismerteti.
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tus juxta observationes locumtenentis generalis campi mareclialli 
baronis ab Engelshoffen immutatus est et licet idem baro ab 
Engelshoffen referendo, quod occasione anno praeterlapso cum 
camerae nostrae hung.-aulicae praeside comite Grassalkovics 
peractae inter confinia militaria sclavonica et statum provincialem 
controversae lineae rectificationis etiam silvae diversae fuerint 
existimaret, in his circumstantiis ordinem silvarum cameraliter 
projectatum in districtu militari confiniario introducere necessarium 
non fore; quia nihilominus ejusmodi silvarum normam pro con
finiis sclavonicis ordinare et pro observatione militaribus, ut sil
vae praecipue ad providendum fortalicium Petro-Varadiense, aliasque 
confinias stationes necessitas exigeret, desiderat idem consilium 
aulae-bellicum, ut si quas circa immutatum silvarum ordinem 
cameraliter projectatum quaspiam considerationes haberet, camera 
nostra aulica eidem notas reddat; ut igitur negotium hocce suo 
ttiodo assumi, majestatique nostrae demisse proponi valeat tam 
°rdinem cameraliter projectatum per fidelitates vestras nobis sub- 
niissum, quam vero per consilium bellicum juxta observationes 
Engelshoffianas immutatum ad fidelitates vestras hisce eo fine 
benigne remittimus, ut ad invicem comportent, observationes suas 
aPponant, easdemque cum informatione, qualis silvarum divisio 
°ccasione rectificationis praeattactae lineae confiniariac interces- 
serit, qualis item nova instructio quoad conservationem silvarum 
elaborata habeatur, quantocius submittant eaedem fidelitates vestrae; 
ttam in eo satisfiet benignae menti ac voluntati nostrae. Dabantur 
Viennae, dic 12-a Martii, anno 1750. Maria Theresia s. k., Joannes 
Eranciscus comes a Dietrichstain s. k. Ad mandatum sacrae cae- 
Sareae regiaeque majestatis proprium P. S. 1. b. a Prandau s. k. 
Stephanus Nagy s. k.

Eredetije az Orsz. Levéltár kincstári osztályának Benign. Resolut,
gyűjteményében.
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2 6 .

ijßO. márcz. 15. Kivonat Bazin sz. kir. városnak, az ott működő királyi 
biztosok által megállapított szabályrendeletéből, az erdőket illetőleg.

Vigesiiro quarto. Siquidem civitatis sylvae, ut communiter 
delatum fuisset, in tantum jam devastatae cernerentur, ut conti
nuata hactenus admissa libera arborum succisione easdem paucos 
intra annos in nihilum redigi oporteret, saepefatum liberae huius 
ac regiae civitatis Basiniensis magistratum hisce serio adhortari, 
quo per instantaneam, eamque seriam dictarum silvarum prohibi
tionem taliter regulari queuntem, ut primo universis silvis in 
decem vel plures, aut pauciores aequales plagos subdivisis, ex his 
demum una parte libero pro lignationis usu ad certum tempus 
relicta, aliae omnes plagae sub inhibitionem veniant, efficaciter 
prospiciat, consulatque earum conservationem, ita quidem, ut nec 
ex huiusmodi libera parte secus quam instituta praevie magistra- 
tualiter a proportione fundorum et supportationis onerum, intra 
cives lignorum per currus, vel orgias justa repartitione, erga 
scriptam magistratualem, et neutiquam consularem assignationem, 
deponendamque superius ordinatam eatenus taxam ligna habere 
possit, intelligendo focalia; tanto minus pro aedificiis, aut palis 
vinaceis, quae forensi tantum pretio, prout et focalia, in quantum 
quis ultra sibi repartitum obtingens habere vellet, assignanda 
venient, et haec ita si citra notabile damnum per id silvis infe
rendum fieri potuerit. Unde hic et eo reflectitur magistratus, quo- 
illati per homines jagariones in silvis civitatis per incendium damni 
ad 600 florenos, ut magistratualiter recognitum fuisset, ascendentis 
bonificationem ex summa 588 fl. ex parte civitatis praeattacte 
jager debita et restante procurare studeat.

Hivatalos másolata az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, 
Miscell. fasc. 92. no 9. alatt őrzött törvényhatósági szabályrendeletek között.
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I7S°- junius 22. A helytartótanács jelentése a fölséghez a Magyarországon 
űzött hamuzsirfözés mérveiről és árairól.*

Sacratissima caes. regia majestas, imperatrix et rex, domina domina
clementissima!

Super projecto, quod supremum commerciorum aulae directo
rium ratione novi commercii curr calcionatis seu clavellatis cine
ribus non solum Dantiscum, verum etiam ad portus Triesti et 
Fiume evehendis introducendi proposuerat et majestas vestra 
caes. regia penes benignum mandatum suum die 22-a Septembris 
anno praeterito expeditum clementissime communicare dignata 
est, apud comitatus silvis magis abundantes in conformitate benigne 
resolutarum disquiri fecit consilium locumtenentiale regium, an 
ubi, quo in pretio, quae quantitas ejusmodi cinerum calcionatorum 
scu clavellatorum haberi possit? quove cum iis propositum com
mercium utilius institui valeat?

Quorum etiam successive exhibitas informationes et responsa 
m istliic demisse advolutum extractum translatas et connotata 
majestati vestrae caes.-regiae humillime repraesentat idem consi
tum locumtenentiale regium. Unde patet, cum ejusmodi calcionatis 
seu clavellatis cineribus exiguum hactenus per nonnullos privatos 
m Simighiensi duntaxat, Szaladiensi, Castri Ferrei, Trencsiniensi, 
Neogradiensi, item et Saarosiensi comitatibus quaestum exercitum 
fuisse, dictorumque cinerum clavellatorum centenarium in Simighi
ensi quidem comitatu a 2 florenis, in Saarossicnsi vero a florenis 
5 et subinde aliquot cruciferis clevatius, in Neogradiensi demum 
comitatu quemlibet cubulum ejusdem a sex et septem grossis 
divenditum exstitisse; alii e converso comitatus et signanter 
Abaujvariensis, Maramarossiensis, Bereghiensis, Szathmariensis, 
^empliniensis, Ugocsensis, nec non Baranyensis, Tolnensis infor
mant materiam quidem ad conficiendos istiusmodi cineres non 
deesse, homines tamen confectionis peritos in gremia sui haud 
reperiri. Complures autem scribunt, majorem ex silvarum usu, 
<luam dictis cineribus sese utilitatem sentire.

2 7 .

* V. ö. Érd. Lapok 1879. 182. 1.
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Hinc demisse existimat consilium locumtenentiale regium 
vix magnum commercium cum memoratis cineribus introduci 
posse. Quod semet in reliquo altissimis ejusdem majestatis vestrae 
sanctissimae caesar.-regiis gratiis et clementiae profundissime 
substernit Datum ex consilio regio locumtenentiali, Posonii dic 
vigesima secunda mensis Junii, anno millesimo septingentesimo 
quinquagesimo. Praesentibus ad latus comitis Francisci Eszterházy 
praesidis vices agentis consiliariis: comitibus Michaele Carolo ab 
Althann episcopo Vaciense, Josepho Keglevics et Gergio Apponyi; 
nobilibus vero Francisco Sauska, Georgio Fabiankovics, Martino 
Szuhányi, Ladislao Barinay, Michaele Bobok ac Emerico Csiba 
celebrato. Majestatis vestrae sacratissimae humillimi, perpetuoque 
fideles subditi et capellanus, praeses et reliqui majestatis vestrae 
caes. regiae consilii regii locumtenentialis hungarici consiliarii 
comes Josephus Keglevics mp. Georgius Fabiankovics mp. Michael 
Sidó mp.

Eredetije az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, Őrig. Refcrad. 
1762. évi no 7. alatt.

28.

1750. junius 2j .  Mosonmegye határozata arról, hogy minden nemes és 
jobbágy büntetés terhe alatt évenkint 12 fűzfát ültetni tartozzék.

Extractus p rotoco lli gen era lis  con gregation is  inclyti 
com itatus M osonicnsis, die 25. m ensis Junii 175Ö in oppido  

K öpcsény celebratae.

Caeterum, ex quo tanta foret comitatu in hocce lignorum 
penuria, quod incolae locorum non modo pro aedificiis apta, 
verum et hiberniali militiae necessitati deservientia aere parato et 
quidem de anno in annum elevatiori pretio comparare nccessi- 
tentur, ut proinde eo in passu incolae comitatus hujus successive 
saltem eatenus adjutorium quodpiam nanciscantur, sicque defectus 
iste soli industria incolarum tantisper suppleatur, communi bono 
ac miserae plebis contribuentis id ipsum exigente unanimi voto 
et voluntate statutum est:
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Quatenus in universis comitatus hujus locis ad multiplicandas 
arbores terrena capacia, solumque commodum habentibus, degen
tes domini nobiles et coloni, singulus annuatim 12 salices, aut 
alterius speciei, qualitati videlicet terreni accommodandas arbus
culas (nobiles quidem, quos aliunde bonum publicum permoturos 
confidet et comitatus, citra incursum in casu contraventionis 
poenalitatis cujuspiam, ignobiles vero sub mulcta 20 baculorum, 
his toties quoties infligenda) inserere et conservare obligentur, 
succisores denique similium arbuscularum, aut decorticatores, 
nobiles quidem florenis 6, ignobiles vero praescripta instigationis 
Poena per processualem judicem nobilium mulctentur.

Másolata az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica 
no 6OV4. alatt.

29.

1750. október 13. Utasítás a ssomolnoki erdömester részére.

Instruction für dem  bej- der kaiserlichen  kön ig lichen  
hupf erhandlung zu Schm ölniz b este llten  W aldmeister

Fridrich Pcrger.

1. Und gleichwie derselbe mit ihro kayserlichen königlichen 
Majestät mit seiner alleruntcrthänigsten aydespflicht verbunden ist, 
alss wirdet er waidmeister vermög solcher nach ihro kayserlichen 
königlichen mayestät an das hochlöbliche kayserlichc königliche 
niünz- und bergwesens dircctions hof-collcgium und sonach alss 
°ber berggerichts assessor in judicialibus et jurisdictionalibus, und 
^enen mit denen comitatem und benachbarten vorfallenden angc- 
*cgenheiten an den wohlgcbornen ihro römischen kayscrlichcn 
königlichen mayestät münz- und bergwesens dircctions hoff-collcgii 
rath, bey allcrhöclist dcroselben hungarischen crönung creirten 
r>tter- und berg jurisdictions administratoren in Ober-Hungarn zu 
Schniölnicz herrn Joseph freyherm Fischer von Szalatnya, erbsassen 
auf Backo und Budamcr etc., dann alss Waldmeister an den kay- 
scrlichen königlichen berg rath wie auch hiesigen handlung- und 
®ker hungarischen bergwesens inspcctorcn herrn Ignaz Adrian 
" t,l'Jerhofer mit schuldigsten rcspcct und gehorsam gewisen.

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



106

2. Solle er waidmeister einen christlichen lebenswandl führen 
und liget ihme ob vermög aufhabender aydes pflicht allen fleiss 
und Sorgfalt nach besten vermögen anzuwenden und zusehen, dass 
sie zu dieser kayserlichen königlichen handlung Schmölniz von 
uhralters her gehörige Wälder in guten stand erhalten werden und 
wan etwas schädliches und unwürthschafftliches befunden wurde, 
hat er solches sogleich dem kayserlichen königlichen inspectorat 
anzuzeigen, auf dass nach beschehener Überlegung fördersamst 
remediret werden könne; und damit

3 . N i c h t  e i n  j e d e r  n a c h  s e i n e n  b e l i e b e n  s o w o h l  z u r  k a y s e r 

l i c h e n  k ö n i g l i c h e n  h a n d l u n g s ,  a l s  a u c h  e i g e n e r  n o t h d u r f f t  h o l z  

s c h l a g e ,  a l s s  i s t  s e i n  W a l d m e i s t e r s  S c h u l d i g k e i t  i n  k a y s e r l i c h e n  

k ö n i g l i c h e n  W a l d u n g e n  d i e  O r d n u n g  z u  h a l t e n  u n d  s o w o h l  

s e l b s t ,  a l s  d u r c h  d i e  w a l d -  u n d  h o l z s c h a f f e r ,  d a n n  h o l z - w ü r t h  u n d  

w a l d  h e y d u c k e n  v e r h ü e t t e n  a u c h  v c r h ü e t t e n  l a s s e n ,  d a m i t  d i e  

w ä l d e r  n a c h  e r f o r d e r u n g  d e r e n  b e r g -  u n d  s c h m ö l z w e r k e r n  o r d e n t 

l i c h  g e h a c k h e t  u n d  g e b r a u c h e t  w e r d e n  m ö c h t e n  ; e s  s o l l e  a u c h  b e y  

s t r a f f  o h n e  e r l a u b n u s  d e s  k a y s e r l i c h e n  k ö n i g l i c h e n  i n s p e c t o r a t s  u n d  

s e i n  W a l d m e i s t e r s  w i s s e n  u n d t  w i l l e n  n i e m a n d  d a r i n n e n  h a c k e n ;  

w o  d a s  a b e r  b e s c h e h e n  s o l t e ,  s o l l e  e i n  j e g l i c h e r  V e r b r e c h e r  m i t  

1 2  g u l d e n  r e i n i s c h  g e s t r a f f e t  u n d  v o n  s o l c h e n  d i e  h e l f f t e  i h r o  

k a y s e r l i c h e n  k ö n i g l i c h e n  m a y e s t ä t  v e r r e c h n e t ,  d i e  a n d e r e  h e l f f t e  

a b e r  d e n e n  h e y d u c k e n  o d e r  j e n e n ,  d i e  e s  a n z e i g e n  w u r d e n ,  g e g e 

b e n  w e r d e n .

4. Die Wälder und Schläge sollen also ausgezeichnet werden, 
dass einer gesellschafift auf einmahl nicht mehr, dann ein schlag 
vcrlihen werde, diesen sollen sie von obersten bis zum untersten 
gross und klein schlagen und verarbeithen, sodann dieselbe gcsell- 
schafft einen anderen empfangen; darinnen aber solle er Wald
meister, wie es die arbeith und nothdurfft erfordert, wohl be
dacht seyn.

5. Wann ein waldburger zu seinen berg- und hüttenwerkh 
um ainiges holz sich anmelden möchte, dem solle es mit vorwis
sen und verwilligung des kayserlichen königlichen inspectorats 
doch ohne schaden und praejudiz deren königlichen berg- uncl 
hüttenwerkern lauth kayserlicher königlicher bergordnung art. 44* 
£. 9. verlihen werden, nemblich einem hüttwerk einen schlag; w'° 
aber wer nicht nuzlich arbeitete, und dass sich also findete, dieser 
soll seinen verbrechen nach gestraffet werden.
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6. Es befinden sich maniche, die zwar kein bergwerk bauen, 
jedoch das kohl erzeugen und denen schmolz herren verkauften 
wollen, solchen ist er waidmeister lauth berg-ordnung art. 44. §. 10- 
nicht mehr auf einmahl, dann drey schnüer zu verleihen schuldig 
und diese soll er arbeithen von untersten bis zum obersten, wie 
§• 4-to gemeldet; wo aber einer oder mehr solches übertretetem 
diese sollen darumben gestraffet werden ; so er aber solches ihme 
verliehenes holz verhackt hat und weiters zu köhlern was noth- 
dürfitig ist, solle es ihme auch mit guter Ordnung verliehen und 
ausgezeichnet werden.

7. Damit aber denen leuthen zu ihrer nothdurfit das holz 
nicht völlig benohmen und ihre nahrung damit gehemmet werde, 
soll ihnen der Ordnung gemäss einiges stuck nach bequemlichkeit 
des orths und ohne schaden deren königlichen bergwerken abge- 
theillet werden, damit sic nicht ursach haben in die verbotene 
Wälder einzugreiften. Damit aber

8. Vermög wiederholten hohen befehl kein gayss-viech in die 
Waldungen hinein komme, solle er waidmeister gute sorg tragen 
und wann einiges hinein getriben wurde, solle er solches also 
gleich contrabandiren lassen; welches also zu verstehen, wann das 
geiss-vicch königlichen untherthanen zugehörig, wann es aber 
fremden unterthanen zugehörete, müsste solches nicht länger dann 
4 tag eingesperter gehalten, nach ermelten 3 tägen aber, wann 
solche frembdc unterthanen nicht accordirten vor den schaden» 
also gleich ad manus judiciarias, alss zum vice gespahn oder stuhl- 
richtcr getrieben werden; und weillen

0. Die experienz gezeiget, dass jenes bauholz zu denen tag- 
gebäuden niemahls lang dauert, welches zur zeit geschlagen wird, 
In welcher der bäum den safft in sich hat, von dahero soll künft
ig  ausser in der höchsten noth nur in denen monathen von 
Octobri bis Martii das bauholz geschlagen werden, das Schicht 
und andere holz solle mit der bergstädter claffter abgemessen 
werden.

10. Bey legung deren schichten ist auch ein grosser vortheil, 
weihen manichs stuckh holz bey einem orth gröber und dicker 
dann bey den andern, mithin kommeten die schichtenlegungen an 
denen dinncrcn orthen sehr schittcr und damit mit ein und ande
ren holz die schichten häucr solche nicht ausfillcn dürften, lege 
selbe die schichten in einem zirkl oder halb-mondscheincnde cir-
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cumferenz, wirdet also er waidmeister auf dergleichen vortheill- 
hafftigkeiten gute sorg und acht haben und damit die schichten 
ein viertl claffter hoch geleget werden, gute obsicht tragen, bey 
der trifftung solle er gegenwärtig seyn und wie viell holz zum 
verkohlern und spleissen sowohl in wald, alss auch bey den 
rechen sich‘befinde, aufzeichnen; und weillen

11. Die köhler denen schichtenhäuern auf der würzen ste
hende bäume in die schichten zu verdingen pflegen, wordurch 
eine mit denen holz schaffern interessirte sache einschleichen 
könnte, dahero um alle muthmassung zu benehmen, solle kein 
köhler ein holz auf die schichten verdingen, es seye dann er 
waidmeister habe mit denen holz schaffern dieses zu verdingen, 
in augenschein genohmen, welches a parte zu annotiren und ob 
der köhler darmit bestanden seye, oder nicht wohl zu merken ist, 
wann also der köhler nicht bestünde, solte solches völlig cassiret 
und niemahls gestattet werden.

12. Bey fählung des holzes solle er waidmeister gute obsicht 
haben, damit das holz lauth berg ordnung art. 44. §. 15. nicht 
höcher alss auf das meiste über ein daum eilen von der erden 
abgestocket und das selbige sammt den wippein fleissig aufgc- 
arbeithet werden.

13. Weillen in denen hohen gebürgen die allzuhcfftige sturm 
winde die schönste grosse bäum auss der würzen heben und zu 
boden legen, solche aber sodann verfaulten und vermurschen mftes- 
sen, alss wird er waidmeister und die holzschaffer, wann sic durch 
ihre fleissige waldbereithung und visitirung ein und anderen bauin 
durch den wind umgeworffener finden werden, solchen, da er 
sonsten zum verköhlern tauglich, wo sich thucn last, zuzerhacken 
und in die schichten zulegen veranstalten.

14. Damit das zum verköhlern vorbcrcithetc holz nicht 3 und 
4 jahr lige und mit zusammen Schleppung deren hin und wider 
weit gelegten holz-schichten, deren jungen aufschiesscnden bäumen 
kein so grosser schad geschehe, alss seyndt die köhler dahin anzu
halten, damit sic das holz in tempore ausarbeithen und keines so 
lange zeit ligen lassen sollen.

15. Und w ie  manichc köhler ein vorräthiges holz haben, so 
scynd auch manichc, die gern kohl erzeügen woltcn, jedoch kein 
darzuc bereitetes holz haben, solle also er W a ld m e i s t e r  gedacht
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seyn, damit ein jeder köhler nach seiner nothdurfft genügsames, 
doch nicht überflüssiges holz habe.

16. Wann dass holz gefallet und durch ihne waidmeister 
ordentlich abgemessen wird, solle er auch die austreibung und Zu
richtung deren alten und neuen kohlstätten, wie auch desweeg 
nöthige Zurichtung verdingen und alsdann sich berathschlagen mit 
dem hütten- und hammerschafier, wie auch hütten officianten, wie 
das kohl- und spleissholz führen a proportione der weite und des 
weegs an füeglichsten geschehen könnte, zur weiteren Überlegung 
aber dem kayserlichen königlichen inspectorat seinen bericht ein
reichen solle.

17. Wann einer oder der andere einige kohl fuhren, auch 
kohl und holz arbeit verdingete, solche aber in der accordirten 
zeit zu vollziehen unterlassete, wird derselbe durch ihne waid
meister bey zeiten dazue anzustrengen seyn und wann dannoch 
die zeit verlauffete, ohne das das verdingte praestiret wurde, wird 
derselbe mit vorwissen des kayserlichen königlichen inspectorats 
billicher massen abzustraffen seyn.

18. Sollen von ihme waidmeister in beyseyn des inspectorats 
wie auch anderen darzue erforderlichen officianten auf nächst 
künfttiges fruhe-jahr und alsdann alle 3 jahr alle hotterungs häuften 
revidiret und mit Zuziehung deren benachbarten renovirt werden ; 
Und gleichwie

19. Von hoher instanz durchaus verbotten ist einige Vor
schub oder anticipationes zu leisten, als wird es auch er waid
meister zu beobachten haben, es seye dann, dass denen ankom- 
menden frembden holzhackern von seithen der kayserlichen könig
lichen handlung neue hacken gegeben, auch mit einem oder ande
ren kleinen Vorschub zur beyschaffung des nothwendigen brods 
erfolgt werden müeste, in welchen fahl er waidmeister darvor zu 
caviren und auf derley holzhacker desto besser obsicht zu tragen 
kat, damit er nicht selbst in einigen schaden verfallen möchte, 
ausser welchen alle auslohnungen bey der kayserlichen königli- 
chen handlungs cassae beschehen sollen.

20. Hat derselbe überall vorkommende waldt amts auslaagcn 
monathlich das lohnzettl und zwar (weillen mit medio jeden

monaths geschlossen wirdet) mit ende jeden monaths in der 
c°pey oder conccpt, dann das von vorgehenden monath in puro 
um so gewisser der kayserlichen königlichen handlungs buchhal-
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terey einzureichen, als in so lang solches nicht beschehen wurde, 
dessen besoldung nicht erfolget werden solle.

Schlüsslichen und weillen ohnmöglich alle vorfallenheiten 
dieser instruction inseriret werden können, als wirdet er waid
meister sich der kayserlichen Maximilianisclien berg-ordnung nach
halten und allen schaden abwenden und ihro kayserlichen könig
lichen mayestät nuzen zuverschaffen, nach der aufhabenden schwe
ren aydespflicht und mit aller möglichkeit trachten und beflis
sen seyn.

Ex commissione caesareo-regia aulica Schmölniz, den 12. 
Octobris 1750.

Eredetije a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár «Münz- 
und Bergwesens-Acten» osztályában, fasc. 57. — Közölte F. A. Schmidt i. m. 
VIII. 311—7. 1.

30.

/ 750. október 12. Utasítás a szotnolnoki alsóbb erdészeti tisztviselők és
szolgák részére.

Instruction  für die bey der kayserlichen  kupfer hand- 
lung zu Schm ölnicz b este llte  w ald-bed iente, alss den 
w aldschaffer Caspar N icolassy , wie auch zw ey holz Schaf
fer Franz Koch und Johann Rusbazky, w aldthütter Karoti, 
holz würth Johann Olexa, nicht minder für die vier wald- 
heyduckhen, auch alle unter ihnen steh en de le u te , als

kohler, fuhrleute, holz knechte und dergleichen .
Es ist ebenfalls bey den waldweescn und zwar um so mehr 

gott vor äugen zu halten und die subordinirtc zur forcht gottcs 
anzuhalten, indeme man allda unterschiedlichen gefahren expo- 
niret ist und das wort gottes zu hören selten gelcgenheit hat, 
wird dahero denen königlichen wald bedienten specialiter einge
bunden, damit sie nichts, was wieder gott und seine heilige ge- 
bott laufen könnte, gestatten, sondern vielmehr alle lastcr abstellen 
und bestraffen sollen; dieselbe haben ihre subordinirte dependenz 
von dem königlichen inspectorat und wald meister, denen sie dann 
die gebührende ehrerbiethigkeit und parition leisten sollen.

1. Weilen zu Schwcdler, dann zu Stoss ein waldheyduckh 
aufgestcllct ist, so haben sie zu Schwcdler die aufsicht über die

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



111

revieren von Altwasser, dann gegen Odorin, Ferstl, Szavatka, 
Spizenstein über den kurzen einfang gegen der schaiben bis zur 
Einsiedler hatterung, der zu Stoss aber die revieren in denen Part- 
schischen bis an die Mezenseiffer hotterung, dann der schwarze 
Moldau nach über den Stumpfen berg Klein beckchen grund, bis 
zu denen sogenannten Hungarischen wiesen zu besorgen, wornach 
die andere zwey wald hayduckhen jene von Stooss selbst reser
vate wälder, dann die übrige revieren von dannen herein wärts 
an die báron Andraschische hatterung bis in Behren grund, in
gleichen gegen mitternacht die gesambte nächste gründe Puko- 
vina, Paniska, Gross- und Klein-Schnellenseiffen über die kleine 
höhe an die Einsiedler hatterung, nicht minder von denen könig
lichen wiesen bey den Dörfl gegen die Krammer wiesen bis zur 
capellen und so ferner durch die kropfige aspen bis wider zu 
denen Hungarischen wiesen zu begehen und zu beobachten, auch 
wann diese nicht erkleben könnten und die ordinari handlungs 
hayduckhen nicht verhindert wären, so seynd solche zu hilf zu 
geben in Killbach bis zur báron Andrasischen und Wagendriessler 
hatterung, sofort auch zu Gross-Schnellenseifen ist der holz würth 
Johann Olexa angestellet, alle diese wald bediente seynd an kaiser
lichen königlichen waidmeister Friedrich Berger, die wald hay
duckhen aber an die wald und holz schafier mit Subordination 
und gehorsam angewiesen, anbey verbunden, auf die hatterungen 
und wälder fleissige obsicht zu haben, damit zu derenselben prae- 
judiz nichts widriges unterlauffe und die hier innen begriffene 
Ordnung ohnverbrüchlich observiret werde.

2. Die beyde holz schaffer sollen den wald hütter, holz würth 
und hayduckhen nachsehen, damit sie ihre Schuldigkeit thuen und 
keine collusiones mit denen nachbaren, schichten hauern, köhlem, 
fuhrleuten, einwohner und anderen treiben, kurz und treu, fleissig 
Und nuzlich dienen möchten; damit aber das königliche inspectorat 
'°n  wald wiesen immerhin informiret seyn möchte, so sollen die 
holz schaffer, deren einer zu Schwedler wohnen mues und die 
dasig beschriebene revieren nebst der ganzen gegend von beyden 
Schnellcnseiffcn bis zur Pucovina unter sich hat, der andere holz 
schaffer Franz Koch zu Schmölnicz dem wald maister zu hülf ver
bleibet, damit wenigst all wöchentlich dem kaiserlichen könig
lichen inspectorat der umständliche raport rclationirt werden kann, 
wornach bey der wöchentlichen session die gesammte vorfallen-
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h e i t e n  v o r z u t r a g e n  u n d  ü b e r  d i e  i m  w a l d  S a c h e n  a n g e h e n d e  V e r 

o r d n u n g e n  e i n  o r d e n t l i c h e s  p r o t o k o l l  z u  f ü h r e n  s e y n  wird, i n  

s o t h a n n e s  p r o t o k o l l  g e h ö r e n  a u c h  d i e  w a l d  u n d  w i e s e n  b e r a i t u n -  

g e n ,  d i e  h o l z  i n v e n t u r e n ,  d i e  v e r b r e c h u n g e n  u n d  s t r a f f e n ,  d i e  b e -  

n e n n u n g e n  d e r e n  h ü t t w e y d e n ,  h a t t e r u n g e n ,  h a t t e r t  z a i c h e n  m i t  a l l e n  

g e m ä r k e n  u n d  i h r e r  d i s t a n z ,  i n g l e i c h e n  d i e  s o m m e r  u n d  w i n t e r  

d i s p o s i t i o n e s  s a m t  j e n e n  W a l d u n g e n ,  w e l c h e  a l l j ä h r l i c h  z u m  c l u f t  

o d e r  p u s c h  k o h l u n g e n  d e s t i n i r t ,  o d e r  z u m  b e r g  h ü t t e n ,  h ä m m e r n  

u n d  f ü r  d i e  g e m e i n e  u n d  w a l d b u r g e r  a u s g e w i e s e n  w e r d e n .

Uiber die holz und kohl rechnung ist alle monat ein extract 
dem kaiserlichen königlichen wald-meister einzugeben und solche 
also zu formieren, damit in promto gesehen werden könne, wie 
viel holz von einer zur anderen inventur bey jeden kohler ge
funden und was ihme hernach hierzu erzeuget, auch wie vili aus- 
geköhlert und wie viell kohl daraus gemacht worden, damit man 
bey visitirung deren Wäldern und kohlungen sogleich abnehmen 
möge, ob der holz rest 'real seye und der kohler nicht in die 
schulden verfallen möchte, welche in Zeiten abgeholfen wer
den kann.

3. Ist nöthig jene junge Wälder, welche zum verköhlern noch 
nicht taugen, von allen vieh verwahren und öffentlich verbieten, 
auch deren gemachten wald Zeichen sich zu bedienen; wurde nun 
ein hürt in dem verbott erhaschet, so solle dessen gemeinde vor 
den schaden und die straft haften. Eingleiches ist respectu des 
feuers zu observiren, massen öfters durch die nachlässigkeit 
deren hürten ganze Wälder ausgebrennet werden, dahero all vor
besagte übertrettungen nicht nur respectu deren gemein hürten, 
sondern auch pferd und ochsen knechten auf das härteste zu be
straften, massen dann die weydung und eintreibung in keinen als 
stamm Wäldern, wo das vieh die schösscrling nicht mehr erreichen 
kann, erlaubet, weder auch jemanden zuegelassen seyn sollte ohne 
sattsammer hoher erlaubnuss in denen Waldungen wiesen und 
dergleichen sich einzuräumen, gestalten zu solchen die frucht- 
bahreste pläze genommen und hiemit die wider wachs gehemmet 
wird, die schon befindliche geräumte müessen verhattert und alles 
in die wald revier bücher eingetragen, sodann fleissig nachgesehen 
werden, ob die geraumbe nicht erweitert worden, dass wiesen 
brennen, als durch welches schon viel holz zu grund gegangen, 
wie eben die gefährliche dohán rauchen soll verbotten seyn.
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4. Damit kein unterschleif in denen Waldungen und bei denen 
privat sag-mühlen verübet werden möchte, so wird niemand auch 
kein kayserlicher beamter den geringsten stamm abhauen lassen, 
es seye dann von den königlichen wald amt angewiesen und ver
ő i d  verzeichnet; es seynd dahero 5 wald Zeichen, vornen her 
mit einen häckl, hinten her aber mit einer stochlenen Stirn gemacht 
worden, auf welchen insgesammt diese zwey buchstaben W. Z., 
1(3 est wald Zeichen stehen und das erste ist unten her mit eins, 
das zweyte mit zwey und so weiter bis 5 gezeichnet worden, dass 
k thuet die Stillbacher, das 2. Altwasser cum reliquis, das 3. die 
Schnellenseifner mit zu gehörigen, das 4. die revier von der 
Dörfler wiesen bis zu denen Hungarischen wiesen und das 5. die 
Stoosser revieren bis eben zu diesen wiesen designiren und wann 
lrgends ein mangel verspühret wurde, solchen an den schuldigen 
theil suchen zu können; diese wald Zeichen sollen aber und unter 
den hieb bey den brenn und khohl oder scheit holtz, auf die sag 
klözen aber hinten und vorn aufgeschlagen, bey dem abstocken 
aüch observiret werden, dass die Stöcke nicht höher, als knye hoch 
verbleiben. Diese wald zeuchen seynd bey dem wald meister ab- 
zuholen, wann solche gebrauchet werden, damit hoc modo ge
sehen werde, 'dass die holz schlüge mit deren königlichen wald 
beamten wissen und willen angegeleget und nichts entwendet 
Werde; zum weeg und kohl fuhrlohn machen sollen die könig
lichen wald bediente den hütten und hammer V e r w a l t e r  ansagen, 
damit er ein oder andern hütten officianten beyziehe, folglich 
durch die kühler ihre schichten nicht müssen lassen, sondern ihrer 
Segenwart selbst müssen, darinnen wie in übrigen keine interes- 
Senz oder partialitüt zeigen.

5. Auf das auch in denen claftern, schichten und sehend 
keine bevortheillung geschühen möchte, worunter obschon der 
köhler von l 1/̂  clafter duften und von 4 schichten puschholz 
e'Ue fuhr kohl zu geben adstringiret werde, allemahl das hohe 
aerarium wegen zunehmenden köhler schulden des kürzern ziehet, 
massen viele weg sterben, welche nicht solvendo seynd, so wird 
sehr rathsamm seyn, eine kupferne oder eiserne maass bey den 
'Uspectorat auf zu behalten und nach solcher denen wald bcam- 
tcn und bedienten hölzerne von beyden enden gebrannte müssen 
2u geben, worauf die breite und höhe der in hungarischen berg- 
städten üblichen clafter, Schicht und schemls, dann die lünge des

^ é w e t i  Oklevéltár. II. 8
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scheit oder holzes, auch des Stocks höhe aufgezeichnet seyn solle, 
mit welch gezeichneten hölzernen maassen alle clafter und schich
ten abzunehmen, die scheml massen aber darnach zu reguliren 
seynd. Es wäre auch dahin, damit das aerarium vor das hacker
lohn sonderlich bey der hauswirthschaffts noth-durft und denen 
deputaten, oder dergleichen nicht nur zur ungebühr zahlen, oder 
der beamte an deputat eine kurze leiden möchte Zusehen, mithin 
alle clafter wohl zu examiniren, ob sie debite aufgeschichteter die 
gehörige höhe und breite, auch die scheiter die gebührende länge 
haben, wrie es auch respectu des von hiesigen buchhalter amt vor- 
zunemmen, üeblichen holz inventur auch fernershin sein verblei
ben hat.

6 .  W e i l e n  m a n  b i s h e r o  i n  d i e s e n  e i n  g e b r e c h e n  v e r s p ü h r e t ,  

d a s  k e i n e  t a u g l i c h e  s a a m  b e u m e  i n  d e n e n  s c h w a r z  W ä l d e r n  s t e h n  

g e b l i e b e n ,  s o  s o l l e n  k ü n f t i g h i n  i n  d e r  s t ä r k e  e i n e s  v i e r  s p a l t i g  

b a u m e s ,  d e r  o h n g e f e h r  2 0  j a h r  a l t  i s t ,  s t e h e n d  g e l a s s e n  u n d  z u  V e r 

m e i d u n g  a l l e s  S c h a d e n s  d i e  h a u  b ü h n e n  n i c h t  d e n e n  t h ä l l e r n  

n a c h ,  s o n d e r n  d e s g e s t a l t e n  a n g e r i c h t e t  - w e r d e n ,  d a m i t  j e d e r z e i t h  

d a s  w e i t e s t  u n d  n ä h e s t e  h o l z  z u g l e i c h  w e g g e h a u e n ,  d i e  s e s s i o n a -  

l i t e r  z w i s c h e n  d e n e n  k ö h l e r n  u n d  f u h r l e u t e n  g e s c h l o s s e n e n  O r d 

n u n g  v o n  d e n e n  g e s a m t e n  k ö n i g l i c h e n  b e a m t e n ,  m i t  w e l c h e n  

s o n d e r l i c h  d i e  k ö n i g l i c h e  h ü t t e n  b e a m t e ,  d a s  k ö n i g l i c h e  w a l d  a m t  

e i n e  g e n a u e  c o r r e s p o n d e n z  z u  p f l e g e n  h a t ,  a c c u r a t  g e h a l t e n ,  d e n e n  

k ö h l e r n  d i e  e i n l e g u n g  i n  j e n e  h o l z  s c h l ü g e ,  w a s  i h n e n  g e f ä l l i g -  

n i c h t  g e s t a t t e t ,  s o n d e r n  d i e s e l b e  o r d e n t l i c h  a n g e w i e s e n  u n d  w a n n  

s i e  s i c h ,  w i e  e b e n  d i e  f u h r  l e u t  u n d  s c h i c h t e n  h a u e r  w i d e r  d i e  

O r d n u n g  v e r g e h e n ,  a u c h  d a s  h o l z  u n d  d i e  c l a f t e r  n i c h t  n a c h  d e r  

m a a s s  m a c h e n  m ö c h t e n ,  g e b ü h r l i c h  g c s t r a f f e t ,  d i e  v e r w i s t u n g  d e s  

g e h ö l z e s ,  s o n d e r l i c h  b e y  a b s c h r o t t u n g  d e r e n  g i p l e n  m ö g l i c h s t  v e r  

h ü t t e t ,  d a s  j e n i g e  h o l z ,  w i e  o b e n  e r w e h n t ,  s o  l a n g  d e s s e n  o b e r n  

s c h l i e s s l i n g  d u r c h  d a s  r i n d  o d e r  s c h a a f  v i e h  e r r e i c h e t  w e r d e n  

k ö n n e n ,  v o n  a l l e n  v i e h  e i n t r i e b  v c r h ü e t ,  d a s  g e i s s  v i e h  a b e r  g a r  

n i c h t  g e d u l d e t  u n d  d e r  j u n g e  s c h l a g  m i t  d e n e n  z ä u n e n ,  g e r ö t h  

h o l z ,  b a u m s c h ä l e n ,  w e g  m a c h e n  u n d  d e r g l e i c h e n  n i c h t  r u i n i r c t  

w e r d e n .

7. Gleichwie die köhler keine unangewiesene bäum abfallcn 
sollen, alss haben sie auch dahin zu trachten, damit die mciHcr 
besser als bishero bedecket und nicht haiss gesplcisset werden 
möchten; gestalt es die erfahrenheit giebet, dass hiedurch öfter»
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in die kohl schupfen feuer gebracht worden und grosse Unglück 
enstanden seynd, der wasen, oder der tannene raisig pfleget, 
sonsten statt des hier gewöhnlichen Strohes anderwärts genommen 
zu werden, die königliche wald bediente aber müssen nicht ge
statten, dass die kohler zu decken junge bäumer niederhauen derf- 
fen, sondern sie sollen das reisig von denenselben ohne verlezung 
des Stammes abreissen, festen deken machen, die meiler an sol
chen orten, wo keine feuers gefahr ist, anlegen, solche mit denen 
rauch löchern nicht überhäuften, weder den meiler über zwingen 
keine lösch unter das gute kohl vermengen und die säckh ge
bührend anfüllen ; damit aber ihnen bey denen hütten und häm
mern kein unrecht geschehe, so wird das königliche inspectorat 
wenigstens alle quartal die gesammte körbl abmässen und unter
suchen lassen, dieser richtigkeit wegen eine eigene maass zum 
taxiren halten, welche weder eingehen, weder grösser werden kann.

8. Die königliche wald bediente haben sich specialiter zu 
beeyffern, damit sittsamme schichter, oder holz hacker herbey ge
r ie t ,  in denen besonders weiteren revieren Altwasser und Still
bach jährlich wenigstens 8 bis 1000 clafter holz geschlagen, zum 
bach zeitlich verschaffet, vernünftige anstalten zum triften ge- 
machet, die Unkosten menagiret, zum triften das ausgetrocknete 
bolz vorbereiten, dieses dann, wie es von hoher instanz verordnet, 
Wohl verwehret, die waldeisen zur herunter lassung des holzes 
v°n denen hohen felsen und bergen ehemöglichst vorgerichtet, 
bie flöss rinnen zu einen gleichen stand gebracht, auch dahin 
gesehen werden, damit die holz hacker nicht ferners den jungen 
Schwarzen wald, welcher zwischen denen gebüschen mit heran 
Wachset, weg treiben, sondern solchen schonen und aushalten, die 
kohler an unschädlichen asten sich anlegen und die fuhrleut das 
kohl, bevor solches zu schaden wird, zeitlich abführen, auch in 
^essen als der holz schlag in Altwasser und Stillbach währet, die 
schonende junge Wälder wider aufwachsen möchten; und damit

9. Die schichten hauer mit abhollung des hackerlohns und 
Proviants unnüzer weis keine zeit verliehren, wird ihnen der von 
dem kaiserlichen königlichen inspectorat bestirnte tag zu bedeuten 
Seyn, wonebst sie wald bediente dahin zu sehen haben, damit 
benen holzhackern, so oft est die umstände erforderen, ihr holz 
gemässen ihre verdienst unverzüglich der kaiserlichen königlichen 
b^ndlungs buchhalterey cingegebcn und also die leute in der

8«
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Zahlung n icht verzögert, in Stillbach  und A ltw asser so  v ie l ho lz
k n ech t, a ls m öglich , h au ssässig  gem ach t, a lles in guter Ordnung 
erhalten , d ie  verb rech en  gestraffet und d ie  k ö n ig lich e  handlun g  
m it sattsam e k oh l und  holz b eförd ert w erd en  m öch te, d em e das 
k ö n ig lich e  w ald  am t um  so  m ehr zu invigiliren  und a lles getreu -  
lieh  zu v o llz ieh en  hat, als so lch es w idrigen  fals, w ann d ie  ärz vor- 
räthe b e y  d en en  Schm elz hütten sich  n o ch  ferner anhäuffen und  
das darinnen  steh en d e  kapital nach  allen  an d ie hand la ssen d en  
m ittein  to d t lieg en  b le ib en  m öch te, zu e in er  gro ssen  Verantwortung  
g ezo h en  w erd en  m üste; b e y  d ieser  o cca sio n

10. Ist auch ratione des wildbahn und fischerey zu erinnern, 
nach deme diese regalia zu abutiren nicht einen jeden freystehen 
will, so solle es denen wald bedienten (weilen sie ohnehin die Wäl
der continuo zu begehen haben) obliegen, ohne verhindernus ihres 
diensts darauf gute sorg zu tragen, sollten andere wildner nöthig 
seyn, so können von königlichen inspectorat wohl verhaltene leute 
auserlesen und dergestalten instructioniret werden, dass sie das 
wild brät und die fische wider zu besammen und denen schäd
lichen ausrottungen, sonderlich zur zeit, wann so dass gross oder 
kleine wild brät in brütten oder säzen auch noch nicht ausge
wachsen, oder der fisch allzu klein ist, zu steuern, denen holz, 
wild, auch vieh verschleissungen zu invigiliren, trachten und be
sagte wald bediente jene die da unerlaubte jagen oder fischereyen 
exerciren, das gewehr und garn zum pfand wegnehmen sollen, 
auf solche art dann wird das wild brät und die fische geheget 
und herbey gezieglet werden, damit successu temporis dem hohen 
aerario hievon was verrechnet und ein nuzen Zuwachsen möchte. 
Die fernere Ordnung samt der waldstraff tax wird dem könig' 
liehen inspectorat überlassen. Ex commissione caesareo-regia aulica> 
Schmölnicz, den 12-ten Octobris 1750.

Eredetije a bécsi cs. éskir. közös pénzügyminisztériumi levéltár «Münz- 
und Bergwesens-Acten» osztályában, fasc. 57. — Közölte F. A. Schmidt i. 
VIII. 374-82. 1.
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I75° körül. Kivonat a dévai uradalom jószágkormányzója által a dobrai 
krajnik részén adott utasításból, az erdőgazdaságot illetőleg.

Dobrai districtusban con stitu á ltatott krajniknak, nemze-
tes G roskányi Kaba L ászló uramnak instructiója.

3. Kévántatik a papiros malomhoz feles ölfa, és úgy gátnak 
lazítása, vagy más segítség szükséges: Roskányt és Mihalesdet 
determinálta a provisorátus, hogy amely szolgálatot, úgymint sze
gély szerint 15 napot és minden örökség után egy-egy öl fát 
Dévára tartoznának adni, aztot a papiros-malomnál praesentálják, 
ezeknek számát krajnik uram vegye egyenes és igazságos lisz- 
tába, az dologhoz képest kit-kit maga idejében compellálván szol
gálatra és dietim consignálja; és mivel az két faluból az ölfa nem 
ég en d ő  a papirosmalom szükségére, nyárban midőn hosszú 
szokott az nappali munka lenni, rendeljen az nevezett két faluból 
bizonyos embereket, kik az ölfákot megvágják, két napi szolgálat
ban egy öl fát imputálván, s ugyan az roskányi és mihalesdi 
szekerekkel, kik nyárban Déván hordásra nem hajtatnak, könnyen 
bővítetheti; csak hogy kötelességében jár krajnik uramnak, hogy 
Valamint Déván szoktanak, akár szekérrel, akár gyalog szerben 
szolgálatban lenni, conventiójuk szerint napfeljöttekor az dologhoz 
fogjanak és estig dolgozni kötelesek. Erre ha krajnik uramnak 
bgyelmezése nem lészen, kára úgy forog az uraságnak, melyre az 
Provisorátus figyelmeztetvén rebonificatióját megkévánja s onnan 
a honnan illik subtrahálni is el nem múlatja, mert ugyanis midőn 
az dolgosokra vigyázás nincsen, az idő telik s az dolog hátra 
^arad, s több embert absorbeál — — sat.

5. Vagyon Roskányban fürészmalom is, oda melyik falu 
hány urbariális tőkével tartozik, krajnik uramnak által adattatván, 
irtózik ő kegyelme, amilyen deszkák kévántatnak, olyan tőkéket 
'üetni, maga manuáléjában szám szerint consignálni, úgy a desz
kákat is, és akárhova a deszka vitettessék, felírni, mennyit Dévára 
Vlsznek, számtartó uram által magát quietáltatni; a fűrész mester 
c°nvcntiójában is consignálni, hogy az szerint maga fizetésit a 
Provisorátustól kivehesse. Nem szabad pedig krajnik uramnak 
01 aga háza szükségirc absque speciali commissione csak egy szá

31.
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lat is fordítani, hanem valaminthogy az uraságé az fürészmalom 
és az uraság fizet a fűrész mesternek, amennyi deszkák metszet
hetnek, uraság hasznára fordíttassanak, vagy Dévára küldettessenek. 
Ezekről, úgy léczekről is ő kegyelme demonstrátiót tenni tartozik.

6. Observálta a provisorátus azt is, hogy a fürészmester 
némely faluktól az urbariális tőkékért pénzt vett, és aztot inter- 
dicálta; erre reá vigyázzon krajnik uram és ha cselekedné a 
fürészmester, pro infligenda poena a provisoratusnak notificálja. 
Eztet publicálja minden dominális faluban, hogy aki effélét atten- 
tál, kemény büntetését el nem kerüli------- sat.

25. A districtusban négy puskás resolváltatott volt az inspec- 
torátustól és ezek ha hasznosan és igazságosan az erdőköt őrzik 
és vadászván hasznos szolgálatjok comperiáltatik, Déván teendő 
napszámok relaxáltatik, de az taxából magukat az több falusiaktól 
ki nem húzhatják, mostan lévén Roskányban: Leped, Mihalesden: 
Lupuj Opra, Fazacselen: Avrám és az Vidul fia; ezeket változ
tatni, vagy többeket constituálni krajnik uramnak a provisorátus 
hire nélkül nem szabad------- sat.

33. Az erdőket ő kegyelme szoros tilalomban tartsa; ide
geneknek lignátiót a provisorátus hire nélkül semmi praetextus 
alatt ne admittáljon, annál is inkább épületbéli fákot hordani ne 
engedjen; erre vannak rendelve és vigyázni tartoznak az fenn 
megirt puskások vagy gornyikok.

34. Makktermésnek idején idegen sertéseket szoktak domi
nális emberek magok pásztorságok alá fogadni, azokat krajnik 
uram vegye lajstromba az gornyikok által megszámláltatván és 
tempore decimationis adja elé az glandinationis taxának igazsá
gosabb incassátiójára------- sat.

47. Az erdőköt tartsa krajnik uram oly tilalomban, hogy se 
maga, se puskások, se dominális bírák vagy falusiak conniven- 
tiája által az erdő ne pusztíttassék. Nem szabad pedig senki 
barátságáért semmi szin és praetextus alatt superioroknak hire 
nélkül és absque speciali commissione csak egy szál fát is vala
kinek adni; azért krajnik uramnak kötelességében jár hetenkint az 
erdőpásztoroktól és puskásoktól számot kérni, kik ha praevaricá- 
tióban tanáltatnak, tartozik a provisoratusnak cum specie facti 
denunciálni.

48. Bányász czigányok a domíniumban szólítanak hol többen, 
hol kevesebben megszállani, tapasztaltatok általok a dominális
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erdőkben sok kártétel, azért szabados ususa az erdőnek nékiek 
nem admittáltatik, hanem erga certam taxam et conventionem 
ledőlt fákból dolgozhatnak ugyan, de úgy, hogy krajnik uram ex 
incumbenti sibi officio prospiciálván és minden praecautiókat 
elkövetvén, csak árnyéka is a praevaricatiónak ehhez ne ragadjon 
es ki-ki előre accordált competentiáját administrálja. Azért is tem
pestive krajnik uram conscribálván őket, hány paterfamilias con- 
descendált, a provisorátusnak küldje fel.

Fogalmazványa a gróf Komis-család levéltárában, a dévai uradalmi 
iratok között.

32.

I752- jun. 12. Mária Therézia királynő rendeleté Újbánya városához a 
végből, hogy az ottani erdők pusztításától tartózkodjék.

Maria Theresia etc.
Prudentes et circumspecti etc. Ex adnexo literarum extractu 

uberius percepturi estis, quam graves querimoniae ratione atten
tatarum tam per magistratuales, quam et in gremio vestri degen- 
tes concives enormium sane in sylvis ad liberam regiamque hanc 
Clvitatem nostram sitis devastationum supremo nostro caesareo 
regio cammergrafiatus officio repraesentatae extiterint, quodve 
Praeterea nec rei eatenus deprehensi et mox et illico denunciati 
Per vos prompte, sed neque pro exigentia gravis omnino ipsorum 
reatus puniti extiterint, ad haec ea, quae vigore benigne elargitae 
ad acta commissionis articularis ad liberas regiasque montanas 
civitates superioribus adhuc annis exmissae praeterlapso abhinc 
anno 1747 resolutionis nostrae vobis aeque et signanter in merito 
sylvarum pro cultura fodinarum summe necessariarum conserva- 
hones clementer intimarimus, debite haud observentur, potissimum 
' ero praescripta ad istiusmodi arborum succisionem a constituto 
sylvarum inspectore petenta assignatio praetermittatur, et tandem 
Uim per arbitrariam succisionem, cum et succensionem memora
tarum sylvarum ac succrescentium cum primis arborum reiteratis 
Jam vicibus intentatam varia etiam graviora damna inferantur.

Quae proinde pracannexa querimoniarum puncta vobis 
benigne hisce transmittentes serio una committimus, quatenus super
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praedeductis, et cum primis quidem quoad praenarratam repetitarum 
sylvarum succisionem unde ac qualiter, per quos, quove ex 
motivo attentatam, porro etiam circa istiusmodi excessuosi facti 
reos et complices qualiter pro ratione compertae eorundem cul- 
pabilitatis punitos, et an non hi ad tenorem praeannexi literarum 
extractus lenius, quare de causa puniti extiterint ? circumstantialem 
informationem isthuc demisse submittere, in reliquo autem illa> 
quae in praeallegata ad acta commissionis articularis benigne 
elargita resolutione nostra, signanter quidem in merito praedenota- 
tarum sylvarum conservationis disposita habentur tum vos ipsi 
exacte observare, cum et per degentes in gremio vestri concives 
et alios incolas debite observari facere, in quantum vero illis 
hactenus jam contraventum fuisset et signanter praescripti loci, 
ubi requisitae arbores succindi possunt, per constitutum eatenus 
sylvarum inspectorem assignatio petenda huc adusque intermissa 
fuisset (quemadmodum in praeannexis exponitur) facti rationem 
reddere, pro futuro vero benignis dispositionibus nostris majori 
cum exactitudine debitum morem gerere, ordinatos vero in hunc 
finem sylvarum custodes a munere ipsis hoc equidem in genere 
incumbenti quoquo modo arcendos haud quaquam admittere, 
proindeque ab omni ulteriori arbitraria lignorum in sylvis illis 
desectione abstinendo, vos potius montano-cameraticos officiales 
ibidem locorum degentes in effectuandis, qui iisdem in concreto 
ad promovendum per ipsam vel maxime fodinarum culturam tum 
publicum, cum et aerarii nostri caesarco-regii commodum dati 
sunt, ordinibus debite secundare, promptamque iisdem in omni 
occurrente casu assistentiam praebere debeatis ac teneamini. 
In reliquo vobis gratia nostra propensa manet. Datum in civitate 
nostra Viennae Austriae, die 12-ma Junii, anno Domini 1752.

Eredeti fogalmazványa az Orsz. Levéltár magyar kanczclláriai osztá
lyában ex Jun. no 62. alatt. — Közölte F. A. Schmidt i. m. X. 73—5. 1.
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J752- deczember 8. Báró Engelshoffen altábornagy temesvári főhadparancs- 
11 °k jelentése a bécsi udv. föhaditanácshoz a várépítkezésekhez szükséges 

fa-anyagról, és a Tisza mentén 1/j.j-ben  kiültetett erdők pusztulásáról.

Hochlöbliche kays. königl. hof-kriegs rath !
Dasjenige, wass ihro kays. königl. mays. durch eine hódí

tóbb hof-kriegs-rath wegen deme, dass mit ausgang eines jed- 
'vedern jahr in vöstungs-bau und reparations-sachen die relation 
Vor und Überschlag mit aller Verlässlichkeit verfasset und einge- 
schicket werden solle, unter 21. Octobris an hiesiges general com
mando zu rescribirn und sub dato 25. pass, zu erneueren geruhen 
''■volle, erhalte in gezimenden respect und damit dem über das 
tórtifications-bauwesen das directorium fürenden ingenieur oberst- 
"'achtmeister Stockhausen in hac materia mich besprochen und 
hierüber von denenselben die Versicherung erhalten, dass vor 
ende dieses monats mit dem unter der handliegenden vöstungs- 
P an vor und Überschlag, dann berechnungen zu ende geschritten 
"'erden, holz vmb solche ime behändigen und communiciren wird, 
als solle alsdann nicht ermanglen die diesfählige relation mit 
Gehöriges ausführlichkeit zu rechter zeit gehorsambst zu überreichen. 
Nun kommet hac occasione auf zweyerley in der nothwendigkeit 
gegründete umbstände ohnumbgänglich zu reflectiren, und zwar 
v°rs erste auf dasjenige, was zu erhaltung der vöste Temeswar 
durch einen vorrath an brennholz und pallisaden beytragen und 
andertens, was zu der Conservation des landes selbstn mittels an- 
lfg w ig  einer Waldung jen seits der Theyss a u f ftungcrischer seiten 
st'hr verhiilflich sein könte, von welchen beeden stücken zwar die 
Cr'vehnung aus gelegcnheit der in fine anni zu erstatten anbe- 
tóhlenen relation meiner ohnvergrifflich opinion nach erst hätte 
gemachet werden sollen. Allein weilen auf diese relation bey 3 
Wochen zuzuwahrtn und hingegen es eben dermalen an der zeit 
Ist. dass respectu des erstem membri die Stämmen hierzugeschla
gen werden müssen, folgsamb eine spätere resolution abzuwahrten 
der dienst nicht gestatten will, so seche mich andurch veranlasset 
einen hochlöbl. hof-kriegs-rath in antecessum gehorsambst vor
stellig zu machen, dass dazumalen, wie das fortificationale von 
dem cameral-bau-wescn separirt werden, von hieraus an ein hoch-

3 3 .
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lobi. hof-deputation die öftere Vorstellung wegen eines bewilligen
den brennholz und pallisaden vorraths beschehen ist, worauf dann 
auf untern 31-a Julii 1747, wie der hier anschlüssiche extract aus 
einer allerhöchsten systemal-resolution des mehrers weiset, die 
entschlissung herabgelanget, das 6 bis 7000 klafter brennholz und 
10,000 stück pallisaden als ein unangrifflicher vorrath hergesteilet 
und deren erstere beköstung ex fundo provincialidern, letztere 
aber ex fundo fortificatorio bestritten werden solle. Es ist zwar 
zufolge dieser besagt allerhöchsten resolution im jahr 174S der 
vorrath an beeden sortén beygeschaffet worden, jedoch solcher 
wider ohne auf eine neue ersetzung zu reflectiren dergestalten 
consumiret worden, dass bey meiner lezt erfolgten ankunft all- 
hier nichts mehr davon vorräthig gefunden habe ; nun wie die 
nothwendigkeit des brenn-holtz und pallisaden vorraths noch immer 
fürwalthen, besonders aber des lezters so fern in belibigste erwe- 
gung gesehen werden wolte, dass obschon der bedeckte weeg 
mit einem vorgraben umbgeben und von ausserwerts keine palli- 
sadirung nöthig hat, dannoch kein einziges vorwerck mit einer 
zieglmauer aufgeführet, sonder nur mit solcher bis auf den erden 
horizont versehen is t; folglich umb bey einer attaque sothane 
wercker in eine Sicherheit zu setzen, oder aber an bedeckten 
weeg einwerts und das haubtwerk selbsten bey einen sturm mit 
erforderlichen abscheiden zu versehen eine anzahl pallisaden er
forderlich sein w ill; aus vvievil aber dieser vorrath bestehen solle, 
überlasse hoch deroselbst eigener erkantnuss und einsicht, unter
dessen aber wäre eine gehorsambst und ohne ergreiffliche mey- 
nung einen anfang von 4000 stück machen zu lassen.

Sollte nun diese meine von ueber wcitläüffigkeit vor dicses- 
mal praescindirende Vorstellung beangenehmet werden, folglich 
hoch der approbation erlangen:

So bitte gehorsambst ein hochlöbl. hof-kriegs-rath geruhen, 
dass diesfalls benöthigte zu veranlassen, dass der zu sothanen 
pallisaden vorrath erforderliche gcldbetrag von dem fortificatorio 
excindiret und verschaffet werde, dieser zwar umb so baldcr, 
damit das material in verlauff gegenwertiger 2 winter-monather in 
denen Waldungen könnte ausgesuchet und gefället werden, wie 
dann respectu des brennholzes mit der hiesigen landes-administra- 
tion die vorläuffige einverständnuss getroffen worden, dass auf

122
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derselben Veranlassung ä conto deren 7 0 0 0  klafter brennholz 
hieran 3 0 0 0  klafter geschlagen werden.

Betreffend nun denjenigen punct, welcher zu conserwirung 
des landes selbsten das nöthige beytragen soll, so hat einen hoch
löbl. hof-kriegs-rath im  ja h r e  1746 anher0 sie rescrib iren  beliebet, 
d a ss zu  so th an er a b sich t e in ige  W aldung je n s e its  d e r  T h eysz angc- 
P ß a n zc t w erden  so lle , w o rzu  z w a r  d e r  a n fa n g  in  dem  174.7 j a î r  
gem ach et u n d  durch  den h iesigen  W aldm eistern  bey 21,000 sta m m  
ju n g er bäum  e r  in  besag ter g eg en d  ein g ese tze t w orden  seyn , s e it d e r  
ze it aber, a ls  d ie  rcdu ction  d e r  T h eyszcr g r ä n itz  vorgegan gen  is t, 
d ieser zu m  w aeh stu m b sich  se h r g u t an gelassen er W aldung n ich t 
m ehr nachgcschen, fo lg sa m b  auch zu m  th a il ausgestan den  u n d  zu m  
th a il du rch  d ie  v ieh -h irten  verb rä m et u n d ru in irc t w erden .*

Und ob schon bey incorporirung und Übergebung dieses 
confinii dem darbey anwesenden hungarischen cammer praesiden- 
ten, grafen von Grassalkovich die nothwendigkeit der erhaltung und 
Mehrerer anpflanzung sothaner Waldung vorgestellet und bestens 
anrecommandiret werden, so hat sich dannoch ohngeacht der 
hierwegen gegebenen Zusage der angehoffte erfolg in effectu nicht 
gezeiget, finde mich demnach verleitet diese beschaffenheit einen 
hochlöbl. hof-krigs-rath gehorsambst anzuzeigen, damit wann hoch 
dero intention noch fürwalten wollte, derley Waldungen an ver
schiedenen orten der Theiss ausgehegter absicht de novo anlegen 
zu lassen, durch hohe Veranlassung die diesfällige neue befehle 
an seine behörde angestellet und erlassen werden könnten. Der 
etc. etc.

Eines hochlöbl. kay. kön. hof-krigs-raths, Temeswar, den 8. 
December 1752,

Unterthänig gehorsambster freiherr von Engelshoffen f. m. 1.
Eredetije az Orsz. Levéltár kanczclláriai osztályában, Cone. Expcd. 

L ö3. évi január no 47. alatt.

* Ezen a Tisza mentén annak főátjáróinál : Becse, Kanizsa és Titelnél 
lévő erdőknek ültetését a főhaditanács követelte akkor, midőn a tiszai és 
Marosi határőrvidéket 1747-ben bekebelezték éppen Engelshoffen báró 
altábornagy javaslatára, aki stratégiai okokkal bizonyította be, hogy más- 
'ülönben ezen részét az országnak az erdők hiánya miatt az ellenséggel 
szemben lehetetlen lesz megtartani. Az idevágó iratok az Orsz. Levéltár kan
celláriái osztályában «Ungam und Siebenbürgen», fasc. 19. és «Orig. Rcferad.» 
1~-t7. évi 174. sz. a.
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1753■ január io . A fű-haditanács átirata a becsi udv. kamarához az elpusz
tított tisza-menti erdő-ültetvények helyreállítása ügyében.

Der löbl. kays. königl. hof-kamer in freundschaft anzufügen.
Es haben ihro kays. königl. mayt. schon vor mehreren jahren für 

gut befunden und darumben an das general commando in Hungarn 
ao. 745 rescribiret, weilen durch den mit der ottoman. portén letzl. 
bey Belgrad geschlossenen frieden die gränzen gegen Türkey also 
geschwächet worden, dass bey künftig etwa vorfallenden kriegs- 
operationen keine armee an der Theyss aus mangl des gehölzes 
diesseits des strohms eine zeitlang gelaageret seyn und subsistiren 
könte, dass längst solchem Aus und forderist nächst denen haubt 
passagen Titul, Becsey und Canisa Waldungen angeleget mit grä- 
ber umgeben und von dem wild, viehe, häyer bewahret werden 
sollen, es seyen auch nur neuerlich in dieser angelegenheit von 
dem in dem Temesvarer Banat commandirendcn herrn feldmar- 
schalleutinant báron von Engelshofen, wohin diese Waldungen gleich- 
fals einen einAus haben, berichte eingeloAen, dass eines theils in 
der zeit, als die militar-grenzen an vorberührter Theyss gestanden, 
dergleichen Waldungen in verschiedenen gegcnden angelegt wor
den, allermassen man auch diessorts ao. 754 darzu die Verordnungen 
gestcllet und befolgen gemachct, dass aber anderen theils von 
zeit der erfolgten incorporation dieser conAniorum in die hung 
provinciái jurisdiction und ihrer übergaab an dasiges camerale dente 
nicht mehr nachgesehen, sondern gäntzl. verkeret und die auss- 
gesetzte 21,000 stamme junger bäumer theilss aussgestanden, theils 
aber durch die viche-hürten ruinirct und verbrennet, auch ohn- 
geachtet der an den herrn praesidenten der königl. hung. hof- 
cammer beschehenen requisition gleichwolen keine remedur für- 
gckchret worden seyc, und man habe darüber bcratschlagung 
angestcllet, auch an ihro kays. königl. mayt. den gehorsamsten vor- 
trag abgestattet, indeme nun allerhöchst dieselbe auss crleuchtcster 
einsicht zuerkennen gegeben, dass sie ernstlich gemeinct seyen, 
die obangezogene Waldungen erhalten, beförderen und vermehren 
zulassen, nicht minder resolvirct und anbcfohlcn, zumahlen sotha- 
ner Vorgang nach der rcduction deren vormaligen Thcysser grän- 
zen nunmehro nicht mehr dem militari zuekommet, dass die ein

3 4 .
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sicht provincialiter et cameraliter getragen, auch die entdeckende 
Fahrlässigkeit gegen diejenige, denen etwas zu lasst fallet, behö- 
ng geantet und in soweit das camerale beytretten könne, oder 
niöge, das nötige von solchem veranstaltet werde; als habe man 
diese allerhöchste k. k. resolution ihro löbl. k. k. hofcammer zur 
Wissenschaft hierdurch eröffnen und selbe zugleich umb gefällige 
Vorkehrung auch darobhaltung des Vollzugs angeben wollen. Dero 
anbey der k. k. hof-kriegs-rath zu angenehmer freundschafts-er- 
weisung willig und bereit verbleibet. — Ex consil. bellico Wienn, 
den 10. Jan. 753, Aug. Thom. freiherr v. Wöber.

Másolata az Orsz. Levéltár kincstári osztályában m int az 1753. január 
23-iki Benign. Resolut, melléklete.

3o.

7753- ja n u á r 26. A  m agyar udv. kam ara rendeleté a bácsi jószágkorm ány- 
sához, hogy az udv. fö-haditanács á lta l T itel, Becse es K anizsa m ellett

tervezett erdők ii Hetesen eh fogan atosításáról a kam arát értesítse.

Domino administratori Redel !
Qualiternam consilium aulae bellicum tenore adjacentis insi

nuati silvas in defluxu Tybisci, praesertim in vicinia principalium 
passuum Tétel, Becsej et Kanisa inserendas projectet, ex prae- 
annexo ejusdem insinuato uberiorem habitura est praetitulata do
minatio vestra informationem.

Cum itaque sacratissimae quoque caes. regiae majestatis 
benigna mens, intentio et voluntas ea esset, ut hujusmodi silvae 
conserventur, promoveantur et multiplicentur, ideo praetitulatac 
dominationi vestrae committimus, quatenus insertioni et multipli
cationi silvarum harum sedulo intendat, qualiterve, ubi, in quali 
»em quantitate et e quali lignorum specie insertionem et multi
plicationem projectatarum silvarum disposuerit? regiam hanc came
ram hungarico-aulicam informet. Posonii, 26-a Januarii 1753. Comes 
A. Grassalkovich. Stephanus Krusper.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár kincstári osztályában, Expcd. Camer. 
1753. évi január 10 . R. alatt.

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



126

IJ53- feb ru á r 19. Bács várm egye szolgabirájának helyszín i szemléje a 
kanizsai és becsei elpusztult erdöültetvényekról.

Infrascrpti memoriae commendamus tenore praesentium sig
nificando quibus expedit universis, qualiter nos in oppidum Kanisa 
die 17-a Februarii anni currentis infrascripti penes gratiosam i. 
comitatus Bachiensis exmissionem ex generali congregatione in 
oppido Sz.-Mária die 13-a et subsequentibus mensis ac anni 
infrascriptorum celebrata emanatam, assumptis ad latus nostrum 
Tybiscanae militiae Kanisiensis emeritis dominis officialibus et nobi
libus, signanter perillustri ac generoso domino Stephano Zákó 
capitaneo, generosis item dominis Maximo Nincsity locumtenente 
et Stephano Szarity vexillifero, ac circumspecto Joszim Kolarity 
districtuali senatore, nec non Georgio Zákity districtuali vigiliarum 
magistro, Osztója Tatity jurato, Arsenio Zoduk, Jovan Krsztonosky 
ac Georgio Miatov privilegiati oppidi Kanisa incolis et inhabitato
ribus graeci non uniti ritus ad faciem insulae inter praefatam Hun- 
garicalem Canisam et alteram Banatalem aeque Kanisam situatae 
exeundo, inibique anno adhuc 1747 satam silvulam latitudinis 
in medio unius, longitudinis vero duorum circiter jugerum ocu
lando, esto quidem junceto, caricibus et arundinetis nimiopere 
subjecta haberetur praedicta insula, nihilominus tamen penitius 
connumerantes ad modernam apparentiam reperimus arbusculas, 
alnos quippe et fraxinos vegetas no. 72 succisas, virides no. 60, 
aridas partim fractas, partim desectas no. 354 et siccas ex integro 
prostantes no. 8, populos praeterea et salices proceras per prae- 
titulatum dominum capitaneum Záko circa annum 1731 in cornu 
praemissae insulae implantatas, ac ex earundem ad 2000 desectis 
frondibus anno 1747 insitis enatae salices universim ad 300, cujus 
oculatae occasione praefatus Georgius Miatov juxta novitcr desec
tas et prope finem insulae situatas duas salices, unam securim 
in caricibus reconditam rcperit. Qua oculata praemissa unanimiter 
sequentem in modum declararunt, quod videlicet rustici banatcn- 
ses mense Martio anni 1747 unam navim 6000 virgultas partim 
fraxineas, partim alneas in se continentem ex Becse Kanisam 
adverso Tybisco attraxerint, easdemque intemperie temporis exi
gente dominus Antonius Franciscus Eberl Temcsvaricnsis co ordi

3 6 .
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natus silvarum magister exonerari, ac terra, fimoque obtegi, ac 
ita tribus hebdomadis asservari, dein exceptas ex commissione 
illustrissimi domini Fabri vice-colonelli et commendantis Szege- 
diensis medio militarium Kanisiensium inseri fecit, ex quibus ad 
■500 circiter exaruerunt, reliquos vero annis 1749, 1750 et 1751 
nimia exundatio aquarum et glacies adeo contrivit et radicitus 
■evulsit, ut in magna copia exaruerint; porro decrescente sensim 
exundatione, aquisque in suos alveos reductis, ac etiam sub
sequenter facta reincorporatione in tam confuso statu militares in 
Banatalem Kanisam transmigrantes et juxta praerepetitam insulam 
ln Tybisco piscantes, seu ex contracto adversus provinciales Kani- 
sienses odio, seu praeconcepto rancore, quod circa repetitam sil
vulam adhibere debuerint laborem, praescripto modo desolata est 
silvula. Demum in continuatione horum dominus Jacobus Ignatius 
Viger suae majestatis sacratissimae tricesimator Kanisiensis retulit, 
se anno 1747, tempore sacrae Quadragesimae a domino Eberl sil
varum magistro Kanisae circiter octo diebus commorante in dis
cursu audivisse, quod in navi adverso Tybisco eo appulsa conti
neantur 6000 virgultae pro insitione silvae in insula Osztrovo 
nuncupata ordinatae, quae siquidem in parte congelatae haberen
tur, vix existimaret, easdem universas posse vegetari, vel ideo 
etiam, quod longo tempore in itinere constituta sit eadem navis.

Subsequenter in oppido Beese die 19-a mensis Februarii anni 
currentis, assumptis ad latus nostrum Osztója Nityifor inhabitatore 
Becseiensi ac duobus aurigis praesentibus ad faciem terreni Becsei- 
ensis Irisacz vocitati, ubi anno adhuc 1747 tempore sacrae Quad
ragesimae (uti nobis relatum exstitit) numerosae arbusculae per 
niilitares implantatae fuerunt, exeundo, oculavimus idem Irisacz 
sive protensum colliculum in proximitate Tybisci meris lacunis 
circumdatum et praeteritis diebus succensum ac combustum, in 
eodemque non nisi sex virgultas fraxineas e radicibus pullulantes 
v'x unius quidem spitamac altitudinis reperimus, siquidem in vere 
anni 1748 (uti refertur) praefata silvula per Marcum Milyugity et 
Joszam Budimirov actu in Banatali Becse militares ac Mihajlo 
Sztojsin, nec non Radae Placskov filium in fossato Banatali Kumdn 
residentes militares, antea vero fossati Hungaricalis Becse militares 
succensa et in cinérts redacta exstiterit, qui etiam ob idem factum 
comprehensi, Szegedinum deducti, exindeque post perpessum sex 
hebdomadarum carcerum squaliorem per dominum auditorem Schir-
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ner dimissi fuerunt. Super quibus praevio modo investigatis com
pertis et auditis praesentes nostras propriis subscriptionibus, usu- 
alibusque sigillis roboratas extradamus literas relatorio-testimo- 
niales. Signatum in oppido Beese, die 19-a mensis Februarii, anno 
1753. Antonius Piukovics inclyti comitatus Bacsiensis ordinarius 
judex nobilium mp. (L. S.) Stephanus Ladislaus Horváth praefati
i. comitatus juratus assessor mp. (L. S.)

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Mensium 
Litter. 1753. évi március 29. a.

37.

1753- feb ru á r 2j .  A  tem esvári erdőmester ja va sla ta  egy N agy-Becskerek 
táján ültetendő erdő iránt.

Aufsatz. — Einen wald anzulegen. — Einen wald zu Gross-Becz- 
kercck, oder dasigen gegend anzulegen muss der platz seyn, wel
cher im frühe jahr, als auch zur herbst-zeit zu 2 oder 3 monath 
wasser haltet, alda können versetzt werden weydene pflöck bis
3 schuch lang, umb solche in die erde hinein zusteckn.

2. Werde ich etwas weniges, was ich bekommen kan, aichen 
zur prob setzen lassen, wie man den kukuruz anbauet und clafter 
weith von einander.

3. Werde ich erlen, eschenen und rustenen sowohl würzein, 
als auch von jungen holz in die erden einlegen, umb zu sehen, 
welche gattung am besten gut thuen wird, darzu seycnd nöthig
4 schiff und auf jeden 5 mann mit hacken und einen cormanosch, 
welche schiffe von hieraus bis Remette und Jesvin auf der Peya 
hinauf gehen müssen, umb alda auf den ufer stehende wayden- 
stecken 3 schuch lang umzuhauen und alsdann von dorten solche 
bis an sein gehöriges orth zu liferen und zu versetzen. Von obstc- 
hende würzclen und holz werde ich von jeden etwas vor einen 
wagen voll zur prob auf den schiff mitnehmen und werde auch 
trachten einen halben metzen aichen zu prob zu bekommen, wel
ches am besten gut thun wird und also künftiges frühe jahr 754 
ein besserer anfang gemacht werden kann, zu diesem 4 schiffen, 
wo diese Versetzung geschehen solle, seycnd nöthig 30 oder 40 
mann, so viel man sehen wird, dass hierzu nöthig seyn werden
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und 4 oder 8 wägen, so die pflöckh von dem wasser hinwegfüh- 
ren, welche mir von dem alda zu Beczkereck stehenden holz Ver
silberer Christian Lininger zur hülf zu geben wären. Nicht weniger 
musten 20 hölzerne pflocke oben und unten mit eissen beschlage, 
und zu dieser arbeit auch 20 hölzerne schlögl herbey geschafifet 
werden. Teineswar, den 25. Febr. 1753. L. S. Christian Schönn, 
waldforster.

Másolata az Orsz. Levéltár kincstári osztályában, mint az 1753. é v 
ápril 18-iki Benign. Resol. melléklete.

38.

m árczius ló . M ária Therézia k irályn ő rendeleti Bácsmegyéhez, hogy 
a Becse és K anizsa m elletti erdők elpu sziító it nyomozza k i s az okozott 

károk helyreállítását ú j ültetésekkel eszközölje.

Maria Theresia etc.
Reverendi, honorabiles etc. Generale barone ab Englshoffer 

^'litarem praefecturam in districtu Temessiensi actu respiciente 
lst huc demisse repraesentante, qualiter praehabitae penes loca 
^eczei et Kanischa comitatui huic vero ingremiata silvae per 
fluosdam gregum pastores, qui tamen instituta quantumvis ex parte 
Pmelibati generalis diligenti investigatione specifice ac nominete- 
nus nondum rescivi poterant, multum devastatae ac ruinatae exsti- 
tcrint, pro ratione utilitatis, quae tum militari cum et provinciali 
statui ex conservatione in bono statu praedenotatarum silvarum 
accedit, vobis clementer hisce committendum esse duximus, 
flbatenus cumprimis quidem in praeattactos memoratas silvas de
vastantes gregum pastores omni solertia adhibita inquiri facere, 
lnque reos eatenus compertos condignam animadversionem decer- 
nerei porro ad conservationem in bono statu atque pro ratione 
Practicabilitatis novarum arborum im plantatione am pliationis istius- 
m°di silvarum omnimodo contendendo vobis hisce acclusum pro
jectum* clementer eoque fine transmittimus, quatenus super eo 
fluoque, quod ad cupitum eatenus effectum assequendum hocce in

a * Az itt em lített terv az akta mellül már eredetileg is hiányzott, m ert 
z aktára vezetett ezt bizonyító följegyzés e& icrú  kéznek írása.

E ,dí» '< i Oklevél tár. 11. 9
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substrato ex parte vestra agendum foret, demissam relationem 
vestram nobis proximius submittere noveritis. Gratia etc. Datum 
Viennae, 16-a Martii 1753.

Fogalmazványa az Országos Levéltár kanczelláriai osztályában, Conc. 
Exped. 1753. márczius no 72. alatt.

39.

IJ53- á p ril 5 . A  m agyar udv. kam ara előterjesztése a fölséghez a becsei 
és kan izsai erdőültetvényeknek ezentúl a kam ara á lta l va ló  gondozásáról 

s a T isza egész vonalának bejásításáról.

Posteaquam majestati vestrae sacratissimae demisse relatum 
fuisset, quasi vero silvae in defluxu Tybisci, potissimum vero in 
vicinia principalium passuum Tétel, Becsei et Kanisa sitae, non 
ita dudum sub administrationem cameralem deventae ruinatae et 
exsectae essent, ac minus debite conservarentur, dignata fuit 
majestas vestra sacratissima contextu benigni sub 23-a evoluti 
mensis Januarii anni currentis emanati rescripti ejusmodi silvarum 
conservationem et multiplicationem regiae huic camerae hunga- 
rico-aulicae committere. Ad effectum itaque hujusce benigni man
dati regii commissum fuerat indilate cameralis districtus Bacsiensis 
administratori Francisco Redel, quatenus ad facies praescriptarum 
silvarum semet conferat, statum earundem cognoscat ac in devasta- 
tores solerter inquirat et penes submissionem projecti, qualiter 
silvae eaedem augeri possent, de praemissis omnibus regiam hanc 
cameram hungarico-aulicam circumstantialitcr informet.

Q ualiter p ro in d e id em  adm inistrator, facta ocu la ta  m en tion a- 
tarum  silvarum  rev ision e, ea sd em  an teh ac q u oq u e e x ig u a s  fu isse, 
ac in quantum  ruinatae sunt, su b  p o sse sso r io  adhuc m ilitarium  
partim  veh em en tia  g la c ie i eversas e t con fractas, partim  p er e o s 
d em  m ilitares e x se c ta s  et com b u stas e s se , e x  praevia  inquisitione  
se m e t co m p er isse  e x p o n a t, qualiter item  insulam  T é te lien sem  in 
b o n o  statu  resign atam  taliter con servari e t  per b in os cu stod es  
cam era les  custod iri in form et, ac  d en iq u e qualiter pro augm enta  
tio n e  silvarum  in sem in ation em  glandium  svad ea t ac  projectet, 
hum illim e advo lu ta  relation is eju sd em  co p ia  fusius exh ib et. E* 
lic e t q u id em  (uti c x  p raem issis patet) su b  adm in istratione cam e
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rali silvis praemissis nulla sit illata ruina, clementissima nihilominus 
majestatis vestrae sacratissimae jussa explere cupiens regia ist- 
haec camerae hungarico-aulica, in quantum projectatam per admi
nistratorem Redel glandinum inseminationem serotinum admodum 
effectum producturam existimabat, id eidem effectuandum serio 
disposuit, ut non solum Tételiensis, verum etiam reliquorum loco
rum insulae sub severa prohibitione et in bono statu conserventur 
ac per insitionem novarum mollium arborum celerrimum incre
mentum habentium multiplicentur. Emensurentur praeterea penes 
defluxum Tybisci pro implantatione silvarum loca apta et in his 
juxta instituendam repartitionem singulo anno quilibet coronalis 
dominiique Tybiscani incola arbores certo numero indispensa- 
biliter inplantare teneatur ac hujusmodi arborum augmentationi et 
incremento locorum quidem magistratus et constitutus ibidem 
cameralis provisor per sedulam industriam, ipse vero administrator 
Per frequentem inspectionem et necessariarum dispositionum reite- 
Tationem invigilare et curam gerere obligentur.

Et haec sunt clementissima domina, quae ad implementum 
Praecitati benigni rescripti regiae majestati vestrae sacratissimae 
reSia isthaec camera hungarico-aulica in profunda submissione 
repraesentanda habuit. Datum ex consilio regiae hung.-aulicae 
camerae, Posonii 5-ta Aprilis, 1753 celebrato. Joannes Erdődy 
s- k- Stephanus Kruspér s. k.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár kincstári osztályában, Exped. Camc- 
r ales 1753 . ápr. A. 13. alatt.

4 0 .

*753- május / .  A z udv. fő-haditanács á tira ta  a becsi udv. bánsági bizott- 
Slíghoz, a T isza menten erdők ültetéséhez szükséges csemetéknek a Bánság

ból va ló  megküldése iránt.

Der lobi. kays. königl. in Banaticis angeordneten hofdepu- 
tation in freundschafft anzuführen. Nachdeme ihro kays. königl.

allerunterthenigist vorgetragen worden, waszmassen für den 
militär-dienst forderist künftiger Zeiten crsprieszlich und nöthig 
"*ire hin und wider an der Thcyss Waldungen anzulegen und zu 
erhalten, haben allerhöchst dieselbe aus crleüchter hinsicht sotha-

9*

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



i  3 2

n er erfordernuss n ach  b esch eh en er  reiffer d er Sache Ü berlegung  
zw isch en  d e n e n  d as g esch ä ft b etreffen d en  h o f-ste ilen  u nd  darüber  
ab gesta tteten  geh orsam b sten  vortrag zu reso lv iren  geruhet, d ass  
d er ley  W aldungen a u f  hungerisch e b o d en  an  der T h e y sz  an so  
v ilién  orthen  als thunlich  vo n  erlen-, e sch en -, w ey d e n  und  d erley  
h o lz  a n g e s e z e t  In g le ich en  in d en en  m ehr erh ob en en  orthen, s o  
gar a ich en  erzig let, d ie  darzue n ö th ig e  sprossen , bäum er u nd  
a ich eln  aber aus d em  T em esvarer B anat b eygeb rach t u n d  oh n en t-  
ge ltlich  v erab fo lget w erd en  sollen .

N u n  s e y e  z w a r  d i e  a n s e z u n g  u n d  c o n s e r v i r u n g  d e r e n  e r -  

m e l t e n  W a ld u n g e n  a n  d e r  T h e y s z  e in e  s a c h e ,  s o  d a s  p r o v i n c i a l e  

i n  H u n g a r n  b e t r e f f e  u n d  e s  w e r d e  m i t h i n  d i e  B a c s e r  g e s p a n n  -  

s c h a f f t  d a r z u e  d i e  V e r a n s ta l tu n g e n  t r e f f e n ,  w ie  e s  a u c h  i h r e  k a y -  

k ö n i g l .  m a y .  a l s o  a n z u b e f e h l e n  g e r u h e t ;  in  d e m e  e s  a b e r  g l e i c h -  

w o h l e n  in  d a s  m i l i t a r e  e in s c h l a g e ,  g e s t a l t e n  d i e  m e h r  a n g e f ü h r t e  

W a l d u n g e n  s o n d e r b a r  in  d e r  a b s i c h t  a u f  s o l c h e n  d i e n s t  e r r i c h t e t  

w e r d e n  s o l l e n .

Als habe man ihr löbl. hof-deputation die dieserwegen aus
gefallene oberwehnte kay. königl. resolution hiermit anerindern 
und selbe zugleich ersuchen wollen, das erforderlicher zur ohnent- 
geltlich Verabfolgung junger bäumer, sprossen und aicheln an den 
Bacser comitat umb die mehr gedachten Waldungen an der Theysz 
anzusezen ohnbeschwächet an die Temesvarischer landes-admi" 
nistration ergehen zu lassen. Und es verbleibet derselben der kay- 
königl. hof-kriegs-rath zu angenehmer freundschaft der Weisung 
willig und beflissen. Ex consilio bellico, Wienn, den 1-ten Mab 
1753. August Thomas freiherr von Wöber s. k.

Eredetije a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár «B an a- 
tica» osztályában, fase. 13,330.
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41.

r 753- augusztus p . A  bánsági es illy r  u dvari bizottság á tira ta  a bécsi udv. 
főhaditandcshoz a T isza mentén Bácsmegyében erdők ültetésére szükséges 

magok és csemeték ügyében.

Einem löbl. kays. königl. hof-kriegs-rath in freundschaft zu 
ennneren. Auf das von denselben untern ersten Mai lezthin an 
diese hof-deputation gemachte freundschaftliche ansinnen, wonat 
zu folge geschöpft allerhöchster resolution zu anlegung auf hun- 
garischen boden an verschiedenen orthen längst der Theyss eini
ger Waldungen, der Bacser gespanschaft, der die Veranstaltung 
darzu gnädigst aufgetragen worden, die erforderliche sprossen, 
baumer und eichein ohnengeldlich aus dem Temesvarrer Bannat 
'erabfolget werden mögten, habe man für nöthig befunden die 
kays. königl. Bannatische landes admintstration zu vernehmen ob 
Wieviel, woher und auf was arth jetzt gewelte sprossen, bäume 
und eichein verschaffet und abgegeben werden könten.

Wie nun sie kays. königl. landes administration jüngsthin 
cmberichtet, dass derley sprossen und baumer von erlen, eschen 
und wäyden nur allein in der Lunga vorfündig wären, die aus- 
hebung davon einer grossen anzahl aber ohne beträchtlichen 
Schaden deren Bannatischen Waldungen aus Ursachen nicht zuge
schehen vermögete, weilen eben in der Lunga die haubt-holz- 
schläge zubeholzung der Stadt Temesvár alljährlichen anzulegen 
kouimeten.

So ergehe an dieselbe nichts destoweniger untereinstens die 
Verordnung, dass von mehr angezogenen baum-sprossen und 
Schein, so vili immer thuenlichkeit und möglichkeit zulasset, jedoch 
°hnc mindeste beeinträchtigung oder beschwärung des Banna- 
tlschen unterthans durch robat, oder in sonstige weege an das 
^ungarische provinciale verabfolget, dahingegen respectu deren be- 
Sage einer von dem Bannatischen generalcommando an sic kays. 
königl. Bannatische landes administration hinüber gegebenen pro- 
*Uemoria in dem Bannat und zuforderist in denen gegenden von 

ceskerek gleichmässig aus untcnvaltenden militar Ursachen anzu- 
c£en antragenden Waldungen der zeit nichts fürgekehret, sondern 

Untersuchung und Überlegung der sach bis zur ankunft der
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nächster tägen in das Bannat von hier abgehenden hof-commis- 
sion verschoben werden solle.

M an h ab e dem n ach  so lch es  e in em  löb l. kays. k ön ig l. h o f-  
kriegs-rath  zur nachrichtlichen  W issenschaft auch  d em  en d e  n ich t  
un eröffn et la ssen  w o llen , um  d ie  n ö th ig e  V erfügung m achen zu  
k ön n en , w om it durch se in e  b eh örd e d ie  B acser  g e sp a n sc h a ft an- 
g ew isen  w erd en  m ö g e , se lb sten  leut und schiff in d as B an n at 
ab zu sch ik en , w e lch e  m it h a lben  N ovem b ris d ie  ju n g e  bäum er aus
h eb en  u n d  d en  eich el-saam m en  k lau b en  u n d  e in e  w ie  an d ere  
n ach er H ungarn abführen so llen , an erw ogen  nach  m ein u n g  d e s  
w ald -am ts d ie  b aum -sprossen  zu land zu führen  v o n  darunnen  
n ich t thuenlich  wäre, w e ilen  d ie w ürzen  zum  theil b esch ä d ig e t, 
zum  th eil aber au sgetrock n et w u rd en .’

Übrigens verbleibet einem löbl. kays. königl. hof-kriegs-rath 
diese hof-deputation zu angenehmen freundschafts erweisungen 
jederzeit bereit und willig. E x  deputatione aulica in Bannaticis 
et Illyricis, Wienn, den 9-ten Aug. 753. Joseph Ignati v. Lauch.

Másolata az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, Cone. Expcd- 
1753. évi szeptem ber no 31. alatt.

42.

I 754- "hiJus 29- Kivonat a becsi udv. fő-haditanácsnak a magy. udvari 
kanczclláriával tartott tanácskozásának jegyzőkönyvéből, a túlzott mértékben 
űzött hamuzsirfözésnek az erdők megóvása érdekében szükséges korlátozá

sáról, legfelsőbb jóváhagyással

Ü b rigen s hat der hofrath v on  K oller, so  der in com m erciu m -  
Sachen unter p raesid io  d es R udolph  grafen  von  C otcck  a llw öch en t
lich  ob h a lten d en  Com m ission b ey w o h n et, vo n  e in er  bay  so th an er  
Com m ission leztlich  vorgek om m en  an zeig  d ie  cröffnung geth an , 
nem blich , d ass der bodasch eain h au sser H ungarn und S c la v o n ie n  an  
versch ied en  orten  intra provincias haereditarias in g ro sser  ja  zu  
allse itiger  verseh u n g  d es publici überflüssige quantität erze ig et w erde, 
m ithin kein  m angl an  d iesen  m ateriali zu b cförchtcn  u nd  eb en  
darum ben ganz u n n öth ig  se in  von  deren  in S c la v o n ien  e t H un
ia d é n  das b od asch w erk h  starkh treib en d en  partheyen  d asige  Wal
d u n g en  durch fällung d e s  darzuc erforderlichen  brennholtz so  sehr.
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wie es dem verlaut nachbeschihet, mitnehmen und ruiniren zu lassen, 
besonders da selbige den erzeigenden bodaschen nicht einmal völlig 
verschlossen könnten und durch dessen starke ausführung nur den 
preis dieser materialis in andere lände verschlageten ; hierauf nun 
gäbe der hungar. hof-kancler zu erkennen, dass nachdeme [die 
domini terrestres in allweeg befugt seynd ihre Waldungen ent
weder selbst zunuzen, oder gegen ein bestand quantum an andere 
zur nuzniessung zu überlassen, er nicht finde respectu derley zum bod- 
aschbrennen verarrendirten Waldung in die sach directe einzugehen, 
weilen aber ratio publica regni glaichwohlen erheischet darauf zu 
sehen, dass selbe nicht ruiniret, sonndern sovil möglich conser- 
viret werden, zumahlen da auch dem fortificatorio hauptsächlich 
davon lieget, das benöthige bauholz in der nähe und hinlänglich 
Wans jeder zeit antreffen zu mögen, so hat erwehnter hofkanzler 
und mit solchen die übrig versamblete zwei hofställen für gute 
erachtet, wenn man das militare und provinciale zuflogender ein- 
verständnus und nehmenden diesamlen maass-rcgcln anweisete, 
damit obige das bodaschwerk treibende partheyen mit dem holz
schlag nicht so arbitrarie fürgehen, einfolglich in ruinirung deren 
Waldungen behüriger einhalt beschehe, umb desto mehrers zwar, 
weilen der bodasche ohne dies nicht von guten, sondern nur von 
vermoderten holz erzeiget werden sollte, welchen man auch in 
zuekunft ohne restriction frey erlauben könnte. Man hat jedoch 
diesen antrag vorläuffig zu allerhöchster Wissenschaft bringen und 
darüber die gnädigste approbation gewärtigen wollen, auf das hof- 
kriegs-rath und die hung. kofkanzley darnach die notdurft austel- 
kn könne. Joseph graf von Harrach. L. F. gr. von Nádasdy. J. B. 
graf von Wilzek.

Oldalt Ferencz főherczeg aláírásával: Placet, Franz.
Eredetije az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, Orig. Referada 

1754. évi 166. sz. alatt.

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



136

4 3 .

1754- ,un- 4- Ferencz föherczeg rendeleti a helytartótanácshoz, hogy 
Breznóbánya városát az ottani erdők iránt 1674-ben a beszterczebányai

kamarával kötött szerződésinek szigorú megtartására kötelezze.

Franciscus etc.
Reverendissime etc. Per aulicum directionis monetariae et 

montanisticae collegium repraesentatum fuit, qualiter libera regia
que civitas Breznobaniensis sylvas in suo quidem territorio sitas, 
sed regias et ad metalla conservatas continuo caprarum, oviumque 
gregibus, necnon alia demum pernicie ultra modum damnificet, et 
quod signanter ab anno praeterlapso 1750, quantum resciri potuit, 
ultra 3600 tenerae arbores excisae fuerint, damnum vero istius- 
modi identidem crescat, neque sit, quo dictae civitatis incolae a 
sylvarum illarum devastatione arceantur, ex quo praefata civitas 
mandatum sibi datum esse alleget, ut quo facilius portionale, quan
tum sibi impositum praestet, omni oeconomiae methodo utatur.

Quandoquidem vero sylvae questionatae ante saecula aerario 
regio montano reservatae haberentur, et pars saltem haud exiguae 
equidem extensionis ad usum et necessitates praedictae civitatis 
assignata fuisset, insuper vero postquam devastata per lignationem 
et extirpationem praevio modo excisa quaestionatae sylvae parte, 
sicque demum intentata reservatae sylvae invasione repetita civi
tas in 600 imperialibus mulctata extitisset, ad praecavendas ulte
riores damnificiationcs hisce in paribus annexa conventio adhuc 
in anno 1674 inter eandem civitatem et cameram montanam 
Neosoliensem inita haberetur, quam praenarratis noviter intentatis 
excessibus infringi utique consequitur, ubi e contra sylvarum illa
rum conservationem tum id, quod hae fodinas Schemniczienscs 
hactenus fulserint, actuquc propriarum sylvarum in penuria ful
ciant, cum et quod res ferraria Rhoniczcnsis ex iisdem sylvis plu
rimum alatur, non absimiliter camera montana Ncosolicnsis inde a 
potiori sustentetur.

Hinc pro ratione, ac parte quidem ab una praeannexatn con
ventionem ab utrinque exacte observari, parte vero ex altera de 
intervento (uti superius attactum habetur) mandato, quatenus civi
tas eadem omni oeconomiae methodo utatur, quodve illa ad ipsam 
plane sylvarum praevia modalitate reservatarum devastationem
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perperam interpretari videtur, unde et qualiter intervento, genuine 
edoceri volumus, regio isti locumtenentiali consilio hisce benigne 
committendum esse duximus, quatenus repetitam civitatem Brezno- 
banyensem super praeallegato mandato facilius procurandae omni 
oeconomiae methodo adhibita portionalis quanti praestationis, unde, 
qualiter, quando et a quo acceptae, genuinam informationem capere, 
imo ipsum illud mandatum sibi in scriptis, prout obtinuit, trans- 
m'tti facere, de reliquo autem memoratam civitatem ad exactissimam 
Praeannexae conventionis observationem, ita quidem, ac ea ; sub 
comminatione, quod si eidem quoquo modo contraventum fuerit, 
|Psi magistratuales dictae civitatis pecuniariam mulclam, prout haec 
Jam semel modo praevie desumpta extitit, irremissibiliter prae
standam habebunt debitis viis ac modis adstringerc, ac super 
Praemissis demum qualiter compertis circumstantialem infor
mationem isthuc demisse submittere noverit. Gratia in reliquo, et 
dementia nostra caesareo-regia propensi manemus. Datum in archi- 
ducali civitate Vienna Austriae, die 4-to mensis Junii, anno Do
mini 1754.

Eredetije — az összes többi idevonatkozó iratokkal együtt — az Orsz. 
Levéltár helytartótanácsi osztályában, Misccll. fasc. 61. no 318. alatt.— Közölte 

-4 Schmidt i. m. X. 233—4. 1.

44.

*754- junius 7 . K irályi rendelet a helytartátanácshoz, a hamuzsirgyártás- 
’>uk az erdők megóvása érdekében kívánatos korlátozásáról és egy ideiglenes 

országos erdőrendtartás szükségéről. *

Reverendissime etc.’
Relatum isthuc habetur, cinerum clavelatorum exustionem in 

regno Hungáriáé, partibusque eidem annexis tam copiose practicari, 
ut ob nimiam hujuscc materialis abundantiam jam ipsum etiam 
Praedictorum cinerum clavelatorum pretium multum decreverit, 
s,cque regnicolae lucro, quod sibi inde pollicebantur ac primitus 
Argius quoque acceperunt, frustrentur, insuper vero et quod 
Praecipuum est, sylvae, quas pro casu ingruentis belli attentis >n ili-

V. 0 . Erdészeti Lapok 1879. 182. 1.
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taris system atis regulis, sed  et in alios publico utiles usus illibate 
conservare publico securitatis, ac commodi ratio plurim um  commendat, 
praevia de causa, atque per promiscuam cujusvis speciei lig
norum absque ulla ad aridas, et deciduas hujus, aut illius sortis 
arbores reflexione obvie practicari solitam desectionem adeo 
devastentur, ut damnum, quod inde enascitur, in dies magis magis
que irreparabile reddatur; malo huic convenientem medelam ponen
dam esse ipsum hoc regium locumtenentiale consilium agniturum 
benigne confidimus, esto porro indubium, positisque regni legibus 
praecautum sit, quemvis sub dominum terrestrem regni nobilem 
justis suis juribus, et omnibus proventibus intra terminos terri
toriorum suorum adjacentibus liberam semper prout voluerit 
fruendi habere potestatem, et ex hinc etiam quemvis illorum 
praedenotatorum cinerum clavelatorum exustionem in fundis et 
sylvis suis libere practicare posse, neque in praedenotata praeroga
tiva, atque imperturbate observato hujus usu ullum impediri veli
mus, pro ratione attamen ac ipsam sylvarum conservationem 
publica nonminus necessitas ac utilitas (uti superius attactum 
habetur) exposcit, ipsos regni comitatuum magistratus vigilem 
omnino curam adhibere tum convenit, cum oportet, ne per obviam 
atque promiscuam lignorum pro exurendis cineribus clavelatis, 
qui utpote ex aridis et deciduis lignis aeque confici possunt, caesio
nem sylvae cum ingenti publici damno, et exili insuper spectata 
moderna signanter praedicti materialis in nimia quantitate fabricati 
abundantia quaestum cum illo exercentium lucro ulterius adhuc, 
et amplius devastentur. Regium proinde hoc locumtenentiale consilium 
pracdeducta maturae deliberationis trutina uberius perpendendo, 
tum ipsos regni comitatus, quoad obviandum praeattacto sylvarum 
per promiscuam cinerum clavelatorum exustionem devastationis 
malo debite instruere, utve semet eatenus quoque cum ipso statu 
militari conformibus ordinibus, idcirco via consilii nostri aulae 
bellici supremo armorum caesareo-regiorum in Hungária praefecto 
transmittendis pariter instruendo cointelligenter habeant inviare, 
cum vero quoad certam sylvarum  conservandarum normam vulg0 
wald-ordnung in ipsis regni comitatibus modo equidem provisorio 
introducendam , et exacte observandam, sensum et mentem suam 
depromere, atque isthuc proximius demisse repraesentare noverit. 
Gratia in reliquo nostra caesareo-regia eidem benigne propensi 
manemus. Datum in archi-ducali civitate Vienna Austriac, dic sep
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tima mensis Junii 1754. Franciscus mp. Comes Leopoldus de 
Nádasdy mp. Ladislaus Battha mp.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában 1754. évi 
junius no 50. alatt.

4 5 .

1754- augusztus J. A helytartótanács körrendeleté a törvényhatóságokhoz 
az iránt, hogy a hamuzsirgy árt ásnál az erdők fentartásáról gondoskodjanak, 
'valamint jelentést tegyenek arról, hogy micsoda erdörendtartást lehetne

behozni. *

Relatum habetur suae maiestati sacr. cinerum clavelatorum exus
tionem in regno Hungáriáé partibusque eidem annexis tam copiose 
practicari, ut ob nimiam hujusce materialis abundantiam jam ipsum 
etiam praedictorum cinenim clavelatorum pretium multum decre
verit, sicque regnicolae lucro, quod sibi inde pollicebantur, ac 
primitus largius quoque acceperunt, frustrentur, insuper vero, et 
quod praecipuum est, sylvae, quas pro casu ingruentis belli atten
tis militaris systematis regulis, sed et in alios publico utiles usus 
illibate conservare publicae securitatis ac commodi ratio plurimum 
commendat, praevia de causa, atque per promiscuam cujusvis speciei 
lignorum absque ulla ad aridas, et deciduas hujus, aut illius sor
tis arbores reflexione obvie practicari solitam desectionem adeo 
devastantur, ut damnum, quod inde enascitur, in dies magis 
magisque reddatur. Ac tametsi indubium, et positivis regni legi
bus praecautum esset, quemvis dominum terrestrem regni nobilem 
justis suis juribus, et omnibus proventibus intra terminos territorio
rum suorum adjacentibus liberam semper prout voluerit fruendi 
habere potestatem, et exhinc etiam quamvis illorum praedenota- 
torum cinerum clavelatorum exustionem in fundis et sylvis suis 
libere practicare posse, neque in praedenotata praerogativa atque 
imperturbate observato hujus usu ullum impediri velit summefata 
sua maiestas, pro ratione attamen, ac ipsam sylvarum conservationem, 
publica nonminus necessitas et utilitas (uti superius attactum 
esti exposcit, ipsos regni comitatuum magistratus vigilem omnino

V. Ö. Érd. Lapok 1S7D. 182. 1.
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curam adhibere tum convenit, cum oportet, ne per obviam, atque 
promiscuam lignorum pro exurendis cineribus clavelatis, qui ut- 
pote ex aridis, et deciduis lignis aeque confici possunt, caesionem 
sylvae cum ingenti publici damno et exili insuper spectata moderna 
signanter praedicti materialis in nimia quantitate fabricati abundan
tia quaestum cum illo exercentium lucro ulterius adhuc et amplius 
devastantur.

Unde confidit consilium hoc regium locumtenentiale, quod prae- 
deducta maturae deliberationis trutina uberius perpendendo, praefatae- 
d. vestrae opportuna in sui gremio dispositura sint, ne per promiscuam 
cinerum clavelatorum exustionem sylvae devastentur, quin potius» 
signanter circa illas partes, ubi finitima, autjgrennalia etiam prae
sidia situarentur, pro omni ad casum undecunque emergentis belli 
circumstantia et necessitate debite conservantur, cujus intuitu quales 
nimirum in hoc vel altero loco ex parte sui facturae sint dispositio
nes, earundem d. vestrarum informationem, ac una, an et qualis 
norma conservandarum sylvarum vulgo wald ordnung pro majori 
sylvarum conservatione, adeoque boni publici ratione per dominos 
terrestres, aut cum eorum consensu modo equidem provisorio in 
hocce comitatu salutariter introduci possit, sensum et mentem 
praeattactarum d. vestrarum praestolabitur consilium istud locumten. 
regium. Datum die 5-a Augusti 1754.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oecono
mica Lad. B. fasc. 3.

46.

1754- november 7. Possonyvármegye jelente'se a helytartótanácshoz, hogy 
már evek előtt hozott szabályrendeletet a fűzfák kötelező ültetéséről.

Excelsum consilium locumtenentiale regium, domini domini 
gratiosissimi, colendissimi!

Cinerum quidem clavellatorum exustio in gremio hujus comi
tatus nuspiam practicatur; qualis attamen conservandarum aut 
multiplicandarum silvarum norma institui possit, determinare arduum 
est, cum in illimitata per leges regni indulta utendi, fruendi bonis 
suis, eorumque proventibus facultate domini terrestres se coarc- 
tare non sinant.
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Caeterum in hac ipsa materia comitatus iste annis abhinc 
aliquot statutum* condidit, ut in territoriis ad id idoneis quilibet 
hospes, tam nobilis, quam ignobilis annue duodecim palos salicis 
(arboris alias pro lignatione foecundissimae) implantare obligetur ; 
judicibus nobilium in suis processibus circa ejusmodi plantationem 
vernali tempore seriam investigationem peracturis, praevaricatores- 
que memorati statuti, prout et decorticatores, aut alio modo 
exarescendam plantatarum arborum procurantes statuta poena 
uiulctaturis. Cujusmodi statui effectum saliceta partim aucta, partim 
Uoviter succrescentia in variis locis palpabiliter remonstrant

Dum itaque erga gratiosum excelsi consilii locumtenentialis 
Nregii sub dato 5-ae Augusti, anni currentis ad nos expeditum 
Ultimatum haec demisse perscribenda duximus, gratiis, favoribus 
commendati permanemus. Datum ex generali congregatione nostra, 
die 7. mensis Novembris 1754 Bazinii celebrata. Excelsi consilii 
locumtenentialis regii humillimi obligatissimi servi universitas 
comitatus Posoniensis.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában az Oecono
mica no 601/2. csomagában.

47.

1755• február 22 előtt. Egy névtelen ** javaslata a magyar udvari kanczel- 
láriához a magyar alföldnek fűzfákkal való befdsitásáról.

Excelsa regio hungarica aulica cancellaria, domini domini 
gratiosissimi!

Quamvis uti fama fertur liberarum Hungáriáé civitatum 
uiagistratibus aegre interpretetur, quod sumptibus civitatum impres
sas novellas sibi constituant ac sequant; interim tamen hoc exili 
sensu meo non reprobandum, sed potius in hypothesi summe 
laudandum esse censeo: Quia aliae Europae nationes ingentes 
Pecuniarum summas in studium historicum convertunt, hic autem 
ln Hungária illud systema esse videtur, ut in coeca ignorantia in
ferioris conditionis homines ulterius etiam fluctuent, sicque vitam

* 1750-ben hozatott. Ktlosvdri és Kiss i. m. IV. k. I. fele 839. 1.
** A későbbi iratokból látjuk, hogy c nagy fontosságú javaslat szerzője 

ökoptk Ferenc»t Pest városa jegyzője volt.
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suam concludant. Inter millena fere alia enim, quae ipse salutaria 
in historicis relationibus novellorum legi, sequens aeque postre
mum haud videtur esse, quod nempe rex Poloniae in Saxonia, 
rex vero Borussiae in marchia Brandenburgba salicum implantatio
nem recentissime ordinaverint, per hanc enim successu temporis 
non modo et quercinae et faginaceae silvae, aliaque durioris 
generis ligna velut utilius quam ad focum applicabilia in optimo 
statu conservabuntur, sed et loca, quae plane lignis carent, inex
plicabilem sui sublevationem, tum quoad rem domesticam, cum 
etiam tributariam sentient, ast longe non tantam tamen quantam 
Hungáriáé incolae, si hocce exemplum imitabuntur.

In Hungária enim paucis plane dominis terrestribus excep
tis nulla regula in succidendis lignis servatur, verum silvae sus- 
deque devastantur; quantum dein excidium earundem per ustionem 
cineris clavellati causatur, non satis explicari potest, sed potius 
hocce irreparabile quasi damnum impense ^deplorari debet; nam 
paucos intra annos in regno hocce Hungáriáé tanta lignorum penu
ria futura, quae in nulla Europae provincia erit. Et quia privati 
domini terrestres isto in passu, obstante nobili praerogativa III-tia 
in titulo nono partis primae denotata difficulter aut plane non 
regulari valent, ast primo bonum effectum ab aliis experiri debent. 
Hinc me verto ad civitates liberas non silvas habentes, ut sunt 
Debreczinum, Szegedinum, Neo-Plantam, Pesthinum, Alba-Regalim, 
Jaurinum, Comaromium, Tyrnaviam, Zomborinum et alias plures 
etiam tales, hae equidem propriis in territoriis silvis penitus desti
tutae habentur, fluvios attamen, rivos, paludes per fluviorum exunda
tiones causari solitas ac stagnantes aquas possident, ac respective 
his abundant, quod si itaque ejusmodi loca humida salicibus 
implantarentur, intra quinque, vel ad summum sex annos jam 
truncari possent, adeo, quod miseri cives sibi tantos fasciculos 
exinde procurare quirent, quod vix in medietate tantam pecuniam, 
ut nunc dominis terrestribus pro lignis focalibus pendendi causam, 
pecuniasque extra civitatem permittendi opus haberent, intra 
decennium autem, dummodo circa implantandas salices debita 
semper cura et vigilantia adhibeatur, extraneis lignis jam penitus 
fere carere possent; natura enim salicum ea est, quod dum u°o 
anno truncentur, ad summum tertium annum usque vicissim tam 
magnos ramos protrudant, quales ab ipsis primo anno acceptae 
fuere; et haec utilitas una, altera vero est, quod prouti salices
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in humidioribus locis adeoque in pratis citissime prodeunt et 
radices capiunt, ita etiam illae, si in altum excrescant, ramosque 
suos protrudant, per suam umbram graminis magnum accremen- 
tum suppeditant; experientia enim testatur, quod ubi gramen sub 
arboribus crescit, praecipue siccae aestatis tempore dupplo et  
triplo altius sit, quam extra arbores in plano, seu nudo campo. 
Praescindo insuper ab eo, quod et ferae tanquam ad humanum 
usum per factorem omnium creatae sub hujusmodi salicibus tum 
contra otiosos homines et vertagos, cum vero rapaces feras 
receptaculum habiturae sint. Pigritiae quidem dediti exceptiones 
oggerent, sed attentionem plane nullam merentur; sicuti enim sua 
majestas caes.-regia vectigalia quoad exteras merces ideo auxerat, 
ut eductio pecuniae per hoc arceatur et merces potius in fabricis 
Austriae deditis emantur, ita etiam de recto atque bono ordine 
quaelibet civitas eo specialiter intenta esse debet, ut pecunia in 
medio sui maneat et circulet, de qua omnes ex post participant 
insensibiliter; et hoc quoad privatum miserorum contribuentium 
commodum. Jam vero per praedeclaratum projectum in quantum 
terrae princeps particeps redditur, inter complura alia, ut prolixus 
non sim, sequentia caeteri calamo subvecto, quod nempe 1-mo, 
domini terrestres, qui beneficio Marusii Szegedinum, Danubii vero 
Budam, Pesthinum, Neo-Plantam, Comaromium et Jaurinum focalia 
ligna venditionis causa mittunt, ex his in civitatibus longe plus 
Pecuniae colligant, quam sacratissima sua majestas titulo quanti 
contributionalis ibidem percipit. Considerandum autem est, quod 
at> ipsis dominis terrestribus lignis foenerantibus quidpiam acqui
rendi augustistima domina nostra spem nullam habere videtur, 
siquidem articulo 6-to, anni 1723 ab omni tributaria servitute in 
Perpetuum exempti haberentur, et hinc

2. Si miser contribuens civis pro lignis focalibus tantam 
pecuniam, quam nunc, expendere non tenebitur, indubitatae con
sequentiae erit, quod quantum contributionale eminenter facilius 
praestandi in statu erit et non perpetuis quasi exeeutionibus 
militaribus veluti modo exigi idem debebit, quantum autem miseri 
contribuentes cives in ligna focalia annuatim impendant, ex eo 
facile collimari valet, quoniam una orgia quercinorum quattuor, 
faginaceorum vero lignorum quinque florenis dominis terrestribus 
de praesenti solvi debeat, adeoque uno verbo declaro, quod si 
miserioris sortis homo in civitate nullas silvas habens titulo
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quanti contributionalis tres florenos praestet, pro lignis focalibus 
adminus decem et duodecim florenos annuatim erogare necessi- 
tatur. His accedit

3. Si salicum implantatio introducetur et ejusmodi silvae in 
suum perfectum statum venient, pretium lignorum focalium ipso 
facto decrescet et cadet, quod ipsum suae caes. regiaque ma
jestati non poterit non esse proficuum et utile, quippe cum ligna 
focalia pro praesidiario milite in fortaliciis excubante ex aerario 
regio parata pecunia emi solent. Et denique

4. Certum est, quod nullum imperium ab omni hostili 
irruptione perpetuo securum foret; pono itaque casum, quem superi 
avertant, hostis inopinate Zarándiensem, seu Aradiensem comitatum, 
vel saltem Marusium in uno littore praeoccuparet, sique devectio- 
nem lignorum focalium nunc per dominum Lengyel ex dominio 
Tót-Váradgyensi fieri solitam Szegedinum versus impediret, judicio 
cujuscunque submitto, utrum tali occasione silvae ex salicibus 
in territorio civitatis Szegediensis excultae fortalitio nominis ejus
dem non tantum utiles, sed suis ex rationibus, me etiam tacente, 
per quemcunque facile penetrabilibus inaestimabiles plane evaderent.

Eadem quoque ratio reliquorum per me recensiorum fortali- 
ciorum et civitatum muris cinctarum foret. Eapropter humillima 
et tenuis opinio mea esset, quatenus sacratissima sua majestas 
interea ad minimum praedeclaratis civitatibus serio ac absolute injun
gere dignaretur, quo cum fine affuturi mensis Martii, dum nempe 
salicum implantationis optimum tempus est, in pratis, paludosisque 
locis propriis in territoriis existentibus, quo majori fieri poterit 
numero ex domesticae cassae proventibus dictas salices regulate 
per consequens, ut una salix ab altera tribus orgiis in ordine 
ideo distet, quo oneratus etiam foeni currus inter eas commodo 
transire queat, implantare teneantur. Super effectu autem et accu
rata earundem cura ac custodia de angaria in angariam relatio
nem suam dictae civitates faciant. Pari passu jasigez quoque et 
cumani praeprimis minores, nec non bona fiscalia tractari valerent, 
ut Szolnokinum et praecipue loca ante hac militaria juxta Tybis- 
cum sita essent. Injuriosum enim et tum domesticae incolarum 
rei oeconomicae, tum altissimo servitio regio damnosum sane 
hoc est, quod iidem ad quattuor, quinque, sex et rcspective ultro 
milliaria pro uno curru lignorum focalium ac id in anno saepius 
peregrinari debeant, ubi tamen interea domi post aratrum et quae
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istud comitantur, laborare quirent. Dixi praecipue- loca ante hac 
militaria, prouti etenim futura contingentia incerta, ita etiam sem- 
per cavere impossibile esset, quod non aliquando inter fortalicium 
Szegediense et Petrováradiense circa Zentam castrametabuntur, 
ubi permulta milliaria nunc vix jam dumetum videtur; quantum 
itaque beneficium tali occasione salicum silvae praestarent, quisque 
discernere valet. Haec autem dum concludo, una etiam ingenue 
ac demississime declaro, me anonyme ideo scripsisse, quod nullam 
vanam gloriam proobjecto habeam aut quaeram; in quantum enim 
Pur meum projectum velit innocens, neminem laedens ac prae- 
attactorum dominorum terrestrium foenori metam saltem ponens, 
adeoque publicum bonum promovens miserrimae plebi consulere
tur, in tantum a justissimo largitore omnium remunerationem sup- 
plex praestolor. In quantum vero summum servitium regium per 
illud promovetur, aliud non facio, quam ea, quae fidelis regis 
subditus et verus civis patriae vi naturalis suae obligationis 
explere tenetur. Imo si hancce demississimam propositionem meam, 
tanquam ex mero zelo et amore erga charam patriam promanan- 
tem sua majestas sacratissima clementer ratihabere et in effectum 
deduci facere dignabitur, aliud projectum denuo facturus sum, 
cujus intuitu praestatio oneris contributionalis palpabiliter plane 
facilitabitur. Qui maneo ejusdem excelsae hungaricae aulicae 
cancellariae. Datum in Februario, 1755. Famulorum infimus N. N.

Eredetije az Orsz. Levéltár magyar udv. kanczelláriai osztályában, Conc. 
•̂xped. 1755. évi márczius no 22.

E rdtaeti Oldevcltár. II. 10
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48.

1755■ február 22. A  magyar udv. kanczelláriának előterjesztése a fölség- 
hez, melylyel a névtelen abbeli tervét, hogy az országban mindenütt a 
nedves helyek fűzfákkal befásitandók, magáévá teszi, a fölség helyben

hagyásával.

Sacratissima caesarea regiaque majestas domina domina clemen-
tissima!

In hodierno commissionis hujus inter cameram caes.-regiam 
aulicam et cancellariam regiam aulico-hungaricam mixtae consessu, 
praesentibus in margine notatis relata est cujusdam anonymi 
sequens propositio------- sat.

V otum  com m issionis.

Projectum hoc nil quidem novi continet, siquidem in Hun
gária cum primis in defluxu fluviorum Nittrae, Vagi, Danubii ac 
aliorum etiam plantationes salicum videre sit, et ante annos abhinc 
duos hic quoque de ejusmodi plantatione in comitatu Bacsiensi 
instituenda actum sit, adeoque jam eotum agnita operis hujus et 
necessitate urgente et indubia in publicum utilitate aliud superesse 
non videtur, quam ut de iis, quae ad effectum tum in memorato 
comitatu Bachiensi, cum et supra recensitis locis necessaria sunt, 
consulatur. Cui fini commissio haec existimat:

1. Ad loca cameralia medio camerae regiae aulico-hungari- 
cae, cujus moderationi subsunt, ad liberas vero et regias civitates 
tam medio ejusdem camerae, quam et pro majori efficacia per 
consilium quoque regium locumtcnentiale supremo majestatis 
vestrae nomine expedienda esse mandata, queis propositae planta
tionis opus suo tempore suscipiendum et sedulo tractandum prae
cipiatur, quinimo circularia ad alios etiam comitatus, qui defectu 
lignorum focalium laborant, medio ejusdem consilii expedienda, 
queis opus hoc vclut publico utile, imo necessarium assumendum 
commendaretur.

2. Instituendam Posonii ex eodem consilio et camera regia 
mixtam commissionem, quae desiderato effectui invigilaret et hac 
ratione de progressu operationum singulis angariis exciperet rela
tiones, easque pro rei opportunitate etiam majestati vestrae sacra
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tissimae submitteret, ut pro casu cujuspiam remorae opus hoc 
suprema etiam regia auctoritate ac eo efficacius promoveri pos
sit. Salvo caeteroquin etc. Viennae, die 22-a Februarii, anno 1755. 
Jacobus Szvetics s. k.

Oldalt a királynő saját kezével: Placet.
Eredetije az Országos Levéltár kanczelláriai osztályában, Őrig. Refe- 

rada 1755. évi no 55. alatt.

4 9 .

j755- máj. io . A helytartótanács körrc/idelete az összes törve'nyhatóságok- 
h°z, melylyel a nedves helyeknek fűzfákkal való beültete'set elrendeli s az 

eredményről időszakonkénti jelentest kivárt.

Propositum est suae majestati sacratissimae generaliter in 
°mnibus regni Hungáriáé partibus defectui sylvarum, et per con
s u e n s  lignationi pro foco laborantibus in territoriis suis loca 
aquosa, vel saltem humida habentibus fore perutile, si pro sup
plendo lignorum focalium defectu salices plantentur, idque sequen
d u s  rationibus et argumentis commendatum 1-mo, quod natura 
arboris hujus ea existente, quod videlicet et radices cum primis 
(uti praeattactum est) in locis aquosis et humidis prae reliquis 
arboribus figat, plantatio ejus et multiplicatio, tum respectu impen
sarum aeris, cum et laborum, ac ipsius etiam temporis, facilior 
Slt. 2-do. Quod species haec prae caetcris tam in altum, quam et 
tatum vehementius abundantiusve crescendo, ac ita quidem, ut 
singulo quadriennio, aut quinquennio apice truncari valeat, adeoque 
hac ratione defectus etiam focalium eo celerius, uberiusque sup
pleri possit. 3-tio. Quod hujus speciei plantatio etiam in pratis, ac 
e° utilius quidem fieri possit, cum his non solum non obsit, quin 
inio per umbram, quam copiosiores, densioresque rami causare 
s°lent, gramini magnum accrcmcntum suppeditet, sicque duppliciter 
respective fructificet, quippe ab infra gramina augmentando, in 
superficie autem ramos pro foco abundantius germinando. 4-to. 
Quod habita ratione tum cari pretii, quo in silvarum moderno 
statu ligna focalia veniunt, cum et multiplicium ac difficilium ope- 
rarum, quibus talia procurantur, dum subinde ad 4, 5, 6 ct ultra 

'̂Hiaria plaustris devehuntur, non sine damnosa campestrium, aut
10*
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domesticarum etiam operarum remora, cives et incolae ejusmodi 
partium ex procuranda medio plantationis salicum lignatione 
tantum fere prosperarent, quo publicam contributionem dependere 
valerent. 5-to. Quod quercinae et faginaceae aliarumque duriorum 
specierum silvae, quae longe utilius, quam pro foco applicabiles 
sunt, hac modalitate conservari possent. 6-to. Quod sublata taliter 
moderna lignorum focalium penuria et caristia, aut saltem momen
tose decrescente, supremum quoque aerarium regium, ex quo pro 
lignis focalibus ad rationem militiae praesidiariae comparari solitis 
notabiles summae singulis in annos impenduntur, sensibiliter suble
varetur. Denique, quod in omni emergendae et necessitatis casu 
etiam exercitui regis ejusmodi lignationes profuturae essent; cui 
itaque propositioni, velut ex rationibus praedeductis fundatae, 
propositaeque plantationi in publicum tum maxime neces
sariae, cum et perutili fore, benigne annuere, et serio committere 
dignata est altefata sua majesta sacratissima, quatenus civicus hic 
magistratus* disponat, ut modo praevio propositae salicum vel 
etiam aliorum lignorum speciei (uti natura fundi, situs loci et pub
licae utilitatis ratio dictaverit) plantationi manus operosa et efficax 
sumptibus etiam locorum communibus quo celerius, et quidem 
cum initio appropinquantis veris (quod tempus operae huic per
quam accomodum est) admoveatur, et res sedulo tractetur, et 
quidem, ubi ejusmodi plantationi pratis vel foenilibus suscipienda 
erit, haec ita instituatur, ut plantanda germina ab invicem tribus 
circiter orgiis distent, idque ea ratione, ut colligendi foeni plaustra 
commode, et sine impedimento convehi possint. Ut vero opus 
hoc adeo necessarium et utile eo certius, atque celerius ad pro* 
positum effectum deduci possit, deducaturquc, id quoque benign® 
resolvere dignata est altefata sua majestas caesareo-regia, quatenus 
de operationum progressu singulis angariis requisitam relationem 
consilio huic faciat idem civicus magistratus.

Ex benigno proinde jussu et supremo nomine regis civico 
huic magistratui praesentibus intimandum esse duxit consilium 
hoc locumtenentiale regium, quatenus praemissam benignam reso
lutionem regiam debitum in effectum solerter deduci facere, e1 
quemadmodum de progressu hujusmodi operationum (uti superius 
attactum haberetur) angariatim, ita super eo, quales nempe dis

*A megyékhez intézett rendeletben csak a czimezés változik.
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positiones ad procurandum praemissorum effectum ordinaverit, 
quo citius genuine ac circumstantialiter consilium hoc informare 
noverit idem civicus magistratus. Datum ex consilio locumtenen- 
tiali regio Posonii, die decima mensis Maji, anno 1755-to cele
brato. Eorundem benevoli comes Josephus Keglevich m. p.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica 
B' fesc. 5. alatt. — Közölte F. A. Schmidt i. m. X. 263—5. 1.

50.

*755- augusztus 8. A  haiduvdrosok közönségének jelente'se a fűzfák iilte-
te'se'röl.

Excellentissime etc.
A felséges királyi helytartó magyar tanács közelebb múlt 

tavaszszal érkezett, s általunk szokott alázatossággal vett közjónak 
hasznos előmozdítására czélozó fűzfák tenyésztésének módjáról 
Praescribáló kegyes intimátumára emlékeztető és arrul, annak 
hajdú-városokban minemű effectusa s processusa következett 
'egyen, értekező és recenter emanált intimátumának mását 
excellentiád kegyes levelével együtt illő tisztelettel vévén, és a 
kegyelmes parancsolatokat értvén, minthogy szintén akkor időben 
v °lt legnagyobb divatjában a tavaszi szántás-vetés, melyet közöttünk 
a nép inkább és sokkal bővebben, mintsem őszi vetéssel szokott 
é'ni, meddig abban véget érhetett, a tavaszi hirtelen meleggel a 
h*zfák fakadásnak indulván, minekutána osztán az efféle plántálásra 
alkalmatos fiatalokat megvágták és elplántálták volna, a felettébb 
való aszály superveniálván annyira elfojtotta, hogy többnyire 
minden munka haszontalanná lett és hanemha jövő tavaszra kelve, 
bejében serkenni fogunk és mind a fiatalok a kizöldülés előtt 
'ágattatni és plántáltatni fognak, mind pedig az idő alkalmatosán 
fog szolgálni reájok, ez idei munkából igen kevés, vagy semmi 
erüolumcntumot nem lehet reményleni, mely defectust (isten adván 
érnünk) következő tavaszszal suppleálhatjuk, oly bizodalommal 
igyunk.

Ennek alkalmatosságával alázatosan jelentjük excellentiádnak, 
k°gy nagy szűkít látván népünk a tűzifának úgy, hogy a quártély- 
han lévő tekintetes militia tisztjeinek szükségekre más földesura-
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ságok erdejéről drágán és meszszünnen való vecturázással kénytele- 
níttetnek szerit tenni; többek között m ég in anno 1744 N ánás 
városa szándékozván ebbéli fogyatkozásnak orvoslásában magán és a 
SJiccessorokon segíteni, egy szakasz fö ld e t a z egész nép megegyezéséből 
ugyan a város népe á lta l felszán ta to it és a zt m agokkal bévettette, a 
láposos vagy vizenyős rétes részét ped ig  fűzveszszőkkel béplátitáltaita  
vo lt s  környidhatározván, tilalom  alá rendelt, mely vetett magok
ból midőn már egy és két singnyi s rőfnyi hoszszúságú vesz- 
szők kőitek és felnevelkedtek volna, mind a felséges consilium- 
nak, mind pedig excellentiádnál (ítéletünk szerint) esméretes 
Sáry Péter, minek utánna magát in anno 1748 sokféle fac- 
tiók által hadnagyi hivatalra obtrudálta volna, csakhogy az előtte 
való és őnála érdemesebb magistratuális személyeknek a közjóra 
való minden munkájokban gáncsot találhasson és azoknak factumát 
ad propriam libidinem mocskolhatná, kisebbíthetné, azon négy 
esztendős felhúzálkodott csemetékre a város gulyáját, ménesét reá 
hajtatta, kirágatta, tapodtatta, pusztíttatta és teljességgel sem
mivé tétette.

Ha legkegyelmesebb király asszonyunk ő felsége hozzánk 
örökös jobbágyihoz vonzó oly annyira különös indulatból oly 
fontos, oly nagy momentumú, oly minden bévételre méltó 
hasznos okokból méltóztatik a fűz és egyéb tűzi fáknak 
plántálását, gyarapítását és neveltetését kegyelmesen parancsolni, 
ellenben Sáry Péter a már fáradságos munkával vetett s plántált, 
nevelt csemetéket ekképpen elrontotta s pusztította, ebből excellen- 
tiád kegyesen megitéli, mely nagy hasznára volt eleitül fogva 
Sáry Péter a közjónak ? In reliquo excellentiae vestrae gratiis et 
protectionibus nosmet demisse commendantes perseveramus. In 
generali oppidorum hajdonicalium congregatione in oppido Nánás, 
die 8-a Augusti 1755.

Excellentiae vestrae humillimi send N. N. capitancus, ductores, 
caeterique privilegiati hajdonicalium oppidorum deputati.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában az Oeconomica 
no 601/4. csomagjában.
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*755■ Kivonat Szatmár-Ncmethi sz. kir. város szabályzatából tilalmas erde
jé t illetőleg.

IV. rész. A város erdeinek, m ezejének, fö ldeinek  és korcso
méinak tilalm airól s azok körül való ném ely rendelésekről.

1. Ha valamely idegen ember a város tilalmas erdején vagy 
mezején lopásban találtatnék és megfogattatnék, s szekerestül, 
marhástul behozattatnék, az olyan ember szekerét s marháját elveszti.

2. Minthogy pedig a tilalmas erdő a városi embereknek is 
meg vagyon tilalmazva 12 fi. büntetés alatt, tehát akik a tilalmas 
erdőnek vágásán találtatnak, a 12 fl. rajtuk desumáltassék, melynek 
fele része a város cassájában, más fele része pedig az tanácséba 
menjen.

Hivatalos másolata az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában őrzött 
törvényhatósági szabályzatok közt, Miscellanea fasc. 92. no 9.

51.

I75^. február j .  Abaujmegye tanuvallatása méhek ellopásáról a saczai
erdőből.

Anno 1756. die 3-tia Februarii virtute generalis inclyti comi
tatus Abaujváriensis exmissionis, pro parte spectabilis ac generosi 
domini senioris Pauli Semsey de eadem ad subinsertum punctum 
deutri sequens est peracta inquisitio:

De eo utrum?

Ki vágta le az tilalmas tekintetes nemzetes vitézlő Semsey 
fal uram Szál nevű sattezai erdejében kis-idaiak közül az élő 
tölgyfát s ki vitte el lopva méhestől ? vallja meg hiti után a tanú.

1. Georgius Bernád alias Csarny Kis-Idaiensis, annor, circ. 
60, praemisso juramento: Tudja, hogy midőn a kis-idai tisztartó 
clött az melleknek és tölgyfáknak az sattezai erdőbül való elvitele 
előfordult volna és azt investigálta volna tisztartó uram, ki csele
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kedte, maga eleibe hivatván e fatenst, Konyár Istókot és Bereg 
Jánost, mivel erre volt a gyanuság, a hitet nékie fel akarta adni, 
Konyár Istók az tisztartó előtt és az falusiak előtt mondotta: «Mi
nek esküdnél hamisan Bereg gazda ? ám hiszen én segítettem el
hozni neked a két tölgyfát, két szekéren hoztuk.> Ezen elvitt tőkék
nek és méheknek nyomozása pedig onnan esett az tisztartó által, 
hogy titulált Semsey uram a tisztartótul satisfactiót kért a tilalmas
ból elvitt fák és méhek iránt.

2. Georgius Boruhay Kis-Idaensis, annorum circiter 30, prae
misso juramento: Vallja, hogy maga fatens ugyan talált az kis-idai 
erdőben méhet, de mikor érettek ment, már akkor elment a méh; 
járván pedig akkor a sattczai tilalmas erdőt is akadott egy tölgy
fára, mely le volt vágva az méhekkel együtt, és elvive; hallotta 
azután Kis-Idán közbeszédben és emberektül, hogy Bereg nevű 
kis-idai gazda két tölgyfát két szekéren hozott volna a faluba.

3. Mathias Kapczár Semseiensis, annorum circiter 44, adjura
tus fassus est: Egyebet nem tud, hanem mintegy harmad napra 
a fatens ezen helyre ment, ahol a tölgyfa le volt vágva. Elmúlt 
aratáskor sattczai tilalmas erdőben jól látta a nyomát, hogy Kis- 
Ida felé vitetett a tölgyfa, hova Sattczán lakozó Vanyó is érkezett 
és ő referálta, hogy kis-idai lakos Bereg nevű vitte volna el 
méhestül. Hallotta azt is az kis-idaiaktul, hogy Bereg nevű ember 
kis-idai fiástul hozott volna tölgyfát.

4. Joannes Vanyó Sattczensis, annorum circiter 40, fide medi
ante ad deutri punctum fatetur: Amint aratásnak alkalmatosságával 
e fatens vízért menvén az tilalmas Semsey uram Szál nevű erdejé
ben, azon erdőben talált méhet egy nagy tölgyfában, kit szeggel 
meg is jegyezett, hogy tudhasson másszor reá akadni, amint is 
harmad napra odament, de már ekkor le volt vágva a tölgyfa és 
a méh fával együtt elvive; hanem az sattczai ifjabbik kondástul 
hallotta, hogy az kis-idai pásztor mondotta volna nékie, hogy azon 
fát és méhet kis-idai lakos Bereg nevű vitte volna Kis-Idára.

Super qua taliter per nos peracta inquisitione futuram jurium 
ad cautelam deservituras praesentes modo consueto authenticatas 
dedimus literas testimoniales. Actum die et anno ut supra. Inclyti 
comitatus Abaujváriensis substitutus judex nobilium Sigismundus 
Demeczky s. k. (P. II.) Ejusdem inclyti comitatus ord. juratus 
assessor Josephus Korponay s. k. (P. H.)

Eredetije a Semsey-család levéltárában.
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53.
*756. február 2J. Zólyom városának szabályrendelete, melylyel a polgárok 

fajzási szabadságát korlátozza.

Anno 1756. 23-a Februarii. Quemadmodum jam priori deter
minatione mediante silva Sztrázsa nuncupata strictissime sub mulcta 
12 florenorum irremissibiliter in contravenientes statuta vetititia 
declarata, ita silvae ulterius quoque, ex quibus cives promiscue 
Hgna excessive convehunt, amplissimus magistratus conservatione 
earundem prospicere cupiens, statuit et decernit, ut eatenus talis 
moderatio observetur, ut qui maius fert contributionale onus, eidem 
Plus etiam de lignis convehere integrum sit.

Hivatalos másolata az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában őrzött 
törvényhatósági szabályzatok közt, Miscellanea fasc. 92. no 9.

54.
*756. július J l. A Kis-Kun kerületnek a helytartótanácshoz fölterjesztett 

kimutatása es jelente'se az ott kiültetett fákról.

Extractus intuitu neo-plantatarum silvarum in districtu minoris 
Cumaniae, modo et effectivo statu sequenti officiose et respective 

humillime repraesentatur:

Nomina locorum districtus minoris 
Cumaniae

Inplantatio arborum Excisa plaga 
continens

r c p a r -
t i t i o

i m p l a n 
t a t i o

c o n c e p - ! 
t io

o r g ia s

l o n g i t u 
d i n e m

l a t i t u d i 
n e m

Oppidum H a la s ................................. 12,000 — — —

« Félegyháza .................. 9000 12,000 6000 ' 245 240

* Sz.-M iklós......................... 9000 6000 3400 300

OCl

* Szabadszállás.................. 9000 — —

« Fülöpszállás .................. 8000 4000 3000 490 158

« Dorosma.......................... 0000 6000 5221 259 150

« M ajsa................................. 5000 — — —

< Laczháza............... 6000 — — — _

Summa _ 04,000 28,000 17,621 1294 75S
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Genuine declaratur intuitu illorum locorum, quorum inplan- 
tationis, conceptionis, item longitudinis et latitudinis excisae plagae 
et plagarum rubricae vacuae praeappositae habentur, quod illa 
loca ex eo hoc anno non inplantarunt, quod plagas illas, in quibus 
e visceribus terrae arbusculas omni anno excrescere evidenter 
observarunt, eas plagas pro possibilitate in tam penurioso anno 
circumfodere sufficientem laborem habuerint, et quidem:

1. Oppidum Halas in suo praedio Fejértó appellato circum- 
fossit plagam longitudinis 893 et latitudinis 599 orgiarum, item 
in alio loco, signanter terreno suo versus praedium Kötőn circum- 
fossit et alteram plagam longitudinis 220, latitudinis 150 orgias 
extendentes comprehendens. In his ambabus plagis et quidem 
prima dantur plus minus 500 arbores in forma unius urnae vasculi 
crassitudinis, seu latitudinis vulgo nyárfa appellatae. Insuper diversi 
generis tam in hoc, tam et altero circumfosso loco e visceribus 
terrae reperiuntur arbusculae vulgo galagonya, tövisk et szilfa 
in forma crassitudinis, seu latitudinis humani pedis et humanae 
manus, ex quibus arbusculis ramos incolae hodierno etiam die 
pro sui commodo excindere et desecare valent, talique desectione 
arbusculas illas purgendo magis et magis in altum et latum cres
cere idoneas faciunt, quod commodius in his plagis et ad has 
plagas maxime tempore hiemali convolant diversi generis aves, 
specialiter fájd et fogoly.

N o n  absim iliter hum illim e referim us p o sse ss io n is  Szabadszál
lása in v isceribus terrae ex creta e  silvae plagam , quae p laga  verum  
quidem ’ q u od  circa-circum fossa hacten u s m inim e haberetur, verum  
tam en p laga illa e  v iscerib u s terrae propalare tam  n otab iles ar
busculas rem onstrat, d e  qua p laga  adm inus intra triennium  ex u l-  
tans gaudium  p o sse ss io  illa habebit, q u od  d ocetu r  retroactorum  
annorum  a m em oria  superviventium  incolarum  exp erien tia , ubi 
an te an n os 2 0  in ead em  plaga in form a crassitud in is seu  latitu
d in is unius m ed iocris p in eae  arbores per in co la s Szabadszállásien-  
se s  pro aed ific iis  exsecabantur.

Quantum vero possessionis Laczháza rubricas attineret, passu 
in eo humillime informamus, quod possessio ista ab antiquo sali- 
ceam silvam in ripa Danubii haberet et quidem talem, ex cujus 
beneficio contribuens populus individualiter suum commodum f°cl 
et circumdandarum sepium habuit et habet, cujus conservatio, ct 
in quantum fieri potest, ampliatio demandata est.
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Taliter et possessionis Majsa vacuam non implantationis rub
ricam genuine humillime referimus, verum quidem, quod glandines 
inseminaverint et eaedem glandines hactenus excretae in longitu
dine unius spithamae apparent, et quidem in plaga longitudinis 
et latitudinis sat commode circumfossa; accedit huic commode, 
quod in plaga illa circumfossa e visceribus terrae prioribus etiam 
annis arbusculae vulgo nyárfa, seu populus in longitudine mediae 
orgiae excrescere viva experientia observatum sit. Quod vero in 
his partibus circa fcslum  s. Grcgorii pastores harum partium  gra
men igne absumere consvcverint, tali consvetudine et has excretas 
arbusculas singulis annis exsiccatas fecerunt, jam a modo impo- 
sterum circumfossio sibi posita exacte procurabitur, tales asvetae 
combustiones hanc plagam igne ejusmodi nocivo speratur minime 
absumere valebunt. Signatum Kún-Sz.-Miklós, die 31. Julii 1756.

Inclyti districtus Cumaniae ordinarius capitaneus Michael 
Herpay s. k. Juratus assessor Michalovics N. s. k.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica 
“o- 601/4 alatt.

55.

I75°- november j .  A módi közbirtokosok egyezségé erdeik védelme s hasz
nálata felöl.

Mi alább subscribált mádi földes uraság s azok személyét 
v>selö plenipotentiáriusok s tisztek az közjónak előmozdítására nézve 
összegyűlvén a mádi erdőknek végső pusztulását eltávoztatni kiván- 
tuk, mely iránt amidőn ki-ki különös jóra czélozó módokat elő 
adtunk volna, egyes értelemmel ez következendő punctumokra 
leptünk, úgymint

Először. Hollós, Szoba, Hegy, Szabaderdő, Oszhcgy, Csipkés, 
Kis-Csipkés, Fövényes, Kis-Hegy, Szárhegy, Diós-Király, Kővágó és 
Cserepes nevű erdős hegyek kemény tilalom alá vétetnek; mely 
dialomnak hogy rendesebb módja és sikere legyen rendeltük

Másodszor. Hogy Püspöky Fcrcncz uram az erdőbiróságot 
Viselje, kinek valamint az erdőbiróságban sem cgv, sem más rész
től ezen instructión kivül nem lészen dependentiája, úgy ellenben 
a többi tiszteknek az fentnevezett erdők megtartására hajló rendc-
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lésiben és annak megoltalmazásában s véghezvitelében fentnevezett 
erdó'bíróhoz leszen dependens cointelligentiájok.

Harmadszor. Az erdőbírónak hatalmában lészen két idegen 
fegyveres hajdút felállítani s azokat legjobb móddal az erdőre 
elintézni, kiknek egy részre 36 magyar forintokból és 4 köböl 
búzábul álló conventiójok az uraságnak jövedelméből közönségesen 
fog fizetődni. Mind ezen hajdúk pedig, mind maga az erdőbíró és 
azokhoz rendelendő kerülők hit alatt fognak lenni.

Negyedszer. Hogy pedig ezen tilalom kinek-kinek tudtára 
legyen, elsőben is a városiaknak kihirdettetik, a szomszéd helysé
gekre nézve pedig az erdőbíró rendelése szerint helyenkint külső 
jel felállíttatik és az erdőkre bejáró út — az erdőbírónak értelme 
szerint — felhányattatik és csupán csak a szükséges út meg- 
hagyattatik.

Ötödször. Ezeknek meglétele után sem egyik, sem másik 
uraság részérül való szekerek, avagy emberek fáért az erdőbíró 
Ilire nélkül nem mehetnek, úgy hogy akkoron is csak az olyan 
fát szabad légyen vágni, melynek kiirtásával az több növendék fák 
gyarapodhassanak. Ha penig valamelyik uraságbeli rész maga hatal
mával az erdőbe bémenne, avagy menni engedne, minden hatal
masságnak félelme és büntetése nélkül az erdőbíró és hajdúi az 
szekeret béhajtassák, és valamig a 12 forint le nem tétetődnék, 
addig megtarthassák.

Hatodszor. Az erdőbírónak intézésétől fog függni, melyik 
erdőnek melyik részét az illyes szükségre irthassák; de a szén
égetés mindenképen tilalmaztatik, csupán csak a szénégetőknek 
fennhagyatik, hogy az erdő tisztulásáért az eddig levágatott és ott 
hagyott fákat kihordhassák az hajdúk, vagy kerülők jelenlétében és 
az erdőn kivül felszenelhessék, minden gyuladásnak eltávoztatásával.

Hetedszer. Ha idegen szekér az erdőben találtatik, mindene 
contrabandáltassék; az városi szekér pedig 12 forinttal és az lett 
kárnak visszatérítésével felváltassck; az favágó gyalog idegen ember 
pedig 1 2  forintra, a városi penig 6  forintra, f e j s z é j é n e k  elvesztésén 
felül büntetődjék.

Nyolczadszor. Efféle contrabandák pedig pro communi introitu 
bévétessenek és mindenek (amennyire lehet) cum praesentia reli
quorum officialium vagy incassáltassanak, vagy az feljebb irt mód 
szerint kiváltandó szekerek eladathassanak és mindezekrül az erdő- 
bíró által számbavétetődjenek.
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Kilenczedszer. Mindenféle contrabandának harmadrésze a két 
hajdúnak, és midőn a kerülőkre lenne szükség, azokkal is közös 
légyen, kik ha hitek ellen az erdőben valakivel akármiképpen dis- 
pensálnának, az erdőbíró aucthoritásával is letétetődjenek és kemé
nyen megbüntettessenek.

Tizedszer. Minthogy a tavaszi és őszi égések miatt az növen
dék erdők pusztulnának, akármely égetők azért megfogattatnak, 
azok az erdőbíró által ítéltessenek és keményen büntetődjenek. 
Az ilyen károknak megelőzésére pedig minden részrül való tiszt 
az erdőbírónak első jelentésére egy kerülőt tartozik rendelni, ki az 
erdőbíró parancsolatjátúl fog függni.

Tizenegyedszer. Amidőn a rendelt erdőbíró tiszte s hivatalja 
ni'-att Mádrul eltávozni kényteleníttetnék, az alatt egyik a tisztek 
közül tartozik az erdőbíróságot a fennírt módon viselni, de annak 
v>sszaj öve télé vei. mindenekről számot adni.

Tizenkettődször. Az erdők közt levő rétek esztendőnként a 
kaszálásra competenter felosztassanak és azok is a rendelt hajdúk 
es kerülők vigyázása alá vettessenek.

Tizenharmadszor. Valamint más tisztek, úgy az erdőbíró is 
sem maga, sem penig principálisa részére az erdőben főképp az 
karók hasogatása nem szabados, csupán azt kivévén, ha az erdő 
neveléséért szükséges irtás kelletnék, de akkor is az erdőbíró 
elintézése által ki-ki — a proportione — karót vághasson, erről 
pedig minden hajdú és kerülő rovást tartson.

Tizenegyedszer. Ha makkterméskor valamely uraság az maga 
nyáját bebocsátani akarja, annak számát a más résznek is beadja 
ugy> hogyha abbéli termés csak illyen nyájnak elegendő, tehát a 
szomszéd makkos censushoz képest fog minden darab fizetődni; 
es az ilyen nyájas compossessor úr azt, ami a maga proportióját 
felülhaladná, pro communi reliquorum obtingentia tartozik kész 
penzzül fizetni. Hahogy pedig ha bővebb termésért idegenek is 
béfogadódnának, azok száma több tisztek concursusával is bévevőd- 
jenek, de mindenek az erdőbíró által incassáltassanak.

Tizenötödször. Néha pedig az városi taxások némely épüle
tekre megszükölködnek, azért az ilycs szííkölködők ha magokat az 
erdöbírónál jelentik, tartozik az erdőbiró az ilyen szükségnek mi
voltát megvizsgálni és az szerint a subalternusinak az erdőre és 
Iákra szabadságot adni.

Tizenhatodszor. Mind szabad, mind taxás mádi possessorok-
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nak Rakottyás, Pap-Erdő, Büdöskút, Bikakút, Kölesföld nevű hegyek 
és térségek pro communi ugyan fennthagyattatnak, de mindazon
által az fentnevezett uraság erdőbírája által némely része ennek is 
tilalomba rendeltessék; és hasonlóképpen az most nevezett erdők 
vigyázására a községbül egy alkalmatos ember erdőbírául tétettes- 
sék, ki a megirt mód szerint vigyázókat rendeljen és pusztítás 
nélkül az erdők gyarapítására vigyázzon. Ezen erdőkben pedig az 
uraság szekerei sem szabadok, csupán egyedül az urasághoz a 
makkoltatás fennmarad.

Melyeknek bizonyosabb observátiójára és megállandóságára 
magunkat egyes értelemmel ezekre köteleztük és saját subscrip- 
tiónkkal megerősítettük. Mád, die 5-ta Novembris, 1756. Huszty 
Mihály úgy mint méltóságos gróf Zéttényi Klobusiczky Antal 
úrnak őnagyságának plenipotentiáriusa mp. Péchy Gábor méltósá
gos gróf Aspremont háznak plenipotentiáriusa sine praeiudicio 
iuris sui in Mád privati mp. Püspöky Ferencz m. báró Orczy 
Lőrincz uram őnagysága tisztartója mp. Dessevfy Tamás mp. Tahy 
András úgymint m. gróf Szirmay Tamás úr ő excellentiája egész 
jószágainak praefectusa.

Eredetije az Országos Levéltárban, Contract. et Transact. tóm. XVI. 
no 279. alatt.

56.

JJjS.  jun. 10. Kivonat az udvari bdnyabizotisdgnak a in. főbányagrófi 
hivatalhoz intézett rendeletéből a bdnyaerdök ügyében.

62. H aben ihro kayserl. k ön ig lich e  máj es tát m it d er durch das 
all-daruntige w ald-am ts p ersonale b esch eh en en  w ald -b esch reib u n g  
sich  e in stw eilen  allerm ildest b egn ü get, a llerhöchst d iese lb e  sey n d  
ab er a n b ey  der Zuversicht, e s  w erd e d asjen ige, w as in o b en  b e 
rührter b esch reib u n g  unter e igen h än d iger  färtigung d e s  gan zen  
w ald-am ts-personalis und a u f d e sse n  h ab en d e ayds-pflich t attesti-  
ret w ord en , b e y  kü n ftiger w a ld -b ereitu n g  sich  eb en fa lls  erw ahren; 
w ie  d an n  auch vergnüglich  zu vernehm en g ew esen , d ass v on  der  
co m m iss io n  b e y  d em  w ald-am t e in e  ziem lich  gu te  O rdnung, und  
tau g lich e su b jecta  b efu n d en  w ord en ; m an w ill so  fort d em se lb en  
e in  b estä n d ig es au gen m erk  a u f  d ie  a ll-m öglich e  cultivirung deren
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■W äldern, u n d  f l e i s s ig e  h ö g u n g  d e s  j u n g e n  n a c h w a c h s  s o r g f ä l t i g s t  

e i n g e b u n d e n ,  u n d  w e i t e r s h i n  b e f o h l e n  h a b e n ,  d a s s  s o v i e l  d i e  

b i s h e r ig e  h o l z  s c h l a g u n g s  a r t  b e y  d e m  g r u b e n  o d e r  b a u - h o lz ,  

u n d  d i e  s o g e n a n n t e  a u s p i e g l u n g  in  d e n e n  s c h o n  a n g e g r i f f e n ,  u n d  

s o l c h e r  g e s t a l t e n  e r z i e g e l t e n  W ä ld e r n  a n b e t r i f t ,  m i t  d e r  b i s h e r ig e n  

u r t  z w a r  f o r t g e f a h r e n ,  j e d o c h  z u g le i c h  w e r k t h ä t i g  g e s o r g e t  w e r d e n  

s o l l e ,  d a s s  n i c h t  w ie  b i s h e r o  d u r c h  d a s  g a n z e  j a h r  h i n d u r c h  d ie  

h o l z - n o t h d u r f t  a n b e g e h r e t ,  o d e r  a u s g e w i e s e n  u n d  g e s c h l a g e n  w e r d e ,  

s o n d e r n  e s  s o l l e  d i e  a n b e g e h r t  w e r d e n d e  h o l z - e r f o r d e r n u s s  v o r 

lä u f ig  w o h l  ü b e r l e g e t ,  s o d a n n  s o l c h e ,  n a c h d e m e  d e r  s a f t  i n  d e n e n  

b ä u m e n  z u r u c k g e g a n g e n ,  a u f  e in m a h l  n i e d e r g e h a u e n ,  z u  e i n e n  

"v o r ra th  g e b r a c h t  u n d  h i e v o n  d e n e n  p a r t h e y e n  d a s  b e n ö t h i g t e  

m i t  g e g e n - e r s e t z u n g  d e r e n  a u f g e l o f f e n e n  k o s t e n  v e r a b g e f o l g e t  

W e r d e n ;  d a h i n g e g e n  in  b e t r e f f  d e r e n  n o c h  g a n z  o h n a n g e g r i f f e n d e n  

u n d  g r ö s s t e n  t h e i l s  a u s  b a u -  o d e r  g r u b e n - h o l z  b e s t e h e n d e n  W ä ld e rn  

w i r d  e r n s t l i c h e n  g e b o t t e n ,  s o t h a n e  W a ld u n g e n  n i c h t  a u s s p i e g e l n  

z u  l a s s e n ,  s o n d e r n  d i e  j e m a h l i g e  n o t h d u r f t  l e d i g l i c h  h a u - w e i s  

h e r a u s  z u n e h m e n ,  d a n n  a u f  s o l c h e  a r t h  w e r d e n  s o w o h l  a u s  d e n e n  

e r s t e n  a l s  l e t z t e n  W ä ld e r n  d i e  g r u b e n  u n d  g e b ä u d e  m i t  e in e m  

t ü c h t i g  v e r f o l g l i c h  l ä n g e r  f ü r d a u r e n d e n  h o lz  k ö n n e n  v e r s e h e n ,  in  

b e e d e n  a b e r  e i n  g l e i c h e r  n a c h w a c h s  h e r a n g e z i e g e l t  w e r d e n .  D ie  

b i s h e r i g e  g e w o h n h e i t ,  w e l c h e

63. Bey dem holzschlag zum brenn-holz darinnen bestanden, 
<tass denen partheyen die bäume zur selbst eigenen schlagung 
ausgezeichnet worden, jene unterlieget zwar einem sonderen 
unstand nicht, jedoch die obrist-cammer-grafen aemtliche Sorgfalt, 
Und respective des dahin subordinirten wald-amts wird vorzüg- 
hchst dahingehen, dass ebenfalls nicht das ganze jahr hindurch, 
Wohl aber in der ausgesetzten jahrs-zeit das holz von denen 
Partheyen geschlagen, zu klafter aufgerichtet und noch das nem- 
bche jahr aus dem wald ausgeführet werde, worzu das wald-amt 
^'e partheyen so viel immer möglich nachdrucksamst anzuhalten 
ünd selbe zu vornehmung eines förmlichen haues ordentlich ein- 
theilen zu lassen, sofort den ausgehauten platz zur högung zu 
bringen haben wird; welches hiemit ist, so in waldungs-wcesen 
sowohl ihme obristen-cammer-grafen, als dem ganzen waldamt
7-ur ohnabweichlichen richtschnur und genauester darobhaltung 
mit dem beygefügten anhang ohnverhaltcn wird, dass dieses 
heilsame gebott ebenfalls denen gewerken, bürgern, untertha-
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nen und allen, so holz bedürftig, behörig kund gemacht wer
den solle.

A m. főbányagrófsági levéltárból közölte F. A . Schm idt i. m. X. 516—8. 1.

5 7 .

í j j S .  augusztus 28. Kivonata a horvát-szlavon-dalmát tartománygyűlés 
6. törvényczikkébe beczikkelyesett s a báni határkerii/ctbe kiküldött főbiztos 

részére adott utasításból az erdőket illetőleg.

4. Siquidem gravi et summe nocivo hactenus in confiniis 
practicato abusu, pro tutiori patriae a naturalis hostis irruptionibus 
defensione faciliorique confiniorum subsistentia summe necessariae 
in denotatis confiniis summe devastatae reperirentur silvae, idcirco 
bonae memoriae excellentissimus et illustrissimus dominus comes 
olim Josephus Eszterházy banus universa hosti eo contigua in 
mediae horae spatio, ac in pluribus passim per confinia locis 
terrena in iteratam terrarum succrescentiam inculta relinqui et 
custodiri praecepisset, ideo dominus commissarius in suo ad con
finia accessu, qualiter pracdenotatae Eszterhazyanae dispositioni 
satisfactum, ubi item, ac quantum pro eiusmodi silvarum succres
centia designari posset fundate, praesentibus dominis officialibus, 
qui commodius haberi poterunt, investigato, relationem cum opi
nione suae excellentiae banali dominisque statibus et ordinibus 
facturus. In quolibet kneziatu duos, aut, ubi necessitas expostula
verit, plures pro custodia silvarum deliget, domino talis regiminis 
colonello, an non circa tale vel talia subjecta aliquam habeat con
siderationem, praeviae notitiae dabit. Qui silvani prout et knezn 
domini commissarii dispositionibus in eo et aliis oeconomicis obtem
peraturi, ut tanto exactius commisso munio satisfaciant, ab omnibus 
caeteroquin servitiis liberi, eiusmodi deputanda, a pascuationibus 
animalium et succisionibus virgultarum prorsus interdicta loca ac 
extantes etiamnum silvas solerter exacteque custodient, et ne 
quomodolibet arborum exsiccationes patientur, praecavebunt, patra
tos vero excessus pro providendo satisfactionis remedio domino 
commissario relaturi.

5. Confiniarii autem usum communium silvarum prout hac
tenus, ita deinceps quoque in propriis confinii silvis habituri, Pr°
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foco quidem seu lignatione primo decussas et humi jacentes, dein 
andas ac tandem infrugiferas, idque in locis per dominum comis- 
sarium permutative designandis; ad extruenda vero aedificia 
necessarias non secus, quam necessitate instantis confiniarii per 
suum capitaneum, vel eo absente per alium commando compag- 
niae habiturum officialem et knezium loci recognita, dominus 
oomissarius medio per se exmittendi, ferreo ad id confecto sigillo 
designandas arbores succindere libere indulgebit, succisas autem 
nnte eorundem, quos solus comissarius ordinaverit, an recte vel 
Praeter designatas alias sive plures decussissent, inspectionem 
ovehere non audebunt; succisio autem earundem arborum non 
n'si semel, idque tempore hiemali fieri et admitti poterit, tum ob 
h°c, quod eotum succisa robora sint durabiliora, cum etiam ex 
e°> quod eadem succisio non ita prout aestivali tempore silvis 
Slt nociva.

6. Tempore glandinationis in proprium confiniorum silvis 
^ore iam recepto a singulo capite maioris, medium annum exce
dentis majalis, indiscriminatim grossum unum, ad aliorum vero 
confiniorum silvas impulsuri limitandam per dominum commissa- 
num taxam ad instar extraneorum persolvent. Quod idem de offi- 
Clalium praecise confiniariorum nativorum allodialibus, sive domi 
enutritis, non autem coemptis majalibus intellectum esto ; alioquin 
tarn fidem a coemptis, quam reliqui militares in confiniis officiales 
a suis ubilibet ad glandines impellendis taxam per dominum 
c°missarium imponendam effective persolvent. Nulli autem majales 
extra aut ante tempus per comissarium admissum (quod ultra 
solitum differri non debet) et absque extradanda schaeda, ultraque 
revelandum capitum numerum, sub contrabandi ipso facto incursu 
ad glandines impellere licitum erit; et ubi tam in hocce, quam 
et >n aliis casibus emerserint contrabanda, et pars eatenus damni- 
ficata lamentaretur, tunc eiusmodi contrabanda iudicialiter erit 
revidenda.

7. Ad praecavendam exinde etiam provenientem praedeno- 
tatarum silvarum ruinam, amodo ex nullis prorsus confinii silvis 
aliorsum, extra videlicet iurisdictioncm confiniariam robora nec 
Per ipsum comissarium nec alium ullum evehenda extradari potc- 
run t; erigenda vero prout et actualia priori attrito tecto in con- 
finiis aedificia, praeter domos residentionales, confiniarii stramine 
regnicolaris plebis more contegent. Cui circa silvas et glandina-

ErdÍMcti Oklevél tir. H. 1 1
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tionem dispositioni commendans quoque Dubiczensis semet acco- 
modandum habebit. Interim confinia in casu necessitatis se invicem 
iuvabunt, pro pontibus, vigiliarum speculis seu chardakis, domi
norum officialium habitationibus, omnibus denique communibus aedi
ficiis et reparationibus, sine distinctione ex cuiuscunque confinii 
silvis necessariae arbores libere accipi poterunt, cum praescitu 
tamen et assignatione commissariali, in silvis vero Dubiczensibus 
commendantis praesidii loci eiusdem.

K ukuljevics, Ju ra  R eg n i C ro a tiae , D a lm atiae  e t  S lav o n iae . Z ágráb , 1861.
II. k ö t .  183— 184. 1.

5S.

1758. november r j. A Löcse-városi erdőfelügyelő kérelme a helytartótanács
hoz, hogy a városi erdők pusztításának megakadályozására szükséges intéz
kedéseket megtegye, s annak a káros szokásnak, ho?y a városok minden 

évben más erdőfelügyelőt választanak, megszüntetéséről gondoskodjék.

H o c h l ö b l i c h e s  k a y s e r l .  k ö n ig l .  c o n s i l i u m  e x c e l l c n t i e n ,  g n ä 

d i g s t  u n d  h o c h g e b i e t e n d e  h e r m  h e r r n  1

Dass mich unterfange an euer excellentien und gnaden ge
genwärtige allerunterthänigste supplique abzusenden benöthiget 
mich theils meine homagial devotion gegen kayserl. königl. 'n 
puncto plantationis, propagationis et conservationis silvarum aller
gnädigst ertheilte befehle, theils aber auch mein eigenes jura
ment, welches mir, qua hoc anno constituto unserer stadt-wälder 
inspectori auferleget worden.

I n d e m  d i e  V e r w ü s tu n g  u n s e r e r  W ä ld e r  f a s t  u n b e s c h r e i b l i c h  

u n d  d e r e n  s c h a d e n ,  w e l c h e r  j ä h r l i c h e n  in  d e n e n s e l b e n  v e r ü b e t  

w i r d ,  m i t  v i e l e n  t a u s e n d e n  n i c h t  z u e r s e t z e n  u n d  e s  h a t  d a s  a n s e h c n ,  

a l s  w ü r d e  u n s e r e  W a ld u n g  d e r m a s s e n  z u g e r i c h t e t  w e r d e n ,  d a s s  

w i r  in  w e n i g  j a h r e n  k a u m  p r o  f o c o  h i n l ä n g l i c h e s  h o l tz  h a b e n  

m ö c h t e n .  D e n n  n i c h t  a l l e in e ,  d a s s  d a s  h o r n - v i e h ,  a l s  a u c h  z ie g e n .  

s c h a f f e  u n d  d e r g l e i c h e n  p r o  p a s c u a t i o n e  h e r e i n  g e t r i e b e n  w e r d e n ,  

w e l c h e  d u r c h  d a s  a b f r e s s e n  d e r  j u n g e n  S p r ö s s l in g  v i e l e s  r u i n i r c n ,  

s o  is t  a u c h  u n v e r a n t w o r t l i c h  d a s  s ä u g e n  u n d  a u s b r e n n e n  m ä c h t i 

g e r  t h e i l e  p r o  f o e n i l i b u s ,  w e l c h e  d u r c h  d i e  u m l i e g e n d e n  d o r f f -  

s c h a f f t e n  in  s p e c i e  d u r c h  d i e  u n s  n ä c h s t  a n g r e n z e n d e n  T o m i s k e r
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bauern verübet wird. Anbey hat auch die zeithero üble geführte 
Wirtschaftt und mutatio officii inspectoratus vieles ja das meiste 
zu °berwehnten ruin beigetragen. Und wo in fall diesen allen 
Vorgebeuget und abgeholffen werden soll, ist unumgänglich noth, 
bas sowohl unserer Stadt, als auch den allhiesigen löblichen Zip- 
ser comitat allergnädigst angeordnet würde, damit nicht nur der 
Vleh-trieb, sondern auch alle durch die bauern verübte oder ver
übende insolentien durch aushauen, ausbrennen und exstirpiren 
ber schönsten bau- und brennhöltzer auctoritate et assistentia 
Publica inhibiret und pro ratione circumstantiarum gehöriger mas- 
sen abgestrafet werden. Betreffend officium inspectoratus, so ist 
bie jährliche mutation desselben dem publico und Conservation 
ber Waldung höchst nachtheilig, massen neue wirthschaffter auch 
immer neue dispositiones machen und ein jeder zeithero sine 
Juramento sein amt obenhin verwaltet und wie aus denen leyder 
grösten tlieils verwüsteten Wäldern zu ersehen, mehr interessen- 
bam privatam, als promotionem publici boni beobachtet

W e i l e n  a b e r  d i e s s f a l l s  d i e  V e r a n s t a l t u n g  l e d i g l i c h  v o n  e in e m  

b o c h lö b l i c h e n  k a y .  k ö n i g l .  c o n s i l i o  z u  e r w a r t e n ,  a l s  g e l a n g e t  a n  

c U er e x c e l l e n t i e n  u n d  g n a d e n  m e in  a l l e r u n t e r t h ä n i g s t  a n e r s u c h e n ,  

e s  g e r u h e n  h ö c h s t  d i e s e l b e n  q u o a d  p r a e m i s s a  h ö c h s t n ö t h i g e  d i s p o -  

s 'h o n  z u  m a c h e n ,  d a m i t  a u c h  p r o v e n t u s  a e r a r i i  p u b l ic i  p e r  n e g 

l e c t a m  c o n s e r v a t i o n e m  d e r e r  W ä ld e r  k e i n e n  a b b r u c h  h i n f ü r o  l e y -  

b e n  m ö g e n .  Es g e r u h e  a u c h  e in  h o c h lö b l .  k a y s .  k ö n .  c o n s i l i u m  

Pr° m a jo r i  e t  u b e r i o r i  q u o a d  s t a t u m  s i l v a r u m  n o s t r a r u m  g r a t i o s e  

Cap i e n d a  i n f o r m a t i o n e  h i e s ig e n  m a g i s t r a t  e i n e  g e n e r a l - r e v i s i o n  

^ u d i o  j u d i c e  n o b i l i u m  g n ä d i g s t  a n z u b e f e h l e n  ; w ie  i c h  d a n n  a u c h  

b i e m i t  n o c h m a h l e  d i e s e  z u  d e s  g e m e i n e n  b e s t e n s  e r f o r d e r l i c h e  

Sac h e  e u e r  e x c e l l e n t i e n  u n d  g n a d e n  h o c h w e i s e r  u n d  g n ä d i g s t e r  

d i s p o s i t i o n  a l l e r u n t e r t h ä n i g s t ,  m ic h  a b e r  h o h e m  g n a d e  e m p f e h l e  i n  

b e f f s t e r  S u b m is s io n  v e r b l e i b e n d .

Eines hochlöblichen kay. kön. consilii euer excellentien und 
Süaden allerunterthänigster knecht Frantz Castor s. k., burger 
ünd wald-inspcctor der königl. freien Stadt Leutschau.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica 
n° 601 / 2. alatt.

11*
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lj6 o . junius 2j .  Az egri jezsuiták utasítása a scsávniki apátsághoz tartozó 
erdők felügyelője re'sze're.

C onventio in spectoris sylvarum  et montium abbatiae  
beatae Mariae virgin is de Schavnik, ab anno 1760. die

24-a Junii.
Cum ob silvarum non levem imminutionem ac per temera

riam subditorum praesumptionem illatam in iis vastitatem fieri 
posset paucos post annos, ut dominium in necessitates cumprimis 
aedificiorum aptis destitueretur lignis, maxime quod subditi iidem 
proni essent ad dilatanda pecoribus pascua, augenda prata, quod
que male consveverant hucusque, ligna ipsa vendenda; ideo, ut 
opportune prospiciatur conservationi praedictarum silvarum, atque 
etiam eiusmodi abusus tollantur deinceps, susceptus est pro offi
ciali eiusdem dominii et inspectore earundem silvarum perillustris 
ac generosus dominus Stephanus Budaházi de eadem inclytae 
superioris sedis lanceatorum judex emeritus, cuius officium sequen
tibus punctis inclusum:

Primo. Ut silvae hae spatio duarum hebdomadarum semel 
minimum ab eodem visitentur omnes, si quae damna et excisio
nes factae interim fuissent, connotentur, violatores deprehensi, 
dominio statuantur, ligna sive integra, sive in strues composita 
confiscentur.

Secundo. Quodsi vicinarum dominio possessionum, sive aliem 
in furtis deprehensi fuerint, invagatione utendum erit; quodsi 
effugerint, quantum fieri poterit, connotentur simul cum testibus 
factae per eosdem violentiae, ut ab ipsorum dominis satisfactio 
aut impensio peti possit.

Tertio. Ubi concessa fuerint pro foco subditis ligna, aut etiam 
pro necessitate dominali caedenda assignata, aedificiis utrobique 
apta conservabuntur. Locus excisae silvae sub interdicto erit, ncc 
licebit in eo pascere pecora sub poena abactionis et m u lc ta c -  

Ligna vero sive pro dominio fuerint in strues et orgias compo?lta 
sive pro subditis, non excedent orgiám in altum et longum sigiN° 
dominali signatum. Numerus orgiarum pro quavis possessione deter
minabitur per dominium.

59.
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Quarto. Ligna decidua, sicca (imo et gibbosa, curvaque, per 
silvas sparsa) ne cum damno putrescant, concisa et orgiatim com
posita ad dispositionem dominii conservabuntur.

Quinto. Ligna pro foco subditorum primum in locis remotio
ribus, et furtis vicinorum obnoxiis, caedentur. Petentibus autem 
subditis pro aedificiis ligna antequam assignentur, per dominum 
mspectorem ipsi petentes suis cum judicibus dominio se sistent, 
et tunc, prout huic videbitur, remittentur ad illum cum informa
tione. Cuius, ut assignatio referri possit in librum silvarum , domi- 
tuo erit referre personas, quibus data ligna, numerum et quali
tatem trabium.

Sexto. Per omnes silvas cura diligens, vigilantiaque adhibebitur, 
ne ausu temerario adultiores et succrescentes larices per subditos 
Caedantur. Hinc sepimenta tuguriorum ex corilis (excipiuntur pro 
usu circulorum, quemadmodum etiam betulae), contexta mobilia, 
fiuae annis pluribus durent, habeant, tecta vero non ex corticibus 
arborum, sed asseribus, quos vigore urbarii quotannis sibi parabunt.

Septimo. Similiter prata, hortos, segetes, non arborum perti- 
Cls pro more veteri cingent, sed corilis, aut ramis arborum pen
dentibus, quod ipsum ad harum incrementum proderit; adbibitis 
ln haec sepimenta palis perinde iis, quae non sint silvarum nocu
menta.

Octavo. Curabit dominus inspector, ne subditi aut scandulas 
faciant, aut ligna trabalia, fissaque ad 13 oppida evehant vel etiam 
demis, aut in silvis iisdem divendant.

Mono. Ad notitiam silvarum, montiumque dominio et neces- 
Sanam et utilem, dominus inspector connotabit propriis nominibus 
Casdem, eosdemque; item qualitatem arborum, loca excisa et inter- 
dicta, prata iam facta, loca pascuorum etc., ut in annos sequentes 
0rdo bonus constituatur, liber supradictus *■silvarum  et montium»
c o n f ic ia tu r .

D e c im o .  O c c a s i o n e  i n s p e c t i o n i s  s i l v a r u m  e r i t  e t i a m  i n s p e c t i o  

P o s s e s s io n u m  e t  s i  c o n t i g i s s e t  c la m  i n v e x i s s e  l ig n a  ( p r a e t e r  c o n -  

c e s sa ) , e a  d e v e h e n d a  q u a m p r i m u m  a d  c a s t r u m  i m p e r a b u n t u r ,  v e l  

'Sl v ’s u m  f u e r i t ,  a e r e  r e d i m e n d a  e r u n t .  D e p r e h e n s i  a u t e m  v e c t o r e s  

g n o r u m  e x t r a  d o m in i u m  u r b a r i a l i  m u l c t a e  p e c u n i a r i a e  s u b j i c i e n d i .

hndecimo. Quidquid denique pertinebit ad conservationem 
fabarum, diligentissime curabitur. In quo ad obsequia domino
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inspectori erunt omnium possessionum silvani, sive vigiles, custo
desque montium.

Dominus inspector titulo fidelis huius obsequii accipiet 1. 
foeni orgias 20, sive centenarias 15, 2. avenae cubulos 12, 3. 
siliginis cubulos 6, 4. paratae pecuniae florenos rhenenses 20, 
neque carebit parte aliqua mulctarum.

Eredeti fogalmazványa az Orsz. Levéltárban az egri jezsuiták rendezet
len iratai között, Jezsuit. irreg. fasc. 196.

60.

iyóo. szeptember jo . Kivonat a bécsi udv. kamarának a temesvári jószág- 
kormdnyzóság részére adott utasításából, a bánsági bánya-erdőket illetőleg.

9. D ie  h o lz  s t a m u n g .  D em  allerh öch sten  aerario a lss auch  
je d e m  bergw erck  sehr daran lieget, d ass d ie  oh n u m gän glich  n ö th ige  
w ald u n g  b e y  d en  bergbau  nach  m ög lich k eit con serviret w erd en , 
so  fahlet der a llerhöchsten  w illens m ayn u n g  um  so  m ehr en tg e
gen , d ass anstatt d ie  w aldung zu erhalten, m an d ie se  durch hau- 
u n g  d er ju n g en  zu w ach sen d en  w ald-stäm m en nur in ihren w achs- 
thum  h inderet; so lch em n ach  ist zu erhaltung d es k ostbahren  m ate
rialis in zukunfft zu b eob ach ten  und vest darob zu halten, dass  
je d e  gew erck sch afft o h n e aussnahm  b e y  der b erg-am ts-session  

schriftlich um  das b en ö th ig te  gruben  zim m er-holtz anhalte und  
so lch es h innach  durch ein en  w ald b ed ien ten  a u ssg eze ich n et w erde, 
w esse n w e g e n  sch on  vorlängst d ie  w ald -zeich en  gem ach t u nd  über
g eb en , je d o c h  der erw ü n sch te  erfo lg  n och  n ich t erreicht w orden, 
w urde nun in zukunfft d ieser  Verordnung n icht n a ch geleb et, od er  
d och  nach w illkuhr geh an d let, ist so lch es an se in er  b eh ö rd e  zu- 
bringen  und nach b efu n d  der sach  z u b e s tr a ffe n --------- sat.

38. W a l d u n g s - w e s e n .  O b sch on  zwar d ie  W aldungen der 
g esam m ten  w erker verm ög  der w ald-karten n o ch  hoffen  lassen , 
d ass g ro sse  revier u nd  h in län glich es holz an n och  vor h an d en  sey e ,  
so  erhöhet d o ch  en tg eg en , d ass  sch on  von  älteren  zciten  m it se l
b en  seh r ü b el gew ürthschafftet w ord en , an n eb en s d ie  nähere Wal
d u n g  w e g g ek o m m en  o h n e  zubem erk en , d ass  e s  um  ein en  bestän
d ig en  m ittel-p reys zucrlangen  vili ersprieslichcr s e y e , m ehrere
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holtzschläge anzulegen, wo einer etwas mehr entfernet, der zweyte 
aber etwas näher ist. In der

Oravizer Waldung zeiget sich, dass man anjetzo von recht 
"'ürckmässigen holz in der nähe sehr wenig sehet, ja in der 
^Ienesch würcklichen meistens junges tannen-holtz zur kohlen 
geschlagen werde, welches nur 3, 5, 8 bis 10 zohl starck ist, auch 
hierüber wohl nicht anders verantworttet werden kann, als dass 
auss mangl anderer dieses beschehen müssen. Dass aber eine 
junge Waldung höchst schädlich einzuhauen, ist von darumén leicht 
zu erheben, weillen ein dergleichen holtz, wenn es noch jung 
allein nur in die höhe, sodann aber allererst in das holtz wachse, 
Und in 3 oder 4 jahren mehr an holtz zunehme, was es anfäng
lich auch nicht in 10 jahren beschehen kann.

In der so genannten hohen Waldung, wo sich der haupt 
boltzschlag für jetzo befindet, seynd schon grössere stamme und 
z'var also, dass auch die jetzige saag-klötzer von da genohmen 
Werden, jedoch seye ausgenohmenen augenschein zu ersehen 
gewesen, dass mit schlagung des holtzes gantz unordentlich gehal- 
ten werde, zumahlen weder alles aufgespalten, noch aber wie gezie
mend alles aufgekohlet werde, wannenhero in denen Schlägen villes 
boltz unnutz dieserwegen verfaullen mus, ohngeachtet, dass mit 
leichter mühe, durch genauere nachsicht alles wohl gehinderet 
"erden könnte. Um aber die höhe oder tannen-waldung noch 
So viel als möglich zu conserviren, solle villmehr getrachtet wer
den, die kohlung auf den rechten flügel des Czisklovaer und lila— 
dier ruckwerths stehenden gebürgs anzulegen.

Nicht minder hat sich gezciget, dass die Stöcke gar zu hoch 
gelassen werden, wodurch sehr villes zurück bleibet, hiemit aber 
"ider waldmännische Ordnung gegangen werde, vermög welcher 
So nahe als möglich von der erde abzustocken ist, welches nicht 
nur die Maximilianische berg-ordnung vorschreibet, sondern bey 
Jedesmahliger Visitation ernstgemessen eingebunden worden.

39. Ersehet man, dass in denen Oravizer Waldungen an vataf- 
fcn, an kohlbrcnner Compagnien 33 sich befinden, welche nebst 
’hren knechten 267 pferde halten, die ihnen die kohlen abtragen 
Und dass zwar in bctrachtung gezohen worden, wie es sehr nütz
lich wäre, wann statt deren türkischen unterthanen innländige 
ar>gezieglct wurden. Weillen aber die innländige sich hierzu nicht 
Jcquemcn wollen, als wurde man gleichsam nothgedrungen gedachte
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türkische unterthanen zu erhalten. Diese wechssleten immer in das 
türkische und bringeten von daher die khnechte, die sodann, wann 
sie genugsamme zeit gearbeitet und einiges geld ins verdienen 
gebracht haben, ihren lohn ohne abfahrt mit sich in die grosse 
Wallachey verschleppen. Bey diesen umständen findet man dahero 
der billigkeit gemäss zu seyn, dass jeder derenselben für den köpf 
auch die 4 fr., wie hiemit verordnet wird, bezahle, weillen sie 
nebst denen gutten Verdiensten alles, was die übrige geniessen, 
zu empfangen haben.

Uebrigens da an kohl-holtz jährlichen bey 10,000 claffter 
geschlagen und auf eine claffter 6 maas kohlen gerechnet wei den, 
so ist auch erforderlich, dass werck alljährlich einen vorrath von 
geschlagenen holtz erhalten werde, welcher jedoch nicht höher 
als ungefähr von 4000 claffter bestehen solle, um jederzeit getrock
netes holtz in vorrath zu haben.

40. In betreff deren kohlen beyschaffung, welche durchge- 
hends auf denen pferden abgetragen werden, hat sich die thun- 
lichkeit erwiesen, nachdeme der weeg in die Waldungen commis- 
sionaliter in augenschein und in genaue ueberlegung genohmen 
werden, dass man mit wagen weit leichter die kohlen abführen 
könne, wie dann zur prob ein wagen mit 24 Säcken, worin
nen 9 maas kohlen enthalten gewesen, abgeführet und die 
kohlen zur hütten in guter qualitaet wären gebracht worden, wohin 
gegen zu abtragung dieser 24 sacken 12 pferde wären erfor
derlich gewesen, welche, da es nur 9 maas in sich enthalten, per 
1 maas 21 kr. 3 fr. 9 kr. samt brenn- und trager-lohn betragen 
hätten, für eine fuhr aber nur 1 fr. 15 kr. bezahlet wurde, mithin 
die maas an fuhrlohn per SVs kr. kommen, die kolen hingegen 
zubrennen auf die maas 3 kr., für den wald pro aerario 1 kr., für 
das holtzschlager lohn 4 kr., in summa also eine abgeführte maas 
16Vs kr. zustehen kommete, folgsam bey einer maas eine erspäh* 
rung nur lauth prob von 42's kr. wäre.

Es wird auch versicheret, dass gewiss daruntige 12 maas 
ohne Säcken in eine ordentliche krippen können geleget, und da 
von der Waldung bis zu der schmöltz-hütten es beständig bcrgcin 
gehet, so wären nicht mehr als 4 ochsen erforderlich, wo aber 
besser wäre, so ferne 4 pferde hierzu angespannet wurden, alwo 
solche folgende bcrcchnung statt findetc und zwar: Um anjetzo 
12 maas-kohlen beyzubringen wären lauth crfahrung erforderlich
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16 pferde, welche á 21 kr. 4 fr. 12 kr. in das verdienen bringen, 
abzuführen aber kosteten solche 12 maas an fuhrlohn 1 fr. 15 kr., 
so auf eine maas 67i kr. zustehen kommete, für brenner-holtz- 
schlager lohn und wald kreützer aber auf jede maas 8 kr., so wäre 
eine abgeführte maas 14V4 kr., die gegen 21 kr. gehalten 63Ai in 
erspahrung gebete, wobey noch die Säcke und kotzen gäntzlichen 
erübriget und hinführo nur die wenige wagen reparation kosten 
Wurde.

Sollten aber pferde angespannet werden, so wird nach der 
daruntigen arth des tags für einen zug per 4 pferd 2 fr. gerech- 
°et, welches gegen obige 1 fr. 15 kr. 45 kr., mithin jede maas 
kohlen 33/i kr. mehr betragete.

Dass aber diese einrichtung nicht durchaus statt finde, ist 
von selbsten ergebend, dieweill die wägen in die Menesch oder 
andere Waldungen gar nicht, alleinig aber nur in die hohe wal- 
dung gehen können.

Gleichwie dieser Vorschlag dahin abgezwecket denen gewerck- 
schafften, welche solche erspahrung gantz allein, ohne nutzen eines 
hohen aerarii zuflüsset, eine crleichterung zu verschaffen, alss hat 
die bevollmächtigte hof Commission die so besehene prob dem 
herg-ober-amt mit den bedeütten zugestellet, dass das berg-amt 
m,t denen gewerckschafftlichen geschwohrnen die ueberlegung 
dieser prob und die entscheidung machen solle, wo solches in 
Befolgung könne gezohen werden.

Die darauf eingereichte und hier in copia anschlüssige 
Beantwortung des berg-amts in 5 puncten bestehend ist gar nicht 
hinreichend und verdienet der entworffene Vorschlag von denen 
gewerckhcn einer mehrerer ueberlegung und Untersuchung, als 
die gewerckhschafft zu einführung einer wohlfeyle zu ihrem eige- 
n°n besten, besonders in dergleichen materiali, welches die grösste 
ausslaag in den schmöltz-weesen erforderet, selbsten alle mög
liche versuche tentiren und anwenden solle. Zu solchem ende was 
^en 1., 2., 3. und 4. punct belanget, kann die gewerckschafft nach 
gemachter prob die zufuhr selbsten übernehmen, oder da ihr die 
errichtung und Unterhaltung eines neuen hierzu erforderlichen fuhr- 
"eessens zubeschwährsam und bedcncklich fallete, solche denen 
umbliegcnden dorffschafften oder einem anderen, oder denen 
kohlbrenner wataffen gegen regulirung eines proportionirten preys 
überlassen. Den 5. punct concernircnd, ist in erwegung zu nehmen,
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d a s s  a n d e r e  w i c h t i g e  u n d  i m p o r t a n t e  h ü t t e n - w e r c k e  d e r g l e i c h e n  

z u f u h r  m i t  n u t z e n  g e b r a u c h e n .  D i e  i n  4 .  p u n c t  z u r  w i n t e r s  z e i t  

a n g e z o h e n e  U n m ö g l i c h k e i t  d e r  z u f u h r ,  w e i l  d e r  s c h n e e  z u  s o l c h e r  

z e i t  ü b e r  3  s c h u h  f a l l e t ,  b e h e b e t  s i c h  v o n  d a r u m é n ,  a l s  e i n e r  s e i t h s  

o h n e  d i e s  d i e  e i n l i e f e r u n g  d e r e n  k o h l e n  v o r  d e n  w i n t e r  g e s c h e e n  

s o l l e ,  ä n d e r t e n  t h e i l s  a b e r ,  w a n n  e s  d o c h  e r f o r d e r l i c h  w ä r e ,  s o l c h e  

z u f u h r  d u r c h  d i e  s c h l ü t t e n  z u  d e r  z e i t ,  d a  d e r  w i n d  n i c h t  s o  h e f f -  

t i g  g e h e t ,  b e s c h e h e n  k ö n n e .

Dahero hiermit nachdruckhsam anbefohlen wird, alle vor
geschriebene und andere dienliche mittel und versuche anzuwen
den um dieses praetiose materiale einigermassen in geringeren 
werth zusetzen. Sollte hingegen die allgemeine gewerckhschafft 
dieses zu amplectiren keinen lust zeigen, so kann solches bene
ficium der Pauli bekehrungs-gewerckhschafft zu behueff ihrer 
separaten sayger-hütten Operation überlassen und solle von dem 
ein so anderen vorgekehrten der ausführliche bericht anhero 
erstattet werden. Bey der

41. D ognazker waldung körnet vor, wie dasselbe nun- 
mchro recht mercklich abzunehmen beginne, so zwar, dass bey 
so forthin continuirenden erzt-verschmöltzung kaum wenige jahre 
mein- übrige, wo hinlängliches holtz beygeschaffet werden könne.

Die waldung in sich selbsten, allwo holtz-schläge bis anhero 
angelanget gewesen, bestehet in lauter grossen hügeln, welche 
recht wohl bewachsen wären, man hat selbe bey holtzung gantz 
rein, ohne rucklassenden saamen bäum gemachet, ein welches 
den jungen nachwuchs zubeförderen sehr erforderlich gewesen 
wäre. Der herr graf von Stampfer hat auch bemerket, dass eine 
noch sehr grosse menge würcklich zuspalten würdiges holtz in 
denen thällern zum verfaullen gewaltzen worden, dessen sich 
haubtsächlich der waldschaffer Conradi verfänglich gemachet und 
seiner aufhabenden Schuldigkeit nicht genug gethann habe, wie 
weithers ihme auch zu last geleget worden, dass sehr vili schäd
liches gaiss viech in denen Waldungen gehalten, über dies aber 
annach ville kühe und s. v. schwcin angetroffen worden. Obwolcn 
sich der waldschaffer mit der Unwissenheit entschuldiget haben 
solle, ist solches um so ahndenswürdiger, als derselbe ohnmittel- 
bahr dahin zu trachten hat, dass was immer in denen Waldungen 
geschiehet, ihme nicht unwissend seyn solle. Weillen herr graf 
von Stampfer diese nachlässigkeit ihme waldschaffer öffentlich ver-
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''Viesen, welches zu verbesseren er bestmöglichst sich angelegen 
seyn zu lassen versprochen hat, so will man zwar dermahlen 
bey diesem es bewenden lassen, wohingegen bey nochmahliger 
Fahrlässigkeit derselbe mit schärfferer bestraffung angesehen wer
den wird.

42. Von der Saskaer Waldung wird angezeiget, dass aus 
solcher wohl bau- und gruben- als kohl-holtz geschlagen werde 
und aus puren buchen alleinig bestehe, welche in vilién orthen 
nebst denen würklich würckmässigen Stämmen mit sehr vilién 
jungen holtz untermenget seynd. Der jetzigen kohlung und holtz- 
sehlag gehete in die revier vor der Allmasch, allwo annoch einige 
zeit zur schlagung erübrigen wird, der andere stehete aber auf 
den hohen gebürg, da sich aber verschiedene mehrere grüben 
erheben, so wäre nicht rathsam längere zeit selben allda zu lassen, 
uni nicht entweder das gruben-holtz theyerer und beschwährlicher 
und villeicht gar abgehend zu machen.

Das holtz seye wohl aufbereittet und wo knoperiches, auch 
ungespaltenes holtz vorhanden gewessen, selbes durchgehcnds 
zusammen gerollet und zum verfaullen aufbehalten worden.

Junger nachwachss wäre fast keiner, sonder statt dessen pures 
gebüschwerck von hasel-aschen, wenigen und mehreren buchen, 
also, dass die gantze revier, wo vorhin die alte holtzung gestan
den, nunmehro kein fernerer nachwuchs zusehen ist; indessen seye 
doch wahrgenohmmen worden, dass wo die Waldung würckhlich 
stehet und geschlagen wird, unter denen gross aussgestandenen 
bäumen der junge wald häuffig stehe, so aber durch das umfällen 
deren bäumen zwar einiger massen zertretten wird, jedoch zu 
künftigen nachwachss sehr tauglich annoch nach zugieglen wäre, 
"ann nicht gestattet wird denen kohlbrennern nebst ihren colibcn 
auch kühe zuhalten, welche aus mangel der grases gleich den 
ziegen-viech sich allein von laub und wipfeln ernähren und so 
auch die pferdt, die eben zur weydung dahin eingetrieben, sehr 
vielles zertretten.

Man erkennet demnach, dass zu abhelffung dieser waldschäd- 
Hchkeiten erforderlich seye dessen wataffen anderweitig ein orth 
zur waydung anzuweisen, wessentwegen, dass ober und berg- 
amt mit Zuziehung deren gewercken des weiteren erwögen solle, 
"ie allenfahls die sachc cinzuleuthcn wäre ? wo sodann die weitere 
'orstellung dieserwegen an die Tcmcswarcr bcrgwcrcks-dircction
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abzustatten ist, welche das erforderliche fürzukehren ohnermang- 
len wird, dass mit einverständnus deren districts-beamten solche 
gegenden aussAndig gemachet, die denen kohlbrennern zur wayde 
ihrer pferde und kühen angewiesen werden können, um dadurch 
die höchst benöthigte fortpflanzung deren Waldungen cultiviren 
zu können.

Wird angeführet, dass zwar die Waldungen von dem Sasker 
werckh eine von denen stärckesten und schönsten aller übrigen 
werckern wäre an einigen orthen aber zumahlen an der Nera Aus 
hinaufgelegen, könnte das anstehende holz nicht anders zu guten 
gebracht werden, als mittelst des vorgeschlagenen rechen-baues 
und der beschehenden holtz-trißtung. So weit das Sasker waldungs 
terrain längst den Aus sich hinauf erstrecket, dörfften nach gemach
ten ueberschlag 6 bis 7000 clafter gefallet werde, das meiste 
stehet an den wasser einige wenige thäller aussgenohmen, aus 
welchen das holtz mit riessen beygeschaffet werden mus. Diese 
zahl deren claftern könnte zum rost und deputat-holtz gebrauchet 
werden, so auf 10 auch 12 jahr hinaus genugsam erkleglich und 
in weiteren fahl wäre in der Allmasch längst der Nera ein ueber- 
Auss an holtz, das hiervon auch in jener gegend, wo der rechen
bau aufgeführet wurde, zu behuff der hütten gekohlet werden 
könne; wodurch bey den rost und deputat-holtz, so doch jähr
lichen auf 1000 A. zustehen kommet und in crheuschenden 
fahl, da die kohlung ohnweit der unterm hütten engeleget, bey 
diesen materiali ein wcrkliches in erspahrung gebracht, mithin 
die auslaag auf den rechen-bau mit nutzen zurilckAüssen wurde; 
wo der Sasker hottar mit dem Allmascher zusammen angränzet, 
Anden sich neben-grund-wässer, mittelst welchen aus denen neben- 
gebürgern auch jenes holz durch claussen, oder aber bey anlauf- 
fenden wässern in herbst und frühjahr in die Nera zu trifften 
wäre. Bey diesen umständen erkennet man die erbauung eines 
rechens gewerckschaftlicher seiths um so nothwendiger, als an 
durch das materiale wohliailler hergcstcllct, der jetzige holtz- 
schlag in etwas verschonet wird und hiedurch eine erspahrung 
bewürbet wird, die wohl in betracht zuziehen ist.

Nur ist noch bevor, in den gedachten Allmascher gebürg 
und Waldung eine zuverlässliche beaugcnscheinigung zu nehmen 
und ein wohlbedächtlicher ueberschlag zu machen, aul wie viel 
jahre hinaus sich mit einem holtzschlag zuverlassen und wie lange
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solcher auf beeden seithen der Nera anzuhoffen seyen dürfifte ? Die 
erbauung des rechen selbst an der Nera ist zwar auf 1200 fl. von 
den Oravizer zimmermeister angeschlagen worden, so ferne aber 
mit ihme ein contract geschlossen wurde, so därffte vielleicht 
hievon noch etwas erspahret werden, wann ihme der völlige bau 
unter einigen conditionen übergeben wurde, wo übrigens diese 
aussgaab gegen den anzuhoffenden nutzen in keinen betracht zu 
ziehen ist. Diesem nach wird hiemit anbefohlen, dass bey zu
lassender zeit und so bald als möglich, die Allmascher Waldung 
nächst dem Nera fluss auf beiden seithen mit aller attention durch 
'vald verständige beaugenscheiniget und ein standhafter ueber- 
schlag gemachet, sodann gemainschaftlich die Sorgfalt getragen 
und die kräften dahin angewendet werden, damit ein dauerhafter 
rechen sowohl zu menagirung deren nahen Waldungen, als auch 
zu einführung eines wohlfeilem preysses in holtz und kohlen bald 
möglichst zu stande kommen möge. Belangend die

44. M oldovaer Waldung ist vergnüglich zu entnehmen, das 
dieselbe ganz rein und ausser ein so anderen wenigen Stämmen 
recht wohl-gesäuberet befunden worden, auch dass die kohlung 
mcht allzusehr entfernet und von darumén die maas kohlen nur 
auf 12 kr. zu stehen komme und weillen die allda befindliche 
Waldungen beträchtlich, so lasset sich leicht vermuthen, dass die 
kohlen mehrere jahre ganz vortheilhaft können beygeschaffet und 
cben in diesen preis beybehalten werden; wie dann ein gleiches 
mich von der

45. Rudiner Waldung angeführet wird, nur mit diesen unter
schied, dass die allda ausfallende kohlen wegen der nähe, statt 
vorhin gewönlichen 12 in zukunft 10 kr. bey neuer anlassung der 
hütten anzurechnen, von der bevollmächtigten hof-commission, 
welches allerdings hiemit approbiret wird, bereiths angeordnet 
worden, womit ein merkliches in erspahrung gebracht werden wird.

46. Damit aber künftighin denen gebrechen in denen sam- 
mentlichen Waldungen so viel möglich abgeholffen werde, so ist 
uusser denen verfallenden verschiedenen begebenheiten, welche 
mit gemeinschaftlicher ueberlegung zu behandlen seynd, über nach
folgende punctcn genauest zu halten, und zwar :

1-mo. Sollen die waldschaffere, waldbereuthere und übrigen 
"aldbedientcn mit allen ernst zu ihrer Schuldigkeit angehaltcn wer- 
^en> damit in denen Waldungen und kohlungen gute Ordnung und
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würthschaft beybehalten, wessentwegen sie nicht in denen werkern, 
sondern in denen Waldungen und kohlungen täglich und meistens 
sich aufhalten und fleissig nachsehen sollen.

2- do. Vor anlegung eines holzschlags hat das erforderliche 
personale von kayserlich-königlichen beamten, geschwornen und 
auch einigen gewerkern die gebräuchliche waldbereithung vorzu
nehmen und vorläufig zu eröffnen, ob die Waldung haumässig 
seye oder nicht, damit die junge annoch in wachsthum begriffene 
stammen verschonet bleiben; sodann und damit auch der holtz- 
schlag waldmännisch angeleget wird, so ist das weitere zu be
obachten, dass in denen Waldungen nur ein schmaler district, 
damit selber in einen jahr könne geschlagen werden, ausgewiesen, 
und dieser perpendiculariter von fuss des bergs der höhe zu, nicht 
aber in mitte der Waldung in dem schlag genohmen werde, auf 
dass nicht bey abstechung deren in der anhöhe stehenden stam
men, die inmittelst in der tiefe wiederum neuerlich angewachsenen 
jungen bäumein wiederum niedergedrücket und solchergestalten 
der junge wachsthum gehemmet werde. Ingleichen ist der bedacht 
zu nehmen, dass der holtzschlag alsso getheillet werde, damit der 
eine in der nähe, der andere aber etwas entferneter angeordtnet 
werde, um den gleichen preys des holtzes und deren kohlen auch 
in mehrere jahre zu erhalten.

3- tio. Sowohl von denen beamten, als geschwohrenen und 
gewerken solle zu weillen einer um den andern unter dem jahr 
hinausgehen und nachsehen, ob dasjenige beschehen, was ange
ordnet und befohlen wurde.

4- to. Damit desto verlässlicher wegen denen holtzschlägen 
gehandlet werden könne, solle alljährlich einmahl eine ordentliche 
Inventur gehalten werden, was an deputat- und rost-holtz vorhan
den seye, wo sodann zuermessen kommet, nachdeme jederzeit gegen 
4000 clafter und a proportione des wcrcks auch weniger an 
trocknen holtz antragen wird, was vor das folgende jahr erfor
derlich und endlichen wo ? und um was zeit solches zu fäl
len sey?

5- to. Um aber nach möglichkeit dem unglückh und so viel 
todtschlägen deren unterthanen bey fällung des holz vorzubiegen, 
auch dass die gebührende abstockung nach waldmännischer Ord
nung desto füglicher geschehen könne, solle in Zukunft jedes berg
amt mit denen districts-beamten sich einverstehen, damit die
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Unterthannen nicht auf einmahl von gantzen districkt, sondern 
entweder process-weys in den holzschlag anlangen, oder aber, dass 
' ° n jeden dorff eine anzahl geschicklicher leuthe einige täge 
voraus abgesänndet werden, welche die abstockung und fällung 
deren bäumen allein besorgen, alsdann aber die übrige zur gäntz- 
lichen aussarbeithung nachfolgen sollen und weillen das unglückh 
deren so vielen erschlagenen Unterthannen meistens bey der 
ersten abstämmung wegen villheit der mannschaft beschiehet, so 
wird durch diese anordnung nicht nur dergleichen unglückh in 
Zukunft vermeiden werden, sondern es können auch die wald
beamte und dazu bestehe aufseher desto sicherer bey der weni
gen mannschaft ihre nachsicht anwenden, damit die abstockung 
gehörigen massen bewürbet werde. Uibrigens ist dahin zu trachten, 
dass die dicke stocke und klötzer, so vili thunlich, aufgespalten 
und zu gutten gebracht werden und nicht, wie besonders in 
Dognazka sich ergeben hat, so vielle menge unnutz verfaullen 
ruüsse, wodurch die höchstnöttige Waldung ohne nutzen und ge
braucht abnehmet.

6- to. Es wird bekannder massen ex parte aerarii montani 
€>n fundus per 400 fl. jährlichen zusäuberung und mehrerer auf- 
uahm deren bergwercks Waldungen allermildest anzuwenden er
laubet, dahero von seithen deren aemtern und gewerkem alle 
dienliche Vorkehrungen genohmen werden sollen, dass nicht nur 
die nöttige Säuberung der Waldung und nachzieglung der jungen 
bruth, sondern auch neue Waldungen, absonderlich die thännling 
zusäen, anzupflanzen und aufzubringen getrachtet werde, damit das 
hierzu gewiedmete geld in künftiger zeit zum nutzen derer wer- 
kern gedeyhen möchte.

7- mo. Und da befunden worden, dass die saamen bäume die 
uach vollendeten holtz-schlag stehen bleiben, der erwünschten 
erfolg, die terrain zubesaammen nicht erreichet, sondern weillen 
selbe ganz einsichtig stehen, alssbald von den winden niederge- 
nssen werden, andurch aber vieles holz zu grund gehe, alss sollen 
ln Zukunft selbe entpehret, solch bäume aber gleich andern zu 
kohl-holz geschlagen und zugutten gebracht werden. An jenen 
°rthen hingegen, wo die winde nicht allzusehr beykommen können, 
sollen jüngere saamen bäumer, weilen die alte nicht mehr hiezu 
tichtig, stehen gelassen werden, wie dann zu schirmung der
selben den köpf des gebürgs niemahlens zu entblössen ist, da
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mit der wind nicht so leicht zukomme und den saamen ver
tragen möge.

8- vo. Da zumahlen überhaupts der üble gebrauch eingerissen, 
dass auf die zäune, welche allerzeit in wintter zu haitzung deren 
zimmern angewendet werden, vielles holz alljährlichen erforderlich, 
anmit vielle 100 stäme junges holz angewiesen werden, so ist zu 
abstellung dieses missbrauchs ernstlich fürzudenken und die leuthe 
vielmehr dahin zu belehren, dass sie gräben aufzuwerffen von 
wTayden und felbern lebendige zäune zu verfertigen sich befleissen, 
oder die benöthigte pflockh und ruthen aus andern gegenden 
von denen unterthanen behandlen beyführen lassen möchten, die 
bergwerks Waldungen aber selbst verschonet bleiben sollen.

9- no. Um das in Zukunft der gefahr einer entstehenden 
brunst (welche nach erfahrung sich öfters zu äusseren pfleget) man 
nicht mehr so ausgesetzet seye, ist den kohlen-brenneren mit 
aller schärfe einzubinden, dass selbe alle Sorgfalt hierwegen tragen 
sollen und da jene am sonn- und feuertägen abwesend, am deren- 
selben statt 2 oder 3 mann wenigstens in den revieren jeder 
kohl-brennerey zurücklassen, welche die sogenannte feuernacht 
halten müssen.

10- mo. Sollen die ziegen oder sogenannte gaiss-vieh, so die 
kohlbrenner ohngeachtet der so viel geschärften befehlen wegen 
nicht geziemender nachsicht und bezeigter lauigkeit dannoch bey- 
behalten haben, also gleich abgeschaffet werden und da vorhin 
nur 24 kr. pro jedes stück an straff-geld abgenohmen worden, so 
ist in Zukunft allgemein zu promulgiren, damit kein derley vieh 
in denen Waldungen mehr angetroffen werde, in widrigen fall die
selbe, so viel es deren immer seyn, eingetrieben, jene aber so 
nicht zu bekommen wären, so gleich an orth und stelle tod ge
schossen, die hereingetriebene ohne ferneren aufschub in die fleisch- 
bankh übergeben und zu nutzen eines hohen aerari ausgehauet, 
sodan über abzug aller kosten das drittel dem denunzianten zu 
fernerer aneiferung seines dienstes abgereichet werden solle.

11 -mo. Gleichwie puncto 42-do angezogen worden, dass die 
kühe und pferde deren kohlenbrenneren an den jungen nach- 
schuss deren baumelein mit zertrettung derenselben und abbeyssung 
deren wipfcln einen grossen schaden in den nachwachs verur
sachen, allso sollen die aemtcr allen fleiss nachdrucksam anwen
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den, dass in jenen gegenden, wo eine neue Waldung aufzubringen 
hoffnung seye, die wayde alles viehes verbotten bleibe.

12-do. Endlichen solle das ober- und die berg-ämter sich 
beeyfern, mit einverstädnus und beyhülf deren districts-beamten 
gute innländische insassen, wan solches auch aus entfernten 
orthen, welche zu der kohlung tauglich wären und lust hätten, aus
findig zu machen, diese könnten dann gegen vorher beschehener 
geziemender anzeige bey der k.-königlichen bergwerks-direction 
ln ein, dem werkh nächst an liegendes dorf verleget und respec- 
tive gegen anderen unterthanen mutiret werden, dadurch nicht 
nur die wayde vor ihr vielt leichter aussgemacht, sonder der 
nahmhafte verdienst denen Unterthannen in händen bleiben, folg- 
hch nicht vili geld ausser land geschaffet wurde. All dieser die 
Waldung betreffen depuncta sollen eben bey denen halbjährigen ge- 
"'Crkern-tägen wohl in uiberlegung gezohen, auch was diensam 
Und nützlich vorgekehret werden.

Eredetije a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár «Münz- 
und Bergwesens-Acten» osztályában, fase. 184. — Közölte F. A. Schmidt i. m. 
Xi. 36., 75—S9. 1.

61.

T76r. tipril 7. A z erdélyi fökormányssék körrendeleté az avar-égetés eltil
tásáról. *

Az avarégetésböl származható károknak eltávoztatására cir- 
culariter parancsolta vala ennekelötte is a gubernium, hogy az 
avargyujtás és égetés minden helyeken keményen megtiltassék és 
a tilalom ellen cselekedők competenter megbüntettessenek; esett 
mindazáltal most is értésére a guberniumnak, hogy némelyek a 
tilalommal nem gondolván, az avargyujtogatástól és harapégetés- 
tól meg sem szűnnek, melylyel a tűz a mezön levő széna kaza
lokba és erdőkbe bele kapván, sok károkat okoznak.

Committáltatik azért újabban is serio kegyelmeteknek, hogy 
avargyuj tóga tás t maguk circulusában újra megtiltsák, ha kik a 

Parancsolatuk ellen cselekedni comperiáltatnak, pro ratione condi-

* V. ö. Érd. Lapok 1878. 073. 1.
Erdészeti Oklevcltár. II. 12
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tionis vagy corporalis, vagy pedig bursális poenával megbüntet- 
tessenek; azhol pediglen által ok kár esnék, azon mulctázáson 
kivül a kárt is refundálják. Ide nem értetvén azok, akik minden 
securitás alatt a rósz consequentiáknak bizonyos elkerülésével 
vizes helyeken gyújtanák meg a nádas helyeket, melyek mind 
szénarétektől, mind erdőktől és oly helyektől, azhol a kár köny- 
nyen vagy insperate is megeshetik, távol vannak.

E redeti fogalmazványa az Orsz. Levéltár erdélyi fökormányszéki osztá
lyában 1761. évi 419. sz. alatt.

62.
1761. ápril 16. Kivonat az udvari kamarának a bánsági bányászatnál 

végzett napszámok nyilvántartása ügyében adott utasításából.

Ad rubricam waldung!
Da bey dem waldungs weesen hauptsächlich daran gelegen 

ist, dass man bey jeden gevvercken tag verlässlich wissen könne, 
wie der vorrath des kohl, rost und deputat holzes beschaffen 
seye und hierdurch sowohl denen Unordnungen und dem daraus 
entstehenden abgang vorzubiegen, alss auch jedesmahl bey Zeiten 
auf das jenige, was zu dem werks consumo annoch erforderlich, 
für denken zu können, so wird sich dieses durch einen ausweiss 
nach angebogenen formular, welches der waldschaffer zu verferti
gen hat, am besten bewürcken und mit einen blick ein einsehcn 
in das ganze wald-weesen machen zu lassen. Wo dann in dem 
ersten der allgemeine empfang und ausgaab, dann rest des kohl, 
rost und deputat holzes vorgewiesen, in den zwcyten aber ein 
vollkommener ausweiss des kohl holtzes respectu der repartition 
allen wataffen, wie solches nach denen in vorigen halben jahr 
gehaltenen abschnitten sich in betracht des empfangs, voraus- 
gaabung vermög kohlen und rest befinde, vor äugen geleget wird, 
dergleichen ausweiss auch denen von den rost und deputat holt* 
mutatis mutandis vorzuzeigen kommet und da es auch nicht 
undienlich ist, den personal und facultäten stand der wataffen 
und kohlcr knechte, dann ihre pferde jedesmahl bey dem gewer- 
eken tag zu weisen, um sich wegen vcrschiedentlichen Vorfällen 
hiernach richten zu können, so wäre gleichfalls ein solcher >n

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



179

form, wie sonst ein dergleichen stand verfasset wird, vorzuwei
sen, wo in übrigen noch bey dieser rubrique von dem wercks 
v°rsteher zu vernehmen kommet, ob die nachsicht in der waldung 
ohne fehler seye, ob der vorige holtz schlag regelmässig und 
ordentlich vor sich gegangen, die wald Säuberung gut beschehen, 
keine Waldschädlichkeiten vorgefallen, auch alles nuzliche und 
oöthige observiret worden, wobey dann endlich auf den herbst- 
gewercken tag jederzeit die quantität des vor künfftiges jahr zu 
schlagen kommenden holtzes reguliret und fest gesetzet wer
den kann.

Eredetije a bécsi cs. és kit. közös pénzügyminisztériumi levéltár «Münz- 
und Bergwesens-Acten» osztályában, fase. 195. — Közölte F . A. Schmidt i. m. 
XI. 198—9. 1.

63.

i 76i . jun. J. Az udvari kamara utasítása a felsőbányái föerdő-birá
resze're.

I n s t r u c t i o n s  e n t w u r f  v o r  d e n  kays .  k ö n i g l .  
F e l s ő b a n i e r  o b e r  w a l d t - s c h  a f f er .

1 • Nachdeme derselbe laut gnädigster hof collegial resolution 
dem auch ‘k. königl. Nagybanier inspectorat subordiniret ist, als 
hat derselbe in folge dessen eben dahin seine berichte gewissen
haft clar und wahrhafft zu erstatten, nichts erhebliches ohne 
Ir>spectorats vorwissen fürzukehren, sondern allenthalben sich bey 
demselben zeitlich und geziemend anzufragen; weiters aber und

2. Da derselbe auf die kösten eines hohen aerarii in die 
ober-oesterreichische saltz caramer gütter gesendet worden, um 
a|lda in denen wald-weesens einrichtungcn die gehörige erfahrung 
e>nzuhohlen, auch sich dessen wissenschafft lobwürdig und hin- 
anglich beygelcget hat, so wird derselbe sonderbahr darob seyn, 

damit die reservirte k. k. weiteste Waldungen immer ordnungs- 
mässig hergenohmen, und hierbey mit den holzmcistcr Grill als 
nunmehrigen bestandnehmern, wie auch mit anderen erfahrnen 
l0lzmeistcrn der augcnschcin gebührend cingenohmen werde, wie 
Ur*d auf was arth die beybringung des holtzes am vortheilhafftesten
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g e s c h e h e n  k a n n ,  u n d  a l s o  n a c h  e i n g e h o h l t e r  r a t i f i c a t i o n  v o n  d e m  

k a y s .  k ö n i g l .  i n s p e c t o r a t  a m t  a u f  d a s  v v ü r t h s c h a f f t l i c h s t e  e i n z u r i c h 

t e n  b e f l i s s e n  s e y n .

3 .  H a t  d e r s e l b e  d i e  O b l i e g e n h e i t  s a m m e n t l i c h e  h o l z  S c h l ä g e  

s e l b s t e n  a n z u w e i s e n ,  w i e  u n d  a u f  w a s  a r t h  j e n e  a b z u h ü l t z e n  s e y e n ,  

w o b e y  b e s o n d e r s  z u  b e o b a c h t e n  k o m m e t ,  d a s s  j e d e s m a h l  n u r  d e r -  

l e y  W a l d u n g e n  h e r g e n o h m e n  w e r d e n ,  w e l c h e  n i c h t  z u  j u n g e ,  s o n 

d e r n  w a h r h a f f t i g  w t l r c h m ä s s i g  s e y n d  u n d  d e r s e l b e n  a b s t o c k u n g  l a u t  

M a x i m i l i a n i s c h e r  n i e d e r - h u n g a r i s c h e r  b e r g - o r d n u n g  a r t .  XXXXIV. 
§ . 1 5 .  n i c h t  ü b e r  e i n  d a u m e i l e n  ( d a s s  i s t  n i c h t  ü b e r  e i n e  s p a n n e n )  

v o n  d e r  e r d e n  h o c h  s e y e ,  a u c h  s o n s t  d i e  a u f a r b e i t t u n g  d e r s e l b e n  

a l s o  g e s c h e h e ,  d a s s  d i e  a e s t e  r e y h e n - w e i s s  g e b r a c h t e r  d e m  j u n g e n  

h e r w a c h s s  k e i n  h i n d e r n i s s  v e r u r s a c h e n  u n d  a u f  k e i n e r l e y  w e i s s  

e i n i g  t ü c h t i g  u n d  t a u g l i c h e s  h o l z  u n t e r  s e l b e n  v e r b l e i b e .

4. Nachdeme mann um mehrerer nachsicht willen vor gut 
erkennet, damit die holz schlage in zukunfft reyhenweiss herge
nohmen, auch so viel möglich eine quantitäet holz hauer zusam
men in einem holz schläg könnten angeleget werden, als ist von 
dem k. k. oberwaldtschaffer hierwegen das sonderbahre augenmerk 
zu haben, damit bey sogestaltig angelegten holz schlag die königl- 
fiscal unterthanen vor anderen hierzu gebrauchet und die hültzung 
selbsten also beschleuniget werde, dass die zu schlagen kommende 
beyläufftige 5000 wald claffter bis Joanni verfertiget, ein solches 
auch, in erwägung es keine so grosse quantität holz, gantz fiigli' 
chen beschehen kann.

5. Ob zwar nach neuer wald einrichtung in denen zwey 
holz schlagen, als Schwarzenberg und Saltz-Guth wegen der ohn- 
möglichen beybringung dererselben über die rissen die aeste 
ausgelassen werden, so ergiebet sich gegentheilig, dass in denen 
übrigen Waldungen und Verkohlungen bey schlagung des holzes 
gahr zu viel aeste in die waldtclafftern eingelcget werden, welche 
keinesweeges ein gut und tüchtiges kohl zu geben vermögend, 
dannenhero die aeste von nun an aus denen holz-clafftcrn (nach 
gemachten Vorschlag und Überlegung) ausgelassen werden sollten, 
damit jedoch die stärkere aeste nicht zu schaden gehen, sondern 
eines theiles glcickwohlen genuzet werden mögen, so kann vor 
jene ein etwas münderer preüs, als nehmlichcn pr. ein solche 
claffter (wann es nicht aus gar zu klainen acsten und respective 
streichen oder ruttenwerk bestünde) a 6, 7 und nach erkanndt-
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nuss derer beamten, so der einreichung beywohnen, höchstens 
S groschen eingesezet und angenohmen werden. Zu richtiger 
Befolgung dessen seynd wehrend den holz schlag jedesmahl ein, 
zwey und auch mehrere von denen wald forstern zur nachsicht 
anzustellen, welche über jede nachlässigkeit red und antwort zu 
geben hätten.

6. Nach den geschlagenen holz ist sogleich die nachricht hie- 
v°n zu geben, auf dass die einrechnung veranstaltet werde, worzu 
nebst den waldt officianten jedesmahl von berg-puch-hütten beamten 
können zugetheilet werden, und also jedesmahl zwey und zwey, 
das ist einer von dem wald mit einem anderweiten officianten 
zusammen die abgemessene claffter ansehen, in ihrer gegenwart 
übermessen und den vollkommenen befund gewissenhaft sammt 
dem nahmen, an wem selbe gehörig, aufzeichnen lasse, sollte sich 
hierbey aber ergeben, dass das geschlagene holz nicht tüchtig 
geleget wäre, so müsste die claffter abgerissen und nach gezie
mender arth neu aufgesezet, und somit in proportion, als sich der 
abgang von etwann einen drittl oder viertl an holz zeigete, auch 
die mündere einrechnung gemachet werden ; weiters aber

7. Damit sich keine irrung noch differentz ergeben möge, 
als hätte die collationirung derer abgenohmenen claffter in aller 
dererselben gegenwarth, welche nur immer in den wald anweesend 
gewesen, zu beschehen, und wann alles in seiner richtigkeit befun
den wurde, von jedem unterzeichnet dem lohn zettel beygelegt 
"'erden müste.

S. Hat er ober waldschaffer das besondere augenmerk beson
ders dahin zu richten, damit bey guter zeit die trüffte über die 
"'asser rissen mit hinlänglichen leüthen zur zeit des mehristen 
"assers vor sich gehe, und weilen die ganze würthschafft alleinig 
ln deme bestehet, dass solches bey hinlänglich nasser Witterung 
' °Hzohen werde, eben bey solcher gelegenheit auch die nachsicht 
Verdoppln lasse, damit nur keine nachlässigkeit zu schaden ihro 
mayestät in der arbeit unterlauffcn möge, andahero auch unter 
e>nstens die Vorsicht gebrauchet werden kann, damit das kernichte, 
gerade und zum spalten tauglichste holz zu dem schichten holz, 
das aestige aber und knopfichte zur Verkohlung verwendet werde, 
"obey alltäglich abends die schichten auf die rabische aufzu
schneiden kometen.

9. Solle denen kohlbrcnnern jedesmahl eine gewisse quan-
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titaet des holzes ausgewiesen werden, um hierdurch erfahren zu 
können, wie viel jeder seines orts von einer claffter holz säum 
kohlen erzeuget habe; so ist auch

10. Bei der brennung der kohlen eben dahin sich zu bemühen, 
damit gut und tüchtige kohlen jedesmahl erzeuget, auch selbe 
wohl und rein aus den quantl ausgezohen, die annoch glüende 
mit feichter erde ausgelöschet, mithin auch sorgfältig die Ver
anstaltung getroffen werde, auf das die kohlen meistens 12 bis 
24 stund ehender aus denen meilern ausgespleiset, ansonsten aber 
auch nach möglichkeit verhindern, damit nicht so viele kohl Städte 
angelegt werden, massen die erfahrung lehret, dass auf einen 
neüen derley kohlplatz mehrmahlen so viele kohlen erzeuget wer
den und ebenfalls auch über viele jahr kein neuer anflug sich 
fassen könne.

11. Bey einer bereits ausgehenden kohlung sollen die kohlen 
brenner insbesondere angestrenget werden, das noch etwann 
ruckliegende holz in die kohlen meihler einzulegen, und zu ver
kohlen, und somit zugutten zu bringen; gleichwie

12. Derselbe auf die tüchtigkeit derer kohlen besonders zu 
trachten hat, als erfordert nicht münder die nothwendigkeit bestän
dig darob zu seyn, damit dieses materiale weder zu überflüssig 
noch weniger die erzeugung desselben zu übersehen, folgsam ein 
aufliegen derselben beförchtet werden könne, dcrohalben dann 
all viertljährig mit der kays. königl. Fclsobanier berg consultation 
die Verabredung zu treffen, was vor ein vorrath vorhanden, und 
wie hernach die eintheilung der kohlbrennung zu veranstalten scyc.

13. Behuf der wald Conservation und des jungen anflugs kann 
keines weeges gestattet werden, dass die schädliche vicch dahin 
auf die weide gehe, dannenhero innhalt kays. königl. befehlen und 
rcscripten derley vicch einzutreiben verbothen, deren besitzer aber 
zur geziemenden straff zu ziehen kommen.

14. Wird derselbe allwöchentlich unter seinem praesidio die 
gewöhnliche waldsession halten, anbey das protocullum führen 
lassen, und solches an den kays. königl. münz- und bergweesens 
inspector absenden, auch von daher die vcrbescheidungen erwartten, 
und biss das die beangenchmung erfolge, all wichtige auslaagcn 
nach möglichkeit verschoben werden.

15. Scynd allmonatlich die wald lohnungs zettl ordnungs- 
mässig zu verferttigen, auch die einrechnung derer rabischcn m
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seiner selbst eigenen gegenwart aufzuzeichnen und vermög obha
bender eydespflicht alles gewissenhafft anzusezen hat, auch in selbe 
nichts eingebracht werde, was nicht real und in der that sich 
finde; nach dem bis anhero nur von der neuen waldt einrichtung 
die sonderheitliche waldweesens lohn zettln verferttiget worden, 
so kommen solche in zukunflt auch von denen übrigen holz Schlä
gen sowohl materialiter als pecunialiter zu führen, wobey das holz 
gezeuge oder kohlen, wie solche bey den berg-puch- und hütten- 
"’esen empfangen und abgemessen worden, mit der material aus- 
gaab des waldes gleich lautend kommen mus, endlichen aber 
solche dem k. k. Nagybanyer inspectorat einsenden.

16. Da derselbe binnen seinen so vielen dienst jahren bey 
dom k. königl. waldweesen sich eine genaue kantnuss samment- 
iicher Waldungen und hierzu benöthigter hattert oder gränzen 
beygeleget hat, so wird derselbe sich angelegen seyn lassen, 
hierüber nach möglichkcit eine genaue beschreibung derer gränzen 
ehistens zu verferttigen, dieselbe den k. k. inspectorat einreichen, 
auch hiernächst einen andern tauglichen anweisen und zeigen, wie 
"•eit sich selbe erstrecken.

17. Endlichen dahin sich eifertigst bestreben, damit jeder 
seiner aufhebenden Schuldigkeit geflissenst nachlebe, bey über
leitenden fall dieselbe bestraffe, und in weiteren umständen die 
ehebaldige anzeige pflichtschuldigst mache, gleichwie nun an gutter 
Ordnung, disposition, nachsicht und würthschafft alles gelegen, als 
hat auch derselbe sich best möglichst zu bcfleissen das gehörige 
Materiale auf das wohl feiliste bcyzuschaflen, und mit einen worth 
In all vorkommenden fällen den allerhöchsten nutzen zu beför
dern, schaden und nachtheil aber zu wenden best möglichst trach- 
len, und sich somit fernerer allerhöchster gnaden würdig zu machen.

Másolata, mint a megelőző kamarai utasítás melléklete, a bécsi cs. és  
b'r. közös pénzügyminisztériumi levéltár «Münz- und Bergwesens-Acten» osz
lásában, fasc. 198. — Közölte F. A. Schmidt i. m. XI. 393—9. 1.
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iy ó i. jun . J -  A z 11 dv. kamara utasítása a kapniki crdöbirá részére. 

Instructions entwurf  vor den k. k. Kapniker waldschaffer

1. Wird derselbe an das kays. königl. Nagybanier münz- 
und bergweesens inspectorat amt mit schuldigster Subordination, 
an deme ihme Vorgesetzten werks Vorstehern aber und an die 
gesamte berg consultation mit gehorsam und geziemenden auf- 
sehen angewiesen.

2. Hat sich derselbe alle kays. königl. Waldungen und derer- 
selben gränzen bekannt zu machen und hiebey wohl zu beobach
ten, welche Waldungen würchmässig und welche jung, um bey 
ausgehenden kohlungen neüe derley anlegen zu können.

3. Lieget demselben ob, bey abhaltender wöchentlicher berg 
consultation die anzeüge zu machen, ob es erforderlich und an 
welchen orthen ein neuer holtz-schlag anzulegen wäre, damit die 
k. k. beamte mit dem werks Vorsteher die zu hauen kommende 
Waldungen ehehin wohl besehen können, ob es auch nuzlich 
diesen, oder vielleicht ein anderer mit mehrern vortheil ange
griffen werden kunte ; nach erkantnuss derselben aber hat er

4. In augenmerk zu ziehen, dass das holtz nicht über eine 
spannen hoch von der erden abgestocket werde, wo in gegentheil 
sehr sträfflich angesehen werden wurde, wann 3 oder 4 schuch 
hohe stocke ruckgelassen wurden; ingleichen alles holz wohl auf- 
gekloben und aufbereitet werde, ansonsten bis nicht alles holz in 
den waldt rein aufbereittet anzutreffen wäre, denen holz Schlägern 
die gebührende Zahlung innen gehalten werden wurde ; die grosse 
knoperichte klötzer, so unmöglich können aufgespaltet werden, 
scynd auf einen häufen zusammen zu wälzen, um den jungen 
anflug nicht hinderlich zu seyn, nach ein oder anderen jahr aber, 
wann selbe etwas anbrüchig worden und sich leichter aufklicben 
lassen, denen einwohnern zu brennholz angewiesen werden können.

5. Hat derselbe während den holz schlag die leute anzu- 
haltcn, damit sie die vorgeschriebenc länge von 6 schuhen oder 
einer waldklaffter bey den kohl holz hauen richtig beobachten 
und in legung des holzes dahin besorget seyn, dass so viel mög
lich das holz in die stoos zusammen gebracht werde, damit die

64.
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hiernach folgende kohlbrenner dasselbe so viel möglich auf einen 
meihler verkohlen können; übrigens aber jederzeit ein und anderer 
gutter jungen saamen bäum, weillen die alten hierzu untüchtig, 
m jenen ort, wo der wind demselben am wenigsten schaaden 
möge, untertheilter stehen verbleibe.

6. Sobald die angewiesene erfordernuss des holzes geschla
gen, so solle hierwegen die geziemende anzeuge beschehen, damit 
Von der kays. königl. berg consultation ein oder zwey beamte zu 
dessen einrechnung benennet werden können, welche nach ge
wissenhaft!: befundener legung des holzes (da im gegentheil, wann 
Selbes auf betrug geleget worden wäre, jedesmahl das drittel und 
nach gestalt der Sachen auch das viertl abgeschlagen oder defal- 
eirt werden müste) und richtiger auftreibung desselben sogleich 
an jeden kohlenbrenner ein gewisse quantitaet ausweisen werden, 
Um hierdurch erfahren zu mögen, wie viel jeder säum kohlen 
v°n der claffter holz erzeuget habe; so ist

7. Bey der Verkohlung denen kohlenbrennern fleissig nach
zusehen, damit nicht nur gut und tüchtiges kohl erzeiget werde, 
s°ndern auch selbes wohl und rein aus den quandel ausgezohen, 
d'e annoch glüehende mit erden besser, als mit wasser, welches

kohlen sehr zerfallen machet, auslöschen, mithin ganz sorg- 
fältig die Veranstaltung zu treffen, dass jedesmahl durch 12 stun- 
^en ehender das kohl aus denen meihlern aussplissen und einen 
taS liegen verbleibe, biss dass solches zur schmölzhütten abge- 
führet werde.

8. Bey einer bereits ausgehenden kohlung sollen die kohlen
brenner sonderlich dahin angestrenget werden, damit das annoch 
ruckliegende holz in die mcihlcr eingebracht und verkohlet und 
keines weegs bey nachhin geschehender Visitation derley ruck
kegend befunden werde.

9. Gleichwie derselbe auf die tüchtigkeit derer kohlen das 
Sorgsame augenmerk zu machen hat, als ist auch darob zu seyn, 
^amit nicht zu überflüssig an diesen materiale erzeiget werde, 
"eder abor dasselbe auf einmahl ausgehen, sondern hierinfalls 
v0rs>chtig handlcn, die umstände zeitlich entdecken und somit die 
k- k. schmölzhütten nicmahls in einiges stecken gcrathen lassen, 
ledoch

10. Ist derselbe keinesweegs befuget weder einem holz 
Schläger noch kohl-brcnner an und aufzunehmen, sondern soferne
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s i c h  e i n e r  m e l d e t e ,  s o l c h e n  d e n  w e r k s  V o r s t e h e r  v o r f ü h r e n  u n d  

d e s s e l b e n  z e i g e n s c h a f f t e n  u n t e r s u c h e n  l a s s e n ,  d a m i t  n i c h t  e t w a n n  

e i n e r  e i n s c h l e i c h e n  m ö g e ,  d e s s e n  a n k u n f f t  v e r d ä c h t i g  o d e r  b e 

d e n k l i c h  w ä r e ,  v e r m ö g  s o l c h e n  a u c h  s o  f e r n e  j e m a n d  f r e m b d e r ,  

d e r  k e i n  a r b e i t e r  i s t ,  s i c h  i n  d e n e n  W a l d u n g e n  a u f h a l t e n  w o l l t e ,  

o h n e  V o r s c h u b  a n g e z e u g e t  u n d  a b g e s c h a f f e t  w e r d e .

1 1 .  S o l l e  d e r s e l b e  a l l j ä h r l i c h e n  z u  e r w e i s e n  h a b e n ,  w a s  

s a m m e n t l i c h  k o h l b r e n n e r  a n  k o h l e n  d a s  j a h r  h i n d u r c h  a b g e l i e f e r t  

h a b e n ,  w a s  u n d  w i e v i e l  h o l z  s e l b e  c o n s u m i r e t ,  w a s  a n  r o s t ,  t r e i b ,  

d a n n  d e p u t a t  h o l z  z u r  h a n d l u n g  b e y g e s c h a f f e t  w o r d e n  u n d  m i t  

e i n e n  w 'o r t h  d i e  o r d e n t l i c h e  V e r r e c h n u n g  d e s  e m p f a n g  u n d  a u s -  

g a a b  a l l e s  h o l z e s  g e w i s s e n h a f f t  m i t  d e n  e i g e n t h ü m l i c h e n  r e s t  v o r  

d a s  k ü n f f t i g e  j a h r  u n s e r e  u n d  d e r  b e r g a m t l i c h e n  c o n s u l t a t i o n  

ü b e r r e i c h e ,  a u f  d a s s  m a n  e r k e n n e n  m ö g e ,  w a s  s c h l a g e n  u n d  b e y -  

s c h a f f e n  z u  l a s s e n  e r f o r d e r l i c h  s e y e .

1 2 .  D i e  w o c h e n  h i n d u r c h  h a t  e r  s i c h  ö f f t e r s  i n  d i e  W a l d u n 

g e n  z u  v e r f ü g e n  u n d  z u  e r f ü l l u n g  d e r e r  i h m e  z u g e s c h r i e b e n e n  

i n s t r u c t i o n s  p u n c t e n  s i c h  z u  b e f l e i s s e n ,  a l l t ä g l i c h  a b e r  a b e n d s  v o n  

s e i n e r  d e n  g a n z e n  t a g  h i n d u r c h  b e s c h e h e n e n  V e r r i c h t u n g  d e m  

k .  k .  b e r g v e r w a l t e r  d e n  r a p p o r t  ü b e r b r i n g e n  u n d  z u g l e i c h  a n z e u 

g e n ,  w a s  a u f  f o l g e n d e n  t a g  z u  v e r r i c h t e n  ü b r i g  v e r b l e i b e n ,  e n d 

l i c h e n  g e w ä r t t i g e n  w a s  w e i t e r s  a n b e f o h l e n  w e r d e n  m ö g e .

13. Nachdeme sowohl denen gewerken als übrigen berg 
leuten und innwohnern das holz nach eigener willkühr zu schlagen 
untersagt worden, als erfordert dannoch die billigkeit, damit sel
ben zu ihren gebrauch das erforderliche ausgewiesen werde, von 
darumén sie gewerken sich bey der berg consultation zu melden 
und allda ihre erfordernuss anzuverlangen haben, wornach denen- 
selben der befund der umständen ihre holz nothdurfft durch den 
k. k. waldschaffer ausgezeiget werden soll, ein gleiches auch bey 
denen bergleuthen und innwohnern, jedoch mit diesen unterschied 
beschehe, damit das brennholz in fruehe jahr und zur hcrbstzeit 
anverlanget, so nach von hauss zu hauss beschrieben und endli
chen jeden angewiesen werde, wozu aber hauptsächlichen die 
windwürfe, stock, altes holz, in abgang dessen alleinig die ste
hende waldt-bäume andienen können.

14. Ausser vorbeschricbcn ist niemanden erlaubt sich von 
selbsten einiges holz zuzueignen, von dieserwegen jeder betret- 
tende abzupfänden und der berg consultation anzudeutten kom-
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meti und weilen übrigens schaaf, ziegen, ochsen etc. etc. dem 
jungen maiss oder nachwachs vor sehr schädlich erkennet wer
den, so seynd solche, so ferne sie angetroffen werden, erstlichen 
einzutreiben, anzustellen und nach zuruckgestelltem viech nach 

x erkanntnuss der berg consultation abzustraffen, das zweytemahl 
aber das viech einzutreiben, in der fleischbank vor das geldt aus
zuhauen und nach abzug der ausgemessenen straft pr. jedes stuck 
a ß groschen den rest in baaren geldt denen übertrettern und 
bestraftten zuzustellen.

15. Können die so viele zäun mit ruthen geflochten, vor die 
"'aldungen ohnmöglich als würthschafftlich angesehen werden, 
nassen hierzu das junge holz, welches von keiner dauer ist, ange- 
'vendet wird, folglich fast alle fruehe jahr neu hergestellet werden 
mus, zu gänzlicher abstellung dieser waldt schwendung hingegen 
ist von nun an nicht mehr gestattet solche rutten aus denen 
'valdungen jehmanden nehmen zu lassen, sondern es seynd ge- 
Sammte Kapniker inwohner viel mehr dahin zu verweisen, dass 
sie um ihre gärten gleich anderer orten gewöhnlich gräben auf- 
'verfen und auch mit jungen illmen, dornen, heken und hage
büchen besezen, wordurch ein lebendig und ewig dauernder zaun
er"’achset

16. Hat derselbe alle samstag in der berg-consultation zu 
erscheinen, allda das jene berichten, was die woche hindurch be- 
sehehen, übrigens aber gewärttigen, was folgende wochen zu be- 
'vürken kommet.

17. Da in gegenwärttigen instructions puncten nicht alles 
vorgesehen werden kann, so wird derselbe hauptsächlichen auf 
die obhabende schwehre eydes pflicht verwiesen, vermög welcher 
ihro kays. königl. may. nutzen zu beförderen, schaden aber und 
nachtheil zu wenden, demselben obliegen wird.

M ásolata, m int az udvari kam ara ugyanazon keltű  u tasításának  mel
léklete  a bécsi cs. és kir. pénzügym inisztérium i levéltár «Münz- und Berg- 
"escns-A kten»  osztályában, fasc. 198.— K özölte F  A . Schm idt i. m. XI. 452— 7.1.
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1762. január 14. A magyar udv. kanczeUdria átirata a becsi udv. kama
rához a magyarországi hamusslrfözés tárgyában.

Sacrae caes. et regio-apostolicae majestatis inclytae camerae 
aulicae peramice intimandum. Hicce in originali adnexam inclytae 
istius aulicae camerae eotum domini comitis praesidis notam respectu 
inhibenda in comitatu Jaurinensi cinerum clavellatorum exustionis 
alte fatae suae majestati exhibitam ab eadem, domino comiti 
regio liungarico aulico cancellario benigne communicatum fuisse. 
Qua nota in consilio cancellariae hujus regiae hungarico-aulicae 
relata et expensa, siquidem in eadem deduceretur, quod in comi
tatu Jaurinensi ab attactorum cinerum exustionem magnus ligno
rum defectus enascatur, ideo in re fore visum fuisse circa totum 
hocce cinerum clavellatorum exustionis negotium altememoratam 
suam sacratissimam caesareo- et regio-apostolicam majestatem ex 
parte cancellariae hujus regiae hung. aulicae ex actis eatenus 
praehabitis circumstantialiter demisse informare, qualiter videlicet

1. Usque ad annum 1749 de exustione ejusmodi cinerum 
et cum iisdem exercendi commercii exigua notitia in regno Hun
gáriáé habita fuerit, donec eodem anno erga notam ind. caes. reg. 
commerciorum directorii ac dein per benignum rescriptum regium 
via regiae hujus cancellariae hung. aulicae ad consilium regium 
locumtenentiale eatenus expeditum domini terrestres ad produc
tionem ejusdem materialis exstimulati fuissent, successive autem 
erga acceptam in eo relationem in quibusnam comitatibus ac 
quali quantitate, prout et pro quali pretio ejusmodi cineres exu
rantur, eademque relatione antelato caes. regio commerciorum 
directorio communicata totum hocce negotium eotum in statu 
quo relictum exstiterit.

Ubi porro medio tempore ea relatio supervenisset, quod sig
nanter in Sclavonia existentes silvae ob exustionem ejusdem mate
rialis ac exinde provenientis lucri nimium devastentur, erga benig
nam resolutionem ad commissionis ex consilii aulae bellici, nec 
non aulae bellici commissariatus et cancellariae hujus regiae 
gremiis mixtae protocollum adhuc in anno 1754 elargitam, habita 
ad jura legalia dominorum terrestrium reflexione per benignum 
rescriptum regium ad consilium locumtenentiale expeditum re eo

6 5 .
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abhinc inviata exstitit, ne cineres clavellati in tam magna copia 
dehinc exurantur, status publici ac etiam militaris ratione conser
vationum silvarum omnimode exposcente.

Quae taliter facta dispositio (velut eatenus acceptae infor
mationes innuebant) desideratum etiam effectum omnino produxit. 
Successive autem antelatum caes. regium commerciorum directo
rium super eo, in quonam comitatu quot lebetes pro exustione 
cinerum clavellatorum effective reperiuntur? et quotnam centenarii 
e* singulo lebete producantur? informari desideraverit, veluti 
etiam haecce informatio a consilio locumtenentiali submissa abhinc 
eidem commerciorum directorio amice communicata exstiterit.

Demum in anno 1756 eductio attactorum cinerum erga 
amicum inclytae istius aulicae camerae intimatum eodem anno 
sub die 26-a mensis Aprilis isthuc datum sub poena 100 aureorum 
ducatorum inhibita fuit; ac licet successive post ejusmodi inhibi
tionem per regnum publicatam nonnulli dominorum terrestrium 
Pro relaxatione ejusdem inhibitionis suppliciter recurrerint, ejus
modi tamen recursibus et remonstrationibus non attentis res penes 
Praevio modo factam inhibitionem relicta exstiterit.

Cum itaque stantibus praemissis dispositionibus credi vix 
Possit, ut post factam praeallegatam inhibitionem et insuper poe
nam quoque statutam exustio cinerum clavellatonmi etiamnum 
exerceatur et signanter in comitatu Jaurinensi, ubi ad notitiam 
Publicam nec tantu lignorum abundantia est, ut haec pro exustione 
eJUsmodi cinerum commode applicari possint, sed neque specificus 
adducatur, hinc neque videri, quidnam pro hic et nunc respectu 
noviter inhibendae exustionis opportune abhinc disponi possit.

Cui demissae repraesentationi ex parte regiae istius cancel- 
lariae praevio modo factae altefata sua majestas clementer adscri- 
bere dignabatur: Bey daun angezeügten umstünden w ird  meine 
Intention allschon erfüllet.

Haec itaque clementissima caes. regia resolutione praehabita, 
regia haec canccllaria hung. aulica a nova quapiam praevio in 
passu iterum facienda expeditione pro hic et nunc abstrahendum, 
verum a casuum specificorum communicatione praestolandum esse 
duxit, quale nihilominus regium rescriptum in merito cultivationis 
et conservationis silvarum in ipso Hungáriáé regno, prout et quoad 
capiendam de exustione clavellatorum cinerum, ubi locorum actu 
Practicata informationem ad regium locumtencntiale consilium sub
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hodierno dato expediatur, ex annexa copia pluribus percipiet incl. 
ista aulica camera, quam pro ulteriore ipsius quoque regiae nostrae 
aulicae camerae inviatione amice communicanda, in reliquo inclytae 
isti camerae aulicae ad exhibenda etc.

Cancellaria regia hung. aulica, Viennae, 14-a Januarii 1762.
Fogalm azványa az Országos L evéltár kanczelláriai osztályában, Conc. 

E xped . 1762. évi január no 142. ala tt.

66.
1JÓ2. február iß . Komárommegyénck jelente'se a helytartótanácshoz a terü

letén lévő erdők állapotáról.

Excelsum regium locumtenentiale consilium domini, domini 
gratiosissimi, colendissimi!

Si quae naturae donorum in Hungária cura habenda est, 
perdnet ea ad conservationem silvarum; nam praeter foci necessi
tatem, architectis lignea materialia abesse nequeunt. Non minor 
tamen cura beneficii ex silvis captandi videtur, dum illae terrena 
fere integra occupant et proprietario illarum aut nullus, aut parvus 
est usus. Illae enim in locis inaccessis sunt, aut in patenti, perinde 
tamen cineribus exurendis adhiberi possunt, dum earum aequa 
ratio habeatur. Enim vero si recessus silvarum accessum non 
patiantur et arbores vetulae sint, proinde non fructiferae a solis 
cineribus proficuae esse possunt, cum et pretium adferant ct debito 
tempore desectae progerminent. Si vero in patenti sunt et propter 
copiam silvarum inutiles sunt, dum eas succrescere procuret pro
prietarius, arguendus non videtur potissimum, quod rebus suis 
libere uti proprietario ex lege liceat. Si tamen nulla habita ratione 
publici prodigus rerum dispensator devastationes sine cura procu- 
rendae germinationis faciat, dignus profecta est, cui lex vivendi 
ponatur.

Ingenue tamen ad excelsum consilium referendum f°rC 
duximus, silvas virtesias unicam comitatus huius penum optimo 
successu conservari. Nam ct desectiones statis tantum temporibus 
fiunt, et vel ipsa pecora a pascuo praeclusa sunt, unde fit, ut 
jucundissimum protuberans germen praebeat aspectum, cujus jam 
hoc tempore usus haberi posset, nisi cura dominii Tatcnsis vel
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illum in venturam aetatem differret. Eos itaque, qui normam 
conservandi silvas tanto successu procurant et quibus alios com
modior usus rerum suarum praeter cineres clavellatos non suppetit, 
ab exustione inhibendos non judicaremus e re fore, imo puta
vimus excelsum consilium cum veneratione interpellare, ut produc
torum ex silvis liberam eductionem procurare dignetur.

Pejus a depuratione silvarum per ignes sparsim excitatos 
usitata malum universis silvis imminet, dum illi imprudenter et 
malitiose excitati saepe per ventos aucti territoria fere devastant. 
Severas horum intuitu observationes et gravem in deprehensos 
animadversionem determinavimus; quod tamen ignes hi potissi
mum ex Bacuntia silva, e comitatibus quippe Veszprimiensi et 
Albensi, non nunquam vero e Strigoniensi etiam ad silvas comitatus 
hujus transeant, excelsum regium locumtenentiale consilium ora- 
mus, ut interposita auctoritate etiam sua, ignes hos avertere a 
uobis et vicinis dignetur. Nos in reliquo gratiis devoti constantis- 
Slma in veneratione persistimus. Excelsi regii locumtenentialis 
c°nsilii servi humillimi

Universitas comitatus Comaromiensis.
Ex generali nostra congregatione Comaromii, die 15. Februarii, 

anno 1762. celebrata.
E red e tije  az Orsz. L evéltár hely tartó tanácsi osztályában, O econom ica 

n °  601/ 2. a la tt.

67.

i 7Ó2. február í j .  Sopron városának jelentésé a helytartótanácshoz az 
erdeiben követett rendtartásról.

Excelsum consilium regium locumtenentiale hungaricum, 
domini, domini et patroni gratiosissimi!

In ordine ad ea, quae excelsum consilium locumtenentiale 
regium reflexe ad benignas anno adhuc 1754. dic 5. Augusti 
C|rculariter intimatas cacsareo-regias ordinationes nobis circa con- 
'Orvationem, inplantationcmque silvarum, prout et in eo submitten
dam informationem nostram, an in gremio civitatis istius clavellati 
C|neres per quem ? et in quanta quantitate exurantur ? qualisvc 
s’I\arum norma (vulgo wald-ordnung) in hac civitate modo pro-
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visorio pro publici et incolarum commodo introducenda et obser
vanda foret, gratiose intimare dignabatur, idem excelsum consilium 
locumtenentiale regium profundo cum obsequio informamus.

Antecessores non tantum in officio nostros jam a tempore 
memoriam nostram excedente, sed et actu nosmet ipsos conser
vationi silvarum studiose intentos, eoque sollicitos, ne qualicunque 
demum dispendiosa modalitate admissa, subsequo tempore civitas 
isthaec silvis, incolae vero necessariis lignis destituantur, nec cla- 
vellatorum cinerum exustionem, molarum serrariarum, carbonaria
rum item exstructionem, sed nec id, quo cuicunque pro lubitu 
silvas intrare, impuneque arbores sive pro aedificiis, sive, lignis 
focalibus, vel propriae necessitati, vel vero exercendo quaestui 
deservituras desecare liceat, admisisse; cum experientia manifesta
retur, praemissis modis vastissimas quoque silvas exstirpatas et 
penitus deletas esse, concomitanter quam maximam lignorum penu
riam causa tam fuisse, praesertim ubi velut in plagis territorii 
civitatis istius incultis propter uliginosum, partim vero saxosum, 
arenosumque fundum inplantatio arborum cum nullo optato effectu 
succedit.

Conservandarum autem silvarum regulationem, seu normam 
(vulgo waldordnung) pro publici ac etiam incolarum commodo 
jam ab immemorabili tempore introductam eam in praesens usque 
effectu observamus. Constituti quippe sunt adaequato numero prae
ter venatores quoque silvarum custodes, quorum sedula custodia, 
ac metu poenae omnes tam aperte, quam et clancularie silvas 
intrare, arboresque desecare arcentur; et nec alias, quam penes 
scriptam consulis nostri commissionem, quae nonnisi summa ne
cessitate exigente datur, neque in alia loca, quam specialiter 
designata cuicunquc arbores aedificiis destinatas desecare licet. 
Quoad ligna autem focalia, juxta dispositiones per commissiones 
regias ordinatas silvae pro iisdem destinatae in plagas divisae 
habentur, quarum singulo anno una per subditos civitatis istius 
robbotales penitus desecantur, sectae arbores in orgias, fragmenta 
vero et virgulta in fasciculos componuntur atque prout contribuen
tibus incolis, juxta cujuslibet contributionem approportionate, pr°  
parca duntaxat necessitate, erga praestationem ad cassam civitati» 
taxae, ita quoque clero juxta dispositiones regias, militiae vero 
secundum rcgulamentum distribuuntur et non alias, quam erga 
catenus constituti lignorum perceptoris schedas avehi admittuntur,
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et 'deo quidem ne secus unus alterve ultra suam competentiam 
1'gna seu fasciculos avehendo alteri defectus et penuria causetur. 
Desectae vero silvarum plagae a pascuatione pecorum studiose 
custodiuntur, unde e stipitibus progerminati surculi intra viginti, 
et juxta situm, etiam ultra tot annorum spatium in tantas succres- 
cunt arbores, ut desecatis praemisso modo in plagas divisis silvis, 
Pnma denuo, ac taliter successive quaelibet pro lignis focalibus 
desecari queat; ad haec studiose observatur, ne arbores longiori tem- 
P°re in praemissis plagis majorem in molem succrescant, quam 
attacto tempore naturaliter succrescere possunt; nam alias per majo- 
rem longiori annorum tempore succrescentium arborum vastitatem 
radices enervatae, surculos progerminare non posse observatum 
exstitit. Praeter hanc cum felici successu practicatam normam, 
aliam, eamque praemissae multa utiliorem hic loci introduci posse 
a°n perspicimus. In reliquo vero nosmet altis gratiis et patrociniis 
submissa cum devotione substernentes manemus

Excelsi consilii locumtenentialis regii humillimi servi
N. N. consul, judex et senatus liberae ac regiae civitatis

Soproniensis.
Sopron», 17-a Februarii 1762.
Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica

no 001/2. alatt.

6S.

r7Ó2. február 2S. Pest városának a helytartótanácshoz intézett javaslata  
a fák  s különösen ákáczfák Hiteleséről s azok megóvásáról.

Excelsum consilium regium locumtenentiale, domini domini 
et Patroni gratiosissimi, colcndissimi!

Gratiosum excelsi istius consilii regii 21-a Januarii, anni 
nunc currentis ratione cineris clavellati et ulterioris silvarum 
'^Plantationis et conservationis ad nos exaratum intimatum humil- 

0 cum respectu accepimus, cujus continentiis perlectis, sequen
di'1 demisissimac informationis loco submittenda esse duximus: 
TU°d nimirum ob carcntiam silvarum cineres clavellati in istius 
c,v'tatis territorio nulli exurantur; normam autem conservandarum 
1 'arum hic a sex annis implantari caeptorum, aut ulterius etiam 

Erd' !1'<! Okieviltár. IJ. 13
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implantandarum quod attinet, quoniam virtute alterius gratiosi 
intimati excelsi ejusdem consilii regii die 10-a Martii anni 1755. 
ad nos exarati salicum implantatio sumptibus communitatum fieri 
debeat, nihil aliud tenui sensu nostro restare videtur, quam ut 
suprema authoritate regia in famulos penes equos aut boves ser
vientes, si per incuriam, aut lata sua culpa, vel plane ex protervia 
salicibus, alnis, vel aliis arboribus implantatis damnum inferant, 
corporales, in possessores vero fundorum citra distinctionem per
sonarum aut officiorum, si ejusmodi damna quoque inferant, 
pecuniariae poenae sancirentur, haeque indispensabiliter per 
magistratum desumerentur, in ulteriorem arborum plantationem 
convertendae. In reliquo autem v ix  m elior ct u tilior conservanda
rum silvarum  nonna, vulgo wald-ordnung in regnum Jioccc intro
duci posset, quam austriaca esset.

Caeterum autem pensitato eo, quod non tantum in complu
ribus regni hujus comitatibus, cumanorum, jaszigumque districtibus, 
sed et in hocce saltem etiam Pestiensi quamplurima loca dentur, 
velut inter reliqua Kecskemctinum, Nagy-Körös et Czegléd sunt, 
quae in propriis suis territoriis nonnisi sabulum, exigua vero 
aquosa et humida loca habent, et sic prouti modus non magnus 
daretur salices ibidem implantandi, ita etiam tum praespecificata, 
cum vero omnia illa complurima loca, focalia ligna non habentia, 
per acatiorum  implantationem hunc defectum supplere possent.

Acatiarum enim ea natura est, quod
1. In quocunque etiam sabuloso solo libentissime, ac cele

berrime crescant.
2. Quod intra nonnullos annos tam magnae excrescant, 

sicut maxima salix, dummodo inferiores rami de anno in annum 
desecentur.

3. Est lignum, sine quo arcularii pretiosum laborem vlS 
facere possunt ct gravius ac durius, quam salix, imo quercinis 
pro foco applicari solitis nihil cedit.

4. Quemadmodum acatiae ad multiplicationem aptissimi 
sunt, quia radices tanta germina annuatim protrudunt, quod 
instar zizaniae considerandae et in exterminabiles quasi forent, 
ita etiam posito semel talismodi silvarum fundamento hoc ad 
infinitum quasi propagari possunt.

Qualis vero utilitas publica, in specie vero comitatibus ct 
civitatibus illis (quorum territoria maxima in parte ex sabulo et

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



195

campis constant) per hanc acatiarum implantationem accresceret, 
Pro exemplo in submissione adducimus vel ipsum etiam praefa- 
tUm oppidum Kecskemét. Hoc videlicet in se mille et aliquantum 
plures domos complectitur, quarum quaelibet post domum allo- 
d'um habet, in quo hiemis tempore pecora asservantur, jam vero 
s| quilibet domus hospes annuatim duodecim saltem acatias aut 
cincturae loco circa allodium, vel vero in excindendo sabuloso 
ad aliud inutili terreno implanteret, intra quattuor annos 48,000 
arb°res erunt, ex quorum ac jam implantatarum salicum ramis 
intra sex aut septem annos Kecskeméti enses incolae tantos de 
tempore in tempus fasciculos et ligna facere possunt, quod alienis 
dignis pro sua domestica necessitate amplius opus non habebunt; 
rara etenim silva illa in uno territorio, quae 48,000 arboribus 
referta est. Accedit praeterea et haec utilitas, quod sub umbra 
acatiarum etiam in sabuloso fundo bona pascua erunt, folio quippe, 
qune ex arboribus tempore autumni decident, intimationis loco 
Servient. Et sic habitis semel in proprio territorio lignis focalibus 
Jyste dici potest, quod hae regni partes respectu contributionis 
praegravatae non sint, quousque autem focus annuus contribuenti 
maJ°ri in summa stat quam ipsa contributio, de necesse similes 
c°ntribuentes praegravati esse debent; an vero occasione ultimae 
etlam interimalis repartitionis ad ea loca, quae gravi aere ligna 
focalia ex alienis territoriis sibi comparare necessitantur, reflexum 
fuerit, catenus in humilitate praescindimus.

Tenui proinde opinione nostra, salvoque semper altiori judi- 
Cl°) submisissime censeremus, quo penes inomisse continuandam 
Salicuni implantationem acatiarum plantatio, ubi lignorum defectus 
est> per circularia rescripta comitatuum et civitatum magistratibus, 
sPecialitcr vero propius turcicum territorium versus cis-Danubium 
et trans-Tibiscum situatis modalitate illa, qua circa salices factum, 
quoque committeretur. Opere vero hoc in effectum deducto, tunc 
PrHno tum sacratissima majestas, cum vero [misera plebs lignis 

cnlibus destituta fructus beneficiorum illorum, quae in praelau- 
10 gratioso rescripto de anno 1755. uberius deducta habentur, 

nanciscctur. Econtra autem, si non in tempore adhuc ejusmodi 
'^Plantatio suscipietur, et casu quo intra aliquot annos bellum 

cicuni erumpere contingeret, modus non videtur, qualiter exer- 
JIUs reg*‘, qui cis Danubium descendere et per divisiones inter 

Uscum et Danubium castrametare, prioremque fluvium, ne tran-
13*
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situs tureis pateat, observare solent, requisita ligna foca lia  conse- 
quentur; nam extra salices ab anno 1755. plantari incaeptas et 
praeter arbores nonnullas fructiferas in hortis et vineis existen
tes Kecskemétino Szegedinum et respective per minorem Cuma- 
niam, Neo-Plantam usque v ix  unum aliudve virgultum  videtur, quod 
non alteri, quam incolarum negligentiae ac respective otio adseribi 
potest.

Quantum vero impedimentum defectus lignorum focalium rei 
annonariae et generaliter denique operationibus bellicis causet, 
vel ipsum praeteriti anni exemplum testatum reddit. Expugnato 
nempe gloriosis caesareo-regiis armis Sveidniczio, rex Borussiae 
consilium cepit exercitum caesareo-regium aggrediendi, sed unicus 
defectus lignorum focalium altefatum regem coegit ad hoc, quod 
positionem suam relinquere et ad aliquot milliaria post Strellam 
videlicet semet retrahere debuerit, hoc ipsum non asserimus sim
pliciter, sed perhibent Viennenses novellae nro 85 signatae et 24 
Octobris 1761. editae.

Fuere quidem antehac vastae ac famosae silvae ad oppidum 
Bács pertinentes, habuerunt etiam aliquas domini Csernovics prope 
Futak, sed jam ad has nulla ratio haberi potest, quia illi, qui rem 
fortificatoriam Petrovaradini in se assumpserunt aedificandam, tum 
pro ligaturis, cum vero pegmatibus, aliisque necessitatibus omnes 
alicujus momenti arbores pro parato aere emerunt et silvas ita 
ruinarunt, quod si etiam regulariter cultivarentur, intra vigmb 
annos exiguus illarum usus erit. Quae omnia tamen altiori excelsi 
istius consilii regii indagini dum demisse substerneremus, magms 
ejusdem gratiis et favoribus profundissima cum submissione com* 
mendati manemus excelsi ejusdem consilii regii humillimi ßt 
obsequentissimi servi,

N. N. judex et senatus liberae ac regiae civitatis Pesthicnsis-
Pestini, 28-a Februarii 1762.
Eredetije az Országos Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica 

no 601/2. alatt.
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6 9 .

*76z. márcziits g. Az udo. bankbizottság átirata az 7tdv. föhaditanácshoz 
a *e,ncsvdri bánság területen ültetett új erdők s a várerődite'sekhez sziik-

se'ges fa  tárgyában.

Nóta. — Ihro kays. königl. apóst. mayt. ist ein bericht der 
Ternesvarer landes administration, welchen diese in folge aller
höchsten befehls theils in betref der nachziglung deren banati- 
schen Waldungen, theils wegen des von dem fortificatorio ange
gebenen bauholz-abgang erstattet hat, hinaufgegeben und gelegen- 
heit dessen in unterthänigkeit angefilliret worden, dass einerseits 
‘ 0,1 uuno Jur, in welchem ja h r  die em chtung eines w ald-am t im  
Banat beschehen, durch einsetsung verschiedenen jungen gehölzes und 
aubaujsng deren aicheln überhaupt in denen d istrie ta i sehr viele 
anigc Waldungen nachgczigelt und diese schon ziem lich zum wachs- 
litum gelanget seyen, und dass anderer seits die beschwerde des 
fanatischen fortificatorii nicht von daher entsprungen, weilen es 
an nöthigen bauholz ermanglet, sondern weilen diese holz-sorten 
aus denen etwas weiter von dem schwem-canal entlegenen wal- 
dungen und geborgen beygeschaffet werden müssen, folgsam der 
Urüerthanen sich geweigeret sothane holz-sorten um den vorhinig 
Springeren preis zu liefern, dann dass endlichen seit deme, da 
auch diesfalls die Vorkehrung beschehen und der unterthanen, 
°fschon mit seiner nicht wenigen bedrückung in favorem des 
entreprisc-contract und in absicht auf die beförderung des aller
höchsten dienstes angehalten worden, dass pro fortificatorio erfor- 
^erten bau-holz ohngeachtet der weiteren cntlcgenheit um den 
nehmlichen preis, wie jenes aus denen nahe gelegenen wäldem, 

cyzubringcn sich nicht allein kein abmangel ergeben, sondern 
le>niehr ein hinlänglicher vorrath von jahr zu jahr bis nun zu 

' 0rgefunden habe, auch in dass künftige sich vorfinden werde.
Ila nun allerhöchst gedacht ihro k. k. a. mayestät den dies- 

Sen deputations-vortrag mit der allergnedigsten resolution: 
ac‘ty und ist von dieser gemachten Veranstaltung der hof-kriegs-

T n  f l  0  0  .
1 um dem harsch, das w eitere mitzugeben, zu benachrichtigen 

erabzugcj)en geruhet.
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So ohnentstehet die min. banco-deputation einen löbl. k. k. 
hof-kriegs-rath hievon die freundschaftlichen eröfnung zu machen. 

Wienn, dato 5-ten Martii 1762.
Eredetije a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár 

Banatica osztályában, Waldamt. fasc. 13,399.

70

IJÓ 2. márczius 26. A jász-kun kerületek rendtartása az erdők ültetésé s
azok megóvása iránt.

Systhema arborum inplantationis et earundem conservationis, 
relate ad gratiosam de dato 21-ae Januarii 1762. emanatam excelsi 
regii locumtenentialis consilii intimationem per ordinatam eatenus 
deputationem elaboratum hoc ordine:

1. Si quidem arborum inplantationis cura et directio vi 
praecedanearum determinationum districtuum horum districtuali- 
bus capitaneis commissa sit, eisdemque situs et terrae natura, 
cujus ferendae arboris capax sit? optime nota esset, eatenus 
iidem capitanei districtuales loca gremialia accedent et cum judi
cibus in territorio cujuslibet loci, ubi nullae adhucdum, vel exiguae 
arbores talismodi inplantatae haberentur, certum locum, quo com
modiorem exquirant et designent, salicibus, vel aliis accommodis 
germinibus per loci ejusdem incolas inserendum; sicque

2. Stabit in arbitrio loci cujuslibet incolarum plagam talis
modi pro inplantatione arborum destinatam sive inter incolas 
a proportione facultatum subdividere, sive vero in communi id 
ipsum perficere, dummodo occasione similium implantationum 
visitationis eandem designatam plagam effective inplantatam aC 
praecedaneas passu in eo factas districtuum horum ordinationes 
observatas esse comperiatur; proinde

3. Siquidem authumnalem ct hybernalcm implantationem 
efficacissimam esse experientia testatur, medio praedictorum 
districtualium capitancorum judicibus locorum imponitur, ut >n 
quantum fieri possit, ejusmodi germina et arbores in authumno 
inserantur; quemadmodum

4. Tempore authumnali fienda ejusmodi arborum et celerius 
crescentium germinum implantatio ordinata est, ita eodem tem-
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P0re progressum hujusmodi implantationis sedulo investigare, 
neglectumque nefors observandum spectabili domino supremo 
palatinali capitaneo deferre commissariis eatenus ordinatis incum
bet. Pro quorum firmiori effectu

5. Eaedem pro arborum implantatione designandae plagae 
fossatis et aggeribus inter loci incolas a proportione subdividendis 
et bis per annum in vere et authumno renovandis circumdentur; 
porro etiam

6. Praesentibus eisdem capitaneis custodes earundem constu- 
tuantur, qui non solum ab hominum desectione, sed et supposi
tione ignis et pecorum qualiumcunque excursione sedulo praeser
vent. Finaliter vero et

7. Poena in talismodi implantatarum arborum succisores 
florenorum sex, in una deferenti, in altera vero medietate com
munitati cedentium constituitur.

Actum Berény, 26-a Martii, 1762.
Extradatum per Melchiorem Komáromy inclytorum districtuum 

Jazigum et cumanorum juratum notarium s. k.
Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica 

n°  601/2. alatt.

71.

r7Ó2. d p ril 6 . A  helytartótanács vegyes bizottságának a felséghez fe lte r
jeszte tt jelente'se a fű zfá k  ültetésinek eredm ényeiről I j jp - tö l  i jÓ 2-ig  s véle

ményé Skopek Ferenez tervérő l az ákáczfák ültetése tárgyában.

Protocollum  com m issionis m ixtae circa inplantationem  
salicum  ordinatae et die 6-ta A prilis 1762 celebratae.

Praeside : Exccll. domino comite Josepho Keglevics; prae
sentibus : S. d. Emcrico Csiba, s. d. Michaele Sido, s. d. Georgio 
Ribics, Emerico Csinto concipista.

Postquam a comitatibus et civitatibus in praemisso salicum 
■mplantationis negotio erga iteratas excelsi consilii eatenus expe
ditas reflexorias successive plures submissae haberentur informa- 
hones, commissio isthacc easdem quemadmodum diversas esse 
comPerit, ita in distinctas etiam classes posuit, quarum primam
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_ nr.

ingrediuntur, qui numerum implantatarum salicum specifice expo
nunt et de progressu informant, quales sunt:

Comitatus Nittriensis ab anno 1755 usque 1759 
implantatos esse palos salicum ...  ..

Idem pro anno 1760 ............ ..
Posoniensis pro anno 1759 — ... ..
Tolnensis pro anno 1759 ... . ..  ..
Civitates: Posoniensis pro anno 1758 et
Tirnaviensis pro anno 1758 et 1759 ............

eadem pro 1760 nr. 1255 ; eadem pro 1761 nr. 565 
vere 1762 nr. 800. Trenchiniensis pro 1758 nr. 300 
1759 nr. 219; eadem pro 1760 nr. 544; eadem pro 1761 nr. 
236. Modrensis pro anno 1760 nr. 500. Strygoniensis pro 1759
nr. 617. Pesthiensis pro 1760 nr. 1500 __________

Summa 295,042

1759

103,916
37,993
59,457
70,927
15,443

770
eadem pro 
eadem pro

Trencsiniensis civitas sub 30-a Januarii 1762 ob siccitatem 
aestivam ex implantatis anno proxime praeterito 236 palis 40 
circiter exaruisse, ob continuas autem pluvias autumnales et has 
subsecutam gelu alios plantari nequivisse ; pro futuro nihilominus 
implantationem hanc semet continuaturam promittit.

Votum: Quod civitates Tyrnaviensem et Trencsinienscm 
attinet, circa easdem velut de tempore in tempus informantes 
nulla occurrente reflexione; reliquos praespecificatos comitatus et 
civitates informationibus pro anno proxime evoluto 1761 et respee- 
tive etiam 1760 submittendis restantes ad talismodi restantium 
informationum celeriorem, pro futuro autem de tempore in tem
pus fiendam submissionem reflectendos censeri.

In secundam classem veniunt, qui salices aliasque frutices 
exstirpandas potius, quam plantando augendas referunt, atque 
adeo onus inplantationis salicum a se removeri petunt. Quales 
sunt comitatus : Castriferrci, Thuroczicnsis, Scepusiensis, Aradien- 
sis. — Votum : Notorictate constat, in comitatu Castriferrci com
plura esse loca gremialia silvis, adeoque lignis necessariis desti
tuta, unde nulla pro antelato comitatu Castriferrci in eo, ut a 
salicum inplantatione per totum eximatur, ratione stante, eidem 
rescribendum censemus : Ut ad exigentiarum benignarum ordina
tionum caes. regiarum sibi intimatarum intermissam hactenus 
salicum implantationem in locis lignis destitutis primo statim ad
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id accommodo tempore suscipiat, de anno in annum continuet et 
tam de numero et conservatione implantatorum germinum, quam 
et de progressu implantationis de tempore in tempus informet; 
praenominatos autem reliquos tres comitatus velit silvis sufficien
tibus provisos ab implantatione eximendos esse.

Tertiae classis sunt, qui partim ob minus aptum plantandis 
salicibus terrenum suum, partim vero ob constricta et coarctata 
territoria plantationem salicum damnosam potius, quam utilem 
esse informant, ut sunt comitatus: Békésiensis, Abensis; civi-' 
tates : Sancto-Georgiensis, Baziniensis. — Votum : Territoria prae
fatorum comitatuum Békésiensis et Albensis non omni ex parte 
da constituta sunt, ut plantandis salicibus minus essent idonea, 
dummodo solers accedat vigilantia, ut ab accessu pecorum, quous
que beneformentur, debite conserrerentur; sed nec civitatuum 
Basiniensis et Sancto-Georgiensis ita constricta et respective minus 
’donea sunt, ut aliquam inplantationem capiant; quapropter ante
latis civitatibus rescribendum existimari, ut abhibita omni solertia 
^plantationi hactenus neglectae in locis idoneis manum admo
neant et eatenus genuine de tempore in tempus informent.

Quartam classem subeunt illi, qui fine continuandae in gremio 
SUl salicum inplantationis dispositum haberi mediantibus informa- 
t°riis suis per decursum anni 1759 expeditis referunt quidem, 
uullam attamen de ulteriori praevio modo dispositae inplantationis 
Pr°gressu ad praesens usque informationem submiserunt, quales 
SUnt: comitatus Bihariensis, Sárosiensis, Barsiensis, Borsodiensis, 
Strigoniensis et Sopronicnsis; districtus item jasigum et cumanorum; 
Clyitates : Cibiniensis, Jaurinensis, Rusthensis, Kismartoniensis, Zom- 
boriensis, Alba-Regalensis, Eperjessiensis, Comaromiensis, Uj-Bá- 
nycnsis, Nco-Solicnsis et Béla-Bánycnsis. — Votum: Praespeci- 
ficatis comitatibus et civitatibus defluxu jam fere biennii deside- 
ratas in negotio salicum implantationis informationes juxta polli
citationem suam haud submittentibus, eosdem tum ad continuan
dam implantationem, cum et submittendam specificam eatenus 
'Uformationcm pariter reflectendos censeri.

In quintam classem ponuntur, qui inplantationem salicum 
utilem esse, modum tamen hanc continuandi sibi haud suppetere 
referunt, ac ideo, ut palos saliccos pro inplantationc necessarios 

administratione Temcsicnsi et respective dominio camerali 
Aradicnsi obtinere valeant, disponi supplicant, quales sunt comi-
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tatus Csanadiensis et civitas Szegediensis. — Votum : Quamvis ex 
insinuato camerae regiae hung.-aulicae die 5-ta Januarii 1758 
expedito eveniat, necessaria circa suppeditandas dicto comitatui 
talismodi palos saliceos suis locis disposita haberi, cum tamen 
antelatus comitatus noviter eatenus recurreret, idcirco dominus 
coassidens consiliarius cameralis fine denuo instituendarum eate
nus dispositionum praelibatae camerae regiae idipsum semet relu- 
turum declaravit, unde haud superesse videtur aliud, quam ut 
praefato comitatui rescribatur, quo semet apud memoratum domi
nium eatenus insinuent. Quod vero petitum intuitu obtinendorum 
ex banatu quoque Temessiensi palorum salicorum tum repetiti 
comitatus, cum et Szegediensis civitatis attinet, illud praedeside- 
ratum in finem suae majestati sacratissimae humillime repraesen
tandum censeri.

His accedunt: Szabolcsensis comitatus sub 12-a Novembris 
1759 submissa informatio, qua mediante deducitur contribuen
tes suos tum ex eo, quod magna naturalium quantitate promo
venda continuo onerentur, cum et ideo, quod salices plantandae 
e longinquo magnisque sumptibus procurari debeant, perdurante 
naturalium promotione salicum plantationis onus perferre haud 
posse, unde ab iisdem interca etiam onus hoc removeri petit. 
— Votum: Notum esse quidem praefatam Szabolcsensem, quam 
et alios comitatus promotioni naturalium obnoxiari, ne tamen pef 
id publico perutilis salicum, aliorumque germinum velocius cres
centium implantatio simpliciter intermittatur, censetur eidem comi
tatui venire intimandum: Ut adhibitis omnibus mediis etiam implan- 
tationem, quantum saltem fieri potest, de tempore in tempus 
continuare et curare et desuper informare non intermittat.

Neo-Plantensis civitas medio litcrarum suarum sub lo-t° 
Octobris 1759 exaratarum refert: Annis prioribus circiter 15.000 
saliceos palos in suo terreno plantatos fuisse, jam vero pro plu- 
ribus plantandis locum haud superessc, ac propterea duas cres
centes silvas ab exordio suae cliberationis obtentas magnis opera
tionibus excolere debere, proinde secum dispensari supplicat, ne 
angaricalem super progressu praemissorum informationem sub- 
mittere debeat, verum post effluxum cujuslibct anni eandem sup
peditare possit. — Votum : Civitas haec a submittenda angaricah 
informatione dispensari petendo annualem offert; quia vero a praeci 
tato anno 1759 nec angaricalem, nec annualem seu de ulteriori sah
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cum implantationis progressu, seu vero de praeallegatarum duarum 
silvarum succrescentium statu et conservatione ullam in praesens 
usque submisisset informationem, ideo civitatem eandem ad talem 
Pro praeterito quidem quantocius submittendam censemus esse 
reflectendam, pro futuro autem de anno in annum submittat, eidem 
admitti posse.

Bacsiensis comitatus sub 17-ma Octobris 1759 provocative 
ad priores suas literas ex eo, quod comitatus hic Danubio adsitus 
sit, populusque ejus ex insulis ac aliis adjacentibus silvis pro do
mestica necessitate sufficientem habeat lignationem, in desertis 
autem campestribus propter aridam terram et aridi graminis pro 
rcpurgatione camporum quotannis practicari solitam combustionem, 
sed et propter pecora tam implantationem, quam et conservatio
nem salicum minus practicabilem esse adducit, onusque hoc a se 
amoveri petit. — Votum : Ea, quae antelatus comitatus Bacsiensis ad 
sistendam salicum implantationem in praemissis adducit motiva, 
non videntur esse tanti ponderis, ut ab inplantatione eundem 
immunem reddant, vel ex eo, quod adhibita solerti vigilantia et 
mdustriosa attentione talismodi germina et ab accessu pecorum 
praeservari et metus combustionis averti possit, unde non obstan
tibus praeadductis, memorato comitatui censemus rescribendum 
esse, ut benignis ordinationibus caes. regiis in materia inplanta- 
honis salicum, ubi saltem fieri potest, suscipiendae et prosequen
dae interventis et abhinc intimatis semet conformare, adeoque 
intermissam hactenus germinum implantationem suscipere et con
tinuare, et de hujus progressu de tempore in tempus informare 
non intermittat.

Demum assumebatur benignum suae majestatis sacratissimae 
niandatum sub 3-tia Martii anni evoluti expeditum, quo mediante 
projectum Francisci Scopek circa inplantationem salicum et acatiarum 
nrborum suae majestati exhibitum pro depromenda opinione be- 
nigne transmissum est. In cujusmodi projecti serie duo principa
liter pro scopo assumuntur:

1. Quod tametsi anno 1755 erga projectum sub anonymo 
suae majestati praesentatum et approbatum apud omnes regni 
comitatus, liberas item et regias civitates, nec non separatarum 
Portarum districtus salicum aliorumquc facile radices agentium et 
'clocius succrescentium germinum inplantatio disposita fuerit, haec- 
(iue inplantatio apud rurales communitates strictam erga magistra
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tum comitatensem et dominium terrestrale subordinationem ha
bentes cupitum sortiatur progressum, cum nihilominus in liberis, 
regiisque civitatibus, ubi stricta illa civium subordinatio non est, 
contrarium liceret exphriri, imo facto nonnullorum ejusmodi inplan- 
tatae arbores saepe destruerentur, in praecitata autem dispositione 
nulla poena talibus irroganda statueretur, ideo poena proponitur 
pro talibus in futurum statuenda et civitatibus intimanda, nempe 
ut famulus penes boves et equos serviens, si per incuriam 
suam plantatae salici damnum inferat, 15, si autem lata sua 
culpa, 40 baculorum ictibus per magistratum loci castigetur. Quodsi 
vero terreni possessor, sive senator, sive tribunus plebis, sive offi
cialis civitatis, sive denique alter quiscunque culpa sua, vel lata, 
aut ex protervia plantatis salicibus damnum intulerit, talis pro 
singula ruinata arbore in tribus, quattuorve florenis mulctetur in 
restaurationem ruinatarum arboium et ulteriorem ipsius operis 
continuationem convertendis.

2. In pluribus regni comitatibus, jasigum et cumanorum 
districtibus et signanter in comitatu etiam Pestiensi exponuntur 
dari loca, quae in territoriis suis propriis exigua admodum loca 
humida et aquosa, verum plerumque sabulosa, adeoque plantatione 
salicum minus idonea habent, qualia forent: Kecskeméthinum, 
Nagy-Kőrös et Czegléd ; proinde tam in his, quam et aliis quam- 
pluribus locis inter Danubium et Tibiscum sitis ligna focalia non 
habentibus arborum acatiarum implantationem institui posse cum 
utilitate publici proponitur, iis etiam accedentibus motivis, quod

1. Acatiarum ea sit natura, quod in quocunque etiam sabu
loso loco libentissime et celerrime succrescant.

2. Quod spatio quattuor annorum tam magnae excrescant, 
veluti maxima salix, dummodo inferiores rami de anno in annum 
desecentur.

3. Quod lignum sit durius et gravius, quam salix, imo quer
cinis pro foco applicari solitis comparandum.

4. Quod acatiae ad multiplicationem sint aptissimae, nam 
radices illius tanta protrudunt germina, ut ad sisaniorum instar 
censendae quasi inexterminabiles forent, adeoque posito semet 
talismodi silvarum fundamento ad infinitum fere propagari possunt. 
Quae omnia proiectans Scopek in propria sua oeconomia semet 
experiri asserit.— Votum: Scopekiana expositio duo pro merito habet, 
alterum, ut germina in tenutis civitatum implantata destruentes famuh
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quidem 15 et respective 40 ictibus baculorum pulsentur ; cives vero, 
aut senatores mulcta pecuniaria puniantur ; alterum, ut in locis sabu
losis pro salicum implantatione minus idoneis arbores acatiae plan
tentur. Quod itaque primum membrum attinet: Verum quidem esse, 
quod saepe saepius in silvis ac ejusmodi quoque neo-implantatis 
germinibus tum incuria, cum et facto aliorum damna eveniant; 
cum nihilominus de talismodi arborum decorticatoribus, aut destruc
toribus qualiter puniendis lex positiva haberetur, sed et ipsa 
Praeopposita poenalitas corporis afflictiva nimium rigorosa et exces- 
Slva foret, hinc censeremus tum quoad famulos plectendos, cum 
et cives mulctandos a poenarum expressione praescindendum, 
yerum civitates in ejusmodi destructionum casibus ad legis obser- 
'amen inviandas esse. Quod vero secundum respicit: Benignae 
dispositiones regiae non tantum salices, verum alia etiam germina 
facilius succrescentia plantanda innuunt, haeque jam publicatae 
habentur, adeoque ut in specifico, quae germina plantanda sint, 
denuo publicetur, non videretur ratio, accedente etiam eo, quod 
praeattacta germinum species in regno non ubique nota et rarius 
etiam reperibilis in sufficienti quantitate ad plantandum nonnisi 
magnis sumptibus et fatigiis aliunde procurari deberet, per con- 
Sequens plantationis hujus progressus exiguus, aut plane nullus 
sPeraretur; interim tamen existimat commissio, hujus quoque 
■^plantationem publicari posse, non tamen cum stricta implantandi 
obligatione, verum pro arbitrio, qui hanc instituere voluerint; 
praevie nihilominus tum hoc, cum et praecedens punctum penes 
projecti Scopekiani remissionem suae majestati sacratissimae refe
rendum esse. Comes Josephus Keglevich s. k.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica 
C. fase. 1.
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i j Ó2. május II. Bárány amegy ének a helytartótanácshoz fölterjesztett javas
lata az erdők megóvásáról.

Norma conservandarum  silvarum in com itatu  de Baranya.

1. Cum silvarum beneficium dominium respiciat, adeoquc 
etiam usus, cura et dispositio circa easdem immediate a dominio 
terrestrali dependeat; hinc

2. Necessum est, ut quilibet dominorum terrestrium silvas 
suas ita a deciduis, siccis, decussisque arboribus perpurgari curet, 
ut nimirum et arbores robustius excrescere, et novae praeparato 
cis hac ratione spatio succrescere, seseque protendere valeant; 
adeoquc

3. In eo laborandum est, ut colonus dispositione dominali 
mediante non alia ligna pro foco suo adhibere valeat, quam ejus
modi decidua, sicca et decussa. In defectu autem decussorum et 
deciduorum arborum agendum est,

4. Ut certa plaga silvarum per quodlibet dominium desig
netur, in qua tam dominium pro necessitate, quam etiam colonorum 
focalia ligna caedenda indulgebit. In simili tamen plaga primum 
radicitus excindendae erunt arbores minus fructum ferentes (quod 
in aliis quoque plagis per dominia designandis observandum erit); 
ubi autem talis locus ab arboribus infructifcris, fruticibusque 
repurgatus fuerit, eotum

5. Dispositiones fiant, ne ad similem plagam pecora inmittantur, 
cum enim arbores ad ipsam radicem excindendae erunt, ubi tan
dem pullulare incipiunt, ne ejusmodi pullulatio et succrescentia 
per immissa pecora suffocari et supprimi possit.

6. Praecaveatur, et sub gravi quidem animadversione inhibea
tur, ne silvae succendantur et pastores ignem excitare praesumant.

7. Ne coloni tempore hyemali pecora ad silvas educentes 
arbores in gratiam frondium pro esca pecoribus praebendorum 
decutiant; non absimiliter,

8. Ut decorticatio arborum nonnisi cum praescitu ct indultu 
dominii fiat, secus dictandae poenae tam in hoc, quam in alio 
passu excedentes per dominium subjiciantur. Hacc autem ipsa
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decorticatio et arbitraria decussio arborum ut eo magis praecaveri 
possit,

9. Statuendum est in dominiis, bonisque dominorum terres
trium, ut nemo pastorum, armentariorum, subulcorum ad silvas 
securi instructus exire audeat, nisi eatenus expressum a dominio 
indultum habuerit; constituendum pariter,

10. Quo virgultorum tam pro circulis, quam in alios usus 
aptorum conservatio maneat, ut occasione messis manipulorum 
ligaturae ex virgultis simpliciter inhibeantur et pro cincturis appli
candarum virgularum locus per dominium designetur, excindatur-

ubi autem
11. Necessitas evenerit, ut pro aedificiis necessariae arbores 

caedi, praeterea exstirpaturae fieri debeant, illae nonnisi cum 
Praescitu et concessione dominii instituantur. Denique

12. Ut haec omnia praededucta modalitate rite in effectum 
°beant, censeret deputatio haec, ut quodlibet dominium silvarum 
custodem constituat, isque plenam carundem inspectionem habeat 
dispositionibus quoque contravenientes colonos, si qui reperti 
fuerint, dominio deferat, ut quid gravius in eosdem statui possit.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica 
no 601/2 alatt.

73.

i 7Ó2. május 2j .  Bihartnegye'nek a helytartótanácshoz fö lterjeszte tt já rá s
in ta  az erdők megóvásáról.

Anno Domini 1762. die 26-a mensis Aprilis vigore gratiosi 
excelsi locumtcnentialis consilii regii intimati, de dato Posoniis, 
^ie 21-a mensis Januarii et anni 1762 emanati penes gratiosam 
'nclvti comitatus Biharicnsis determinationem in facto conser
vationis silvarum, implantationis ct clavellatorum cinerum, nec non 
uornia instruendorum dominorum terrestrium ordinatae deputatio- 
nis s,ub praesedio perillustris ac generosi domini Mathiae Pongrácz 
de Ovár ct Sz.-Mikl<5s, inclyti comitatus hujus tabulae judiciariae 
assessoris ct bonorum episcopalium praefecti, praesentibus admo
dum reverendis patribus, Joanne Baptista Búzás residentiae s. J., 
ct Gabriele Koncz residentiae s. Pauli primi eremitae Várad-
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Olaszienses superioribus, perillustribus item ac generosis dominis 
Joanne Gazsi, antefati inclyti comitatus tabuiae judiciariae asses
sore deputato, nec non Francisco Csór incl. regio-fiscalis dominii 
Varadiensis inspectore, ac Francisco BohuS bonorum episcopalium 
et Alartino Bérey capitularium fiscalibus convocatis

1. De conservatione silvarum incl. hicce comitatus Bihariensis 
fecit salutares dispositiones, quibus se domini terrestres confor
mando omnes fere silvas prohibititias conservant et nonnisi de
terioris sortis arbores infrugiferas et aridas, deciduas suis colonis 
admittunt pro foco et foro usuandas, pro solidioribus vero aedi
ficiis etiam quercinas et pineas, penes speciales dominorum terres
trium, aut eorundem officialium ad certum numerum restrictas 
commissiones indulgere solent facultatem.

2. Circa inplantationes silvarum aeque praelibatus inclytus 
comitatus in locis silvis destitutis providas fecit ordinationes et 
fere omnia loca silvis carentia certas suorum territoriorum partes 
inplantarunt et glandes seminarunt; verum quia ab siccitatem 
inplantatae nonnullae silvae exaruerunt, ideo censeret haec depu- 
tatio, ut penes renovandas priores dispositiones novae inplantatio
nes fiendae talibus locis imponantur.

3. Clavellati cineres in isto comitatu nulli conficiuntur, prae
terquam in episcopali dominio Béliensi ad necessitatem huttae 
nitrariae episcopalis in possessione Hagymás habitae in exigua 
quantitate, ubi silvae vastae copiosiae sunt.

Normam vero conservandarum  silvarum proponit 
sequentem :

1. Ut silvae ob igne praeserventur vernali, et authumnali 
potissimum tempore, quando ignis per aridas herbas et folia sicca 
serpit.

2. Ut animalia ex novellis silvis arceantur, donec in soli
diores arbores excrescant, quae abrodere solent vertices arborum 
et surculos.

3 . Ubi arbores exeeantur ad necessitates et usus, tales ad 
radices usque succindantur ut succrescant, nam si truncentur, vel 
defrondentur, raro excrescunt; et in his
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4. Ad radicem succissis prohibititiae maneant ab ingressu 
pecorum et pecudum ad annos circiter viginti.

°* Quercinae a nimia inundatione aquarum per earundem 
derivationem praeserventur, nam ubi aquae stagnant, exarescunt et 
^fructiferae efficiuntur.

6. Ubi copiosae sunt silvae, per corpora divisim desectiones 
Snorum fiant, praesertim glandiferas et pro aedificiis commodas.

"■ Ubi silvae non sunt copiosae, aridae solum deciduae et 
'nfructiferae pro usibus adhibeantur.

8. Decorticatio fructiferarum arborum severe prohibeantur.
Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica 

no 601/2. alatt.

74.

ju l. j .  Utasítás a liptói kamarai uradalmak erdőmestere részére.

^ stru ctio  pro sylvarum  m agistro in regio-cam eralibus  
dom iniis L yptoviensibus.

Caput 1. Circa gen era lem  sylvarum conservationem .

1- Manipulationem quamcunque cum spe assequendi propositi 
,s Pertractaturo multum tribuit momenti, si objectum functionis 

suae exacte cognitum habuerit. Hinc sylvarum magister primum 
ante omnia sylvarum fidei suae concreditarum accuratam sibi 

c°mparare studeat notitiam; earundem non solum localitates, 
quomodo, et ubi situentur ? sed et nomenclaturas condiscat, prin- 
ClPaliter autem qualitatem ligni specierum, ubi laricea, ubi abiegna, 
ac fagina ligna sint ? cujus item aetatis ? ubi nempe vetustiores, 
Ub* juniores sylvae habeantur? memoria teneat; facilitabit isthaec 
taliter comparanda notitia laborem et fatigia ejusdem, dum occu- 
rentibus assignationibus actutum sine haesitatione suas facere sciet 
^U°ad lignorum succisionem designationes; igitur

-• Ex quo in clementissima suae majestatis sacratissimae 
Cacsareo-regiae mente fundata excelsae camerae regiae hungarico- 

lcae ea esset intentio, ut sylvae camcralcs semper in statu et 
qualitate bona conserventur, ne per subditos, tanto minus alios

Oklevéltár. U. 1-1
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quosvis extraneos quocunque sub praetextu devastentur, ideo non 
minus sylvarum magistri, quam etiam eidem subordinatorum indis- 
pensabilis obligationis erit sylvis semper et continuo invigilare, 
easdem obambulare, ac in quosvis excedentes subditos dominales, 
et involantes extraneos animadvertere, taliterque sylvas in statu 
integritatis conservando, eatenus juratae obligationi suae debite 
satisfacere. Si vero quos sive excedentes subditos, sive involantes 
extraneos observaverit in loco delicti non deprehensos, eos statim 
dominali praefecto deferre et detegere, praemissa prius praevia 
in facie loci investigandorum investigatione, et revidendorum 
revisione debite puniendos; in facie autem loci deprehensorum 
praeter contrabandanda ligna pro majori evidentia rei subditorum 
quidem dominalium secures, vel catenas, extraneorum vero omnes 
res secum habitas auferre, ablatasque dominali praefecto pro 
ponenda medela insinuare.

3. Siquidem neque sylvarum magister, neque vero ejusdem 
subalternorum activitatis erit, subditos dominales in sylvis exce
dentes corporali, eo minus vero pecuniali poena propria authori- 
tate punire, ideo talium causae in sede dominali alioquin fre
quentius celebrari solita assummendae, excedentesque subditi pro 
comperta rei veritate erunt puniendi; contra extraneos vero forma 
et via legali dominus causarum dominalium director procedet.

4. Sive per subditos dominales excessuose, aut in sylvis» 
quorum usum sibi concessum non habuerunt, sive per involantes 
extraneos quosvis succisa ligna contrabandae indispensabiliter 
subjacebunt; hinc ejusmodi contrabandae subjacentia ligna sylva
rum magister in praesentia unius, vel alterius subalterni sub eodem, 
quo adstrictus est, juramento secundum speciem lignorum conno- 
tabit, tactamque eatenus connotationem provisori exhibebit, quae 
tandem provisor evehi curabit, justoque pretio eatenus rationes 
redditurus distrahet; ex cujusmodi contrabandis sylvarum magister 
si solus ejusmodi excessum deprehenderit, secus vero is, QU1 
excessum per se deprehensum insinuaverit, 3-iam partem obtinebit-

5. Et quia sylvae dominales in utroque dominio vastae 
admodum essent, ac late patentes, hinc ut omnibus debite inspio, 
invigilarique posset, ideo in adjutorium sylvarum magistri utriusque 
dominii sylvarum curam habituri tot custodes constituentur, 
eidemque subordinabuntur, quot necessarii esse videbuntur, quorum 
unicuique occasione proximo vere suscipiendae sylvarum s u b d i -
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"visionis distincti earundem circuli assignabuntur, quibus ut tanto 
magis in iisdem sylvis per quoscunque attentandae lignorum suc
cisiones, eatenusque inferenda damna, et excessus anteverti pos- 
Slnt> dietim ad sylvas, curae et inspectioni suae concreditas excur- 
rere> easdem revidere, omnesque excessus observare, ac si quos 
observaverint, actutum sylvarum magistro toties quoties insinuare 
incumbet; sylvarum magister porro etiam suis subalternis super
inspiciet, hocque fine quo frequentius ad suorum subalternorum 
'nspectioni concreditas sylvas excurret, easdemque perlustrabit, 
et si quos suorum subalternorum defectus, aut negligentiam obser
vaverit, hoc illico ipsémét corriget. Quodsi vero cum subditis, 
' el quibusvis aliis collusionem (a quibus ipsi quoque sylvarum 
magistro sub amissione officii cavendum erit) resciverit, eosdem 
°nini absque mora dominali praefecto insinuabit.

6. Cum notorium sit, sylvas per extirpationes, decorticatio- 
nes et exustiones potissimum desolari solere, hinc ab ejusmodi 
licentiosis actibus dominia et ipsi etiam locorum dominalium 
inhabitatores.serio et sub poena pro ratione excessus metienda, 
et delicto commcnsuranda in sede dominali dictanda, ac exequenda 
inhibebuntur. Ne tamen ad illa incolae locorum prorumpant, 
seraque sit patrato damno medicina, sylvarum magister, ejusdem- 
qne subalterni custodes studiose invigilabunt, et debite inspicient 
acl ipsum nullatenus eos admissuri.

7. Quandoquidem in intertentionem caprarum sylvas sternere 
ijtiris innatum est, ideo, licet quidem caprarum lacticinia augen- 
bum, et in tuguriis pro antecedendo grege necessariarum inter- 
tentio de plano et simplici interdici non possit, ut nihilominus 
ejtcessivo numero haud interteneantur, opilionesque pro earum 
necessitate sylvas non succindant, attendendum, et id ipsum in 
^°niinio suapte publicandum erit. Quo tamen miserorum incolarum 
subsistentiae consulatur, moderatoque numero alendarum capra- 
rum 'ntertentioni velificetur, succisione lignorum ex radice abso- 
u c sub gravi animadversione vetita, ramorum detruncatio, vclut 

succrescentiac abietum, et primum nihil officiens, imo eandem 
augens maneat libera. Praterea

S. Ut extirpatitiorum per eradicationes tanto facilius ante- 
ertl possit extensio, antiquiores extirpaturac metis terreis vel 

‘ P'dcis cingendae erunt, recentiores vero, ac noviter nefors 
aeptae, ut rursus in iisdem novella sylva pullulare possit, ad

14*
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statum priorem reducendae, omnisque in iis falcatio graminis pro
hibenda. Imo

9. Horreorum quoque pro conservando foeno (salvis pro 
nunc jam erectis in pratis incolarum intra sylvas existentibus) ex 
quo ea et similia hoc fine potissimum, ut illis habitis ad augenda 
per insensibilem sylvarum eradicationem extirpatitia prata nan- 
cissi possint occasionem, erigere consvevissent; novorum erectio 
posthac nullatenus permittetur.

10. In quantum in locis succisarum sylvarum, in quibus stipi
tes adhuc et radices nondum eradicatae supersunt, incolae ex eo 
saltem, ut ad horum eradicationem, pratorumque extensionem 
iisdem major pateat accessus, hinc inde intra truncos supemascens 
gramen carptim falcent; ad quod antevertendum, superexstantes 
stipites extirpandi, aut exurendi non admittantur, cum ex radici
bus sylvae ibidem denuo succreturae sint.

11. N ein constructionem tuguriorum sylvae perperam deva
stentur, et nova extirpatitia procurentur, in singulis vernalibus, et 
aestivalibus ovium stationibus pro singulo tugurio non nisi duo 
loca, in quibus tuguria et caulae erigentur, ut videlicet ex uno 
occurrente ex ratione emergentis occasione pluviosorum tempo
rum in ejusmodi caulis luti et aliarum longiorem subsistentiam 
ovium impedientium incommoditatum necessitate in alium oves 
translocari possint, habeantur. Ad quae erigenda, ubi occasio adest, 
species lignorum faginorum prae abiegna, et pinea applicetur, 
quae in praescriptis duobus locis cum illa soliditate erigenda 
erunt, ut compluribus annis ne sylvas pro eorundem de anno in 
annum nova et nova exstructione dispendiose succindere, sive 
vero pro tuguriorum teguminibus arbores decorticare necessum sit, 
durare possint.

12. Ut ad casum insperati incendii, ct unius vel alterius loci 
dominalis incinerationis exusti incolae domos, aliaque necessaria 
aedificia reerigendi ex vicinioribus sylvis modum et occasionem 
habere possint, ad hunc specialiter finem deservitura commodis
sima sylvarum pars in singulae possessionis territorio antehac jam 
sub initium cameralis administrationis excisa, ac prohibita ultro 
quoque sub simili prohibitione conservetur, in ejusmodique prohi
bita, et vetita parte pro nullis absolute aliis necessitatibus praeter 
solam aedificiorum in casu praemisso restaurationem lignorum 
succisio sub poenis praedeclaratis permittatur.
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13. Sylvas a venatione, et fluvios a piscatione extraneorum 
non minus, quam dominalium subditorum pro sola dominali 
necessitate prohibitas tam ipsémét sylvarum magister, quam eidem 
subordinati custodes diligenter observabunt, ac ne quicunque 
extranei, vel etiam dominales subditi in illis venentur, aut in 
fluviis, et rivulis prohibitis piscentur, invigilabunt, subditorum 
dominalium et extraneorum quoque ignobilium arma, piscatoriaque 
’nstrurnenta ablaturi, nobiles vero dominali praefecto denunciaturi, 
ut ex similibus poena legalis modalitate competenti, et lege patria 
Praescripta desummi possit.

Caput 2. Circa practicandum  sylvarum  usum.

Dispositum jam est penes cameralem praefectum, ut pro 
summo aerario ex sylvis utriusque dominii utilitatem producat; 
fluo igitur ad regulas bonae oeconomiae similis sylvarum usus 
CUni earundem conservatione introduci stabilitarique possit, expe
dietur proximius ad praescripta dominia dominus cameralis geo- 
'netra, sylvas utriusque dominii in 50 circiter partes fine illo sub

esurus, ut annue excisionis, seu rasionis earundem circulatio 
SUceessivis etiam temporibus accurate observari possit. Hac 
0ccasione

1- Tam ipsémét sylvarum magister, quam ejusdem subal- 
terni> ut praesentes sint, oportet, quo necessariam universalem 
sylvarum cognitionem sibi comparent, singulosque subsylvanorum, 
AUetti sylvarum circulum observandum custodiendumque habebit, 
Cii Praemissa divisione accurate cognoscat, mutua enim et com- 
munis sylvarum inspectio perinde utilis haud censetur, quoniam 

casu observandorum in sylvis excessuum imo syh anorum in 
m ncglectum detorquente resciri nunquam posset, cujus negli- 

flentia damna evenirent? Ideo
2. Singulo subsylvanorum peculiaris, districtusque sylvarum 

lrculus custodiendus assignabitur, ut sylvarum magister sylvas 
2raturus, defectusque nefors in una, aut alio peripheria 

enaturus, cujusnam negligentia defectus talis emerserit, illico 
rre, et in excedentem, aut negligentem animadvertere, domi- 

a >quc praefecto referre possit.
d- Priusquam lignorum pro domesticis dominii necessitatibus,
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ac etiam productione materialium necessariorum succisio susci
piatur, non absimiliter ligna quoque pro ratibus in transportum 
cupri et salis regii caedantur, numerum eorundem praefectus 
dominalis sub initium cujuslibet anni scripto assignabit, erga cujus- 
modi assignationem, uti praemissum, scripto sibi exhibendam 
quottj.m talium lignorum ubi caedendam sylvarum magister desi
gnabit. Circa quod observanda habebit sequentia:

4. Deliget quippe ad hoc prae juniori semper sylvam vetu
stiorem, partemque illam pro ratione assignandae necessitatis 
designandam signis, terminisque certis ab aliis adjacentibus sylvis 
distinguet, hancque taliter designandam partem, ligna diversae sor
tis et qualitatis, crassiora videlicet, mediocria, ac tenuia produc
turam, relictis solum hinc inde in justa distantia pro semine 
nonnullis arboribus, ne plano et simplici detruncari, ligna decussa 
secundum suas sortes, crassiora nempe pro producendis mate
rialibus, mediocria pro ratibus ordinariis, ac tandem tenuissima 
pro tignis, et tigillis applicanda classificari, et segregari curabit- 
Et si quidem

5. Stante hoc universali rasionis sylvarum methodo occurrent 
ligna tam carie exesa, curva item, nodosaque, consequenter nec 
pro productione asserum, neque pro ratibus idonea, remanebunt 
porro trabium vertices ac alia inutilia ligna, hinc ne pro focalibus 
lignis prostantes in radice arbores, cum nova sylvarum ruina 
caedi oporteat, suo tempore accrescentibus occasione liquefactio- 
nis nivium ex omnibus fere vallibus defluentibus rivis beneficio 
eorundem cum magno subditorum alleviamine ad praxatorium 
dominale promovenda; ut porro isthaec accurate observetur 
methodus

b. Praeter et ultra illud, quod tempore similis lignicidii 
subsylvanus, in cujus curae concredito sylvarum circulo talismodi 
lignicidium instituetur, semper et continuo praesens esse debeat, 
ex superabundanti sylvarum magister quoque quo frequentius 
fieri potest ad iaciem loci, ubi labor fervebit, divertet, anve modo, 
et ordine debito perficiatur, cognoscet.

7. Pro neo-erigendis aedificiis subditis propriis sylvis destitutis 
ex vetititiis dominalibus concedi solent ligna. Occurrente proin 
tali necessitate, nec sylvarum magister, tanto minus ejusdem 
subalterni citra praescitum dominalis praefecti, aut provisoris, sed 
erga praeviam apud eorundem alterutrum insinuationem c*
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necessitatis per eos cognitionem, eaque cognita, eidem appropor- 
tionandum pro hac aedificiorum necessitate admittendorum ligno
rum numerum sylvarum magistro notificandum, erga scriptam 
assignationem, et non secus ligna succindenda et evehenda sem- 
Per designabit.

8. Si quae dominales possessiones usum sylvarum pro distrac- 
fione sine quaestu haberent liberum, ne sylvis pro libero arbitrio 
abutantur, certumque erga singulam sessionem vel quartam, et 
sic a proportione incolatus admittendum succindendorum lignorum 
numerum transcendant, sedulo invigilabit, et non nisi erga prae- 
viam quot ? et cui possessioni ligna admetientur ? sub initium 
cujuslibet anni ab officio praefectorali percipiendam scriptam 
assignationem pro totidem numero succindendis lignis certam 
Plagam designabit, in reliquo circumstantias puncto immediate 
Praecedente declaratas diligenter observaturus.

9. Ne incolis locorum pro usu deservientes sylvae promis- 
cue succindantur, per idque ad recentiorum quoque succrescen
dum arborum succisionem iidem prorumpant, sylvarum magister 
Pro necessitate foci ventifragia sicubi reperibilia iisdem assignabit, 
°uinem adhibiturus operam, ut illa, priusquam putrescant, evehan- 
tUr> ac interea sylvae viventes conserventur. Illis demum tandem 
consumptis, excindatur certa pars ejusmodi liberarum pro usu 
'Ucolarum deservientium sylvarum, nihilominus ne in ea parte 
Accrescentes novellae arbusculae decutiantur, cujusmodi excisa 
sylvarum pars per continuum usum evacuata demum pro ulteriori 
succrescentia prohibeatur, et alia iterum similis pars cum praescitu 
Nominalis praefecti ad usum incolis designetur.

Viennae, die 7. Julii anno 1762.
Fogalmazványa a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár 

'Münz- und Bergwesens-Acten» osztályában, fase. 218. — Közölte /•'. A. Schmidt 
'• XI. 489—9S. 1.
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4 0 .

iy ó j. novetnber 22. Esztergom városának jelentése a helytartótanácshoz 
erdeinek megóvására tett intézkedéseiről.

Excelsum consilium locumtenentiale regium, domini, domini 
benignissimi gratiosissimi!

Erga gratiosum ejusdem excelsi consilii regii tam sub dato
21. dudum evoluti mensis Januarii, quam et modo recens sub dato 
17-ae mensis Octobris anni currentis ad nos datum intimatum in 
ordine quoad clavellatorum cinerum exustionem, ii in quali nam 
quantitate ac ad cujus rationem exurantur, profunda cum subjecti
one rescribendum esse duximus: Nos nullas ejusmodi silvas in 
gremio nostri, quo talismodi clavellati cineres exuri valerent, habere, 
concomitanterque nec ad ullius etiam rationem iidem praefati cine
res isthic exuri assolent.

Quantum autem conservationem earundem silvarum attinet, 
ea a memoriali usque praesentiarum per nos ita practicatur, quod 
ex iisdem silvis quotannis plus minus habita ejusdem conservatio
nis reflexione ad rationem contribuentium incolarum nostrorum 
fasciculata virgulta secari curemus; in quarum conservationem 
alias praeterea etiam arbores, uti essent salices, tiliae in confor- 
mitate gratiosae excelsi consilii regii dispositionis implantare pro
curamus. Quod ipsum dum demandatae nobis informationis loco 
humillime significaremus, gratiis ac protectioni nosmet devoventes 
aeternum persistimus excelsi consilii regii locumtenentialis humil
lime servi

N. N. judex et senatus liberae regiaeque civitatis Strigoniensis.
Strigonii, die 22-a Novembris, anno 1763.
Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica 

no 601/2. alatt.
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7 6 .

*7(>4- február 28. A bánsági erdő mester javas bt tu er dák ii/feteserői. a bán
sági kormányzóságnak erre hozott határozatával.

Hochlöbl. kayser. königl. bannatische landes administration, 
ihro excellenz gnädig hochgebietende herren!

Demnach laut eines herabgelangt kays. königl. ministerial 
banco-höi-deputations-rescripts de dato22-ten letzt abgerüktenmonats 
Januar allerhöchst ihro kays. königl. mayt. unter anderen gnädigst 
zu resolviren geruchet, dass sich hier zu lande um eine ergebige 
anzahl pappel-bäumer bewerben, sodann solche gehöriger orthen 
angepflanzet, auch in erzieglung deren zum bauholtz tüchtigen 
"aldungen nichts ausser acht gelassen werden solle. Hierauf haben 
eucr excellenz und gnaden in folge dessen durch eine besondere 
Verordnung diesem kays. königl. waldamt mitzugeben beliebet, des 
ehestens berichtlich anzuzeigen, ob ? und was für eine zahl deren 
er" ehnten pappel-bäumern, auch in was gegend dieses Bannats zu 
überkommen, dann in was für district und gegenden diese bestens 
anzupflanzen ? desgleichen in was district und gegenden die 
erzüglüng deren zum bau-holtz tüchtigen Waldungen vorzüglich 
und auf was arth vorzunchmen scyn dörfte ? Was nun die pappel- 
bäunie anlanget, da habe bey meiner in herbst vorigen jahrs
gemachter ersten waldes-visitation ville spuren ehehin in denen 
grossen lungen auch kleineren thälleren und an wasser gestande- 
ner sowohl sclnvartz, als weiser pappel bäume, gegen der Marosch 
Zu aber noch ein so anderen starken bäum von diesen zweyen 
gattungen angetroffen; von der zitter-pappl hingegen befinden sich 
ubenfals in denen Lippacr und Lugoscher districten noch einige 
junge theils in denen thälern theils aber auch in denen an höhen 
bin und her einzeln unter denen pirken, besonders aber habe in 
dem Temesvarer district bey Pasosch, Gert-Janosch und Puszorez 
n°ch das meiste hievon beysammen stehen gesehen, wie wohlcn 
u'les noch sehr jung und in durchschnitt nur 5, 7 und höchstens 
' z°bl messend. Dieser letztere ncmlich der zitter-pappcl-baum, 

lc ÄSPc, der weisse pappel, der albcr-baum und der schwartzc 
r rechte und aigentlichc pappcl-baum und seiner natur halber 

''cide genannt, dieses letzteren baumes-holtz ist das tüchtigste, 
s ersteren hingegen ncmmlich der äspe das geringste. Es sind
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aber diese holtz-sorten bis anhero hier zu land nichts geachtet 
worden, in betracht das Bannat einen Überfluss von fruchtbaren 
aich und buchholtz besasse, folglich wäre dieses dem unterthann 
nebst anderen ohnfruchtbaren holtz gattungen jedesmalen zu seiner 
freyen disposition überlassen und ob zwar schon der bauersman 
mehrers sich aus ausschlagung des masseller, rüsten und eschen 
holtzes verlegte, so waren doch die ziggeiner der sorte denen 
pappel-bäumen, woraus sie műiden andere küchel und hauss- 
geschier zum verkauf verfertigten, desto gefährlicher wie sie bey 
abgang deren der zeit denen linden werden wollen. Wie nun das 
geschlecht sowohl schwartz als weisser-pappel bäume, von denen 
hie aigentlich die red zu seyn glaube, besonders einen feuchten 
boden liebet, darinne es auch sehr schnell fort wächset und in 
einer kurtzen zeit zu einen starken bäum werden kann, so ver
meinte, dass zu anpflantzung sothaner pappel-bäume vorzüglich 
der ohne diess an holtz nothleydende Pecskereker, Csanader und 
Bancsovaer district, dann einige theille des Werschezer und Csako- 
vaer districts am geschicklichsten wären, und hierauf nahe an denen 
flüssen, bächen und morästen diese mit vortheill gepflanzet werden 
könnten, so mehrers als die propagirung deren die wenigste 
schwürigkeit machet, weilen die äste davon nur in die erde 
gestecket, gleich denen waide schon glücklich fort wachsen. Woher 
aber diese nummehro zu erhöhen, ist mir wahrhaftig ohnbekannt. 
In was für districten und gegenden aber die erzieglung deren zum 
bau-holtz tüchtigen Waldungen vorzüglich und auf was arth vorzu
nehmen, da müssen vor allen die wald-böden nach ihren führenden 
holtz-gattungen zu dem ende bestimmet werden. Hier zu land 
und in denen bereits beritten Waldungen deren 4 districten, 
Temesvár, Lippova, Lugosch und Csakova habe vier haupt arten 
von aichen-holtz angetroffen, alss erstlich die roth- oder zchr- 
aichen, aut wallachisch schiiro genannt, so aber zum bau weesen 
nicht dienlich, doch reichere mast als andere gattungen dieses 
geschlechts bringet, und :n anschung dessen dem platz, worauf 
sie stehet, wohl bezahlet. Gorun ist eine bcrg-aiche sehr groh 
jährig, doch zum bauen zimmlich tauglich, die dritte arth "ird 
genannt bescher, diese ist die meistens die thällen liebet. ^ lC 
aber auch richtig ist, dass nchmliche gattung oder vielleicht auch 
eine andere mit dieser jedoch in der nächsten freundschaft be
stende, und ausser seiner alleinig etwas mehreren sterrc gantz
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gleiche gattung ebenfals in denen anhöhen und bergen mit dem 
roth-holtz stark mehret, ja öfters dieses das haupt-holtz-machet; 
so zeiget sich doch ausser diesen noch ein besondere gattung in 
denen Lippaer, mehr aber Lugoscher höheren bergleinen, die 
hieher zu land unter den nähme g im iza  wohl bekannt, welche 
die sclescher oder rechte weis-aichen seiner festigkeit feine und 
weisse noch weit übertrift. Diese letztere zwey gattungen wären 
also jene, so in der rubrique des bau-holtzes ein haupt äugen 
nierke verdienten, aber aus diesen ein tüchtiges, dass ist mit einen 
gestreckten schaff gradgewachsenes bau-holtz zuerhalten ist die 
einzige arth und weise, das man die Wälder fürohin statt dem 
bis hero gewohnten ungleichen holtz ausziehen viellmehr in 
ordentliche schlage eintheillet, diese rein abtreibet, und hernach 
hütten und hegen, keiner dingen aber mehr dem bauern über die 
"älder einen heren seyn — ihne dem sich zeugenden wieder
wachs jährlich abbrennen, und durch die gaisse diese also zu 
kästen abhütten — alle andere gattungen des viehes winter und 
£ommer darinnen campiren, endlichen diesen zu seiner feuerung 
und unfriedung seiner gründe hicrinne noch gefallen maissen alles 
Emiren, und wohl gar die mehr gelüftete und leichtere plätze 
ausraden und vertilgen lästet, in anbetracht und das auf einen 
gchögten schlage sicli der wiederwachs gantz dick zu erheben 
pfleget, so wird man ein folglichen, auch viel an ein ander stehen
den maiss und hier nächst einen gleichen wuchs erhalten, welcher, 
da kein reiss vor dem andern eine importante superioritäct der 
einstens seine äste weit herum werffen und das unterstehende 
Jüngere holtz zu untertrucken erreichen kann, absolute gleich auf- 
"’aehse, und seiner zeit lauter starkes grad gewachsen aneinander 
stehend, folglich eitles bau-holtz presentiren muss, und wann ein 
kleiner platz nur von 10 crn. in vierreck auf jede quadrat er. nur 
einen bäum gerechnet, schon 100 stäme bau-holtz liefern, und 
auf diesen weit ehender 100 er. brennholtz erhalten, als von ein 
oder zwey auf solchen spatio unter lauter Strauch, und hcck-wcrk 
stehend alten elend mit vielen östen beladenen krippel bäum 6 
bis 8 crt. aufgebracht werden kan, zu gcschweigen, dass man 
n°ch dem vortheil dabey hat, nach belieben hiemit disponiren, 
Und dieses cntwccdcrs zu bau oder claftcr holtz nutzen zu kön- 
n°n, einfolglichcn und da bau-holtz zu zicglcn der wald-wirthschaft 
ongerncin avantageuse ist.
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So wiederholle nochmalen meine gehorsamste meynung, 
sehr für träglich ja höchst nöthig zuseyn alle zum unterhalt des 
bannatischen publici zu reserviren und respecte pro ärario ein zu 
ziehende wald-böden zu bau-holtz zu zieglen und diese mit einen 
hinlänglichen und tüchtigen personali, um sie wieder alle von dem 
unterthann intendirend wiederunnige destinirung schützen, und 
sicherstellen zu können, zu besetzen, wo in wiedrigen nicht ohn- 
gegründet förchte, dass in wenig jahren dem fruchtbaren aich- 
baum eben jenes schicksall betreffen mögte, dessen bereits nebst 
dem unfruchtbaren masseller, rüsten und eschen-holtz der anjetzo 
gesuchte pappel-baum befahren müssen, welches hiemit gnädig 
anverlangter massen schuldigst einberichten, mich aber zu führ
währenden gnaden gehorsamst empfehlend solle. Euer excellenz 
und gnaden, Temesvár, den 28-ten Febr. 764, gehorsamster Honorius 
Demelmaier k. k. rath u. bannatischcr wald-meister.

A  h a tá ro za t íg y  s z ó l:

Mann nehme sich gegenwärtigen bericht allenthalben zu 
erforderlich guten Wissenschaft, und das k. königl. wald-amt habe 
mittelst derer betreffenden wald-bercitcrn nur die Veranlassung 
zu machen, damit zu erfüllung der allerhöchsten intention der zeit 
zur anpflanzung einiger ergiebiger quantitect-pappel-baumer in 
gegenden, welche zu deren aufkommen die bequemste sind, die 
Vorbereitungen nach der ihnen an handc zu gebenden modalitact 
gemachet werden, massen in jeder doch wohl wissen wird, ob und 
in welcher gegenden seines gezürckcs er derley zum versetzen 
taugliches-holtz auf zu bringen vermöge; wo alsdann über den 
aigentlichen antrag, wo und wie viel jegliches orts anzupflantzen 
gedacht wird, auch was zu Vollziehung dessen für eine assistenz 
nöthig seye, fernerer bericht zu erstatten ist, um das weitere 
darnach veranlassen zu können, in ansehen der crzieglung deren 
zum bau-holtz tüchtigen Waldungen hingegen versehe man sich, 
dass über diesen als einen deren erheblichsten punkten in des 
h. rath und wald-meistcrs bald möglichster gewärtigender Visitations
relation eingegründet, standhafft und auszuführen auf das bequemste 
eingerichtetes gutachten mit cinkommen werde, damit solcher gestal
ten hernach auch der zweyte punct der höchsten Verordnung
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ohne vieler schwürigkeit, und mit bestandt zu Vollzug gebracht 
"erden könne. Temesvár, den 3-ten Martii 764. Fr. gr. v. Perlas 
J- M. v. Brandenburg. Chr. Baussard v. Sonnenf.

Eredetije az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, Banatica fasc. 3.

dpril 30. Tanuvallatás a kisztei Nyilas erdő használatáról.

Infrascriptus inclytae tabulae regiae judiciariae juratus notarius 
fateor et recognosco tenore praesentium, significando, qui
bus expedit universis, quod posteaquam benignas sacratissimo- 
cuesareo-regiae apostolicaeque majestatis literas mandari praecep- 
torio-compulsoriales pro parte et ad instantiam reverendi patris 
Michaelis Kuszlics ordinis sancti Pauli primi eremitae venerabilis 
conventus s.-Aegidii Sátor-A.-Ujhelyiensis prioris emanatas, mihique 
Praeceptorie sonantes et directas judicialiter exmissus fuissem, 
eotum die 16-a mensis Martii, anni infrascripti ad possessionem 
Kiszte inclyto comitatui Zempliniensi ingremiatam existentem ct 
habitam exeundo, ratione et praetextu ab infra uberius declarati 
neS°tii, juxta subnexa deutri puncta sub consveto juramento 
Sequcntis tenoris testium exceperim fassiones:

De eo utrum?

1. Vallja meg letett hite után a tanú, nem igaz-e, hogy a 
kisztei N yilas erdőt nem csak inquiráltató mostani tisztelendő 
Puter prior uram, hanem az előtte levő priorok is mindenkor tilalom
hun tartották? azért nemzetes Bernáth János uram ökegyelmének 
uzon erdőben szabad ususa soha nem volt; sőt ha azon erdőben 
favágásban találtatott nevezett Bernáth uram embere, azonnal vagy 
^cgzálogolták a kerülők, vagy pedig szekereit behajtották.

2. Hát az nem igaz-e, hogy a múlt 1763-ik esztendőben is 
az újhelyi nemes convcnt emberei Ilire és akaratja ellen vágtak

ar°hat az újhelyi priornak azon Nyilas nevű erdőben, mivel őket 
32 ezékei erdőben küldötte vala, ők pedig magok könnyebbségökre 
vuló nézve azon rész erdőben mentek; Bernát János uram embereit
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pedig azon Nyilas nevű tilalmas erdőben fosztatta meg a kiszti 
gazda 1763-ik esztendőbeli februárius havának 14-ik napján.

3. Hát az nem igaz-e, hogy midőn azon deutralis Nyilas erdő, 
ki már most egynéhány esztendőktíil fogvást tilalmasban tartatik, 
midőn a z liclységbelick közcrdönck bírták, tehát azon alkalm atosság
g a l egymás között a z  liclységbelick telkek után osztották, de Bernát 
uram részére semmit sem adtak, nem is praetendált?

T estes:

1. Georgius Varga spanus venerabilis conventus S.-A.-Ujhelyi- 
ensis in possessione Kiszte inclyto comitatui Zempliniensi ingre- 
miata degens, ann. circ. 50, deposito praevie juramento fatetur ad 1- 
Mióta fátens ezen kisztei jószágában a nemes conventnek ispáni 
hivatalt visel, azóta mindenkor vagy tilalomban volt a deutrális 
Nyilaserdő, sőt gazdaságának előtte is, mióta emlékezik, minden 
tisztelendő pater újhelyi prior uraméktul, valamint az most inquirál- 
tató tisztelendő pater prior uramtul esztendőnként kemény paran
csolat alatt tilalmaztatott egész e mai napig, azért is nemzetes 
Bernáth János uramnak, sem pedig őkegyelme embereinek soha 
azon deutralis tilalmas Nyilas nevű erdőben szabad ususa és ha
szonvétele nem volt, mert ha lopva bé tanált is menni bérese vagyis 
más embere n. Bernáth János uramnak azon tilalmasba, azonnal 
vagy béhajtották, vagy megzálogolták az újhelyi n. conventnek 
kerülői; sőt jól tudja azt is, hogy egykor nevezetesen két béres
szekerét is behajtotta akkori gazdája az nemes conventnek Fecske 
András és circiter két avagy több hétig is mind embereit, mind pedig 
marháit itten Risztében az nemes convent majorudvarában tartotta, 
de maga gazdálkodása ideiben is az fatens négy esztendőnek 
előtte ugyanazon deutralis tilalmas erdőbül Bernáth János uram 
jobbágyát Iván Miskát, midőn tűzi fáért ment volna, ott érven, 
behajtotta szekerestül, marhástul s meg is zálogolta. Ad 2. Tudja, 
s meg is vallja a tanú, hogy az nemes újhelyi conventnek emberei 
1763-ik esztendőben nem az újhelyi tisztelendő páter prior uram
nak parancsolatjából, avagy akaratjából hasogatták az deutralis tilal
mas erdőben a karót, hanem csupán az magok könnyebbségeknek 
voltáért, mert az páter prior az szekér erdőben kivánta és paran
csolta is hasogatni azon karókat. Ugyanazon deutralis tilalma
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erdőben nemes Bernáth János uram embereit 1763-ik esztendőnek 
fcbruariusnak 14-ik napján fosztatta meg a fátens a convent 
kerülői által minden szerszámaitul, melyeket magokkal vittek vala 
szőlőkaróknak hasogatására. Ad 3. nihil.

2. Joannes Deme subditus venerabilis conventus S.-A.-Ujhelyi- 
ensis possessionis K’szte inclyto comitatui Zempliniensi ingrcmiatae 
colonus, annor. 38, deposito juramento fatetur ad 1. juxta fassio- 
nem 1. testis. Ad 2. Nem tudja, ha hírével volt-e tisztelendő páter 
Prior uramnak az tilalmas deutralis erdőben karóknak hasogatása- 
Azt ugyan tudja, hogy azon deutrális erdőben fosztották meg 
nemes Bernáth János uram embereit az nemes convent kerülői több 
kisztei lakosokkal együtt; maga is a fátens azon napon ekéknek 
' a>ó lábat keresgélvén az erdőben, szemeivel látta megfosztását 
Bernáth János uram embereinek. Ad 3. non se positive reflectit 
fatens ob statum eotum ejus puerilem, num pro fundo Bernáthiáno 
tempore divisionis silvae deutralis aliquid obtigerit, nec ne.

3. Andreas Szabó subditus venerabilis conventus S.-A.-Ujhelyi- 
ensis possessionis Kiszte inclyto comitatui Zempliniensi colonus, 
annorum circiter 70, deposito juramento confirmat fassionem primi 
testis quoad 1., quoad 2. vero, juxta secundum testem nihil sciens 
de mandato patris prioris. Ad 3. Emlékezik a fátens, m időn  azon  
d a <ir a t is  N y ila s  erd ő t eg ym á s k ö z t a z  h elységbéliek  telekekkén t f e l 
fu to ttá k  eg y tiil-eg y ig , de azon osztáskor most Bernáth János uram 
telkének részére teljességgel semmi részt nem juttattak s nem
is adtak.

4. Joannes Bajkó subditus venerabilis conventus S.-A.-Ujhelyi- 
ensis, circulator Kisztensis in possessione eadem comitatui Zempli- 
n*ensi adjacenti degens, ann. 36, adjuratus fatetur: Kerülője lévén 
nemes újhelyi conventnek, tudja bizonyosan, hogy mióta Késztébe 
származott, mindenkor és minden esztendőben kemény tilalomban 
tartatott azon deutrális Nyilas erdő, úgy az most inquiráltató tiszte
lendő páter prior is c fatensnek és több kerülő társainak erős 
Parancsolat alatt, hogy az Nyilas erdőre jó vigyázással legyenek, 
meShagyta. Azért sem az uraság embereinek, annyival inkább Ber- 
n t̂h János uram embereinek azon deutrális megtiltatott Nyilas 
erdöbcn semmit vágni szabad nem volt s teljességgel nem is hasz- 
nálni másképpen, hanem aki lopva bément, azt ott érvén, bizonyo
san béhajtották, avagy mcgzálogolták. Ad 2. Nem tudja azt bizonvo- 
san a fátens, hogy ki parancsolatjába hasogatták az deutralis
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Nyilaserdőben az nemes convent emberei a szőlőkarókat, elég az 
mindazonáltal, hogy az kisztei gazdájok a nemes conventnek oda 
rendelte az embereket. Azt ugyan bizonyosan tudja, hogy azon az 
deutrális helyen szedték el az nemes convent emberei Bernáth 
János uram embereitül, kik akkor szőlőkarók hasogatása végett 
oda mentenek, mindennémű szerszámokat, maga is jelen lévén, a 
tanú szemeivel látta. Ad 3. nihil.

5. Joannes Koleszár olim circulator Kisztensis, subditus venera
bilis conventus Sátor-A.-Ujhelyiensis, possessionis Kiszte, inclyto 
comitatui Zempliniensi ingremiatae colonus, annor. 40, deposito 
juramento, fatetur ad 1. sicut 1., addito hoc: Hogy kerülője lévén a 
nemes conventnek tisztelendő pater Kimita József uram idejében, 
maga is béhajtotta a fatens Bernáth János uram kasui. jobbágyát 
az deutrális akkor is tilalomban tartatott Nyilaserdőből, béhajtván 
pedig meg is zálogolta; ad 2. nihil. Ad 3. Kecskepásztora lévén azon 
időben a falunak e fatens, emlékezik jól, s tudja is bizonyosan, hogy 
midőn az helység a deutrális Nyilaserdőt telkekre felosztotta, akko
ron Bernáth János uram telkére teljességgel semmit nem adtak.

6. Mathias Majoros, subditus venerabilis conventus Újhelyi- 
ensis in possessione Kiszte inclyto comitatui Zempliniensi ingrcmiata 
colonus, annor. 43, deposito juramento fatetur ad 1. et 2. juxta 
primum et sequentes testes; ad 3 . vero nihil.

7. Franciscus Nagylábú, subditus venerabilis conventus Újhelyi' 
ensis, poss. Kiszte comitatui Zempliniensi ingremiatae colonus, ann- 
circ. 5G, ad 1. juxta fassionem primi fatetur; addito hoc: Arrul is 
jól emlékszik a fatens, midőn egynéhány esztendőkkel előtte tisz
telendő pater Bogovics újhelyi priorsága idejében ugyan az nemes 
újhelyi convent emberei béhajtották Bernáth János uram két béres 
szekereit, béhajtván penig circiter két avagy több hétig az udvar
ban tartották mind marháját, mind cselédjit, s mindaddig ki sem 
adták, miglen tisztelendő akkori páter prior meg nem engedte, 
mind azalatt az napok alatt pedig maga eledelével Bernáth János 
uram marháját és cselédjit Kasubul tartotta; ad 2. ct 3. juxta 
priores testes.

8. Joannes Jakab, subditus venerabilis conventus Ujhclyicnsis, 
possessionis Kiszte inclyto comitatui ingremiatae colonus, ann. 50, 
deposito juramento fatetur ad 1. juxta fassionem 1. testis. Ad 2. Nem 
tudhatja a fatens, hogy ki parancsolatjábul rendeltetett az NyüaS 
erdőben karóknak hasogatása, egyenesen tisztelendő páter priortul-e,
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a\'agy csupán csak kisztei gazdának akaratjábul; de caetero 
sicut reliqui testes. Ad 3. Jól tudja azon deutralis Nyilas erdőnek 
Elosztását, de hogy Bernáth János uram telkire akkor semmi sem 
jutott, nem is rendeltek, bizonyosan tudja.

9. Gregorius Kiszti Mihalevics, olim circulator Kisztensis, in 
Possessione inclyto comitatui adjacenti degens, ann. circ. 80, jura- 
tUs fatetur ad 1. Ezen fátens még szegény istenben boldogult 
tisztelendő pater Fejér újhelyi priorsága alatt is, et per consequens 
azután is sok esztendeig kerülője lévén nemes újhelyi conventnek 
kisztei jószágában, ezen okbul tudja bizonyosan, hogy mindenkor 
nagy tilalomban volt azon deutralis Nyilas erdő, valamint e mai 
napon, úgy ennek előtte is, s nem is volt teljességgel szabad senki
tok azon [deutrális erdőt vágni, avagy valamiképpen használni, 
fem az uraság embereinek, sem pedig Bernáth János uramnak és 
ókegyelme istenben boldogult édesanyjának; sőt tisztelendő pater 
Bog°vics újhelyi priorságának idejében is kerülője lévén a nemes 
conventnek a fátens, sokrendbéli kemény parancsolati után emlétett 
f ater Priornak,istenben boldogult öregBernáth Jánosné asszonyomnak
tüdőn (s. v.) sertései azon deutralis tilalmas erdőbe bémentek volna, e 
fátr*ens megtudván, azonnal béhajtotta, s ki sem bocsájtotta — sok ké- 
resi után is emlétett szegény aszszonynak — mind addig, miglen maga 
az Pator prior személye szerint meg nem jelenvén, engedelmet nem 
ad°tt, de azóta is sokszor és szám nélkül tudja, hogy titulált Bernáth 
János uramnak szekereit és jobbágyát, amidőn a nemes convent 
emberei ott érhették, béhajtották, meg is zálogolták; caeterum 
juxta primum testem. Ad 2. nihil. Ad 3. Már akkor a fátens kerülő 
e' en> midőn az deutralis Nyilaserdőt az hclységbeliek magok 

közt felosztották telkekről-telkekre különösen, de az Bernáth János 
Uram telkére teljességgel semmit adtanak.

10. Joannes Juhász, colonus possessionis Kiszle inclyto comi- 
fatui Zempliniensi ingremiatae, ann. circ. 70, deposito juramento 
a etur ad 1. Ezen fátens még istenben boldogult tisztelendő pater
0rváth újhelyi priorságának idejében ide Risztébe származván, 

tudja bizonyosan, hogy azutátul fogvást mindeddig mindenkor erős 
tóalomban tartatott azon deutralis Nyilaserdő és valamint most 
'n<]uiráltató tisztelendő pater prior, úgy ennekelőtte is lévők esztendön- 
’ent megtilalmazták, s annak okáért solia Bernáth János uramnak 
c jességgel semmi ususa, annyival is inkább szabad haszonvétele 

ePPen nem volt, nem is lehetett, mert mihelyest megtudták a
Erdis« ú  Oklevél tár. II. 15
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nemes convent emberei, hogy azon deutralis tilalmas erdőbe valaki 
bément, azonnal béhajtották és megzálogolták. Ad 2. nihil. Ad 3. 
Emlékezik jól e fatens azon Nyilas deutralis erdőnek felosztásárul, 
de azt tudja bizonyosan, hogy Bernáth János uram telkére teljes
séggel semmit sem adtak az helységbeliek.

11. Michael Jakab, subditus venerabilis conventus Ujhelyiensis, 
possessionis Kiszte inclyto comitatui Zempliniensi ingremiatae colo
nus, annor. 30, antea circulator dominalis, nunc vero allodiator, 
adjuratus fatetur ad 1.-juxta fassionem 1-i testis. Ad 2. nihil. Ad
3. Emlékezik felosztásárul deutralis Nyilas erdőnek, de az Bernáth 
János uram telkére osztottak-e valami részt, vagy nem? nem tudja; 
addit tamen ad 1. Hogy kerülője lévén az nemes conventnek e 
fatens, egykor bémenvén (s. v.) sertései titulált Bernáth János 
uramnak deutralis Nyilas erdőbe, maga e fatens most inquiráltató 
tisztelendő pater prior parancsolatjábul három legelő sértésit lelőtte.

Super qua praevio modo peracta mea collaterali inquisitione et 
excepta testium fassione, praesentes meas jurium praetitulati reverendi 
patris prioris inquiri curantis futuram uberiorem securioremque ad 
cautelam, propria manus subscriptione, sigilloque usuali roboratas 
extradandas esse duxi, communi svadente justitia, literas testi
moniales. Signatum S.-A.-Ujhely, die 30-a mensis Aprilis anni cur
rentis 17Ó4. Inclytae tabulae iudiciariae juratus notarius Antonius 
Keresztes s. k. (P. H.)

Eredetije az Orsz. Levéltárban az újhelyi pálosok iratai közt fasc. 13. 
no 853. alatt.

78.

1764. ju liu s 21. M arosvásárhely városa erdöfililgyelöjének utasítása.

Az erdő in spectora  instructiója.

Tagadhatatlan, hogy a rósz administrátió miatt a város
nak igen nagy kára lett az erdők elpusztulásában elannyira> 
hogy ha ez után szoros vigyázás reájuk nem lészen, a város 
közönséges épületére drága pénzen kelletik máshunnan szerezni, 
azért a modo in posterum a város erdeit kemény tilalomba keile 
tik tartani, semmi particularis embernek semminemű szín és prac-
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textus alatt, se assignatio mellett, se assignatio nélkül, semmi épü
letre való fát adni mindaddig szabad nem lészen, míg száraz talál
taik, akkor is nem másképpen, hanem

k §. Haki épületre való fát kérne, akár privátus ember, akár 
magistratuális, nevezze meg mire, és hány öles kívántatik, melynek 
az inspector és az orátor menjenek végire, és úgy találván s a 
kirónak referálván, assignatiót adhat.

II- §. Ezen assignatiót vigye az inspectornak, ki is maga egy 
pásztorral kimenvén, mutassa ki, melyik aszúfa arravaló lészen, s 
az Szerint a limitáta taxát vegye bé, az oeconomusnakadministrálja, az 
assignatiót pedig jól conserválja; minthogy pedig az erdők igen 
elpusztultak, de növekednek szép fiatal fák, a melyeket ha conser- 
M'álnak, idővel elég épületre valók válnak belőlük, lehet ugyan a 
Marosiaknak módjával épületre való fát adni, de bizonyos taxa 
mellett, hogy a városnak is legyen egy kis haszna, a városiaknak 
Se kerüljön drágán.

Azért egy száraz, földön fekvő jó fának, mely három öles hosz- 
szában, és kifaragva egy arasztnyi széllességíí, taxája lészen dénár 
k- Ha lábán álló szárazfa, taxája legyen dénár 9.

Ha pedig négy öles lészen, in priori casu den. 9, in poste- 
riori den. 12.

Ha öt öles lészen, in priori casu den. 12, in posteriori 
easu dénár 15.

Ha fának vastagsága kifaragása után másfél arasztnyi, két 
arasztnyi, vagy több lészen, a hossza pedig három, négy, öt és több 
e'nyi hosszúságú, a fekvő száraz fától in priori casu 2 susták, in 
Secundo öt poltra, in tertio 6 poltra.

A fennálló fátúl in priori casu 2 susták s egy poltra, in 
secundo 6 poltra, in tertio 7 poltra.

Ha pedig élő, nagy, épületre való fa lenne, in priori casu 6 
P°hra, in 2-do 7, in tertio 8 poltra lészen a taxája.

III- §. Az inspector a fát kimutatván, az assignátiót írja fel, 
Jnikor mutatta ki, ama pedig az után egy hét alatt elvitesse, mert 
azután az assignátiónak terminusa és ereje elmúlik és a pénze is 
M'ssza nem fordul, sőt ha az erdőn azon assignatió mellett azután 
11 'agna és ott találtatik, 6 forintig büntettetik, mert ebből szárma- 

z°tt legtöbb praevaricatió, mivel az assignátióval akkor mentek az 
Erdőre, mikor az inspector ott nem volt, és egy assignatió mellett 
hatszor is hoztak.

15*
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IV. §. Aki ilyenképpen az assignátiónak erejét exspirálni 
engedi és újra assignátiót obtineál, az előbbeni taxának felit tar
tozik megfizetni, vagy fa nélkül ellenni, mert maga volt oka, miért 
múlatta el.

V. §. A város közönséges szükségire, malmára, hidjaira, ek
lézsiák malmaira, házaira is, míg száraz fa találtatik alkalmas, élő 
fát assignálni szabad nem lesz, se pedig assignátió nélkül vágni; 
akkor az inspector az oeconomussal együtt menvén ki válasszák 
ki, melyik lészen alkalmatos, azt minden taxa nélkül levágatván és 
a fellebb valókat punctualiter observálván, egy hét alatt tartozik 
az oeconomus elvitetni; azért az oeconomus is úgy alkalmaztassa 
maga dolgait, hogy ezt observálja.

VI. §. Idegen embernek per absolutum fát assignálni szabad 
nem lészen, sub poena fi. 12 per judicem ex proprio solvendorum.

VII. §. Kert-fonni való mogyoró vesszőt, úgy másfélét is, ha 
hol sűrűn vagyon s amiatt a fiatal fák nem növekedhetnek, 
szabad lészen minden magistratuális személynek, mind más cívisnek, 
penes assignationem, módjával, modo suprascripto hozatni; egyéb- 
aránt az inspectornak reá kell vigyázni, hogy a malomgátra meg- 
kivántató vesszőkben fogyatkozást a publicum ne szenvedjen, se 
pedig annak színe mellett jól indult fiatal fákat ne vágjanak.

VIII. §. Az arra rendeltetett erdőpásztorokra szoros vigyázás- 
sal legyen és minden héten egyszer mindenik hegyét maga kör- 
nyüljárja, maga mellé vévén a pásztort, úgy hogy

IX. §. Ha kárt tapasztal, melyet a jó gazda könnyen megis
merhet és a pásztort praevaricátióban convincálhatja, bíró uram
nak denunciálván, comperta rei veritate az első praevaricátióért 12 
lapátot, a másodikért 24-et, a harmadikért kicsapassék, restans 
fizetését pedig a város számára confiscálják.

X. §. Akit pedig a pásztorok in loco delicti találnak, ökreit, 
szekerit, vagy lovait s magát is megfogván az inspectorhoz bevi
gyék és az inspector az oeconomusnak s a bírónak hírré tévén, az 
első cselekedetiért 6 frtig indispensabiliter megbüntettessék; 'ia 
másodszor is az olyan ember praevaricátióban találtatnék, az után 
toties quoties 12 forintokban irrcmissibiliter megbüntettessék.

Ha maga pedig az inspector praevaricálna, akár maga, akár 
más számára a megáit erdőből csak egy fát is vitetne, az első 
cselekedetéért convmcáltatván 12 frtig büntettessék meg; ha pedig
len másodszor is praevaricatióban találtatnék, eo in casu 24 forintok-
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bán megint megbiintettessék, de egyszersmind officiumból is kivét
essék. A pásztorok pedig ha praevaricálnak, azok keményen 
megveressenek, elsőben 12 lapáttal, azután 24, osztán kicsa- 
passanak.

XI. §. Ezen mulctából pedig egy rész menjen a város cassá- 
jába az oeconomus kezébe, mivel a városnak tett kárt, a több 
resz oszoljon modo hactenus usitato, praeterquam quod az erdő- 
mspectornak és pásztoroknak is légyen részek a proportione.

Hogy ezen erdő-inspectora instructiója a méltóságos kir. guber
nium rendeléséből és approbatiójából modo praemisso irattatott, az 
nmplissimus magistratus és centum viratus praesentiájokban publice 
felolvastatott és a civica communitas s magistratus között fennfor- 
S°h panaszoknak lecsendesítésére ad observandum mi általunk, 
qua guberniali auctoritate exmissus commissariusok által publicálta- 
tott> azt recognoscáljuk et desuper per praesentem fidem, testimoni- 
urnque perhibemus. Signatum in libera regiaque civitate Maros- 
vásárhely, anno 1764. die 21-a Julii. B. Szilágyi korm. assessor. 
mp. Michael Cserey mp. registrator gubernialis.

H ivatalos m ásolata az Orsz. L evé ltá r erdélyi főlcormányszéki osztályában 
°rzö tt törvényhatósági privilégium ok és szabályzatok közt, IV. G. 32.

79.

l 7^4- augusztus 20. A hradek-likavai uradalom szerződése egy erdő kitaka
rítása inint a gombást' kocstndros ds molnárral.

Infrascriptus Antonius Pongrácz regio-cameralium dominio- 
rum Hradek et Likava praefectus tenore praesentium recognosco, 
rcsPectu expurgationis adinstar tonsurae instituendae certae silvae, 
ln valle Luboczya habitae, Kundrat-Kasic dictae, in qua videlicet 
Praeterlapsis compluribus annis pro parte et lucro summi aerarii 
P°r possessiones Gombás, Szankocsán, Soson et Hrboltova praes- 
tantiores pro truncis idoneae arbores urbarialiter succisae, devec- 
tae 'am essent, notabilisque quotta partim abiegnorum, partim fagi- 
naceorum lignorum in eadem remansa adhuc comperiretur (licet 
catenus praefatorum quattuor possessionum, tanquam ad memo
ratam vallem proximiorum incolae iteratis vicibus praemoniti fuis- 
Scnt, ob metum nihilominus, uti advertere est, quempiam per
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eosdem intra se formatarum in aggravium nefors eorundem de- 
serviturarum consequentiarum opus similis purgationis silvarum in 
se assumere recusassent et ultro recusarent) cum oenopola Gom- 
basiensi Joanne Szuczinszky et molitore aeque Gombasiensi Mi- 
chaele Milan, ac sociis per eosdem sibi adiungendis sequentis 
tenoris contractum me immisisse, et quidem

1- mo. Ut praefati contrahentes nullam aliam localitatem sil
vae, quam uti praemissum a truncis pro dominio jam eductis 
evacuatam, eamque per officium silvanatus, cui vigilantia haec 
incumbit, exassignandam ac suis metis terminandam, sub poena 
contrabandae, seu soli, seu socii, ac operarii per eosdem condu
cendi, quocumque sub praetextu invadere, ac ligna ponendarum 
metarum excedere minime praesumant, verum pro

2- do. In simili iisdem excindenda et assignanda localitate 
ante omnia quaevis reperibilia abietina ligna, tam crassiora et 
incorrupta, adhuc pro truncis, intrinsecus vero putrescentia pro 
palis vinaceis habilia, quam et trabesque ratibus ac denique tenuio
res pro tignis indiscriminatim (reservato eo, ut hinc inde ramis 
arbores maturiores seminisferaces pro futura inseminatione silvae 
remaneant) suo ordine consecutivo succindant, similisque sortis 
ligna, postquam in asseres serrata, vel palos confecta, ac ad ripam 
fluvii Vagh educta et statuta fuerint, tam ideo, ut pro frequentius 
occurrentibus materialia dominium in promptu habere possit, quam 
etiam, ne iidem contrahentes ansam cuiuspiam defraudationis habe
ant, omnia officio dominali eatenus ratiocinaturo praevia pcf 
attactum silvanatus dominalis officium instituenda eorundem con- 
numeratione consignent, competens pretium a proportione laboris 
et sumptuum impendendorum eruendum recepturi.

3- tio. Faginaceorum lignorum intuitu, in quantum seu Pr°  
foco, seu alia qualicunque utilitate distrahibilia erunt, facultas 
datur, quo memorati contrahentes talia pro suo lubitu cuicunque 
et quandocunquc divendere possint.

4- to. Postquam praevio modo tam abietina quam et fagina- 
cea meliora, ac in pecuniam convertibilia ligna educta fuerint, 
toties fati contrahentes obligabuntur ad id, ut ex lucro ne for» 
horum remansura etiam inutilia et minus distrahibilia ligna, cras
siora videlicet ex cacuminibus ad vallem demittant et deducant, 
reliqua vero minutiora, uti sunt apices et frondes arborum, in late
ribus duntaxat et cacuminibus talismodi funditus cxcindcndac
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Ptagae pro computrescentia ad cumulos componant, vel componi 
curent, consequenter quantum possibilitas admittet, extremam et 
debitam expurgationem cum directione praefati silvanatus domi- 
nalis officii instituendam observent.

5- to. In reflexionem sumpto eo, quod nonnullae expurgan
darum silvarum plagae in modo eductionis lignorum ad invicem 
Multum differant, cum quaedam illarum ad ipsam capitalem vallem 
Lubochnyensem propenderent, adeoque faciliorem aditum ad educ- 
bonem lignorum haberent, quaedam vero particulares valliculae, 
seu viarum, seu canalium vulgo raznarum extructioni, consequen- 
ter sumptuosiori labori et lignorum evectioni obnoxiarentur, ex 
e° parte ab utraque, quoad determinationem pretii memoratis 
contrahentibus pro statuendis ligneis materialibus per dominium 
solvendi pro nunc praescindatur, verum assecuratione indemnisa- 
honis per dominium attactis contrahentibus data, uti supra puncto 
--do attactum, usque cognitionem laboris et sumptuum in sus- 
Penso relinquitur. Ad cuiusmodi praevio modo expressata puncta pro

6- to. Nos quoque supra et infrascripti Joannes Szuczinszky 
ct Michael Milan, evictione quoad socios etiam per nos assumen
dos nobis inhaesura, benevole accedentes, eadem vigilantissime 
ac ad genuinum tenorem eorundem observaturos nosmet in soli
dum obligamus.

In cuius rei maiorem fidem praesentes contractuales literas, 
Manuum nostrarum subscriptione et sigillorum appressione muni
tas usque subsecuturam excelsae camerae regiae hungarico-aulicae 
Modificationem, reprobationem, vel ratihabitionem, ab utrinque 
extradamus. Signatum Rosenbergae, die 20-a Augusti, anni 1764. 
Antonius Pongrácz praefectus mp. Joannes Szuczinszky mp. (L. S.) 
Michael Milan mp. (L. S.) Coram me Francisco Vissny domi
niorum Hradek et Likava exactore mp. Coram me Josepho Molar- 
Cs>k regio-camcralis dominii Likava silvarum obequitatore mp.

Hivatalos másolata az Orsz. Levéltárban, Contract et Transact. tóm. 
A . no n i .  szám alatt.
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80.

/yój -  ápríl 10. Krompach városának erdörendtartása.

Wir richter, bergmeister und ganzer rath, vormund, ehesten, 
wie auch die ganze gemeinde der kaiserlich-königlich priviligirten 
berg-stadt Krompach urkunden und bescheinigen hiermit vor 
jedermänniglichen, absonderlich aber denen es oblieget, wie nach
dem unsere gnädigste erb- und grund-herrschaft (tit.) herr graf 
Emericus Csáky de Keresztszeg unsere sammentliche Krompacher 
Waldungen für hin in einen guten stand und wachsthum zu brin
gen, wie auch wieder alle invasores und benachbarten zu schützen 
mildest geruhet habe, da wir nun diesen mildesten willen (welcher 
zum unsem ferneren auf kommen bestehet) nicht zuwieder leben, 
sondern vielmehr nachzukommen unterthänigst gesonnen sind, so 
verobliegiren und verbinden wir uns eben desgleichen unsere 
Krompacher Waldungen bis zum aufwachsen in ruhigen stand zu 
lassen, aus denenselben weder bau-, noch bretthöltzer zu fällen 
ausser zu denen publicis communitatis aedificiis, als da sind die 
kirche, pfarrhof, weinhaus, 'mühle, schule, officir-haus, kauf-haus, 
markt, fleischbänkc und brücken, doch dieses alles soll mit bewust 
und oculata des darzu verordneten Kluknauer herrn hofrichters 
(welcher die herrschaftliche Commission darob haben wird) ge- 
schehcn, sollte aber auch währender dieser zeit in unser gemeinde 
ein haus baufällig werden, so soll solchen bürger a proportione 
seiner nothdurft (jedoch nicht ohne vorbewust des Kluknauer 
herrn hofrichters) erlaubet sein, sowohl bau- und brett-höltzer zu 
fällen ; sollte aber einiges Unglück von feuer, wasser und Sturm
winden (wofür uns der allerhöchste gott in gnaden bewahren 
wolle) entstehen und dadurch grosser schaden geschehen, so wird 
die gnädige erb- und grund-herrschaft dahin gnädigst bedacht sein, 
anwiederum der getreuen unterthanen unter die armen zu greifen 
und erlauben bau- wie auch bretthöltzer zu fällen, damit sich jeder 
nothleidcnder dadurch consoliren und abermalen vermög seinen 
vermögen auferbauen kann. Was anbclangt die liegende durch 
den wind umgeworfene und bis heutiges tages in denen Waldun
gen befindliche trüm- oder bretthöltzer, die werden auch herr
schaftlich seither gnädigst erlaubet sein abzuführen. Soll demnach 
von heute an ein stück wald zum brcttholtz gemeinschaftlich aus
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gewiesen werden, aus welchen jeder burger wird erlaubet sein 
zu seiner nothdurft holtz zu nehmen, die übrigen Waldungen aber 
totaliter und serio verboten. Sollte sich aber einer oder der andere 
Bürger (keiner nicht ausgenommen) in denen von heute an durch 
dus allhiesige magistrat verbotenen Waldungen zu seiner nothdurft 
ein einzigen stamm von bau- oder brett-holtz unterstehen zu fällen, 
oder durch jemanden andern fällen zu lassen, der soll ohne alle 
gnade in die herrschaftliche Kluknauer cassa rh. fl. 24 strafe zu 
belegen schuldig und dadurch in die grösste Ungnade bei der 
gnädigen erb- und grund-herrschaft verfallen sein. So aber das 
stück wald, welches heute zum brennholtz ausgewiesen wird, gemein
schaftlich ausgehauen werden, so erlaubet uns abermal gnädigst 
bie gnädige grund-herrsahaft ein ander stück ausgewiesen und zu 
unserer nothdurft zum brennholtz zu verbrauchen und zwar in 
solang bis die Waldungen in ihren vollkommenen stand kommen 
"erden. Zu mehrere glaubwürdigkeit und festhaltung dessen haben 
" lr gegenwertige reversionales unserer gnädigsten erb- und grund- 
herrschaft herausgegeben und mit dem gewöhnlichen stadt-insigill 
bekräftiget. Krompach, den 10-ten April, anno 1765. (L. S.) Iidem 
flui supra. Extradatum per me seniorem Johannem Engel eiusdem 
°PPidi montani juratum notarium mp.

Eredetije a gróf Csáky-család lőcsei levéltárában, fasc. 28. no 4. alatt.

81.
*765. május p. Az érd. fökormányszék körrendeleté arröl, hogy a fá k  erJ- 
s~<ikos levágása vagy meghántása esete'n azok a szöbeli harmadnafos tör- 

vénysziken ítéltessenek meg. *

Quamvis textus legis decreti Tripartiti partis 3-t iae titulo 
33-tio poenam invagationis pecorum de segetibus aut pratis, 
foenilibusque a poena decorticationis ct succisionis silvarum glan- 
'hnosarum prohibitarum tam claris verbis distinxerit, ut nulla 
Prorsus interpretatione indigeat et in Approbatis etiam Constitutioni- 

Us partis 3-tiac tit. 33. quali poena similes violentiae vindicentur, 
!n omnem casum provisum habeatur, ex frequentibus tamen vario-

V. o. Érd. Lapok 1878. 673. i.
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rum querelis informatum gubernium titulos legum praememoratos 
ita plerumque confundi, ut casus omnes invagationis et violentia
rum praemissarum seu ex mala legis interpretatione, seu ex 
vitiosa nonnullorum consvetudine et exemplo, lucri denique cupi
dine poena succisoribus silvarum vel arborum ejus decorticatoribus 
unice et privative statuta afficiantur, judicesque ipsi fori tridualis 
non quod juris est in similibus statuant, verum sententiam ferent 
legibus et Approbatis principatus Constitutionibus prorsus adversum. 
Cui abusui ex superattendentiali sua, qua in manutentionem legum 
ferri tenetur obligatione et auctoritate, quemadmodum et hactenus 
in casibus ad se relatis obicem ponere, illegitimaque hujusmodi 
judicia rescindere gubernium non defuit, ita de praesenti cuin 
necdum illegitima ejusmodi judicia cessare experiatur sensum cita
tarum superius legum eo modo accipiendum ac ab omnibus et 
singulis in principatu judicibus et causantibus observandum prae
cipit, ut ad poenam illam, quae decorticationi et succisioni arborum 
in silvis prohibitis glandiferarum, virtute praecitatae legis decreti 
Tripartiti partis 3-tiac, tit. 33. ad calcem commensurata et praes
cripta est, nulli alii casus ex invasione territoriorum, dcpascuatione 
segetum, aliisque id genus violentiis actibus emergentes referantur, 
verum ad alios legibus praescriptos processus relegentur.

Cui positivae et in expressis legibus patriae fundatae ordi
nationi si qui judicum in futurum contravenire non reformidarent, 
notum talibus porro redditur, non solum res quasvis adjudicatas 
et inter sese distributas, verum expensas quoque et fatigia actorum 
per ipsosmet judices restitui curaturum gubernium, nec admis
surum, ut hujusmodi illegalibus abusibus privati quicunque, tanto 
vero magis contribuentes damno afficiantur et cum vivi aerarii 
detrimento ad . . icitas redigantur. Quod ipsum dominationibus 
quoque vestris suo modo in gremio sine mora publicandum ct 
ab omnibus stricte observandum hisce positive committitur.

Fogalmazványa az Ot$z. Levéltár fökormányszeki osztályában 1765. ^vl 
1703. sz. alatt.
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77<5> deezember p. A temesvári erdöbirónak a favágásról szóló utasítása.

H oltz-schlags observations puncta, nach w elchen  sich  
n,eht allein die mit zum h o ltzsch la g  abgehende herrn 
Unterverwalters, sondern auch w ald-bereüters aber und 
^°rf kneesen, als auch hussarn und trabanten zu achten  

und dem unterthann darnach anzuhalten haben; als

I- o. Ist dem unterthann von der jungen Waldung abzuhalten.
2. Wann in denen holtz schläg grathe aichene stäme, welche

zu bau holtz tauglich, selbe nicht umzuschlagen.
3- io. Soll der bäum nicht höher dann 1 schue hoch von 

^er erden abgestockhet werden.
4- to. Soll kein kleiner bäum, als der über den stöckl 1 schue, 

oder 2 spann breit abgestockhet werden.
5- to. Sollen bey ausführung des klafter holtzes an dem uffer 

^es canals die reüen sowohl vorwärths als hinter rücks ihre 
gleiche mass haben.

6- to. Dass der unterthann keine stöckhe weder brigl holtz 
m die klaftern mit dem andere untermischter aufsätze.

' -o. Dass selber auch kein faules holtz unter die reüen ver
asche.

8- o. Soll kein klafter holtz, alwo das wasser ausgiesset, aufge- 
se‘zet werden.

9- no. Soll in dem wald die klafter zu erleüchterung des 
UrUerthanns nur 3 schue hoch, in der länge aber wie er will gc- 
setzet werden und einiger scheider zuspitzen und an statt spitzen 
2ugebrauchen.

10- o. Sollen die scheider nicht länger dann 3 schue und 
’ 2°H erzeiget werden.

II- o. Ein jedes dorf soll gehalten seyn, scyn holtz quantum 
In 2 reynn, dann 6Vs schue joch am ufler des canals aufzustellen 
Un<J an beyden enden einer jedwederen reü mit 2 stitzen gut zu
'ersehen.

12. Sollen die scheider nicht dickher, als eine gute hand 
re>t erzeiget werden, damit der unterthann bey ausswerffung und 

lufsctzung des klafftcr holtzes nicht alzuschr abgemathert werde.

82.
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13- io. Kommen die junge Waldung zu verschonen und die 
übertrettere mit einer empfindlichen straff zu belegen.

14- o. Sollen mir von einen jeden distrikt von darumben die 
sub repartition zugeschikhet werden, damit ich wissen kann, wie 
viell ein jeder process und dorf zuschlagen hat, um selbe darnach 
anstellen lassen zu können.

15- 0. Sollen die wald-bereüthers einen jedwedem, ober und 
dorf kneesen bey aussführung und aufrichtung des klafter holtzes 
an canal die klafter zu 6V® schue lang, dann zu erzeugung deren 
scheidern ä 3 schue und 3 zoll lang die behörige maas einhändigen. 
Temesvár, den 9-ten Decembris 765. Khrist Schönn v. Schenfeldt 
waldschaffer.

Eredetije az Orsz. Levéltár kanczclláriai osztályában, Banatica fasc. 3.

83.

1766. mdrezius 31 . Kivonat Demeltnaier Honorius bánsági erdőmesternek 
erdészeti jelentésébőlm ely a bánsági erdészet fejlődését 1716-tál 1763

előadja.

B esch reib u n g  der in Bannat geführten  waldwirthschafft 
ab anno 1716 bis ad annum 1742.

Das Bannat, da es anno 1716 durch die siegend kayser- 
königliche Waffen der pforte wieder abgedrungen worden, prangte 
selber zeit mit denen schönsten Waldungen und hatte sogar in 
anbetracht, dass die districte Uj-Palanka, Orsova, Caranscbcs, 
Lugosch, Lippova, Temesvár, Csákóvá und Werschez fast mit holz 
überzohen waren, hieran einen Überfluss. Diese landcs-herrlich- 
keiten seyend aber von niemanden geachtet worden, samnient- 
liche dorfschaften, die sich hierein theiltcn, vermevnten von eben 
solchen wald-theilen auch herr zu scyn, die ihre dorf-hottars ein- 
schliesseten, deren einwohnern könntn ohne unterschied der jahrs- 
zcit sowohl zum verschleiss als häusslichen gebrauch sich so 
vieles gehölze ausmitteln, als cs ihnen beliebete und über dicsc-» 
tauscnderley unfuge in denen Waldungen verüben ohne jedoch 
sich zu befürchten, dissfalls angegangen zu werden.
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Nur allein das damahls sich hier zu Temesvár befundene 
Weine civicum, sammt judenschaft, dann die auf der von allen 
holz geblössten hayde des Becskereker und zum theil Csannader 
districts befindliche dorfschaften, wann sie der miihe es selbsten 
2U hollen überhoben seyn wolten, waren gehalten sich ihrer holz- 
bedürfnüss sowohl als des dissfälligen prcisses halber mit denen 
^ald-bauern zu vergleichen, von welchen aber alles was verlanget 

urde, sogleich und ohne anstand erhalten werden könnte. Des
gleichen fournirtcn die nächsten dörffer deren respective districten 
'n einer jeden Verwalter amts Ortschaft dasiges publicum dergestalt 
nilt allen holz-erforderntlssen, dass niemand über mangel jemahls 
zu klagen ursach hatte. Ganze dörffer verlegten sich auf dem 
Salz pletten und mühlen-bau, deren die meiste ersterer gattung an 
h'o siebenbürgische kammer zu Karlsburg bis auf etliche jahre 

an das Lippaer salz-amt aber durchgehends in einer ziem- 
’ehen quantitaet käüflich überlassen worden. Andere hingegen auf 
oding, stell-vaas und sonstig klein geschirr, auf wagen und raad 

ITlacherey, tiberhaupts gaben sich in erzeugung solcher sortén all 
übrige ungemeine mühe und unterhielten hiemit den stärkesten 
andl. Die öfters im lande hier gehaltene jahr-märckte waren von 
ergleichcn holtz-sortcn, item von jöchcrn, hart- und weichen 

®chindeln, heu gabeln, sengsen, werften, bruck- und gesperr-holtz, 
aunirinden und past-strickcn fast überschwemmet, ya sogar die 

aHcr orts gehaltene wochen-märckte hiemit angefüllet.
Der unterthann lebte so zu sagen lediglich von denen wal- 

Ungen, was ihme einer seits von seinen ausgezohenen theils 
r°be, theils verarbeitet verkauften gehölze nicht erkleckete, dieses 
Musste dessen jahr aus jalir ein in denen Waldungen herum schwer- 
mendes da gcfahlen, erwachsen und meist an dem laub des zarten 
nachwachscs sich gemästete und gelegenhcitlich veräusserte horn- 
Unh gaissviehe vollends gar ersezen. Und da von ihnen all zu ihren 
gebrauch als weiteren vcrschlciss benöthigtes geschirr-, zimmer und 
bcrecht-holtz fast durchgehends nur in denen sommer-monathen 
au*gebracht worden, so erkennet schon ein holtz gerechter wald- 
Ĵann in was für einen nachtheil sowohl das kauffendc publicum 

^‘e Waldungen selbsten andurch versezet, ein camcralist aber, 
a für all dieses ad aerarium kein kreuzer bezahlet werden dörftc, 

'3s für ansehentliche gefalle ncgligirct worden.
Nichts desto weniger waren doch in deren ersteren 25 jahren
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einige wald-bereiters in Bannat schon bekannt und eben bey nach 
hier errichteten wald-amt befanden sich derley einige zu Csannad, 
Lippa, Caransebes, Orsova, Uy-Palanka, Panczova und Becskerek, 
welche jedoch keine holz gerechte raänner und wieder solchen 
commendanten untergeben waren, die eben so wenig von der 
grossen wald-wirthschaft und ordentlicher pflege deren holzungen, 
als sie wald bereitem verstunden. Da man aber die Wälder selber 
zeit fast keiner attention würdigte, und diese vielmehr als einen 
last des landes ansahe, so waren auch diese wald bereitem eben 
nicht dessentwegen angestellet, damit sie solche conserviren, sondern 
vielmehr nur dahin sorgen solten, dass das hin und her benöthigte 
gehölze gewiss erzeuget und an ort und stelle richtig angefahren 
würde. An sonsten waren sie verbunden bey denen amts-tägen 
in gcldzehlen rabisch aufschneiden, bey haaber und heu, Vorspann 
marche und de marche deren trouppen, bey brücken reparationen, 
bey machung des kayserl. heues, bey colligirung der aichel kraas- 
gelder und dergleichen mehrers sich gebrauchen zu lassen. Der 
wald bereiter Schönn aber stunde in Temesvár unter den cameral 
bau-amt, keine andere incumbenz habend, als nur das von zeit zu 
zeit bey denen cameral- und fortifications bau-ämtern benöthigte 
clafter und bau holz in Temesvár wie Lugoscher district zu schla
gen und cinzuschwemmen. Übrigens wäre alles allen frey.

Ab an. 1742 von errichtung des wald amts bis ad 
an. 1746 unter direction des ersten W aldmeisters Franz 
Joseph W aldfortners.

Inzwischen und zwar anno 1739 hat sich der unglücksccligc 
zeit-punckt eingefunden, womit Belgrad der dieser haupt-stadt unter
würfige theil des königreichs Scrvicn vcrlohrcn gienge und andurch 
das dortortige wald-amt an das ende seiner Verrichtungen geriethe.

Der somit ausser activitet gesezte scrvische waidmeister F ranz 
Joseph Waldfortner wurde endlich in dem 741-stcn jahr, mit der 
in Scrvien gehabten wald-ordnung und amts instruction qua tahs 
in das Bannat verschicket, um gesammt dissländige Waldungen 
ordentlich zu übernehmen, sie pro aerario nach möglichkcit zu 
nuzen und der nachhaltigkcit halber für sie bestens zu sorgen. 
folge wessen er dann auch würklich anno 742 das fundament zu 
dem bannatischen wald-amt gclegct, die gleich vorhero beritten 
und besichtigte Wälder mit einem ctwelchen personali, worzu cr 
auch die che bevor unter obbcmcldt 7 districts verwalt«- ämtern
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gestanden wald bereitem gezohen und deren zahl auf 11 ver
mehret, allen diessen aber 3 valdschaffern vorgesezt, sammentliche 
m folgende 5 districten als Csannad, Lippa, Lugosch, Csakova und 
Temesvár vertheilet und jeden mit einer ordentlichen instruction 
Slch darnach zu achten versehen.

Ob zwar schon diese instructiones viele gute dinge in sich 
enthielten, so waren sie doch nicht nach der besten art die Wälder 
zu tractiren eingerichtet, sondern es wurde vielmehr alles gehölze 
nuch nach hin durch ungleiches ausziehen eroberet und nichts 
v' en'ger als eine Ordnung und vielleicht auch keine zeit dabey ob- 
serviret, hauptsächlich aber nur dahin gesehen, dass die aller orts 
erforderliche holz-gattungen richtig aufgebracht, auch die darauf 
verwendete und da gegen wieder erlösste gelder accurat verrechnet 
"Orden. Die unterthanen blieben aber nichts destoweniger doch 
n°ch immer in der possession sich pro libitu deren holzungen be
dienen zu können, nur mit dem alleinigen ausnahm, dass von 
denen in vorbemclden 5 districten. Lippa, Lugosch, Csannad, 
Csakova und Temesvár, worinn die 3 waldschaffcr und 11 wald- 
bereiters vertheilet worden, befindlichen unterthanen für das zum 
'erschleiss sich aus gemittelte gehölze eine kleine wald taxa an 
d*e gleich bcmelde wald amts subalterne, unter denen vestungs 
thörren zu Temesvár aber an die zu dem ende aufgcsteltc auf- 
sehers abgeführet werden solte.

Die in denen übrigen 6 districten ansässige unterthanen blic-
Cn hievon gänzlich verschonet somit bey der alten freyheit Was

aker an der jn benannten 5 districten für zum verschleiss bc-
s ’nimt ausgeführten gehölze abwerfender wald taxa vieles habe
Clngebracht werden können, ist aus folgenden abzunehmen, dann
da auf einen ganzen district kaum 2 wald bereiter zu stehen gc-
'ommen und man über dieses fast gar nichts auf wald-hütcrs

spendirte, ein dergleichen waldbcreitcr hingegen, besonders in
k 'Ppa und Lugoschcr district kaum in 30 tagen seine monathlichc

Leitung dafernc diese genaue wie gcsolt hätte vorgenohmen wer-
n " ollen, absolviren könnte ; so folgerte sich hieraus, dass ein

s°lchcr das ganze jahr nicht zu hauss hätte sevn können, ein
"olches jedoch nicht zu glauben, sondern vielmehr zu vermuthen
Stchct, dass da es derley einem wald bereiter meistens um die 
zcttl J

g r o s c h c n  z u  t h u n  w ä r e ,  s o l c h e r  a u c h  m e i s t e n s  s i c h  z u  h a u s s  

n d  n i c h t  in  W a ld u n g e n  a u f g e h a l t e n  h a b e n  w i r d .
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Seye es, dass derselbe beständig in denen Waldungen herum 
geritten, so hat er täglich kaum einen boden von einem dorf visi- 
tiren können, folglich waren beständig 29 täge dem unterthan frey. 
Gcsezt auch er hat in dem 2-n oder 3-n tag das angetroffen, was 
in dem 1-n entwendet worden, so hat er doch wer eigentlich dem 
schaden verübet, nicht eruiren können, dannenhero mit einer etwa 
verdrüsslichen mine die sache also geschehen seyn lassen müssen. 
Wie viel tausend gelegenheiten also die unterthanen so zum theil, 
meisten theils aber lediglich von denen Waldungen ihren verdienst 
erworben, um ohne bezahlung durchwischen zu können werden 
gesucht und gefunden haben ist, leicht zu erachten. Allermassen 
das geld bey richtigerer abstreiffung monatlich auch nach denen 
tausenden hätte einkommen müssen, da es bey weiten nicht nach 
dem hunderten eingegangen. Man hörte um diese zeit nichts als 
klagen, die waldbereitern wussten bey ihrer instanz die durch den 
unterthan continuirlich misshandelnde cehölze und andurch weiters 
entstehende Schäden recht zu exprimiren nicht genug worte zu 
finden und die bauern erreichten bey denen Verwalter ämtern kein 
ende in beschwerungen wider die wald bereitem mit dem beysaz, 
warunnen sie aus eröfterten 5 districten für holz etwas bezahlen 
solten, da doch die übrigen 7 davon frey wären.

Weilen aber das land volk von den lezten kricgs-troublen her 
noch sehr schwürig wäre, musté man mit ihnen auf das gelindeste 
verfahren und so zu sagen nur mit diesen zu frieden seye, was 
von ihnen gutwillig zu bekommen.

Diese nachsicht machte die bauern in ruinirung des holzes 
weit muthiger. Die wald bereitem aber, so fast durchgehend» das 
kürzere ziehen mussten, in ihren dienst-eyfer desto lauer, der wackere 
waidmeister selbsten, der auch das äusserste für seine Waldungen 
wagen wolte, ist dessentwegen oft so übel angekommen, dass er 
aufer die lezte aus Verdruss wohl gar vor der zeit in das graa»s 
beissen müssen.

Ab anno 746 usque ad annum 762 unter des 2-n wald 
m cisters, herrn A nton Eberl.

Weit fürsichtiger warn aber dessen successor h. Anton Ebed. 
welcher um sich nürgends zu verfeinden, alles krampe grad sey 
Hesse, da aber, dass die Waldungen schon licht zu werden 
gemach vermcrcket wurde, die unterthanen hingegen wegen dent 
zu ihrer häusslichen nothdurft bedarfenden gehölzc mit einer auc
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nur kleinen taxa nicht beleget werden wolten, um wenigstens da
für ein stärkeres wald-personale unterhalten und für die Waldun
gen bester sorgen zu können, so verheile man auf die gedanken, 
'iclrnehr die waldschalifem abzudanken, die wald bereiten hingegen 
und das ganze wald weesen wieder denen Verwalter ämtem zu 
überlassen, ein welches berührter h. waidmeister nicht nur appro- 
b'ret, sondern dass es also beschehen möchte, selbst getreulich 
darzu geholffen hat, weilen er andurch eine grössere besoldung 
"Ic ihme versprochen worden erhalten, viele arbeiten von sich 
schieben und endlich andurch von all ferneren Verantwortungen
'cdig unci müssjg seyn könnte------- sat.

Von dem wald forstner v. Schünnfeld.
Der wald forstner Schönn bliebe allein für sich, so dass er 

"°der zum waldamt noch zu einem Verwalter amt sich bekannte 
ünd erhielte, zu der schon ein paar jahr vorhero in arrendam über- 
'otnmenen holz-schwemmung, bald darauf sogar auch die befugnüss 

<f’e repartitiones zu denen holz-schlägen zu machen, er hat also 
seines mehrern gewinns halber nicht vergessen immerzu die der 
'cstung nechst gelegene Waldungen ausschlagen zu lassen, dabey 
^ Cr auch nicht gesorget, oder vielleicht nicht verstanden ordent- 
Cle haun anzulegen diesse in Schläge einzuthcilen, folgsam die 

Waldungen recht waldmänisch herzunehmen, weniger dass die 
schlage zu rechter zeit geraumet und wieder zu holze geleget wor- 
^en wären, sondern es wurde alles, wie besser unten ausführlich 

Schrieben werden solle, nur ausläuttcrungsweisc, somit zu deren 
"aldungen äussersten nachtheil erhalten. Nebst diesen hatte er zu
gleich den wild bahn in hiesigen gehöge alleinig zu besorgen und 
^as wildpret, so er zu liefern nicht gehalten, oder ihme zu ver- 
spendicrcn nicht beliebig wäre, verkaufte er nebst denen da von 
Crhaltencn decken und wolfs-häutcn, kazen-, dax- und fux-bälgen, 
s° gut als möglich, wo doch er selbstcn und das ganze über das 
geheg bestehe personale durchgängig auf aerarii kosten unter
sten  worden, und sogar diesen zum besten des waldstandes 
r die geschossene raub thierc das schuss geld noch darzu aus 

^Cr "ald amts cassa bezahlet werden musste. Er machte vieles 
Cu darinnen auch zum verkauf. Haltet durch viele jahre seine 

lriast ochsscn daselbst. Und unter den practcxt der schütt für das 
Sch\varz wildpret, bauete er jährlich eine menge kukuruz an. bev 
"Hellen der unterthann nur den geringsten preiss robbartweiss die 

Er!ií« 'ú  Oldevéliir II. 1(5
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arbeit verrichten musste. Er verkaufte an die rothgerbcr die rinde 
zur lohn um theuer geld, item zaunspalten an verschiedene par- 
theyen und dergleichen mehrers. Die pfand-gelder eignete er sich 
zwar auch zu, unterhielte aber etliche wald-hütter davon, nebst 
allen diesen musten ihme für jede in seinen und auch anderer 
wald-bereiten revier durch den unterthann geschlagene und von 
eben diesem in das Tcmesvarer haupt holz magazin auf der axt 
ein^cführte und daselbst wieder aufgeschlichtete klaftcr brenn holz 
zwey groschen bezahlet werden, welche das wald-amt, ob wären 
sie eingeschwemmet worden, in dem ordinari schwemmer lohns- 
preiss zu vier groschen in rechnung per ausgaab zu stellen, zwey 
groschen davon aber in seiner behörigen rubrique wieder als eine 
ersparung per empfang zu nehmen, verordnet wäre, Ursache dessen, 
weil er zu sothanen holz-schlägen ein starckes personale halten zu 
müssen, verschüzete, da er doch niemahls zur aufsicht wem andern 
hierzu angestellet, als lauter ab ärario besoldete wald bereitem und 
revier jäger. Das zum einsclnvemmcn ihme am ufer des canals von 
denen districten übergebene brennholz hingegen praetendirte er 
ihme über die wald clafter wohl mehr denn noch um einen hal
ben schuch höher zu zumessen, wo bey deme nicht richtigen bc- 
fund oder dass es nicht eng genug geschlichtet wäre, öftcrmahlen 
bis 200 und mehr clafter von denen respect. unterthanen nachge- 
schlagen werden musten. Hier aber in dem haupt magazin *st 
nichts weniger als ein dergleichen Vorsicht gebraucht, sondern viel
mehr dieses unter der clafter maas aufgesezet und also an dai> 
publicum verschliessen worden, der Überschuss wurde, weiss gott 
wohin verwendet und durch die lezte jahre her hat er von diesen, 
wie mir bewusst, zur verköhlung an den hiesigen eisenhamtner 
schöne parthien käuflich hintangelassen. Es mag aber seyc, 
er alle diese nuzungen getreulich verrechnet, wenigstens wäre dein 
wald amt nichts anderes bekannt, als dass er und sein ganze-'' 
personale aus der wald amts cassa ihre besoldungen bezohen» 
welche ausgaben aber allenfalls weit besser in seine, als des " a 
amts rechnungcn sich gcschickct hätten.

Da nun gesamte Waldungen unter andere dircctions gerathen, 
die holz-schläge mit der sclnvemmung verknüpfet und dergleichen 
mehr von wald amt was ehedessen zusammen gehörte, abgesö 
dert und dieses auf unendliche weise zertrimmert worden, so t, 
liethe durch derley furgängc erholt bannatischcs wald amt
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c -ncn solchen zerfall, dass auf die lezte dem amt anderster nichts 
als lediglich nur der nahmen noch übergeblieben.

Eredetije az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, Banatica fasc. 3.

84.

1766. május 21. Mária Theresia királynő rendelete a magyar udv. kama
rához a sarjerdök ültetéséhez szükséges magok tárgyában.

Repraesentatione fidelitatum vestrarum circa transmittendam 
Pro tentanda inseminatione variarum celerius succrescentium arbo- 
rum sementem sub 14-a mensis Februarii a. c. transmissa cum 
n‘inisteriali banco-deputatione nostra aulica, et medio ejusdem cum 
1‘Ujate quoque silvarum officio communicata, quando quidem in 
Plantatione silvarum ipsa quoque terreni qualitas attendenda et 
Juxta hanc observationem nonnullae species sementis in authumno, 
aliae vero in vere cum spe melioris successus plantandae fo- 
rent> cujus intuitu fusior descriptio requireretur, necessaria porro 
Pune in finem informatio partim ex opere illo, quod anno 1754. 
^ragae sub titulo «Einleitung zur holtz- und waldordnung für das 
'ünigrcich Böhcim» tipis vulgatum est, erui, atque stabilita in eodem 

Principia circumstantiis terrenorum, solorumque situi applicari vale- 
rcnt> in parte vero modo praeattacto ipsa terreni qualitas spec
tanda et attendenda foret, utrum videlicet pinguis, sabulosa, humida 
IT>cdiocritcr vel minimum sicca sit? atque pro ratione ejusmodi 
terrenorum diversitatis diversa etiam lignorum semina diverso 
tcnipore seminari deberent, pro his autem circumstantiis omnibus 
rcscicndis et investigandis necessarium omnino esset, ut unum 
Clrca silvarum et lignorum manipulationem bene versatum et peritum 
'ndividuum in districtum Bachicnscm exmittatur, quod non modo 
tcrrenorum diversitatem debite investigare, verum etiam rite prac- 
Parare sciret, praehabita demum circa praevias reflexiones et 
Clrcumstantias magis circumstantiali et specifica informatione depn

» e qualisnam speciei-semente qualis quantitas desideretur, ulte- 
^or adhuc fidelitatum vestrarum repraesentatio praerequireretur. 

x Co iisdem fidelitatibus vestris rescribendum ac una committcn- 
Uni cssc duximus, ut accepta praevie juxta praeattacti pro regno 
0 ^miae circa silvarum et lignorum ordinem elaborati inviationem

16*
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magis circumstantiali et specifica informatione ulteriorem tam circa 
qualitatem, quam et quantitatem sementis repraesentationem nobis 
celerius submittant. Nam in eo satisfiet etc. Dabantur in civitate 
nostra Viennae, die 21-a mensis Maji, anno 1766., regnorum nost
rorum vigesimo sexto. Maria Theresia s. k. P. comes ab Hatzfeld 
et Gleichenberg s. k. Ad mandatum sacrae caesareae et regiae maje
statis proprium P. A. 1. b. a Prandau mp. Jos. Ign. de Marburg s. k.

Eredetije az Orsz. Levéltár kincstári osztályának Benign. Resolut, gyűj
teményében.

85.

Ij66. Julius g. Mária Therézia rendeleti a magyar udv. kamarához <* 
köscze'lokra rezervált erdők ügyeken.

Maria Theresia etc.
Consignatione repraesentationum fidelitatum vestrarum de

20-a praeteriti mensis Junii advoluta eo apparente, quod in liter.s 
donationalibus super specificatis inibi bonis usus silvarum et ligno
rum pro evenientibus publicis et regiis necessitatibus per cxpreS' 
sum reservatus habeatur, silvarumque inspectio et revisio fisco 
regio reservata, eorumque devastatio omnimode praecauta sit.

Eapropter fidelitatibus vestris benigne rescribendum ac una 
committendum esse duximus, quatenus ulteriorem quoque in co 
nobis suppeditent informationem, qualesnam hactenus fecerint ob- 
servaverintque circa reservatum hunc silvarum usum dispositiones, an 
aliquem et aliqualem ad rationem fisci regii silvarum usum et quando 
excreverint in sylvis ad liberam regiamque civitatem nostram Mod- 
rensem, dominia item Plcternitza, Vcrhovcze, Kcmcnczc et Pak 
racz, Karlovicz, item Vukovár, Munkács et Sz.-Miklós, nec non 
Sz.-György et Bosin, Kurina, denique Rcpusztnicza et Illává, atquc 
Tóth-Váradgya spectantibus, quodvc utilitatis ex isthoc silvarum 
usu in aerarium nostrum camerale redundaverit, practcreaquc m 
strumenta, signanter autem donationem de anno 1636. super areo 
Végles comiti Ladislao Csáky collata, litcras rcversalcs comitum 
Nicolai et Alexandri Eszterházy de anno 1656., resolutionem regiam 
anno 1689- pro parte principissae Annae Ldnyay emanatam, con
sensum denique regium super arce Véglcs principi Paulo Esztc
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bázy anno 1689. elargitum, nec non donationem super dominiis 
Sz.-György et Bozin pro parte comitum Joannis et Francisci cae- 
terorumque comitum Palffy anno 1734. emanatam atque resoluti
onem regiam circa resignationem bonorum Kuttina, Repusznitza 
ct Mnva familiae comitum Erdödy flendam anno 1738. expeditam, 
' e ût 'n praeattacta earundem fidelitatum vestrarum consignatione 
sPecificata instrumenta in genuinis copiis nobis transmittant. Viennae, 
dle 9-a Julii 1766.

Eredetije az Orsz. Levéltár kincstári osztályának Benign. Resolut, gyűj
teményében.

86.

17^6. okt. 4. A  nagybányai kir. bányahivatalnak Nagybánya városával 
kötött egyezsége az ottani erdők használata felöl.

^uncta pacis inter regio-m ontanum  et monetarium  offi- 
'Um N.-Bányiense et liberam  ac re^io-m ontanam  civita- 
m itidem N.-Bán)’iensem , primum ex  vigentibus diutur- 

^ls pro et contra mutuis con troversiis  ac d issensionibus, 
ln ex  efficacibus nos inter con siliarios et com m issarios 
S'os, quam et praelibati officii montani, et ipsius quo
que c iv ita tis  praedictae con certation ib u s com posita.

!• Basis prima ac generale systema esto, quod universae 
Sd' ae> quaecunque tandem in territorio N.-Bányiense sunt, tam ex 
rei natura, quam et privilegiorium ordine, transactionibus item 
gentibus et antiquis ac juri montano Maximilianao, continuato 

n>que a saeculis et istliic usu ct aliorum locorum seu intra seu 
xtra-regnanorum paritate, nihilo excepto, juris regii coronalis 

n|°ntani, atque civitatis sint indivisibiliter ita, ut jus unius sine 
er° concipi, aut distingui minus possit.

-■ Praefcrenter igitur, seposito omni usu privato, provideri 
ct res montana silvis in perpetuum, quemadmodum videlicet 

Quilibet montanarum cultor perennuare ac crescere continuo cupit 
JntUni suum fodinalem, reges item ac regna ac totum publicum 

ersi> donec mundus stabit, monetarium ac minerarum cursu 
Provideri debet.
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3. Prima proinde cura esse debet regis, regni terram mine
ralem atque monetariam possidentis, ut haec omnibus necessariis 
sine defectu, praesertim vero silvis, cum hae sicuti caetera ali
menta ac terrae nascentiae annuatim non procreuntur, veluti aeter
num durent, nihilque ab his cum damno avellatur, quin magis 
incrementum eorundem continuo procuretur. Ac hinc

4. Sicuti jam tunc silvarum penuria circa N.-Bányam esse 
debuit, quando divi reges in anno adhuc 1329. ac 1347., dein 
1376- montanistis, urburariis ac civibus Rivuli Dominarum nunc 
N.-Bányiensibus in propriis suis regalibus silvis, ad castra tunc sua 
N.-Bányiense et Kőváriense spectantibus liberum pro lignorum 
stolonarium ac roborum sectione, carbonum item ac caementi seu 
calicis exustione ad tria milliaria circumquaque usum concesserunt, 
ac in hoc libero usu contra vicinorum infestationes tam ipsimet 
protexerunt, quam et per regni barones ac comites, quin et sanctio
nibus sub ipsa regni diaeta constitutis ac metis inter adversantes 
publice positis protegi fecerunt; quod si proinde nec suprarecen- 
sita jura ac motiva subessent, ratio tamen aequitatis exposceret, 
ut si quid etiam propriarum silvarum civitas haberet, has qua 
penes saeculorum in adeo late patentibus regalibus silvis admissum 
usum conservatas non tam regi retribuat, quam pro suo directe 
reliquorumque monticolarum atque urburariorum conservet ac cum 
vastis illis ab antiquo regalibus sine omni penitus quaestione com
munes ac unitas faciat; hinc

5. Ad communem providentiam pertinet, ut ex tota silvarum 
massa id, quod ad praesentem fodinarum culturam per tempóm 
et annos necessarium videbitur, per supremum officium et judicem 
montanum, simul commembrum civitatis futurum a sua majestate 
denominandum debite cxcindatur et designetur, quod autem a 
currenti usu remanebit, ad futuram provisionem conservetur.

6. Quaecunque silvarum pars cum interjacentibus pascui-- 
praesenti montano usui destinabitur, in hac omne rei montanae 
exercitium, puta caesio lignorum, carbonum exustio, horumqlie 
ad sua loca dcvectio ac deportatio, caeteracquc operationes citra 
ponendum aliqualc per ullum impedimentum, adeoque et pascua 
per quemvis monticolam et urburarium juxta supremi officii mon 
tani ac montium ct silvarum magistri designationem atque inspcC 
tionem libere fient ct admittentur.

7. Reliquae porro silvae a praesenti usu fodinarum atqu
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montano remansae stricte pariter per officium montanum ac mon
tium et silvarum magistrum con formitate constitutionis Maximilia- 
neae et modo regnantis suae majestatis sacratissimae in inferio
ribus civitatibus montanis, in specie vero Schemniczii anno 1747. 
introductae et pro nunc salutariter vigentis conservabuntur, ut 
Prouti in his, ita et in aliis universis silvis desectionum succres
cendae ac damnosorum pecorum ac pecudum pascuis, succensio
nibus, vetitisque desectionibus et exterminationibus rite conserventur-

8. In quantum cives et mondcolae, reliquique civitatis istius 
^agy-Bányiensis inhabitatores non modo pro mmerarum et fodi
narum cultura, verum et ad privatos usus, uti ad sua aedificia, 
seu noviter ponenda, sive vero restauranda et augenda, focum item 

°niesticum, vietores dein ac reliqui lignarii opifices ad sua aedi- 
ficia, fabri item omnis generis carbonibus ad suas fabricas indi- 
gerent, et nec omnes monticolae essent, hi et tales facta, sicuti 
hactenus penes magistratum suimet insinuatione, in quantum id 
cujusvis recurrentis specificam necessitatem scripto recognoverit, 
talibus necessaria lignorum species et quantitas ex quibuscunque 
otitis, aut ad praesentem usum montanum destinatis silvis rite 
Semper et sine defectu, remora aut vexa extradetur. Pro focali 
autem sectione ad civium et inhabitatorum sufficientem necessita- 
tcrri silvae per tempora assignentur, in hisque omnis caesurae 
mensura, moderatio et ordo a supremo officio montano et mon- 
tium ac silvarum magistro cum praevia civitatis concertatione prae
scribenda per cunctos observentur.

9. Cum alia dentur intra territorium hujus civitatis agrorum 
et Pratorum terrena et pascua, quae silvis jure montano destinatis 
c°nne.\a, sive contigua non sunt, et neque ad rem montanam 
uHatcnus influunt aut spectare dignoscuntur, haec ulterius quoque 
Pr° civitate libera maneant et communis tantum cum civibus mon- 
tanistarum usus in his observabitur, licebitque in iisdem et mon- 
tanistis non civibus, et extraneis quoque vicinis accolis, vel urbu- 
rariis circa rem montanam in actuali operatione constitutis talibus 
c°mmunibus pascuis 'semper uti sine reliqua solutione. Caetera

ero his resultantia pascua sint civitatis.
10. Cum exiguo avitae hujus rei montanae praejudicio eve- 

nis.se et admissum haberi comperitur, quod in gremio quoque ac
ISc°ribus montium et silvarum pro re montana ab antiquo et 

Praecise constitutarum diversi tamen et cives, et extranei agros
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ct prata sibi exstirpaverint, quin imo et villae in his, uti binae posses
siones Alsó- ac Felsó'-Fernezely fundatae sint, circa quae illud 
vel maxime praejudiciosum, damnosumque occurreret, quod villae 
istae integros campos sibi erexerint, hisque omnibus ac usu etiam 
silvarum ad omnes suas necessitates, distincto jure terrestrali frui 
velint et perfruantur, quin tamen monticolae sint, ast privatas 
duntaxat colonias exerceant, hincque ortae sunt illae contro
versiae, quod colonis istis ac dominis eorum terrestribus territoria 
sua ultro et ultro extendentibus non tantum silvae, verum et 
pascua monticolis atque urburariis restrictae sint, mutuumque usum 
continuo sibi invicem praepediant, hae quidem praecendentibus 
privilegiis montanistarum et urburariorum summum praejudiciosae 
atque damnosae possessiones, agrorum item et pratorum, hinc inde 
per montes et silvas procuratae exstirpaturae quamvis sua via remo
veri possint ac debeant, similiaque ab ulteriori continuatione om
nino arcenda sint, secus enim montes ac silvae tam provide rei 
montanae attributae omnes in villas et privatas possessiones con
verti quirent. Hinc praeterquam ne similes in his montibus ct 
silvis privatis morum extensiones amplius fiant, in posterum serio 
invigilabitur et omne etiam impedimentum opponetur; de jam 
habitis dictis possessionibus pro hic et nunc id statuitur, ut hae 
quidem tanquam industriale superaedificatum propter bonum 
pacis suis possessoribus relinquantur, et ferente rei montanae 
necessitate, nonnisi erga depositionem justi, per aestimationem 
aut conventionem eruendi pretii possessoribus adimi valeant. Adimi 
autem semper poterunt erga persolvendorum persolutionem fundi 
isti, dum et quando fodinarum culturae necessitas id exigerit, tum ex 
praecedenti coronali et donationali, quam et de omni jure montano 
publicum usum atque necessitatem privato semper anteponentibus.

11. Cum vero nec in talibus privatis possessoriis lignorum 
caesio, atque carbonum exustio, reliquacque operationes, prouti et 
pascua suorum jumentorum montanistis atque urburariis deneg»ri> 
sive ullatenus impediri possint, ideo si inevitabilis fuerit in loco 
tali privato pascui vel publici transitus, aut alia ad rem monta
nam necessitas, tum pretium rei talis privatae possessoribus modo 
praemisso in antecessum exolvatur, ac sic demum usui montano 
applicetur, si vero contingens saltem fuerit in tali privato possessorio 
montanistarum pascui usus, sive necessitas, tum possessor fructum* 
prius terrae suae auferre possit, hocque stante vetitae maneant
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Partes ejusdem, ablato vero fructu communis fiat et horum usus ac 
pascuum.

12. Sicuti rex Carolus comiti Corardo, montano olim civi
tatum Rivuli Dominarum ac Medii Montis regio judici 1329. cer
tam silvam magnam inhabitabilem inter metas civitatum earundem 
sitam (ubi de facto possessio Giróth-Tóthfalu constituitur) ita 
donavit, ut in hac unam, vel plures etiam villas erigere possit, 
fiúin tamen praedictae civitates aliquem eatenus defectum subeant, 
haecque possessio penes distinctas metas suas actu possideretur 
'ta ad mentem ejusdem divi regis possessionibus quoque Felső- et 
Alsó-Fernezely se inter, ac cum civitate quoque quoad territorialia 
nunc controversiis, tales metae constitui debent, ac cum affuturo 
' ere effective constituentur, quae juri necessitati item et usui 
montano nullatenus praejudicent, vel impedimentum aliquod ponant, 
aut ulteriorum controversiarum, dissensionumque vel a longe ansam 
Praebeant.

13. Qui usus silvarum civitatcnsium ac respective Kövárien- 
siuni et pascui his possessionibus Fernezely per transactionem 
anni 1591. concessus et stabilitus fuit, hic ulterius quoque ipsis 
(quantum ad lignationem tamen conformitate constitutionis mon- 
tanae limitata) in salvo maneat, interim nec ista loca exstirpationes 
SUas sine praevio indultu montani officii ac montium ac silvarum

agistri ulterius extendant, quibus etiam eatenus serio invigilabitur. 
Glandinatio quoque proprium et non emptitiorum vel ad quaestum 
Procuratorum setigerorum, piscatio et venatio ejusdem transactionis 
conformitate carum possessionum dominis terrestribus ac respective 
subditis ubivis libera esto. Quantum demum

14. Ad glandinationem omnium montium et silvarum in terri- 
torio hujus civitatis existentium ac praevio modo ad hujatem rem 
fontanam spectantium et applicatorum, haec pro propriis pariter 
sctigeris omnium inhabitatorum et civium N.-Banyiensium sine 
aliquali exceptione, vel pro hoc solutione universis libera manebit, 
9Uae autem a tali propria etiam civium et inhabitatorum necessitate 
Standinatio remanebit, quod talem sicuti et pascua ab his rcsul- 
|antia, venationem item et piscationem sua majestas sacratissima 
,n Publicum civitatis beneficium et sublcvamen ultro quoque benig- 
n>ssime relinquere et resolvere dignabitur, prorsus nec dubitatur.

Hivatalos másolata az Országos Levéltárban N. R. A. fasc. 1322. no
45- alatt.
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87.

iy6 6 . október í j .  A magvar tufa. kamarának előterjesztése a felséghez a 
bácsi kamarai kerületben eszközlendö erdőit Hetesekről.

Ut intuitu silvarum in camerali districtu Bacsiensi neo-inplan- 
tandarum, eatenus, quaenam sementorum species terreno partium 
illarum magis accommoda meliorem sui succrescendam appromittunt, 
in pleniorem deveniat cognitionem, obsequiosa haec camera hun- 
garico-aulica expedivit eorsum Hradekicnsem silvarum magistrum 
Franciscum Girschik virum circa silvarum culturam bene versatum 
eique ad implementum benigni sub 21-a Maji currentis anni elar
giti rescripti regii commisit, quatenus juxta principia certi operis 
anno 1754. Pragae sub titulo «Einleitung zur holtz- und waldord- 
nug in dem königreich Böheim» editi qualitatem terrenorum pro 
ejusmodi novis silvis Bacsiensibus destinatorum in facie loci exa
minet, quaeve sementorum species ibidem cum bono successu in 
authumno, in vere inseminandae forent? non solum penitius 
cognoscat, verum etiam praefata terrena pro silvis excisa ad prae
scriptum attacti operis, quod utpote regia ista camera hungarico- 
aulica Praga adferri, illique assignari fecerat, pro futura insemi
natione debite proparari curet, ac denique quidnam in ipsa insemi
natione observandum sit, qualiterve succrescentes silvae cultivari 
debeant ? constitutos ibidem silvanos dominalcs sufficienter instruat. 
Occasione talismodi assumptae investigationis compcrit antelatus 
silvarum magister, ex plagis pro implantatione silvarum reservatis 
nonnullas siccas, alias sabulosas et demum residuas humidas esse, 
ad illasque pro ratione cujuslibet qualitatis illas sementorum spe
cies in isthic demisse advoluta connotatione expositas in vere tute 
inseminari, ac juxta praccitatum opus adaptari fecit, dominalesquc 
silvanos circa inseminationem et earum silvarum conservationem 
ita imbuit, ut si hi datae sibi instructioni satisfecerint, optimam iHa' 
rum succrcsccntiam silvarum sperare liceat.

Quo itaque juxta projectum praememorati silvarum magistri 
experimentum eatenus institui possit, sacratissimam majestatem 
vestram apostolicam in omni humilitate exorandam duxit eadem 
haec camera hungarico-aulica, quatenus sementorum species »n 
pracallcgata connotatione designatas rccentioris et bonae repurga
tae qualitatis in expressata ibidem quantitate ex cacs.-rcgio silvarum
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officio Viennensi ita tamen horsum suppeditandas clementissime 
ordinare non dedignetur, ut hae ante ingruens adhuc brumale gelu 
abhinc in Bacsiensem districtum promoveri, ibidemque ad prae- 
attactas jam praeparatas plagas juxta sensum repetiti silvarum 
magistri statim affuturo vere, ut primum quippe nives et glacies dis
solutae fuerint, inseminari queant. Datum ex consilio regiae came- 
rae hungarico-aulicae, Posonii, die 14-a Octobris 1766. C. J. Erdó'dy 
mP- Jos. Leeb mp.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár kincstári osztályában, Exped. Camcral. 
L66. évi október A. 2. alatt.

SS.

*766. dcczcmbcr 29. A magyar udv. kamara átirata a kamara elnökéhez, 
h°gy a királyi rendelet értelmében az összes kamarai és első sorban a 
hradek-lykavai erdők megvizsgálására és szabályozására a szükséges intéz

kedéseket megtehesse.

Excellentissimo domino comiti praesidi Grassalkovich.
Qualitcrnam sua majestas sacratissima silvarum revisionem 

°arumque conservationis et succisionis ordinem in universis dominiis 
Umeralibus successive suscipiendam et introducendam, benignamque 
hanc intentionem suam, ubi major ad rationem servitii regii lignorum 
nccessitas est, pracfcrcntcr in effectum deducendam clementer prae- 
c,P>at, isthic adjacens benigni rescripti copia uberius indigitat. Et quia 
dominiorum Hradelc et Lykava silvae, tanquam pro promovendis salis 
ct cupri transportibus summe necessarie praeferentem consideratio
nem mereantur, ob id benigne resolvit altcfata sua majestas, ut in prae
dictis dominiis Hradck et Likava silvarum revisio ct regulatio mox 
cum initio affuturi veris suscipiatur, hunc porro in finem clemcn- 
ter committit, ut modus ct norma, qua in praevio opere proce
dendum sit, elaboretur, cadcmquc una cum necessario personali 
nd idem opus adhibendo repraesentetur, ut ultra eam lignorum 
necessitatem, quae pro promovendis salis et cupri transportibus 
necessario requiritur, impostcrum nulla alia ligna succindi admit- 
tantur.

Cujusmodi benignum rescriptum regium excellentiae vestrae 
'ne eo communicandum esse duximus, quatenus circa attactarum
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silvarum revisionem et regulationem qualiter instituendam, elabo
randam item normam et adhibendum ad hoc opus personale, nec 
non succisionem lignorum clementer demandata repraesentatio sub
mitti possit, mentem suam adaperire haud gravatim velit. Posonii, 
die 29-a Decembris, 1766. Comes J. Erdödy s. k. Gregorius Sághys.k.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár kincstári osztályában, Exped. Camcr. 
r?6 6 . évi december P. 17. alatt.

S9.

1767. január 10. Mária Theresia királynő rendelete a helytartótanácshoz, 
hogy a kecskéknek az erdőkbe való hajtását megtiltván, ezt tegye közhírre 
s egv általános erdörendtartásnak Magyarországon való behozatalát tni 

módon véli keresztülvihetönek. *

Serenissime etc. etc.
Quandoquidem nobis fidedignc relatum esset, per caprarum in 

sylvas impulsionem, et per has procurari solitam arborum atque 
ramusculorum decorticationem magna, et fere irreparabilia non 
tantum culturae fodinarum,-'manipulationique rei montanisticac, sed 
et ipsi publico inferri damna, et nocumenta.

Hinc studio et zelo parte ex omni promovendi boni publici, 
cujus cura ex munere regio nobis praecipue incumbit permotae, 
sed et pro illa, qua in augenda per salutares constitutiones sub
ditorum nostrorum commoda ferimur materna cura ct sollicitudine, 
clementer decrevimus, ut publico adeo damnosa caprarum in sylvas 
impulsio per totum nostrum Hungáriáé regnum generaliter prohi
beatur, neque pascuatio in succrescentibus sylvis ullo prorsus modo 
admittatur.

Ut proinde hujuscc elementissimae resolutionis nostrae eo 
certior subsequatur effectus, dilectio et fidelitates vestrae illam uni
versis regni comitatibus non tantum e vestigio notam reddent, 
verum etiam eisdem inhibitionem hancce nostram in ratione publici 
boni vel maxime fundati significabunt, ipsamque sylvarum conser
vationis, nec minus ejus, ut succrescentes procurentur, necessitatem 
luculenter perspectam facere haud omittent.

* V . Ö. É rd . L a p o k  1879. 184. 1.
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Quoniam vero ad procurandam mandatorum observantiam id 
quoque necessarium sit, ut in eorum transgressores debita constitua
mur animadversio:

Idcirco dilectio, et fidelitates vestrae apud eosdem regni comi
tatus de benigno jussu nostro ulterius disponent, ut adversus con
travenientes, ignobiles quidem cum poena confiscationis impulsarum 
uut m succrescentibus silvis pastarum caprarum procedatur, contra 
nobiles vero, si qui mandato huic parere renuerint, fiscalis insti
tuatur actio.

Porro, ut conservationi sylvarum in quolibet comitatu debite 
lnvigiletur, curam hanc uni e magistratualibus sub concessione ejec
tandi convenientis salarii deferri, una praemissorum omnium effec
tum per dilectionem et fidelitates vestras peculiari studio et con
tentione procurari, ac de eo qualiter subsecuto ex submittendis ac 
seno exigendis comitatuum informationibus nos de tempore in 
tempus demisse informari clementer volumus.

Quod demum reliquum et praecipuum est, dilectionem et 
fidelitates vestras ad iterata benigna rescripta nostra in eo: quali- 
‘Cr ni)»int»i salutaris quaedam norma circa conservationem sylvarum  
" Ulgo 1valdordnung itt regno Hungáriáé introduci possit i  abhinc ex- 
Pedita, eo ulteriori cum mandato benigne reflectimus, quatenus 
desideratam hoc in merito opinionem suam ea celeritate, ut illa 
n°bis pro impertienda clementissima resolutione ad summum intra 
spatium trium mensium sua via demisse exhiberi possit, horsum 
rcpraesentarc, ut succcsivc in neo creetis scholis hoc etiam  in genere 

Jnventus peculiariter erudiatur, omnimode intentae esse noverint, 
ncc Intermittant eadem dilectio et fidelitates vestrae. Quibus cae- 
tcr°quin gratia nostra cacsarco-regia propensa manet. Viennae, 10. 
Januarii 1767.

Eredetije az Orsz. L evéltár he ly tartó tanácsi osztályában, O econom ica 
ad- b. fasc. 2. 67. udv. sz. a la tt. — K özölte F. A . Schm idt i. m. X II. 477—8. 1.
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90.
I jó j .  január ip . A helytartótanács előterjesztése a felséghez a kecskelegel

tetést az erdőkben eltiltó rendelet tárgyában.*

Ex benigno s. majestatis vestrae caes.-regiae sub 10. deflui 
mensis emanato mandato perdemisse intellexit consilium hoc locum- 
tenentiale regium, qualiternam summefata majestas vestra ad antever
tenda per caprarum in sylvas impulsionem, et ab his procurari 
solitam arborum atque ramusculorum decorticationem magna et 
fere irreparabilia non tantum culturae fodinarum, manipulationiquc 
rei montanisticae, sed et ipsi publico inferri consveta damna et 
nocumenta, pro illa, qua in augenda per salutares constitutiones 
majestatis vestrae sacratiss. subditorum commodi ferri dignatur 
materna cura et sollicitudine dementer decrevit, ut publico adeo 
damnosa caprarum in sylvas impulsio per totum isthoc Hungáriáé 
regnum generaliter prohibeatur, neque pascuatio in succrescentibus 
sylvis ullo prorsus modo admittatur; ad consequendum proin 
tanto certiorem hujusce clementissimae resolutionis regiae universis 
regni comitatibus e vestigio intimari benignae jussae effectum, aC 
procurandam ejusdem observantiam apud eosdem regni comitatus 
uberius disponatur, ut adversus contravenientes, ignobiles quidem 
cum poena confiscationis impulsarum, aut in succrescentibus 
sylvis pastarum caprarum procedatur, contra nobiles vero, si qul 
mandato huic parere renuerint, fiscalis actio instituatur. Porro 
conservationi sylvarum in quolibet comitatu debite invigilandi curam 
uni e magistratualibus sub concessione ejectandi convenientis salar*1 
deferri, una praemissorum omnium effectum per consilium hoc 
locumtenentialc regium peculiari studio ct contentione procurari, 
ac de eo qualiter subsecuto, cx submittendis ac serio exigendis 
comitatuum informationibus de tempore in tempus demisse inf°r' 
mari clementer vult altefata majestas vestra sacratissima.

Clcmentissima domina! Pracdeductam elementissimam, juxta 
ac maternam suae majestatis vestrae in provehenda fidelium maie- 
statis vestrae subditorum commoda, publicique ipsius bonum dire
ctam curam et sollicitudinem in profundissimo equidem subrm 
sione veneratur consilium hoc locumtenctialc regium.

* V. Ö. Érd. Lapok 1879. 184. 1.
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At vero, siquidem cumprimis quoque humillime praevidere 
esset> si benignissimae hujusce resolutionis regiae continentiae uni- 
''ersim per regnum publicatae exstiterint, exinde regnicolis semct 
Pro hoc in libera jurium suorum possessionariorum fruitione qua 
e majestatis vestrae sacr. divorumque majestatis vestrae decesso
rum regia munificentia, et concessionibus, fundamentaliumque regni 
logum indulta gauderent, quadantenus restringi, nobilitaribusque 
Praerogativis suis per id praejudicatum iri nefors praemetuentibus 
ad diversa lamenta, summendosque deinceps etiam ad thronum 
suae majestatis vestrae ulteriores demissos recursus occasionem 
f!Uoquomodo enascituram esse.

Ad haec, quod benigne sancitam adversus nobiles benignum 
isthoc mandatum nefors transgressuros actionis fiscalis contra eosdem 
mstituendae animadversionem concernit, demisse observaretur, 
uaeteroquin etiam per regnum istud vix ullus nobilium, aut sane 
horum perpaucos reperiri, qui istiusmodi caprarum (demptis pau- 
culis, quas nonnunquam valetudinis curandae causa servare assole- 
rcnt) oeconomiae vacarent; ast et aliunde quoslibet dominorum ter- 
restrium ad diligentem sylvarurr suarum conservationem, omnemque 
hanc in re ineundam vigilantiam, subversans isthic et longe majo- 
ns> quam ex alimentatione caprarum, utilitatis et emolumenti sui 
ratio intentos redderet, abundeque exstimularet.

His praeterea accederet, quod complures etiam existerent syl- 
' arum species (quales etiam essent abiegnae), quarum indoli ct 
naturae crebro dicta caprarum impulsio, harumque in iis pascuatio 
haud quaquam noxia ct damnosa esse comperiretur.

Quod denique summum et praecipuum est, ad eo certius, 
efficaciusquc consequendum clementissime in praemissis intentum 
Caes- reg. majestatis vestrae scopum, humili, consilii hujus locum- 
tCr>cnt. regii opinione suffecturum, perquaquam demisse existima- 
retUr, si conservandarum pracrecensita ratione sylvarum, praeca- 
'endorumque in his quoque modo causari solitorum damnorum 
cUra ipsorummet comitatuum solerti vigilantiae, ac dexteritati vivi- 
^'Us quoque comitterctur.

Eapropter praereccnsitis humillimis rationum momentis per- 
^otum isthoc r. 1. consilium suspensa tantisper praeinductae elem. 
res°ludonis regiae publicatione sacr. majestatem vestram caes.- 
reS- quam submississime exorandam esse duxit, quatenus benignis- 
Slrtlc annuere dignaretur altefata majestas vestra, ut in vicem sac-
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pememorati benigni mandati regii apud universos regni comitatus 
supremo sacr. majestatis vestrae nomine id unice disponeretur, ut 
iidem adhibita omni vigilantia et contentione eatenus in medium 
consultare, ac possibilibus quibusvis studiis in id conati satagant, ut 
omnis publico damnosa sylvarum devastatio et ruina antevertatur 
atque perque salutaris hic conservationis sylvarum per summefatam 
majestatem v. sacr. clementissime intentus finis opportuna quavis 
ratione effectui mancipetur, ac demum desuper adaequatae infor
mationes sacr. majestati v. de tempore in tempus medio consilii 
hujus 1. r. inommisse submittantur.

Super quo dum consilium hoc locumtenentiale regium cle- 
mentissimam sacr. caes.-regiae majestatis v. resolutionem omni 
in humillitate enixis precibus implorat, quod in reliquo benigno 
majestatis vestrae sacr. jussa intuitu depromendae quoad normam 
circa conservationem sylvarum vulgo wald ordnung in regno isthoc 
introducendam, humillimae opinionis suae interventa, ac novissime 
quoque contextu praeallegati b. mandati adursa attinet, iisdem 
omni ea, qua par est celeritate morem gerere haud intermissurum 
est consilium istud locumten. regium. Quod semet altissimis ctc. 
Datum 19. Januarii 767.

Fogalmazványa az Orsz. L evé ltá r helytartótanácsi osztályában, Oecono
mica Lad. B. fasc. 4.

91.

1767. február 10. Mária Theresia rendeleté a helytartótanácshoz, melyl)'^ 
ás országos erdő rendtartás elkészítésit megsürgeti. *

Serenissime dux ctc. Ex demissa dilectionis et fidelitatum 
vestrarum sub 19-o praeteriti mensis Januarii horsum transmissa 
repraesentatione uberius intelleximus, quibusnam caedem eN 
causis, et rationibus in vicem clementissimae ordinationis nostrae 
ratione antevertendorum per caprarum in sylvas impulsionem 
causari solitorum damnorum interventae, sibique abhinc sub 
decima praecitati mensis benignae perscriptae apud universos et 
singulos regni comitatus supremo nomine nostro id unice dispo*

* V. Ö. Érd. Lapok 1S79. 185. 1.
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nendum existimet, ut iidem adhibita omni vigilantia, et conten- 
hone in id connitantur, ut omnis damnosa sylvarum depopulatio 
et ruina praecaveatur, atque perquam salutaris in conservationem 
S>1 varum per nos clementissime intentus finis opportuna quavis 
ratione effectui mancipetur, ac demum adaequatae desuper infor
mationes nobis de tempore in tempus inomisse submittant.

Cujusmodi humillimae dilectionis et fidelitatum vestrarum opi- 
nioni clementer equidem accedimus, spe nihilominus indubia feri- 
mur, easdem sylvarum conservationis cum ratione boni publici 
mseparabiliter conjunctae necessitatem ob oculos universorum 
regni comitatuum ea efficacia proposituras, ac vivo adeo colore adum
braturas, ut scopum illum, ad quem assequendum per priorem 
benignam ordinationem nostram collineavimus, hac etiam propo- 
Slta Sodalitate quam certissime consequamur. Quo super etiam 
adaequatas nobisque de tempore in tempus rite submittendas 
spectionis et fidelitatum vestrarum informationes praestolaturae, 
eisdem una benigne committimus, quatenus opinionem suam in 
Serito regulationis sylvarum vulgo wald-ordnung dictae ad exigen
dam reiteratorum benignorum mandatorum nostrorum isthoc quo 
celerius repraesentare noverint, nec intermittant. Quibus in reliquo 
Sratia etc. Datum Viennae, die 10-a Februarii 1767. Maria There- 
s,a mp. Comes Franciscus Eszterházy mp. Ladislaus Battha mp. 

 ̂  ̂ Eredetije az Orsz. L evé ltá r he ly tartó tanácsi osztályában, O econom ica

92.

*767- február ip . A helytartótanács körrendeleté a törvényhatóságokhoz 
,,rr°7 hogy az erdők megóvása érdekében mindent megtegyenek s ebbeli intéz

kedéseikről időnként jelentést tegyenek.

Sacra casarco-rcgia et apostolica majestas studio et zelo 
Pane ex omni promovendi boni publici permota, sed et pro illa 
‘lua in augenda per salutares constitutiones subditorum suorum 
c°Smoda fenur materna cura et sollicitudine clementer decrevit, ut 
nicdi° consilii hujus loeumten. regii per universum regnum publi- 
Carctur, quatenus ii, quorum muneris est, sylvarum in regno con-

OklevclíAr. II. 17

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



258

servationem, praecavendaque in his quoquomodo causari solita 
damna praecipuae curae habere non intermittant.

Eapropter praetitul. d. v. supremo nomine regio harum serie 
intimat consilium hoc locumt regium, quatenus sylvarum conserva
tiones cum ratione boni publici inseparabiliter conjunctae necessi
tatem summa cum efficacia continuo ob oculos habere, et adhi
bita omni vigilantia et contentione eatenus in medium consultare 
ac possibilibus quibusvis studiis in id conniti, ut omnis publico 
damnosa sylvarum devastatio et ruina antevertatur, atque perquam 
salutaris hic conservationis sylvarum per summefatam majestatem 
s. sacr. clementissime intentus finis opportuna quavis ratione 
effectu mancipetur, ac demum adaequatas desuper informationes 
de tempore in tempus horsum inommisse submittere noverint. 
Datum die 19-a Februarii 1767.

Fogalm azványa az Orsz. L evéltár hely tartó tanácsi osztályában, Oecono
m ica L ad. B. fasc. 2.

i)3.

1767. mdrczius IJ. A becsi udv. bankbizottság átirata a becsi udv. kama
rához a magyar kamarai uradalmakban az erdők iiltetése'hez szükséget

magokröL

Nóta. — Auf das untern 26-ten Novembris vorigen jahrs ge' 
machte ansuchen wegen Verschaffung der zum anbau verschiedenen 
holzgattungen auf den hungarischen krön- und cameral-güttern nöti
gen baumsaamen hat man nunmehro nach der von behördc er
statteten auskunft die ehre zu erinneren, dass eines theils d,c 
anverlangte quantität ilmen-, eichen- und ahorn-saamen in dcn 
wald-amtlichen districten nicht aufgebracht und anderen theils der 
kilfern, bircken und crlen saamen in der bemerkten qualität nicht 
verschaffet, jener von den weiss und rothen buchen aber, "'an 
solche gerathen in Hungarn selbsten bey Pösing und Madern, in 
späten herbst gesammlet werden könte, wogegen der in der von 
einer löbl. k. auch k. k. hof-cammcr untern 26-stcn Novenabf*5
a. p. anher erlassenen nota und der beigclcgt gewesenen spcci 1 
cation einkommende sogenannte erste saamen hierorts gar nicht 
bekant ist, jedoch kan man nicht uneröfnet lassen, dass ausser
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der -roth- und weiss-buchen alle übrige saamen gattungen am 
besten aus dem Fuldischen zu erhalten seye werden und eine 
gattung so genannter fetten ulmen bäumer in den Niederlanden, 
besonders in dem markgrafthum Herzogen-Busch, in der gegend 
Löwen befindlich, welche ein sehr geschwind wachsendes nutzbares 
holz geben.

Gleichwie man um wegen dieser lezteren sort, wie solche 
angebauet und gepflanzet wird, die beschreibung hiebey schliesset. 
Als will man einer löbl. k. auch k. k. hofkammer eigenen gutt- 
befund überlassen, ob der diesfällige saamen beigeschaflfet wer
den wolte, in welchem fall an besten wäre, wann sich wegen 
erhaltung diesen directe an seiner excellenz des zu Brüssel ste
henden ministers herrn grafen v. Kobenzel gewendet würde.

Wienn, den 13-ten Martii, 1767.
Melléklet azOrsz. Leváltár kincstári osztályában az 17C7. évi márcz. 24. 

en'gna Resolutio-hoz.

94.

*767. mdrczius 27 elült. Oktatás a szilfa iiítéléséről, a mely a becsi udv. 
i’i'tk-bizottsdg által a becsi udv. kamarának, innen pedig királyi rendelettel 

a magyar udv. kamarának küldetett meg.

Nachricht von bebau und crzieg lung  der sogenannten  
ülrnenbaumen und derenselben  unlängst erfundenen

saamen.

NB. Es scynd zwar viererley gattungen der ulm-bäumer, 
" °von jedoch nur diese wegen ihres geschwinden wachsthum und 
Srosscn nutzbahrkeit halber in bctrachtung zu ziehen, die übrigen 
drey gattungen scynd keiner achtung würdig, weilen sie der er- 
hahrung gemäss den gründen nur schädl. Man findet den saamen 
der fetten ulmen-baumer in dem blatt, so in monat Junii abfallet. 
n diesen monat sammlet man die abgefallenc blätter und säet 

Sle alsogleich in einen gartten oder gearbeitete erden; man muss 
acht haben, diese blätter mit einer 2 fingcr diken erde zu be
ik e n , um zu verhinderen, dass der wind selbe nicht hinweg 

ahe! das nemi. jahr wachsen sie ein halben auch ganzen schuch
17*
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hoh. lm monat Novembri nimt man sie aus und pflanzet sie in einer 
wohl umgearbeiteten erden 2 schuh weit von einander; man muss 
in obacht nehmen, dass nach deren selben übersezung das unkraut 
ausgerottet und die unnütze zweig ihnen fleissig abgeschnitten 
werden; innerhalb 5 jahren seynd sie arm dick und schiken sich 
am besten in grosse alleen, nebst denen landstrassen zu pflanzen; 
wann man ihnen die spizen bis auf S schuh hoch stuzet, so ver
deken sie sich besser und treiben stärker sprossen ; will man 
schöne alleen haben, so last man mehrere zweige wachsen, welche 
viel schatten verursachen und geben; will man aber nur das holz 
zieglen, so last man ihnen nur einen zweig, der in wenig jahre 
wunderbahr in die höhe wachset und sich mit dem graden 
stamm holtz vereiniget, ohne dass man die geringste Stützung 
wahrnimt, die zwey schuhe von einander gepflanzete bäume 
wachsen wie ein wald und hemmen sich nichts durch ihre nähe; 
diese bäume sind in 25 jahren so dick als ein leib und zu allem 
gebrauch, am besten aber für die reiss-wägen; sie bringen grosse 
einkünften und verdienen eine besondere aufmerkung zum besten 
eines landes. Diese bäume gehen in allen erdrcich, hauptsächlich 
aber in einer sandig jedoch mehr feücht, als trokcnen erde auf; 
man muss beobachten selbe im wachsenden mond umzusezen, 
dann man hat die erfahrung, dass das holtz, so keine frucht 
bringt, in solcher zeit besser dann in einer anderen wachse.

Melléklet az Orsz. Levéltár kincstári osztályában az 1767. évi márczius 
24. Benign. Resolutio-hoz.

95.

IJÓJ. ápril 8 előtt. Leírása egy új fürészmalomnak % mely leírás király 
rendelettel küldetett meg a magyar udvari kamarának.*

Eine neue inventirte saäg mühl, w elche durch ein pfcr<  ̂
kan getrieben  werden.

In grossen Waldungen, wo man das holz wegen grössc n i c h t  

herausbringen kan, wo auch kein wasscr vorhanden, so kan man

* A fürészmalom rajza — az irat mellett lévő hivatalos túljegyzés szerint 
— megküldésekor a postán veszett cl.
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es durch diese maschin zerschneiden, da in grossen der maas
stab ein Österreicher schuch, in kleinen ein Österreicher zahl, 
" ° es kein zweifei ist deme, diese maschin von einer bis zwey 
zahl dickes holz schneidet und in zimlicher Geschwindigkeit.

No 1. wo das pferd angespanet wird.
No 2. Da müssen brückel über den wähl bäum gemacht 

"erden, damit das pferd darüber gehen kann, es muss auch
No 3. bey den schwung-rad ein verschlag gemacht werden, 

damit das pferd nicht das rad sehen tliut, damit es nicht 
Scheich wird.

No 4. Das grosse kämp rad muss auf 6 theil gemacht wer
den und in ein jeden theil 24 kämp, in dieser maschin hat es 
S'ch nicht thuen lassen wegen der kleinigkeit.

No 5. Wo man den wagen zuruck ziehen thut.
No 6. Wo man den pflock vorschieben thut, wann man das 

rcd will dick oder dinn haben; das übrige zeigt das model klar, 
" ° sich ein jeder baumeister darnach richten kann. Wenzel Kun
yhók m. p.

Melléklet az Orsz. Levéltár kincstári osztályában, az 1767. évi ápril 
1 '1 Benign. Rcsol. 2. pontjához.

ÍK>.

augusztus 28. Az erdélyi főkormdnyszék körrendeleté, melylyel a kecs- 
kék legeltetését — különösen a határszéli erdőkben — eltiltja.

Cum ad peculiarem gubernii regii curam pertineat eorum, 
flUae ad publicam principatus securitatem conservandam, tuendam- 
flue quoquomodo pertinere videntur, singularem attentionem ha- 

cre) informetur autem silvas finitimas Moldáviáé, Valachiae ct 
anatui conterminas, atque tempore belli per solitas limitaneas 

c°neacdes arborum contra irruptionem hostium summe necessarias 
'astari, ct cumprimis arbores quoque proceras, nulla habita 

^ccessitatis situsque ratione, tanta copia in nutrimentum caprarum 
esecari, ut nisi malo huic abusui obex tempestive ponatur, silvas 

Pracrnissum publicae securitatis finem deficere oporteat. Hisce 
0rninationibus vestris serio injungendum esse duxit gubernium, 

cas continuo in suo circulo faciant dispositiones, ct quidem
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1. Ut silvae omnes limitibus propinquiores in statu integro 
conserventur, nisi in defectu forte aliarum silvarum aliquas arbo
rum in aedificia convertere indispensabilis necessitas exigeret.

2. In interioribus etiam silvis caveant opiliones et caprarii 
ullas arbores glandiferas succindere; verum

3. Si tempore authumni, vel hyemis ob defectum pascuorum 
pabulique caprae aliter interteneri non possent, pascantur greges 
caprarum in dumetis, virgultis atque minoris considerationis arbustis, 
in interiori silvarum margine existentibus, ut hoc modo naturali 
limitum tutamine salvo et glandinationis beneficium augeatur, aut 
saltim non diminuatur, et terra pro pascuis, pratis atque jugeribus 
in commodum colonorum, ipsiusque adeo contributionis incremen
tum successive amplietur, adaugeaturque.

4. Ut autem salutaris haec ordinatio desideratum effectum 
sortiatur, officiales circulorum sub severa animadversione adtendent 
promeritas poenas a contravenientibus exeeuturi.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár erdélyi fökormányszéki osztályában 
1767. évi 2025. sz. alatt.

97.

IJÓJ. deczember 4. A magyar udvari kamara utasítása a likavai adok
kczcUséröl.

N o r m a
m anipulationis et adm inistrationis juxta d ispositionem  
illustrissim i domini baronijs a Geusau ordinatae su ccisio 
nis silvarum Likavicnsium  per officium silvanatus ob

servanda.

1. Manipulatio haec vasta separatam cassam, separatum etiam 
officium et rationistam exigit, ut proventus silvarum impostorum 
separatos accurate sciri possit; sub initium vero ex cassa dommn 
anticipatio eidem praestari debet, quia officialibus dominalibus id 
accurate administrare foret impossibile. Ideo pro rationista silvano 
denominatur d. Franciscus Vissny, modernum etiam exactoratum 
suum ultronee continuaturus.
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2. Idem ex hac summa exolvet omnes operarios tam manua- 
*es> quam currules in rasione et succisione silvarum laborantes, 
cr8a diurnam vel hebdomadalem silvarum magistri assignationem 
(quae numerum operariorum et mercedis summam continere debe- 
b't) pro ratiocinii legitimatione deservituram. Et quia operarii ipsi- 
met super exolutione sui quietare nequeunt, ideo excontentationem 
factam obequitator penes operarios existens attestabitur.

3. Praescita silvarum succisio et rasio, quemadmodum diver
sae sortis et qualitatis ligna (quae ad depositorium Gombasiense 
Vel directe ad molam ibidem serrariam comportabuntur) productura 
cst’ 'ta eadem juxta designationem silvarum magistri classificanda 
Percipiet et desuper rationabitur.

4. Cujusvis sortis et qualitatis lignorum taxa elaborabitur et 
Per excelsam cameram extradabitur, secundum quam dein ejusmodi 
'gna distrahere obligabitur; conabitur autem, ut ex ejusmodi ligno- 
rum Materialium distractione non modo dominalem cassam de 
anticipata summa contentare ac dein manipulationem hanc ex ipso 
Proventu continuare, verum lucrum etiam producere valeat.

5. Praescita silvarum rasio producit copiam ramorum, vepre
torum et truncorum inutilium, quos silvarum magister et ejusdem 
subalterni in orgias componi et juxta taxam limitatam distrahi cura- 
bunt, ipsum materiale horum, velut dissitarum et remotarum silva- 
rurn Magistri curae et ratiocinio suberit. Pretium tamen illis ratio- 
nista a silvarum magistro incassabit et desuper quoque ratiocinabitur.

6- Notandum, valles Lubochnienses producent maximam hujus
modi orgialis materialis quantitatem, cujus distractio ob distantiam 
'ocorum sperari non potest, ideo conatus omnis adhibebitur, ut 
Pr° consumptione illius, ac per id silvarum expurgatione cinerum 
clavellatorum ustio introduci valeat, circa cujus manipulationem 
c°tum disponetur.

7- Cum status et manipulatio silvarum (salva cameralis prae
peti suprema inspectione) a dominio abstrahatur, convenientia ipsa 
Cx,git, ut salaria quoque status personalis silvani ex cassa silvarum 
s°lt*tntur. Ideo angaricalis horuir solutio a 1-a Januarii anni 1768- 
suPMfato rationistae incumbet, cui nimirum hunc in finem et pro 
manipulatione silvana anticipabuntur ex cassa dominali floreni 6000 
SUccessivc praestandi.

8- Manipulatio praescita jam actu in dominio Likava juxta 
0r<Jinationcm baronis Geusau in 5 locis coepta admodum onerosa
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tam personalis, quam salarialis status auctionem exigit, ideo in do
minio Likava praeter praehabitos tres silvarum custodes resolvun
tur duo, ad dominium vero Hradek ultra priores nr. 5 resolvun
tur adhuc tres, quorum prout et totius silvani status personalis 
salaria isthic annexa tabella exhibet.

9. Ordinatum fuerat jam antehac, ut binorum silvarum cus
todum habitatio in valle Lubochnya locetur, quod quia hucusque 
factum non esset, domino praefecto effectuatio illius serio com
mittitur.

10. Et quia pro construendis novibus salinariis transportuali- 
bus necessariae majores trabales arbores ex silva Lubochnyensi 
suppeditari solent, ideo pretium earundem imposterum singulam 
arborem ä 1 fr. 30 kr. computando rationista silvanus incassabit.

11. Mola serraria Lubochnyensis alias ad officium salis perti
nens nonnisi pro navalibus asseribus serrandis hucusque deservivit, 
quae imposterum pro asseribus etiam silvanatus serrandis necessa
ria erit, ideo salis officio Rosenbergensi committatur, ut absoluta 
necessitate navali in mola eadem asserum etiam silvanatus serratio 
admittatur.

12. Rasio et succisio silvarum Hradckiensium ipsis Likavi- 
ensibus longe majorum et ampliorum dependet adhuc a geomet
rica delineatione et designatione mox cum primo vere anni ven
turi reassumenda, de quarum manipulatione et administrationc catum 
disponetur uberius, interea committatur domino Karpe, ut quam
primum anno venturo delineatio earundem silvarum practicabil«s 
fuerit, illico serret eorsum conferat, adjungaturque eidem geometra 
Coroni cum practicante Milecz et geometra camerae montanae 
Semnicziensis Sgarget cum practicante Grosschmid, ut delineatio 
et designatio praescita aestate futura usque finem Septembris ter 
minari valeat.

13. Observandum denique veniet, quod reparatio praestanda 
rum per subditos ratium hactenus practicata et per consequens 
ipsa etiam anticipatio subditis praestanda mox anno venturo ces 
sare, inhiberique per totum debeat, quamprimum delineatione et 
designatione silvarum Hradckiensium praehabita affuturo mense 
Octobri ibidem quoque succisio et rasio inchoata fuerit, cotum 
etenim succisiones praescitae non modo totali transportuum neces 
sitati subvenient, verum pro distractione quoque sufficientia hgna 
suppeditabunt, quorum pretium taxatum rationista silvanus cotum
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mcassabit, subditi vero camerales ex opera tam manuali, quam 
currili adhuc majus beneficium habebunt.

14. His praemissis incumbet domino camerali praefecto invi- 
gitare, an ? et qualiter praemissa per officium silvanatus observen- 
tUr ■' Et si quos defectus sive in officiorum administratione, sive in 
'Psa manipulatione observaverit, studeat illos instantanee corrigere 
et excelsam cameram quoque desuper informare.

15. Rationes per rationistam silvanum cum fine singuli anni 
domino praefecto exhibeantur et per hunc cum concursu silvarum 
tuugistri praevie revideantur ac dein cum reflexionibus suis excel- 
Sae camerae submittantur. Signatum Gödöllő, die 4-ta Decembris

'57. Comes A. Grassalkovics s. k.
Eredetije az Orsz. Levéltár kincstári osztályának instrukcziói közt.

Í)S.

*76j . dcczcmbcr 12. A  heh tart ftanács körrendeleté arról, hogy az elszapo
rodott vadak által a jobbágyoknak okozott károk megtéríttessenek.

F idedigne innotuit suae majestati sacratiss. in nonnulis comita
mus dominos terrestres in conservandis pro venatione feris ita exce- 
dere> ut per easdem gratia miseris contribuentibus in vineis quum 
ln Serninaturis inferantur damna.

Quapropter pracattact. dom. vestris de benigno jussu regio hisce 
'útimat consilium hoc locumten. regium, quatenus eas illico facere 
noverint dispositiones, ut hoc modo damnificatis contribuentibus con- 
d'gna et justa damnorum bonificatio ab illis dominis terrestribus, qui 
' e* °xcessiva ferarum multiplicatione, vel vero venationis regale 
uFra tenorem legis exercendo excedunt, authoritate magistratuali 
cffective procuretur. Datum 12. Novembris 1767.

1'ogalmazványa az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oecono- 
Dllca Lad. D. io. no 2.
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r jó j . Kivonat Mária Theresia királynő urbáriumából. *

II. Punctom.

§. IV. A hol erdő vagyon, ottan az jobbágyoknak egyedül 
magok szükségekre dűlt és száraz fából, hogy ha pedig az nem 
találtatnék, nyersből is (kivévén mind az által az makk, vág}' gyü
mölcstermő fákat) tűzre való faizás szabad légyen.

§. V. Nem külömben épületre való fa is határban lévő er
dőből az jobbágyoknak ingyen adattassék olly móddal, hogy aZ 
fákat az uraság kijegyezze és kimutassa.

§. VI. Ha tűzre való fa helységnek határában az erdőnek 
csekélysége miatt nem volna elegendő, akkoron az uraságnak 
egyébb erdeiben is módgyával és képessént engedtessék az faizás 
az jobbágyoknak.

§. VII. Makkoltatásért a jobbágyok, lakó helyek határjában, 
minden darabtól hat krajczárral kevesebbet fizessenek az vidékiek
nél; pusztában lévő erdőkben pedig makkoltatások azon bérért 
légyen, a mint a földes urasággal megegyezhetnek.

§. Vili. Ha valamelly helységben a községnek magános kisza
bott, vagy házhelyekre felosztott erdeje volna és annak birtoká
ban megmaradni kívánna, az ollyatén erdőben tűzre és épületre 
való fa, úgy makkolás és gubacs szedés a jobbágyoknak csupan 
magok szükségekre szabad lészen, és a földes uraságnak ezektől 
semmi adózással ne tartozzanak. Ellenben a földes uraság is olly 
esetben faizást és makkolást maga erdeiben jobbágyinak megen
gedni ne légyen köteles; hanem ha helységnek, vagy az jobbágyok 
nak ház helyes erdeiben éppen semmi makk sem teremne, akko
ron ugyan minden vidékiek előtt, de azon bérért, a mint a vidékiek
nek, makkolást fog engedni az uraság a jobbágyoknak, mind aZ 
az által valamint ezek, úgy a többi erdők is az uraságnak fő gonő 
viselése és vigyázása alatt maradnak.

9 9 .

* Az urbériség rendezése alkalmával a jobbágyok erdülési és makk° 
tatási jogai és kötelességeire vonatkozó összes határozatokat rendszerbe sze '  
s pontokba foglalva 7omaschek E., «Erdökormányzási tan» Buda, 184«. CZ1 
magyar-német munkájában találjuk összeállítva 50—72.1.
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VIII. Punctom.

§• VI. A jobbágynak ezután földes ura engedelme nélkül 
'rtasokat tenni munkája bérének elvesztése s a károknak viszsza 
terétése alatt szabad nem lészen; ellenben a földes uraság (a mint 
fellyebb jelentetett) az irtásokat nem máskép, hanem az irtoknak 
Munkája bérét a vármegye igazságos elvégzése és limitátiója 
Szerént megadván, magához veheti és kezénél tarthattya.

§• VII. Mivel az erdőknek gondviselése és nevelése az ura- 
Sagot illeti, semmi jobbágynak eleven fákat, sem kertölni való 
Veszszőket, sem pedig abrancsnak való szálokat, vagy szőlőkaró
i t  az uraság különös engedelme nélkül vágni, és az illyeténeket 
mas határban által vinni és eladni, következendöképpen a fával 
kereskedni szabad nem lészen.

§• Vili. Mi illeti pedig büntetését azon jobbágyoknak, a kik 
az erdőt rontják és a fákat nyesik, azok a kárnak megtérétésén 

lvül harmadnapi gyalog munkának végben vételére büntettcsse- 
nek. Ha pedig ezen büntetéssel is az erdőnek rontásától el nem ál
lnának, akkoron a vármegyebéli magistratusnak hatalmával az 
'Ilyetén jobbágyok tovább büntettessenek, s az uraságnak az eránt 
Segétség adattassék, hogy azok nagyobb vétkeknek mivoltához ké- 
Pest, másoknak példájára is keményen biintetődgyenek. S-

8- X. A sörtvéléseknek az erdőben csalárdsággal való bé
kása, ha azok a tilalmas erdőben találtatnak, büntetésül a 

iitá lt  makk-bért duplán fizesse.
S- XI. Gubacsnak szedése és makknak leverése egyedül 

12 uraságot illesse és a jobbágyoknak contrabanda és három 
naPi kézi munka büntetés alatt tiltva lészen, ellenben az uraság- 
âk sem fog szabad lenni a jobbágyokat roboton kívül a gu- 
acs°knak szedésére hajtani.

& XII. Semmi parasztnak fegyvert hordozni és vadászó 
chcket tartani, emlétctt három napi kézi munkák büntetése alatt 
Szabad nem lészen.

Nyomtatvány az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában.
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i j ó j .  Geusau báró által a hradek-lykavai kamarai erdők számára kidol
gozott rendtartás.

Instructio.

Silvarum conservatio ct perennitas haud alia modalitate, quam 
per earundem ad partes seu lignicidia subdivisionem procurari 
potest, dum videlicet post praeviam silvarum investigationem tem
pus, cujus decursu haec, aut illa lignorum species secundum con
stitutionem et diversitatem loci seu terreni ad maturitatem succrescit, 
designatur, et in conformitate hujus silvae ad tot numero lignici
dia subdividuntur, ita, ut donec ultimum in ordine lignicidium 
succiditur, eousque semper arbores in primo succisae jam denuo 
ad maturitatem pertingere possint.

E converso ejusmodi silvae, ubi nulla regulata lignicidia ct 
succisio pro lubitu succindentium viget, ex inaequalibus sempcr 
arboribus partim maturis, partim junioribus consistunt, praeterea 
per succisionem et evectionem majorum arborum parva succres
centia plurimum ruinatur, concomitantcr hujusmodi silvae nunquam 
sunt densae ct impetu ventorum facile evertuntur, minorem longe» 
quam fieri posset, proprietario usum ferentes. Inter plurimas autem» 
quae c regulata succisione promanant, beneficia etiam haec nume
rantur, quod nimirum neque insufficiens, neque vero supcrflua 
lignorum quantitas annuatim succindatur, arbores usque ad P u t r l  

dinem maturescere non sinuntur, unde non exiguum in sil'3-s 
detrimentum redundat.

Quoniam autem alia anni parte in hoc, alia vero in
climate lignicidium inchoandum ct arbores foliatae alia, quam SP*
nosac modalitate tractandae veniant, hinc digredior ad tempus
qualitatem succisionis in silvis Likaviensibus, ubi videlicet spinosaC
duntaxat arbores producuntur.

* fine
In his partibus succisio lignorum inchoari debet cum

Septembris, hoc enim tempore succus in arboribus consistit, CJ 
demque circulatio cessat, tunc etiam subditi campestribus laboribu- 
suis jam potissimum terminatis facilius ct erga leviorem mcrccdem 
haberi possunt.

100.
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In parte itaque silvarum pro lignicidio designata primum 
tenuiores arbores, ne a majoribus confringantur, dein vero matu
riores ita succindi debent, ut nil prorsus reliquum supersit, nimis 
tenuis succrescentia potest quidem relinqui, si tamen per deciduas 
nlias arbores deterioraretur, satius est eandem aeque succindere 
ct terrenum, seu capacitatem loci futurae succrescendae relinquere.

Ubi sufficientes operarii haberi possunt, ibi trunci quoque et 
stipites radicitus evelluntur pro usu braxatorii, crematurae etc. 
aPplicandi, quia autem in his partibus defectus observatur sufficien- 
tmm operariorum, hinc eo solum invigilandum erit, ut arbores 
mimediate eo minus terram succindantur. Si pro truncis et lignis 
0rgialibus serrae, quae in aliis provinciis cum non mediocri utilitate 
'utroductae habentur, hic loci etiam introducerentur, notabile exinde 
Cni°lumentum promanaret.

Cum autem omne initium sit arduum, hinc censerem, ut ad 
Praecavendam tantam lignorum deperditatem ligna orgialia in lon
gitudine 6 pedum findantur.

Ut succisio lignorum usque ad tempus, ubi ob intensissimum 
frigus continuari nequiret, plenarie absolvatur, sufficientes operarii 
assumendi sunt. Glaciales viae deservient, ut succisa ligna e valli- 
kUs particularibus ad capitalem exigua opera transponi possint, 
Vernali dein tempore, solutis nivibus beneficio aquae ultro ad ter- 
rninum suum promovenda. Hoc etiam, verno nimirum tempore, solutis 
Plenarie nivibus lignicidium a lignis putrefactis et resectis frondi
bus repurgabitur, ct si aliter fructificari non possunt, in loco ibidem 
c°mburentur, haeve ratione lignicidium adaequate repurgatum pro 
n°va succrescentia, quae per inseminationem accelerari debet, ido- 
ncum reddetur.

Inseminatio haec cum praemissa silvarum subdivisione con- 
nexa est, si enim soli naturae succrescentia relinquatur, incertum 
Cst> an si ordo ct tempus succisionis lignicidium tale contigerit, 
CotUm arbores debitam maturitatem assecutae sint ? quia in terreno 
Pcr inseminationem non cultivata succrescentia primum post 20 ct 
aiT1plius annos apparet. Nonnulla loca plane nullam succrescen- 
t,am> al>a vero admodum inaequalem producunt. Causalitas hujus 
m eo subsistit, quod nova succrescentia in non inseminato lignicidio 
a solo ventuum impetu dependeat, quo semen arborum in dispari 
'P'antitate ad conterminas plagas disjectum, partim praevalescente gra- 
^'ne suffocatur, partim vero complures primum post annos pullulat.
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Ad praecavendas itaque praemissas perennitati et conserva
tioni silvarum praejudiciosas sequelas et accelerandam novam 
succrescentiam lignicidia per inseminationem cultiventur; quo in 
passu sequentia observanda venient: Quo tempore singula species 
seminis maturescit et quando congreganda? qualiterve semen, ut 
compluribus annis asservari possit, tractandum? quando item et 
quantum de singula specie ad spatium 100 orgiarum quadratarum 
inseminandum veniat?

Quoniam hic loci spinosae duntaxat arbores producuntur, 
hinc praetermissa arborum foliatarum specie de maturitate et 
modo seminis arborum spinosarum congregandi ordior.

Semen hicce diversimode maturescit, pinetum cum fine Sep
tembris, lariceum sub initium Octobris, abietinum cum initio, et 
rubro pineum cum fine Februarii. Omnis horum species sicco aere 
congregetur. Id certum est, quod maturitas seminis a temperie 
aeris potissimum dependeat; certum etiam id, quod binae posteri
ores seminis species frequentius cum fine autumni et sub initium 
hiemis congregatae cum fructu inseminentur. Ego tamen censeo 
hoc in passu naturae ipsi potius obtemperandum, cui velut opti* 
mae rerum magistrae maturitas cujusvis seminis optime constat. 
Cum itaque, quod ipsum cuique rei silvestris gnaro probe cognitum 
est, semen abietinum in Februario et sub initium Martii, et rubro 
pineum in Martio et quandoque cum initio Aprilis, solis radiis 
calidius micantibus ex arboribus decidat, quid aliud conjicere faS 
est, quam quod utrique praeattactorum seminum speciei frigus 
hiemale debitam maturitatem procuret. Satius proinde existimo 
fore, ut paulo antequam ex arbore sponte sua decidat, decer
patur. Reflectendum etiam super eo, ne antiquum loco recen- 
tioris semen colligatur. Semen c nucibus suis nullatenus in calli" 
dis cubilibus, multo minus in furnis, prout passim fieri solet, 
evolvatur, violento etenim hoc calore interna ejusdem pinguedo 
exsiccatur, quo fit, ut talismodi semen aut plane non, aut sero 
nimis pullulet et nisi frequentior humiditas adsit, prorsus suffoca 
tur. Per aerem et solem semen optime praeparatur. In praerecen- 
sitis terminis nuces illae, in quibus semen existit, collectae et 
aeri solisque radiis expositae sponte sua evolvuntur, inclusumque 
semen explicant.

Semen tempore et modalitate praescriptis collectum in tem
perato et a muribus securo loco tribus et quattuor annis asser
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' an potest, imo quoniam non singulo anno sufficiens et bonum 
semen procreatur, consultum est, ut anno quoad semen fertile major 
ejusdem quantitas pro inseminandis lignicidiis suffectura congregetur.

Inseminatio ipsa verno tempore, signanter in mense Aprili 
et sub initium Maji fieri debet, non requiritur, ut semen terra 
cooperiatur, sed sufficit, si inseminatio fiat die tantisper pluvioso 
et a ventis pacato, tunc enim exiguos post dies pullulare incipit. 
Si inseminetur sicco et arido tempore, semen in superficie terrae 
diutius haerens esca fit murium et volucrum.

Novum lignicidium multo gramine non abundans per se 
Satls idoneum est pro recipiendo semine. Ubi vero antiqua ligni- 
odia et haec jam corrupta, vel agri, prata, aut alia deserta repa- 
randa venirent, eotum requiretur, ut talismodi loca circa finem 
kis, totiesque sub initium anni perarentur et occentur. Fundo hac 
rati°ne adpromptato, semen in superficie terrae spargetur.

Spatium 100 orgiarum quadratarum, si densior succrescentia 
desideratur, 16 libras seminis pinei recipit, seminis vero laricci 

et abietini 12 libras.
Si autem semen sit antiquum, tunc major ejusdem quantitas 

Pro capacitate pracattacti spatii requiretur; id generaliter obser
vandum est, quod quantacunque seminis copia inseminetur, id 
futurae succresccntiae nunquam nocivum, sed proficuum magis sit

Prraem issa itaque su ccision is  et insem ination is modali- 
tatei jam ad ipsam silvarum subdivisionem  digredior.

Universae dominii Likava silvae camerales in quinque capi
a s  partes seu subdivisiones, harum autem singula juxta consti
tutionem silvarum, capacitatem loci et fertilitatem terreni in divcr- 
Sas particulares subdivisiones repartitae sunt, quae subdivisiones 
*uis quaeque columnis, numerum ct annum, quo singula succindi 

ebet> continentibus ab invicem distinguuntur.
Prima capitalis subdivisio continet fluvio Vágó et oppido 

°semberg contiguum montem Csebrad, in S0 lignicidia vel ex 
e° divisum, cum juxta recensitum systema totidem anni praero
d an tu r , donec in plaga hac maturae arbores excrescant.

Secundam capitalem subdivisionem constituunt silvae Lovisz- 
*°kozy Chrbti, Pod Behar et Dedinszka, silvae hac fertiliori ter- 
ren° gaudent et hac de causa spatia 70 annorum maturas arbo-
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rés producere poterunt, proinde etiam in 70 lignicidia subdivisae 
habentur.

Tertiam subdivisionem capitalem constituunt valles particu
lares cum ;capitali valle Lubochnya conjunctae, utpote Rudno 
Visna, Kratka Nyisna et Visna Chmelinczova, Balczova, Zazihlov, 
Thureczka, Kamena Murinka, Skutova, Klakova, Hlinova, Chova- 
nova Murinka, Szalatin, Sztupeczka, Kraczkova, Hatalka et Prez- 
tova cum universis in se contentis valliculis; hae e pari, prout 
supra attactum est, consideratione in 90 lignicidia subdivisae sunt.

Quartam divisionem capitalem, in 140 particulares repartitani 
subingrediuntur, aeque cum praelibata capitali Lubochnya nexum 
habentes particulares valles Hlinova, Rakova, Rebrova, Petreczova, 
Lippova, Nisna et Visna, Csepellova, Marnova Jarabinszka Nisna, Blatna, 
Brskova, Kunkratka, Nisna et Visna, Bolfova et Jaraviszka pariter 
cum omnibus suis valliculis. Quoniam structura navium in fluvio 
Vago prorsus necessaria foret, praemissae autem valles magnae 
serrae in capitali Lubochnya pro findendis trabibus navalibus 
exstructae proximae, ipsum autem earundem terrenum prae cae- 
teris fertilius censeretur, hinc praespecificatas valles pro structura 
navium applicandas disposui et in 140 annos pro excrescendis 
finem in illum maturis arboribus requisitos subdivisi.

Quinta demum capitalis subdivisio in 100 particulares seu 
lignicidia repartita continet pariter valles cum repetita illa capita-1 
Lubochnya conjunctas, utpote dimidium vallis Javorina, Stepha- 
nova Nisna et Visna Mathejova, Podmocsidlom, Podcsicrnun 
Kamenom, Velki et Mali Rakitov, inclusis omnibus exiguis valli' 
culis. Pars haec silvarum streriliorem aliquantum plagam habet, 
atque hinc 100 anni facile requiruntur, donec arbores ad maturi 
tatem suam pertingant.

Penes debite regulatas silvas semper una, altcrave ParS 
reservatur, quae nonnisi exigente necessitatis casu succindenda 
venit; si nimirum unus, aut plurcs plagi eodem anno inccndu 
voragine delerentur et in designatis pro eodem tempore lignicid"5 
sufficientia ligna pro reaedificandorum rcacdificatione non produ 
cerentur, aut si ipsa lignicidia incendio pessumirent, in hoc 
simili casu evenienti necessitati c reservatis silvis succurrendum est, ne 
in toto subdivisionis opere quaepiam confusio et disordo oboriatur-

E consideratione itaque praemissorum, in prima capi • 
subdivisione mons sic dictus Csebrad minor, cum exigua part
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maJ°ris Csebrad, in secunda vero mons Kacska et in magna valle 
Lubocsnya, signanter vero in subdivisione capitali quinta vallis 
Wabinszka Visna et dimidia pars vallis Javorina in nulla lignicidia 
subdivisi, verum pro silvis reservatis designati, taliterque etiam 
n maPpa geometrica expressati habentur.

Finaliter meritoria hic etiam reflexio occurrit circa structuram 
navium in fluvio Danubio, signanter occasione exardescentis in 
Hungária belli. Hunc in finem post praeviam accuratam investi
gationem maxime opportunam censeo pulcherrimam illam cum 
Capitali Lubochnya connexam et in subdivisione quarta denotatam 
' allem Chernova, tam propter commodum situm, quam et vel 
^uxirne propter magnitudinem succrescentium ibidem arborum.

utlem itaque hanc in lignicidia non sum repartitus, sed eandem 
ln mappa geometrica exprimi disposui, silvas pro structura navium 
'n fluv>o Danubio reservatas.

Tam harum reservatarum, quam et supramemoratarum sil- 
' arum capacitas, lignicidiorumque subdivisio e quinque specialibus 
maPpis geometricis, genuina autem illarum conscriptio et status ex 
Universali tabella eatenus concinnata uberius patet.

Fogalmazványa az Országos Levéltár kincstári osztályának instruk
ció i közt.

101.
7/dó. február 2J. L iftá  vármegye szabályrendelete az erdők megóvásáról.

Ex quo montes, silvaeque comitatus huius adeo iam defecc- 
rUnt’ ut nisi salutaris earundem conservationis modalitás adinventa 
ct observata fuerit, extrema desolatio et imminens propediem 
earundein ruina, emergensque ex hinc vel ipsam domesticam 
neccssitatcm sublevare non valens lignorum defectus non immerito 
ItletUendus sit, quibus ut vel de praesenti, in quantum possibile 

’ necessarius obex ponatur, ducta tamen ad cleincntissima suae 
^'estatis sacratissimae hoc in merito emanata mandata reflexione, 
fluam et habita propriae intrinsecae necessitatis ratione, concredi- 

sub postremo celebrata generali comitatus huius congrega- 
c n° generosis dominis Antonio Okolicsányi ordinario vicecomiti 

H'chaeli Palugyay ordinario notario, intuitu conservationis silva-
OktcWlO,. 11. 18
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rum projectum per eosdem refertur, quod stante isthac congrega
tione discussum, examinatum, approbatumque in formam publicae 
determinationis redigitur medio processualium dominorum judicum 
nobilium per plebem lingua vernacula, per status vero contextu 
latino pro singulorum notitia et directione, observandumque effi
caci observatione currentandum; cuius contextus est sequens:

1. Cum dominis terrestribus silvas, velut pure ad jus curiale 
pertinentes, conservare intersit, nulli subditorum vivas arbores, aut 
virgulta, vel perticas, tigillos, aut palos succindere, hasque et ill°s 
in aliud terrenum transportare et vendere ac per consequens 
qualemcunque quaestum sive intra, sive extra comitatum cum prae- 
attactis quidem nullatenus, cum reliquis vero crassioribus lignis 
citra indultum dominorum terrestrium et compossessorum exercere 
licitum non sit sub poena contrabandae, modalitate puncto 2-d° 
specificata, corporalique puncto 4-to denotata.

2. Ipsis etiam dominis terrestribus et nobilibus ac compos
sessoribus tignos, tigillos, perticas et succrescentes arbores ultra 
propriam domesticam necessitatem fine exercendi quaestus succin
dere nullatenus liceat sub poena contrabandae. Si qui actu deprc' 
hensus fuerit per quemcunque cx dominis terrestribus et comp°s' 
sessoribus, ubicunque instituenda ciusmodi contrabandis lignis pr0 
confiscante cessuris ; si quis vero in actu minus deprehensus fuerit, 
excessus tamen eius reipsa prodiverit, ex eodem poena fi. rh. 1" 
praeter refusionem causati in montibus damni et expensarum via 
liquidi debiti actore fisco magistratuali desumetur, cuiusmodi 1- 
fiorenorum poena trifariam, utpote in duabus judici et fiscali, 10 
una vero deferenti cedet, refusione vero damni et expensis Pr° 
damnificatis et expendentibus permanente, salvis in reliquo contracti 
bus inter familias et dominos terrestres ac compossessores hacte 
nus interventis et in futurum etiam interveniendis ad conservatio 
nem montium tendentibus, exceptis item venditionalibus et con 
tractibus.

3. Absque speciali dominorum terrestrium et rcliquoru01 
compossessorum indultu, sub poena amittendae mercedis et refu° 
dendorum damnorum subditis exstirpaturas in posterum vetitu01 
esto ; quoad praeteritas autem exstirpaturas, salvo favore legi5 Pr° 
dominis terrestribus et compossessoribus permanente.

4. Arbores vivas quocunque tandem sub praetextu 
dominis terrestribus et compossessoribus, tanto minus vero

nec
sub-
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d‘ti» decorticare licebit sub poena ex nobilibus fi. rh. 12 actore 
fisco magistratuali modalitate puncto 2-do expressata desumenda, 
cx ignobilibus vero, uti et servili familia sub poena baculorum 40
infligenda.

°- Tuguria et cincturas circa eadem appromptari consvetas 
‘•ufeire et in usum proprium convertere nemo praesumet, verum 
acc semel debite erecta et non corticibus arborum, ast scandulis 

aut asseribus contecta stabilia conserventur sub poena puncto 
“ do quoad nobiles, quoad ignobiles vero puncto 4-to denotata.

6- Opiliones et pastores pro usu ovium et caprarum vivas et 
Accrescentes arbores succindere non attentent, quod ut tanto 
niagis antevertatur, pascendo oves fustibus solummodo, non autem 
Acuribus provisi intendant sub poena praeter ablationem securis 
tam fluoad nobiles, quam ignobiles puncto 2-do et 4-to expressata.

1 • Cincturas circa prata in montibus habita cx arboribus 
Accrescentibus et recentibus componere nemo praesumet, verum 

c ex aridis, aut decussis arborum ramis constituantur, stabiles- 
T10 conserventur sub poena itidem puncto 2-do, et rcspective 4-to 
fluoad excedentes et eiusmodi cincturas auferentes, aut combu
r e s  ordinata.

8- Opiliones in tuguriis pro fovendis ignibus lignis solummodo 
ar>dis, aut arborum ramis utantur, neque pro usu hoc recentes et 
Accrescentes arbores succindere praesumant sub poena bacu- 

40.
9. Summe cavebunt omnes et singuli, signanter vero opilio- 

nes et pastores, ne per incuriam, aut quod maius est positivam 
Aalitiam (prout frequenter, maxime vero veris et aestatis tempore
j. °n‘t) relictis in silvis ignibus, conceptaque ex iisdem aridorum
gnorum et exsiccati graminis flamma, eademque ultro serpente 

’Aegrarttm fere plagarum et vallium incendia causcntur, secus 
Alente contra similes reati pro ratione delicti et quantitate 

Asati damni condigna graviori poena per publicum comitatus 
Uius infligenda plectentur.

10. Experientia teste siquidem hactenus observatum fuisset, 
jlu°d nonnulli domini terrestres et compossessores in communibus

tlbus et silvis sive pro aere parato, sive alia sibi melius cog- 
AA modalitate et merccde lignorum succisionem extraneis citra 

Ansum reliquorum ad eiusmodi silvas et communes montes 
conductionis habentium compossessorum conducere hactenus

IS»
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consvevissent, per cuiusmodi conductiones irreparabilia damna m 
silvis causata habentur, ut igitur deinceps conservationi silvarum 
et montium tanto melius consuli possit, eiusmodi conductio sim
pliciter cesset et cassetur, de planoque abrogetur. Quodsi tamen 
dominus terrestris et compossessor eiusmodi communibus silvis 
non uteretur, liceat usum sibi cedentem alteri uni personae con
ducere, seu exarendare.

11. Praeter praemissa domini terrestres pro ratione circum
stantiarum et intrinseci possessorii sui omnem investigent modali- 
tatem, quo ruinam montium et silvarum suarum antevertere, tah- 
terque non solum propriae, sed et communi utilitati prospicere 
possint.

12. In reliquo, quod si domini terrestres et compossessores 
in praespecificatis punctis excedentes subditosque suos debite 
coercere et in eosdem serie animadvertere intermitterent, factn 
desuper publica relatione, compertaque rei veritate, excedentes et 
dispositioni et determinationi huic quoquo modo semet opponen
tes, utriusque conditionis personae, tam videlicet nobiles, quam 
et ignobiles, qua publicarum determinationum praevaricatores pr0 
ratione demeriti, qualitateque delicti poena publica plectentur.

Ex generali congregatione, die 27-a Februarii 1768. in S z c n t -  

Miklós celebrata. — Praevium igitur in negotio conservationis 
silvarum sub generali proxime praeterita incl. comitatus congreg3 
tione interventum determinatum pro singulorum statuum et ordi 
num notitia, suique directione publicum redderem. Una eorundem 
gratiis commendatus jugi cum veneratione constanter persevero 
inclytorum statuum et ordinum humillimus obligatissimus servu 
Ladislaus Rakovszky judex nobilium mp. inclyti comitatus LyPt0 
viensis.

Egykorú másolata az Országos Levéltárban a thuróczi j e z s u i tá k  ' ra ta  
közt, fasc. 11. no 11. alatt.
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*768. márczius 24. A helytartótanács körrendeleté a törvényhatóságokhoz 
a kártékony vadak elszaporodásának korlátozása iránt kiadott királyi

rendeletről.

Qualiter ab illis dominis terrestribus, qui vel excessiva fera- 
rurn multiplicatione, vel vero venationis regale ultra tenorem legis 
exercendo excedunt, damnificatis eatenus contribuentibus, justam 

arnnorum bonificationem authoritate magistratuali effective pro- 
CUrari benigne velit sua majestas sacratiss., ex intimato diei 12-a 
mensis Novembris anno evoluti jam perceperint praetit. d. vestrae.

Cum autem in quorundam dominorum terrestrium bonis 
orarum excessiva multiplicatio, consequenter in contribuentium 

Satls» vineis, aliisque tenutis damnorum illationes inde plerumque 
eveniret, quod ultra praescriptum legis in nonnullis regni hujus 

c,s integrae etiam silvae, insulae et territoria pro prohibitiis 
habeantur:

Ea propter summcfata sua maiestas caes.-reg. apostolica ultro 
ernentissime resolvit, ut partem sylvarum prohibendi facultate 
0rninis terrestribus, et nobilibus ductu artic. 22. anni 1729. in 

Salvo Permanente hoc beneficio tam nunc quam successivis tem
poribus uti volentes se coram comitatu declarent, qualem sylvae 

nteti vel arundineti plagam quis pro prohibititia excindi curare 
in reliquo autem venatio in sensu praeattactae legis pro 

n°bilibus libera maneat ; domini terrestres tamen talem partem 
Pr° prohibititia designare intendant, ut ubi secus fieri posset, illa 
^ontribucntium satis, vel vineis non sit contigua, quo ipso etiam 

amna per feras inferri queuntia facilius antevertentur, comitatus vero 
Pr° incumbente sibi magistr. munere solerter invigilet, ut si sub
diti Por excessivi in sylvis prohibititiis ferarum numeri interten-
J°nem, aut vero per cxccssivam etiam plagae prohibenda vena- 

e excisionem in satis, vineis et tenutis suis damnificarentur, 
‘ ltT1 damnorum condigna aestimatio per eatenus denominatos 

S'stratuales illico peragatur, et pro re comperta damnificatis 
s actio procuretur et effective impendatur.

Hinc praetit. d. vestris^quoque de benigno jussu regio in conti- 
at,uncm praecitatac intimationis hisce comittit consilium isthoc 1.
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regium, quatenus in conformitate et ad effectum praemissae benignae 
resolutionis regiae necessaria agere noverint. Datum 24-a Martii 1768- 

Fogalím zványa az Orsz. L evéltár he ly tartó tanácsi osztályában, O econo
mica L ad. D. 19. no 2.

103-

lyóS. junius í j .  A becsi cs. es kir. udvari kamara átirata a magva' 
udv. kanczelláriához arról, hogy ő  felse'ge, az erdők kime'lc'se czeljábol 
azoknak, kik kőszenet vagy túrját fedeznek fö l, fejenként jO  arany jutal

mat biztosit.

Sacrae caes. ac. rcgio-apostolicae majestatis inclytae concel
lariae hung. aulicae peramice insinuandum. Eidemque probe memi
nisse licebit amici illius insinuati, quo mediante suam sacratissi
mam caes. regiam et apostolicam majestatem praeter productionem 
et usum tam bituminosorum carbonum, vulgo stein, quam torf- 
kohlen dictorum juxta Rombaldianam descriptionem publicandum, 
id quoque clementer resolvisse, ut illi qui minerarum liquefactionem 
hac carbonum specie effcctuaverit, 100 aureorum praemium Pr0' 
mittatur.

Siquidem autem altefata sua sacratissima majestas erga pro to- 
collum camerae hujus aulicae dd. 18. Aprilis a. c. in eadem ma
teria hanc : Ist in allen comitaten, wo es am holtz manglet, m 
gleichen in dem Temcsvarer Banat zu verkündigen, dass jenem, 
welche stein-kohlen, oder lorf entdecken, die durch meine vorhinge 
resoludon ausgesetzte remuneration abgcreuchct werden w ürde, 
benignam resolutionem elargiri dignata fuisset, remuneratio 'ero 
haec in 50 aureis benigne constituta haberetur.

Ideo penes praemissorum amicam notificationem praeliba 
tam i. cancellariam regiam hungarico-aulicam hisce per ofrici°sC 
requiri, quatenus ad effectum praeviae clementissimae resolutionis 
caes. regiae placita disponere et super dispositis cameram istan* 
aulicam certiorem reddere ingravatum velit. Cui in reliquo a 
exhibenda quaevis grati officii studia prompta ac parata mnnet^

Imperialis ac caes. regia camera aulica. Vienne, die 1>* 
Junii. Joannes Fridericus Cronberg s. k.

Eredetije az Orsz. Levéltár kanczclláriai osztályában, Insinuata camtríl 
aulicae imperialis 1768. évi 88. sz. alatt.
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104.

l 768. augusztus ip . A magy. udv. kamara előterjesztése a felséghez, mely- 
hu a szempczi kollégium két növendékének az erdészeti tudományok elsajá

títása végett külföldre kiküldetését ajánlja.*

Sacratissima caes. regia apostolica majestas, domina domina 
clementissima !

Sacratissima majestate vestra vigore benignae resolutionis 
SUae de dato 6-tae Junii a. c. emanatae aliquot ex juventute haere- 
ditariorum subditorum artis geometricae gnaros pro addiscenda 
silvarum manipulatione ad exteras provincias per aliquot annos 
^mittendos benigne destinante, hujusmodique subjectorum unum 
alterumve e regnicolari quoque juventute sibi proponendum 
clementer praecipiente, obsequiosa regia haec camera aulica prae- 
fcrenter ad juvenes illos reflexit, qui ex munificentissima sacra- 
hssimae majestatis vestrae benignitate in regio collegio academico 
özempcziensi studiis, scientiisque geometricis imbuuntur.

Quo fine eadem regia camera auiica fati collegii rectori patri 
^hristophoro Konya commisit, ut ex constituta ibidem juventute 
toles, qui prae reliquis in arte geometrica excellerent, et praeviam 
silvarum manipulationem partibus in externis addiscendam animum 
adjicere vellent, seligendos regiae huic camerare aulicae quantocius
Proponat.

Qui subin praemisso inter fatam juventutem academicam exa- 
to'ne signanter ex cameralium officialium filiis Joannem Michaelem 

'dler, annorum 19, Cassoviensis tricesimatoris filium, Joannem 
,tern Schwartz annorum pariter 19, Jaurincnsis salinarii contrascribae
filium proposuit, hosque velut in arte geometrica prae caeteris
'tobiliores peritioresque ad praevium intentum suapte aspirare et a 
Parentibus suis catenus auditis, qua praeconceptae benignissimae 
totentionis regiae compotes reddantur, enixe commendatos fuisse
rePracsentavit.

Obsequentissima itaque regia haec camera aulica humillima 
cum et ipsorum anhelantium juvenum, tum et intercedentium 
Parentum preces humillime secundando praenominatos binos juve- 
nes sacratissimae majestati vestrae in obsequium supracitatae

* A fölség által jóváhagyatott azon évi szent. 7-iki kir. rendelettel.
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benignae resolutionis regiae perdemisse proponendos esse duxit. 
Quae semet in reliquo altissimis majestatis vestrae sacratissimae 
gratiis et clementiae humillime devovet. Datum Posonii, ex con-o
silio regiae hungarico-aulica die 19-a Augusti 1768.

Sacratissimae caes. regiae apostolicae majestatis vestrae humil
limi, perpetuoque fideles subditi regiae camerae hungarico-aulicae 
consiliarii. Comes Antonius Grassalkovich s. k. Michael Csapó s. k.

Eredetije a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár Unga
rische Hofkammer osztályában, Wald wesen, fase. 12,614.

105.

I j 6g. mdrezius /. A helytartótanács gazdasági bizottságának a fölséghtz 
felterjesztett iile'si jegyzőkönyve, melylyel az általa készített országos rend

tartást bemutatja. *

P rotocollum  com m issionis oecon om icae  anno 1769. d ‘c 
1-a Martii celebratae.

Sacra sua caes. reg. apostolica majestate benignis suis sub 
10-a Januarii ac 10-a Februarii anni 1767. quam et subseque inter
ventis rescriptis regiis opinionem sibi in eo demisse submitti com
mittente, qualiter salutaris quaedam norma circa conservationem 
silvarum, vulgo wald-ordnung in regno Hungáriáé introduci possit, 
quamvis quidem auditis praevie idcirco regni comitatibus, civitati
bus et districtibus separatas portas habentibus cxcels. consilium 
locumtenentiale regium adhuc sub 15-a Februari anni 1764. de
misse repraesentaverit, vix practicabile videri, ut una cademque 
provisoria norma omnes regni comitatus regulentur, partim °k 
diversitatem situs et quantitatem silvarum, partim ex ratione P0'" 
sessorii et necessitatis, adeoque prout hucdum, ita ulterius etiam 
pro ratione situs, quantitatis, aliarumque magistratualibus optum 
cognitarum circumstantiarum, comitatuum magistratus ex incum 
bente munere in con formitate legum de conservatione silvarum 
sancitarum publici rationem habituros esse, adeoque obsequent ?- 
sima commissio haec nunc etiam illius sensus esset, curae et vig* 
lantiae magistratuum conservationem silvarum Icgalitcr incumbcn-

* V. ö. Érd. Lapok 1879. 185. 1.
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tem relinquendam esse, nec generalem ordinem pro ratione diver
sitatis situs, quantitatis et possessorii induci posse; ad effectum 
nihilominus et demissum benignorum hoc in passu saepius inter
ventorum jussuum regiorum obsequium commissio haec pro rectiori 
silvarum propagationis ordine, harumque conservatione pensatis 
nberius momentis, ex rationibus puncta 20 circa introducendum in 
regnum hoc ordinem pro norma publicanda in adnexo ea ratione 
demisse exhibet, ut cum agnoscat, nec haec omnia, ut praemissum 
est, ubivis pro generalibus haberi quire comitatus, civitates et distric- 
tUs regni, in quantum aliqua ex his seu minus applicabilia, seu 
Plura constituenda viderentur, ulteriora pro ratione circumstantiarum 
suppeditura esse motiva, super quibus audiri, et subseque porro 
b'c in deliberationem assumi poterunt, eo etiam in humilitate 
declarato, commissionem hanc obsequentissimam ductu etiam 
'Psius benigni de 7-a Junii 1754. interventi rescripti regii, ut posi- 
hvis legibus praecautum esset, quemvis dominum terrestrem regni 
n°bilem justis suis juribus et omnibus proventibus intra terminos 
territoriorum suorum adjacentibus liberam semper prout voluerit 
Iruendi habere potestatem, ita nec per haec puncta quacunque 
rahone praejudicatum iri confidere, quare etiam haec usu firma- 
*arurn legum ac benignarum resolutionum regiarum vigore, salva 
nobilium regni utendi facultate, suae majestati sacratissimae in 
' 1Cem clementer desideratae opinionis in humilitate repraesen- 
tanda proponit. C. Joannes Erdődy s. k.
.... Eredetije az Országos Levéltár kanczelláriai osztályában, Litter. con- 

S111 1/G9. évi no 10(34. sz. alatt.
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i j óg .  márczius 1. A helytartótanács által kidolgozott erdörendtartás
pontjai. *

Puncta circa introducendum  in regnum  Mariae silvarum  
ordinem , harumque conservationem  et m eliorem  propa

gationem  curandam pro norma publicanda.

1. Cum caesio lignorum promiscua vecto silvarum ordini 
adversetur, meliori arborum propagatione, indeque cum emolu
mento publici juxta ac privatorum promanante silvarum conser
vatione exigente, per quodlibet dominium silva, pro ratione cujus- 
vis situs et amplitudinis in certas, et quidem ubi copiosiores prae
existerent silvae, tanto plures plagas reflexione necessitatis et sectio
nis ordinis modalitatisque habita majores vel minores dividatur, 
taliterque singulo anno caedendam plagam designet, extra hanc 
vero pro illo anno in reliquo silvae corpore aut in annos praevio 
modo describendis plagis nullibi desectiones arborum admittantur, 
nisi aedilium lignorum nefors in excisa plaga non reperibilium 
necessitas in reliquo silvae corpore moderatam caesionem dominio 
liberam futuram exigeret.

2. Talismodi silvarum in plagas descriptio semper situi ac 
amplitudini, imo sicubi minores silvae existerent, etiam arborum 
speciebus, quarum aliquae citius, aliae tardius succrescerent, accom
modetur, eo quippe reflectendo pro possibili, intra quot nimirum 
annorum spatium e desectarum arborum radicibus surculi proger
minandi in tantas succrescere possent arbores, ut caedendis prae
misso modo in plagas divisis silvis prima denuo, sicque successi'0 
singula pro aedilibus et focalibus desecari queat.

3. Hic vero eam etiam regulam observent dominia, ne m 
talismodi plagis in annos dispescendis arbores longiori tractu tem 
poris grandiorem in molem succrescant, quam arbores pro ratione 
indolis suae exempli gratia intra viginti, aut juxta situm etiam 
ultra annos naturaliter succrescere possunt, eo quod experientia 
constet, quod alias per grandiorem plurium annorum curriculo suc

106.

V. ö. Érd. Lapok 1879. 185—186. 1.
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crescentium arborum vastitatem radices debilitatae surculos protu
berare non possint; siquidem vero

4. Silvas inde plurimum devastari observare esset, quod rustici 
bgnationis facultatem admissam habentes hoc beneficio multum 
abutantur, silvasque nullo ordine servato excessive excindant, ad 
ostendam hujusmodi damnosam licentiam statui, ut singulus domi- 
nus terrestris tum in silvis, seu locorum communibus, seu ad ses
siones colonicales excisis, tum propriis dominalibus, ubi lignationis 
beneficium admissum habetur, pro subditis indagata praevie neces
sitatis ratione certam de anno in annum lignorum quantitatem 
excindere possit, nec ultra talismodi designandam quantitatem, sub 
exemplari secus in contravenientes statuenda poena plus quis colo- 
n°rum vel incolarum secare ausit; aedilia vero ligna nec in pro- 
Pnis colonorum seu communibus, seu excisis silvis absque speciali 
dominii indultu secare liceat.

ö. Circa ipsam caesionem lignorum vero sequentes regulae 
fiuam exactissime observentur, nempe l-o. Ut ligna debito tempore 
biberno quippe secentur. 2-do. Prius in designata plaga aridae, sic- 
Cac arbores, dcciduique rami secentur, dein excindantur fructum 
nimus ferentes ac quoad hoc suffecerint, lructiferae ac glandiferae 
arbores pro possibili conserventur; quapropter

6. Necessum erit, ut quilibet dominorum terrestrium eam 
rationcm ineat, ut silvas suas a deciduis, siccis, ventoque decussis 
rarnis et arboribus ita semper perpurgari curet, ut praeexistentes 
arborcs robustius excrescere, surculi vero in purgato spatio melius 
succrescere, seseque protrudere valeant. Ubi demum

7. Robustiores arbores decussae fuerint, is modus caesionis 
°bservetur, ne mole sua alias vicinas debiliores arbores aut suc- 
Crcsccntes surculos obruat, sed semper is desectionis modus inca- 
tur’ ut talis arbor ad vacuam silvae partem absque jactura alterius 
' ,Vae arboris cadat, aut in densioribus silvis decussa arbor gravis 
°Pc catenarum vel funium sensim demittatur.

8. Siquidem vernali potissimum et autumnali tempore ignis 
Per aridas herbas et sicca folia facile se proriperet et latius

n.?iusqne serperet, sub gravi animadversione pastores gregum 
ct alii quivis severissime inhibeantur, ne arbores in stivis succcn- 
^Crc audeant, talitcrque ignem excitare praesumant.

P- Cum silvarum novellarum cumprimis propagationi pluri
mum obsit pecorum, pccudumquc impulsio, ne pu'lu'antia germina
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et succrescentes surculi abrodantur, sicque exarescant, sub gravi 
pariter animadversione statui, ut pastores in excisas hujusmodi 
plagas aut novellas silvas, donec arbores vires sumendo in robus
tiores emergant, pecora et pecudes nullatenus, capras vero nullo 
unquam tempore impellere audeant, adeoque silvae tales, prae- 
attactaeque illarum plagae circiter ad 20 annos, aut pro ratione 
citius vel tardius excrescentium arborum indolis ab omni pecorum 
vel pecudum ingressu districtim prohibeantur.

10. Sub poena exemplari aeque statui, ne coloni vel quis- 
cunque (quod brumali praesertim tempore facere solent) frondes 
arborum vel in harum gratiam arbores desecare audeant pro esca 
pecorum secari et praeparari consvetas.

11. Cum in quibusdam comitatibus usuvencrit, quod ruralis 
conditionis homines succrescentes arbores desecare, usuique intento 
adaptata arefacere, sicque candelarum et luminis loco applicare 
soleant, hunc quoque cum damno succrescentium arborum vigen
tem abusum sicubi est abrogari et efficaciter sisti.

12. Decorticatio arborum severe interdicitur sub poena legali 
in contravenientes irremissibiliter irroganda. Siquidem vero corti
cum materiali quidam opifices in conficiendis manufacturis carere 
nequirent, hinc ubi tale materiale per opifices requireretur, ibi 
talismodi arborum decorticatio attunc solum licita sit, si per hanc 
silvae devastationis periculum abfuerit, sed et tunc hujusmodi de
corticatio haud aliarum, ac quae per dominium specialiter desi
gnata fuerint arborum admittatur.

13. Eo etiam observato existente, quod in aliquibus locis 
occassione messis pro manipulorum ligaturis virgulta secari et appl'" 
cari soleant, cum hunc in finem virgulta prorsus absque necessi
tate dispendiose adhibeantur, ligaturaeque manipulorum ubique ex 
stramine confici valerent, hunc abusum simpliciter pro abrogato et 
severe interdicto haberi. Nec secus

14. Et in eo silvarum succrescentium debitae propagationi gra' 
vem obicem poni, quod per caesiones virgultorum pro sepibus 
applicandorum saepe cum magna pullulantium germinum strage sil
vae devastentur, ut proin hoc in passu etiam silvarum expeditiori 
propagationi prospiciatur, sub severa et exemplari in contravenien
tibus irremissibiliter desumenda poena ordinari, ut a modo dein
ceps omnes et singuli a caedendis pro sepibus virgultis sub prac- 
attacta poena simpliciter inhibeantur, sed cum huic necessitati etiam
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‘ilia ratione et quidem utiliori subveniri queat, singulus hospes in 
quantum possibile fuerit ex arboribus magis spinosis cito succres
centibus vivas sepes immediate facere, talibusque germinibus hor
tos et areas suas munire teneatur, idipsumque ex ratione majoris 
utilitatis etiam ipsimet domini terrestres pro imitatione aliorum 
observent.

15. Caetcrum is etiam arborum desectionis modus ubique 
observetur, ut cum arbores si truncentur, vel de frondentur, raro 
excrescant, arbores semper usque ad radicem succindantur. 
Prout vero

16. Exstirpaturas nullibi alias, nisi cum indultu dominorum 
terrestrium facere liceret; ita cum per exstirpaturas silvae dimi
nuantur, domini terrestres peculiari curae habebunt, ne nimias 
exstirpaturas, praecipue in locis amplis silvis alioquin non provi- 
SIS’ facere admittant. Porro

lf . Circa exustionem cinerum clavellatorum benignis ordi- 
nutionibus caesareo-regiis, alioquin notis existentibus id porro salu
tariter ct distinctim disponi, ut in locis, ubi proximus silvae vel 
Agnationis requisitae defectus provideretur, ibi exustio clavellatorum 
Clncrum prorsus non admittatur. Ouovc

18. Haec omnia rite observentur ac quivis in praemissis 
deducti excessus eo cfficatius sistantur, vigilantiaque omnis debita 
adhibeatur, singulus dominus terrestris pro ratione majoris vel 
jhinoris silvae suae custodem unum, aut plures servet, qui plenam 
^spectionem habeat, seduloque invigilet, contravenientes vero 
'Aico dominio deferat, talcsque condignae poenae subjici valeant.

19. Ex quo autem etiam illorum locorum, quae vclut in plano 
s'tuata silvarum et lignationis beneficio notabiliter vel prorsus desti
tuuntur, condigna habeatur ratio, circulariter per totum regnum 
Qisponi et medio comitatuum universis oppidis ct locis distinctim 
'njungi, ut singulus hospes in ipso loco ante domum suam aliquot 
arborcs pro ratione glebae indolis, humidioris quippe salices 
V°1 alias, in locis vero siccis ct sabulosis, ubi salices facile 
Rarescerent, etiam acatias arbores, quae etiamsi defrondentur, 
aci*c iterum ct cito succrescunt, plantare ct sedulo conservare 

teneatur, aliud quoque commodum inde consecuturus, eo quod 
arbores ante et inter domos locatae etiam contra incendiorum pericula 
IT1linimcntum praeberent; hujusmodique arborum plantationem etiam 
Penes vias regias ex utroque latere singulus locus per tractum
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terreni sui continuare et prosequi teneatur, eatenu-que de qualiter 
subsecuto effectu singulus comitatus de anno in annum specificas 
submittant informationes. Finaliter demum

20. Notorio ex'Stente eo, quod medio controversiarum meta- 
lium tempore in controversis silvarum plagis maximae devastatio
nes et depopulationes fieri soleant, ex ratione publici ordinari, ut 
neutra controversam talismodi plagam praetendentium pars ultra 
summe requisitam lignationis domesticae necessitatem quocunque 
pacto devastare et excindere praesumat, sique alterutra pars non 
exspectando eventum litis a devastatione non desisteret, talis imme
diate actore fiscali magistratuali mediante actione querulosa con
veniatur, poenisque lege praescriptis violentialibus pro comperto 
subjiciatur.

Eredetije az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, Litterae consilii 
17G9. évi 1064. sz. alatt.

107.

1769. május 2.J.. Mária Theresia királynő kézirata a bc'esi udü. kamara 
elnökéhez, a Magyarországba behozandó erdőrendtartás ügyében.

Ich theile ihmc die anlagc zu dem ende mit, auf dass mir 
von seiten der kammer die wohlmeinung eröfnet werden möge» 
was selbe in ansehung der königlichen gütcr und besonders der 
hungarischcn bergwerken, auch sonsten an die hand zu geben 
befinde? dam it eine standhafte wald-ordnung in Hangarn, in s0 
weit solche nach der in meinen teutschen erblünden bestehenden 
adaptiret werden mag, cingeführct werden könne.

Maria Theresia s. k. An grafen Hazfcld dem 24-tcn Maji lfdi’-
Eredetije a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár Ungar- 

Hofkammer osztályában, Waldwesen, fase. 12,614.
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ÍOS.

*769. május 27. A becsi udv. kamara előterjesztése a j'olse'ghez a helytartó
tanács á lta l javaso lt országos erdörendtartásról.

Euer majestätt. Haben in folge eines herabgelangten aller
höchsten hand billets de accepto 24-to hujus nebst communicirung 
des hungarischen hof-kanzley vortrags, mittels welchem das von 
Saiten der königl. hungarischen stadthalterev in betracht der wald- 
ordnung und holzschlags in Hungarn zu publiciren vorgeschlagenen 
normale zur allerhöchsten cinsicht vorgeleget worden, zugleich von 
dieser treugehorsamsten hof-cammer die wohlmeinung allergnädigst 
nbzuforderen geruchet, was in ansehung der königl. gütter und 

esonders der hungarischen bergwerken, auch sonsten an handen 
zu lassen wäre? damit eine standhafte wald-ordnung in Hungarn, 
ln so weit solche noch der in denen teutschen erblandcn bestehen
den adaptiret werden mag, eingeführet werden könne.

km nun gleicherwehntem allerhöchsten auftrag dem schul
digsten Vollzug' mit guter würkung leisten zu kommen, hätte man 
dieses treugehorsamsten orts allerdings gewunschen, dass sothannes 
geschält von saiten der königl. stadthaltercy mit der hungarischen 
hof-kammer in einer gemeinschaftlichen zusammentrettung zu dem 
ende wäre verhandlet worden, damit leztere die nach der báron 

aiisanischai Operationen gepasste verschiedene gute wald-culturs- 
P’incipia ihro stadthalterey hätte an handgeben können; nachdem 
a^er ein solches nicht bewürbet worden, so hat man euer majest. 
In hefester Submission unterwerfen sollen, ob etwa allerhöchst 
demselben zu mehrerer mitwürkung dieses geschäfts gefällig sein 
"olle die hungarischc hof-knmmer über der von gedachter stadt
naherer verfasten entwurf annoch vorläufig vernehmen zu lassen, 
" o nian inzwischen von saiten dieser träugehorsamsten hof-cammer 
nicht verweilet hat, glcichcrwehnten entwurf dem hof-cammer depar- 
tement in montanisticis zur ebenmässigen Verhandlung in abschrift 
rrilt2utheilen. Welches man dcnnach euer majest. hirmit dem alicr- 
gnädigsten belchl zu folge, alleruntertänigst vorzustcllen pflicht
schuldigst ermessen. Wien, den 27. Maji 17(39.
H e Eredetije a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár Ungar. 

0 ‘amnicr osztályában, Waldwesen, fase. 12.U14.
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i j ó y .  juti. r j . Az udv. pénzverő és bányászati tanács átirata a cs. es 
kir. udv. kamarához a helytartótanács által javasolt magyar erdőrendtartás

ügyében.

Einer lobi. kais. auch kais. königl. hoí-kammer in frcund- 
schaft zu erinneren, dass in combinirung der allerhöchsten Vor
schrift mit denen von der würtschafts-comission an handcn geben 
wollenden, und eine hungarische waldordnung vorstellen sollendem 
punctis, welch alles eine löbliche kais. auch kais. königl. hof- 
kammer mittels protocolls cxtract von 27-ten Maji anhero mitzu- 
theilen beliebet, solch leztere puncta mit der erstercn nicht ein
stimmig befunden worden, es seyen auch in erst besagten punctis 
solche grundsätze zum theil angenommen, welche man denen 
wahren [waldmännischen principiis gemäss für schädlich zu ach
ten hätte.

Weilen nur aber auch, wie die oeconomische commission m 
ihren begleit anführet: «Quivis dominus terrestris regni nobilis justis 
suis juribus, et omnibus proventibus intra ternrnos territoriorum 
suorum adjacentibus liberam semper, prout voluerit, fruendi potesta
tem habet > mithin, wenn selber (dic einsichtere und ihre Wälder 
in behörige obsorg nehmende heirn magnaten ausgenommen) mit 
seinen Waldungen verwüstlich umzugehen um so münder abge- 
hindert werden mag, als ein löbl. consilium locumtenentialc über 
vorgehendes einvernommen comitaten, Städte und district unter den 
14-ten Febr. anno 1764. allschon die Vorstellung gemachct, nicht 
wohl parcticable zu seye eine gleiche waldordnung in allen comnu- 
taten cinzuführen, als scheine jener zeitpunct annoch entfernet zu 
seye, in welchen für das königrcich Mungarn eine allgemeine Wahl
ordnung mit befolgung eingeführet werden könnte.

Andahero müsse man den befund einer löbl. kais. auch km?-
königl. hof-kammer und dem allerhöchsten ermessen anheim stc.
len, ob bey fürwaltenden umständen nicht räthlicher wäre, "asS
fü r nun lediglich f i ir  die königl. hungarische fiscal-dom inia tut
die königl. hungarische freye Städte, als welche in oeconomicis sohln
unter dann  befehlen der königl. hungarischen hof-kam m er stehen,
eine gemeinsame waldordnung festgesezet wurde, als an welche s'c*1 

°  *■ * l h - t C n  

sodann die in denen comitaten wohnende grundherm von sem.

109.
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e*ne richtschnur nehmen und somit derselben, bis dass solche 
Mwann seiner zeit zu öffentlich gesatz erwachsen wurde, ange
wöhnen dörften, zu solcher absicht wurde es fürnemlich auf die 
m’twürkung der königl. hungarischen hof-kammer ankommen und 
s°lche mitwürkung von so kräftigerer folge seye, als sohin bey 
der hungarischen cameral herrschaft Rhadek gemäss allerhöchsten 
befehl ganz neue waldweesens einrichtungen im werke seynd und 
da es sohin auf eine ganz neue reassumirung dieses waldordnungs 
geschäft ankomete, so wird in ansehung derer bergwerke, als 
Welchen an conservirung derer Wälder am mehr esten gelegen 
Ist> fhr dem höchsten dienst nothwendig seye, damit auch die 
Montanistische stelle bevor ein dergleichen waldordnung in ge
dachten cameral herrschaften, oder aber bey denen königl. frey- 
stadten publiciret und pro norma fürgeschrieben wurde, von wegen 
denen allenfalls zumachenden erinnerungen vernommen werde.

Cro nian übrigens zu angenehmen freundschafts erweisung jeder- 
2e>t bereit und willig verbleibet.

Ex consilio imperialis ac caesar. regiae camerae aulicae in 
Monetariis et montanisticis. Wien, den 17-to Junii 1769. Karl 
ttasselhann s. k.

Eredetije a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár Unga- 
osche Hofkammer osztályában, Waldwesen, fase. 12,614.

110.

/ 7<5p. ju/ius í j .  A magyar tűk’, kamara előterjesztése a fölséghez a hely
tartótanács által javasolt országos erdőrendtartásról.

Sacratissima cacs. regia apostolica majestas, domina domina 
c|ementissima!

Normam de quali in regno Hungáriáé partibusque eidem 
introducendam, stabiliendoque conservationis et succisionis 

 ̂ arum ordine elaboratam cum obsequiosa regia hac camera 
ngarico-aulica sub 14-ta proxime evoluti mensis Junii eo benigno 

Mandato clementer communicata dignata est majestas vestra 
Missima, ut consultis baronis a Geusau in dominiorum Hradek 
ykava silvis pro objecto rectae silvarum conservationis et 

Cls'onis assumptis principiis, suam quoque desuper opinionem
OklevéUr. II. 19
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majestati vestrae sacratissimae quanto celerius depromat, caque, 
quae eidem normae adhuc adjicienda videbuntur, specifice re
praesentet.

Quoniam vero praeaitacta norma no7i modo Geusanianae nor
mae conformis, sed  et adeo salutaris et u tilis esset, ut eidem nih il 
am plius a d d i aut dem i possit, sequaciter nihil aliud restare, quam 
ut eadem norma per totum regnum consveto canali publicetur, 
effectusque illius procurandus benignissime ordinetur. Unice quoad 
ultimum paragraphum in eo sonantem, ut cura haec in quovis 
comitatu uni ex magistratualibus committatur, silvanique aut vena
tores peculiariter instruendi constituantur, difficultas quaepiam sub- 
oritura praevidetur eo, quod silvas non comitatus privative, verum 
ipsa dominia, seu terrestres domini possideant, cum tamen idipsum 
spheram cameralem haud respiceret, ideo obsequcntissima regia 
haec camera hung.-aulica etiam ab hac reflexione humillime praes
cindendo, praeallatam normam in universis regni comitatibus pr° 
debito observamine per consvetas circulares ordines publicandam 
in omni humilitate existimaret. In reliquo eadem regia camera auUca 
altissimis majestatis vestrae apostolicae gratiis et clementiae sernet 
humillime devovet. Datum ex consilio regiae camerae hungarico-
aulicae, Posonii die 17. Julii 1769. celebrato--------Baro Ladislaus
Wayay s. k. Gregorius Sághy s. k.

Eredetije az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, Őrig. Rcferad»- 
1769. évi 570. sz. alatt.

111.
i j óp .  augusztus p. A becsi cs. es kir. udv. kamara elöterjeszte'se a J *  
seg/iez, a helytartótanács által javasolt országos erdörendtartás iigyel'cl ‘

Euer mäytt. Haben in folge eines hcrabgelangt allerhöchsten 
hand-billcts de acccpt. 24-ta Maji a. c. nebst communicirung des 
allersubmiessest hier ruckanschliessigen hungarn-hof-kanzley ' ° r 
trags, mittels welchen das von seiten der künigl. hungarischen 
stadthaltcrcy in betref der wald-ordnung und holzschlags in Hun 
garn zu publicircn vorgcschlagcnc normale zur allerhöchsten e,n 
sicht vorgclegt worden, zugleich dieser gehorsamsten hof-kammcr 
anzubcfehlen geruhet, dass um eine standhafte wald-ordnung
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Hungarn, in soweit solche nach der in den teütschen erblandcn 
bestehenden adaptiret werden mag, einführen zu können, euer 
ma>tt. über jenes, was in ansehung der königl. gütern und beson
ders der hungarischen bergwerken, auch sonsten an handen zu 
lassen wäre? die diesortig-allerunterthänigste wohlmeinung vorge
tragen werden solle.

Deme dann zu schuldigster folge diese gehorsamste hof- 
bammer nicht verweilet hat, mit euer maytt. auf einen diesorts in 
Sachen unterm 27-ten Alaji anni curr. allerunterthänigst erstatteten 
'oitrag erfolgt allerhöchsten genehmhaltung, der hungarischen 
bof-kammer zu mehrerer mitwürkung dieses geschäfts über den 
'°n  gedachter stadthalterey verfasten entwurf vorlaüfig zu ver
nehmen ; worauf nunmehro dieselbe nach mehrerem ausweiss des 
ln or>ginali hier angebogenen berichts sich gutachtlich dahin 
geaüsseret hat, wie sothannes von erwehnter königl. hungarischen 
stadthalterey in Vorschlag gebrachtes normale nicht nur denen 
nach der báron Gaüsauischen operádon gefast verschiedenen guten 
"ald-culturs-principiis gemäss, sondern auch dergestalten heilsam 
und nützlich zu seyn erachtet werde, dass ohne in solchen etwas 
beyzurucken, oder hindanzulassen nichts anderes erübrige, als 
Crdeütes normale in denen gesamten comitatem zur behörigen 

cobachtung durch die gewöhnliche circular-verordnungen kündbar 
zu machen.

Gleichwie nun diese gehorsamste hof-kammer keinen anstand 
bet, dem in ansicht der von eröfterter königl. hungarischen 

stadthalterey entworfenen wald-ordnung eröfneten gutbefund der 
ttmgarischen hof-kammer gänzlich bcyfall zugeben ; also hat man 
a*l-solches eüer maytt. zu Vollziehung eingangs erwehnt allergnä- 
b'gsten befehls in submissestem rcspcct beyzubringen der pflicht- 
Htässigen Schuldigkeit zu seyn erachtet. Wicnn, den 9-ten Augusti 
1769.

Eredetije az Orsz. Levéltár kanczclláriai osztályában, Orig. Refcrad. 
1,e9- <5vi 570. sz. alatt.

19*
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1 1 2 .

I j6 g . augusztus <?. Kivonat az erdélyi udv. kanczelláriának a főkormány- 
székhez intézett leiratából, melylyel az osztrák erdőrendtartást megküldi 
annak behozatala s másrészt valami vadászati rendszabály megalkotása

végett. *

Sacratissimae caes.-regiae apostolicae majestatis dominae 
dominae nostrae clementissimae nomine regio in magno princi
patu Transylvaniae gubernio intimandum.

Ex adnexa remonstratione, aliisque relationibus colligere 
fuisse, quod nonnulli contribuentibus graves et in detrimentum 
totius magni principatus vigentes abusus, praecipue circa decima
tionem, usum silvarum, venationem------- irrepserint.-------— Jubere
proinde altefatam suam majestatem, ut

3. Adnexa norma, quoad usum silvarum in Austria vigens, 
similiter statui magni principatus adoptetur, interim vero ex nunc 
statim gravissimis in superius adnexo scripto expositis devastatio
nibus per generale interdictum obex ponatur.

4. Ab eodem regio gubernio opinio submittatur, quomodo
imposterum plebs a perniciosa venatione arcenda ? nec non qualia 
norma circa venationem et in ordine ad extirpanda animalia rapacia 
praescribenda ? -------

Viennae Austriae, 9-na Augusti 1769.
Fogalmazványa az Orsz. Levéltár crd. udv. kanczelláriai osztályában 

1769. évi 417. sz. alatt.

* V. ö. a bevezetésünkben előadottakkal, mert az Érd. Lapok l ^ '  
évf. 674. lapján az adatok tévesen közöltettek.
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113.

J7^9- szeptember 2. A becsi udv. kamara pénzverő és bányászati osztályá- 
nak előterjesztése a fölséghez, a magyar udv. kanczcllária által szerkesztett 
v‘agyar országos erdőrendtartás iránt, az arra hozott legfelsőbb hatá

rozattal.

Euer maytt. Haben in einem herabgelangten allerhöchsten 
aiid-billet vom 27-ten lezt verstrichenen monats Augusti aller

gnädigst anzubefehlen geruhet, dass in angelegenheit der hiemit 
nllerunterthänigst rückfolgender Vorträgen den entwurf einer 
"ald-ordnung für Hungarn betreffend, die etwa von seiten dieses 
treue gehorsamsten bergwerks-departement zu machen findende 
ennnerung euer mayt. allerunterthänigst vorgeleget werden sollen.

Nun hat zwar dieses treü gehorsamste departement in eben 
^ eser sach annoch unter den 17-ten Junii anni curr. an eüer 

hof-kammer seine gutachtliche meinung per extractum pro- 
‘OCol'i cröfnet, und wäre sonach für nun des allerunterthänigsten 

r urhaltens, das nach seinem aus j 2 puncten bestehenden und dem  
>lgarisehen hof-kanzley-vortrag anschlissigen en tw urf eine w ald- 

ordnung fü r  Hungarn * vortrefflich abgefasset seye. Nur allein 
gedenkete man allerunterthänigst einigermassen bedenklich zu 
Se>n, wann da puncto 3-tio des ersagten entwurfs vorkommet, 

ss zu schlagung des ordinari brenn-holz bey eich-waldungen 
l̂n 30 bis 40 jähriges, bey buchen ein 25 bis 30 jähriges, bey 

Uen-, tannen- und lcrchen-waldungen aber ein 20 jähriges alter 
'tilänglich seye, als welcher saz nur allein, wo Waldungen über- 
ss'g und der consumo nicht gross ist, plaz greiffen könnte, 

*°mit über ganz ohnvorgreiflichcn räthlicher wäre, dass an stelle 
k SOs a respective 20 bis 40 jährig bestimmet werden wollenden 

ni-alter vielmehr, dass die zu brenn-holz abzutreibende wal- 
^ungen 12 zöllig scyn soltcn, allcrgnädigst bestimmet werden 

°^e- Auf gleiche art könnten puncto 5-to ganz ohnmasgebigst 
nstatt deren Worten: Cum arbores adultae s i succidantur, non

trej  * Amagyar udv. kanczclláriának ezen 52 pontból álló erdörendtartását 
síd  ̂ feltalálnom nem sikerült. Az Őrig. Referad. 1769. évi 570.
p0 U. *ratlx51 csak annyit tudunk, hogy azt a kanczellária a helytartótanács 

jaiból az osztrák waldordnung nvomán állította össze, s a javítások után 
C8>eges alakot nyert.

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



294

fa c ile  novos surculos germinent, v o n  d a r u n n e n  f ü g l i c h e r  d i e  w o r t e :  

Cum surculi e radice succisae arboris boni mere ment i  non sint, 
g e s e z e t  w e r d e n ,  u m  a n d u r c h  z u  e r k e n n e n  z u  g e b e n ,  d a s s  b e y  

d e n e n  b e s s e r e n  h o l z - g a t t u n g e n  e in  t ü c h t i g e r  b ä u m  n i c h t  v o n  d e m  

s t o c k ,  o d e r  w ü r z e n ,  s o n d e r n  l e d ig l i c h  a u s  d e m  s a ä m e n  e r w a c h s e n  

k ö n n e .
W o  a n ü b r ig e n s ,  n a c h d e m e  d i e s e  f ü r  H u n g a r n  a l l e r g n ä d i g s t  

b e s t i m m e t  w e r d e n  w o l l e n d e  w a l d - o r d n u n g  f ü r n e m l i c h  d i e  a l l g e 

m e i n e  a u f  a l le  u m s t ä n d e  v o n  H u n g a r n  s i c h  s c h i c k e n d e  i n s t r u c t i o n s -  

p u n c t a  e n t h a l t e t ,  o h n e  in  j e n e  b e s o n d e r e  m a n i p u l a t i o n s - u m s t ä n d e ,  

w e l c h e  in  d e n e n  b e r g - s t ä d t e n  b e r e i t s  m i t  g u t e n  f r u c h t  e i n g e f ü h r e t  

s e y n d ,  h i n e i n  z u  g e h e n ,  s o  g l a u b t e  m a n  a l l e r u n t e r t h ä n i g s t ,  d a s s  

b e y  p u b l i c i r u n g  d i e s e r  w a l d - o r d n u n g  u n t e r  e in e m  a u c h  d i e  in  e r s t  

b e s a g t e n  b e r g - s t ä d t e n  a l l s c h o n  d e r m a l e n  b e s t e h e n d e  u n d  d ie  

n ä h e r e  m a n i p u l a t i o n s - u m s t ä n d e  in  s i c h  b e g r e i f f e n d e  g u t e  V e r f a s s u n 

g e n  u n t e r  e in e m  a l l e r g n ä d i g s t  b e s t ä t t i g e t  w e r d e n  m ö c h t e n .  W ie  

d a n n  a u c h  e u e r  m a y t .  a l l e r h ö c h s t e r  e n t s c h l i e s s u n g  d i e s e  t r e ü  

g e h o r s a m s t e  s t e l l e  a l l e r u n t e r t h ä n i g s t  a n h e i m  s t e l l e n  s o l l e ,  o b  m e h r  

b e s a g t e  w a l d - o r d n u n g  n i c h t  a u c h  in  d a s  k ö n i g r e i c h  C r o a t i e n  >n  

a n s e h u n g  d e r  d a s e l b s t  n e ü  a n g e h e n d e n  u n d  in  S i e b e n b ü r g e n  

r e s p e c t u  d e r  a l l s c h o n  b e s t e h e n d e n  u n d  k ü n f t i g  s i c h  e r g e b e n  m ö g e n 

d e n  b e r g w e r k e  a l l e r g n ä d i g s t  v e r b r e i t e t  w e r d e n  w o l le .  E s  b e r u h e t  

j e d o c h  e tc .  F r a n t z  g r a f  v o n  K o l l o w r a th  s . k .  R e f e r i r t  d e n  2 -te* 1 

S e p t e m b r i s  7 6 9 .

Dieser entwurf ist vorläufig dem Massenbach, damit selber 
darüber sein gutachten in kurzer zeit eroefne, zuzuschikcn.

Eredetije az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, Orig. Referat- 
17C9. évi 070. sz. alatt.
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I j6 g . nerc ember í j .  Zichini Lajos fűrészgépének leírása. *

Eine machine, welche zeiget, dass ein einziger mensch und 
m möglichster geschwindigkeit und ohne grosser mühe auch den 
allergrössten und stärksten bäum, so in einer waldung stehet, 
absägen und fahlen könne.

1 • Dass man einen bäum bis etwa ein schuch von der erden 
Schneiden könne, wodurch also so vieles holz profitiret wird.

2. Dass allenfalls auch ein einziger mensch diese machine 
k's in waldt hineintragen könne.

3. Dass mit solcher machine der gefällte bäum durch einen 
nienschen völlig zerschnitten werden könne.

Eredetije a bécsi cs. cs kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár Bana- 
tlca osztályában, Waldamt, fasc.13,401.

114.

115.

/ 7dp. november í j .  K ivon at M ária Therezia királynőnek az erdélyi úrbéri 
'viszonyokat szabályozó rendeletéből. **

III. Szakasz.

Ötödször. Tartozik a földes űr maga jobbágyainak és zsellérjei
n k  tűzi és épületre kivántató fát az ollyan helyeken ingyen engedni, 
a hol köz vagyis szabad erdők vágynak, ha pedig semmi köz 
erdök nem volnának, szabadságot adni, hogy a földes úr különös 
erdejéböl is (hanemha az mind kevés és drága, mind pedig a maga 
szükségére is elégedendő nem volna) afféle ledőlt és száraz fákat 
v'hessenek magoknak az erdőpásztorok hírével és jelenlétekben, 
annyival inkább, ha élő fákot kellene vágniok, azokat az erdő- 
Pásztorok mutassák ki, és a földes úrnak is illyenkor ezen haszonért

, * Zichininck ezen találmányának leírását a bécsi cs. és kir. udv. kamara
aU ,C mc^ a bánsági udv. bizottság elnökségéhez annak a Bánságban való
a*kalmazása végett.

** V. ö. Krd. Lapok 18TS. GT3. 1.
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illendő kevés jutalommal lenni tartoznak. Minthogy pedig a jószágok 
mindennémíí hasznaiakkal szoktak a földes uraknak adattatni, ez- 
okáért illő, hogy azok, ha a határnak nagysága vagy kiterjedése 
engedi, legeltetés végett a határra külső marhákot bévehessenek 
és a legeltetésből, vagy makkolásból való taxát és jövedelmet magok 
számokra szedhessék; ellenben pedig a jobbágyok és zsellérek 
földes urok engedelme nélkül külső marhákat a határra legeltetés 
végett ne szegődhessenek, az erdőléssel is csak magok különös 
szükségekre élhessenek; és a földes úr által az erdők élésének 
módjáról tett rendelést (waldnungs-ordung) követni tartoznak, nyers 
fákot pedig vagy másfélét is arra nem alkalmatos időben a földes 
úr hire és engedelme nélkül ne vághassanak. A melly helységek
ben mindazonáltal némely erdők régi időktől fogva a falukhoz 
tartoztanak volna közönségesen, és azok által mostanig birattattak 
is, azoknak birodalmában a faluk ezután is megtartassanak, fenn 
maradván ugyancsak a tulajdonság, vagyis proprietás jussa a 
jószágok vagy domíniumok mellett.

Hatodszor. A makkolásnak haszna a jobbágyoknak és zsellé
reknek kevesebb bérért vagy jutalomért engedtesék mint más 
idegen embereknek, de az is csak ollyankor, mikor a makkolás 
hasznával a földes úr különös erdejében élnének, mert ha a mak
kos erdő szabad és köz lészen a falusiakkal, a makkolásért ezen 
kevesebb fizetéssel is nem kell őket terhelni.

Nyomtatvány az Orsz. Levéltár érd. kanczclláriai osztályában.

116.

1769 . deczethber 22. M ária Therésia királynőnek Magyarország részeri 
kiadott erdőrendtartása. *

Nos Maria Theresia dei gratia romanorum imperatrix vidua, 
Hungáriáé, Bohemiae, Dalmatiae, Croatiae et Sclavoniae ctc- 
regina apostolica, archidux Austriac, dux Burgundiáé, magm 
princeps Transylvaniae, dux Mediolani, Mantuae, Parmae <-'tc-

* Ennek egykorú magyar fordítása is megjelent nyomtatásban, de a*1 
fölöslegesnek tartottam közzétenni, minthogy az alább közölt 1781. máj 
erdélyi erdőrendtartás ennek majdnem szószerinti magyar fordítása.
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comes Habspurgi, Flandriáé, Tyrolis etc. vidua, dux Lotharingiae 
ct Earri, magna dux Hetruriae etc.

Materna cura et tenerrima, qua in perchari regni nostri 
Hungáriáé commoda, promovendumque bonum publicum ferimur, 
sollicitudo benignum animum nostrum advertit, quanti sit momenti, 
a*que utilitatis perpetua nemorum in bono, florentique statu conser- 
' atl0> nociva e contra, si promiscue caedantur, horum ruina et 
desolatio. Quapropter indispensabilem esse comperimus boni ordi- 
nis *n succisione et usu sylvarum hoc etiam in regno quampri-

introducendi neccessitatem.
Nemini non notum est, quantum opis rebus humanis adferat, 

quamve necessaria et utilis privatis non minus ac publico sit 
Syh arum conservatio, non modo in rem aedilem, pinsendum panem 
quotidianum, parandum cibum et varium potum, lumine et calore 

'endum hominem, aliaque vitae humanae subsidia et necessi- 
tates> verum etiam ad salis, ferri, aliorumque metallorum et minerarum 

ŰInas, totque professionum et artium fabricata inevitabiliter
requiratur.

Experientia attamen teste didicimus, inaestimabilem hunc 
reSni thesaurum parvi admodum pendi et conservationem illius 
uuninium curari, ut adeo sylvae et nemora plerumque vel prodige 
Caedantur, ve  ̂ penitus extirpentur, et in immensas alibi vineas, 

1 vero inutilem abeant solitudinem absque cura futuri earun- 
111 Incrementi et propagationis, ita ut nisi per introducendum 

quempiam ordinem et rectam caedendorum lignorum normam 
Cerii pro uniuscujusque privati commodo et publica utilitate 
Pr°miscuae huic et dispendiosae succisioni termini ct regulae 
P°nantur, metuendum sane sit, ne universum regnum iis etiam 
'n J°cis, qUae modo adhuc svlvis abundant, lignorum olim penuriam
Patiantur.

P t igitur huiccc communi malo et defectui tempestive obvietur, 
atqne in futuram etiam posteritatem prospectum sit, huncce syl- 
arjni conservandarum et lignicidii ordinem benigne decrevimus 

Nandum, per quem justis ct legalibus dominorum terrestrium 
 ̂ Us> bonisque suis libere utendi et fruendi, praerogativis nihil 
roSari, aut in impertubate observato hujus usu ullum impediri, 

Crttin pro ratione ac ipsam sylvarum conservationem publica 
°n minus necessitas, ac privatorum utilitas exposcit, eosdem 
U!T>pr;mi.s excitare volumus, ut ipsi, quibus alioquin suprema in
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bonis suis sylvarum cura et inspectio, magistratibus vero univer
sorum regni comitatuum vigilans in bonum publicum attentio 
incumbit, pro suo ipsorummet commodo et publica utilitate exemplo 
bono aliis praeluceant, satagantque, ut praesens norma, prout 
nempe varius in regno locorum situs patitur, aut suadet, accommo
danda in bonis suis quamprimum introducatur.

Totum hoc opus et salutaris de conservatione sylvarum 
dispositio in duobus his capitibus praecipua attentione dignis 
subsistit, quo nempe ordine

Primo. Syivae adultae caedendae sint ? Secundo. Qua ratione 
juvenes et novellae educandae ? atque adeo perpetuum in annos 
singulos lignicidium procurandum ? Quem in finem

1- mo. Majores aeque, ac minores syivae recta judicio et 
experimento librandae, aestimandaeque, imo si fieri potest, 
geometrice dimetiendae, vel per connumerationem passuum, aut 
alio consimili modo mensurandae, naturaque et indoles, ac species 
arborum pernoscenda, probaque instituenda erit, qualemnam cir
citer lignorum quantitatem suppeditare queant, atque ita certus 
orgiarum et lignorum etiam fabrilium numerus in singulos annos 
constituendus, donec per revolutionem annorum eadem, quaC 
caesa est, syivae pars iterum apta securi fiat, atque adeo Post 
usum ultimo loco excisae plagae ibi iterum, ubi in princip10 
caeperat, inchoando perenni in successivos annos circulo succisio 
renovanda volvatur, prouti in adjecto ad finem ideali cupro tam 
pinetorum, quam et foliatorum, ut vocant, nemorum idipsun1 
exhibetur.

2- do. Notanda est aetas arborum ad justum incrementum 
requisita, nempe

Arborum foliatarum:

Quercus communiter crescit ad annos incirca _ —
Acer, aut platanus per annos............ 100 ............  —
Fagus ut in dolabrosam excrescat et roboretur in ferti

liore loco ..............................................................  —
in steriliore ..............................................................  —

Populus, tilia, ulnus a 30 usque annos 40 
Betula loco humido 30 
in elevato ab anno 40 usque 50

200
lfiO

120
150
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Pinetarum:

Abies, pinus, larix intra 80-mum et 100-mum annum.
3- tio. Esto praenotata pro ratione differentiae arborum justi 

■incrementi sit aetas, et in quosdam usus annosae quercus, aliaque 
robora sint necessaria, pro ordinaria tamen foci necessitate sufficiunt

Sylvae quercinae anni 30 vel 40
Fagineae, aut platani anni 25 et respective 30
Pineto, sylvae item abiegnae, vel larici anni 20
Populo, betulae, ulno, vel alno anni 15
Salici, hujusque generis mollibus lignis anni 10; imo salix 

Postquam excrevit, singulo triennio amputatis frondibus et succres
centibus ramis detruncari potest.

Notandum tamen est, quod praescripta arborum aetas pro 
'nfallibili regula accipi non debeat, multa enim situs, et ipse fun- 
dus mutat, locales proinde circumstantiae et experimentum celerio- 
ns vel tardioris incrementi unumquemque sylvarum possessorem 
docebit, quae proportio aetatis arborum commensurari debeat 
n°cessitati et in quot annos sylvae veniant partiendae.

4- to. Cum arbores adultae si succidantur, non facile novos 
surculos germinent, ideo in locis, praesertim ubi lignorum defectus 
Cst' truncus arboris una cum radice evellendus et ad hujus locum 
ln terram alioquin porosam et ipsa radicum evulsione levigatam 
aliquot glandes injiciendae, humoque cooperiendae erunt.

5- to. Ut autem aliis etiam necessitatibus prospiciatur, omni 
tempore, quo portio nemoris illi anno destinata excindetur, ar-

ores aediles, quae recta crescunt, neque multos nodos, aut 
ramos habent, pro sylva perpetua id cst ab igne et foco intacta 
relinquantur, prout et species lignorum duriorum molitoribus, 
r°tariis, arculariis, sculptoribus, aliisque hujusmodi opificibus ap- 
loruni a securi focali custodiendae ct in praemissos usus pro 
,T|ajorc Pretio, possessorum emolumento conservandae erunt.

(>to. Sufficienti lignorum fabrilium provisioni prospectum
si in loco 1600 quadratarum Viennensium orgiarum 16 

uJusmodi arbores relinquantur, quibus usque ad insequentis anni
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lignicidium necessitati provideatur, hae vero, quantum fieri potest, 
in convallibus, humilioribusque locis, ne opacitate sua aliis suc
crescentibus obsint, a turbine vero et ventorum impetu tutius 
conserventur, deligendae erunt. Ubi vero ligna mollia sunt, haec 
frequentius, et quidem intra 40 annos bis, terque succidi debent, 
tum causa majoris utilitatis, cum et ex eo, quod adulta radix non 
tam facile, nec ita foecunde pullulet, ac frondescat; exemplum est 
in populo et salice, quod hae intra tres annos ad totidem et 
ultra pollices in pingui solo crassescant, quae quidem arborum 
species tamdiu, donec amputandorum ramorum cortex planus sine 
rugis est, terrae ad dimidium pedem infossae vegetant ac virent, 
et ita desecti crassiores rami alio transplantari, salicetaque multi
plicari possunt.

7-mo. Non modo caedenda, et ad orgias componenda, verum 
etiam quae superventuro veri, ac aestati destinantur, evehenda sunt 
hyeme ligna usque finem mensis Martii, aut medium Aprilem, ut 
ita ab hoc mense sylvae usque finem mensis Augusti vclut clau
sae quiescant, ne alias primo mox vere, et ita sensim pro ratione 
diversarum specierum pullulantibus aut frondescentibus arboribus, 
tencrisque virgultis per currus et pecora jugalia nocumentum 
inferatur.

S-vo. Pars succisa post sexennium succrescentibus ad radicem 
arbustis sedulo repurgetur, ut eo majore ipsae abores incremento
assurgant.

Cavendum tamen est, ne ipsa arbor securi laedatur, aUt 
rami ex ipso trunco rcseccntur, sed solum ad ipsam radicem 
humi serpentes virgae et frutices, qui in altum nunquam erig' 
solent, vires e contra crescenti arbori adimunt, amputandi erunt-

9- no. Ubi major lignorum penuria est, ibi ascia adhibeatur 
in locum securis, quae ut plurimum findendis solum lignis desen ic ̂

10- mo. Ipsae caesarum arborum frondes et apices hau 
negligendac, verum in fasces et manipulos colligandae erunt, 
postquam praesertim aruerint, opportunis usibus futurae.

11 -mo. Nc decussa majora robora casu suo succrescenti 
novellae sylvae noceant, succisio ad partem ad arbusculis maxim 
vacuam dirigenda, et a praecipite, noxioque lapsu succisa arbor 
catenis, atque aliis §-pho 20-mo descriptis adminiculis adjura 
erit, vel quod consultius est, arbores hujusmodi cotum, et
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decutiantur, ubi juxta "destinatum ordinem succisio continuatur, 
'el secundum seriem annorum recurrit.

12- mo. In tot annos sylvae partiendae sunt, quot crescenti 
nemori juxta praemissa sufficiunt, neque prius, quam ordo hanc 
vel illam partem semel succisam attigerit, securis admovenda.

13- tio. Unde sedulus oeconomus, sylvarumque possessor et 
conservator libro hunc praecise in finem asservando tam numerum 
0rgiarum singulis annis consecandarum, quam et ordinem, quo 
sylvae juxta seriem succidi debeant, inseret, unaque duriorum 
jinoquc lignorum diversis opificiis et fabricatis, vasisque et circu- 
ls deservientium quantitatem secundum sortes suas et arborum 

sPecies connotabit.
14- to. Constanti attentione curandum est, ne extra nemus 

SUccissioni illo anno destinatum praemissae quoque lignorum
nhum species caedendae opificibus admittantur, sed omnes hi 

d̂ ordinatum ejus anni lignicidii locum assignentur, nisi fors extra 
°c etiam plagam vento dejecta, vel alia ex causa caduca robora 

ln residuis sylvis reperiantur.
15- to. Pro foco illa plerumque ligna adhibenda erunt, quae 

CUna, vel nodosa, aedilique aut alteri necessitati minus idonea 
c°mpcrientur, recta vero, praesertim abiegna, pini et larices in 
^ajorern utilitatem pro asseribus, scandulis, tignis, aliisque aedili-

s necessitatibus reservabuntur. Peculiari proinde vigilantia attenden- 
m est, ne ligna, quae diversis opificibus, molitoribus videlicet, 

Sculptoribus, torneatoribus, arculariis, vietoribus eteoet. apta sunt, 
gnis focalibus admisceantur, vicissim vero ab his non emancant 
e.ua curva et nodosa, quae quanto majore difficultate caeduntur, 

e° facilius per lignicidas negliguntur, demumque putrescunt.
16- to. Praecipua vero conservationis sylvarum regula in eo 

P°sita est, ne hinc inde promiscue sine ordine et delectu ligna 
pedantur, verum ordinata de frusto in frustum succisio exacte

servetur, cautumquc sit lignicidis, ne aliquam inutilem antiquam 
arborem ideo, quod facile caedi, findique nequeat, intactam relin- 
^Uant> ast omnes arbores et ligna foco apta, exceptis illis, quae in 
'Peni aedilium adhuc crescere, aut pro semine conservari debent. 
Uria cum truncis et deciduis arboribus conscccnt, et in orgias 
c°niponant, securim vero, aut serram non alte, sed ad ipsam 
radieem arboris opponant, ut quantum fieri potest, succisae arboris 
reniancns truncus humo aequetur; haec tamen per certam annorum
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seriem distributio intelligenda non est de minutis sylvarum parti
culis, quas forte nobiles ad curias suas, vel ipsi etiam coloni ad 
sessiones alicubi excisas habent, hi tamen cum praescitu domino
rum terrestrium tempore hyemis, cum minores arbusculae nive 
coopertae per casum majorum non tam facile laeduntur, ligna in 
futuras anni illius necessitates caedere et avehere conentur, obser
vato caeteroquin quoad hos §-o 43-tio.

17- mo. Primum ubique quantum possibile est, decidua, arida 
et hinc inde jacentia ligna, aut jam dudum succisa exquirenda, 
ct in utilitatem consecanda, evehendaque et ita sylvae ab his, at
que inutilibus quibusvis fruticibus, pascuum etiam pecorum (ubi 
hoc sylvarum aetas et ratio admittit) multum impedientibus repur
gandae erunt, tum demum vivis arboribus superius praescripta 
norma securis admovenda; in ipsa vero lignorum consectione 
certa concisi ligni mensura et pedum aequalitas observetur, ut 
dein rectius ad formam cubicam in orgias ligna componi et quan
titas etiam caesorum quotannis lignorum accuratius resciri ct 
connotari possit.

Quod si porro in locum securis serra adhibeatur, et laboi 
facilior erit, et lignorum oeconomiae prospicietur melius, multa 
enim dum securi ligna caeduntur, ex his abeunt et perduntui 
per festucas dissilientes.

18- vo. Rotariis extra locum succisionis destinatum in remotiori
bus et abditis sylvis ideo etiam lignorum caedendorum facultatem 
dari consultum non est, quod extra oculos positi truncos et ramos 
arborum occultandi, atque ipsa etiam ligna dolabrosa clam subdu
cendi occasionem facile nanciscantur.

19- no. Non praescribitur equidem, qua parte sylvarum ordina 
tum hocce lignicidium inchoari debeat, id enim ab arbitrio domi 
norum terrestrium et prudenti oeconomia, ac officialium bon ’ 
praefectorum directione atque selectu pendet, nihilominus tamen 
ordinatam lignorum succisionem ibi inchoandam ratio suadet, u * 
securi maxime idonea ligna reperiuntur, vel ubi vento perv>a, 
ruinaeque exposita, aut vero in limitibus sita furtis cl clanculariae 
succisioni, aut invasioni vicinorum obnoxia sunt, universaliter autem 
observandum est, ut remotiores prius, dein proximiores s>l'aC 
caedantur, in illis ne decidua ligna successive putrescant ct m 
tiliter pereant, hae ut in omnem casum, ac necessitatem Pro 
possessore in promptu sint ct conserventur.
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20- mo. Quod si novella sylva sat jam dense excrevit, et 
arboribus pro semine relictis non amplius egeat tam hae, quam 
et a âe arbores pro aedili, vel alia simili necessitate juxta §-phum
15. ad annos ulteriores in sylva caedua relictae si in tantum 
roborentur ct crassiores ramos adeo sensim extendant, ut succres
centi sylvae et arbusculis nocumento sint, succidantur quidem, 
Sed defrondentur prius, ne casu suo in juvene planta majus dam- 
num causent; utve caesa arbor in eam, quam lignicida intenderit, 
Partem facilius agatur et ruat, haec adhibenda est cautela, ut 
Primum ex illa, ad quam arborem labi opportet, parte incisae 
Securi arbori festuca lignea incutiatur, dein vero ex adversa parte 
Serra arbor scindatur, ita fiet, ut incusso post asciam sive serram 
cuneo ferreo, pondus arboris illuc, ubi primis ictibus securi incisa

propendeat et labatur, catenis quoque et funibus, ut alibi 
Practicari solet et §-pho 11-mo attactum est, impellenda, concisa 
demum ligna e densa sylva mox efferenda sunt, ne succrescentes 
tenerae frondes et arbusculae in vere et aestate curribus, ac 
Jumentis carpantur et obterantur.

Quod si vero humiles dumi et arbusta per pecora in tan- 
tUrn abrasa fuerint, ut exiguum aut nullum prorsus incrementum 
Promittant, excindenda potius, et in fasciculos componenda sunt 
adesa arbusta, ut ita novis a radice surculis restaurentur et crescant.

2 1- mo. Ubi lignorum defectus est, et reperiantur plagae 
acuae, quae nec segeti, neque plantandis vineis aptae sunt, illae

Perarandae, si situs admittat, secus autem ligone fodendae ct 
arhorum semine siliginis instar inseminandae et occasione conte
gendae; quercinae autem vel fagineae glandes, ne per feras, aut 
Pecudes, vel aves devorentur, aliquod pollicibus profundius terrae 
ni<idandae enint; foliatarum arborum species plerumque solo fer- 

egent, cum profundas radices agant, et succum nutritium ibi 
quaerant, pineta vero in terra etiam steriliore perinde crescunt; 
quas vero singulae sortis semen proprietates habeat, quove tem- 
P°re serendum sit, inicrius §-pho 54. dicetur.

22- do. Quamquam autem generalis haec sit regula, ut in 
JUo m°ntc, aut sylva ordinata succisio lignorum coepit, ibi etiam

anno in annum continuetur, quod si tamen alibi vetustae, 
Patulacquc arbores umbra sua ct distentis ramis incremento junio- 
Urn art>orum obsint, excindcndae potius erunt, cum praecautione 

Paalo ante £-pho 20-mo descripta. Ilujus demum generis arborum
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trunci, nec non decidua et arida pro palis vinearum, scandulis 
item et his similibus utiliter applicari possunt; cum emptoribus 
vero talium lignorum ita una paciscendum erit, ut ramos quoque 
ac frondes, truncosque arborum et alia ibi jacentia ligna soluto 
et porro his contiguo pretio in frusta secare, atque in orgias, ac 
fasciculos componere et colligare teneantur.

23- tio. Qui praeter utilitatem elegantia quoque nemorum 
delectantur, atque in ambitus semihortenses sylvarum quampiam 
dispositam educare volunt, hi in certa mensura et invicem obser
vata distantia, quercus et fagos rectis lineis plantent, donec tamen 
illae ad justam altitudinem excrescant et roborentur, aliarum ar
borum species in medio ipsarum inseminandas habent, ut harum 
densitate illae ab injuria aeris defensae eo rectius et melius habeant 
incrementum.

24- to. Ubi aut per ipsosmet loci inhabitatores, vel per vicina
rum possessionum accolas sylvae in tantam jam ruinam iverunt, 
ut loca nunc desolata, et vacua tantum conspiciuntur adeo, ut ncc 
nemoris amplius nomine digna sint, ibi residuae etiam arbores m 
usum excindendae, et si defectus lignorum tali in loco subversetur, 
rectaque oeconomiae ratio exposcat, novella sylva modo superius 
praescripto serenda, plantandaque erit.

25- to. Conservatio novellae succrescentis sylvae praecipua 
attentione opus habet, ne per novas vias et semitas desoletur, sed 
antiquae tritae viae observentur, a pascuo vero pecorum, praesertim 
vero caprarum (quarum morsus nemori maxime noxius et exiti°' 
sus est, et ideo magistratibus comitatuum omnibus studiis conniten- 
dum, ut illae a sylvis penitus arceantur) ad minus per decennium

« n
sedulo custodiantur, usque dum videlicet succrescens nemus * 
inferioribus ad radicem frondibus repurgatum in tantum creverit, u 
cornutum pecus lingua frondes attingere, ac carpere non possit.

26- to. Cum rami frondosi pro hyberna pecorum alimcntation 
praeberi nonnullis in locis consueverint, id quidem vclut sylvis 
nocivum et praesenti normae adversans sub exemplari poena proh' 
betur, ne tamen ex alia parte beneficio hoc incolae, aut sylvarum 
prossessores penitus priventur, salices, vel populi et reliquae hűje* 
sortis, cclcriorisque incrementi arbores circa septa hortorum ct 
aliis opportunis locis extra nemus plantentur, pro usu, pabuloque 
hvberno pecorum deserviturae, amputatosque pro hieme ramos 
facile iterum restauraturae.
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27-mo. Ne demum montium et sylvarum possessores justis 
Proventibus suis quaque ratione priventur, aut in his diminutionem 
aliquam patiantur, nihil obstat, quo minus uti hactenus ad liberam 
dispositionem suam observata; caeteroquin quoad subditos, in syl- 
Vls dominalibus minore 6. X-ris taxa glandinationem exteris erga 
,r>eundam eatenus conventionem et conveniens pretium elocare 
Valeant, dummodo educationi succrescentis sylvae novellae damnum 
Per id non inferatur.

Citerius observanda, quoad novellarum  sylvarum ed u ca
tionem .

28-vo. Cum desectione betularum, aliarumque hujusmodi 
Perticarum pro circulis, scalis, currus oeconomici lateribus, aliis- 
clUe rotariorum, vel vietorum necessitatibus requisitarum caute 

«cedendum est, ne ut superius quoque attactum, novis orbitis 
' lae currules in sylva pro harum evectione multiplicentur, sed 
extrahendae vel bajulandae sunt hujusmodi perticae e densiore, 
uki caesae fuerunt, sylva, aut ab harum praecipue crassiorum 
sUccisione eousque abstinendum, donec juvenes quercus, aut fagi 

cum altitudinem creverint, quae vel aequando, vel superando 
Succisio ct ruenti betuleto illaesae resistant.

29- no. Fagineae, vel pineae rotariis aptae perticae majores, 
quemadmodum et tigilla unice in parte nemoris lignicidio anni

s destinata concedantur, et in hoc casu proficuum futurum est, 
Pnus illae, antequam robora majora decutiantur, fuerint excisae 

epositaeque loco securo.
30- mo. Scandulis, palis vincis, ct his similibus destinata ligna 

Par*ter ante focalia cxcindenda erunt.
31- mo. Notorium est, quod subditi pro cingendis agris, pratis 

Pascuis tam ex suis sessionalibus, aut communibus, quam ct 
""nialibus sylvis, succrescentibus aeque ac adultis promiscue,

Pr«ut incidunt, arbores in majore quovis anno quantitate succidere 
ant, benigna proinde regia nostra voluntas est, ut pro hujus- 

in * SĈ)t's et cincturis ejus sortis vivae arbores, quae successive 
I Pr°ccriorcs excrescunt, facilcquc distrahuntur, severe vetitae 
ali CantUr’ 'n so'um locis deinceps admittendae, quae lignis 

9uin abundant, distractionis vero lignorum beneficio carent.
Oklovüti,. u . 20
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Caeterum pro cincturis neque asseres, neque bifissa ligna, verum 
frutices et eae arbustorum species adhiberi debent, quae semipig' 
meae manent, et justo alioquin incremento destituuntur.

32-do. Non exiguo itidem oeconomiae sylvanae accessu futu
rum est, si aedes, stabula, reclinatoria, horrea, aliaque aedificia 
rustica non ex lignis, uti in plurimis locis actu fit, verum ex limo, 
terraque constipata, aut crudis, aegyptiacisquc tegulis, vel etiam 
caemento, ac lapidibus, ubi horum copia est, tecto excepto erigan
tur, et implexorum e virgis sepimentorum loco similis murus vel 
vivae sepes ponantur, quae procurari facile possunt, per plantatio
nem genistae spinosae, vel pruni sylvestris, aut insitionem hujusmodi 
nucleorum successive postquam excreverint, in locum sepimenti 
duplici invicem implexo ordine, ut eo densius fiat septum, trans
plantandorum, fossaque tantisper donec excreverint, septoque apta 
fuerint, muniendorum ad avertendum omnis pecoris ingressum.

33-tio. Eo etiam dispendium sylvarum augeri observatur, quod 
in nonnulis locis tempore messis manipuli non stramine, sed suc
cisis in hunc finem virgultis ex his contorta fascia ligentur, h«c 
proinde abusus simpliciter abrogandus erit sub poena severa.

34- to. Juveni praesertim et succrescenti nemori ingenS 
damnum infertur, si amputati arborum apices notanter pinei pr° 
haederis applicentur; sub gravissima proinde poena idipsum prohi
bendum, et in locum ejus aut ex pineis frondibus compositum 
signorum, vel viride sertum, et quae hujusmodi sunt, pro haedera 
exponantur.

Idem vero, quod de haederis disponitur, intelligi quoquC 
debet de arboribus pro solennitatibus 1-ma Maji, ecclesiarum >tcm 
et processionum supervacaneo ornamento adhiberi consuetis, qliaC 
eodem modo sub gravi animadversione interdicuntur.

35- to. Decorticatio, atque ut vocant, circulatio arborum P'111'̂  
mis sylvis exitio esse solet, facilequc hoc contagio desolantur 
arescunt, quod cum alias etiam lege publica prohibeatur, invigila  ̂
dum est excessibus hujusmodi, cxccdcntcsque severe punie 
erunt.

Siquidem vero corticum materiali quidam opificum in confice0 
dis manufacturis carere nequeant, his ex sylva caedua prosplC 
potest erga specialem sylvae possessoris assignationem.

36- to. In locis, ubi arescentium herbarum, ac deciduorum
arboribus foliorum succensio quotannis vere et autumno m

abusum
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' emt> ita, ut cum ignis hujusmodi de industria plerumque in vento 
excitari soleat, una cum herbis ipsae quoque humiliores arbusculae 
adustae arescant irreparabili pene sylvarum ruina; pueris proinde 
Pastoritiis aeque, ac adultis, a quibus plerumque incendia haec 
Partim ut herbae recentes in usum pascui aestivi crescant, saepius 
Ver° ex mera petulantia procurantur, vere et autumno silex, chalybs, 
focus et pipa districtim prohibeantur, circulatores et vigiles in 
s>lvis constituantur, qui mox ut fumum observaverint, illuc accur- 
rant> in loco igni vicino deprehensos capiant et judici loci tradant, 
praemisso examine puniendos, ignem vero in prima scintilla, ante- 
rpram ulterius propagetur, illico exstinguant, in casu majoris nemo- 
rum incendii per accursum etiam vicinorum adjuvandi, pueri dein 
deprehensi virgis, adulti baculis, aut scutica caedantur.

Quovis autem vere, vel autumno prohibitio in loco tali pu- 
lce reiteranda erit, ut renovata rei vetitae et constitutae in trans

gressores poenae memoria quisque sibi cavere sciat a praevari- 
Catione.

Et quemadmodum aridas herbas et arborum folia, ita ct 
rnulto magis ipsas arbores vivas, vel etiam arescentes, aut truncos 
et jacentia hinc inde ligna succendere sub pari poena prohiben- 
*Ur’ similiter etiam taedae ligneae pro lychnis, aut candelis et 
1 c>bus in quibusdam locis adhiberi consuetae, aut ubi frequentium 

s) 1' arum copia harum usum admittit, nonnisi erga expressum 
'adultum admittendae erunt.

37-mo. Pro ambitibus hortorum vulgo spallicr parce admodum 
adhibendae sunt juvenes fagi et dum quaedam hunc in finem 
effodiuntur, curandum est, ne remanentium radices quoquo modo 
laedantur.

Cacterum cum mori idem officium praestent, ex his potius 
tantum fieri potest hortenses ambitus plantandi erunt, pro qua 
Quidem arborum specie in regno non sine magna regnicolarum 
adlitate multiplicanda in singulis comitatibus horti erigendi sunt, 

1 semina moromm inseminari, juvenesque mori educari et dein 
k Srcmio illius comitatus habitantibus tam nobilibus, quam ignobili- 

’ I 11' semet insinuaverint, gratis distribui queant
38-vo. Pro viis publicis per sylvas ducentibus sufficit quattuor 

°rR'arum latitudo, ut currus currui obvians unus alteri cedere 
P°ssit, reliquum quod superest spatii ex utraque parte viae sive 

antando, sive seminando educandis arboribus compleatur, imo
20*
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ante ipsas quoque domos, ut paulo infra uberius dicetur, aptae 
cuique loco et situi arbores implantentur; connitendum autem est, 
ut viae per sylvas ducentes linea recta procedant, quo tam ipsorum 
nemorum conservationi, quam et itinerandum commoditati, ac 
decori quoque hac ratione sit prospectum.

39- no. Saepe fit, ut locis pascuo desdnads surculi, virgulta 
et arbusculae sponte sua innascantur, et inde terra foecunditatem 
ostendat, si a pascuo pecorum custodiretur ad sylvam producen
dam; talis proinde plaga a pascuo inhibenda et loco hujus, si fiet1 
potest, alibi pascuum excindendum erit; in excisione tamen hujus 
attendendum est, ne in juvena succrescente sylva idem colonis 
assignetur.

40- mo. Cum gazae in sylvis erectae tam per multiplicationem 
familiae, quam et intertentionem plurium pecorum, et per ipsa5 
etiam ad gazas hujusmodi ducentes vias, ac alias quoque, cum 
extra oculum sint, non leve sylvis inferant detrimentum, nulli ig1' 
tur posthac praeter expressam domini terrestralis facultatem, aut 
indultam praedii alicujus in medio nemorum siti impopulationcm, 
domos, vel gazas in sylvis aedificare licitum esto.

41- mo. In plagis, quae- juxta constitutum lignicidii ordinem 
succiduntur, repertae senescentes quercus et alia robora, quae >n 
gratiam majorum forte ferarum relicta sunt, ne opacitate sua ct 
distensione ramorum succrescenti sylvae novellae obsint, juxta 
superius jam dicta excindendae erunt, modalitate §-pho 20. praescripta-

42- do. Metae et limites sylvarum, ac montium saepe visitandi, 
renovandique erunt, et si forte arbor limite signata vel vento sub
versa concidat, aut secus quopiam signum metale obliteratum depre
hendatur, ad antevertendas differentias mctalcs, indeque facile nas 
citura jurgia ct caedes denuo meta, vel signum apparens ponatur, 
hujusmodique metarum revisio quovis ad minus decennio reiteretur-

Cum porro notorium sit, quod in sylvis controversiae meta 
subjectis maximae nemorum devastationes ct dcpopulationesquc ficrI 
soleant, per magistratus comitatuum modus ponendus erit, ut usque 
ad exitum litis neutra pars controversam ejusmodi plagam in 111 u 
tuam utriusque ruinam succidere ct devastare praesumat, verum 
moderatum duntaxat, necessitatique commcnsuratum lignationi 
usum habeant sub incursu fiscalis in transgressorem actionis.

43- tio. Calci et lateribus exurendis applicanda sunt talia Hgna’ 
qaeu non facile vendi, aliisque usibus esse possunt, ut sunt jaccn

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



309

tes '̂nc inde in sylvis etiam remotioribus arbores et trunci, ut per 
aliae utiles, venales, et aediles, vivae, ac fructiferae arbores 

ln a,i°s usus conserventur.
44- to. Emptoribus lignorum indulgendum non est, ut ipsimet 

medio lignicidarum sylvas pro lubitu caedant ob metuendam earun-
ruinam, ast sub vigili possessorum, aut hominum suorum oculo 

%na, de quibus conventum fuerit, decutiantur, vel potius caesa, et 
’n orgias rite composita illis assignentur.

45- to. Solitum inchoandi lignicidii tempus illud ordinarie obser- 
' atur, cum jam folia arborum decidunt, et hae vitalem e terra suc- 
CUrn attrahere cessant.

b7nde ligna quidem focalia a medio, vel mox primo Novembri 
Usque ad finem Februarii caedenda erunt, post hunc enim mensem 
arbores suum e terra sugere incipiunt nutrimentum. Aedilibus vero 
gnis caedendis maxime idonei esse censentur menses Januarius et De

cember et hoc intelligendum est de aedilibus extra aquam adhibendis; 
arbores enim, quae locis palustribus, et in aquis locandae sunt, viren- 
tes adhuc, et succo plene succidi et adhiberi debent, hae etenim 
aquam et humorem peregrinum non amplius imbibiturae humido 
°c° diutius durant, quam siccae.

Quod consectionem et in orgias collocationem lignorum foca
lium attinet, his quidem temqus a 1-ma Novembris ad finem men-
Sls Junii communiter assignari consuevit, pro ratione attamen ne- 
Cessitatis, aut vendendi commoditatis tota aestate per lignicidas findi, 
consecari et in orgias componi possunt, arbores niholominus ipsae 

crtle> ut jam dictum est, succidi et pro consectione praeparari debent, 
c>duac vero, aut vento subversae, praecipue in sylvis, et monti- 
s remotioribus nullum certum terminum habent, sed omni tem- 

P°re consecari possunt; quodsi namque solo succisionis tempore in 
|oaSa' quam ordo lignicidii attingit, secarentur, multa ipso temporis 

S'oris intervallo perirent et putredine consumerentur, nec suffi- 
CCrct 'H's una caedendis tempus succisioni ordinariae destinatum, 
lis Caetcrum notae regulae sylvanae est, quod ligna pro scandu- 
sol‘Pa isqUe v'nace's ct aliisque his similibus necessitatibus

IS ^ybernis mensibus, quibus succo carent, sint succidenda.
40-to. Quamquam admodum justum, aequumque sit, ut paupe- 

Us ^'nc inde sparsim jacentia ligna minora, quae nempe absque 
ris, aut ullo alio adminiculo nudis manibus super genu frangi, 

1 fracta jam ct jacentia colligi possunt, duabus in hebdomada
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e. c. Lunae, ac Jovis, aliisve pro placito sylvae possessorum constituen
dis diebus, vel festo in has dies incidente sequente mox dic legenda 
et in dorso domum deportanda concedantur; fit tamen, ut hocce 
induito nonnunquam abusi quidam pauperes, ipsa etiam recentia 
et optimi incrementi ligna succidant, furtimque subducant, judices 
proinde locorum, venatoresque et sylvani his bene invigilent, ne 
securim, vel asciam, ullumve aliud ferreum, et acre instrumentum 
in sylvam secum deferant, secus tam hoc, quam et lignis privati 
arresto insuper puniantur.

47- mo. Ad sistendam demum tanto facilius promiscuam colo
norum lignationem non abs re futurum est, si in territoriis, uti iidem 
in sylvis communibus, aut ad sessiones excisis, vel dominalibus ligna
tionis beneficio fruuntur, investigata et cognita praevie eorum necessi
tate, a proportione nemorum certam de anno in annum lignorum 
quantitatem dominium sigulo deputaverit, nec ultra talismodi emen
sam quantitatem designando per dominium tempore caedendam 
sub exemplari in contravenientes statuenda poena ullus colonorum 
ligna succidere ausit, aedilia vero neque in ipsorummet colonorum 
communibus, aut scssionalibus sylvis absque speciali dominii indultu 
decutere neque extirpaturas facere liceat, sin vero sylvae commu
nes, vel ad sessiones excisae tam vastae fuerint, ut subdivisionem 
in plures annos juxta praescriptum lignicidii ordinem recipiant, >n 
his etiam eadem per singulos annos serie procedendum et reliqua 
etiam hoc normali praescripta observanda erunt.

48- vo. Sylvae stagnosae per aquae ductus, seu canalem, qua 
aqua ad defluxum inclinat, quod per libcllationcm, et palos terrae 
pcrpcndicularitcr infigendos nivcllir dictos cognosci potest, ducen 
dum, ubi fieri potest, siccandae, a cariccto et arundine repurgandae, 
harumque loco populi et alni inserendae, atque ita in utilitatem 
possessorum et publici convertendae erunt.

49- no. Cum insulae Danubio, Tybisco, Dravo, Vago, alii?qu° 
fluminibus aut adjacentes, aut in medio fluviorum sitae, plerumquC 
ligna mollia, populos, salices, ulnos et quae hujusmodi sunt prodn 
eant, quibusvis 20 aut 24 annis a radice prorsus succidendae, 
salices vero omni triennio ad provocandas novas frondes et ram° 
detruncandae erunt; in sabulosis porro insulis, in quibus demtin 
salicctum innasci solet, singulis annis virgae in fasces colli.gnndac’ 
vendendacquc, aut in usus, quos possessor insulae magis utile? 
gnoverit, convertendae erunt.
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50- mo. Siquidem de anno in annum sylvas diminui et lignorum 
defectum augeri advertamus, clerrentissimum et serium mandatum 
nostrum est, cujuscumque domus incola tamdiu, donec circa et ante 
domum, aream, hortum, horreum, aut prata vacuus, plantandisque 
arboribus aptus locus repertus fuerit, singulis annis arbores in locis 
quidem humidis populos, salices et alnos, in limosa vero ac sicca 
terra ulnos, in sabulosa tandem et aeque sicca pinos et abietes aut 
moros ad minus 20 plantare teneatur. Quem in finem in singulis 
comitatibus hortus pro schola, ut dicitur, aut seminario arborum 
constituatur, unde dein arbusculae transplantationi aptae illas peten
d u s gratis suppeditabuntur, eousque autem ex sylvis, ubi hujus 
sortis arbusculae habentur, similiter gratis praemissum in finem lar
giendae erunt.

Horti vero tales, in quibus semen mororum seminabitur et 
mori educabuntur, ne obvii sint et cuivis pateant, circum circa 
genista spinosa, vel agresti prunello, aut exiguo fossato cingendi erunt.

51- mo. Quemadmodum praesens ordinatio et norma sylvana 
ad commune omnium bonum unice tendit et praescripta habetur, 
,ta a clementissima quoque intentione nostra alienum prorsus est, 
ut Per hanc commune commercium et utiles publico fabricae, uti 
sunt metallorum et mineralium fodinae regiae, decolorationum
crri> item laminae, salis nitri, vitri, vitrioli, aut cinerum clavellatorum 

(observatis tamen quoad hos benignis rescriptis et praecedancis 
dispositionibus nostris medio consilii nostri regii locumtcntienalis 
■ntimatis) ustrinae et quae hujusmodi sunt, in necessarii arti et 
opificio suo lignis defectum aliquem patiantur; imo vero hujus ipsius 
recti sylvarum et lignicidii ordinis scopus ille est, ut haec continuo 
Vlgeant et perpetua quodammodo reddantur, officinae proinde 
hujusmodi et ustrinae, ubi actu sunt, ulterius etiam continuandae, 
'm° si publici ratio et sufficiens, aut fortassis etiam superabundans 
gnorum provisio alibi quoque erigendas in regno suadeat, praevia 

,n consilio regio locumtencntiali idcirco insinuatione pro publica 
n°n m'nus, quam et privata possessorum utilitate et commercio 
extruendae erunt.

t>2-do. Pini, larices et abietes, quae in altis, remotioribusque 
fontibus et alpibus caedi, demumque per aestivos torrentes in val-

agi> praecipitariquc, et aquis innatando ad proxima flumina 
c uci consueverunt, ut per arendatores, aut conductos lignicidas 
c ordine, atque ab ipsa radice, non vero, ut saepe fit ad 4, 5,
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6 pedes alte caedantur, possessores sylvarum singulari cura invigila
bunt, punientque contravenientes.

53- tio. Notum denique est, quod sylvae indivisae, pluribusque 
compossessoribus communes a potiori desolentur, ideo, quod nemo 
harum conservationi intentus, unus prae alio citra reflexionem justae 
proportionis cum irreparabili tertii damno et injuria promiscue 
hyeme, et aestate, totoque anno ligna succidat.

Ut proinde huic etiam malo legali medela subveniatur, magi
stratus comitatuum curae habebunt, ut sylvae et nemora ejusmodi 
aut proportionate juxta praescriptum legis inter compossessores 
subdividantur, aut vero communi consensu et conventione confor
mem huicce normae inter se de ordinato sylvarum usu, et conser
vatione ineant rationem.

54- to. Demum ut de forma, modo et tempore serendi, plantan- 
dique seminis arborei pro ratione diversitatis speciei constet, quoad 
horum singula sequens subnectitur informatio:

1- mo. Glans quercina, aut faginea communiter alioquin nota 
est, cujus insitio vel maxime loco opaco et quo aestus solis non ita 
penetrat, equidem mense Aprili ulnae unius spatio abinvicem, una 
vero spitama profunde fiat; caeterum prout glans quercina et fagi
nea, eodem modo semen quoque laricis et albae pini, alterius vero 
pini, quae picae dicitur, mense Januario maturescit.

2- do. Fagus major, quam rubram vocant, fructum habetur trian
gulum, coloris castanei autumno serendum.

3- tio. Altera minor, seu fagus candida fructum fert calculi, aut 
lentis instar majoris, nascitur in oblonga foliata vagina ex frondi
bus intra folia propendente.

4- to. Semen populi minutissimi instar papaveris grani est, quod 
mense Majo maturescit, et in aestu mox avolat, et ideo nisi primi-"’ 
illico diebus colligatur, disparet.

5- to. Tiliae semen formam globorum refert.
6- to. Betulca semina pendentibus e fronde funiculis continentur, 

et circa finem Junii maturescunt.
7- mo. Utriusque fagi et tiliae semina mense Aprili, betuleum 

autem mox ut maturuerit, in peraratam siccam terram, populeum ,n 
mediocriter humidam seminari debet. Quanquam autem betulae et 
populi, aliacque hujus generis arbores sponte etiam sua nonnunqua01 
nascantur, non tamen ea elegantia et rectitudine crescunt, -sCC*
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plerumque contorte et curve, contra quae seminatae prodeunt, 
recta etiam proportione succrescunt.

S-vo. Pini, larices, abietes et quae hujus speciei sunt, dactilos 
Producunt, quibus inclusum semen in mortario contusis dactilis elici 
s°let et quidem in cubili calefacto, utut autem hae quoque arborum 
species absque semine etiam propagentur in pinetis, aut sylvis abie- 
§nis, contingit attamen, ut sicciori praesertim aestate deficiant, hoc 
ln casu> si herbosus sit locus, herbae aratro evellendae, et terra 
Percolenda est, recentique semine inseminanda, atque ideo hunc 
ln finem funduli illi semine foeti sedulo, et in notabili quantitate 
c°lligendi, asservandi erunt.

55-to. Cum porro ad inducendum ubique hunc salutarem et 
*deo Publico, privatisque sylvarum, ac nemorum possessoribus uti- 
etn lignicidii ordinem, ac normam cumprimis requiratur, ut ejus 
 ̂ servationi atque executioni peculiari ratione invigiletur, cura 

c m quovis comitatu uni ex magistratualibus sub concessione 
salarii deinceps committenda, sylvanique aut venatores peculiariter 
Catcnus instruendi, fidedignoque testimonio provisi, ubi haberi pos- 
SUnt' c°nstituendi erunt. Quaemadmodum autem benigne praevide- 
*?Us’ Per praesentem normam et praescriptum lignicidii, conservan- 

nique nemorum ordinem adaequale, et ubique locorum per 
egnum universum quibusvis situs circumstantiis apposite totum, 

1uod clementer intendimus, opus exhauriri minime posse, ita beni- 
Sne declaramus, salutares regias intentiones nostras eo potissimum 

'e directas, ut talium locorum proprietariis, qui detecta coram 
ls ln his necessitate humillium suum ad nos sumpserint recursum, 

* * * * * *  iisdem manum porrigere benigne velimus, omnesqueilli,
mali5 m benignis intentionibus nostris, praesentique methodico nor-

cum particulari zelo et industria respondere conati fuerint, 
1 e aliis suo exemplo praeiverint, gratiam et clementiam no- 

nil 1 Caesareo-regiam sibi conciliabunt, uno benigne declarantes, 
1 . n°his magis cordi esse, exoptareque, quam ut chari et fidelis 
prQ regni nostri apostolid commune bonum, et incrementum 
>nte °Vearnus’ haneque curam, et maternam sollicitudinem nostram 

praecipuas et gratissimas supremi regii muneris nostri partes
csse reputemus.

Huic proinde normae orr nes et singuli semet accommodare 
urint, expleturi in eo benignam regiam nostram voluntatem in 
Priam ipsorummet utilitatem, bonumque publicum unice intentam
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ct cunctis salutarem. Datum in archi-ducali civitate nostra Vienna 
Austriae, die vigesima secunda mensis Decembris, anno Domini 
millesimo septingentesimo sexagesimo nono, regnorum nostrorum 
Hungáriáé, Bohemiae et reliquorum anno trigesimo.

Maria Theresia mp. Comes Franciscus Esterházy mp. Fer- 
dinandus Scultety mp.

Eredeti iktatmánya az Orsz. Levéltárban őrzött Királyi Könyvek 48. köte
tében 425—433. — Közölte F. A. Schmidt i. m. XIII. 183—206. 1. Ezen kívül 
kiadatott az Orsz. Erdészeti Egyesület 1870. évi évkönyvében is.

117.

1769. Szent- György sz. kir. vörös vadászati utasítása.

Stadt-jäger-ordnung.

1- o. Solle er dic hotterung so wohl im grossen, als kleinen 
bohnwald fleissig beobachten, dass keine hottcr-haufen ruinir1 
werden.

2- do. Solle er keine fremde bauern im hottcr leiden, weder 
mit wägen noch zu fuss einiges holtz zu nehmen, auch kein v*ch 
zu weiden; wann er einen attrapiret, solchen in die stadt bringen 
und herren bürgermeister andcuten; wann es etwas notables i-st> 
wird er den dritten theil der straf zu empfangen haben;
aber was schlechtes, gehöret cs sein allein und wird von cincin 
stück vich den. 10, der im hotter weidet, desumiren.

3- to. Wird er fleissige obsicht haben, damit das gewild her 
beigezogen werde und niemanden gestatten in dem wald cmc 
netz anzulcgcn und wartstätt zu machen; so oft er einen solchen 
attrapirt, jederzeit das gewehr zu nehmen und nicht zu restituit^ 
bis er ihm nicht einen gulden strafe erleget, massen solche 
gewild (wenn sic hiesig gemeine leutc sind) der stadt berau 
und weiter verkaufen, soferne es aber ein fremder ist, verblei 
das gewähr sein. Sollte aber sich von denen herrn des rat*lSj.ej. 
oder anderer distraction-halber eine jagd machen, ist es ^  
jedoch soferne ein grosses stück wild geschossen wird, wann cr̂ t 
nicht zu einer hochzeit, oder andern grossen mahlzcit nöthig

stadt vor allem übergeben soll, das schussgcld aber
davon

zur

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



315

^cr kammerer zahlen wird, worvon aber seine honette portion 
auch bekommen soll, welches auch denen übrigen bürgern, so 
schon ämter ausgestanden, zur hochzeit mit vorwissen herrn bür- 
germeisters erlaubet ist, doch soll der stadt-jäger allezeit dabei 
SClni jedoch einen gefällten hirschen nicht allein vor sich behalten, 
wie oben bemeldt.

4-to. Solle er keinen ohne zettl herrn bürgermeisters klafter- 
oder bau-holtz, zaunstecken oder raff-stangen, ausser die häszlenen 
zu hacken gestatten, denen herren des raths aber, die ihre eige- 
ncn zettl schreiben, ausgenommen; so er einen findet, die hacken 
Benehmen und 10 d. straf desumiren und so einige klafter 
gehackt, gleich dessen namen so in zettl stehet, darauf schreiben, 
his die zahl in zettl erfüllet ist.

ö-to. So ein ochsen-knccht, oder bürger selbsten mit seinem 
ochsen oder pferden eines andern klafter- oder bau-holtz weg
zuführen attrapirct oder erfahret, der solle ihm 25 d. straf geben, 
^°ch aber herrn bürgermeister andeuten, damit derselbe auch vom 
löblichen magistrat abgestrafet würde.

6-to. Solle er auf die fuhrleute gute obsicht haben, dass sie 
e>ne junge bäumen umhauen, ausser was ein jeder, der einen 

Zug hat, zu seinem wagen nöthig hat; ist er ein knecht, so soll er 
'°n seinem herrn ein zettl haben, zu was es nöthig, ist er aber 
On burger, der selbsten fahrt, selbiger solle von herrn bürger- 
nieistcr ein Zeichen haben, dafür aber zur Stadt nichts zahlen, 

nd das darumén, damit sie mit denen bäumen nicht einen han- 
o  treiben; dabei sollen auch die fuhrleute vor sich von den 

"uitzcn keine bäume umhauen; scie dann einen mangelhaften 
Ur>d liegendes, oder gipfcl-holtz, ansonsten jederzeit vor einen 
S,arrim 10 den. dem Jäger straf geben solle, und soferne es zum 
gebäude dienlich war 50 den.

~-mo. Soferne sich im wald einiges gipfcl-holtz oder wind- 
a bcfindctc, an dergleichen orten, allwo cs durch die bürger 

oder inwohner in die Stadt nicht könnte gebracht werden, so soll 
cs herrn bürgermeister andcutcn, damit cs vor die Stadt in 

bü tCrn OC*Cr ^ürtc n̂ g eeck t wird und als denn den hiesigen 
rgern damit zu handeln und keinen fremden ums gcld zugclas- 

Sen wird.
8-vo. Solle er auch niemand erlauben im wald hassel-hühncr 

cr Schnepfen mit schnier zu fangen, sondern solches ihm alleine zu
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stehen und herrn bürgermeister selbige, wie auch anderrn herrn 
des raths geben, allwo er ein vor paar hassel-hühner den. 20 und 
vor ein paar Schnepfen den 10 zu empfangen haben Wird.

9- no. Wird er weder denen waldforstern, noch einem andern 
in dem wald gestatten mit hunden zu jagen; soll auch denen 
fuhrleuten die hunde nicht leiden, der nicht an dem wagen ange- 
hängt ist, sondern solche todtschiessen, desgleichen auch denen 
holtzhackern; und weilen die waldforster ihrer instruction gemäss 
dreimal die wochen die hotterung in denen Wäldern umgehen und 
besichten müssen, ob nicht einiger schad geschehen, was sie zur 
selbigen zeit schiessen, oder jemanden pfänden, gehöret sowohl 
das schuss- und pfand-geld ihnen.

10- mo. Wird er an schuss-geld zu empfangen haben l-°- 
Vor einen vollkommenen grossen hirschen fl. 1 den. ‘50. —' 
2-do. Vor einen spiesser oder schmall-thier 75 d. — 3-tio. Vor 
ein thier so gall oder gross ist 1 fl. — 4-to. Vor ein kalb 50 d. —'
5-to. Von einen Wildschwein fl. 1 den. 50, vor einen pacher 1 fl., frisch- 
ling d. 75, magaziner d. 50. — 6-to. Vor eine starken rehbock 
fl. 1. —  7-mo. Vor eine reh-gass d. 75, schmall-gase oder jähri
ges böckel d. 50, kitzett 25 d. — 8-vo. Vor einen hasén d. 20. 
9-o. Vor ein metzen haasl 10 d. — Und weilen

11- o. Die helftc der waldforster alten gebrauch nach allc 
jahr 3 in das schneiden, die andern drei aber in das dreschen 
gehen, dannenher er jäger durch dieselbe zeit auch mit denen so 
zu hause seiend, die untere hotterungs öfters umgehen und vor 
schaden hüten wird, von denen pfand-geldcrn auch seinen theil 
zu empfangen hat.

12- mo. Falls der löbliche magistrat eine gewisse revier >n 
dem wald auszcichnen möchte, so zum brenn-holtz vor die bür- 
gerschaft aufgehackt werden solle, sollen die waldforster und 
jäger nicht gestatten, dass ein zum gebau tüchtiges, sondern cm 
ander untaugliches, altes, knorpflichtes und irit dem stadt-stempcJ 
bezeichnetes holtz in die klaftern, welche vermög magistratua 
Verordnung 6 schuch hoch und 6 schuch breit sein sollen, gehackt 
würden; worvon er denen inwohnern und bestandlern dieser 
stadt, wie auch denen ochsen-knechten äste, prügcl und gipftd zU 
ihrer nothwendigkeit zusammen zu hacken und nachher zu hause 
zu führen, ander orten aber des waldes nicht das mindeste ' ° r
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S1ch auszuhacken und im übrigen den 7-ten punct dieser jäger- 
instruction genau observiren wird.

13- o. W an n  dann d as k lafter-holtz ord en tlich  au fgestellt und  
durch die m agistratualiter exm ittirten  herrn in der ord en ü ich en  6  
schuch breite und 6 schuch  h ö h e  n eb st deren  zahl b efu n d en  
haben, als w ird er jä g er  so th an e klaftern übern eh m en  und so lch e  
einem  jed en  nach  sein er au sgesetzten  portional-proportion  laut 
hürgerm eisterlichen Zettels und darm it ertheilten  Zeichen erfo lgen

ssen, d ie zetteln  aber und Zeichen unter Verlust se in es d ien stes  
Und b cso ld u n g  w iederum  richtig e in h o llen  und d em  herrn bürger- 
'Ueister nach g ew o h n h e it ein h än d igen , vo n  d en  ü b ern om m en en  

ahern aber auch g en a u e  rechnung g e b en  und d en  ab gan g  
a' 0n geb ü h ren d erm assen  von  se in em  e igen en  bonificiren. W orum ben

14- to. Er jäger seinem dienst seines abgelegten juraments
dieser instruction g em ä ss treu und fleissig  verseh en , a u f das

ltz> Waldung und andern gercchtsamkeiten der Stadt unter ver- 
s seines dienstes und bcsoldung wohl acht haben und mit 
ncn waldforstern wegen obserwirung des stadt-hotters genaues 

erständniss haben soll, wovor er nebst der freien wohnung und 
rci klafter holtz in natura, zur jährlichen bcsoldung laut prot. de 
ato l 4-ac ĵajj uncj 26-ae Augusti 1768. in baaren 36 fl. 

haben wird.
Eredetije az Orsz. Levéltár kincstári osztályának instrukeziói közt.

118.
1769. Sunt-György sz. kir. város en ti-rendtartása.

^ ald-ordnung der königlichen  frei-stadt St.-Gcörgen.

1- S o llen  d ie  w aldforstern  a lle  je d e  puncta sam m t articuln  
dleser w ald -ord n u n c---------- a  zum  öftern  treu fle iss ig  le sen  und w o h lb c-

cn > auch w ed er  se lb st darw ieder h andeln , n och  durch an d ere  
ndcln  lassen ; w ied er  d ie  Verbrecher, aber c s  b efinden  sich  

^ s ten unter ihren g esp ä n  so lch e , o d e r  an d ere o h n e  an sch u n g  
r P ersonen  und d ero  freundschaft, fcindschaft, gunst, g csc h e n k  
Cr Sab, laut ihres g c lc is te n  juram ents und n a ch g eh en d er  punc- 

treu und redlich  verfahren bei bürgerlicher straf.
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2. Was anlanget der in dieser wald-ordnung verfassten exe- 
cutionen und strafen, sollen sie nicht eines in das andere mengen, 
sondern welches für den herrn bürgermeister, oder einem edlen 
wohlweisen rath gehörig, auch dahin ordentlicher weise gelangen 
lassen.

3. W an n  durch e in e s  o d er  d es andern leute, o d er  vieh  
e in em  andern ein  sch ad en  zu gefü gt w orden , so llen  d ie w aldforstcr  
d en se lb en  schätzen , dam it aber w ann  e in e  o d er  d ie  andere partéi der
se lb en  m it d er ergan gen er  Schätzung, o d er  auch in andern w egen  
au fer leg ten  straf n ich zufrieden  wäre und d ie sach  durch eine  
appellation  vor e in en  ehrsam er rath bringen  w ollte , so llen  s ie  auch  
so lc h e  transm ittiercn und se lb sten  dem  herrn bürgerm eister an
deuten .

4. Sollen sie auch bei angeregter straf schuldig sein alle 
wochcn einmal alle hotterung dieser stadt umgehen und zu besich
tigen und deren schaden, wo möglich, entweder selbsten wenden, 
oder aber herrn bürgermeister solchen andeuten.

5. Sollen auch alle tag aufs wenigst ihrer zween den tvald, 
wiesmath und äcker besehen, da selbst allen schaden wenden hel
fen und bewahren.

6. Der aichen-wald ist gänzlich verboten in denselben ohne 
des herrn bürgermeister zcttel zu hacken.

7. Es soll auch verboten sein ein licht-zaun zu machen, oder 
einen zaunstecken in den andern zu setzen, der darüber handelt, 
ist in des herrn bürgermeisters stral.

8. Wann fremde bauern oder aber hiesige und ander orten 
zugehörige ross-und ochsen-knecht in den wald allhier um holz fahren 
und an die wagen ein frisches holtz, oder aber die bestandet 
auf den achsein tragen und solches hier oder anderwerts ' c 
kaufen, sollen sic deswegen in der waldforsters strafe sein; abson 
derlich aber sollen sic auf die allhiesigen curialisten und freihäuser, 
um damit nicht selbige unter einem bctrüglichen vorwand unt 
schein in unsere stadt-waldung zu abnehmung einiges holtzes,' 
es immer namen haben mag, einschleichen, oder durch unacht 
samkeit derer hierüber bestellten waldforstcr sich in die bishe 
gesuchte mit nicssung des waldes eindringen, ein sorgfältig " a 
samms äuge haben, wo sie einen finden, der unsere stadMvaldun? 
eigenmächtig zu betreuen sich unterstünde, denselben sollen - 
allsogleich mit wägen und vieh nebst allen bei sich habenden
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'nstrumenten pfänden und eintreiben, auch solches dem herrn 
Bürgermeister andeuten, welcher hierinfalls die benöthigten dispo
sitiones zu machen wissen wird.

9. Alle büepfl* und windfäll, wie auch die dürren stehende 
bäume, so wohl in eichen, buchen und andern bäume sollen der 
Bürgerschaft zu ihren bessten nutzen aufzuarbeiten frei sein, doch 
ohne Verletzung der umstehenden frischen bäumen und soll jeder 
Büi ger schuldig sein bei dem herrn bürgermeister sich zuvor anzu- 
rnelden und von ihm ein zettel zu erheben.

10. Wird ein jeder bürger vor eine ihme zettel-mässig, nach 
Proportion seiner portion, nämlichen von 2 fl. in ansehung derer 
aUhier aus bürgerlicher Schuldigkeit auszustehender ämter und 
ünter-ämter, soldatcn-haltungcn und dergleichen, wie auch reflexe auf

gaben, bergrechtes-, zehends-, wacht- und rauchfang-geld-praesti- 
Brungen eine zugetheilte klafter, der stadt zwei groschen, dem holtz- 

acker aber sechs groschen bei herrn bürgermeister zu erlegen 
Verpflichtet sein.

11. Denen herrn des innern raths aber und zwar 1-ae classis 
s°Hen zu ihrer nothdurft über ihr gewöhnliches obtingent, so cs 
aüders nöthig sein wird, sechs klaftern, denen 2-ae classis, item 
j nen herrn notarius und herrn Vormund 3 klafter, denen übrigen

íren des aussern rathes zwei klafter zugetheilet werden. Vermög 
Reicher Constitution auch dic herren notarii ihre deputata in natura 
Bekommen sollen.

12. Die rüsten, aichorn und leübaumb seien ins gemein ohne 
erlaubniss des herrn bürgermcistcrs verboten, der da widerhandclt, 
lst ln des waldforstcrs strafe, nach dem der bäum ist fl. 1 zu 
nchnien und der bäum soll zur gemein verfallen sein.

13. Alles holtz, das zum bau, oder andern Sachen gefallet 
">rd und ober jahr und tag in wald liegen bleibet, soll allsdann 
'Vegzuführen frei sein, zuvor aber sich bei herrn bürgermeister 
deswegen anmcldcn solle.

der 
also

bü ^  haben auch weder alihicsigc wagner, noch andere 
 ̂ ^Cr niacht cinigerlci holtz andern fremden zu verkaufen, viel 
en,gcr zu verschruckcn bei waldforstcrs strafe.

Azaz ss wippfel-holz.

14. Denen bindern und andern sollen alle raffstangen ohne 
hasslcnen zu hacken verboten sein bei des waldforstcrs strafe, 
das holtz soll der nemein verfallen sein.
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16. Das multer, schüssl, täller, schaufei, ostenschissel und 
stübich von lindenholtz machen ist in allhiesigen wald ganz ver
boten, wann aber einer darüber ertapt wird, der soll sammt seiner 
arbeit gepfändet und von denen waldforstern bei höchster strafe 
abgestrafet werden.

17. Demnach bisher der gemeine Stadt-waldt durch die holtz- 
hacker nicht ein wenig verwüstet werden, indem sie die schönste 
buchbäume, welche künftiger zeit zu stecken, wie auch zum genuss 
tragen wohl hätten mögen gebraucht werden und auch von sol
chem nur den gerathen stammen, so sich leichtlich spalten und 
klieben lassen, aufgearbeitet, die äste mit gipfeln dahin liegen, 
verderben und erfaulen lassen, auch wohl wann sie einen bäum 
gefället, der sich nicht leichtlich hat klieben lassen wollen, solchen 
liegen gelassen und gleich nur einen andern, nach ihren belieben 
niedergeschlagen und ausgearbeitet, auch soll es mit benandten 
holtz-hackern hiefür allso und gestalt gehalten werden erstlich, dass 
weder denenselben, noch einem andern kein einiger stehender 
grüner bäum, sondern einig und allein die windfällen und andere 
dürre liegende bäume zum brennholtz, so lange solches in dem 
wald zu finden ist, zu verhacken soll erlaubt und verwieget sein- 
Anderten soll die bürgcrschaft, wenn sic vorher von herrn bür- 
germeister zettel erheben, erlaubt sein in wald das brennholtz auch 
von grünen und stehenden buchbäumen zu hacken; jedoch dass 
sie damalen keinen einigen jungen oder alten geschlachtcn buch- 
battm, welcher ins künftig oder jetzt zu stecken, oder andern 
nutzbaren Sachen taugen möchte, weder in der nähe, noch ferne 
des waldes fällen und aufhacken lassen, sondern die holtzhacker 
sollen Umschlägen die alten, dückcn, knoperichtigen und ungc* 
schlachte bäume, die da weder zum stecken, noch andern Sachen 
nutz sein und von denenselben, so wohl unter dicken stammen, 
als auch dessen gipfcl und äste fein sauber aufarbeiten und m 
die klafter nebengespaltenen und prügcl-holtz ohne unterschied 
einen sowohl, als den andern gemengter legen.

18. Sollen die waldforstcr alle und jede zetteln und Zeichen, 
welche auf holtz und andern holtzungs-nothwcndigkcitcn durch 
herrn bürgermcister ertheilet worden, cinhollcn und zu sich ne 
men, mithin solche hinwiederum dem herrn bürgermcister bchän 
digen; diejenigen aber, so sich unterstehen in denen Waldungen 
ohne zcttel-crlaub zu arbeiten, oder holtz zu hauen, sollen all-"0

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



321

gleich dem herrn bürgermeister angezeuget, folgens aber nach 
gebühr abgestrafet werden.

19. Denen innlcuthen und bestandlern allhier, wie auch frem
den ohne erlaubens des herrn bürgermeisters solle gantz und gar 
verboten sein frisches und anderes holtz in unsern wald, schoor 
Und auen für ihre nothdurft klafter und auf eine andere weise 
Zu llacken und heim zu führen; wer hierüber ergriffen wird, soll 
m der waldforster straf sein und das holtz auch ihnen heimfallen.

20. Wann einer er sei bürger oder knecht einem andern 
Scm gehacktes holtz in wald heimlich entfremdet und entführet 
Und solches erfahren würde, soll es allsobalden dem herrn bür- 
. ĉrmeister angedeutet und dann solcher von einem edlen wohl-

e,sen rath allhier der gebühr nach abgestrafet werden.
21. Auch sollen die waldforster eine gewisse stecken-mass 

en> sechs spann und ein hand-werk lang und sollen sic auch
Schuldig sein denenselben solche mass mit einem gewissen kenn- 
2Clchen gemerkter mitzutheilen, damit sich auch ein jetweder, so 
stecken zu machen in willens ordentlich anmelden, solche mass 
'°n bemeldten beamten begehren und die stecken nicht kürtzcr 
gelten , als dieselbe ausweiset, bei Verlust solcher stecken auf
j.1*' Senieine stadt und 1 fl. straf für denen waldforstcrn ver- 
ful n taussencl stecken ungespützten per 50 d., ein
gQlr akcr als nämlichen anderthalb tausend, allso gespützter per 

ch verkaufen. Sie sollen auch das holz, so sie fällen und zum 
jj Cn n’c^t tauget, oder das abgcspaltenes stccken-holtz nicht 
h ^Cn Un<̂  vcr<̂ crkcn lassen, sondern alles fein sauber zum brenn- 

tz klafterweisc fleissig aufarbeiten und solches der bürgcrschaft 
erkaufen. Und wer dann wiedcrhandelt, soll in der waldforsters 

od' SC'n ^*escs auch dafbei zu beobachten, dass wo ein holtz-
stecken-machcr über die vom herrn bürgermeister in zettl

. tc zahl mehrere stecken machen würdet, so sollen alsdann
c weinstcckcn immediate der gemein verfallen sein.

ejn 7“*°- Wann jemand ergriffen wird im gemeinen wald, er seie
dCc Cln̂ e'm'schcr oder fremder, der linden-bäume abschelle oder

ortire, item einen fruchtbaren bäum abhiebe, als kcrschcn, Dirn
cPtel und atlass-bccrbaum, absonderlich so einer zur haus-
Urft tauglich wäre und darüber ertapt wird, ist in der wald- 

l0rsters strafc.
- 3-0. \ \  ann cjn frcmdcr auf dem grund etwas abhackct, sei

Eid,« « i i  O kkviltir. II. 21
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gleich in dem wald oder anderstwo und wird darüber ergriffen, 
so ist er in der waldforsters strafe; es sei dann, dass einem an 
wagen etwas zerbricht und solches nothhalber thuen müsste.

24- to. Im fall ein fremder dieb in unsern wald, schoor und 
auen ergriffen wird, der soll sammt den vieh und wagen herein 
getrieben und von der obrigkeit abgestrafet werden, mit recom- 
pens der waldforsters gehabter bemühung.

25- to. Wann einer an rein oder sonsten ein feuer anmachet 
und kommt dem wald zu schaden, wird dann darüber ergriffen 
oder nur erfraget, der ist in der waldforsters strafe, jedoch stehet 
ihnen zu solches zu verhüten, ja gar dämpfen und löschen.

26- to. Wann einer ein wasser abschlägt, welches in den 
teich oder mühlbach zu rinnen pfleget, ist in der waldforsters 
strafe; wie auch, wenn ein fremder über fisch und krebsen fan" 
gen auf allhiesigen grund und boden ergriffen wird.

27- o. Es soll keiner ohne erlaubniss des herrn bürgermeistcrs 
auf den gemeinen grund liegenden wiesen, bandt-schneiden oder 
gras machen; wer hierüber handlete, der ist in des herrn bürget- 
meisters strafe.

28- 0. Wer aber seinem nechsten ohne erheblicher Ursache 
in oder durch die ungemähte wiesen gehet, wofemc er zu f"usS 
ist 10 d., mit dem wagen aber fahret, ist in der wald-bcamtern 
strafe 1 fl.

29- o. Wann das wiesmath abgemähet und die schober noch 
nicht weggeführet worden, ist denen waldforstcrn frei dasjenige 
vieh, so sie darinnen ergreifen, einzutreiben.

30- o. Wann der nachbarschaft vieh ongefähr zu schaden 
gehet und von den waldforstern eingetrieben wird, ist von einen1 
stück 4 d. lös-geld; wann aber gewiss erfahren wird, dass d,c 
ross- oder ochsen-knecht mit ganzen fleiss zu schaden getrieben, 
so soll er den waldforstern darum ihre gebühr geben und den 
schaden auch bezahlen.

31- o. Wann ein fremdes vieh auf allhicsigen grund in scha 
den begriffen und eingetrieben wird, ist von jedwedern stück
d., ausgenommen des Schadens, so dem bürger dadurch ist g^  
schelten, welcher durch die waldbeamten geschätzt und das ' 1 
nicht ehender frei gelassen werden soll, bis das der herr de- 
schadens-halber befriediget wird; und also soll cs hierinnen 11
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dem hiesigen observirt und gehalten werden, wie nunmehr ge
schlossen und vermeldet worden.

32- o. Die waldforster sollen auch nicht haben allein macht 
das vieh von den wiesflecken unter den Weingarten, sondern auch 
aus den Weingarten einzutreiben, den schaden also bald denen 
dergmeistern andeuten und der mühe halber sich mit ihnen zu 
vergleichen.

33- io Sollen auch zu mehrmalen bemeldte waldforstern auf 
d'c hotterung der wiesmäth, wie des waldts, auen und schoor

eissige acht haben, dass nicht die benachbarte dörfer bevoraus 
einer und Grienauer ihre vieh-horde herüber weiden, auch wann 

die wiesmäth schon abgemähet sind.
34- to. Es sollen von dato an hicfiir in den wald, schoor 

u°d auen dieser königlichen frei-stadt St.-Geörgen allen und 
Jeden die rehe und Wildschweine zu jagen und zu schiessen, oder 
íjker solches die zahn und schnier zu stellen und zu richten ver-

Cn sein, ohne wann mann irgends zu gemeiner nothdurft etwas 
untig wäre, welches mit wissen und willen herrn bürger- 

*feisters geschehen solle. Wer hierüber ergriffen wurde, soll durch 
nen obgemeldten waldforstern dem herrn bürgermeister ange
l t  und dann in gebührender strafe des Ungehorsams halber 

gezogen werden.
Wofern aber ein bürger ongefähr in wald gehet und an ein

I  ö  O  O

d triftet, kann er solches wohl schiessen, aber nicht wie bisher 
geschehen, sein nahrung damit treiben und auf den markt oder 
sonsten pfund- und viertl-weise verkaufen, sondern wann einer 
ungefähr eines schiesset, soll ers dem «alten gebrauch nach herrn 

Urgcrmeister andcuten und denselben ein viertel darvon ver- 
Chren und geben.

Wann aber ein jäger oder schütz von denen fremden auf 
lesigen grund und boden ergriffen wird, der soll von denen 

 ̂ a>dforstem herein getrieben und der obrigkeit überantwortet 
' erden, doch ihrer bemühung nichts benommen, 
f' U ^~to' So s'cbs begebe, dass die waldforster einiges wild 

eten, fangeten oder schiesseten, cs sei im wald, schoor oder 
’ sollen sic selbiges ohne vorwissen der obrigkeit bei unaus- 
1 uicher straf nicht unter sich theilen, vielweniger anderweilig 

unzu verkaufen unterstehen.
36-to. Ohne vorwissen des herrn bürgermeisters soll nieman-

21*
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den fremden holtz zu hacken, oder stecken zu machen in dem 
waldt erlaubt sein.

37- mo. Werden von allen extraordinari strafen, welche von 
denen, so wieder alle recht und billigkeit misshandeln, desumiret 
werden, die waldforster die helfte zu geniessen haben. Die ordi
nari aber in derselben gebrauch und usu sie vorher gewesen, 
sollen auch künftig hin ihnen richtig und allein verbleiben, als 
von einer abgenommenen hackhen von denen einheimischen 5 d , 
von fremden 10 d. Dargegen

38- vo. Werden sie auch treulich gewarnet, sich nicht in min
desten zu unterstehen einigen menschen, er sei fremd oder ein
heimisch, einen stamm-holtz aus oberwehntcn Waldungen zu ver
kaufen, noch mit einiger practic heimlicher-weise abzuführen erlau
ben bei grosser unausbleiblicher straf. Zu dem ende

39- no. W erden  sie zur Verhüttung alles argwohns sich 
zu enthalten schuldig sein mit denen  holtz-hackern und stecken- 
m achern, ja  auch frem den bauern in denen  leigebhäusern zu trin
ken und allda mit ihnen eine verdächtige freundschaft zu leisten-

40- mo. W ann allhier un ter der bürgerschaft oder andern 
dergleiche ungehorsam e und halsstarrige köpfe sich befinden 
thäten, welche auf der waldforster oder aber herrn  bürgerm cisters 
begehren nicht erscheinen wolten, w ieder solche sollen mehrbe- 
m eldte beam ten zugleich, doch ungeacht ihres ausbleibens, n a c h  

ihrem verbrechen erkennen. W ill der Verbrecher in ihre erkenndt- 
nuss nicht eingehen, sollen dieselbe solches dem  herrn bürget- 
m eister andeuten, w elcher dem  Verbrecher vor sich citircn und 
allda in der sache zu urthcilen wissen wird. Zu dem  ende auch

41- o. Der jüngste unter denen waldforstern verpflüchtet sein 
wird denen übrigen einzusagen und welcher sodann unter ihnen 
nicht erscheint und gebührlichen gehorsam leistet, soll unausbleib 
lieh toties quoties zur straf 50 d. erlegen, welche straf folgen15 
selbige sich cinzutheilen berechtiget sein werden. Dagegen

42- do. Werden die angestelltcn sechs waldforster alljähn'C
ö fi fl.singillative 5  fi. u n d  anstatt des w acht-geldes 1 f l., z u s a m m e n  t>

an ihrer besoldung zuerheben haben; doch mit diesem  beding»
dass sie laut dieser instruction ihren dienst treu und fleissig ' cr
richten und keinem  frem den unter verlust ihres dienstes und be
soldung einigen genuss w eder in holtzung noch weidung '
allhicsigcn stadt-hotter erlauben sollen.
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43-tio. Alle und jede holtzhacker und Steckenmacher sollen 
sich bei den waldforstem anmelden, damit wann sie vom herrn 

mgermeister ein zettl fürweisen, seinen nahmen aufzeichnen, auch 
" Cnn sie das holtz-hacken und die stecken machen, anzudeuten 
schuldig sein.

Eredetije az Orsz. Levéltár kincstári osztályának instrukcziói közt.

119.

l 77°- február ifi. Mária Theresia királynő rendelete a helytartótanácshoz, 
netylyel az országos erdőrendtartást annak kihirdetése ve'gett megküldi* 

elrendeli, hogy annak végrehajtása ve'gett minden törvényhatóságnál erdö- 
feliigyelöi állás szerv estessék. **

Serenissime dux etc. etc. Penes protocollum commissionis 
0economicae circa introducendum in regnum quoque Hungáriáé 
syharum ordinem, harumque conservationem, et meliorem propa
gationem curandam confectum demissam dilectionis et fidelita- 

vestrarum repraesentationem sub die 3-a mensis Martii anno 
mo transacto isthuc submissam clementer accepimus.

Quibus omnibus nobis demisse relatis iisque uberius expen- 
s’ vcl maxime autem in elementissimam reflexionem sumpto eo, 

cluod ipsam sylvarum et nemorum a disordinata, ex hac ratione 
SU111 nie nociva succisione conservationem publica nonminus ncces- 
Itas’ ac privatorum utilitas omnino exposcat, certam catenus nor- 

^ ani, prout nempe varius in regno locorum situs patitur et sua- 
j. ’ °Pportune accomodandam statuendam, et praescribendum rectum 
gnteidii ordinem, atque adeo super his omnibus in debitam for- 

redactis benignas patentalcs literas expediendas clementer
le v er im u s .

Quarum proinde benignarum patcntalium litcrarum numero 
 ̂ typis mandata exemplaria dilectioni et fidelitatibus vestris eo 

n,gno cum mandato transmittenda esse duximus, quatenus ejus- 
0di Patentales per universum regnum circulariter actutum suo

vát- Ugyanezen erdörendtartás a hoi-oót tanácsnak is raegküldetett Hor- 
cs Szlavonországokban való kihirdetés végett.

V- ö. Érd. Lapok 1879. 188. 1.
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modo publicare, ac una serio et efficaciter disponere noverint, ut 
norma et regula in iisdem patentalibus praescripta per dominos 
terrestres sylvas possidentes quamprimum introducatur.

Et quia ad inducendum ubique hunc salutarem et publico, 
privatisque sylvarum ac nemorum possessoribus adeo utilem ligni- 
cidii ordinem cumprimis requiratur, ut ejus observationi, atque 
executioni peculiari ratione invigiletur, cura hac in quovis conr- 
tatu uni ex magistratualibus sub concessione salarii deinceps com
mittenda, sylvanique aut venatores peculiariter eatenus instruendi, 
fidedignoque testimonio provisi, ubi haberi possunt, constituendi 
erunt. Ut porro ipsorum comitatuum magistratus omnem hoc in passu 
vigilantem attentionem adhibebunt, clementer volumus et jubemus. 
In reliquo dilectioni et fidelitatibus vestris gratia et clementia 
nostra caesareo-regia benigne jugiterque propensi manemus. Datum 
in archi-ducali civitate nostra Vienna Austriac, 16-a mensis 
Februarii, anno Domini 1770. Maria Teresia mp. Comes Franciscus 
Eszterházy mp. Josephus Jablanczy mp.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában 1770. évi 
február no 128. alatt.

120.
/ 770. mdrcsius í j .  A  helytartótanács fölterjesztése a fölséghez az ország»s 

erdőrendtartás kihirdetése iránti aggályairól. *

Sacratissima etc.
Veneratur omni cum subjectione et summa cum recognitione 

recolit maternam majestatis vestrae sacratissimae incrementum bom 
publici tendentem curam et sollicitudinem consilium hoccc 1. r., dum 
benignam sacratissimae majestatis vestrae caes. regiae apostolicac 
resolutionem caes. regiam intuitu introducendi in regnum hoc sil
varum ordinis relate etiam ad gremialis commissionis oeconomicae 
protocollum eatenus confectum atque sub 3-tia mensis Martii anno 
ultimo exacto per consilium hoccc 1. r. demisse repraesentatum 
cum adnexis ejusmodi silvarum ordinis typis mandati fine pubh' 
cationis 140 exemplaribus sub 16-a recenter transacti mensis 
Februarii clementer elargitam accepit.

♦V. Ö. F.rd. Lapok 1879. 187. 1.
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In cujusmodi praeadnexo ordine silvarum contenti de magis- 
fratualis personae ejusmodi ordinis effectui invigilaturae, nec non 
silvanorum et venatorum peculiariter eatenus instruendorum, fide- 
dignoque testimonio provisorum, ubi haberi possint, constitutione 
sonantes paragraphi non levis in eo reflexionis ansam praeberent, 
ne hoc modo constituendis ejusmodi personis in obversum domi- 
nalium de cardinali praerogativa rebus suis libere utendi, fruen- 
d'rlue facultate eis competentium jurium in bonis dominorum ter
restrium disponendi auctoritas vendicetur; atque etiam illa prae- 
niernorati silvarum ordinis puncto 51. denotata, quoad faciendam 
ratione institutionis vitri et similium ustrinarum apud consilium hoc 
' r- Praeviam insinuationem sonans clausula impedimentum liberae 
dominis terrestribus ex lege competentis rebus suis fruendi facul- 
latis vergere videntur.

Et quamvis sacratissima majestas vestra caes.-regia apostolica 
ct 'n ipso quoque praeattacti ordinis silvarum ingressu per expres- 
SUm benigne declarare dignetur, persaepe nuncupatum silvarum 
°rdinem justis et legalibus dominorum terrestrium juribus, bonisque 
SUls Ubere utendi et fruendi, praerogativis nihil derogari, aut in 
'mperturbate observata hujus usu ullum impediri, verum pro ratione
110 ipsarum silvarum conservationem publica non minus necessitas 
ac privatorum utilitas exposcit, eosdem cumprimis majestas vestra 
sacratissima excitare clementer velit, ut ipsi, quibus alioquin suprema 
ln bonis suis silvarum cura et inspectio, inagistratualibus vero 
c°mitatuum vigilans in bonum publicum attentio exemplo bono 
nIiis Praeluceant, satagantque, ut praeattacta norma, prout varius 
locorum in regno situs patitur, aut svadét, accommodanda in bonis 
Su,s quamprimum introducatur.

Huicque consilium etiam hoc 1. r. relate quoque ad humilli- 
n'ana suam in commissionis oeconomicae protocollo sub 3-tia Mar-
111 anno 1769. factam demissam repraesentationem firmae esset 
SPei> quod domini terrestres verendum omnino non habeant, quod 
m legali in rebus ct bonis suis libere disponendi, iliisque libere

cndi facultate quaqua ratione turbandi venirent, quin potius 
'n hac omnimode manutenendi sint, atque nec illam praefati sil- 
varum ordinis puncto 51. denotatam de facienda ratione institutio- 
n,s nitri ct similium ustrinarum apud consilium hoc 1. r. insinuatione 
^nantem clausulam aliter esse sumendam, quam ut consilio ejus- 
niudi ustrinae institutio ad statum notitiae significetur. Cum atta-
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men una praevideat idem consilium hoc 1. r. futuros frequentes 
facile comitatus, qui demissas suas ratione benignarum harum 
patentalium reflexiones et remonstrationes faciant et praeinsinua- 
tam jurium dominalium terrestralium cooperationem praejudiciosam 
fore existiment ac praeterea ipso etiam patentalium harum benigno 
tenore clementer denotaretur, per ejusmodi normam adaequate et 
ubique locorum per regnum universum pro quibusvis situs cir
cumstantiis totum opus expletum non esse, expectareque ad hacc 
liceat, viso per comitatus hocce opere, eos ipsos multa in benig
nae et salutaris sacratissimae majestatis vestrae caesareo-regiae 
apostolicae intentionis effectum conducentia opportuno media 
suppeditaturos esse.

Hinc quemadmodum consilium hoc 1. r. in demisso commis
sionis oeconomicae protocollo sacratissimae majestati vestrae caes. 
regiae apostolicae sub 3-tia Martii anno 1769. humillime proposuit, 
ita nunc etiam demisse supplicat, dignetur summefata majestas 
vestra sacratissima caes.-regia clementer admittere, ut antequam 
praementionatae benignae patentes pro observatione publicentur, 
puncta in iisdem contenta praevie cum comitatibus finem in illum 
communicentur, ut hi suas eatenus observationes facere, illis vero 
ultra expensis et sacratissimae majestati vestrae caes.-regiae apos
tolicae humillime referendis etiam consilium hoc 1. r. ulteriore 
demissa sensa sua in humilitate repraesentare valeat. Caeterum 
autem consilium hoc 1. r. ultra semet hoc quoque in passu majes
tatis vestrae caes.-regiae nutui humillime substernit atque ab ulte
riori majestatis vestrae sacratissimae elementissima dispositione 'n 
omni submissione praestolando semet altiss:mis etc. Datum Posonn, 
die 15-ta Martii, anno 1770.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeco
nomica Lad. B. fasc. 2.
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121.

I77°- »idrcsius lg . Massenbach jelentése a bécsi ttdv. kamara bánsági osz
tályához, a Bánságban tett erdészeti intézkedéseiről.

Hochlöbl. kays. .und kays. königliche hof-kammer in Bannati- 
Cls und domainen weesen, ihro excellenz hochgeborner reichs-graf!

Euer excellenz und einer hochlöbl. stelle ist zweifelsfrey aus 
dem diessländischen administrations-protocollen zu entnehmen 
gewesen, was zum theil über das waldweesens objectum binnen 
meiner anweesenheit verhandlet worden.

Die importanz der Sache, die bedauerliche holz-würthschaft 
y unbestimmten wald-gränzen und daszeit meinem hierseyn ange- 

uuerte schlimme wetter, wodurch die Strassen impracticable ge- 
Illacht und mich folglichen in entlegenen landes-gegenden zu orien- 
ttfcn ^gehalten, sind solche gegenstände, die geschwinde opera- 
tiones allerdings behinderen.

Ich glaube inzwischen aus meinen bemühungen keinen ohn- 
§egründeten begriff von ganzen Bannat geschöpft zu haben und 

sseibe in jedem betracht, solang die geometrische aufnahm nicht 
Crfüllet worden, als ein cahos anzusehen und darinnen eine voll
ständige aufmerksamkeit auf die Stadt Temesvár zu sezen, weil 
,e die capitale der provinz und das centrum aller zusammenflüs-

Sen ausmachet.
ĵ Ian bedarf daselbst jährlich 20,000 klafler brennholz und 

^ Uss es 8 bis 10 meilen auf einen kanal herbcyschwemmcn, der 
ausbrüchen des wassers unterworfen, mithin nicht allezeit 

uuehbar ist und die gefahr eines holz-mangels so wenig bedc- 
e ’ als einen gewissen holz-preis wegen der zufälligen Unkosten 

auf beständig hoffen lasset. — Es unterwaltet dahero cic äusserste 
r°tb" endigkeit, diesen beträchtlichen punct eine angemessene aus- 

t dahin zu erzwecken, dass nicht nur solchen übel gesteuret, 
f7 - n auch daraus für jeden ort eine maassnahm gezogen und 
0 öl'ch systematisch zu werk gegangen werden könne, 

auf k°buff dessen bin ich beschäftiget einen plan durch das 
gestellte ingcnicur-corps elaboriren zu machen, welcher satt- 

111 lcb erweisen wird, wie füglich in der nähe bey der Stadt ohne 
bea 11C'* ^CF a2r'cldture und landes-bevölkerung das waldwecscn 

stehen, nicht minder auch zu begünstigung des comcrcii, die
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haupt- und neben-strassen unter grader linie mit graben und bäu
men g a m irt schiklich eingeleitet seyn mögen.

Danebenst trachte ich auf eine der menschheit zuständig ge
linde art des holzmachen durch den gebrauch der säägeti citizufüh
ren, die sonst ganz zum verderben ligen geblibene abgänge in bür- 
teln aufzubinden und überhaupt an handen zu geben, weicher
gestalten bey holzschlägen zu verfahren seye, damit sowohl die 
unwirtschaft cessire, als auch der arme unterthann nicht barba
risch behandelt werde.

Ich besorge occasione der saison möglichsten fleisses iveiden 
und fe lber plantages zu veranlassen, um das landvolk desfalls ad 
imitationem zu lenken und kann nicht entstehen über die anschei
nende gute hofnung bey den Wallachen meine besondere Zufrie
denheit zu erkennen zu geben.

Meinen sohn habe ich zu den questionirten pflanzungen schon 
in der 3-tcn woche im Betskercker-district verwendet und "'aS 
in hiesigen gegenden thunlich, verrichte ich selbst, oder durch 
andere unter beständigen nachsicht.

Auf biliét, dem ersten neü eingetheilten dorf, werde ich mich 
auch darum verfügen, dass ich eine kentnuss vonn diessländigen 
agriculture-principe erlange und gelegenheit finde das vorteilhafte 
futter-kräuter-bauen zu introduciren.

Allein eüer excellenz und eine hochlöbl. stelle geruchen von 
selbst zu erwegen, dass zum endzwek erwehnten absichten kein 
tag-maass anzusezen im stande bin und nicht vorzusehen vermag» 
wann ich mit einer gencral-relation zu Wienn auftretten, aus der 
selben aber sodann sehr verlässlich erproben werde, wie dem gan 
zen werk eine gestalt in der cxecution ausfallen därfte. Zu aller 
höchster gcnchmigung unterworfen, beharre in geziemender ver 
chrung euer excellenz und einer hochlöblichen stelle 

Temesvár, den 19. März 1770., 
ganz gehorsamster W. freiherr von Massenbach.
Eredetije a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár «Batl 

tica» osztályában, Waldamt. fase. 13,402.
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I77°- »idrczius 28. K irályi rendelet a helytartótanácshoz az iránt, hogy 
az országos erdőrendtartást aggályai daczára is hirdettesse ki. *

Serenissime dux etc. Circa introducendum sylvarum ordinem 
eatenusque abhinc exaratas benignas patentales literas sub 15-a 
m°d° labentis mensis, et nr. 897. horsum submissam dilectionis 
et fidelitatum vestrarum demissam repraesentionem benigne acce- 
pimus, ad quam eisdem harum serie benigne rescribendum esse 
duximus, ut non obstantibus reflexionibus et motivis per dilectio- 
nem et fidelitates vestras hanc in rem adductis, praedenotatas paten- 
tes 'n conformitate benignae sub 16-o praeterlapsi mensis Februarii 
unianatae resolutionis regiae per universum regnum circulariter actu- 
tum suo modo publicare, ac ad effectum ejusdem disponenda 
efficaciter disponere noverint. Datum, Viennae die 28-a Martii anno 
D/0. Josephus mp. Comes Franciscus Eszterházy mp. Ferdinandus 
Scultety mp.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica 
Lad. B. fasc. 2. ' ‘

122.

123.

J7?o. ápril j .  A helytartótanács körrendeleté az országos erdőrendtartás 
kihirdetése és minden törvényhatóságnál a tisztikar egyik tagjának az erdé

szeti ügyek felügyeletével való megbízása végett. **

Sacra sua caesareo-regia et apostolica majestas in clementissi- 
ninm refiexionem sumpto eo, quod ipsam sylvarum et nemorum a 
disordinata, et hac ratione summe nociva succisione conservatio- 
neni Publica non minus necessitas, ac privatorum utilitas omnino 
exposcat, certam catenus normam, prout nempe varius in regno 

0fum situs patitur et svadét, opportune accomodandam, sta- 
tuendam et proscribendum rectum lignicidii ordinem, atque adeo 
suPcr h:s omnibus in debitum formam redactis benignas paten- 
a cs literas expediendas clementer decrevit.

* V - Ö. É rd . L a p o k  1S79. 187. 1.
** V . ö . E rd . L a p o k  1879. 187.1.
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Quarum proinde benignarum patentalium literarum typis man
datum unum exemplar hic adnexum praetit. d. vestris ea cum inti
matione de benigno jussu suae majestatis sacr. transmittit con
silium isthoc locumtenentiale regium, quatenus ejusmodi paten- 
tales in gremio sui suo modo publicare, ac una serio et effi
caciter disponere noverint, ut norma et regula in iisdem paten- 
talibus praescripta per dominos terrestres sylvas possidentes quam
primum introducatur.

Et quia ad inducendum ubique hunc salutarem et publico, 
privatisque sylvarum ac nemorum possessoribus adeo utilem ligni- 
cidii ordinem cumprimis requiratur, ut ejus observationi, atque 
executioni peculiari ratione invigiletur, proinde eadem altefata sua 
sacra caesareo-regia et apostolica majestate clementer jubente cura 
haec uni ex magistratualibus sub concessione salarii deinceps com
mittenda, silvanique aut venatores peculiariter eatenus instruendi, 
fidedignoque testimonio provisi, ubi haberi possunt, constituendi 
erunt, vultque una, benigneque jubet sua majestas sacrat, caesareo- 
regia, ut comitatus magistratus omnem hoc in passu vigilantem 
attentionem adhibeat, consilio hoc locumten. regio de progressu 
praetitulatarum dominationum vestrarum relationem praestolaturo. 
Datum die 5. Aprilis 1770.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeco
nomica Lad. B. fasc. 3.

124.

/ 770. május 16. Kivonat az urbirisig rendezésire kiküldött biztosoknak 
adott utasításból, a jobbágyok erdőlése és makkoltatásáról. *

Post publicatum §-phum 8-vum puncti ejusdem 2-di decim a* 
bunt exequcntes magistratuales tam dominis terrestribus, quam ct 
subditis, quod ubi tamen quaepiam darentur loca tantis communi
tatum, aut juxta sessiones excisis sylvis provisa, ut subditi absque 
harum devastatione hactenus semper lignorum quaestum exercue
rint, talique quaestu sine subsistentiae suae praejudicio carere haud 
possint, eodemque quaestu iidem subditi ultro quoque uti deside

* V . Ö. É rd . L a p o k  1879. 188. 1.
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rarcnt ct instarent, istiusmodi emersuri casus semper praevie pro 
'Hipertienda desuper benigna resolutione regia medio comitatus
repraesententur.

Hac occasione inhibeantur domini terrestres, eorundemque 
officiales, ne subditos cum dispendio contributionis a quaestu 
gnorum ubi-ubi libere emendorum quaqua ratione arcere prae

sumant.
Sylvestrium vero fructuum collectio colonis pro domestica 

fiuntaxat necessitate admittatur.
Et siquidem ordo ad conservationem sylvarum introducendus 

juu\ ersis regni comitatibus per consilium locumtenentiale regium 
ugaricum transmissus jam haberetur, circa hunc ordinem decla- 

|'ent exequentes magistratuales sacrae suae caesareo-regiae aposto- 
cae majestatis benignam mentem esse, ut juxta hanc quidem 

Iegulat:onem, quo sylvae conserventur, majoraque incrementa 
Capiant, porro procedatur, eadem nihilominus cynosura urbariali 
Praescripto, quo ligna tam focalia, quam aedilia tum colonis cum 
et inquilinis praestanda praecipiuntur, neutiquam derogetur, verum 
P°ttus utrique huic regulationi, utpote, si vexandi, aut damni- 

Candi studia absint, ad invicem, compatibili plene omnino satis- 
’ eo porro addito, quodsi ultro quoque in observum urbarialis 

Regulationis ex fundatis subditorum querimoniis vexandi et damni- 
andt studia detecta fuerint, contra hos, et tales seu dominos 

terrestres, seu dominales officiales ingratiora adhibebuntur remedia, 
fiUorum ipsi soli, veluti salutarium dispositionum transgressores 
Causam praebebunt.

He vero seu ex timore, seu respectu hac in parte queri- 
teoniae hinc inde supprimantur, comitatus magistratui serio injunc- 
tum haberi, quatenus idem de munere sibi incumbente, ac notan- 

otiam ille, qui virtute ordinis sylvarum harum manipulationem 
curanda,  ̂ habebit, pro omni tempore perquam sollicite vigilantiam 

eant< ut urbarialis regulatio reliqua inter etiam quoad lignorum 
em praescriptorum praestationem in suo vigore et robore con- 

SCn ctur» °mnis in hoc genere exhibenda querimonia sollicite investi
getur, et consilio locumtenentiali regio submittatur.

Eum porro facto nonnullorum facile evenire posset, ut prac- 
ose pro pauperibus illis, qui in regulatione sylvarum §-pho 40. 

°mmcmorantur inquilini, hos intclligi debere subsummant, hac 
Cr° rat'one inquilinonun, qui magnam sane partem contribuentium
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efficiunt, sors nimium attenuaretur, hinc ad praecavendum hocce 
malum in exaranda declaratione exprimendum simul erit sub 
numero pauperum in regulatione sylvarum mendicos unice intel- 
ligi, inquilinis vero praestationem lignorum juxta praescriptum 
urbariale omnino competere.

Praecaveatur insuper, ne illud lignorum quantum, quod pro 
milite in quarteriis pro reparatione viarum, pontium, casarmarum, 
aut domuum quarterialium, nec non pro ollis crematoriis, aut 
pinsendo pane vendibili subditis hucusque subministratum fuit, a 
necessariis pro illorum usu, ac competentibus focalibus lignis dc- 
falcetur.

Praeterea declaretur, quod coloni ab usu arborum in pratis ad 
rationem sessionalis constitutivi emensis situatarum nullatenus arceri 
possint.

Respectu porro §-phi 10-mi in puncto 8-vo declaretur, quod-"1 
subditus praemonitus ad agros, aut sylvas Sabellicos culpose impulerit, 
trajectio quidem Sabellicorum locum habeat, caro tamen trajecti 
sabellici, vel etiam anseris proprietario restituatur, aut hujus loco 
bonificatio procuretur.

Nyomtatvány az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában.

125.

/ 770. május 21. Varasdmegye határoznia az országos erdörendtartásn« ■■ 
területen való végrehajtásáról.

Retulit dominus ordinarius notarius Thadäus Bcdckovich vig°rC 
datae sibi ex postrema particulari congregatione commissionis nor 
male pro conservatione sylvarum benigne praescriptum ex latino 
in vernaculum translatum, pro cujus superrevisione, observandoqu0 
eo, an translatum hoc cum originali cohaereat, ordinati sunt Pa*ef 
Mathias Simatich societatis Jesu seminarii Zagmardiani Varas 
nensis regens, domini item judlium Georgius Svagell et vice-judliun 
Joannes Piszachich, quidem opus per se revisum, et in quibusdam 
modificatum publico retulerunt, respectu cuius determinatum  ̂
ut praevio modo traductum, modificatumquc conservationis s\ 
rum normale munde descriptum in exemplaribus 600 imprimatur- 
impressumque in conformitate benignae dispositionis regiae
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gulis dominiis, gremialibus possessionibus extradetur; porro an in 
e°dem normali attactis punctis, alioquin unice ratione boni publici 
benigne praescriptis satisfiat, constitutus per excellentissimum domi- 
num supremum perpetuum comitem supremus sylvarum inspector 
dnus quippe substitutus vice-comes Emericus Paszthory invigilabit. 
Imprimendorum autem praeviorum 600 exemplarium cura domino 
cassae perceptori ita defertur, ut expensas hoc fine erogandas ad 
anni praesentis ratiocinium penes sufficientem legitimationem inducat.

Másolata az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Publ. Pol. 1787. 
ev' fons 478. pos. 8. alatt.

126.

I77°- május 2S. Zágrábmegye határozata az országos erdörendtartás
végrehajtásáról. *

Articulus VI.

De publicatione benignarum suae majest. sacratissimae quoad 
sylvarum conservationem emanatarum patentalium et ad mentem 
Carundem factis per hanc universitatem necessariis dispositionibus. 
^  Dum benignae sub 2-do Decembris anni paeteriti 1769.

lennae Austriae emanatae, huicque universitati medio excelsi his 
ln regnis consilii regii sub 5-a mensis Martii anni labentis com- 
municatae, in merito conservandarum sylvarum patentales literac 
pr° exigentia pracattacti gratiosi intimati in vernaculam huius 
Patriae linguam traductae publice legerentur, 27-um eorundem §-um 
9boad glandinationem erga sex aureorum a singulo majalium capite 
s°lutioneml domesticis rusticis per terrestralia eorundem dominia 
I testandam tam ex huius paragraphi initialibus verbis, quam et 
Unb ersah patentalium praecise in conservationem sylvarum et non 

 ̂ aliquod terrestralium dominiorum praejudicium, easdem dirigi 
ha*11̂ 110 ^cc*aratarum> contextu ad illa duntaxat, in quibus mostalis 

actenus vigebat, loca referri universitas intellexit et pro subditali

* v - ö. Érd. L a p o k  1S70. 187. 1.
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suo benignis ordinationibus regiis obsequendi studio praeattactas 
benignas in commune bonum directas patentales omni cum 
exactitudine in gremio comitatus huius observandas disposuit; 
quave debitus illorum effectus tanto certius procuretur, dominis 
processualibus iudlium in commissis dedit, ut quamprimum eaedem 
patentales iam praelo submissae impressae fuerint, tales pro requi
sito omnium notitia mox publicent, earundemquc accurato obser
vationi serio invigilent, ac debitam superinde, ubi necessitas postu
laverit, instantanei, secus vero singulo semestri universitati huic 
relationem faciant.

Cum porro ad faciendam tanto majorem necessariarum 
arborum propagationem sua majestas sacrat, praeattactarum paten- 
talium puncto 50. benigne praecipiat, ut pro inseminandis, plantan- 
disque necessariis arboribus in singulo comitatu hortus instituatur, 
ex eodemque plantae, ibidem educandae, hominibus gratis distri
buantur; ad procurandum itaque benignae huius ordinationis 
effectum, siquidem comitatus iste illis arboribus et sylvis, quas 
natura soli sponte produxit, adeo abundaret, ut earundem ele
menti, providaque suae majestatis sacrat, in praeattactis patentalibus 
expressa constitutione, ab excidio satis depensarum, perque earun
dem patentalium observationem, ubi etiam ruinatae sunt, denuo 
restaurandarum, uberior propagatio necessaria haud videatur et ex 
illis, quas regionis huius clima patitur, arboribus, laricis duntaxat, 
abietis, pini et fraxini notabilior hoc in comitatu defectus inveniretur, 
idcirco disposuit universitas excelso consilio regio demisse suppi1' 
candum, quatenus idem, omnem alioquin cum commercialibus et 
oeconomicis dicasteriis tractandorum negotiorum manipulationem 
habens de semine, pro praeattactarum quatuor specierum insemina
tione congruo tempore facienda, necessario, universitati huic sua 
via gratiose providere dignetur, quae arborum inseminatio, iHa' 
rumque exinde secutura propagatio quo in publici commodum 
tanto certius redundare possit, dispositum est, ut quamprimum 
requisiti seminis provisio facta fuerit, dnus supernumerarius v- 
iudlium Joscphus Turchich pro inseminandis praeattactis arborum 
speciebus idoneum hortum exquiret, in eodemque inseminationem 
opportuno tempore fieri procuret, ac ubi succrescentes cuiuscunque 
ex praemissis arborum speciebus frutices pro facienda transplanta
tione satis adoleverint, tales loco, situque. pro indole arboris 
requisito transplantandas petentibus gratis distribuat.
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Cui pro sedula in praemissis cura gerenda annuum fl. 150 
a tempore inchoandae inseminationis decursurum salarium ex 
Cassa comitatus persolvendum ordinavit universitas.
i 7o ^^sotata az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Pubi. Pol. fons 
*79- pos. íi . aiatt.

127.

770- junius /j. A helytartótanács körrendeleté arról, hogy az országos 
d°rendtartás némely pontja az úrbéri törvények szempontjából miként

mag \a  rázandó.

Circa ordinem ad conservationem sylvarum in introducendum 
^Publicandum nupenre sub 5. Aprilis a. c. abhinc transmissum 
tei^° ^ec ârar'> benigne vult sua majestas sacratiss. benignam men- 

suam esse, ut juxta hanc quidem regulationem, quo sylvae 
onserventur, majoraque incrementa capiant, porro procedatur, 

01 n>lulominus cynosura urbariali praescripta, quo ligna tam 
lai quam aedilia tum colonis, cum et inquilinis praestanda

P' aecipiUntUr, neutiquam derogetur, verum potius utrique huic
s ationi, utpote, si vexandi, aut damnificandi studia absint, ad 

invicem ’uj^ 1 compatibili plene omnino satis fiat, eo porro addito, quodsi
fiu°que in obversum urbarialis regulationis ex fundatis sub- 

rum querimoniis vexandi et damnificandi studia detecta fuerint, 
ra hos, et tales seu dominos terrestres, seu dominales offi- 

riu CS 'n^radora adhibebuntur remedia, quorum ipsi veluti saluta- 
Uni ^'spositionum transgressores causam praebebunt, 

nia Ver°  Seu ex Antore, seu respectu hac in parte querimo- 
nusC *̂nC 'nC*C suPPrimantur’ praetitul. d. vestris serio injungi, quate- 

. ea<̂ em d° munere sibi incumbente, ac notanter etiam ille, 
hah / . lrtUte ordinis sylvarum harum manipulationem curandam 
ke 1 > Pro omni tempore perquam sollicite vigilantiam adhi- 
'bidc' Ut Ur̂ ar'a^s regulatio reliqua inter etiam quoad lignorum 
c Praescriptorum praestationem in suo vigore et robore 
invest' CtUr’ 0mn's ‘n ^oc Senerc exhibenda querimonia solicite 
sac *̂ etur et consilio huic regio submittatur, abhinc suae majest. 

at- demisse referenda.
Erdésied Oklevél(ir. n .  22
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Cum porro facto nonnullorum facile evenire posset, ut prae- 
textuose pro pauperibus illis, qui in regulatione sylvarum §-ph° 
46. commemorantur, inquilinos intelligi debere subsummant, hac 
vero ratione inquilinorum, qui magnam sane partem contribuen
tium efficiunt, fors nimium attenuaretur, hinc ad praecavendum 
hocce malum sua majestas sacrat, benigne jubere dignatur, sub 
numero pauperum in regulatione sylvarum mendicos unice intel
ligi, inquilinis vero praestationem lignorum juxta praescriptum 
urbariale omnino competere.

Praecaveatur insuper, ne illud lignorum quantum quod pr° 
milite in quarteriis pro reparatione viarum, pontium, casarmarum 
aut domuum quarterialium, nec pro ollis crematoriis, aut pinsendo 
pane vendibili subditis hucusque subministratum fuit, a necessa
riis pro illorum usu, ac competentibus focalibus lignis defalcetur.

Praetit. d. vestris itaque in continuationem prioris circa ordi
nem sylvarum abhinc exarati intimati de benigno jussu regio hisce 
intimat consilium hoc locumtenentiale regium, quatenus isthanc 
benignam resolutionem publicare et effectui solerter invigilare no
verint. Datum 15-a Junii 1770.

Fogalm azványa az Orsz. L evéltár he ly tartó tanácsi osztályában, O econo
mica L ad. B. fasc. 3.

128.

/ 770. július 3 . Mária Therizia rendeleti a helytartótanácshoz a Itngí^  
határon fekvő megyékből Űzött hamuzsírgyártásról való jelentéste'tel végt^'

Serenissime dux etc. etc. Occurrente in eo reflexione, an non 
per immediatam cinerum clavellatorum ex Hungária per Poloniam 
in Borussiacam Silesiam evectionem provinciis nostris haereditan*5 
praejudicium aliquod immineat ? dilectioni et fidelitatibus vestri8 
clementer committendum esse duximus, quatenus de eo, in qualinam 
statu sylvae sint, ubi cineres clavellati in comitatibus Poloniae vicims> 
qui soli hic pro objecto sunt exuruntur, quantave ejusmodi eine 
rum quantitas ibidem exuratur et evehatur ? a concernentibus 
comitatibus circumstantialcs informationes capere, acceptasfluC 
penes opinionem suam de eo, an inde ejusmodi clavellatorum 
cinerum evectio plus facilitanda? vel potius ex ratione conserva
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darum sylvarum eatenus certum aliquod evectionis temperamentum 
statuendum veniet ? depromendam nobis proximius submittere 
foverint. Datum Viennae, die 3-a Julii 1770. Maria Theresia mp. 

ornes Franciscus Eszterházy mp. Josephus Jablanczy mp.
^Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica

129.

jú liu s  2i .  M á r ia  T h eresia  k irá ly n ő  ren delete a  m a g y a r  ü d ít. ka m a - 

^ ° 3i hogy a  tö rö k  m o g yo ró já h o z h a so n ló  s  F r id v a ls sk y  je z s u ita  á lta l a  

M órm arosban  fö lfe d e ze tt f á b ó l a z  u d v a r  szá m á ra  d e szk á k a t k ü ld jö n .

Maria Theresia dei gratia romanorum imperatrix vidua, 
Ungariae, Bohemiae regina apostolica, archidux Austriae etc.

Spectabilis ac magnifici, magnifici item et egregii, fideles 
tâ bis Postquam pater Fridwalszky de societate Jesu cer-
la ar^or ŝ speciem in Marmatia detexisset, quae turcicae avel- 

eae arbori permultum similis est, committi eidem curavimus, 
raihanc arboris speciem in Marmatia constituto inspectori came- 

n°tam reddat, frustumque aliquod cortice et foliis promissum 
Cldem transmittat.

Praemissa proinde hujus intimatione clementer praecipiendum 
e duximus fidelitatibus vestris, ut antelatum cameralem inspec- 
m rnedio administrationis Marmaticae eo instruant, quo idem 
s'oi designanda attacta arboris specie, si haec in Marmaticissilvis

aulae
existere comperta fuerit, asseres findi, hosque pro augustae 
nostrae usu huc submitti curet.

Io reliquo autem eo intentas esse volumus fidelitates vestras, 
pro'n k°n,s nostris cameralibus chartariae etiam molae et fabricae 

Possibili erigantur. Viennae, 21-a Julii, 1770.
t e ^ e t i j e  az Orsz. Levéltár kincstári osztályának Benign. Resol. gyüj-

OO*
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i j y o .  szep tem b er I O .  M á ria  T h erézia  k irá ly n ő  ren d elete  a  h e ly ta rtó ta n á cs

hoz a  vég e tt, h o g y a  sza b a d  k ir . v á ro so k  e rd e ik rö l té rk é p e t csin á lja n a k  s  

a  vá g á so k a t a  sz e r in t sza b á lyo zzá k . *

S e r e n i s s i m e  d u x  e tc .  B e n ig n i s  p a t e n t a l i b u s  l i t e r i s  n o s t r i s  

c i r c a  s y l v a r u m  r e g u l a t i o n e m  e m a n a t i s ,  p e r  t o t u m  r e g n u m  p u b l i c a 

t i s  j a m  e x i s t e n t i b u s  l i b e r a e ,  r e g i a e q u e  c iv i t a t e s ,  q u a e  p r o p r i a s  

s y lv a s  h a b e n t ,  a d  e x a c t a m  i l l a r u m  o b s e r v a t i o n e m  e t  c u m p r i m e  

p r a e s c r i p t u m  l ig n o r u m  c a e s i o n i s  o r d i n e m  u l t e r i u s  i n v i a n d a e ,  u n a  

a u t e m  a p u d  e a s d e m  d i s p o n e n d u m  e r i t ,  u t  s y l v a s  s u a s  in  m a p p a m  

a s s u m m i ,  e t  s i c  s u c c i s i o n e m  l i g n o r u m  r e g u l a r i  f a c i a n t .  D a t u m  

V i e n n a e ,  d i e  1 0 -a  m e n s i s  S e p t e m b r i s  a n n o  1 7 7 0 . M a r i a  T h e r e s i a  

m p .  C o m e s  F r a n c i s c u s  E s z t e r h á z y  m p .  J o s e p h u s  J a b l a n c z y  m p .

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, 0 economic® 
Lad. B. fasc. 2.

130.

131.

/ 770. szep tem b er / 7. M assenbach  á tir a ta  a  bécsi u d v a r i k a m a ra  bán ság1 

o sztá ly á h o z , a  B án ságban  k iü lte ten d ő  erdőkh öz szü k ség es m agok  küldést'

tá rg y á b a n .

Nóta. — Einer hochlöbl. kays. auch kays. königl. hof cammer
in Banaticis und domainen wesen hat unterzogener die ehre ge',«1-
z im m e n d  a n z u t r a g e n ,  d a s s  z u  b e f ö r d e r u n g  d e r  T e m e s v a r e r  w 

d e r - a n l a a g e  e in  b e t r ä c h t l i c h e  m e n g e  a l l e r h a n d  h o l t z - s a m m e n  u n  

z w a r  v o r z ü g l i c h  a n  e yc h e n , ro th -b u ch en  u n d  tn a ro n s  j e  e h e r  j e  o  

s e r ,  u m  v o n  d e r  j e t z i g e n  h e r b s t -  u n d  n ä c h s t k ü n f t i g e n  f r u h - j a h r  

s a i s o n  e i n e n  g e b r a u c h  z u m a c h e n  o h n u m g ä n g l i c h  n ö t h i g  s c y n .

I m  B a n n a t  s c l b s t e n  i s t  z w a r  d i e  V o r s e h u n g  b e r e i t s  g e s c h e  

h e n ,  d a s s  v i l l e ic h t  v o n  b c e d e n  e r s t  b e n a h n t e n  g a t t u n g  2000 m e tz e n  

a u f g e b r a c h t  w e r d e n ,  w e i l  d i e s m a h l  d e r g l e i c h e n  n i c h t  w o h l  d a s e lb s t  

g e r a t h e n .  A l l e in  d i e  l e t z te  s o r t e  i s t  g a r  n i c h t  in  j e n e m  l a n d  a n z u  

t r e f f e n ,  s o n d e r n  d ü r f t e  a u f  k e i n e  s c h i k l i c h e r e  a r t h ,  a ls  v o n  h ie  

z u  s c h i e f  d o r t h i n  a b z u s c h i c k e n  s t e h e n  u n d  v o r e r s t  a u f  w e n i g s t 00

* V. ö. Erd. Lapok 1870. 187. 1., ahol azonban c rendelet értelme L ' 
van értve.
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nietzen zu erstreken seyn. Dagegen ist Zweifels frey aus den 
ganschen und sclavonischen cameral herrschatten mit gerin

gen kösten etliche tausend metzen eychlen und buchen ebenfalls 
fal WaSSer nach Gross-Becskerek niederzulegen, in so ferne des- 
a s hochgefällige maass-reguln zunehmen erachtet wird. Denen 

Ur»terwerfend geharre etc. Wien, d. 17. Septembris 1770. Mas
senbach s. k.

. . .  ^-redetije a bécsi cs. és kir. pénzügyminisztériumi levéltár Banatica 
osztalyában fase. 13,402.

132.

/ 7°' november /y. A helytartótanács körrendeleté a sz. kir. városokhoz az 
<í"t> 7l°gy erdeikröl térképet készíttessenek s a vágásokat a szerint intézzék.

ne ^en ignis patentalibus literis regiis, circa sylvarum regulatio- 
emanatis per totum regnum publicatis jam existentibus con- 

(in m ^°Cce l°cumtenentiale regium civicum huncce magistratum 
Quantum videlicet civitas isthoc proprias sylvas haberet) ad 
arn illarum observationem, et cumprimis praescriptum lig- 

m caesionis ordinem hisce ex benigno mandato regio ulterius 
et . ’ Una autem eidem injungit, ut sylvas suas in mappam assumi, 

Slt succisio nem lignorum regulari facere noverit Datum ut supra.
n0m- fogalmazványa az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeco- 

Ca Lad. B. tasc. 3.

133.

l77°- dcczember í j . Leírása azon gépnek, mclylycl a fákat tövestül lehet 
kitépni.

s 'ö c k c „

erde zu
oder bäumstämmc mit den wurzeln aus der 

reiszen , sammt einer nachricht von ihrer weiteren  
anw endung mit.

tjere *n freund des gemeinnützigen, ein hiesiger schon durch an
der er^nc*ungen und Verbesserungen bekannter mechanicus hat 
hebi^j112 e'n fachen, schon längst in Sachsen bekannt gewesenen 

e und der sogenannten verbesserten Sommerischen maschine
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eine doppelte kraft durch seine gestalt verschaffet. Die maschine 
A. (wie solche beiliegendes kupfer zeiget) die Stämme der bäume 
oder Stöcke B. aus der erde zu reiszen ist ohnstreitig unter allen 
bisher bekannten die vortheilhafteste. Sie bestehet aus zwo zusam
men gefügten hebladen E. R  Die seitenbalken sind, so weit die 
löcher F. F. gehen, mit Vr zoll dickem eisenblech beschlagen. Die 
löcher haben auf l 3/* zoll im durchschnitte, die eisernen spindein 
oder vorstecknägel G. G. als der unterlagen des hebels sind G G 
sind 2 klafter lang und am untern ende 5, am obern aber 2 bis 
3 zoll dick. Die Hebeisen D. D. sind hakenförmig, 3 schuhe lang) 
2 schuhe lang sind sie in den balken und 1 schuh auszerhalb 
denselben. In der hebelstande sind sie mit einem eisernen ringe 
H. H. befestiget. Vorn sind diese hebeisen 3 zoll breit und l 1/3 
zoll dik und laufen immer schwächer ins holz hinein; die untere 
seite des hebeisens hat zween höhlungen nach dem halbmesser 
der stecknägel und nach derselben entfemung von einander ein 
gepfeilet, damit sie gut und ohne glitschen wirken können.

D ie  k e t t e  F. o h n g e f ö h r  v o n  7  s c h u h  l a n g ,  h a t  a n  b c y d e n  

e n d e n  e in  l a n g e s  e n d g l i e d ,  w e l c h e  b e i d e  n a c h  v o r h e r i g e n  U n te r 

g r a b u n g  d e r  h a u p tw u r z e ln  u n d  u m w i n d u n g  d e r s e l b e n  a u f  d i e  h e b e ! ' 

S ta n g e n  g e b r a c h t  u n d  d u r c h  d e n  g l e i c h e n  d r u c k  d e r s e l b e n  d ie 

S tö c k e  a u s  d e r  e r d e  g e h o b e n ,  u n d  s o  d u r c h  u n t c r s t r e c k u n g  d e r  

v o r s t e c k n ä g e l  u n d  d e r  h i e r a u s  f o l g e n d e n  e r h ö h u n g  d e r  b e y d e n  

h e b e l s t a n g e n  d e r  s t o c k  s a m m t  d e r  W u rz e l  n a c h  u n d  n a c h  völhf» 

a u s  d e r  e r d e  g e r i s s z e n  w ir d .

Jedoch was die allzu groszen und frischen stocke anbetn 
ist keine maschine für jetzt bekannt, die sie bezwingen und aUS 
der erde reiszen könnte; das einzige mittel ist sie mit pulver 
sprengen.

Eine andere maschine, die sich ein freund und verbess 
der landwirtschaft zum stock ausreissen bedient und die sehr cl° 
fach ist, thcilen wir in tab. 2. fig. 1 unsern lesern mit. Der ga° z 
körper bestehet aus einem gestcllc A., durch welchen eine stan& 
R  gehet, um die maschine von einem orte zum andern zu brin»e

Das obere theil des gestcllcs ist halb rund ausgeschni 
und die unterlag D. ein stück holtz D. mit 2 zapfen, die in 
obersten theile des gestclles in die höhlungen einpassen und " 
durch sich die unterläge leicht bewegen lasset. Zu dieser un
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tage muss sehr festes holz genommen werden, weil es die meiste 
gewalt auszustehen hat.

Der hebel B., er bewege sich nun über den ruhepunkt der 
Unterlage oder des satteis, über oder unter sich, eben so beweget 
Slch die unterläge zugleich vor oder rückwärts, welches die arbeit 
®ehr erleichtert und die kraft des hebels vermehret. Soll nun die 

êtte F-, so in dem stärksten ende des hebels hänget, um den stock 
geschlungen werden, so schiebt und neiget man den hebel so 

def abwärts, als dazu nöthig ist und ziehet ihn, wenn dieses ge- 
schehen, wieder rückwärts.

Zum bequemen gebrauch dieser maschine in waldigten gegen- 
n müsste man zween hebel haben, einen langen und einen kur- 

ên- Den langen würde man da anzuwenden haben, wo die stocke 
s SItzen und mehr kraft zum ausreissen erfordern, den kürzern 
er bey kleinern, nicht allzu festen Stöcken.

,  . A «Kais. Königliche allergnädigst privilegirte Realzeitung» czimii bécsi 
“̂ yóirat 1770. évi deczember 17-iki 7. számából (104—105. 1.) mely a rajzzal 

r rsz‘ Levéltár helytartótanácsi osztályának Oeconomica gyűjteményében 
• D. fasc. 15. alatt őriztetik.

1 3 4 .

7 7 deczember j / .  Hassa város jelente'se a helytartótanácshoz, az új erdő- 
rendtartásnak a város erdeiben való alkalmazásáról.

S e r e n i s s i m e  d u x  r e g i e  l o c u m t e n e n s  ! E x c e l s u m  c o n s i l i u m  

r e g ü im  l o c u m t e n e n t i a l e  h u n g a r i c u m ,  d o m i n i  d o m in i  b e n ig n i s s im i
g r a t io s is s im i  !

Q u e m a d m o d u m  in  o m n i b u s  a d  p e r e n n e m  s u b d i t o r u m  f e l i -  

u u a te m  t e n d e n t i b u s  c l e m e n t i s s i m i s  c a e s . - r e g i i s  d i s p o s i t i o n i b u s  m a 

t a t '  a m  ° m n ' n o  s u a c  s a c r a t i s s i m a e  c a e s . - r c g i a e  a p o s t o l i c a e  m a j e s -  
P r ° v i d e n t i a m  in  h o m a g i a l i  s u b j e c t i o n e  a g n o s c im u s ,  i t a  e t i a m

9. A p r i l i s  a n n i  e f f l u e n t i s  e t  n r .  1465. i n t e r v e n t a m  d e  s t a b i l i  

r u m  c o n s e r v a t i o n e  b e n ig n i s s im a m  c a e s . - r e g i a m  o r d i n a t i o n e m  

r  °  a d  o m n i m o d a m  i l l iu s  o b s e r v a t i o n e m  p r o n o  s u s c i p i e n t e s  

s o l i t ,C S C re n ' t a t '  v c s t r a e  e t  e x c e l s o  c o n s i l i o  r e g i o  l o c u m t e n e n t i a l i  
c jr c a  ln  s u b m i s s i o n e  r e f e r i m u s ,  h a n c  in  g r e m i o  n o s t r i  p u b l i c a t a m ,  

a c c u r a t a m  in  q u i b u s v i s  p u n c t i s  s u i  o b s e r v a t i o n e m ,  s u u m
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statim in consequenti initium efficaciter sumpsisse, atque tam intra 
ambitum territorii peculii hujus regii, quam etiam in circumvicinis 
illius possessionibus nomine nostro magistratuali serio ubique dis
positum haberi, ut silvae quidem pineae et quercinae, velut pro 
aedilibus necessitatibus summe necessariae, ubi et in quantum pr° 
talibus aptae ac idoneae esse comperiuntur, praecise pro his sub 
arctissima custodia eorum, quorum vigilantiae concreditae sunt> 
conserventur; fagineae vero aliasque pro foco et carbonibus dun- 
taxat idoneae species lignorum foventes per plagas in annos sin
gulos proportionate ad necessitates contribuentium dividantur, atque 
in his tantummodo (reliquis interea ab omni hominum accessu 
stricte prohibitis) lignatio tempore, modo et ordine ibidem clemen
ter praescriptis cum omni debita moderatione continuetur.

Prouti etiam his ad praxim et effectum jam deductis omnem 
subsequenter quoque curam et conatus nostros nosmet in id soler- 
ter impensuros perdemisse pollicemur, ut posteaquam silvae a lignis 
per ventos eversis et hinc inde jacentibus rite repurgatae fuerint, 
ordo lignicidii praemissa modalitate defluat, utve plagae hoc modo 
secundum seriem annorum excindendae, suo tempore, ad futuros 
usus rursus succrescere possint, in talibus eo usque, donec succres
centia ligna ad debitam altitudinem ac maturitatem pervenerint, nec 
quidem pecora, aut pecudes pascere ulli liceat In reliquo autem 
benignitati et patrocinantibus altis gratiis humillime commendati 
persistimus regiae serenitatis vestrae et excelsi consilii reS“ 
locumtenentialis humillimi servi et devotissimi clientes

N. N. judex et senatus liberae regiaeque civitatis Cassovicnsis- 
Cassoviae, 31-a Decembris, anno 1770.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica 
no 601/2. alatt.
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177I- január 14. Mária Theresia királynő rendelete a helytartótanácshoz, 
mefylyel a fá k  gyökereinek kitépésére szolgáló gép leírását megküldi.

Maria Teresia etc.
Advolutas porro duplicis ordinis machinas cum earundem 

Usus descriptione pro meliori silvarum conservatione ad commode 
pellendos desectarum arborum truncos et radices idoneas di- 

ctioni et fidelitatibus vestris eo fine clementer transmittimus, ut 
easdem machinas in Hungáriáé regno notas reddere, earumque 
Usum tanquam silvis proficuum commendare noverint. Eisdem 
§ratia etc. Viennae, 14-a Januarii 1771.

fogalmazványa az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában,'Cone. Exped. 
“ h évi január no 103. alatt.

135.

177*- február 15-

136.

A nagy-kunkeriileti kapitány jelente'se a kerületében 
kiültetett erdők sorsáról.

Alább megirt commissióm szerint a nagyságos Nagy-Kún 
nctusbéli tííz-erdőket helyenkint mostan is megjárván, azokat 
anj víz apadásával miben tapasztaltam lenni, alázatos köteles- 

** m szerint eképpen annak valóságos statusát referálom:
Egyenlőn, mint az hat helység jó darab plágát esztendőn- 

nt gyakorlott serénységével beültetett és annak kellemetcs újju- 
nyilván tapasztalni lehetett is; de a tavaszszal a már példa 

yaló árviz minden helység erdeit elborítván és az egész 
0n’ többnyire mindenütt rajta feküvén, az alatt semmi orvos

nő r̂ ta nCm tehetvén, már most a viz apadásával nyilvánságosan 
nnlftetS2'k’ h°gy az víznek sebes áradása nagyobb részén a fák- 
kej| tövérŐl úgy elhajtotta a földet, hogy a fáknak is majd a földig 
rag; ett meggörbedni, kiváltképpen pedig’karczag-ujszállási és mada- 
ka S Czek között is leginkább a turkevi annyira megromlott, hogy 
já^ a  különös serénységeket annak építése iránt kinyilatkoztat
n i ’. 1 ön^en pusztulásra megyen; de szükséges a több helység

nek is újabb valóságos serénységet tenni, mivel a viz példás
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kárt tett benne mindenütt; és ennek orvoslására ezen alázatos 
relatiómat tészem.

Kis-Ujszállás, die 15-a mensis Februarii 1771. Illésy János s. k. 
Másolata az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica 

Lad. B. no 611/3. alatt.

137.

1771. wúrczitis 6. Mosonymegyének a helytartótanácshoz felterjesztett rétid' 
tartása a községi erdők használata c’s megóvásáról.

Anno 1771. die 6-ta mensis Martii in oppido Magyar-Ovar 
celebrata est deputatio inclyti comitatus Mosoniensis, praesentibus 
dominis magistratualibus et spectabili domino Leopoldo Pauly 
archi-ducalis dominii Magyar-Óvár administratore, sub qua depu 
tatione in id mutua consilia collata sunt, num circumstantiae 
comitatus hujus exposcant, ut juxta praescriptum benignarum 
patentalium caes.-regiarum circa conservationem nemorum et ligm 
eidiorum emanatarum sub 9. mensis Aprilis anno superiore 1770- 
per excelsum consilium regium locumtenentiale huic comitatu* 
communicatarum magistratualis persona et silvani in gremio com* 
tatus hujus existentium silvarum inspectionem ex parte pubbcl 
habituri cum salariis per contribuentem plebem exsolvendis con 
stituantur, vel vero suae majestatis sacratissimae benigna intenti 
in eo, ne silvae desolentur, citra solvendum magistratuali persona 
salarium et assumptionem silvanorum adimpleri possit. ^

Quo in merito deputationi huic demisse visum fuit, 9U 
siquidem intra ambitum comitatus hujus per archi-ducale donnn ^  
Magyar-Óvár in territoriis oppidorum Óvár, Rajka, Czundo 
Nisider, celsissimum principatum Eszterházyanum in tern 
oppidi Köpcsény, possessionis Horváth-Jándorff exigua saliccta 
in possessionis Edelsthall terreno silvula, per dominos porro c 
tes Zichy et alios compossessores in terreno oppidi Oroszv r, 
dominos comites denique Szápáry et familiam Sándorianam^^ 
terreno possessionis Csúny, non absimiliter per excellentissi 
dominum comitem Guidoncm Harrach in terreno possem 
Pändorff, et per abbatiam Sanctae Crucis in territorio Aulae 
possideantur, eae vero adeo amplae silvae et saliccta non *-s
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ut moderni domini magistratuales ad cognitionem attentandae in 
hoc vel illo loco silvarum desolationis pervenire nequirent.

Ex eo censetur, ut dominis magistratualibus et praeferenter 
dominis judicibus nobilium, ac commissariis ex ratione publicorum 
negotiorum crebrius ad loca excurrentibus committatur, ut iidem 
data occassione indagarent, num in lignicidiis seu per dominos 
terrestres, seu per ipsos contribuentes cum devastatione silvarum 
excedatur, ac qualiter enutricioni arborum incumbatur, observata 
autem in hoc vel illo loco silvarum desolatio, per dominos magi
stratuales inclytae universitati referatur, ut in tali casu publica 
auct°ritate in lignicidio excedentes a devastatione nemorum arceri 
Valeant. Hactenus equidem observatum fuit, quod pene omnia ea, 
cfUae in praeattactis patentalibus caes.-regiis in puncto conserva
tionis et cultivationis silvarum praecipiuntur, per gremiales dominos 
terrestres et nobiles silvas possidentes observentur, eapropter pene 
Himus necessarium esse judicaretur, ut silvani fine inspiciendarum 
sdvarum conducerentur et magistratuali personae idcirco novum 
salarium deputaretur.

E converso respectu silvarum per communitates, signanter 
Per oppida Alosony, Rajka, Óvár, Czundorff, Nisider, Nyúlás, Védeny, 

foszvár et possessiones Bezenye, Aliklósdorff, Gallos, Barátfalu 
ac Csúnv tentarum, in quantum earum conservatio in praesens 
ncglecta fuisse observaretur, sequentes speciales cautelae ex prae- 
SCriPto supraattactae benignae regiae ordinationis ponendae essent;
e! quidem

!• Et dominia tcrrestralia cum concursu inclvti comitatus in. J  ,  t «

Vlgilantcm oculum habeant, quatenus pro capacitate silvarum 
c°loni et communitates per particulas in silvis lignicidium exer- 
CCant et nulli colonorum aut communitati integrum sit silvam 
unm cum desolatione succidere.

-• Cum arbores adultae si succindantur, non facile novos 
•Surculos germinent, ideo talium arborum trunci una cum radice 

endi et in horum locum in terram alioquin porosam et ipsa 
lcuni evulsione levigatam aliquot glandes injiciendae, humoque 

c°operiendae essent.
Et aedificiis etiam prospiciatur, arbores aediles, quae recta 

scunt, neque multos nodos aut ramos habent, pro majori incrc- 
° ‘ ad futuram necessitatem conserventur.
**• Ipsa caesio lignorum focalium nonnisi in hieme admitta-
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túr, caesaque ligna usque finem mensis Martii, aut medium 
Aprilem ex silva evehantur, ut ita a hoc mense usque finem 
mensis Augusti silvae velut clausae quiescant, ne alias primo 
mox vere pro pullulantibus et frondescentibus arboribus, teneris
que virgultis per currus et pecora jugalia nocumentum inferatur.

5. Pars succisa post sexennium a succrescentibus ad radi
cem arbustis sedulo repurgetur, ut eo majore incremento arbores 
assurgant.

6. Inhibeantur coloni, ne pro sepimentis et cincturis domus, 
horrei, aut horti vivas arbores illius sortis, quae successive in 
proceriores excrescunt, verum tantummodo frutices et illas arbo
rum species, quae semipigmeae manent et justo incremento desti
tuuntur, adhibeant.

7. Et quia dispendium silvarum per hoc etiam augeri obser
vatur, quod in nonnullis locis vinicolae tempore putationis vinearum 
manipulos vitium non stramine, sed succisis in hunc finem vir
gultis ligent, sed et alias inquilini, aliique pauperiores accolae sub 
praetextu arida ligna colligendi ipsa etiam recentia et optimi 
incrementi ligna succidant, furtimque auferant, ideo sub poena 
confiscationis lignorum et aresti inhibendi erunt, ne extra certum 
tempus per dominium concedendum majores duntaxat silvas fmc 
collectionis aridorum lignorum absque omni ferreo instrumento, 
securi videlicet ingredi, ad minores vero colonorum silvas nullo 
tempore intrare ausint; non absimiliter

8. Pecora et pecudes ab ingressu silvarum tamdiu sedulo 
arceantur, usque dum succrescens nemus ab inferioribus ad radi
cem frondibus repurgatum in tantum non excreverit, ut cornutum 
pecus lingua sua frondes carpere haud possit.

9. Ubi silvae sessionales in tantum ruinam jam obierunt, ut 
locus silvae desolatus nec nemoris nomine amplius dignus sit, i&1 
per novam plantationem et insitionem, nisi pascui necessarii arcti- 
tudo aliud exposcat, tali modalitate renoventur, ut nimirum residui 
humiles dumi et arbusta per pecora abrasa, ex quibus nullum 
incrementum sperare licet, excindantur, quatenus novi a radico 
surculi succrescere possint; trunci antiqui in tali plaga reperibiles 
funditus eruantur, ac demum terra vel peraretur, vel si situs non 
admittat, ligone fodiatur et semine arborum in tali solo crescen
tium inseminetur ac occasione contegatur, ab hac denique plnga

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



349

Pecora et cumprimis caprae sollicite arceantur et talis succrescens 
s>lva adminus per decennium sedulo custodiatur.

10. Ut lignorum defectui in plerisque comitatus hujus locis 
invalescenti saltem aliqua in parte pro futuro provideatur, si 
mtra limites unius vel alterius loci vacua plaga reperibilis esset, 
quae nec segetibus, neque vineis plantandis apta, aut vero pro 
Pascuo necessario deserviens foret, hanc incolae pro silva edu- 
canda juxta priorem praescriptam normam semine arborum in 
hujusmodi terreno maxime feracium inseminent et usque ejus 
succrescendam studiose conservent; caeteroquin

11. Benignum et serium suae majestatis sacradssimae man
datum puncto 50. expressatum omnimode exequendum esse cense- 
iur> quo mediante praecipitur, ut singulus incola tamdiu, donec 
Clrca et ante domum, aream, hortum, horreum aut prata vacuus 
et Plantandis arboribus aptus quidem locus repertus fuerit, singulis 
aunis arbores in locis quidem humidis populos, salices et alnos, 
ln hmosa vero ac sicca terra ülnos, in sabulosa tandem et aeque 
SlCca moros adminus 20 plantare teneatur.

Ad procurandum porro cultivationis silvarum effectum neces- 
4ar'um esse videtur, ut praescripta puncta in locis gremialibus 
currententur et sub poena per inclytum comitatum pro ratione 
c°ntraventionis dictanda observanda severissime committatur.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeconomica 
110 601/3. alatt.

1 3 8 .

Julius 20. Mária Therézia királynő rendeleté a helytartótanácshoz a 
fák  levágásánál fejsze helyett a fűrészt ajánlván.

Claria Tercsia etc.
Serenissime dux etc. Siquidem in comperto sit succisionem et 

n frusta partitionem arborum adminiculo majorum serrarum, seu 
ncinarum longe utilius, magisque proficue fieri, quam si eaedem 

ecuribus desecentur et in frusta partiantur, haecque methodus 
dh^Hd611̂ * et partiendi arbores jam jam in caetcris haereditariis 

'onibus nostris germanicis plerumque non sine utilitate inducta 
e > ast solum in regno nostro Hungáriáé succisio et partitio
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arborum medio securium minus oeconomice passim adhuc practi- 
cetur et usuveniat.

Hinc dilectioni et fidelitatibus vestris hisce denique commit
tendum esse duximus, quatenus comitatus regni, civitates item et 
districtus separatas portas habentes exstimulare noverint, ut modum 
succindendi et partiendi arbores non medio securium, verum 
majorum serrarum, seu runcinarum velut utiliorem, magisque pro
ficuum introducere omnimode contendant.

Quibus in reliquo gratia etc. Datum Viennae, die 20-a Julii 
1771. Mária Teresia mp. Comes Franciscus Eszterházy mp. Andreas 
Raiter mp.

Másolata az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Ideal. Oeco
nomica 1771. évi no 32. alatt.

139.

/ 77/. október 2. A helytartótanács gazdasági bizottságának jegyzőkönyve <*z 
országos erdőrendtartás kihirdete'se után a törvényhatóságoktól beérkezett 

jelentések és véleményekről.

Anno 1771. die 2-da Octobris celebrabatur commissio oeco
nomica, in qua

Assumebatur benignum mandatum regium de dato ld'aC 
Februarii, anni 1770. emanatum, virtute cujus in clementissimain 
reflexionem sumpto eo, quod ipsam silvarum et nemorum a disor 
dinata et hac ratione summe nociva succisione conservationem 
publica non minus necessitas ac privatorum utilitas omnino ex 
poscat, certam eatenus normam, prout nempe varius in regn 
locorum situs patitur et svadét, opportune accommodandam sta 
tuendam et praescribendum rectum lignicidii ordinem, atque adeo 
super his omnibus in debitam formam redactis benignas Patcn 
tales literas expediendas clementer decrevit sua majestas sacra
tissima caes.-regia apostolica, ejusmodique benignarum patentahum 
literarum typis mandata exemplaria co benigno cum mandato 
transmittere dignata est, quatenus attactae patentales per uni ver 
sum regnum circulariter actutum suo modo publicentur ac una 
serio et efficaciter disponatur, ut norma et regula in iisdem paten
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talibus praescripta per dominos terrestres silvas possidentes quam
primum introducatur.

Et quia ad inducendum ubique hunc salutarem et publico 
Privatisque silvarum et nemorum possessoribus adeo utilem ligni- 
cidii ordinem cumprimis requiratur, ut ejus observationi atque 
Secutioni peculiari ratione invigiletur, eademque altefata sua 
majestate sacratissima clementer jubente, cura haec uni ex ma- 
g'stratualibus sub concessione salarii deinceps committenda, silva- 
niciue aut venatores peculiariter eatenus instruendi, fidedignoque 
^stimonio provisi, ubi haberi possunt, constituendi erunt, vultque 
Una benigneque praecipit summe nuncupata sua majestas sacratis- 
S‘ma, ut comitatus, magistratus omnem hoc in passu vigilantem 
attentionem adhibeat.

In conformitate proinde ac ad exigentiam praededucti be- 
nigni mandati regii factis apud universos regni comitatus, civitates 
Ct Strictus separatas portas habentes penes transmissionem 
stactarum patentalium opportunis sub dato 5-tae Aprilis anni 
Pfaecitati 1770. dispositionibus, tenore rursum alterius benigni 
^scripti regii de dato 10-ae Septembris anni postremo transacti 

interventi benigne committitur, quo liberae regiaeque civi- 
es> quae proprias silvas habent, ad exactam benignarum paten- 
Um literarum circa silvarum regulationem emanatarum obser- 

' ationem et cumprimis praescriptum lignorum caesionis ordinem 
rius invietur, una autem apud easdem disponatur, ut silvas

SU^c i^  *n mappam assumi et sic succisionem lignorum regulari faciant 
hujus itidem benigni jussus caes. regii humillimum obsequium 
1S sub dato 13-ae Novembris 1770. apud universas liberas 

regiasque civitates conformibus dispositionibus, subseque sequentes 
c°uiitatus et civitates suas praesenti in merito horsum submisere 
mf°rmationes. Et quidem
320 ^0rn'tatus Szaladiensis 5-ta Martii 1771. tenore isthic sub nr. 

‘ Evolutarum literarum suarum refert: ultra publicationem 
enignarum patentalium caes.-regiarum, normam silvarum conser- 
. nis et observandum rectum lignicidii ordinem clementer praes- 

otium tempore adhuc earundem transmissionis institutam, 
in OCCasionc annualis visitationis per judicem nobilium suos 
tiaî XUversis locis gremialibus republicari et ad earum observan
do • °mnes ct singulos iterato reflecti constituisse, praeterea 

^'num Andreám Jakusics substitutum vicccomitcm suum cum
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annuo 150 florenorum salario denominasse pro supremo per ante
latum comitatum silvarum conservationis inspectore, eidemque 
solertem illorum, quae in praeallatis patentalibus effectuanda prae
cipiuntur, curam habendam commisisse, ejusdemque relationem 
super progressu operationum suarum in vicem commissae infor
mationis perdemisse advolvit.

Albensis comitatus 21-a Maji 1770. contextu isthic sub nr. 
2479. advolutarum literarum suarum refert: pro exigua parte illa 
comitatus hujus, quae silvis provisa est, dominos terrestres eum 
lignicidii statuisse ordinem, ut nonnisi assignata per constitutos fine 
hoc venatores et silvanos suos parte silvae ligna succidere integrum 
sit, ut eorundem hoc in merito factis dispositionibus neque amplm5 
superaddere queat.

Bacsiensis comitatus 17-ma Augusti 1770. tenore isthic sub 
nr. 4314. acclusarum literarum suarum repraesentat: in obsequium 
benigno gratiosi excelsi consilii hoc in passu expediti intimati 
unum ex honorariis jurassoribus suis ad id cumprimis aptum cen- 
suisse constituendum, cui cumprimis incumbet non tantum solertem 
silvarum inspectionem habere, ut praescriptus lignicidii ordo in 
omnibus accurate observetur, verum etiam sollicite invigilare, qu° 
ea, quae ad hortos implantationis mororum, sericique culturam 
pertinent, quam diligentissime curentur, eidemque annuos 200 
florenos ex cassa domestica solvendos determinandos duxisse, pr° 
necessaria dominorum terrestrium notitia 12 adhuc ordinis lignl' 
cidii exemplaria sibi transmitti petendo.

Soproniensis comitatus 3-tia Decembris 1770. contextu isthic 
sub nr. 320. adnexarum literarum suarum refert: confidere se 
salutarem atque in privatum etiam dominorum terrestrium ut‘*e 
vergentem intentionem regiam procurandae corfservationis silva 
rum per eosdem absque influxu etiam magistratus comitatus PCI 
exactam omnium in benigna resolutione regia contentorum med*° 
officialium, servitorumque suorum procurandam observationem ,n 
effectum deductum iri, casu in sequiori peculiari sibi curae futu 
rum, ut singula praeattactae benignae resolutionis regiae puncta 
effectuentur, atque ad exactam earundem observationem contra 
venientes salvis attamen juribus dominalibus, liberaque in rebm 
suis disponendi facultate, authoritate quoque magistratuali adigantur-

Scepusiensis comitatus 28-a Maji 1770. tenore isthic sub nr- 
2850. acclusarum literarum suarum significat: benignas paten a
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caes.-regias more solito non modo publicari fecisse, verum pro 
accuratiori praescriptae normae observatione easdem medio judicis 
nobilium evulgandas statuisse ac indubie rectum lignicidii ordinem 
veluti de praesenti, ita deinceps etiam dominos et silvarum pos
sessores observaturos, atque etiam ultronee conservationi silvarum 
dominos terrestres operam daturos.

Zempliniensis comitatus 19-a Junii 1770. medio isthic sub 
nr- 3000. acclusarum literarum suarum refert: sollicitis quibusvis 
CUris et studiis eo se adnisurum, ut salutaris haec intentio regia 
m effectum venire possit, deque subsecuturo effectu excelsum con- 
silium informare haud intermittet.

Abaujvariensis comitatus 8-va Aprilis 1771. penes isthic sub 
nr- 320. advolutas literas suas conscriptionem silvarum in gremio 
SUl sistentium et quibusnam in locis, qualisve sortis ligna in 
nsdem habeantur? specificam earum connotationem in obsequium 
enignae dominorum supremorum comitum instructionis puncti

l2'mi submittit.
Jazigum capitaneus 27-a Februarii 1771. tenore isthic sub nr. 

-b. advolutarum literarum suarum de statu silvarum in districti-
s Jazigum et minoris Cumaniae qualiter consistente relationem 

Shibet.
Votum.

Praedeductas antelatorum comitatuum ac postremo fati jazi- 
2Uln capitanei, velut benignis praesenti in merito interventis ordi- 
nati°nibus caes.-regiis satisfacientium informatorias suo loco repo- 
nendas venire obsequentissimae commissionis hujus sensu censeri.

Symeghiensis comitatus 18-va Novembris 1770. tenore isthic 
Sub nr. 3g_ adnexarum literarum suarum rescribit: benigna suae 
f^jestatis sacratissimae intuitu conservationis silvarum emanata 
jySSa Se omni alacritate manutenere velle, ac ideo etiam erga 
Un' mi ^°ann's Tallian coram se eatenus depositam querelam 
Pri CrSOS compossessores praedii gremialis Ecsen nominati jam 
de\ S at* rcclu,s*donem praefati domini Tallian medio judlium a 
lite aStat’onc et desolatione silvae ejusdem inhibitos magistratua- 

fiuoque inhiberi fecisse, verum non tantum authoritatem 
2'stratualem, sed et suae majestatis salutarem intentionem et 

atum per attactos possessores nil pensi haberi, adeo ut a 
ErJw«<* O kkvillir. H . - 3
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devastatione silvarum non desistendo majoribus adhuc viribuS 
silvam eandem Ecseniensem ad ultimam desolutionem traducere, 
occupatas particulas proprii juris efficere, alios compossessores sub 
praetextu exustionis cinerum et devastationis silvarum excludere 
connitantur. Quo igitur talibus damnosis et publico etiam noci
vis refractariis utiliter obvietur ac ab ulteriori devastatione desis
tatur, medelam in submissione exposcit, una judlium sui 
peragendae hoc in passu admonitionis exmissi relationem sub
mittendo.

Votum.

Erga praeassumptas praefati comitatus literas eidem rescri
bendum fore existimari: quatenus praevio in passu ad praescrip' 
tum legum patriarum ac benignarum ordinationum regiarum hoc 
in merito interventarum agenda agere, earundemque effectum 
sollicitis quibusvis studiis procurare noverit.

Comaromiensis comitatus 19-a Junii 1770. mediantibus isthic 
sub nr. 3014. advolutis literis suis rescribit: benignas patentales 
praesenti in substrato emanatas solemni ritu publicari fecisse, 
disposuisseque, ut eaedem in nativum idioma translatae Per 
solitas currentales publicae notitiae dentur, ipsi vero dorninl 
terrestres medio processualium suorum ad observationem earuo- 
dem permoveantur; insuper vero statuisse id etiam, quatenus 
§-i 50-mi effectus per districtuales judlium ea ratione pr° cU 
retur, ut morosi plantatores arborum per singula inplantari ne» 
lecta arbuscula in 1 crucifero mulctentur. Quoad capras dcniquC 
disposuisse, quo eaedem usque imminens s. Michaelis festum u '̂ 
libet distrahantur, termino vero praestituto elapso, comperiendae 
per processuales judlium, aut eorundem subalternos absque omn* 
discrimine confiscentur. Exemplaria demum rementionatarum P3 
tentalium incirca 50 sibi transmitti petit.

Votum.

Antelata comitatui reintimandum venire arbitrium: quatcnu- 
bcnignis ordinationibus regiis hoc in merito emanatis caeteroqu'0 
se conformet, quia nihilominus poenalitas illa eo statuta, 
morosi plantatores arborum pro singula inplantari neglecta arbu>
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cüla i crucifero mulctentur, contribuentibus non exiguo aggravio 
cedere videretur, ex eo poenalitatem hanc poenitus sufferat et 
gremialem populum aliis permoventibus motivis ad plantationem 
31 borúm permoveat.

Veszprimiensis comitatus 9-a Februarii 1771. contextu isthic 
sut> nr. 320. advolutarum literarum suarum refert: assumptis per 
Reputationem eatenus ordinatam iis, quae in benigno gratioso 
excelsi consilii hoc in merito expedito intimato, iisque annexis 
benignis patentalibus caes.-regiis comprehenduntur et per omnes 
et singulos observari ordinatis se statuisse, quod siquidem dominia 
silvarum conservationem se omnimode curatura, benignamque 
'ntentionem regiam secundatura declarassent, publica autem con- 
siaret notitia, antelatum comitatum pluribus ab invicem dissitis 
silvis, quas non tantum dominia, sed alii etiam privati possident 
ComP°ssessores, provisum esse, quarum conservationi et inspec- 
tl°ni cum unus cum salario etiam constituendus magistratualis 
n°n sufficeret, processuales vero judlium aliis occuparentur, post- 
Vam exemplaria typis mandata Posonio allata fuerint, eadem in 

Slngulis silvosis locis valvis templi, aut oratorii assignantur, incolis 
explicentur, ac utrum omnia debite curentur et effectuentur, iidem 
niagistratuales solerter invigilebunt, excedentes autem et benignam 
Ordinationem regiam non observantes, sive in dominiis, sive alibi 
rePertos comitatui referent, sua legali via puniendos.

Votum.

Comitatui huic rescribendum fore : quatenus benignis hoc in 
"lerito interventis ordinationibus regiis ultroquoque sollicitis qui- 

SVls studiis se conformet ac inspectorem silvarum moderato 
Salario providendum unicum duntaxat constituat.

^  ^Iaramarosiensis comitatus 16-a Julii 1770. tenore isthic sub
j. ' 3823. advolutarum literarum suarum rescribit: introductionem 
^gnicidii ordinum in gremio sui necessarium haud esse, siquidem 
gnorum inibi tanto sit copia, ut ad multiplicandos agros et 

lrPaturas silvae succisione potius, quam propagatione indigent.

35?

23*
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Votum.

Quia vero ex disordinata, eaque irregulari ac promiscua pr° 
volupe cujusvis ubivis locorum admissa arborum caesione successu 
temporis in iis quoque locis, ubi silvae copiosae dantur, devastatio 
ac desolatio ejusmodi silvarum, cumprimis autem in quibus ligna 
aedilia succrescunt, justo praemetui posset, hinc non obstantibus- 
praeadductis rationibus, comitatui huic reintimandum existimamus, 
quatenus fine conservationis cumprimis ejusmodi silvarum, *n 
quibus ligna aedilia succrescunt, rectum lignicidii ordinem in con- 
formitate ac ad exigentiam hoc in passu emanatarum benignarum 
ordinationum regiarum in gremio sui introducat, iisdemque ornn‘ 
studio se accommodet.

Békésiensis comitatus 18-va Julii 1770. contextu isthic sub 
nr. 3608. advolutarum literarum suarum refert: in gremio sui e 
sola planitie ac situ palustri constante nullas ejusmodi silvas- 
existere, quae benignis patentalibus regiis conformari possent.

Votum.

Comitatui huic rescribendum venire arbitramur, quatenus 
benignis ordinationibus regiis praesenti in substrato emanatis, in 
quantum videlicet tenores earundem eidem accommodabiles forent, 
omni studio et opera se conformet.

Schemniczicnsis civitas 16-a Majii 1770. tenore isthic sub n ' 
2262. acclusarum literarum suarum rescribit: quod licet quidem 
civitas isthaec tam in proprio territorio, quam nobilitari duorum 
pagcllorum Vihnye et Szénásfalu possessionario spatiosas silvarum 
plagas teneat, in harum attamen conservatione et excisione ca 
mera montana Schemniczicnsis distincto regulamento jam Pr0' 
se sola ex reflexione culturae fodinalis et notabilis circa eandem 
necessitatis plenariam sibi vindicet disponendi activitatem, a<̂  
ut antelata civitas benignis patentalibus regiis se se conforma 
et accommodandi nullam videlicet rationem et modalitatem- ^  

Cremniczicnsis civitas 9-a Augusti 1770. tenore isthic 
nr. 3873. advolutarum literarum suarum rescribit: vigore constitu  ̂
tionis montanisticae Maximilianeae intuitu silvarum jure proprl
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tetis ad ilunc civitatem spectantium silvanum officium montano 
judicio sub praesidio montium judicis simul ac silvani magistri e 
uumero senatorum ad mentem ejusdem ordinationis montanisticae 
et ”lter civitatem ac cameram initae superioribus annis transac- 
bonis eligendi ad hoc delectis sex senatoribus, totidemque ex 
Parte camerae Cremnicziensis officialibus una cum non ita pridem 
ad se expedito silvarum procuratore waldschaffer dicto coaduna- 
*Um> ° rdinatis praeterea silvarum obequitatoribus, inspectoribus ac 
custodibus, omnibus ex parte camerae salarisatis constitutum 

eri> quod ea obser\'are solet, quae tum pro necessitate fodi- 
narum et ustrinarum, quam pro conservatione perennaturae silvae 
Proficua et utilia fore videntur.

Uj-Bányensis civitas 11-a Januarii 1771. contextu hisce sub 
nr‘ 320. adnexarum literarum suarum refert: in re silvana, quam 
Pr° ^odinalibus quibusvis necessitatibus, summoque terrae principi 
fontanas intra civitates reservato beneficio per supremum in 
fontanis cammergrafiatus officium magistrum montium in civitatis 

J s gremio constitutum haberi, ejusdemque muneris esse circa 
necessarium quemvis lignorum usum reliquaque silvas concer- 
bcntia disponere, ipsa etiam civibus lignorum necessitate ingruente 
abinde pendente.

Votum.

num
Braerecensitas montanas civitates velut per officium, monta- 
ln ordine ad conservationem silvarum optimo aliunde ordine 

Positas in usu et juribus his relinquendas censeri.

^  Trenchiniensis civitas 22-a Februarii mediantibus isthic sub 
• 320. advolutis literis suis refert: civitatem hancce unicam 

tan • m°d° s^vu*am Zariszocsko nuncupatam, alias exilis impor- 
taĵ Iae’ qua nec pro focali tam ex ratione exilitatis ejusdem,

sitate
etiam longioris distantiae loci, tanto minus pro aedili neces-

betul ^ na ba^er* possunt, aliam vero adhuc exiliorem silvulam 
su .aceam> *n qua quandoque virgulta pro aggeribus necessaria 

nduntur, quae peraeque nec pro focali necessitate fert ligna, 
gr . ere> c°ncomitanter regulationem succisionis lignorum in 
n 10 su* propter defectum et insufficientium silvarum practicari 

n Posse.
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Votum.

Civitati huic rescribendum fore, ut tanto etiam a fortiori, 
quod exiles silvas habeat, earundem conservationi, quo successu 
temporis tam pro aedili, quam focali necessitate accommoda ligna 
cum summo emolumento ferant, omnimode studeat ac ad exigen
tiam et praescriptum benignarum ordinationum regiarum hoc m 
merite emanatarum attactas silvas in commodum proprium am
pliandi et conservandi omnia media adhibeat.

Pesthiensis civitas 18-a Augusti 1771. contextu isthic sub 
nr. 3896. advolutarum literarum suarum refert : in constricto et 
sabuloso territorio suo praeter exiguas terras arabiles, prata item 
et pascuum commune nullas prorsus silvas haberi et ideo prae
scriptam in patentalibus caes.-regiis normam sequi haud posse.

Votum.

Civitati huic reintimandum venire, quatenus benignis ordi
nationibus regiis ac sibi transmissis hoc in passu patentalibus 
regiis sollicitis quibusvis studiis se se conformare satagat.

Szathmár-Némethiensis civitas 18-a Februarii 1771. tenore 
isthic sub nr. 320. advolutarum literarum suarum rescribit: >n 
gremio sui nonnisi vepribus, sentinis, virgultis, dumetis aliisque 
inutilibus germinibus in agris, pratis et foenetis succrescentibus, 
magnamque partem territorii occupantibus assidua etiam opem 
impensisque haud contemnendis in exstirpationem per privatos 
agrorum et focnilium possessores factis egentibus, benignis ordi 
nationibus regiis normam caedendorum lignorum praecipientibus 
se morem gesturam.

Votum.

Civitati huic idipsum, quod civitati Pestiensi rescribendum 
venire censeri, salvo altiori serenitatis vestrae regiae excelsiq0 
consilii r. 1. determinio.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Occ°n° 
mica Lad. B. fasc. 2.
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I77I' deczember 7. A dévai uradalom utasítása a roskányi fűrészmalomhoz 
szerződtetett fűrészmester részére.

Constituáltatván az roskányi fürészmalomhoz fűrészmesternek 
ugyan roskányi Kersznikjuon, kinek is esztendeje kezdődik a 1-a Ja- 
nuarii 1772-, obligatiója pedig lészen az alább specificált punctumok
szerint:

1- Minthogy az fűrészmalom, úgy a mellette levő lisztelő 
^ alom is némely részeiben s kivált zsilipéiben ruinálódtak, azon

1 akot, közelebb levő tisztjétől, készen lévén már a fája, assisten- 
t]át kérvén, renoválni, helyrehozni köteles lészen.

2- Minthogy az papiros malom körül szüntelen dolog van, 
ihoz is, eddig való rendelés szerint, minden dologhoz segítségül 
nni tartozik, mind kádári mesterséggel, mind csákány és csákány-

nyél, úgy kerekek correctiójával s többivel etc., de főképpen tavasz- 
®Zal és őszszel gyakorta exundálván, a vizgátak csinálására vigyázni 

Praevie tisztjének megjelenteni az ő különös obligatiója. Mint- 
Sy pediglen az papiros malomban újmódi masina vagy rongy- 

0r̂ , törő erigáltatik, ahhoz mind fűrészben való szükséges instru
mentumokkal, mind faragással a több fabricánsokkal együtt dol
o n i  tartozik.
fű • ^ ^  fűrészmalom mellett lévő lisztelő 'malmot, amikor az 

esz irnpedimentuma nélkül foroghat, aztot maga rendin jártatni 
annak vámját hotelesen administrálni obligátiója szerint tartozik,

4- Az fűrészbeli tőkéket pénzül felvenni nem szabad, hanem 
^ e ly  faluk más falusiaknak fizetnek, közelebb lévő vagy akármely 

21 Praesentiájában fizessék és arra vigyázván, hogy a kirendelt 
szerint hozzák, és nem vékonyokat vagy hibásokat, melyre 

nem fog vigyázni, a defectus néki imputáltatik. 
ö- Senkinek még egy szál deszkát vágni speciális és különös 

£ * * *  nélkül nem lészen szabad, s az is olykor, amikor a fűrész- 
' üressége lészen, amely ritkán esik; olykor meglehet, de az 
'ott dézmát mindenkor kivévén menstruátim tisztjének reprac-

Sentálni tartozik.
ért  ̂ ^en^ ne :̂ még egy szál deszkát is se pénzért, se barátság- 

nem szabad az egy administrátióján kívül; amikor pedig 
e'ara, vagy más Szükségekre deszkát küldene vagy adna az

140.
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méltóságos udvar szükségire, tisztjének megjelenteni hová? meny
nyi deszkát adott? és mifélét? menstruatim distincte rovás sze
rint tartozik.

7. Mindenek felett az igazságot és az méltóságos udvar 
tisztjeinek parancsolatokat observálni, serényen véghez vinni józan 
és jámborúl, mindenek felett való tartozása.

Mindezeket observálván s megtartván, véghezvivén, lészen 
fizetése annuatim három köböl búza és három köböl törökbuza, 
minden jól kivágott deszkától egy kr., minden tiz lécztül 1 Ier- 
Az lisztelő malomból negyedrésze; és amikor forog, olykor min
den napra két ejtel, szokás szerint és az szokott roskányi fél 
fűrész ár örökség adatik. Déva, 7-a Decembris 1771. Lázár Imre 
inspector mp.

Eredetije a gróf Komis-család levéltárában a dévai uradalom iratai közt-

U h

17TI. deczember 10. Mária- Theresia királynő rendeleté a magyar udv- 
kamarához, hogy minden kamarai jászágban, ahol arra szükség s alkal»'aS 

hely van, új erdők iiltettessenek.

15. Cum subditos hungaricorum cameralium dominiorum nostro
rum de propriarum silvarum defectu querulari audiamus, idcirco 
harum serie benigne committendum esse duximus fidelitatibus 
vestris, ut ad istituendam dominiis in illis ibi, ubi situs et circum
stantiae loci admittant, silvarum plantationem omnem sollicita»1 
operam locare, eoque colonorum quoque cooperationem, quorum 
commodo id cumprimis cessurum est, asciscere satagant, quales 
vero ad effectum hujusce clementissimae resolutionis nostrae di> 
positiones facturae et quibus notanter in locis plantationem hanc 
instituturae sint? majestatem nostram genuine informent,quibus 1 
una isthic pro notitia subjungimus, quod ad suscipiendum et prom» 
vendum hocce plantationis opus reliquos quoque comitatus Bacsicnsi» 
terrestres dominos via cancellariae nostrae r. hung. aulicae invian 
curaverimus. Viennae, 10-a Decembris 1771.

Eredetije az Orsz. Levéltár kincstári osztályának Benign. Rcsol. gyüjte 
menyében.
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112.

I77I- kivonat Kassa ss. kir. város szabályzatából a város erdeiről.

Statutum undecimum.

Bankói erdőnek a végre rendelt ritkítása, hogy jobban s szeb- 
n növekedvén ma s holnap az nemes városnak nagyobb és ér- 

zékenységesebb hasznára lenne, hogy kezdett mód szerint tovább 
Is folytattassék, szükség es.

Furcsa pedig, Várhegy, Száraz-Völgy és Fenyves valamint az 
úgy most is szorgalmatos őrizet és erős tilalom alatt legye

ik -  Hogy pedig a faluk is akaratjuk szerint nemes város tapasz
ait tetemes kárával az erdőket székiben rontani ne merészeljék, 

0 felsége erdők iránt tett kegyelmes rendelése minden tehet
séggel szentül megtartassák, ahhoz képest minden falunak elkerül- 
e ctlen szükségére és csak tüzelő fának, ha dőlt fa elfogy, vága- 

ara erdőknek egy-egy része kimutattatik; többi pedig kemény 
tetőssel való tilalom alatt maradjon és növekedjen.

tö • ^ 'vatal°s másolata az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában őrzött 
nyhatósági szabályzatok közt. Miscellanea fasc. 92. no 9.

143.

r77? s •£ J,lntt‘s jo . Az erdélyi kanczellária rendeleté a fökormányszékhez, 
az erdők megóvása érdekében kiadott legfelsőbb rendeleteket újjolag 

közhírré tétesse. *

do ^acratissimac caesareac et regiae apostolicae majestatis,dominae 
■j. 0111130 nostrae elementissimae nomine regio in magno principatu 

ransilvaniae gubernio intimandum:
Vaf ^ te âta sua majestas informata est, benignas super conscr- 
0l3sc e silvarum emanatas ordinationes in plerisque circulis non 
0Vcs- ri fierique, ut praesertim succrescentes silvae per capras, 
a,tisS.alia<lue incolarum pecora depopulentur; jubet proinde eadem 

Slma, ut praelaudatum regium gubernium benignas, intuitu con-

* v - ö. Érd. Lapok 1878. 674. 1.
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servationis silvarum editas ordinationes medio circularium statuta 
in contravenientes condigna poena republicari faciat. Eadem altis- 
sima in reliquo praelaudato regio gubernio gratia sua caes.-regia 
et principali benigne propensa manet. Datum Viennae Austriae, 
die 30-a mensis Junii, anno Domini 1773. H. C. a Blumegen s. k. 
Volfgangus Cserey s. k.

Eredetije az Orsz. Levéltár erd. főkormányszéki osztályában 1773. é "  
6361. sz. alatt.

1 4 4 .

1773. Magyarosi Benjáminnak a felség elé terjesztett javaslata az érdél} 1 
erdők megóvása s új erdők ültetése iránt. *

Sacratissima caesareo-regia et apostolica majestas domi°a 
domina clementissima !

Qualis caristia lignorum focalium in hocce comitatu Alben»1 
inferiori existat, praesertim in locis a plebe vallachia inhabitatis*, 
quae etsi haberet a locorum possessoribus silvam aliquantulam 'n 
communitatis usum excisam, tamen ob incuriam neglectamque indus
triam debitam neutiquam silvas habiles et usui commodas nutrire 
valet, extra dubium nonnullae deploratoriae informationes sacra
tissimae majestati vestrae de genu detectae notum reddiderunt, 
siquidem vero talium locorum tributaria plebs indigeat silvis non 
tantum pro privato usu, verum magis in praestationibus orgiám01 
lignorum inclytae militiae competentibus, quae regulamentali preti° 
ipsis bonificando vix tertia pars valoris quibusdam locis, sicut eure 
rcnt, redundat, et haec praestatio lignorum praesidiariis Albae Caro 
linae constitutis et reliquis inquartirizantibus facta, cum lignis a»si» 
careat plebs, valde onerosa sentiatur, non absimiliter de pr30 
statione naturalium in tritico, avena et foeno inclytae militiae prae 
standorum, cum plebis consuetudo usitata sine onere miserculom01 
similium praestatio haud sit, in cujus correctionem tenuem adjic* 
opinionem, siquidem tributarii a potiori incapaces se habeant ru*a 
lem tractandi oeconomiam, qui omni tempore manuali labore 
sudorifero potentioribus praestato victitent, tamen ad praestatione01

* V. 6. Érd. Lapok 1878. 674—075. 1.
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similium naturalium compelluntur tempore etiam caristiae. Dignum 
’taque putarem in emolumentum plebis tributariae, quoad ligna 
focalia taliter ordinari circulum huncce benignissimo sacratissimae 
regiae majestatis vestrae decreto clementer innuente, ut locis 
Silvis destitutis per locorum possessores excindantur certae silvarum 
Particulae, quae in necessitatem praescriptam conservarentur- et 
nutrirentur, in locis autem campestribus et silvis minime provisis 
terreno communi glandines inseminarentur arbores progerminantes; 
'luoad naturalia in necessitatem inclytae militiae praestanda pariter 

Pioportione et qualitate locorum excindantur terrena pro agris 
et foenilibus capacia in quavis calcatura pro tritico cub. 5, pariter 
Pr° avena, foenile vero currus 12 bene oneratorum capax, quae 
?er locorum tributarios in ipsorum usum praerecensitum quotannis 
'Useminarentur, foenilia vero falcarentur; siquidem simulis oeco- 
n°uiiae praestatio vi et labore insensibili, cum remelioratione etiam 
aSrorum facile communitas progredi possit quaevis, et sic com
munitates tributariae de publicis naturalibus taliter provisae censu 
’ndividuali non aggravarentur, imo sub cursu trium aut quatuor 
aUnorum pro certo cassam pecuniariam notabilem praestaturas 
sPerarem. Et ut his pactis tollatur caristia lignorum et naturalium 
n futuro, praeficiatur in quovis circulo reg. perceptor industriosae 
Conservationis eiusmodi silvarum accuratam inspectionem adhibi- 

s’ cui incumbat etiam circa oeconomiam praerccensitam ruralem 
Pestive exercendam inspicere, et de iis tabulae continuae ratio- 

C'nantur. Quam quidem tenuem hancce meam opinionem ex sac- 
ata honiagiali obligatione perpetuaque subditali fidelitate de genu 

Prostratus humillime detegendum habui, sacratissimam denique 
Majestatem vestram diu feliciter vivere glorioseque regnare desi- 

rans. Perenno sacratissimae et apostolicae majestatis vestrae 
^  nientissimae humillimus perpetuoque fidelis subditus Benjamin 

ugyarósi s. k. tabulae continuae comitatus Albae inferioris actualis
assessor.

Másolata az Orsz. Levéltár erd. fükormánvszéki osztályában 1773. évi 
' 2o3- sz. alatt.
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U5.

/ 77/ .  szeptember 6. Kivonat Bazin sz. kir. város szabályrendeletéből, a fák
s erdők megóvásáról.

26. Da es schon zum öftern geschehen, dass vielen bürgern 
die jungen gepflanzten obst-bäume ausgraben diebischer-weise ent
wendet, oder auch die gesetzen felber und andere bäume, sowohl 
in dem wald, als auch im felde abgeschunden, oder wohl gar auch 
umgehauen werden, als wird statuiret, welcher in diesen fällen be
tretten wurde, mit nachdrücklicher strafe in die camerer cassa 
angesehen sein solle.

28. Nachdem bey hiesiger Stadt die pascuation sehr klein, 
die Waldung aber auch sehr ausgehauet, solchemnach nur ein 
beneficium vor die burgerschaft ist, als wird keinem so nicht bürger 
weder pferd-herde, noch auch schwein-vieh zu halten gestattet, 
oder die holzung.

Hivatalos másolata az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában őrzött 
törvényhatósági szabályrendeletek között, Miscell. fasc. 92. no 9. alatt.

146.

/77-/. deczember 16. Kivonat Bodos falu  törvényéből erdeinek használatáról-

A makkos erdőknek tilalma volt az idegenektől liung. A- 
az falusiaktól fl. h. 3. De mikor ennek előtte négy esztendőkkel 
mi vettük a nemes ecclesiától pénzzel, akkor erdőlni szaporításra 
feltiltottuk az addig szabad erdőnket nemes tábla hírével 12 fr- 
bírságával, melyet akkor Baróthon is kihirdettünk, az akkori böcsü- 
letes bíró által falunkban is publicáltattuk.

Hivatalos másolata az Orsz. Levéltár erdélyi főkormányszéki osztályában 
őrzött törvényhatósági privilégiumok és szabályok közt, Háromszék II- G- lJ '
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U7.

1774- Debreczen sz. kir. város szabályrendelete, erdeinek rendezésiről. 

Az erdő regulatiójáról.

1- Ötven esztendőre intéztessék el a vágás, hogy minden esz
tendőben egy-egy szakaszt lehessen vágni.

2. Marha hat esztendeig a vágásra ne bocsáttassék, kemény 
tilalma legyen.

3. A favágás ölszámra legyen, novemberben kezdődvén, há- 
r°ni hónapig tartson.

4. Osztódjék csak házzal biró cíviseknek, adó és szolgá
i t  után.

5. A klafterfának ára egy klafternek 1 rhft. úgy, hogy a 
Vár°s vágasáa.

6. Galya is öl számra 10 garas, vágásával és összeraká
sával együtt.

A város levéltárából közölték Dr. Kolosvári S. cs ár. Óvári K. i. m. III.
784. 1.

US.

1774- Debreczen sz. kir. város utasítása erdő felügy elvi részire.

^ stru ctio  pro sylvarum  in sp ectoribu s, qualiter inposte- 
rum sylvae liberae regiaque civitatis  Debrecinens is  con- 
strueri, propagari et qua modalitate ligna focalia inter 

cives repartiri debeant. 1

1- A földmérő az ő felsége kegyelmes rendeléséhez képest 
'uros határán levő erdőket ötven esztendőkre ossza el, mely 

meg lévén,
2. minden esztendőben egy rész vágattasson le, a mely részre
3. semmi szin alatt semmiféle marhát, elsőben 12 frt bün- 

es alatt, melynek fele a bejelentőé, fele pedig a nemes város
ussájáé legyen, másodszor pedig a marháknak és nála levő minden 

J°S2ágainak elvesztése alatt sem polgárnak, sem lakosnak, vagy ezek
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cselédjeinek mindaddig behajtani szabad nem leszen, míg a növe- 
vény fák annyira nem nevekednek, hogy a marhák az ágait cl 
nem érhetik, sőt magoknak az embereknek az ilyen levágott er
dőkre a gályák szedése kedvéért is három esztendeig menni 6 fr* 
büntetés alatt szabad nem leszen.

4. Az erdő vágása kezdődjön novemberben és végződjön 
januárius végével.

5. A favágók a mód nélkül való tűzrakástól tiltassanak el, 
a levágott fákat pedig ölekbe rakják, hasonlóképpen

6. A galyakat is ölbe rakják.
7. Az ölfák a favágók által, hogy a fáért menő szekerek 

által a növényekben kár ne okoztasson, közel az úthoz rakattassanak-
8. Az öl legyen bécsi öl, azaz szélességben hat, hosszában 

3 láb.
9. A város határán levő erdőkben található üres .helyeket 

makkal be kell vetni és a magistratus teljes erővel az erdők neve 
lésén igyekezzen. Minden kunyhók pedig,

10. a melyek a város akár örökös, akár zálogos birtokán, 
amazok, ha a magistratus hire nélkül épültek, mindjárt hányattas 
sanak el, ezeknek pedig, a kik a magok tanyájokat engedelenime 
építették, hat hét engedtetik, hogy az általuk tett kunyhókkal mag°k 
szabad akaratjok szerint bánhassanak. Jövendőre pedig a magis#3 
tus az ilyen kunyhóknak és tanyáknak építését meg ne engedje-

11. Egy szóval az erdők iránt teendő egész rendelés, aZ 0 
felsége által parancsoltatott és kiszabott sinórmértékkel nnind^ 
pontokban megegyezett, ezekképen rendeltetvén el az erdő 
regulázásában.

12. Az ölfáknak és galycsomóknak elosztásában elrendeltet
hogy ezután az adóhoz képest csak azoknak adódjanak ölfák, 
kik polgári joggal bírnak és házaik vagyon, akik a domc=tlC‘ 
cassába minden öl fáért 1 rhfrtot, egy öl galyért pedig 30 ’
ebbe foglaltatván már a vágatás ára is, fizessenek. Az adóra 
pedig ezt kell megtartani, hogy csak azoknak lehet fát adni, a
6 forinton túl fizetnek adót és csak 50 ftig legyen meg a prop°r 
tio. Továbbá,

13. hogy az ölfáknak mennyiségéről és számáról egyenes szán1'
* V* v/iiwiwiUii 11IV.UUy  JOV/gU v*0 OMilllUi Vl. O *   \ r

adást lehessen vinni, minekutánna a fák ölbe vágattak és raka 
erdőmester minden favágóval, mind a két félnek mcgnyugta 

ölfák számának megtudására kétfelé vágott rovást t.
az
sára es az
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son’ a melynek egyik részét kezénél megtartván, a másikat pedig 
a ^vágónak általadván, legfelyebb minden tizenöt nap alatt a vága- 
tas helyére kimenjen és a favágók által vágott ölfákat vizsgálja meg 
es számlálja össze, az össze számlált öleket pedig az együvé 
összetett rovásra vágja fel. Ezen kívül a maga nagyobb bátorsá
gára Írásbeli jegyzése legyen a kezénél, a melyben a favágó nevét, 
az általa levágott ölfáknak mennyiségét és a vágatás árát írja be 
és >gy aztán

14. elvégeztetvén a vágásra kiszakasztott erdöbeli résznek 
vagatása, a magistratustól teendő főerdőmester maga menjen ki

a êvagott ölfáknak felszámlálására, a ki az ölfák számát mind az 
magistratusnak meg fogja jelenteni, mind pedig a számvevő hivatal
i k  hiteles bizonyság mellett által fogja adni, így

15. a levágott fáknak a polgárok által való elhordására min- 
den hé:en három napok rendeltessenek, hogy magok a polgárok 
nagyobb haszonnal hordathassák el a nekik esett fájókat, mind- 
. K> a kiknek kötelességekbe fog állani a fákra való vigyázás, 
^kább reá vigyázhassanak. Minden levágott ölfákat hordó polgár- 
nak pedig annyi czédulákat kell az erdőmesternek adni, a mennyi
h fa esett neki az adójához képest és a mennyinek felyebb kisza- 

„ arát megfizette, a mely czédulákat már előre ki kell a nyomtató- 
műhelyben nyomatni, minden egy öl fának bizonyos kijelentésével, 
fek* ?eĉ £>’ hogy a csőszök is inkább megismerhessék, az ölfák 
ek,et V̂ê ’ a ölei Pe^ g  veressel jegyeztessenek, a mely

Pen megjegyeztetett czédulákat a főerdőmester contraquietantia 
i l l e t t  az alerdőmesternek által fogja adni, az alerdőmester pedig 
fokról quietantiát fog adni és annakutánna a fahordó polgárok
nak a végre azon czédulákat ossza ki, hogy ezek a csősz előtt 

izonyíthassák az ennyi vagy annyi számú ölfának elhordására 
_ Sẑ badságukat és azokat a csősznek adják által, a csősz 

cl aZ a êr<̂ ömesternek adja ismét vissza. Jóllehet pedig a czé- 
számából az ölfák számát is meg lehetne tudni, minthogy 

j... az°náltal az elveszhetés miatt veszedelem következhetne és 
j nnyen csalárdságok eshetnének, azért a czéduláknak kiadását 
j- a P°%ár nevének, az ölfák mineműségének, számának, árának 
i p s é v e l  a kezénél levő jegyzőkönyvbe az alerdőmester

n Épületre való nagyobb fák csupán kéményekhez cs más
h>obb szükségekhez adódjanak ugyan előre, mindazáltal a pol
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gárnak szüksége szemmel megvizsgáltasson és úgy előadásának 
valósága kivilágosodván, szüksége pótoltassson.

A város levéltárából közölték D r . K o lo svá ri S . és dr. Ó vá ri K .  i. 111 • 
m. 787—9.1.

1 1 9 .

J775- jdttudr 8. Kivonat Száraz-Ajta falu  törvényéből erdeinek hasz
nálatáról.

13. Vágynak erdeink oly tilalom alatt, hogyha valaki abban 
hir nélkül a lakosok közül élő és makktermö fát levág s compe' 
riáltatik, 3 fr.

14. Ugyancsak azon erdőkben száraz vagy terméketlen fat 
aki hir nélkül vágni merészel, 18 dénár.

15. Az erdőkben vagyunk másokkal határosok, kik miatt 
kemény tilalom alá kelletett vetni; minek okáért akár lakos, 
idegen légyen, az toties quoties comperiáltatik, büntettessék U  
frttal; hoc excepto, tüzelő fát a lakosok vághatnak.

16. A falu határán levő vad gyümölcsös fáknak tilalma min 
eddig nálunk volt 3 frt, de erőszakosokat tapasztalván falunk a 
kecskepásztorok között, kik büntetésük után is pusztították a fáka  ̂
szemlátomást, azért concludáltatott anno 1724-ben, hogy valak1 
fejszével erdőn őrizné a nyájat, büntettessék ad 12 dénár.

17. Ha valamely idegen erdőnkben tanáltatik, az megirt 
punctumok szerint, amely erdőben tanáltatik, az szerint büntette 
tik, ha pedig támadást tészen, akkor dupláztatik.

Hivatalos másolata az Orsz. Levéltár erdélyi főkormányszéki osztál) 
bán őrzött törvényhatósági privilégiumok és szabályrendeletek között, I 
szék II. G. 15.
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150.

I77-5■ január 18. Kivonat Közép-Ajta falu  törvényéből az erdei kihágásokról.

'• Ha az falu erdeiben vagy határán kár lészen, s különben 
meg nem tudhatják, ki tette az kárt, akire a falu gyanakodik, azt 
a falu zálogoltassa meg, s ha hittel meg nem menti magát, büntessék 
törvény szerint.

9- Ha valaki harapot gyújtana s megtudódik, az erdő tilalma 
Szerint büntessék, ha szabad erdőben, 1 frtra.

H. Aki a falu erdeiben makkot szedne, vagy juhát, egyéb 
Marháját az makkra jártatná a falu sertésnyáján kívül, bűntettes
ek  ad fl. 3 .

12. Az falu erdeiben levő, aki adja sértésit, mikor szerre 
°‘2ik a nyájat, tartozzék minden ember szeri pásztort állítani; 
mert ha nem, s elvész a sertése valakinek, nem adja meg a falu

arát. Aki szeribe pásztort nem állít penig, ad den. 24, mégis 
Pásztort állítson.

13. Csordakihajtás után senki disznaját másnak boszujára honn
tartsa; az engedetlen, valahányszor vádoltatik, büntettessék ad 

den. 20.

tetik
38. Midőn a falu erdeiben ha az isten makkot ád, úgy enged- 
a jobbágyságnak, mint a szabadságnak, minthogy együtt sup- 

P°rtálják a terhet.
29. Valaki comperiáltatik, hogy káprákkal erdőn jár és fejszét 

1Szen magával, büntettessék ad fl. 3.
35. Az erdő dolga concernál az ecclésiai büntetésre, mert falu 

beiről senkit nem büntetnek.
j Hivatalos másolata az Országos Levéltár erdélyi főkormányszéki osztá- 
jj an őrzött törvényhatósági privilégiumok és szabályzatok közt, Háromszék 

■ H. lő.

& dÍ5« < ; O klevcluir. I I . 24
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151.

I775- riárczius í j  előtt. As erdélyi kereskedelmi bizottságnak a főkornidny- 
széktől a fölséghez fölterjesztett s ott elfogadott javaslata az erdők

megóvásáról. *

A n m e r k u n g e n  ü b e r  d i e  U r s a c h e n  d e r  holz-verminde r u n g  

in  d e m  g r o s s - f ü r s t e n t h u m  S i e b e n b ü r g e n .

D ie  v on  jahr zu jahr in v ersch ied en en  g e g e n d e n  d ie ses  gross- 
fürstenthum s bem erkte Verm inderung d es holtzes, d ie  daraus flieS' 
se n d e  b esch w erlich k eiten  und b eso n d ers d ie  noth  derer bürgcr 
in  d en en  Städten ist h in länglich  g e n u g  je d w e d e n  a u f d ie 'zu k u n ft  
aufm erksahm  zu m ach en  und d ie  betrübte aussichten , w elch e  der 
n ach k om m en sch aften  drohen, für äu gen  zu stellen . E b en  d iese  aus
sich ten  und d ie  pflichten, w e lc h e  einer löbl. co m m ercien  com m . ,n 
absicht a u f d en  akerbau o b lieg en , hab en  s ie  b e w o g e n , d ie  Ursa
ch en  der Verm inderung und hin und w id er sch o n  sich  äussern den  
m a n g els  in  Ü berlegung zu n eh m en  u nd  a u f m ittel zu sinnen , "’ie 
m an d ie  zukunft für e in en  noch  g r o sse m  m an ge l sch ü zen  un 
b ew äh ren  k ön n e.

W e n n  m an aus d ieser  betrachtung d ie  vorigen  um stände un 
b esch affen h eit d ie ses  lan d es überd en k et u nd  sich  d ie  ungehcurc 
W aldungen, w om it so lch e  ü b erzogen  war, vorstellet, so  erreget 
b e y  je d e m  e in e  nicht u n gegrü n d ete  Verwunderung, w ie  ein  la 
aus einem , so  u n erm esslich en  Überfluss herab sín ek en  können  
D ie  Ursachen davon  w erden  d ie  natürliche fo lg e  deutlich er zeigcfl 
und v ie lle ich t von  sich  se lb st a u f m ittel führen e in ig e  vorkehru  
g e n  und nützliche ansta lten  vorzu sch lagen . S ie  lieg en  ^

1-stlich in d em  unrathsam en verfahren b e y  d em  holtz  
len . D en n  w en n  m an d en  g rö ssten  theil d es lan d -vo lck es an Je  ̂
orth  b eg le ite t, w o  d erselb e b eso n d ers  das b ren n h olz  abholet, 
w ird m an g em ein ig lich  finden, dass sich  d erse lb e  d ie jen ig en  ba ^  
aussucht, w e lch e  m it der m eisten  g em äch lich k eit ab geh au en  u 
n ach  hause geb rach t w erd en  k ön n en ; er Übersicht dem nach  
ausgedürte, u m gefa llen e, od er son st oh n eh in  w en ig er  nüz ‘ 
b äum e und greift am  lieb sten  nach d en en  ju n g en , w e lc h e  s ° 'v

* V. ö. Erd. Lapok 1878. 675. 1.
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m i t  l e i c h t e r e r  m ü h e  a b g e h a u e n ,  a l s  a u c h  i n  d e m  f e u e r  m i t  m e h r  

L e i c h t ig k e i t  g e b r a u c h t  w e r d e n  k ö n n e n .  W e n n  d i e s e  o h n g e f ä h r  

• a n d e r t h a l b  e i l e n  h o c h  v o n  d e r  e r d e  a b g e h a u e n ,  d i e  ä s t e  a b g e l ö s t  

u n d  d e r  b ä u m  z u m  a u f l a d e n  g e s c h i c k t  g e m a c h t  w o r d e n ,  s o  l e g t  

^ e r  b a u r  s o l c h e n  a u f  s e i n e n  w a g e n  u n d  v e r l ä s t  m i t  Z u r ü c k l a s s u n g  

^ e r  r e i s e r ,  d e s  S t a m m e s  u n d  d e r  w u r z e l  d e n  w a l d .  D i e  n a h e  

■ g e le g e n e n  W ä l d e r  w e r d e n  h a u b t s ä c h l i c h  v e r w ü s t e t ,  i n d e s  d a s s  w o  

n u r  e i n e  v i e l l e i c h t  z u  h a b e n d e  U n w e g s a m k e i t ,  o d e r  d i e  e n t f e r n u n g  

d i e  z u f u h r  m i n d e r  b e q u e m  m a c h t ,  d i e  g r ö s s t e  w ä l d e r  o h n e  g e 

b r a u c h t  z u  w e r d e n ,  m i t  n a c h  u n d  n a c h  U m s t ü r z e n  u n d  v e r d e r b e n .  

D a d u r c h  g e s c h i e h e t  e s  1 ., d a s s  d i e  b ä u m e r  i n  i h r e m  b e s t e n  w a c h s -  

L h u m  e h e  s i e  n o c h  z u r  g e h ö r i g e n  s t ä r k e  g e l a n g e n ,  a b g e h a u e n  

W e r d e n ;  2 - t e n s ,  d a s s  d e r  a n d e r t h a l b  e i l e n  h o c h  ü b e r  d e r  e r d e  s t e -  

h e n d e  s t a m m  n e b s t  s e i n e r  w u r t z e l  n i c h t  n u r  v e r l o h r e n  g e h t ,  s o n 

d e r n  e i n e n  n e u e n  b ä u m ,  w e l c h e r  i n  s e i n e r  s t e l l e  a u f w a c h s e n  k ö n t e ,  

d e n  p l a z  b e n i m t ;  u n d  3 - t e n s ,  d a s s  d i e  z u r ü c k g e b l i e b e n e  r e i s e r ,  

n e b s t  d e m  d a s s  s i e  a u s s e r  d e m  g e b r a u c h  g e s e z t  w e r d e n ,  d i e  u n t e r  

s o l c h e n  l i e g e n d e  S c h ö s s l i n g e  u n d  j u n g e  b ä u m e  a m  a u f w a c h s e n  

h i n d e r n .

2-tens. O b g le ich  in v ie len  orthschaften  d ie  ein rich tu n g b e-  
reits b esteh et, d ass  d ie  ae ltisten  d e s  dorfs jährlich  ein  stu ck  w al- 
dung 2um bren n h oltz  auszeich n en , so  g esch ieh t so lc h e s  d och  in 
denen w en ig sten  orthschaften  und es  sind  in d en  m eisten  d ie  
Waldungen en tw ed er  vo llk om m en  frey, o d er  e s  w ird ein  th eil davon  
^Urn Bauholz und zur erhaltung der bäum e, m it d eren  früchte das 

°rsten  vieh  gem ä ste t w ird, im m er verb otten  und ein  anderer theil 
m inier frey  g e la ssen , so  d ass in der freyen  W aldung vo n  jahr zu 

Jahr d ie  b äu m e, o h n e  d ass je d e m  se in  platz a n g ew iesen  w äre, nach  
der e ig en en  w ilkühr derer d orfs-in w oh n er au sgeh au en  und nicht 
das m indeste nachgepflanzet, o d er  a u f  e in en  natürlichen  nachzie-  
§ el geso rg et wird. D ie  saam en  und fruchttragende bäum e w erd en  
^hen auch v on  dem  ersten , d em  sie  anständig  sind , en tw ed er  aus- 
2 chauen und d ie früchte d avon  ab gesam let, o ft n och  eh e s ie  zur 
fClfe gek o m m en  sind. E b en  so  unräthlich w ird das w e ic h e  bau- 
 ̂ 12 m d en  geb ü rgen  und d as harte im flachen  lande au sgeh au en , 

- e y  n chm lich  jed er  nach e igen er  w ilkühr d as b eq u em ste  für 
nimt. W o h er  cs d en n  g esch ieh e t, d ass d ie se  freye W aldungen  

n e naC*1 Unc* n ac*1 ausgerottet w erd en  und m an also  d ie  verbotte-  
auch an greifen  und verderben  m uss.

24*
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3- tens. V erursachen  d ie  im  lande sehr g ew ö h n lic h e  feu ers-  
brünste in d en en  W aldungen k e in e  ger in ge  Verwüstung, in d em e  
nicht se lten  h albe und auch gantze aus m ehr als hundert häusern  
b esteh en d e  dörfer in d ie asch e g e le g e t und also von  n eu em  auf-  
g eb a u et w erd en  m üssen .

4 - ten s. W ird  nicht w en ig es holtz dadurch verdorben , dass 
die um zieg lu n gen  derer hut-w eiden  und d ie  ab son d eru n gen  derer  
brach und an geb au ten  felder alle früh-jahr m it zäunen gem acht, 
d ie se  aber im  herbst w ieder a b gen om m en  u nd  zum  gebrauch derer, 
w elch e s ie  am  ersten fortschaffen kön n en , verbraucht w erden. 
W eillen  d em n ach  zu d iesen  zäunen überhaubt nur seh r zarte bäu- 
m er und  ruthen gen om m en  w erd en  m üssen , so  m ach t so lch es  
b eson d ers an jen en  orthen, w o k ein e  flech t-w eid en  sind , einen  
u n geh eu ren  sch ad en . A u ch  w erd en  in v ie len  oerthern se lb st d ie  
w e g e  m it ruthen b eleg t und zugerichtet. N icht m in d er ist

5 - ten s der in v ie len  orthen  gew öh n lich e  eintrieb derer ziegen , 
wrie auch d ie  ordentliche w aidung d es grossen  v ieh es  und d er  
Schw eine in ju n gen  Wäldern, w e lch e  an v ie len  orthen  o h n e rück- 
sich t darauf zu nehm en, d ass d ie  w älder auch h öch st nothw endig  
sind, zu sehr vervielfä ltiget w erden , d em  n ach w ach sen  derer j u ° '  
gen  bäum e sehr h inderlich; w odurch  es  d en n  g esch ieh et, dass 
gantze g eg cn d en , w o d o ch  d ie erde von  sich  se lb st baum spros' 
sen  treibt, b eson d ers aber in d er so  gen an n ten  M ezőség  von  bäu
m en  en tb lösst b leibet.

6 - ten s. Ist d ie sch lech te  bew ahrung d er e in zuheitzenden  z ,n1'  
m er m it thüren und fenstern und d ie  arth derer ö fen  selbst, sow ohl 
in d en en  Städten als dörfern, so  beschaffen , d ass m an ein e weit 
grössere  m en g e  holtz als in anderen  ländern zum  einheitzen  braucht 
und daher ist c s  ganz natürlich, dass viel u n n ö th ig es holtz ver  
bren n et u nd  der m angel d esse lb en  vergrössert und befördert wird-

7- tens. O b m an g le ich  nicht anführen kann, d ass in d iesem  
1/ind irgen d sw o durch ein  feu er im w ald ein  w ich tiger schaden 
en tstan d en , so  ist d och  unlancjbahr, d ass durch d as muthwiH'ge  
verbrennen einzelner bäum e v ie les holz unnützer w e ise  m  °  
asch e  verw andelt und durch das abbrennen d e s  dürren gegräscS 
unter d en  bäum en, um  dadurch zur v ieh -w aid e b esseres  grass 
erhalten , der junge.' n ach w ach s durch gantze w älder verdorben  
wird. D ie se s  sin d  oh n gefäh r d ie  haubt-m ängcl, w e lch e  d ie  corn 
m ission  b e y  d em  gebrauch  d e s  holtzes und nutzung derer "
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Zungen in Siebenbürgen entdeckt und als die Ursachen der be- 
merckten holtz-vcrminderung anführt. Es wird also jetzt darauf 
ankommen, dass man mittel zeige, wie man gedachten mangeln 
abhelfen und in ansehung deren Wälder und benutzung derselben 
niehr Ordnung und rathsamkeit einführen könne. In dieser absicht 
"ürde sie glauben, man solle

1-stlich bey jenen dörfern, welche dazu hinlänglich mit wäl- 
der versehen sind, erstlich diejenige Waldungen, welche liaubt- 
sächlich bauholze tragen, oder mit fruchtbringenden bäumen, die 
entweder für die menschen geniessbahr, oder lediglich zur vieh- 
^astung taugen, besetzet sind, von denen zum brennholtz bestimm
en  Wäldern vernünftig und mit rücksicht sowohl auf den noth- 
’n endigen gebrauch der orths einwohner, als auf den nutzen, 
^en sie von dem holtz-verkauf erwarten können, abgetheilet wer- 
^en mögen. Nach dieser abtheilung müsten, da wo so viel bau- 

lz vorhanden ist, dass man es ohne abbruch der orths-noth-
"’endigkeit auch auswärts verschleissen könne, wodurch alsdann 
die
"’älder

e i n w o h n e r  e i n e n  n i c h t  g e r i n g e n  n a h r u n g s - z w e i g  e r h a l t e n ,  d i e  

e n t w e d e r  i n  g e w i s s e  S c h l ä g e  n a c h  i h r e r  g r ö s s e  u n d  n a c hö b
m  " ’a e h s t h u m  i h r e r  b ä u m e  a b g e t h e i l t  u n d  d i e s e  S c h l ä g e  w e c h s e l -  

e i s  ^r e y  g e g e b e n ,  d i e  ü b r i g e  a b e r  z u m  n a c h w a c h s  a u f b e h a l t e n  

W e r d e n ;  o d e r  e s  w ä r e n  j ä h r l i c h  d i e  f ä l l e n d e  S t ä m m e  a u s z u z e i c h -  

n e n  U n d  a u f  d i e  e i n w o h n e r ,  d i e  d a v o n  i h r e  n a h r u n g  z u  e r w e r b e n  

S e n > a u f z u t h e i l e n ,  u n d  z w a r  a l s o ,  d a s s  d a b e y  b e s o n d e r s  n u rPfle
die ausgewachsene bäume gefallet werden dürfen, als woraus auch 

schmälere stücke durchs spalten oder sägen wohl heraus ge
bracht
der

'Verden können. Die zur vieh-mastung ausgezeichnete wäl- 
k s’nd oft die nehmlichen, welche auch zum bauholtz oder zum 

ennholtz aufbehalten werden können, besonders die eichen und 
zuChen' b>och müste man allemahl, auch wenn dergleichen Wälder 
 ̂ diesem gebrauch verwendet werden, darauf sorge tragen, diese 

k^üme zu verschonen, oder wenn man sie allein hiezu verwenden 
nn> sie von zeit zu zeit von dem gesträuche zu säubern und 

fen n' <̂arn't s'e desto trächtiger werden mögen, raum zu verschaf- 
ü ’ 'v°denn zugleich brennholz erhalten wüide, sonsten aber sic 

Cr dem schärfesten verboth zu halten. 
vjcje ^ ‘e nuss-, äpfel-, bim- und zwetschkcn bäume, welche in
bet 0 £eSenden des landes von selbst und hin und wieder in 

dc Sicher menge hervorwachsen, wären so viel immer möglich
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nach dem gebrauch jedes orthes auf die privatos also aufzutheilen, 
dass sie solche einschlüssen besorgen und nur zum eigenen nutzen 
verwenden könten. In  welcher absicht der vieh-eintrieb, unter 
solche besonders, da wo sie besondere Wälder ausmachen, alles 
ernstes zu untersagen und ihre Verletzung vor andere zu bestrafen 
wäre. Diejenige Waldungen hingegen, welche zur beholtzung allein 
oder in ermangelung anderer auch zu jenen absichten zugleich 
bestimmt werden, sind vorzüglich sowohl nach ihrer quantität als 
qualität, so dass auch die entfernste und unwegsamere mit in an- 
schlag kämen, in 15 bis 20 oder mehrere Schläge einzutheilen und 
nach der reihe, wie sie folgen, zur beholtzung unter folgenden 
bedingungen frey zu geben und nach den gesetzen oder jedes 
orths gebrauch den privatis stückweis auszumessen und zu zü 
theilen; dass

1- stlich in dem freygegebenen schlag auf gewisse entfer- 
nungen von 20 biss 30 klaffter eintzeler bäume, um in zukunft 
vor die neue pflantzung samen zu tragen und den kleinen spr°S' 
sen schatten zu halten, wie auch besonders, wo keine besondere 
wälder zum bauholtz erübrigen, die dazu taugliche, auch alle 
aepfel-, birn-, zwetschken- und nuss-bäume, wie auch, wo es nöthuf 
ist, andere eichein tragende bäume stehen zu lassen und nur zU 
reinigen.

2- tens. Dass sie den frey gegebenen schlag, nicht so wie bis 
her mit unrathsamkeit, nach der eigenen gemächlichkeit derer, 
welche solches übernehmen, umhauen, sondern die übrige fällend 
bäume so viel möglich gantz flach über der erde und nur d’e 
weiden in der höhe einer klafter abhauen und die aeste, samt 
allen abfallenden holtz wegbringen solten. Weswegen denn

3- tens kein neuer schlag, in so lange, als auf dem alten 
einige bäume, Stämme, oder reiser zu finden wären, welche man 
hätte wegbringen sollen, frey gegeben werden soll; wie solche 
aber gehörig abgeraumet worden, so müstc solcher

4- tens alsogleich von dem gantzen dorfe mit derley baurn 
arth, welche nach beschafifenhcit des crdreichs am besten 0 
kommen, oder von dem geschwindem aufkommen man sich 
nung machen kann, worunter besonders die sogenandte stach» 
achatien-bäume zu rasern angesäet, oder auch mit einlegung 
junger wurzeln oder reiser angebauct und ohnverzüglich von 
eintrieb jede art vieches, nicht minder von dem heu machen,

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



3 7 5

so lange aut das strengste verbotten worden, biss die neue schöss- 
l’nge so hoch und stark sind, dass die spitze von keinem vieh 
gelanget, oder auf eine andere arth beschädiget werden könne.
Ferner wäre es besonders in jenen vom holtz entblössten gegen-

êtl oöthig denen einwohnern die sumpfigte plätze und die ufer 
der flösse in der absicht aufzutheilen, dass jeder den ihm zufal- 
enden theil mit weiden besetzen und wenn er es nicht thäte, 

m,t einer cörperlichen straflf dazu angehalten werden solle; eben 
also sollten sie auch ihre gärten und andere grund-stücke, so weit 
es die läge des orths zulässt, entweder mit weiden oder anderen 

aumen umpflanzen. Wenn man auf diese arth von jahr zu jahr 
n]Ut den ausgetheilten Schlägen fort führet, so wird man nicht nur 
>e tägliche noth bestreiten, sondern vor dem mangel für sich 

selbst und die Zukunft gesichert seyn. Um solches aber desto 
’ehter bewerckstelligen zu können, wird es unumgänglich nöthig 

Seyn, dass
5- tens überall auf die arth, wie es bereits an vielen orthen 

geschieht, wald-hütter bestellet werden, welche gedachte neue an- 
j>ePflanzte abtheilungen vor dem eintrieb des viehes bewahren,

sonders aber bey dem fällen des holzes selbst sorge tragen 
niögen, damit in denen verbottenen theilen kein schade zugefügt 
"erde und zu mehrerer aufmunterung dieser hütter müsten die 
°n denen ubertrettern nach orths-gebrauch abgenommene strafen 
denselben uberlassen werden.

6- tens. Weilen es ferner nicht selten geschieht, dass auch in 
nen verbottenen Waldungen bäume entweder ausdürren, oder 
er durch den wind umgeworfen werden, diese aber ohnehin

°n keinen nutzen weiter schaffen, sondern andern aufwachsen- 
^ n bäumen schaden machen und den platz benehmen, so hätten 
 ̂ waldhütter solches alsogleich dem dorf-aeltesten zu melden, 

se aber, wie gedachte bäume zum bauen tauglich wären, solche 
^  2ügüch anzuweisen, oder aber auf eine andere arth mit nutzen 

2U bringen und an deren stelle neue anzusäen.
' 'tens. Wären die wege auch in die entlegene und unweg- 

e wälder, wenn die reihe des holzschlages an sie kömmt, zu 
den CSSern> besonders aber in der auftheilung derselben und in 

aushauen darauf achtung zu geben, dass nicht durch das 
a en eines baumes die abfuhr versperret, sondern solche offen
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g e h a l t e n  w ü r d e n ;  u n d  d e r  a b h a n g  d e r  b e r g e n  s a m t  d e n  g e w ä s -  

s e r n  z u  d i e s e r  a b s i c h t  g e n u t z e t  w e r d e n  m ö g e n .

8- tens. Wäre das holtz einmahls im frühjahre oder im Som
mer, sondern nur vom October an bis ende Februarii zu fällen 
und zwar in deren zum brennholtz bestirnten Wäldern im neuen, 
und zum bauholtze im abnehmenden lichte, ausser in den drin
gendsten fällen. Wenn man

9 -  t e n s  d i e  g e w ö h n l i c h e  U r s a c h e n  d e r e r  f e u e r s - b r ü n s t e  m  

S i e b e n b ü r g e n  u n t e r s u c h t ,  s o  w i r d  m a n  e i n g e s t e h e n  m ü s s e n ,  d a s s  

s o l c h e ,  in  s o  l a n g e  e s  u n t e r  d e n e n  m e n s c h e n  b o s s h a f t e  u n d  u n 

a c h t s a m e  g i e b t ,  v ö l l i g  n i c h t  v e r h i n d e r t  w e r d e n  k ö n n e  u n d  d a h e r  

w i r d  m a n  s i c h  b e g n ü g e n ,  w e n n  m a n  s o  v i e l  e s  m e n s c h l i c h e  k r ä f t e  

e r l a u b e n  s o l c h e n  d u r c h  V o r k e h r u n g e n  v o r z u k o m m e n  t r a c h t e t .  U n d  

i n  d i e s e r  a b s i c h t  w ä r e  e s  n i c h t  u n d i e n l i c h ,  w e n n  i n  d e n e n  d ö r f e r n  

e i n e  f e u e r - o r d n u n g  a n g e f ü h r e t ,  o d e r  a b e r  w e n i g s t e n s  d ie .  c i n r i c h -  

t u n g  g e m a c h t  w e r d e n  s o l l t e ,  d a s s

1- stlich nach den bestehenden allerhöchsten Verordnungen 
und landes-gesetzen überall, besonders aber in denen grösseren 
märckten und sächsischen dörfern nacht-wächter aufgestellet wür
den, welche bey der nacht um die dörfer sowohl als in solchen 
selbst wohne und die boshaften von einlcgung des feuers abhal 
ten, bey wahrgenommenem feuer aber alsogleich lermen machen 
mögen.

2- tens. Dass jeder hausswirth unter einer gewissen festzusetzen 
den strafe verbunden seyen solte den ofen^wie auch die dächer, 
wo keine rauchfänge sind, wöchentlich, die rauchfänge nicht nun 
der, wenn sie gemauert sind, alle monathe und wenn solche ' ° n 
holtz währen, alle 14 täge kehren und säubern zu lassen.

3- tens. Das taback rauchen auf der gassen, in den hö® 
und um so mehr in denen schcuren und Ställen, wie auch 
gebrauch eines blosen lichts an erwehnten örthern müstc bey 
schärfsten strafe untersagt werden.

4- tens. Die back öfen, welche nahe an feuerfangen 
sahen im freyen stehen, müsten gänzlich weggerissen, die übrign  ̂
aber als wovon nicht selten feuer ausgekommen ist, müsten a 
besser verwahret und mit einem dach und umziglung versehen 
werden.

5- tens. Solte in denen dörfern kein schmied oder schloss * 
welcher sich nicht mit einer ordentlichen feuersicheren were ’
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' ersehen könne, besonders aber keine dieser profession zugethann 
Z1gainer geduldet, sondern denselben auf der seithen ausser denen 
Dörfern ein platz angewiesen werden.

6-tens. Mtlste jedes dorf angehalten werden sich feuer 
c*en, Wasser evmer und wenn es möglich wäre, feuer-spritzen

anzuschaffen.
'-tens. Weilen die erfahrung lehret, dass in dem sommer, 

''°nn alle oder doch die meisten erwachsnen leuthe mit der 
a-arbeit beschäftiget sind, durch die zu hauss gebliebene unver

ständige kinder feuer ausgekommen, so müste man durchgängig 
Zu solcher zeit denen hindern das feuermachen untersagen und 
ZU diesem ende die dorfs richter und diejenigen, welche ihres 
amts 'vegen zu hause bleiben müssen, dahin verhalten, dass sie 
. er"’ehnter jahres-zeit in solchen tägen wenigstens ein biss zwey- 

ĵ ahl von hauss zu hauss gehen und auf das betragen derer kinder, 
t Sor>ders aber in ansehung des feuers achtung geben und sorge 

^gen. An jenen örthern hingegen, wo gemein schulen sind,, 
"ären die kinder dahin zu bringen und den tag über von den 
Schulmeistern zu besorgen.

8-tens. Scheint es höchst nothwendig zu seyn, dass so bald
rgendt\vo ein feuer ausgebrochen, solches alsogleich der obrigkeit

fü leidet und von ihr die Untersuchung gemacht werden müste,
et'va daran schuld wäre, fände es sich nun, dass durch diese

’̂ttersuchung einiger verdacht der mordbrennerey auf jemanden
h racht werden könte, so wäre sie dem hl. gubernio einzuschicken,

darnach die weitere inquisition durch den fiscal directorem
kosten des ärarii veranlassen zu können, indem die privati

u stets unvermögend sind und deswegen dergleichen thäter
^nau%esucht, unentdeckt und unbestraft bleiben; wo hingegen

Ie furcht vor einer solchen inquisition viele von der mordbrennc-
C' Schon zum voraus abhaltcn würde.

Dieses ist zwar nur ein haubtentwurf zu einer feucr-ordnung 
derer H- r &dc uorier und ein fingerzeig zu einigen Vorsichten, die man in

uinführung selbst durch verschiedene zusätze nutzbahrcr wird
auf 1Cn ^önnen- Da man dieses aber nur in vorbeygehn in absicht
fall ^Cn ^tz-m angel hat anführen wollen, so wird man auf den
für' ''Cnn ^aS êucr uiutge häuser und gebäude verzehren solte,

. n^thig erachten, dass in denen orthschaftcn, wo die commu-
u cu ihre Waldungen haben, jeder durch das feuer beschädigte
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inwohner, oder aber auch jene, welche ein neues gebäu aufführen, 
oder einige ausbesserungen vornehmen wollen, das holtz, welches 
sie brauchen, denen dorfs-aeltesten specificiren, diese aber nach 
überlegtem und nöthig befundenen verlangen, nebst Zuziehung 
derer wald-hütter dass nöthige holtz stamweiss jedoch so anweisen 
mögen, dass derselbe solches einen halben schu über der erde 
abhauen und samt den zweigen wegbringen, an deren stelle aber 
besonders, wenn die bäume ohnehin nicht zu dichte stehen, neue 
samen einstreuen mögen.

Was 3-tens die jährlich aufzurichten pflegende zaune anbe
langet, so ist allerdings nothwendig, dass die huth-weiden ummacht 
und die angebaute felder von denen brach-feldern abgesondert 
werden müssen, nur ist die arth, auf welche solches bisher gesche
hen tadelhaft, indeme dadurch nicht nur fast übcralljährlich die 
nchmliche arbeit wiederholet, sondern in dem gehöltze ein. grosser 
schade angerichtet wird, diesem demnach in die zukunft vorzu
beugen müsten die communitäten dahin verhalten werden, dass 
sie die auf ihrem dorfs terrain bereits bekandte und bishei 
beobachtete austheilungen neuerdings auszeichnen und die gräntzen 
davon auf die arth, wie solches bisher mit denen zäunen gesche
hen, zu dem ende austheilen mögen, dass jeder mit angehenden1 
fruhjahr in seinem antheil einen graben zwey schu weit und 3 
tief ausgraben, die erde aber alle auf eine seithcn werfen, sodann 
den aufgeworfenen theil mit sträuchern, besonders hasel-stauden, 
dornen und hie und wo mit hoch stämmigen bäumen besetzen 
und auf diese arth lebendige hecken und zäune ziglen sollen’ 
welche pflantzen in den ersteren jahren, da sie von einer seithc 
mit dem graben beschützet sind, von der andern mit einem ie 
zaun, welcher drey jahre daueren kann, vor dem anfall des viehe 
zu beschützen sind. Wenn hiezu brauchbare gewächse genomn*1-11
werden, so wird man sie von Zeiten zu Zeiten fällen und dauer-sorgen müssen, dass aus den wurtzeln wieder neue sprossen 
Vorkommen können. Der nutzen, welchen die communitäten 11 ^ 
jede eintzelne ihwohncr hiedurch gewinnen, ist allzumercklich. 11 
dass solcher eines weitere beweises nöthig hätte. Man wen 
zwar ein, dass die angetragene gräben nicht hinlänglich se  ̂
würde in so lange, biss die lebendige hecke zu einiger vollko 
menheit kommt, das vieh von dem überspringen und cinbree 
abzuhalten, ja dass wenn die lebendige zäune auch wircklic z
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Vollkommenheit gediehen, die s. v. Schweine dennoch löcher 
finden und in denen wiesen und feldern schaden anrichten wür- 

ên‘ Allein beyde diese einwürfe werden leicht zu heben seyn, 
VVenn man so wie bisher feld-hütter bestellet, welche überhaubt 
aufi das feld achtung zugeben und das vieh aus denen verbotte- 
nen feldern auszutreiben pflegen. Die s. v. schweine können sich 
^urch die zäune, so wie sie solche bisher gemacht worden, eben 
So Und noch leichter als durch einen gut gemachten lebendigen 
Zaun durchwühlen. Haubtsächlich aber wird es zu erziehlung der 
Vorgeseztcn absicht dienlich seyn, dass man allen orthschaften 
östlich  befehle, dass sie da, wo es noch nicht geschehen, ihr 
v>eh und besonders die schweine in besondere heerden halten 
j^d solches besondere hirthen anvertrauen sollen, deren schuldig- 

11 seyn wird, das vieh von den angebauten feldern abzuhalten 
**nd so bald eins in solche eindringt, dasselbe zurück zu treiben.

e Anwendung des gestrauchs zu dem weg machen ist ebenfalls 
zu untersagen, sie verzehret viel junges holtz und ist doch von 

lner dauer, statt dessen müsten gräben neben den wegen 
gezogen und das wasser selbst abgezogen, oder lieber noch grosse 

efien, in ermangelung der steine, als reiser genomen werden. 
•1-tens. In ansehung derer ziegcn ist zwar bereits die ver- 

°rdnung ergangen, dass man solchen in keinen Waldungen den 
eintrieb gestatten solle, es wären denn einige vorhanden, die man
«Ulf* 1 • ö  '«eine andere weise benutzen könte, weilen solches aber an
Vlelen örthern noch nicht geschieht, so wären die vorigen verord-
nungen neuerdings mit dem zusatz zu wiederhohlen, dass die
Creys-beamten derley übertretter schärfest bestrafen mögen, eben
So sorgfältig wäre, besonders in solchen gegenden, welche jezt
Sar kein gehöltze haben, darauf zu sehen seyn, dass gewisse

ezirke vorzüglich an der mitternächtlichen seiten der berge, die
°finehin weder zu dem akerbau, noch zu der Viehzucht eben so

als andere gebraucht werden können, ausgezeichnet und
ent\\eder den schon bereits aufsprossenden bäum pflantzen nur
auf etliche jahrc ruhe geschaflet oder auch samen ausgestreuet
u’erden mögte. Vorzüglich wären hiezu eichen und buchen; und
'V̂ nn nocfi geschwinder wachsender bäume gesäme vorhanden
"ären, als die buchen, dergleichen dazu zu nehmen seyn. Es wird
z^ar die vieh-weidc dadurch etwas vermindert, an vielen orthen

er wird diese Verminderung nur dass überflicssige betreffen. Sic
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w i r d  d u r c h  d a s  h o l tz ,  w e l c h e s  s i e  z u  S ta l lu n g e n  l i e f e r n ,  e r s e t z e t .  

E i n  m i n d e r e r  n u t z e n  m u s s  d e m  g r ö s s e r e n  w e i c h e n .  U n d  e n d l ic h  

w i r d  d e r  p l a t z  d e r  v i e h - w e i d e  n u r  a u f  e t l i c h e  j a h r e  e n t z o g e n ,  b e y  

o r d e n t l i c h e r  p f l e g e  d e s  v i e h e s  h i n g e g e n  k ö n n e n  a u c h  d i e  b l ä t t e r  

d e r  b ä u m e  z u  i h r e r  f ü t t e r u n g  o d e r  s t r e u e  g u t  g e b r a u c h t  w e r d e n .

5 - t e n s .  D ie  a r t  d e r e r  ö f e n  in  d i e s e m  l a n d e  i s t  b e k a n t .  E s  s in d  

m e i s t e n s  s o l c h e  c a m in e ,  w e l c h e  z u  e r w ä r m u n g  d e r e r  z im m e r  v ie le s  

h o l t z  a u f z e h r e n .  D ie  U r s a c h e n ,  w a r u m  d i e s e  o f f e n  s o  l a n g e  b e y -  

b e h a l t e n  w o r d e n  is t ,  1. d i e  g e m ä c h l i c h k e i t ,  w e i le n  m a n  d a b e y  

g e w i s s e  h ä u s s l i c h e  a r b e i t e n  w e i t  b e q u e m e r  a ls  b e y  d e n e n  a n d e r e n  

ö f e n  v e r r i c h t e n  k a n n ,  2 - t e n s ,  h a t  m a n  b e y  d e r  m e n g e  u n d  d e m  

g e r i n g e n  p r e i s s  d e s  h o l t z e s  s i c h  n i c h t  g e z w u n g e n  g e s e h e n ,  d a n n  

a u f  d ie  S p a r s a m k e i t  u n d  w i r t h s c h a f t  z u  g e d e n k e n  u n d  w e n n  e in ig 0 

w i r c k l i c h  w i r t s c h a f t l i c h e r e  ö f e n  h ä t t e  m a c h e n  w o l l e n ,  s o  h a t  c s

3 - t e n s  a n  e i n e r  h i n l ä n g l i c h e n  a n z a h l  g e s c h i c k t e n  u n d  v e r s t ä n d i g e n  

t ö p f n e r n  g e f e h l e t ,  w e lc h e  e n t w e d e r  s e l b s t  e i n e n  o f e n  a n g e b e n ,  

o d e r  e i n e n  a n g e g e b e n e n  a u f s e z e n  k ö n n e n .  M a n  b e h a u b t e t  z w a r , 

d a s s  d i e s e  o f f e n e  ö f e n  d e s w e g e n  n i c h t  u n w i r t s c h a f t l i c h  w ä r e n ,  

w e i l  d a s  b a u e r n  v o l c k  d e n  w i n t e r  ü b e r  b e y  d e m  s c h e in  d e s  

f e u e r s  a r b e i t e n  k ö n n e ,  w o  e s  h i n g e g e n  b e y  d e n  z u g e m a c h t e n  ö f e n  

l ic h t  b r e n n e n  m ü s t e .  W e n n  m a n  a b e r  e r w ä g e t ,  d a s s  c s  v ie le s  

s a a m e n  w e r c k  g i e b t ,  a u s  w e l c h e m  z u m  l ic h t  o e h l  v e r f e r t i g e t  w e r 

d e n  k a n  u n d  d a s s  d i e s e  s a a m e n  j ä h r l i c h  w a c h s e n ,  i n d e s  d a s s  d a s  

h o l t z  v ie le  j a h r e  z u m  w a c h s t h u m  b r a u c h e t ,  s o  w i r d  a u c h  v ° n  

d i e s e r  s e i t h e  d e r  a n s c h e i n  d e r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  v e r s c h w in d e n -  

W e n n  m a n  d e m n a c h  d i e  s i e b e n b ü r g i s c h e  i n w o h n e r  a u f  e i n e  a n d e r e  

u n d  w i r t s c h a f t l i c h e r e  a r t  v o n  ö f e n  f ü h r e n  w ill,  s o  w i r d  f ü r  a lle n  

d i n g e n  n ö t i g  s e y n ,  d a s s  m a n  e in i g e  g e s c h i c k t e  t ö p f n e r  p u r s c h c n  

h i e r  im  z e i c h n e n  u n t e r r i c h t e n  l ä s s t  u n d  s o l c h e  s o d a n n  m i t  e in e  

a u s  d e r  z u n f t - l a d e n  o d e r  c o m m e r c i a l  c a s s a  z u  e r h a l t e n d e n  b e )  

h ü l f e n  z u r  W a n d e r s c h a f t  n a c h  W i e n n  a n h ä l t .  J a  c s  s c h e i n e t  n ie  1 

u n m ö g l i c h  z u  s e y n ,  e in e  s o l c h e  a r t  v o n  ö f e n  a l l g e m e in  z u  m a c h e n ,  

w e l c h e  z w a r  g e g e n  d e m  z im m e r  z u  e i n e  ö f n u n g  h ä t t e ,  d e r e n  m a n  

s ic h  b e y m  k o c h e n  g e b r a u c h e n  k ö n t c  u n d  w o d u r c h  d i e  in  d e n 1 

z i m m e r  b e f in d l i c h e  d ü n s t e  a u s z i e h e n  w ü r d e n ,  w e l c h e  a b e r  z u g ié i  ^ 

d e r  S tu b e  h i n lä n g l ic h e  h i t z e  g e b e n  w ü r d e n .  D a  n e b s t  w ä r e  d a r a u  

d e r  b e d a c h t  z u  n e h m e n ,  d a s s  a u c h  d i e  w o h n - s t u b e n  s e l b s t  b e s s e r  

v o r  d e m  e i n d r i n g e n  d e r  k ä l t e  v e r w a h r e t  w ü r d e n ,  d a m i t  m c ^  

j e n e s ,  w a s  a n  e i n e r  s c h l e c h t e n  t h ü r c  u n d  f e n s t e r n  e r s p a h r e t  w ’
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am holtze in einem jahre vielmahl verschwendet werde, ohne 
dass der bewohner vor der kälte genugsam beschützet ist, da es 
nun hier besonders an einer hinlänglichen anzahl solcher hand- 
wercker fehlet, welche dergleichen geräthschaften wohlfeil genug 
schaffen, so wäre auf ihre Vermehrung sorgfältig zu dencken und 

sonders die hieher gehörige zünfte wohl einzurichten.
6- t e n s .  W e r d e n  d i e  a n z ü n d u n g e n  d e r e r  b ä u m e  u n d  d e s  

g r a s e s  in  d e n e n  W ä ld e r n  u n d  d i e  d a r a u s  e r w a c h s e n d e  S c h ä d e n  

it?1 ^ " h c h s t e n  v e r h i n d e r t  w e r d e n  k ö n n e n ,  w e n n  m a n  d e n e n  h i r -  

n  u n d  ü b e r h a u b t  b e y  s c h ä r f e s t e r  s t r a f e  v e r b i e t h e n  s o l t e  d a s  

e r  a n  d ie  b ä u m e r  z u  m a c h e n ,  o d e r  in  e i n e n  b ä u m  a u s  m u th -  

^ h l e n  f e u e r  a n z u l e g e n  u n d  d a s  g r a s  a n z u z ü n d e n .  W o r a u f  d e n n  

" a l d - h ü n e r  g e n a u  a c h t u n g  z u  g e b e n  u n d  d i e  ü b e r t r e t t e r  d e r  

 ̂ n s  O b r ig k e it  e in z u l ie f e r n  h ä t t e .  E s  i s t  z w a r  in  d e n  v o r i g e n  z e i -  

c in e  g e s e t z m ä s s ig e  V e r o r d n u n g  b e s t a n d e n ,  d a s s  w e n n  e in  

s° i c h e s  l a u f - f e u e r  in  d e n  W ä ld e r n  v o n  d e m  g r u n d  e in e s  d o r f e s  a u f  

n d e r e  t e r r i t o r i a  ü b e r g e g a n g e n ,  d a s  e r s t e  d o r f  e n t w e d e r  d e n  

a n z ü n d e r  a n g e b e n ,  o d e r  s e l b s t  e i n e  g e l d - b u s s e  e r l e g e n  m ü s s e n ,  

e lc h e s  e b e n f a l l s  z u r  V e r h i n d e r u n g  d e r g l e i c h e n  a n z ü n d u n g e n  w i r c k -  

Sam  Sey n  d ü r f t e .

Wenn diese in aller kürtze berührten Vorsichten genau 
be°bachtc
richti:
nicht

i e t  u n d  d i e  g e h o r s a m s t  v o r g e s c h l a g e n e  V e r k e h r u n g e n  

§  in  a u s ü b u n g  g e b r a c h t  w e r d e n  k ö n n e n ,  s o  h o f t  m a n n ,  d a s s

n  d e n  z u  b e s o r g e n d e n  n a c h w a c h s  e in e  w i c h t i g e  V e r m e h r u n g  

d e  Cr b a u m e  e c f o lg e n  w i r d .  M a n  u n t e r w i r f t  j e d o c h  a ll  u n d  j e d e s  
n  h o h e n  e in s i c h t c n  u n d  d e r  b e u r t h e i l u n g  e i n e s  h o c h lö b l i c h e n  

gubernii.

IP Eredetije az Orsz. L evéltár erd . főkorm ánvszéki osztályában 1775. évi 
sz. a la tt.

nur die dermahlige Waldungen conservirt, sondern auch

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



382

I775- május 5 • Kivonat Barátit fa lu  törvényéből az erdei kihágásokról

A baróthi communitásnak ilyen rendtartási és törvényei vagy* 
nak a tilalmas erdeiről és mezeiről:

1. Ha valaki az baróthi lakosok közül a tilalmas és makkos 
erdőnkben comperiáltatik, annak poenája 3 magyar forint, mely a 
falu kasszájába tétetik, a falu közönséges szükségeire erogáltatik-

2. Ha pedig külső vagy idegen ember ezen tilalmas erdőnk 
ben találtatnék, az ilyen személy maga díján változik a haza tör 
vénye szerint, az marháját pedig szőrin böcsüjin váltsa meg, ezZ 
büntetik.

H ivatalos m ásolata az Orsz. L ev é ltá r erdélyi főkorm ányszéki ° szt^  
lyában őrzö tt törvényhatósági privilégium ok és szabályzatok közt, H ír0in 
szék II. G. 15.

152.

153.

1775. május 8. Mária-Terézia királynő rendeleté a magyar udv■ kanio'ó 
hoz a mártnarosi sószállítás érdekében az erdők helyesebb gondozásár

Maria Theresia von gottes gnaden röm. kayserin wittib, zu

Hungarn, Böheim etc. apóst, königin, erzherzogin zu Österreich-^ 
Hoch und wohlgeborne, wohlgeborne und edle liebe getre ^  

Zur erledigung eueres wegen Verbesserung des salz-erzeügs 
und transports weegen in der Marmaross den 4-ten des ' c ^  
senen monats unterthänigst erstatteten berichts wollen wir h'e 
gnädigst ohnverhalten, dass wenn in folge der bereits vor c,n 
monaten geschehenen Verabredung und unserer hierauf ertn  ̂
höchsten beaugennehmung euers mittels vice-praesident gfa ^  
Festetics in der begleitung des ein oder andern raths mit 
feldzeügsmeister freyherrn von Liskovics wehrend abeilendcn 
jahrs, oder bald darnach sich in die Radnauer und Deéser s'^ort;, 
bürgischen gegenden zur genauem beaugenscheinigung des  ̂
gen nach drei bis vier jahren in euern besorgung zu überne 
den holtz- und salz-abliefemngs-weegcn und bei dieser gclcgc 
in die Marmaross sich verfügen kann, eine in verschiedenen
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satzen auf ort und stelle etwa zu entschiedende und nachmalen 
hieher einzuberichtende einrichtung nutzbahr zu treffen sein möge, 
sollten aber erstgenanntem vice-praesidenten seine übrige amts- 
gescheften sothane eine paar monatliche abwesenheit von Presburg 
leicht veranlassende reysse nicht gestatten, so würdet ihr vorläufig 
Jene personen, welche ihr zu dieser in ihrer art zu bevollmächti- 
genden, sofort mit^einem gewissen ansehen zu unterstützenden 
local-comission in die Marmaross auszuschiken gedenket, zu be
kennen und unserer beaugennehmung gehorsamst zu unterziehen 

nben. Unterdessen und in betreff der in eingangs erwehnten 
eueren bericht unserer entschliessung schon dermahlen unter
worfenen 4 gegenständen wollen wir gnädigst erinnern, dass

Ad 1-um: Die von dem administratore Rudnyánszky vorge
schlagene aufhebung und anderwärtige Übersetzung des Bustiahazer 
amts allerdings in so lang, biss die neu bei Técső aufgeschlagene 
Sruben einen wirklich in teufe lassenden und auf viele jahre an- 

a senden ergiebigen salz-hau verspreche, zu verschieben und dero- 
W'Cgen einerseits der vernünftige bestand sothaner hoflfnung nicht 

ein durch die sonstige bergmännische beurtheilungen, sondern 
kUch durch den bergbohrer richtiger zur allenfälligen ersparung 

Sichtlicher zu denen scheystollen und tag-gebauen erforder- 
Cn ^osten zu untersuchen und anderer seits die berührte amts- 

Umsetzung nach neueren antrag, wie solches auf die zu unserer 
e*usicht beigelegte mappa einrathet, [an den Tarazk-fluss selbst 
Wasser lincker hand bei dessen einsturz in die Theyss zu ver- 
aUstalten sein möge, um den grössten theil der aus denen Brustu- 
raner holtz-stammen daselbst zusammen zu bindenden flössen zur 
^dteren Versendung des dorthin näher und mit geringeren lohn 
' ° n denen Rhonascker gruben zu land zu verführenden salz und 

m theil zur anladung desjenigen, welches aus der neuen Tecsőer 
8ruben, wie auch ferners aus denen Sandorfalver erobernt werde, 

2U sagen im vorbeifahren verwenden zu können, 
k Ad 2-dum: Finden wir zwar wohl veranstaltet, dass der ober- 

rS- und wald-meister Grosschmid fürohin meistens ja fast allein 
erh ^Cnen W'eitschichtigen eine bessere einrichtung unumgänglich 

cischenden Marmaroscher Waldungen deren abmessungen, holtz- 
lag-eintheilungcn und dergleichen verwendet werde, jedoch 

Scheinet keine notwendigkeit zur anstellung eines andern mark- 
Clders, woher nur in denen erzt-bergwcrckcn um klüfte und
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g ä n g e  a u f z u s u c h e n ,  d e n e n  e ig e n t l i c h e s  s t r e i c h e n  z u s a m m e n  s c h a r 

r e n  e tc . ,  d u r c h  d i e  z ü g e  z u  b e u h r t h e i l e n  u n d  ih r e  r e g e l m ä s s ig e  

Ü b e r t r e i b u n g  a n z u g e b e n ,  u n e n t b e h r l i c h  is t .  W o g e g e n  d i e  a u s  

e in e m  g e d i e h e n e n  u n d  n i c h t  a l l z u t i e f  u n t e r  d e r  d a m m - e r d e  v o r 

f i n d ig e n  s t o c k  b e s t e h e n  m ü s s e n d e  s a l z g r u b e n ,  n u r  z u m  e r s t e m  

a u f s c h l a g  u n d  s e l t e n  in  d e r  f o lg e ,  d ie  a n g a b e n  e i n e s  a u c h  

b e i  e i n e r  e r f a h r n e n  u n d  t ü c h t i g e n  g r u b e n  r i c h t e r s c h a f t  z u  c n -  

t r a t h e n d e n  m a r k s c h e i d e r s  z u r  s t o l l e n - a n l e g u n g  u n d  d e r s e l b e n  

w ie  d e r  s c h a c h t e n  V e r z im m e r u n g  u n d  z u r  s c h i e i n i g e n  b e h e b u n g  

d e r  e in  o d e r  a n d e r n  s i c h  z e i g e n d e n  g e b r a u c h e n  e r f o r d e r n ,  w o z u  

d e r  G r o s s c h m i d  f e r n e r h i n  u n d  w e h r e n d  w e n i g e n  t a g e n  im  j a h r  

o h n e  n a c h s t a n d  d e s  w a l d w e s e n s  d i e  o b e r - a u f s i c h t  w i r d  w id m e n  

u n d  d e n  V o llz u g  d e r  b e h ö r i g e n  a r b e i t e n  n i c h t  a l l e in  d e n e n  r i c h t e r -  

s c h a f f t e n ,  s o n d e r n  a u c h  d e m  e in  o d e r  a n d e r e n  d e r  i n  d e r  M a t '  

m a r o s s  b e r e i t s  a n g e s t e l l t e n  u n d  e b e n m ä s s i g  z u g le i c h  in  d e n  W ä ld e rn  

n u t z b a r  z u  g e b r a u c h e n d e n  p r a c t i c a n t e n ,  d e r e n  e m s ig e  V e r w e n d u n g  

a u s  d e r  r e i n e n  Z e ic h n u n g  m e h r e r e r  v o n  i h n e n  e n t w o r f e n e n  n n d  

h i e h e r  e i n g e s c h i c k t e n  m a p p e n  z u  v e r m u t h e n  is t ,  a n v e r t r a u e n  

k ö n n e n .  W i e  d a n n  in  S i e b e n b ü r g e n  s e i t  a n n o  1 7 6 6 .,  w o  d e r  d a 

h in  a u s  d e r  M a r m a r o s s  m i t  e i n e r  a n s e h n l i c h e n  b e s o l d u n g  e n t l e h n te  

k a m e r a l  i n g e n i e u r  H a u e r  a b g e g a n g e n  is t ,  d i e  b e i  d e n e n  d a s e lb s t i g c n  

4  h a u p t - ä m t e r n  ( o h n e  e i n b e g r i f f  d e s  n u r  s p u r i é n  b e a r b e i t e n d e n  

P a r a id e r )  im  v o l le n  b a u  s t e h e n d e  12  f ö r m l i c h e  s a l z - g r u b e n ,  d e r e n  

4  in  d i e s e r  z w i s c h e n - z e i t  n e u  a u f g e s c h l a g e n  w o r d e n ,  o h n e  e in ig e n  

f ü r  d i e s e l b e  a u f g e n o m m e n e n  m a r k s c h e i d e r  g u t  b e t r i e b e n  w e r d e n  

u n d  d e n c n s e l b e n  n u r  j e z u m c i l e n  n a c h  u m s t ä n d e n  e n t w e d e r  d e r  > 

d e r  m a r k s c h e i d c r e y  u n t e r r i c h t e t e  P o r t e n s e r  s a l z - w a g e - m e i s t e r  K le P s^_ J 

o d e r  in  g e f ä h r l i c h e r e n  V o r k o m m e n h e i t e n ,  w ie  z u m  b e i s p ie l  u m  ^  

in  d i e  g r u b e n  e in s i t z e n d e ,  o d e r  in  s e l b e r  a u f q u e l l e n d e  wässet 
g e w a l t i g e n ,  a b z u w e n d e n ,  o d e r  in  e i n e n  s u m p f  z u  b r i n g e n  u n d  z u j^  

t a g  a u s z u f ö r d e r e n  d e r  Z a l a t h n a e r  o b e r - b e r g - a m t s - a s s e s s o r  L e g a t  m  

s i c h e t ,  w e l c h e n  a u s h ü l f l i c h e n  b e i s t a n d  d i e  M a r m a r o s c h c r  a d m im -s tr^  

t io n  e b e n f a l l s  in  s i c h  e r e i g n e n d e n  s c h w ä r e n  f ä l l e n  v o n  d e m  

n a c h b a r t e n  N a g y b a n i e r  i n s p e c t o r a t  a m t  e r l a n g e n  k a n n .

A d  3 - t iu m :  M a g  d e r  d u r c h  u n s e r  r e s c r i p t  v o n  5 - t e n  D ecem  
v o r i g e n  j a h r e s  a n  h a n d e n  g e l a s s e n e  u n d  in  e u e r e m  obgedac 
b e r i c h t  u m s t ä n d l i c h e n  g e m a c h t e  V o r s c h la g  z u r  e ig e n e n  aufstclhm«.  ̂
m it  p f e r d e n  b e s p a n n t e n  Z ü g e n  ü b e r h a u p t  s e i n e  a l l e r s e i t s  

n u t z b a r k e i t  a n d u r c h  e r r e i c h e n ,  d a s  a n m i t  d i e  c in l i e f c r u n g  *n  »
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zeit Um die anladung der flössen bei günstigem fahrwasser nicht 
Zu verzögeren, eines drittels der jährl. von denen Rhonaseker- 
gniben nach Szigeth zu verführenden 300,000 zenten salz ver- 
Slcheret und jene der übrigen zwei drittel dem unterthann zum 
Verdienen in denen ihm von der notwendigen feld- und hauss- 
arbeit frei bleibenden bequemen zwischen Zeiten beigelassen werde; 
allein gleich, wie bei dem darzu auf mehrern jahren angetragenen 

stand, kraft dessen dem Unternehmer sothanen fuhrwerks nicht 
aUein der bisher ausgemessene farhtlohn ä 3V2 kr. per zenten ge- 
Zahlet> sondern auch 6000 fr. unverzinslich vorgestrecket und die 
auf kameral-kosten zu erbauende stallunge für die pferde und 
Wohnungen für die knechte und ihren ober-aufseher überwiesen 
Werden sollen, das aerarium keine ersparung zu hoffen, sondern 
nebst dem schon sicheren verlust der zinnsen von denen erwehnten 
, . fl. und von denen bau-auslagen nach mehrere gefährlich- 

1 en fürnehmlich in dem fall zu erwarten hätte, wenn der in dem 
^gesendeten Überschlag zu 348 fl. 40 kr. ausgerechnete nur durch 

sonderes umthucn des vielleicht zu gründe gehenden unter- 
nehmers zu erhohlende jährliche einbuss bestünde zu erwarten hätte, 
fQ^e!Cb auch eben dieser Überschlag einerseits in der 40 zennten 

e>nen mit vier pferden bespannten wagen angetragenen ladung 
m werk zu günstig und andererseits in mehrerern artikeln, 

s°nderheitlich in jenem des habers zu wöchentlich zwei mezen 
ihr ^as Pferd zum nachtheil übersetzet zu sein scheinet; so habet 

r diesen gegenständ nochmalen reif und zum bald zu erstatten- 
gutachten zuerwegcn, ob nicht sicherer und rathsamer sein 

^ öge, dergleichen 12 oder S fuhren auf getreue Verrechnung von 
m 'ni Überschlag mit 200 fl. besoldung einkommenden ober- 

j ^ Scber, welcher vom Szigether amt abzuhangen habe, ein paar 
r âüg zur probe besorgen zu lassen, um in der folge mit 

ĵ e^ eren bestand zu derselben weitern beibehaltung oder ver- 
^ i g ü n g  an sichere Übernehmern unter vortheilhaftenen be

gossen den Schluss zu fassen.
de ^  4-tum: Leget die Rudnianszkische berechnung der bei 
die Sa*Z'scb'^art von 100,000 zenten jährlich gegen deme, wenn 
sjc  ̂ nemliche ablicferung mittels der flössen geschehen könnte, 
die er^eben< ên verlust von 27,767 fl. so einleuchtend vor, dass an 

vorgehabte Verbreitung der schiffart auf der kaum mit se be- 
Oklcvilür. u. 25
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trächtliche kosten zuzurichtenden oberen Theysz nicht ferner zu 
gedenken, sondern so derselben einstellung von Tisza-Ujlak bis 
Tárkány und Tokaj allsogleich fürzuschreiten sein möchte, wenn 
nur die zu diensfälligen flossfahrt für 300,000 zenten salz erforder
liche 95,040 stammen-holtz und 5880 flossleute bis Tárkány, v°n 
dannen aber ein drittel weniger aufzubringen wären, welches jedoch 
bei der auch von der stunde an platz findenden besseren einrich- 
tung der sonst unerschöpflichen Marmarosser Wälder während 
2 bis 3 jahren mehr zu wünschen, als zu hoffen sein wird.

Wannenhero und da solche zeit hiendurch die ablieferung
des Marmaroscher salz nach Tárkány, Tokaj und Szolnok mittel5
der flössen auf 200,000 zenten eingeschränket bleiben muss, hei
derselben aber öfters bemerkter erinnertermassen seine sogenannte
wasser-schvendung, oder eigentlich mit diesen nahmen bedeckte
veruntreung von 7 und mehr percent sich zu ereignen pfleget un
nach der erwehnten Rudnyanszkischen berechnung auf einen fl°sS
stamm nicht gar 3 zennten salz geladen worden; das 2-te waHa
chische siebenbürgische granitz-regiment hingegen mit einer schwen
düng von 2 percent zum ersatz des mehreren abgangs bei der
eben so weiten salz-lieferung von Dees nach Szolnok und z"3f
auf der bisher mit vielen mühl wehren etc. zu fränckungen ver
dorben gewesenen Szamos sich immehrhin begnüget und für jeden
4 klafter langen floss-stamm 4 zenten salz zur anladung gerechn^
hat; so habet ihr das nötige zu veranlassen, dass theils zur 3
Stellung des berührten nicht sowohl nach dem erzeugungs^c
des salz als durch dessen heimliche zum nachstand der aufrechte3
verschleiss beschehende verpaschung das gefäll beträchtlich ' ^
kürzenden Unfugs und zur entziehung des diesfälligen von' 3
die ein oder anderthalb schuh hohe aufbrückerung der n

• h r e t t e rvorgenommen und dieselbe (wenn es thunlich) mit leichte 0 
bedecket, sofort die transport-offlciers, oder bcgleitere zur P 1 g 
massigen aufsicht angehalten und endlich die längere wenigs ^  
ein oder zwei jahre hindurch nach abgescheiter rinde w o h l 3^  
getrocknete, mithin leichtere holz-stammen zu den flössen 
erwählet werden.

Übrigens gehen wir zwar unsere staats-wirthschaffts-deputa ^
mit zur erleichterung der zwischen Tisza-Ujlak und Tokaj ^c^ en
fortzusetzenden schiffart durch den das navigations-weesen in L

ö r\ diedaselbstigen gegenden besorgenden freyherr von Urzi
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allenen Theyss-ufer ausbessern oder herstellen zu lassen, allein 
evon möchte vielleicht eine wenige, oder sehr langsam für sich 

gehende Wirkung wegen des erforderlichen stärkeren geld-auf- 
Wands und weilen darzu die anrainende grund-inhaber nicht wohl 
verhalten werden können zu erwarten, folgbahr räthlicher sein, 

Von dem administratore Rudnyánszky vorgeschlagene in ihrer 
mass durch unser rescript von 5-ten Decembris vorigen jahrs be- 
angenehmte, inzwischen wieder erinnerte und nochmaler neuerem 
vorsichtigen gutgefund hiemit anempfohlen wendende ab- oder 
^jsammenschneidung mehrerer ungemeinen krümungen der oberen 

eyss zu versuchen und andurch bei guten fortgang dieser zurich- 
die jetzt 10 täge erheischende schiff- und flossfahrt von

^za-Ujlak nach Tokaj auf 6 oder noch weniger täge herab-
2Usetzen.

Annebst wollen wir gnädigst gestatten, dass zur nach- 
Zleglung einiger so in Hungarn, wie anderswo notwendigen und 
k rzeit errnanglenden wasser-bau-verständige von denen dazu lust 

zeigenden von der Wartenberger-stiftung austrettenden oder 
eren jungen eurer obsorge obliegenden innen anfang der 

ITlesskunst und des zeichnen haben den leuten zwei oder drei 
Practicanten, mit einem aus unserer kameral-kasse für jeden abzu- 
^'chenden jährlichen unterhalt von zweihundert fünfzig gulden 

anleitung unseres raths und kameral-ingeneurs von Hubert, 
Richer von derselben aufführung und anwendung von 4 zu 

Wochen eine gewissenhafte anzeige zu machen haben wird, auf 
Paar jahren anvertrauet werden mögen.

Schlüsslich stehet zu erwarten, ob zur standhafteren ein-
^chtung des Marmaroscher wald-weesens aus dem Ob- oder
 ̂nnserisch-salz-kammer-gut nebst 70 bis 80 geschichten holtz
Achten und 3 bis 4 rottmeister, auch der in anschlag gewesene

^dmeister, welcher sein Vaterland so verlassen verbittet, annoch
1 denen ihm gnädigst einzugestehenden vortheilhaften beding-

en> °der ein anderer fchiger zu erlangen sein möge, massen
es schon euerem pracsidcnten dem grafen von Erdödy erinnert
en> von denen gemeinen sonst emsigen, willigen und grossen

en in der Marmaross versprechenden österreichischen wald- 
leuten in’ ohne einem eigenen Vorsteher, welcher ihre besondere 
 ̂ enkens-art und wie sie anzulciten seien, vollständig kommet, 

ts wirksames zu hoffen, sondern derselben baldige verwildung,
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mithin die blosse Vereitlung der auf sie jetzo zu verwendenden 
auslagen zu befürchten sein dürfte.

Bis wohin ihr gleichwohlen unsere hiemit erinnerte Verord
nungen euch gegenwärtig zu halten und zum Vollzug zu bringen 
wissen und beeiferet sein werdet.

Dann hieran beschiehet unser gnädigster will und meinung- 
Und wir verbleiben mit kay. kön. und erzherzoglichen gnaden euch 
wohlgewogen.

Geben in unser stadt Wienn, den achten monats-tag Maji>111 
siebenhundert fünf und siebenzigsten, unserer reiche im fünf un  ̂
dreissigsten jahre. Maria Theresia s. k.

Ad mandatum sacr. caes. reg. majestatis proprium Jos. Peter 
von Bolza s. k.

Eredetije az Orsz. Levéltár kincstári osztályának Benign. Resolut- 
gyűjteményében no 37. alatt.

154.

1776. május 7. Kiiküllőmcgyt tanuvallatása a királyfalvi jobbágyok lu a)  
douát kt'pczö s a földes urak által elveti erdők cs földekről-

Illustrissime domine, sacri romani imperii comes, sacratissima*' 
caes.-regiae et apostolicae majestatis camerarie, inclyti comitatus 
Küküllő supreme comes, inclyta item tabula continua judiciar 
ejusdem inclyti comitatus nobis gratiosissime, colendissimi!

Notum facimus illustritati vestrae, inclytaeque tabulae c ^  
nuae judiciariae humillime, quod nos literas sacratissimae caes.-re» 
et apostolicae majestatis compulsorias pariter et attestatorias Pr° f  
tibus et in personis providorum Opra Petru judicis jurati possess 
Királyfalva inclyto comitatui de Küküllö ingremiatac, jobbag>°^ 
vero egregii Samuelis Ujváry, Georg» item Szabó et Kimpian 
vuly juratorum praefatae possessionis, jobbagionum vero 1 
Benjaminis Szent-Pály de Homoród-Sz-Pál, ipsius autem spCC_̂ r^I11 
ac magnifici domini Johannis e comitibus de Bethlen in suis »Ps ^  
propriis reliquorumque incolarum et inhabitatorum praefatae pos 
sionis Királyfalva nominibus et in personis legitime confectas^  
emanatas, nobisque inter alios ejusdem sacrae regiae et aposto
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Majestatis fideles subditos et servitores ab officio sonantes et direc- 
tas SUmm°. quo decuit cultu et obdientia recepimus------- sat. .

Quibus receptis nos literis ac mandatis ejusdem sacrae caes,- 
re2'ae et apostolicae majestatis compulsoriis pariter et attestatoriis 
Semper et in omnibus, uti tenemur et par est, homagiali ob- 
Scquio satisfacere volentes, in hoc anno praesenti millesimo 
septingentesimo septuagesimo sexto, die vero septima mensis 
küll'' 'n Ct a<̂  PaSum Királyfalva inclyto comitatui de Kü- 

0 existentem habitum consequenterque domum providi Georgii 
0 JUruti praefatae possessionis ibidemque extructam et situa- 
accessimus, ac ibidem testes infraspecificandos vigore declara- 

lni uterarum compulsoriarum pariter et attestatoriarum nostri in 
^raesentiam legitime citatos et accersitos, exacto prius ab .iisdem 

uussimo juramenti sacramento, de et super utris, nobis exhibitis, 
t sentibusque insertis serio examinavimus et inquisivimus, percep- 

fiue ab iisdem veritatis certitudinem sequenti serie et modo 
CScr'Ptam recepimus:

Utra nobis exhibita erant hujusmodi tenoris:

Utrum de et super eo?

e , ^udja-c a tanú nyilván és bizonyosan hallotta-e régi 
rektől, olvasta-e, vagy olvastatni hallotta-e világosan, 

l̂ e Uogy ezen nemes Küküllő vármegyében. Királyfalván az 
udersájj nevezetű erdőt a királyfalvi lakosok, úgy az Nagy- és 

^  Mungos erdőköt, nem különben a süllyei út mellett levő egy 
ab erdőt emberemlékezettül fogva örökké pacifice bírta ? 

a tudja,

sá ~ azt tudja-e a tanú, hogy azon erdőkön kívül a méltó
a k 5 P°ssessor uraknak, külön-külön mindeniknek erdejek ki volt 
a j. aszt' a és az possessor urak is azon erdejekkel megelégedtenek, 
hogy nCVeZett crdökhöz semmit is nem praetendáltanak, sőt történt, 

a " Possessor urak közül ökrít, szekerit béhajtatván, a fa lu siak  
c f oru»ioí akartanak ültetni, de com planatióia menvén fizetés 

lt ki a fa lu tó l r
ták-0  ̂ ^  királyfalvi lakosok azon fennevezett erdőkből pótol- 

uiinden szükségeket, magok tüzeket, quártély-házakra s

öreg
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egyéb helyekre is onnan administráltanak, midőn a tekintetes var
megye parancsolt ?

4. Tudja-e azt is a tanú, hogy a szénafüvet is ugyan a király' 
falvi lakosok emberi emlékezettül fogva örökké birták és azon széna 
fiiv e t minden esztendőben házhelyek után felosztották, s annak utana 
felszántván adó alá mentenek, és mostan is a falusiak őfelségének 
portiót fizetnek róla? Nem különben

5. Hogy a Kendersájj rétit és a falu mellett levő Dinnyekert 
nevezetű helyet felfogván, a falu békességesen bírta örökké, 3 
possessor urak legkisebbet is nem praetendáltanak hozzája, úgy a 
Nyakvágó nevezetű kaszáló helyet is; azon helyekről a falusiak P°r 
czióztanak-e, úgy most is porczióznak-e ? ügy

6. Emlékezik-e a tanú reája bizonyosan, hogy a vizen 
lévő rétet is a falu a memoria humana békességesen maga birt3» 
mindaddig míg különös szükségekre nézve kénytelenittettenek va 
possessor uraknak zálogban vetn i; ha emlékezik,

7. A possessor urak mennyi ideig birták, mennyi surnm3 
pénzbe ? annak utána a falu kiváltotta-e ? a possessor urak 
ték-e a pénzt ? ha elvették a falu kezibe bocsájtották-e, vagy azUta° 
ismét elvették? Igaz-e, hogy azon hely is adó alatt vagyon c* 
falu fizeti-e róla a porcziót?

8. Hát azt tudja-e a tanú, hogy a falunak benn a fa la ^ v
két háza, melyekben a fa lu  tarto tt négy pásztorokat r ha tudja, aZ° 
házak most megvagynak-e ? vagy azokat is a possessor urak e v 
ték ? Ha elvették, t

0. Vagyon-e hát most módja a falunak, hogy csordapásztoro^ 
tarthasson ház nélkül, vagy nincs; úgy egy házért, melyben 3 
pásztort szállíthatna, mit kérnek érette? könnyebbségbe van-e ^ 
falunak az bérbefogadandó ház? vagy terhire? ha terhire, menn 
ben; hát

10. Tudja-e a tanú, hogy amely kenderföld a falun 
vagyon, azt is a falu örökké bírta, s kerttel tartotta s otta”zta 
possessor uraknak is külön volt része, a falu a magáét porczi  ̂
is, mind ez, mind pedig a több fennemlített helyektől az fau 
méltóságos possessor urak priválták és tempore subdivisionis com 
nium terrenorum elvették praejudiciumokra ? et haec cum om 
congruis circumtsantiis vallja meg a tanú.
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Sequuntur testes, eorumque fassiones.

1- Providus Süley László, annor, circ. 70, inquilinus generosae 
°erninae dominae Susannae Szántó, fatetur ad 1. Én úgy tudom, 

^ az hitem után vallhatom is, hogy az kérdésben levő három darab 
Erdőket a királyfalvi lakosok eleitül fogva nem csak békességesen 

ak, ső t ha va la m ely ik n ek  a  po ssesso ro k  k ö zü l m alom h oz, v a g y  
1lgveze tes szü kségre  k ivá n ta tó  szép  fá k ra  szü ksége v o lt, m inden- 

r  a z  ir t  fa lu s ia k a t keresték  m eg  irá n ta , s  engedelm ekbűl szá n tsze - 
n t v<*ghattanak. Ad 2. Jól emlékezem arra is, hogy mindenik 

P°ssessor urnák különös kiszakasztott erdeje lévén, a falusiakéhoz 
jtem praetendáltanak, sőt azt is tudom, hogy néhai öreg Szent- 

1 urnák béres szekerit azon erdők egyikéből béhajtván a falusiak, 
arestáltatott, de miképpen szabadult ki ? nem tudom. Ad 3. Bizo- 
nyosan tudom azt is mondani, hogy az irt helység azon erdőkből 
Pótolta mind a quártélyházakra kivántató szükségeket, mind a tek. 
' 3rmegye parancsolatjából rendelt fákat, maguk szükségekre pedig, 

om, hogy olykor n y il szá m ra  is  fe lo sz to ttá k , tüzeket s egyebeket 
Pótolván véle. Ad 4. Tudom bizonyosan, hogy a szénafüvet ház
helyek után felosztván, különösen maguk számokra s szükségökre
^ordították. Ad 5. nihil cert. Ad 6. nihil. Ad 7. et 8. Tudom azt 

onyosan, hogy két pásztorházaik a falusiaknak benn a faluban vol- 
a* s ahban laktanak mindenféle marhapásztorok, de elvették-e 
e a possessor urak, vagy nem? nem tudom. Ad 9. et 10. nihil.

I 2. Providus Johannes Székely, annor, circ. 53, jobbagio titu- 
t, 1 domini Sigismundi Rátoni ad 1. fatetur uti 1. antecedens tes- 
,s- Ad 2. Bizonyosan tudom s szüleimtől is úgy hallottam, hogy az 

ordököt mindenkor békességesen bírták az királyfalvi lakosok; 
|te\eztesen arra is emlékezem, hogy az öreg Szent-Pály úr azon 
k en jó gazda lévén, midőn béreseit az erdőre küldötte, minden- 
g r meghagyta béresinek, hogy az falu erdeiben ne menjenek. Ad 
si k ' 1 ?ntccec*ens h Ad 4. Az utrizált szénafüvet hogy az falu- 
^a, békességesen birtanak, bizonyosan tudom, s m aguk k ö zt n y il 

^ >>j ‘ra  f e?os= íván , számtalan sok Ízben m agam  is  ve ttem  tö lök  
ege>nre; abból is tudom mondani, hogy porcziózott róla, mivel 

Sem is olyankor erőltettenek, hogy fizetném meg az adóját is; 
uie yek közülünk meg is fizették, azkik úgy alkuttak, de én nem 

tettem. Ad 5. Az kérdett helyeket is hogy mindenkor az falusiak 
c cssége«en birtanak és senki nem háborgatta bennek, jól tudom,
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s mind eddig úgy mostan is porczióznak róla az falusiak. Ad 6- 
et 7. nihil. Ad 8. Tudom azt is, hogy a pásztorházakat mindenkor 
a falusiak bírták, most hallom, hogy az urak elvették tőle. Ad 9- 
nihil. Ad 10. A kenderföldeket is tudom, hogy örökké a falu- 
bírta, külön lévén az uraságoké, magam is szántván az ide vah' 
embereknek afféle nyilakat.

3. Providus Márián Vaszilia, ann. circ. 60, inquilinus posteritatis 
titulati domini magnifici quondam Váró ad 1., 2., 3., 4., 5. fatetur 
uti primus testis; hoc addito: Mindenkor, most is adóznak a falusiak- 
Ad 6. Az utrizált rétet is mindaddig, míg zálogban vetették a falu' 
siak, hogy mindenkor békességesen bírták, jól tudom. Ad 7. Tudom? 
hogy az kérdett rétről porcziót fizettenek a falusiak. Ad 8- Az 
utrizált házakat is eleitül fogva mind az falusiak békességesen bír
ták és pásztorokat tartottanak bennek, bizonyosan tudom, most 
úgy hallom, hogy az possessor urak elvették volna tölek. Ad 9- 
Az irt házakon kívül tudom, hogy más házok nincs a falusiaknak, 
hol pásztorokat tarthatnának. Ad 10. Az utrizált kenderföldeket i-s 
értemre mind az falusiak bírták, de most egyéb földekkel együtt 
ez is az possessor urak által elvétetett tőlük, amint hallom.

4. Providus Bursza Raduly, annor, circiter 60, inquilinus poste
ritatum titulati domini magnifici quondam Váró fatetur ad 1- uti 1- 
Ad 2., 3. et 4. similiter. Ad 5., 6., 7. nihil. Ad 8. Az utrizált háza
kat eleitül fogva hogy mind az falusiak bírták és pásztorokat tartót 
tanak bennek, tudom, most pedig úgy hallom, egyéb falusiakto 
eddig bíratott helyekkel együtt ezek is tőlök elvétettenek. Ad * • 
et 10. nihil.

5. Providus Katona Szimion, annor, circiter 50, jobbag10 
illustrissimi domini liberi baronis domini Gabrielis Alvinczy. ^ 7' 
utrizált erdőköt mindenkor, hogy az királyfalviak békességeden 
bírtanak, tudom és a possessor urak is az ő engcdelmekkel vághat 
tanak olykor nevezetes szükségekre fákat, különben oda nem küldőt 
tenck. Ad 2. Mindenik possessor urnák lévén különös erdeje, 
ezekhez, számot nem tartottanak mindez ideig, sőt néhai Sz- 3 
urnák — úgy hallottam — béresszekercit is hajtották bé azok ° 
falusiak és törvényt akartak láttatni rá. Ad 3. Mindenféle szüksé
geit ezekből pótolta a falu, úgy tudom, nem is lévén más helyen 
erdeje olyas. Ad 4. Tudom bizonyosan, hogy a szénafüvet is ma  ̂
cgymásközt esztendőnként felosztván, ahova kivántatott, oda to 
tották. Ad 5. nihil certi. Ad 6. et 7. A Küküllő vizén túl levő rét
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1S • bizonyosan tudom — bogy "mindenkor az falusiak bírták 
mind addig, míg a possessor uraknak zálogban vetették vala és 
ütána egy idővel kiváltván, kezekben bocsájtották és máig porczióz- 
nak róla, de úgy hallom, ezt is elvették most az uraságok. Ad 8. 
Az utrizált két házakat eleitül fogva mind a falusiak bírták — úgy 
tudom — és pásztorokat tartottanak bennek; most — úgy hallot
tam -— ezt is elvették a possessor urak. Ad 9. Úgy tudom, azon 
utuzált házokon kívül, hogy ennek utána pásztorokat tarthassanak, 
semmi helyek nincsen. Ad 10. úti 2. testis; hoc addito: Úgy hal- 
*°m> az uraságok ezt is elvették a helységtől.

6. Providus Oltyán Lapadát, annorum circiter 63, inquilinus' 
Posteritatum titulati magnifici quondam Váró fatetur ad reliqua utri 
Puncta, uti 2. testis; ad 5. vero nihil.

7. Providus Ördeg Vaszilyia, annorum circ. 40, jobbagio titu- 
tat' domini Ismaclis Benkő, fatetur, uti praefatus testis.

Praedeclarati septem fatentes sunt incolae et inhabitatores 
Possessionis Hcrcpc inclyto comitatui Albensi Transylvaniae exi- 
stentis habitae.

8. Providus Opriczán Juon, annorum circiter 70, inquilinus 
btulati domini Joannis Fercnczy,
. 9- Providus Kis Juon, annor, circ. 70, jobbagio titulati domini
Joannis Sardi,

10. Providus Sus Juon, annor, circiter 70, jobbagio illustrissimi 
Pontini comitis Francisci Rhédey,

11. Prov. Sus Nyikulajc, annor, circ. 60, jobbagio titulati 
lumini comitis Francisci Rhédey,

12. Providus Bordán Mihaila, annor, circ. 60, jobbagio titulati 
dom>ni N. N. Sárpataki,

13. Király Tódor, annor, circ. 70, inquilinus illustrissimae domi- 
âe Catharinae Thoroczkay, illustrissimi quondam 1. baronis Ste- 

Phani Radák relictae viduae,
14. Petrás Mojszin, ann. circ. 58, jobbagio praelaudatae illu

nissimae dominae 1. baronissae Catharinae Thoroczkay.
Hi singuli et omnes uno ore fatentur ad utri puncta hoc 

^odo: Ad 1. Az kérdésben tett három darab erdőköt bizonyosan 
Juk, hogy eleitül fogva a királyfalvi lakosok békességcsen bír- 
ak és azokban senkitől is nem háborgattatván, magok részekről 

Pásztort is különösen tartottanak. Ad 2. Azt is tudjuk, hogy a 
^éltóságos possessor uraknak különös kiszakasztott crdejek lévén,
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a falusiakéhoz soha semmi praetensiót nem tartottak. Ad 3. Minden 
nevezetes szükségeket az irt falusiak, mind a tekintetes nemes 
vármegye úgy quártélyház körül és maguk tüzeket is hogy azon 
erdőkből pótolták, bizonyosan tudjuk. Ad 4. A szénafüveket is 
— vallhatjuk lelkünkismerete szerint — hogy örökké békességesen 
bírták, egymás között fel is osztván esztendőnként, őfelségének 
adót is fizettenek róla. Ad 5. A kérdésben levő helyek közül a 
Dinnyéskert nevezetű helyet bizonyosan tudjuk, hogy midőn quár- 
télyos van, azok számára, más időben pedig ugyan a falu egyéb 
nevezetes szükségire szokta fordítani a helység, legkisebbet sem 
praetendálván hozzája az uraságok. A Kendersájj és Nyakvágo 
nevezet alatt levő rétekről pedig semmi bizonyost nem vallhatunk. 
Ad 6-, 7. nihil certi. Ad 8. Gyermekségünktől fogva mindnyájan 
úgy értük s tudjuk is, hogy az utrizált egy fe d é l a la tt levő két kozá
kot mindenkor ezen helység bírta, pásztorokat tartván bennek^de 
úgy halljuk, az possessor urak most elvették tőlek. Ad 9. Ügy 
tudjuk, azon házakon kívül semmi olyas helyek nincsen, melyen 
pásztorokat tarthatnak a falusiak. Ad 10. Azt is tudjuk bizonyosan, 
hogy a kérdett kenderföldet, mikor a nyomás arra volt, kertül tart
ván a falusiak, egyébkor szabadon is kendernek felszántották es 
magok számokra vetvén, mind ez ideig békességesen bírták, 'adót 
is fizetvén róla, mígnem most az possessor urak elvették.

Hi praefati septem fatentes sunt incolae et inhabitatore-- 
possessionis Siillye inclyto comitatui Albensi Transilvaniae existen 
tis habitae.

15. Libertinus Melchior Kemény alias Szabó, annorum circi 
ter 75, fatetur ad 1. Igaz hitem után vallhatom, hogy ab anno D --; 
minekutána emberkort értem, az utrizált erdőköt ezen királyfi'' 
lakosok mindenkor békességesen birták. Ad 2. Azt is tudom, bog> 
mindenik possessor urnák különös kiszakasztott erdeje lévén ezen 
falu határán, semmit is az irt falusiak erdejéhez nem praetenda 
mind mostanig. Ellenben arra is emlékezem, hogy néhai Szent
úr béresszekerit azon falusi erdőből behajtván, a falusiak törvén)c 
sen akarták büntetni, de miképpen szabadult ki? azt nem 
Ad 3. Hogy mindenféle szükségeiket az falusiak ezen utrizált er ^  
bpl pótolták és ha kiket ott kaphattanak, érdemek szerint 
büntették, azt is bizonyosan tudom. Ad 4. En örökké úgy érten 
s úgy tudom, hogy a szénafüvet is ezen helységbeliek '3^ CSS<̂ q. 
sen bírták s egymás között esztendőnként felosztván, ma»
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szükségekre fordították s mai napig is porcziót fizetnek róla, holott 
mar elvétetett tőlök. Ad 5. A Kendersájj és Dinyéskert nevű helyeket 
is hogy mindenkor a falusiak bírták ez ideig s egymás között fel is 
osztották, hitem után vallhatom. A Nyakvágó nevezetű helyet pedig 
egy ideig hasonlóul bírván, emlékezem, 30 magyar forintokig neveze
tes szükségében a falu zálogba adta, bírtam is egy ideig, de annak 
teána minthogy Pekri Ferencz úr jószágára szállottam, azon részre 
telem occupáltatott és már most ezen is a méltóságos possessor 
urak egymás közt felosztották. Ad 6. et 7. Jól tudom és jól reája 
Emlékezem, hogy a vizen túl levő rétet is mindaddig a falusiak 
békességesen bírták, mígnem nagy szükségekre nézve néhai Szent
é ly  úrnak száz forintig zálogban tették; ugyanazon zálogsumma 
teellett gróf Kún István úrnak általadván, ez két esztendővel 
' az°n summa lefizetésével — a falu kiváltotta és esztendeig 
békességesen bírván, meg is kaszálta; közelebbről pedig a titulatus 
Possessor urak maguk számokra felosztották. Ad 8. Azt is tudom 
a kérdésre vallani, hogy a helységnak arra készített két házai volta- 
nak, melyekben marhapásztorokat mindenkor tartottak minded- 

már most a possessor urak egyebekkel együtt ezeket is elvet
ek  és maguk ususára fordítani kívántának. Ad 9. Bérfizetés nél
kül hogy ezeken kívül a falu pásztorokat tarthasson, itten semmi 
teod nincsen, úgy tudom. Ad 10. A kenderföld is az possessor 
Urak részire szakasztott különös részen kívül hogy mindenkor ez 
ldeig ház után békességesen biratott az falusiaktól és portiót is 
Rettenek róla, bizonyosan tudom, most pedig eztet is a possessor 
Urak egymás között felosztották.

16. Providus Michael Fodor, annorum circiter 50, jobbagio 
htulati domini Ludovici Pekri ad 1. et 2. uti antecedens 15. testis; 
hoc addito: Jól emlékezem és tudom, hogy fiatal koromban néhai 
Szent-Pály urnák éppen ezen udvarra hajtották bé az falusiak az 
kérdésbe tett erdőkből béres ökrit, szekerit, de micsoda fizetés 
teellett vette ki, nem emlékezem. Ad 3. et 4. úti 15. testis cum 
additamento: Egy időben hallottam szüleimtől, hogy néhai Pekry 

erencz úr, éppen szomszédjában lévén maga kaszálójának falusiak 
^zen különös kaszálójok, fegyveresen kimenvén oda, a maga em- 

rei után a proportione kiszakasztani kívánt maga számára az falu
i k  részire valóból, de az falusiak észrevévén, kimentenek s nem 
engedték és azóta midaddig, míg a possessor urak egymás között 
telosztották, békességesen bírván porczióztanak róla. Ad caetera
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utri puncta fatetur*, uti antecedens 15. fatens in omnibus, praeter 
Nyakvágórét.

17. Providus Tromás Adám, annor, circ. 87, inquilinus illu
strissimi domini comitis domini Stephani Kun ad 1. Elmondott 
hitem után vallhatom, hogy minekutána annyira cseperedtem, az 
utrizált erdőköt ezen királyfalvi helység mindenkor szabadosán 
bírta. Azt is tudom — ad 2. — hogy mindenik possessor urnák 
különös kiszakasztott erdeje van és semmi számot az falusiak
hoz nem tartottanak mind ez ideig; sőt arra is emlékezem, 
egy időben néhai Szent-Pály urnák béres ökrit, szekerit is behajt 
tóttá onnan a falu három ízben is, és éppen ezen udvaron az 
első házba a béresek lánczon harmad napig tartatván, bizo
nyos számú veder borral békéllett meg és vette ki az falusiak
tól. Ad 3. Hogy minden néven nevezendő falubéli szükségeit az 
utrizált erdőkből pótolták az falusiak, bizonyosan tudom; sőt nM- 
dőn valamelyik a possessor urak közül valamely szükségre való fát 
kértenek a falusiaktól, szám szerint és kimutatva adtanak. Ad 4. En 
úgy értem és úgy tudom, hogy az szénafüvet is mindenkor 
békével bírták a falusiak és nyil számra esztendőnként felosztván, 
máig porczióznak őfelségének róla. Ad 5. Kendersájj és Dinnyés
kert nevezetüket is hasonlóul bírni tudom; nem különben az Nyak
vágót is, míg zálogba nem tette a falu és már most mindenikkcl 
együtt el nem vétetett a falutól. Ad 6. ct 7. Jól tudom s emléke
zem is reája, hogy a vizen túl levő rétet mindaddig a falusiak 
békességesen bírták, mígnem, nevezetes szükségüktől kényszerítve, 
néhai Szent-Pály urnák zálogban tévén száz forintokig, őkegyelme 
ugyanannyi summában gróf Kún István úrnak általadta, ki is egy
néhány esztendőkig bírván, ez előtt két esztendőkkel a fa|u 
ugyan az irt summával visszaváltotta és egy esztendőben meg Is 
kaszálván, hasznát vette; már most az possessor urak elvévén a 
falusiaktól, egymás között fel is osztották. Ad 8. Azt is tudom 
vallani bizonyosan, hogy az falusiaknak a végre készített két házai 
voltának, melyekben mindenkor négy pásztorokat tartani szoktanak 
s nem is háborgatták őköt mind ez ideig, mígnem most az titu
lált possessor urak elvötték tőlek és magok hasznokra fordították. 
Ad 9. Bérfizetés nélkül hogy ennek utána pásztorokat tarthassanak, 
semmi módját nem látom, mivel már most sehol arra való hely 
nincsen, mindenütt elvévén az possessor urak. Ad 10. Az utóim
ban tett kenderföldet is hogy az uraságok különös kenderföldjü
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kön kívül mindenkor békességesen bírták az falusiak és portiót is 
fizettenek róla, bizonyosan tudom; már most ez is elvétetett tó'lek 
es felosztatott az több utrizált földekkel együtt.

18. Providus Nicolaus Székely, annorum circiter 70, jobbagio 
illustrissimi domini comitis domini Joannis de Bethlen,

19. Providus Georgius Molnár, annor, circiter 60, jobbagio 
titulati domini Benjaminis Szent-Pály de Homoród-Sz.-Pál,

20. Providus Martinus Farkas, annorum circiter 60, jobbagio 
illustrissimi domini comitis domini Stephani Kun,

21. Providus Michael Csiky, ann. circ. 64, jobbagio illustrissimi 
domini comitis domini Stephani Kun,

22. Providus Drus Ilia, annor, circ. 60, jobbagio illustrissimi 
domini Joannis Lázár de Gyalakuta,

23. Providus Kimpián Szávu, annor, circ. 58, jobbagio titulati 
domini Benjaminis Szent-Pály de PIomoród-Sz.-Pál,

24. Providus Flora Pakulár, inquilinus illustrissimi domini comi- 
•̂ s Stephani Kun,

25. Providus Stephani Várady, annor, circ. 50, jobbagio titu- 
ati domini Ludovici Sombori,

26. Providus Martinus Kálmán, annor, circ. 46,
27. Providus Andreas Székely, annor, circ. 50.
28. Providus Stephanus Székely, annor, circ. 40.
Hi tres fatentes sunt jobbagiones illustrissimi domini Joannis 

'zar et ad omnia utri puncta antecedentes 11 testes unanimiter 
a entur hoc modo ad 1. Tudjuk, az kérdésben feltett erdőket 

^'Odenkor szabadoson és békességesen bírták ezen falusiak. Ad 
• Azt is tudjuk, hogy ezen erdőkön kívül minden possessor urnák

külö
ho

nÖsen kiszakasztott erdei lévén, mind ez ideiglen az falusiaké-
z számot nem tartottanak. Ha valamelyikének szüksége volt

|%as fákra, az falu tetszésével vághatott csak annyira valót is. Ad
• Akár a quártélyházakhoz, akár a tekintetes vármegye szüksé-
êre ha fák kivántattak, mindenkor ezen erdőkből pótolta a falu.
Sy maguk tüzeket és egyéb szükségeket is. Ad 4. Örökké úgy

juk s értük is, hogy a szénafüvet is a falusiak mindenkor 
béke
Őfels
ha:

nsségesen bírták s esztendönkint egymás között felosztván, 
egenek adót is fizettenek róla s mai napig is fizetik, noha

s?-nát nem veszik, felosztván a possessor urak maguk számokra. 
5. A Kendersájj és Dinnyéskert nevezetű helyeket is hasonlóul 

ah a falusiak mind ez ideig a Nyakvágó kaszálóval egegyetemben,
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mind addig, míg eztet különösen zálogban vetette a falu, de már 
most ezek az uraságok között mind felosztattanak. Ad 6. et 7. A 
vizen túl levő rétet is mind az falusiak bírták mind addig, míg 
ugyan ők száz forintokig zálogban tették vala szükségekre nézve 
titulatus néhai idősbb Szent-Pály urnák, azután őkegyelme gróf 
Kún István urnák; ugyancsak a falusiak azon summával azon rétet 
kiváltván, esztendei hasznát békességesen vették; már most ezt is 
elvévén tőlek az possessor urak, magok számára felosztották, pedig  
e z t is  a  több ivel együ tt m in d  a  f a lu  részére  m érték  f e l  a z  h a tá rt 
m éregető  com m issariu s urak. Ad 8. Az utrizált falu közönséges 
csordapásztorok házait is jó lélekkel vallhatjuk, hogy mind ekko
ráig az falusiak békességesen bírták, de már most — ad 9. '
semmi hely nem lévén pásztorok tarthatására a helységben, pász
torok nélkül kellene maradniok, terhes bérfizetéssel se kaphatván 
négy pásztoroknak házat. Ad 10. Az kérdett kenderföldeket is 
hogy az uraságok számára kiszakasztatott különös kenderföldeken 
kívül mindenkor az falusiak házak után békességesen bírtanak, 
szántották, vetették és adót is hogy róla fizettek, bizonyosan 
tudjuk; már most mind ezektől is, mind a többitől priválták az 
possessor urak.

Praedeclarati verő 14 fatentes sunt incolae et inhabitatores 
possessionis K irá ly fa lv a  inclyto comitatui de Küküllő existentis 
habitae.

Inquisitionem praesentem anno praefato 1776. die subsequenti 
octava mensis Maji in praefata possessione Királyfalva conti
nuavimus.

29. Providus Szántó István, annorum circiter 64, jobbag‘° 
magnifici domini Nicolai Horváth ad 1., 2., 3., 4, 5., 6, et 7. nihil- 
Ad 8. Tudom azt bizonyosan vallani, hogy az utrizált falusiaknak 
pásztor házuk volt eleitül fogva s vagyon is és mind ez ideig békés 
ségesen bírták; most hallom, hogy az ide való possessor uraktó 
háborgattatnak irántuk. Ad 9. Úgy tudom, ezen házakon kbü 
más nincsen a falusiaknak, hol pásztorokat tarthatnának. Ad 1 -̂ 
Azt is tudom, hogy az utrizált kenderföldeket békességesen bírtak
a falusiak és porcziót is fizettenek róla.

30- Providus Andreas Béres, annorum circiter 33, inquihnuS 
magnifici domini Nicolai Horváth fatetur ad 1. Minthogy ezt"n 
királyfalvi helységben nevekedtem fel, tudom bizonyosan, hogy 
az utrizált erdőket mindeddig békességesen bírták a falusiak.
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2. Azt is jól tudom, hogy azon erdőkön kívül minden possessor 
urnák különös kiszakasztott erdeje vagyon és semmit is ez ideig a 
falusiakéhoz nem praetendáltanak; sőt emlékezem arra, hogy néhai 
Szent-Pály úrnak béreseit, szekereit béhajtván a falusiak, három 
forintig egy ízben béreseit megbüntették a falusiak és maga Szent- 

ály úr fizette meg érettek. Ad 3. Hogy mind a tekintetes vár- 
megye részéről, mind pedig magokéról nevezetes szükségeiket 
'mindenkor az utrizált erdőkből fizette s pótolta a falu, azt is 
bizonyosan tudom. Ad 4. Én úgy értem s úgy is tudom, hogy az 
utrizált szénafüvet is mind ez ideig békességesen bírták az király- 
a viak és esztendőnként egymás között felosztván, portiót is fizette- 

róla. Ad 5. Ezen kérdett három darab helyeket is hogy 
ekességesen bírtanak a falusiak s porcziót is fizettenek róla, tudom.

6. et 7 . Az utrizált rétet is mindenkor hogy az falusiak bírták, 
Jól tudom. Hanem egy időben néhai öreg Szent-Pály úrnak zá- 

gba vetvén a falusiak, csak nem régen kiváltották és esztendei 
asznát el is vévén magok, most úgy hallom, a possessor urak 

a tal elvétetett volna. Ad 8., 9., 10. uti antecedens 29. testis fatetur.
31. Providus Mardsinán Gavrilla, annor, circit. 80, inquilinus 

bhilati domini Josephi Fekete, ad omnia fatetur, uti antecedens 
30. testis.

32. Providus Orlánd Juon, annor, circ. 54, inquilinus magni- 
Cl domini Nicolai Horváth, fatetur ad omnia utri puncta, ut 29. t.

excePto, hogy néhai Szent-Pály úrnak béres szekerit behajtották 
V°*na azon erdőből, arra nem emlékezem.

33. Demián Vaszilia, annor, circ. 46, jobbagio posteritatis illu
strissimi domini 1. baronis Stephani quondam Radák, ad 1., 2., 3. 
Utl antecedens, ad reliqua vero nihil certi.

34. Providus Dumitru Désanu, annor, circ. 60, jobbagio titu- 
1 domini Stephani Csiszér de Réty. Én minthogy nem régen

Számaztam e földre, semmi bizonyost a kérdésekre mondani 
nent tudok.

úgy
voltának

35. Providus Stephan Michailu, annor, cir. 50, inquilinus titu- 
a^ ^0ruini N. N. Récsey, fatetur ad 1. Én úgy hallottam s 

° m> hogy az utrizált erdők szabados birodalmáb 
|^lnd ez ideig a királyfalvi lakosoknak. Ad 2. Hallottam tőlek, 
t rf  ̂ a Possessor°knak különös erdejek vagyon. Ad 3. Azt is 

°m, hogy minden szükségeiket a falusiak az utrizált erdőkből 
° 0 ták, de most — amint hallom — az ide való possessor urak
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gl akarják tőlek venni. Ad 4. Minthogy magam is zálogosítottam 
rétet az irt falusiak utrizált rétjekből, abból is bizonyosan vallhatom, 
hogy értemre a falusiak békességesen bírták, esztendó'nkint fel
osztván, adót is fizettenek róla. Ad 5. nihil. Ad 6. et 7. A kérdett 
rét iránt vallhatom, hogy ezen falusiak mindenkor békességesen 
bírták, sőt egy időben ugyan ők száz forintokig zálogba is vetet
ték ide való egyik possessor úrnak, és ugyan ők váltották is la 
azon summával és felosztván közöttük, azután is magok számokra 
kaszálták. Ad 8. et 9. A pásztorházakat mindenkor a falusiakénak 
tudom lenni s ez ideig békességesen bírták, most hallottam, 
hogy a possessor urak elvették. Több arra való helyük hogy lenne, 
nem tudom. Ad 10. Az utrizált kenderföldeket is láttam és tudom, 
hogy mindenkor a falusiak szántották s vetették nyilankint, az 
szerint, elhiszem, adót is ők fizettenek róla.

Hi enim septem fatentes a numero 29. ad numerum u s q u e

35. sunt incolae et inhabitatores possessionis Sövényfalva inclyt0 
comitatui de Küküllő existentis habitae.

36. Providus Joannes Gál, annor, circ. 60, jobbagio illustris
simi domini comitis domini Stephani Mikes de Zabola ad reliqua 
puncta nihil; ad 10. vero fatetur: Bizonyosan tudom, hogy aZ 
utrizált kenderföldet értemre mind falusiak szántották-vetették, es 
adót is fizettenek róla.

37. Providus Michael Miklós mediocris, annor, circ. 50, j°k' 
bagio magnifici domini Josephi Petki. A több kérdésekről bizonyod 
vallani nem tudok, hanem a siiUyei út m ellett valóból (t. i. erdőből/ 
felosztván  a fa lu siak  nyíl szám ra magok közt, 1lékem is adtanok 
és m agam szükségemre szőlőkarót is vágtam  s vittem  belőle. Ad -• 
Ekkor úgy vettem észre, hogy a possessor uraknak különös erdeje 
vagyon a falusiakétól, mert azokból is vásároltunk egyszer s más 
szór a magunk szükségekre.

38. Providus Stephanus Bordi, annor, circ. 60, jobbagio cscc  
lentissimae dominae Catharinae Csáky, excellentissimi domini com* 
tis Nicolai de Bethlen consortis, fatetur ad utri puncta nihil certi-

39. Providus Michael Kocsis, annorum circiter 56, j o b b a g i o  

magnifici domini Josephi Petki, ad omnia utri puncta nihil.
40. Providus Joannes Nagy, annor, circ. 57, jobbagio cs.cc 

lentissimae dominae Catharinae Csáky, excellentissimi domini com^ 
tis domini Nicolai de Bethlen consortis fatetur ad 1-, 2. et 
Mintegy harmincz esztendőktől fogva magam is egyszer-másszof
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szőlőkarót szerezvén az utrizált falusiak erdejéből magam számomra, 
mutatták az uraságok erdejit különös helyen lenni s annyi rész
i t 11 vallhatom, hogy az falusiaknak különös erdeje vagyon. Úgy 
ls tapasztaltam, hogy az falusiak minden szükségeiket az utrizált 
magok erdejekből pótolták. Ad reliqua nihil; ad 10. verő: Én 
etemre az kérdett kenderföldeket is mindenkor a falusiak szántot- 
tak-vetették, s porczióztanak is róla.

41. Providus Georgius Simon, annorum circiter 60, jobbagio 
ustrissimi domini comitis domini Stephani Mikes de Zabola. Én 

nem igen régen származván ide, ezen falu határán nem igen forgot- 
tam s az szerint semmi bizonyost a kérdésekre is nem mondhatok.

A numero verő 36. ad numerum usque 41. fatentes nr. 6 
SUnt incolae et inhabitatores possessionis D om bó  praefato comita- 
Ul de Küküllő existentis habitae.

42. Providus Michael Ponta, annor, circ. 60, jobbagio illustris- 
Sltaae dominae comitissae dominae Sarae Mikes, illustrissimi do-

lni c°mitis domini N. N. Ibáry consortis, fatetur ad omnia nihil.
43. Providus Joannes Bordi, annor, circ. 55, jobbagio excellen- 

 ̂ niae dominae comitissae Catharinae Csáki, excellentissimi
taini comitis domini Nicolai de Bethlen consortis, fatetur ad 

k? " et 3. in genere: Hallottam, hogy ezen helységnek falu számára
Szakasztott különös erdeje volna, ahhoz képest egy időben néhai 

öság°s g r ó f  L á z á r  J á n o s úr ő excellentiája szebeni útjában 
fám n ál ebédelvén, jól tudom, hogy az Királyfalván lakó Szőllősy 
a u észtje oda jővén, emlékezék arról ő excellentiája előtt, hogy 

*rá ly fa lv i p o ssesso r u rak  a  fa lu s ia k  e rd e it fe lo s z ta n i a k a rjá k , 
a*.  ̂ Szavára így felele: « V iseljen  g o n d o t a z  én m agam  erdőim re, 

p e d ^ a  ̂ nUN(^ £d d ig , ú gy ennek u tána is  m egelégszem , a  fa lu sia k é n a k  
hngyjon békét; részem rő l, a m íg  élek  hogy fe lo sz ta ssé k , nem  is  

v?l k etn' ^ s s á k  a  több p o ssesso r u rak  m it cselckesznek, d e  ebben 
£ey  t £sy e lé r te n i nem  k íván ok , m iv e l a  szegén y fa lu s ia k n a k  is  éln ick  
7' £ V̂ n> m inden szü kségeket ebből p ó to ljá k  és a m in t ken yér es v iz , 
* f a és tű s  n élkü l is  nem  lehetnek .» Ad reliqua utri puncta nihil, 

bit ^UO Utentes sub numeris 42. et 43. sunt incolae et inha- 
fo., res Possessionis A dárnos, praefatoque inclyto comitatui de 

til lő existentis habitae.
SílCr ^uPenus itaque praedeclarati fatentes pcncs intrqscriptas literas 
atiest, Caes''reg'ac et apostolicac majestatis compulsorias pariter et 

a ortas legitime citati jurati, examinati et fassi modo declarato.
Erd

' SIctí Oklevél tár. H. 26
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Cujus quidem praemissae hujusmodi inquisitionis et attesta
tionis nostrae seriem, prout per nos exstitit expedita et peracta, 
illustritati vestrae, inclytaeque tabulae continuae judiciariae fide 
nostra mediante, sub sigillis nostris usualibus, manuumque 
propriarum subscriptionibus roborantes rescripsimus, juriumque 
exponentium uberiorem futuram ad cautelam necessariam extrade- 
dimus. In reliquo illustritatem vestram, inclytamque tabulam con
tinuam judiciariam divinae tutelae recommendantes perseveramus- 
Datum et actum Királyfalvae, die 8-va mensis Maji, anni miliesinu 
septingentesimi septuagesimi sexti. Illustritati vestrae inclytaeque 
tabulae continuae judiciariae humillimi obsequentissimique servi 
Franciscus Bülgözdy de eadem inclyti comitatus de Küldillő jura' 
tus assessor mp. Dániel Miklós de Dálnok nobilis de eadem nap- 
— Correctum per eosdem. —

Eredetije az Orsz. Levéltár erdélyi fökormányszéki osztályában az l ' '®- 
évi 2956. sz. alatt.

155.

1776. november 8. Mária- Therézia királynő leirata a helytartótanácshoz a 
vitás magosparti erdők ügyében.

Mária Theresia.
Serenissime etc. In ordine ad acta sedis dominalis liberae 

regiae ac montanae civitatis Uj-Banyensis, qua in gremio suo fun 
dati xenodochii curatricis intuitu incolarum possessionis Magospart 
dicti xenodochii jurisdictioni subjectorum signanter pro moderna 
urbarialis regulationis provisione, quoad tractamentum eorum nU 
urbarialiter, aut contractualiter stabiliendum relate non absimil>ter 
quoad acta ex parte camerae nostrae cacsareo-regiae in moneta 
riis et montanisticis aulicae in merito differentiae, atque praeten 
sionis quoad silvas dictae possessionis Magospart formatae e^ 11 
bita duplicis ordinis protocollum commissionis urbarialis penc- 
demissas dilectionis, ac fidelitatum vestrarum de 24. mensis MaJ1

anni 1773. numero 2994. signatam, nec non alteram de 2S. 111611 
sis Octobris anni ejusdem sub numero 2799. factam repraesenta 
tionem clementer accepimus. His igitur nobis demisse relatis, supcr 
omni hoc merito reflexe ad benignum nostrum rescriptum s
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undecima Junii anni 1773. expeditum benignam nostram resolutio- 
nem in sequentibus elargimur. Et quidem subversantibus in hoc 
negotio quaestionibus ad haec puncta recidentibus:

I-mo. Num contractus inter possessionem hanc Magospart, 
et Plenipotentiarum dicti xenodochii in anno 1712. initus confir
mandus sit? vel potius incolae Magospartenses communi urbariali 
regulationi subjiciendi veniant?

H-do. Si iidem incolae penes hunc contractum relinquendi sunt, 
num tamen contractus hic per totum stabiliendus sit?

III- tio. An administratio loci Magospart civitati Uj-Banycnsi, 
aut Ver° capitulo Strigoniensi competat? Demum

IV- to. An montanisticum silvarum Magosparthensium usum 
Slbi aPpropriare possit, vel potius idem ad incolas hos appertineat?

Ad primum: Si quidem quaestionatus contractus cum omni 
s°lennitate initus et perpetuus ac inde ab anno 1712. usu robo- 
ratus foret, hunc in sensu voti commissionalis, ac ea praeterea 
CUm observatione pro futuro etiam benigne confirmamus, ut

Ad secundum: Cohaerenter ad commissionis urbarialis, quoad 
^ductionem frugum decimalium, et insertionem puncti urbarialis 

ni factam observationem, hoc omne, quod in contractu isto in 
Senere solum praescribitur, praestandum, ad specificam et deter- 
^matam proportionem possessoris cujuslibet coloni commensuran- 

m reducatur, ac ita dein, seu cum ejusmodi modificatione prae- 
Paratus contractus nobis pro suprema revisione sua via demisse 
rePraesentetur.

Ad tertium: Cum tenor regiae donationis et confirmationalis 
Pdvilegii clare indicet administrationem possessionis Magospart 
c"'tati Uj-Banya competere et quamvis ejusdem magistratus a 
Cuipa excusari nequeat in eo, quod possessio haec annis quam- 

imis xenodochio abalienata et extra suam quippe civitatisplur;
administrationem constituta fuerit, ac 150 floreni annue hospitali 
°nipetentes depensi haud exstiterint; eadem interim civitas admi- 

er'tratl°nem ^anc’ <luarn am>scrat, in anno 1734. alioquin reobtinu- 
1 dlamque inpracsentiarum usque continuet, eandem in privile- 

ae bujus administrationis longi temporis usu porro etiam relin
i s .  am ac* praecavendas interim pro futuro similes involutionesUna C° 'nstrucndam esse, ut super perceptione et erogatione ad 
Ues°nClTl k°sP*tabs istius facta de anno in annum formales ratio- 

s reddere, easdem cum diaccesano episcopo semper communi-
26*
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care, ac demum camerae nostrae regiae hungarico-aulicae medio 
supremi camergraffiatus officii tanquam stabilis montanistici com- 
missarii cum reliquis civitatis rationibus singulo anno inomisse sub
mittere non omittat, per nunc memoratam cameram nostram re
giam  hungarico-aulicam huc fine etiam eo repraesentandas, quo 
casu in hoc particulari isthic cum cancellaria nostra regia hunga- 
rico-aulica communicari valeant.

Ad quartum: Cum praetensio illa ex parte rnontanistarum 
formata, quod silvae Magosparthenses in Uj-Banyensi territorio 
situentur, in nudo asserto subsistat, quippe, quod silvae eaedem 
neque ad cameram nostram, neque ad civitatem unquam pertinu
erint, quin imo ex urbario de anno 1712. eveniret, quod pro ipso hos
pitali beneficium lignationis pure tanquam elemosyna obtigerit, 
ipsique possessionis istius incolae in tali lignationis in his silvis 
usu praefuerint, ut in quantum etiam pro camera nostra ibidem 
ligna caederentur, eadem camera prioribus annis scmper unum 
et duos cruciferos pro una arbore (quam quidem solutionem Pr0 
via et pascuo factam fuisse camera nostra montanistica inducit) 
persolverit, suapte ex hinc consequitur, usum quaestionatarum sil' 
varum Magospartensibus neque nunc adimi posse, ast relinquen
dum illis esse, eo tamen cum intellectu, ut ipsi quidem ultra foca
lia et acdilia etiam pro parvo suo commercio ligna obtineant, in
terim ne contra silvarum praescriptum ordinem ibi, ubi ipsis praC' 
placeret, ligna caedant, adcoque ut ad hoc praecavendum, ipsi sese 
apud civitatem semper insinuent, haec autem ipsis locum cum coin- 
telligentia silvarum inspectoratus officii, ubi ligna sine damno caedi 
possint, designet. Non absimiliter ex usu glandinationis j\Iag°s 
partenses haud excludantur, inspectionemque silvarum civitas Uj 
Banyensis cum cointelligcntia silvarum inspectoratus officii habeat. 
Pari ratione montanisticum etiam penes praehabitum illum usum 
relinquatur, ut se cum necessariis lignis non tamen in necessitates 
cameralis dominii, sed immediate in usus montanisticos ex sil"s 
his Magosparthensibus accipiendis juvare possit, eo tamen m e 
lectu atque observando, ut succrcscentiae in excisis locis consula 
tur, adeoque ne silvae devastentur, ac praeterea quemadmodum 
pro tali lignationis beneficio perprius ipsis Magosparthensibus sub 
ditis aliquid (prout praemissum habetur) solutum est, ita etiam Pl0 
futuro, hoc titulo solutio aliqua ad rationem, ac pro bono ips' 
xenodochii fiat, in quanto autem haec annue per aversionem sl
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sistere debeat, hoc et id montanisticum, et civitas, cui ut praemis
sum administratio competit, in mutua cointelligentia in quaestionem 
et deliberationem assumant, et suum eatenus projectum pars utra- 
que suo canale exhibeat, cujus proinde intuitu pariter civitas cae- 
tera inter instruenda erit, prout etiam montanisticum sua via eate- 
nus inviabitur. In casu demum illo, si subditi benigne praescriptam 
salvarum regulationem transgrederentur, seque eo nomine poenis 
°bnoxios redderent, objectum talismodi transgressionis atque meri- 
turn dictandarum poenarum montanisticum cointelligenter cum civi- 
*ate in disquisitionem atque deliberationem de hinc etiam juxta 

n,gnam eatenus constitutam ordinationem assumendum habebit, 
Subditique ad iudicium tale civitati comparere obligabantur.

Cum his igitur observationibus votum antelatae urbarialis com
missionis' in praesumptis binis protocollis depromptum ac per di- 
 ̂ tiones et fidelitates vestras pariter ratihabitum clementer appro- 
antes benignam hanc resolutionem per easdem ad effectum et 
 ̂ ervantiam dirigi, ac tam apud comitatum Barsiensem, quam vero 
laccesanum congruas idcirco dispositiones fieri clementer volumus, 

,"Ctis antelatae sedis dominalis in specie readnexis. In reliquo eis- 
Öem gratia etc.

Datum Viennae, 8-vo Novembris 1776.
s . Eredetije az Orsz. Levéltár magyar kanczelláriai osztályában 4359. udv. 

m alatt. — Közölte F. A . Schm idt i. m. XIV. 120—4. 1.

156.

*776. november 2p. Az udvari kamara rendeleti a föbányagrófi hivatal- 
»‘agosparti erdőknek a bányászat ezc'ljaira valá használata ügyiben.

lieb ^  °^Sebohrner freyherr, besonders lieber, dann edel veste, 
s ,,C tarren und freunde! Unsere freundwillige dienste sevnd den- 

n jederzeit bereit anvor. Es wird anmit ohnverhalten, was- 
n auf die zwischen dieser kayserlichen auch kayser könig- 

hu °n .^'Cammer in münz- und bergwesen, dann der königlichen 
de^ ,ar'Sĉ en hof-kanzley in angelcgenheit der strittsache zwischen 
sta ün*glichen freyen bergstadt Königsberg und dem dorf Hoch- 

11 oder Magospart sub dato 17. Augusti anni currentis abgc-
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halten gemeinschaftlichen commission und von dieser verfaste 
allerunterthänigste protocoll von allerhöchsten orten allergnädigst 
entschlossen worden seye, dass auch dermahl der genuss der 
quaestionirten Wälder den Magosparter unterthanen nicht benom
men werden könne und sie nebst dem brenn- und bauholz, auch 
das für ihren kleinen handel erforderliche holz bekommen sollen- 
Damit sie aber nicht wider die allerhöchste vorgeschriebene wald- 
ordnung, nur dortten, wo es ihnen beliebig wäre, das holz schla
gen mögen, so hätten sich dieselbe bey der Stadt alzeit anzumel
den, damit ihnen dieselbe einverständlich mit der wald-amts- 
session den ort anweise und auszeichne, wo der holzschlag ohne 
schaden geschehen könne und wären in übrigen von der eichel- 
mastung nicht auszuschliessen.

Die inspection der angeführten Magosparter Wälder solle 
mit einverständniss des waldamtes die stadt Königsberg haben, 
nachdem derselben die Verwaltung des ganzen ortes eingestanden 
worden.

Uebrigens aber bewilligen allerhöchst ihro majestät, dass d'e 
dortige berg-kammer bey dem bisherigen genuss belassen werde 
und also mit dem erforderlichen holz zu den unmittelbaren berg 
■werks-gebrauch, jedoch nicht zur cameral herrschaffts-nothdurft
mässig und gegen den allda sich behelfen können, dass der junge 
nachwachs auf den ausgehauten plätzen anwieder nachgeziege ’̂
nicht aber die Waldung ausgerottet werde. Gleichwie hingegen

° hertf'aus denen acten zu ersehen gewesen, dass vor Zeiten die » »
kammer Schemnitz vom genuss der Waldung etwas gezahlet na >
auch in hinkunft zum besten des Spitals einige Zahlung gelcl ^
werden solle, wie viel aber billig seye ? dermahl nicht könne
entschieden werden; als wird ihm kayser königlichen obrist-ka^
mer-grafen-amt hiemit aufgetragen, dass selbes mit der 5 ‘
Königsberg sich über ein jährliches pausch-quantum einvers
von den verabredten den bericht anhero erstatte und die sei
zeit wieder rückfolgende gutheissung erwarte. ,je

So ferne nun die oft gedachte Magosparter unterthanen 
waldordnung übertretten und sich diesfals sträflich machen s0 ’ 
so wird der berg- und waidmeister mit der stadt gemeinscha ^  
in der waldamts-session die bchandlung der verbrechen 
darüber ’zu bestimmen kommenden strafen nach der dl ^ cn 
bestehend allerhöchsten Verordnung auch weitershin auszu
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haben, mithin die Magosparter unterthanen schuldig seyn, bey 
der diesfälligen session gegen fürladung der stadt zu allen Zeiten

erscheinen.
Schlüsslichens wird ihme kayser königlichen obrist-kammer- 

grafcn-amt all jenes hier abschriftlich mitgetheilet, was von seite 
der königlichen hungarischen hof-kanzley an das consilium locum- 
lenentiale nach Pressburg erlassen worden.

Das kayser königliche obrist-kammer-grafen-amt wird sich 
demnach befleissen, die vorangeführte allerhöchste willens-meinung 

estmöglichst in die erfüllung zu bringen und hiebey auf die 
^aldordnung den genauesten augenmerck nehmen, damit solche 
ln aden stücken beobachtet werde; uns übrigens samt dem herrn 
haron und denen herren göttlicher obhut empfehlen.

Geben von der kayserlichen auch kayser königlichen hof- 
kammer in monetariis et montanisticis.

Vienn, den 29. November 1776.
Fogalmazványa a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár 

unz- and Bergwesen Schemnitz osztályában, fase. 2545. a 4359. udv. szám 
alatt. — Közölte F  A . S ch m idt i. m. XIV. US—20. 1.

157 .

* 7 7 6 . d eesem b er 6 . A s  u d v . k a m a r a  re n d e le té  a  ss o m o ln o k i b d n y a -  

M ü g y c lS se g h c s , a  sso m o ln o k i, sv e d le 'r i e s s to 'ss i jo b b á g y o k n a k  f a j s á s i  jo g a  

s  ú r b é r i k ö te le z e tts é g e i tá r g y á b a n .

Es wird andurch erinneret, wasmassen allerhöchst ihre 
majestät in betref derjenen bcschwerden, welche die inwohner zu 
Schmöllniz, Schwcdler und Stoss wider das k. k. ober-inspectorat- 
arru a's ihren grundherrn cingereichet, allergnädigst befohlen hät- 
*Cn’ dass solche so, wie sie bey dem herren-stuhl behandlet wer- 

Cn> dem comitat übergeben und in sede judiciaria unter den 
v°rsiz des königlichen commissarii vorgenommen beurtheilet, als- 

enn mittelst des consilii locumtcnentialis eingesendet und von 
Cr königlichen hungarischen hof-kanzley zur allerhöchsten ent- 

Schcidung übergeben werden sollen.
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Auf das protocoll der commissionis mixtae sub dato 17-ten 
Augusti a. currentis ist nunmehr die allerhöchste entschlüssung 
erflossen, und zwar

Ad 1. Obwohlen in ansehung der, dem markt Schmöllnitz 
zugehörigen Waldungen die privilegia für den ort das wort führe- 
ten, weil jedoch selber schon von undenklichen zeiten her ausser 
allen gebrauch derselben wäre und von erst besagten markfleck 
selbst mittels des processes einbekennet wurde, dass dessen 
inwohner allda nichts anderes, als den freyen häusser kauf und 
verkauf, die fleischbank, mühl, wochenmark, den freyen abzug 
anmit auch die persöhnliche freyheit genüssen, so werde jenes, 
so in den von ihnen vorgezeigten privilegiis enthalten und von 
undenklichen zeiten ausser der uebung ist, der klagenden gemeinde 
nicht eingeräumet, sondern nur alles dasjene fernershin bestätti- 
get, so ihr bisher beygelassen worden.

Ad 2. Könne die Schmöllnizer gemeinde der allgemeinen 
urbarial reguládon nicht unterzogen werden, sondern solle, "ie 
sie bisher behandelt worden, auch fernershin verbleiben. Um aber 
in zukunft allseitig sicher gestehet zu seyn, so solle ein ordent
licher contractual aufsaz gemachet und derselbe zur weiteren 
allerhöchsten einsicht und entscheidung durch die bchörde unter
zogen werden.

Ad 3. et 4. Werde die nuznüssung der Waldungen für die 
gedachte Schmölnizer inwohner nur in so weit bestättiget, als sic, 
wie bisher in gcnuss des verkaufenden holzes gewesen, übrigem 
aber nichts anderes, als das für die gebäude zum brennen, 
die häuscr und Stallungen das gehörige holz der gemeinde zuzu
lassen wäre. Die Oberaufsicht der Waldung bleibe der grundhcn 
Schaft mit dem beysatz eingeräumet: dass, gleichwie in anbetracht 
des markt Stoss von der scde iudiciaria ganz gründlich angemcr 
ket worden sey, auch in Schmöllnitz die lcutc eingcleitet werden 
sollen, ihre häusser von laim oder stein zu erbauen, um das holz 
besser zu verschonen.

Ad 5. Was die reinigung der wiesen betrift, so solle solche 
auszupuzen und zu reinigen den leuten nicht verboten seyn; sollte 
jedoch eine dergleichen wiesen gar zu sehr schon bewachsen sey n 
und besser zu einem wald als wiesen taugen, in solchem fall so"c 
solche durch anweisung eines aequivalcnts eingctauschct werden-

Ad 6. Die Unterhaltung der schaafc seye dem contribuenten
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z'Var nicht zu versagen, bey entstehen mögender klage aber wird 
das comitat zu beurtheilen haben, ob die zahl der von untertha- 
11 en ernährt werdenden schaafen nicht übermessig sey ? in die 
Waldungen hingegen, besonders in jene, welche in anwachs sind, 
Törinnen also die schaafe schaden machen könnten, wären sie 
n'c t̂ einzulassen. Nachdeme

■̂ d 7. das k. k. ober-inspectorat-amt selbsten sich dahin 
erkläret hat, dass den Schmöllnizer inwohneren frey stehen solle, 

dieselbe gegen den auch den auswärtigen abzureichen gewöhn
ten lohn, dann entrichtung der erforderlichen arbeiten und 

 ̂ Pter-fuhren sich unterziehen wollen, so wird diese beschwerde 
r abgethan angesehen, welche gedachte inwohner wegen der 

' ersagung des Unterhalts eingeleget haben. Endlich und
Ad 8. sollen bey vorkommenden beschwernissen die öffters 

ruhrte Schmöllnizer inwohner sich zuerst an die grund-herrschaft 
enden, wenn jedoch dieselbe keine ausrichtung hierauf erhielten, 

vönne in gemässheit der urbarial regulation ihnen nicht ver- 
aSet werden, dass dieselbe (jedoch nicht in den, in das bergwesen 

t'tschlagenden angelegenheiten) nicht zu den comitat gehen 
ter>, ihre beschwerde dahin zu bringen. Eben dieser bescheid 

^  vorhergangene 7. beschwer puncten habe auch in betrcf 
er Schwedler zugelten, nachdem solche mit den Schmöllnizern 

§ e>chförmig gewesen.
Ad 10. Aber werden dieselbe wegen den schaaf zehend auf 

trbrial regulation verwiesen.
, Ad l i .  Wenn die 50 fr. für den königl. cammer fiscalen in 

k ni herrschaftlichen zinss eingerechnet worden, so habe es hier- 
le  ̂ SC’n bewenden, im widrigen aber wären solche den Schwed- 

n von den herrschaftlichen zinss-geldern anwieder zu ersezen- 
 ̂ da nicht zu ersehen ist, dass dieser genuss eine diesorts 
e"illigte Sache ist, so seye wegen solchen sogleich die resolution 

r zu senden, in widrigen aber der fiscal es wieder zurück- 
ke ■ atten hätte. Uebrigens aber wenn bey der richtcrwahl den 

artlten einige geschänknisse gegeben worden zu seyn erwiesen 
~ ’ s°llen solche anwieder zurückcrsezct und in zukunft

c änke anzunehmen verbotten bleiben, 
gescl 1° anSChunS ^cr Stosser wird bis auf den 9-tcn punct cin- 
Sri 0Si'cn s'ch auf jenes bezogen, was oben wegen den ort

"edler gemeldet worden.
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Ad 12. Hingegen lediglich nur noch beygesetzet, dass, wenn 
ein oder anderer unterthan mit erlaubniss des k. k. ober-inspecto- 
rat-amts brandwein brennen sollte, solcher von einem jeden kessel 
in gemässheit der urbarial reguládon jährlich 2 fr. der grund-herr- 
schaft entrichten solle. Schlüsslichen und

Ad 13. wäre der dem herrschaftlichen fiscal in 30 fr* 
entrichte gehalt für das zukünftige einzustellen, für das vergangene 
aber die vergüttung den Stossern zu verschaffen und auf die art, 
wie oben wegen den 50 fr. errinneret worden, die resolution 
anhero zu übersenden.

Dass k. k. inspectorat-ober-amt wird demnach diesen aller' 
höchsten befehl in genaue erfüllung sezen, in dem genuss der 
Waldung zum berg bau und schmelzwesen fortfahren und anbey 
auf die wald-ordnung und die nachzüglung junger Wälder genau 
sehen, im weiteren aber zu reinigung der wiesen immer einen 
waldhütter zur aufsicht zugeben, damit nicht anstatt derselben 
reinigung in die wälder gegriffen, folglich schädliche rottungen 
angeleget werden.

Wienn, den 6-ten Decembris 1776.
Fogalmazványa a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár 

Münz- und Bergwesen Schmoelnitz osztályában, fasc. 2755. a 4427. udv. szám 
alatt. — Közölte F . A . S ch m idt i. m. XIV. 125—9. 1.

158 .

7777- szeptember ló . A helytartótanács körrendeleté arról, hogy <t jobbá 
gyök az erdők kímélése végett kerítéseiket tűzálló anyagból készítsea.

4964. Meminerint practitulatae dominationes vestrae, qualiter 
ex ratione conservationis sylvarum et antevertendorum incendio 
rum sub 28-va Decembris 1772. et 17-ma Junii anni praeteriti 
1776. de benigno jussu regio intimatum exstiterit, ut subditi a 
latera aedificiorum suorum e solidis, aut crudis materialibus con 
struenda invenientur, qualiterve sua majestas sacratissima normant 
et regulam hanc per universum regnum observari clementer jussent- 

Cum autem per sepimenta etiam domibus et horreis, cacte- 
risque aedificiis, aut interjacentia, aut vicina exortas incendiorum 
fatalitates non parum propagari certum esset:
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Hinc quemadmodum altefata sua majestas sacratissima in 
continuationem praemissae benignae ordinationis regiae ulterius 
clementer decrevit, ut universi coloni deinceps loco sepimentorum 
ex virgultis, aut palis, vel asseribus, arundineque contextorum, 
aedificiisque vicinorum cincturas dehinc seu ex caeno, seu lapi
dibus, seu denique tegulis coctis, vel crudis construere teneantur, 
ha benignam hancce in conservationem sylvarum perinde, ac ad 
lrnPediendam incendiorum propagationem directam ordinationem 
regiam per totum regnum observandam praetitulatis dominationi
bus vestris ea seria cum commissione intimat consilium hoc regium 
locumtenentiale, quatenus gremiales suos colonos ad cincturas ex 
Materialibus superius recensitis construendas adigere et neque 
uHas alias, quam concipiendi ignis incapaces iisdem admittere, de 
effectu demum salutaris istiusmodi benignae dispositionis qualiter 
Procurato relationem submittere noverint. De dato 16-tae Septem- 
bris 1777.

Nyomtatvány az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályának körren
deltei közt.

159.

*777- október j t . A  magyar udv. kancsellária átirata az udv. kamarához 
a l>észtérczebányai erdőkben űzött szurok- és kocsikcnö-fözcs megtiltása iránt.

Sacrae Caesareae et regio-apostolicae majestatis inclytae impe- 
riali et caesareo-regiae in monetariis et montanisticis camerae 
aulicae peramice reinsinuandum. Recepto a libera regiaque et 
Montana civitate Neozoliensi super imputatis eidem per supremum 
Schemniziense camergraffiatus officium excessibus in sylvis com- 
Missis responso, eidem civitati talismodi excessus tenore benigni 
rescripti hicce copialiter adjecti serio improbari, ac una districtim 
Mjungi, ut semet in posterum claro intellectui benignae resolutioni 
ann° 1747. emanatae sub gravissimo responsionis onere accomo- 
dare et dehinc a quibusvis factionibus, rcsuscitandisque antiquis 
bdeis abstinere debeat.

Quemadmodum igitur ordinatione hac praelibatam inclytam in 
M°netariis et montanisticis cameram aulicam plene contentam 
Murám regia isthacc hungarico-aulica canccllaria confidit, ita
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eandem una peramice requirendam duxit, ut sua etiam ex parte 
efficaces dispositiones facere velit, quo tum antelatae civitati Neozo- 
liensi, cum vero ejusdem civibus semet pro lignis apud officium 
silvanum insinuaturis assignatio in locis congruis absque protelatione 
et divexatione fiat, omnisque idcirco juste querulandi ansa ex 
parte dicti officii sylvani solicite praecaveatur.

Cun porro ex submisso per dictam civitatem allegato sub 
NB. hic in copia advoluto adpareat, in silvis civitatensibus non 
facto insimulati inspectoris civici, Valla nuncupati, uti per camer- 
grafiatum exponebatur, ast ex indultu cameralis administrationis 
laboratórium pro pice et axungia cum summo conflagrationis sylva- 
rum discrimine exurendis erectum extitisse, hinc non ambign 
eadem haec regia hungarico-aulica cancellaria, quin praelaudata 
inclyta camera in monetariis et montanisticis aulica factum h°c 
improvidum et periculi plenum improbatura, ejusmodique labora
tórium mox sufferendum ordinatura sit. Cui in reliquo penes remis
sionem actorum hoc in merito sub 11-ma Novembris anno 1774-, 
sub quarta item Aprilis et prima Augusti anni modo labentis hor
sum communicatorum ad exhibenda quaevis grati officii studia 
prompta semper manet atque parata

Cancellaria regia hungarico-aulico.
Viennae, die 31-ma Octobris 1777.
Fogalmazványa az Orsz. Levéltár magyar kanczelláriai osztályában 4 2SL 

szám alatt. — Közölte F. A. Schmidt i. m. XIV. IS I—3. 1.

1()0 .

1778 . Aranyosszék h a tá r o z a ta  a  s z é k  s z a b a d  e rd e jé n e k  f e lo s z tá s á r ó l  d-
egyes faluk között.

Az nemes szék közönséges erdeiben a sok károknak, PraC 
varicátióknak és dissensióknak praevertálása végett concludáltatott, 
hogy a falukra felosztassék a faluknak quantitássa és az antiqua 
sessióknak numerusa szerént, a numerusában assumáltatván a 
közönséges terrénumában excindált sessiók is, melyek 32 észtén 
dőktől fogva populosusok, felosztván elsőbben a falukra, azután 
subdividáltassék az erdőnek fája az individuumok között a poSseS
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sorok és a több incolák között, nem az földe, hogy valakinek azt
eladhassa.
. A volt Aranyosszék levéltárából közölték : D r. Kolosvári S. és dr.

a: i. m. I. 1G5_ C. L

161.

I779- márczius j .  A  királyi tábla jegyzőjének íanuvallatása a szent- 
márton-kátai földek és erdő közös használatáról.

Infrascriptus inclytae tabulae regiae iudiciariae et ad latus 
sPectabilis ac perillustris domini Francisci Subich de Kolon excelsi 

lcu judicatus curiae regiae magistri prothonotarii existens juratus 
n°tarius praesentium per vigorem fateor et recognosco, quod postea-
quam virtute gratiosi excellentissimi ac illustrissimi domini comitis,

°mini Georgii Fekete de Galantha, judicis curiae regiae etc. prae- 
^ptorio-compulsorialis mandati pro parte et ad instantiam egregii 

aelis Dinnyés emanati, mihique praeceptorie sonantis et directi,
mque adnexae specialis cxmissionis-------ratione et praetextu

-S °tii infra uberius declarati in et ad faciem possessionis Sz.-Már- 
®n'Káta inclytis comitatibus Pesth-Pilis et Solth articulariter unitis 

m 1 CentJS venissem, talem prout sequitur, secundum subinserta, 
*que praesentata deutri puncta exegerim juratorum ab infra 
•natorum testium fassionem. Ouorum quidem deutri punctorum 

e°0r est sequens:

De eo utrum?

 ̂ Vallja meg a tanú letett hite után, tudja-c vagyis hallotta-e, 
éde^ nemcs néhai Dinnyés István uram, inquiri curans uraiméknak 
t , S atyj°k, mincmü rész portiót vett légyen Sz.-Márton-Kátán ezen 

otes Pest vármegyében nemzetes néhai Batta István és János, 
ulönbcn Kégycsi István és János uraiméktól, s miből álló volt? 

tol- -u2’ TudÍ -  vagyis hallotta-e, hogy azon rész portiónak bír- 
Volt m ^ vdn’ m>nd erdeiben, mind más appertinentiákban ususa 
 ̂ 1 nz után pedig proportionális processus által nem csak rctcibül, 
nem S2ámos földeibül nagyobb része Dinnyés uraiméktul clhasit-
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az

tatván, elesett; mely elhasítás által esztendőnként minémű veendő 
hasznoktul fogyatkoztattak meg Dinnyés uraimék?

3. Mikor s hány esztendeje, hogy azon proportio behozatott, 
s hány esztendeje, hogy az erdőnek ususátul is kirekesztettek 
Dinnyés uraimék; és azon fájézást esztendőnként mire lehet b e c s ű i m  

azon megvett portához alkalmaztatván ?
Primus testis providus Stephanus Karay in possessione Sz~ 

Márton-Káta degens, perillustris ac generosi domini Ladislai Prónai 
subditus, helveticae confessionis, ann. circ. 70, jur. exam. fatetur 
ad 1-um: Minthogy a tanú még azon személyt is, t. i. Molnar 
Mihályt, aki Dinnyés István uramnak vásárlása előtt a kérdésben 
levő funduson lakott, és onnét ennek előtte mintegy 58 esztendők
kel Nagy-Réhre ment lakni, jól ismerte, azt is nyilvánságosan 
tudja, hogy ezen portát annak elköltözése után mintegy másfél esz
tendővel mindjárt megvette néhai Dinnyés István uram az inquu1 
curans uraiméknak édes atyjuk, akkor penig ezen portiójának apper 
tinentiája volt minden vetőre négy darab és így összvességesen 
két vetőre nyolez darab szántó föld. Hogy pedig ezen mondott egy 
vetőre levő négy darab földeket 18 két kilás zsák mag-gabonával be 
lehetett vetni, annyibúi mondhatja, mert maga is a tanú, első gaZC*a 
nak a gyermeke lévén, számtalanszor látta szemeivel, hogy mm 
az atyja, mind pedig mások, akik t. i. olyatén portával bírtak, m*nt 
az kérdésben levő, annyival szokták magok egy vetőre lévő négy 
darab földeiket bevetni. Hanem ad 2-um aztat nem mondhatJa 
hogy vagy Dinnyés uraimék magok egész portáj okhoz, vagy más egésZ 
helyes gazda rétet, vagy erdőt különösen birt volna; hanem m>n 
denkor a mi kevés rét volt, közönségesen bírták és kaszálták a 
helységbeliek, azután pedig magok között helyszámra felosztot a > 
és innét hite után vallja, hogy Dinnyés uramnak egész portájáho 
is minden esztendőben, amidőn bővebben termett a széna, Ju 
egy szekérrel, néha pedig, ha szározabb idők voltak, csak C&Y 
kocsival. Hasonlóképpen az erdőt is mindenkor közönségesen bi a 
és fa számra szokták esztendőnként magok között felosztani 1o _ _
formán, hogy aki egész helyes gazda volt, annak mindenkor sz 
tak egy olyan fönnálló fát adni, akibül könnyen kilett három szekér 
rel, így adatott Dinnyés uraiméknak egész portájokhoz is mm 
esztendőben. De ezek az ususok mind csak addig tartottuk, a » 
az méltóságos gr. Keglevich Prónai úr és Batta János úr az k 
és belső benificiumokban meg nem osztoztak és proportiót n
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'nducáltak, mert ezen alkalmatossággal még a szántóföldek is elsze
g t e k  minden embertül, és azután kinek-kinek földes ura maga 
futatta ki jobbágy helyeihez tartozandó szántóföldeket; minthogy 
pedig ezen kérdésben lévő, előbb Molnár Mihály, azután pedig 
Dinnyés uraknak házhelye Batta János urnák portiójában esett, ő 
futatta ki azután az ehhez tartozandó szántóföldeket; de mennyivel 
adatott ezután kevesebb ezen portához, nem tudja azon okbúi, mivel 
Dinnyés urak földeinek szomszédságában semmit nem birt Ad 3-tium:pp.. b

Q1g mennyi esztendeje lehet ezen osztálynak vagyis propor- 
t'ónak, bizonyosan nem tudja; mindazáltal (mivel házassága után, 
mintegy negyvenkilencz esztendeje múlt, mindjárt hat vagy hét 
esztendővel történt) bizonyosan mondhatja, hogy lehet mintegy 
negyven esztendeje; és ezen időttll fogva tudja bizonyosan, hogy 
findig tilalmaztalak Dinnyés uraimék azon erdőnek vágatásátul.

Zena is ezután soha sem jutott nékik, hacsak Batta urak az Tápió 
ne'ezetíí diyerticulumban néha maguk jó szándékjokból nem adtak 
' alarr>i keveset. Ezen proportió után történt kárárul Dinnyés uraknak 
agyan szóllani nem tud, azt az egyet mindazáltal mondhatja, 
4 mostani időben olyan három szekér fa könnyen három forin

tn y i  széna pedig két forintot megérne; ezen beneficiumoktul 
proportió után hogy Dinnyés uraimék is megfosztanak, hite 

Szerint valja.
Secundus testis providus Michael Zsadon ibidem degens, 

. 'oticae confessionis, Prónaianus pariter subditus, ann. circ. 70, 
Cxarru itetur ad 1-um: A tanú születésétül fogva Sz-Márton- 

^ a*án lakván, tudja bizonyosan, hogy néhai Dinnyés István uram, 
mnyés Mihály uramnak édes atyja, azon házhelyet, amelyben 

nehai Molnár Mihály lakott, vette meg Batta uraméktól, és tudja 
azt >s, hogy ezen ház helyhez tartozandó szántó föld volt régenten 
a két dűlőre nyolez darab, melyekből minden esztendőben négy 

rab°t el lehetett vetni circiter húsz s huszonegy két kilás zsák 
SabonávaL Ad 2-durn: Tudja azt is bizonyosan, hogy azon portához, 
^ßlybcn az említett Molnár Mihály lakott, azután pedig Dinnyés 

aiméknak kezére szállott, az erdöbűl is, valamint egy egész helyes 
§azdának, úgy Dinnyés uraiméknak is minden esztendőben olyan 

fennálló fa esett, amelyből gallyastul könnyen három szekér 
V*1 ki lehet vágni. Ezen fájézásnak ususa pedig mindaddig tartott, 

amíg az földesurak az helységben jővén lakni, magok közt mind 
crdőt, mind pedig az mezőt föl nem osztották; ezen osztálynak

tot,
az
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alkalmatosságával elvétetődtek minden emberiül a szántóföldek, 
hanem azután újra ki-ki az földes urak közül maga mutatta ki aZ 
portáihoz tartozandó szántóföldeket. Ezen kérdésben levő portához 
pedig Batta úr mutatta ki, minthogy őnéki esett az osztályában, de 
hány zsákra való lehetett mindenestül ezen újra kimutatott föld, 
nem tudja azon okbúi, mivel a tanú Prónai uramnak keze alá es
vén nem tudakozott mások jussairól. Egyet ugyan ezen újra kiadott 
darab földekből is vetett, Dinnyés uraméktul kérettetvén, amely a 
kenderföld dűlőjében vagyon, de ebben is, jóllehett a többinél 
nagyobb darab, ötödfél zsák mag gabonánál több nem megyén- 
Ad 3-tium: Ugyan bizonyosan nem tudja, hány esztendeje, midőn 
ezen osztály meglévén, mind Dinnyés uram, mind pedig az többi gazdák 
erdőnek ususátul elmaradtak, de amint aranyozza, lehet annak 
mintegy harmincznégy vagy harminczöt esztendeje. Abban az időben 
a fát kevésre lehetett becsülni, de mostanában annyi fa, mely akkor 
egy gazdának jutott, a tanúnak ítélete szerint, mivel épületnek lS 
alkalmatos volna, könnyen megérne öt-hat forintot.

Tertius testis providus Georgius Orosztán, ibidem degens, 
aeque Prónaianus subditus, romano catholicus, ann. 56, jur. exam- 
fassus est ad 1-um: A tanú még abban az időben, melyben Din)' 
nyés uraimék az kérdésben levő fundust szerzették, gyermeki állapot' 
bán lévén, annak megvételére nem emlékezik, hanem édes atyjától 
és az ipátul is számtalanszor hallotta, hogy azon portát, melyen 
néhai Molnár Mihály lakott, vették meg Dinnyés uraimék Gesztcty' 
ben lakó Négyesi és Batta uraiméktul elsőben zálogban, azután 
pedig örök áron; hogy pedig ezen házhelyhez egy vetőre négy 
olyan darab föld volt, melyben 18 zsák mag gabonát cl lehetett 
vetni, onnét tudja, mivel maga is azután való időben valamely kő 
vács Pál nevezetű félhelyes jobbágynál itt Kátán szolgálván, szám 
talanszor vetett az fél helyhez lévő négy darab földben kilencz zs;1̂  
ból; másokat is annyit vetni látott, akik félhelyesek voltak, a -1 
pedig egész helyesek, tizennyolezat. Ad 2-dum: Hogy pedig aZ 
erdőben is mindaddig ususok volt Dinnyés uraiméknak, valamíg aZ 
három földcsuraság között el nem osztódott az helység, ann\> 1 
tudja, mivel többször ízben is látta, hogy Dinnyés uram maga ha 
ökrü szekéren és kocsiján házához hozatott fát. De mihelyt ezen 
osztály megtörtént, már Dinnyés uraimék is tilalmaztattak az erdő 
tül. Ad 3-tium: Mióta pedigtilalmaztatik Dinnyés uram, hogy *c c 
33 esztendeje, annyiból tudja, mivel ezen osztálykor a tanú m
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házas ember lévén, maga is vélek járt az erdő- és mező-elmérők-
e > kára pedig ezen proportió alkalmatosságával Dinnyés uramnak

^ennyi történt, nem tudja, de bizonyosan mondhatja, hogy csak
ajezásbul is vallhatott hat forint ára kárt;' mert mostanában annyi 

fát- •’ mennyit Dinnyés uram esztendő’ által elhordott, maga sem 
adná a tanú hat forintért.

Quartus testis providus Stephanus Hegyi, illustrissimi comitis 
eglevics subditus, ibidem degens, helveticae confessionis, ann. circ. 
u’ JUr- exam. fassus est ad 1-um: Mivel a tanú ezelőtt a kérdés- 
en levö helyen lakó Molnár Mihályt is jól ismerte, tudja, hogy 

nehai Dinnyés István uram vette meg azon portát, amelyben Mol- 
âr Mihály lakott. Ezen portához pedig mind akkor mikor Molnár 
_ ly bírta, mind pedig azután, amidőn Dinnyés uraimék kezére 

szállott, négy olyan darab föld volt egyik-egyik vetőre, amelyekben 
zsák gabonát belé lehetett vetni, mindazon ideig, valamig az 
es uraság között proportió mind külső és belső jószágokban nem 

. e eh. Ad 2-dum: Ezen szántóföldön kívül volt fájézásnak is benefi
ci1111'1 oly formán, hogy kinek-kinek az egész helyes gazdák közül 
g at°tt olyan két fa, amelyiket ha felvágták, lett jó öt szekérrel. 

en fájézás hasonló mód tartott Dinnyés uraimék részérül egész 
Pr°portiónak idejéig, de azután teljességgel kirekesztettek. Azt 

ukyan a tanú nem tudja, hogy vagy Dinnyés uraiméknak, vagy 
Pedi2 más egész helyes jobbágyoknak rétjük lett volna, de voltak 
hhndazáltal olyan földek, akiknek dűlőjében lehetett kaszálni eszten- 

kent hol egy szekér, hol egy kocsi szénát; és ezek is hasonló 
az földes uraság kezénél maradtak a proportió után. Ad 3-um: 

en proportiónak a bizonyos esztendejét a tanú nem tudja, 
nem gondolja, hogy legalább huszonkét esztendeje már lehetha:

Kö CZen fogva nem engedtetik meg az erdőnek ususa.
v étkezett kárárul sem tud szóllani Dinnyés uramnak, mivel meny- 
szántóföldük vagyon mostanában a kérdésben levő portához, 
tudja, hanem azt mondhatja, hogy tiz forintért sem adnának 

unában olyan két fát egy embernek, amilyen esztendőként 
y egész helyes gazdának, és ezen portához Dinnyés uraknakis jutott.

Quintus testis providus Andreas Czinegc ibidem degens Prónaia- 
^ > r°mano-catholicus, annor. 56, juratus exam. fatetur ad 1 -um: 

tanu dinnyés uraknak vásárlásokra nem emlékezik, hanem ad 
Uln feleli és valóságos tapasztalásábul tudja, hogy az erdőnek

OklMihir. n. 27
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ususában voltának az behozott proportió előtt, mert azon időben 
Karay Istvánnál (:aki Dinnyés uraiméknak szomszédságában lakott; 
ostoros lévén, számtalanszor látta Dinnyés uraknak szekereit fával 
megrakodva a fölosztott erdőrül hazajönni; látta ezt azután is’ 
amidőn házas ember volt mindaddig, valameddig az proportió be 
nem hozattatott, de azután sohasem tapasztalta, hogy valaki aZ 
földesurakon kívül onnét fát hordott volna. Nemkülönben letett 
hite után azt is vallja, hogy az szántóföldeik is Dinnyés uraiméknak 
ezen proportió után kevesebbek lettek, mint azelőtt, mert már m°s' 
tanság az két vetőre sincsen több öt darab szántóföldeiknél, t. ’• 
egy vetőre három darab, a melyeket tizenkét zsák gabonával ke 
lehet vetni, a másikra pedig kettő, kinek egyike hét, az másika 
pedig másfél zsák gabonával is könnyen megtelik. Ezt pedig any 
nyival is inkább vallhatja, mert ezen mondott másfél zsákos darab 
földön kívül mindnyáját maga is vetette, többszörizben kérettetven 
munkára Dinnyés uraméktul. Ad 3-tium pedig tudja, hogy annak 
lehet mintegy harminczhárom vagy harmincznégy esztendeje, mióta 
az proportió behozattatott, mert maga is húzta az inzsellér-lánczot 
a tanú; hogy pedig ezen időtül fogva Dinnyés uram ezen Batta uf 
jussán levő portához mindétig csak ezen öt darab földet bírta, aZ 
föllebb megmondott okokbul tudja.

Sextus testis providus Johannes Dobos, ibidem degens Prónaia 
nus subinquilinus, rom.-catholicus, ann. circ. 30, juratus examinatus 
fatetur ad 1-um nihil; hanem ad 2-um tudja, hogy mióta eszére emle 
kezik, mindenkor tilalmaztattak Dinnyés uraimék az felosztó 0 
erdőtül; rétet sem tud egyebet hogy bírtak volna, hanem valame 
Tápió nevezetű diverticulumban volt egy kocsira való a kérdésbe11 
vett házhelyhez, de mivel nem sokat ért, nem kaptak rajta Dinny^ 
uraimék, azért azt is gyakorta mások kaszálták le. Szántóföldéibe 
hasonló mód egyebet nem szólhat, hanem mivel ennek előtte * 
esztendővel négy esztendeig szolgálta Dinnyés János uramat, a 
a kérdésben levő portának és appertinentiáinak mindenütt e 
bírja, hite után vallja, hogy ennek egy vetőre csak két 
földje volt, melynek egyikébe másfél zsákot, a másikába pu“1» 
négy zsákot szoktak vetni. Az másik vetőre hasonlókép két dara > 
és ebben is egyikben négy két kilás zsák magot szokott a ta 
vetni, a másikba pedig három vékával is alig tudott belé tömru< 
midőn elvetette, ezt pedig annál is inkább bizonyíthatja, mivel azu <■
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túl fogva is Dinnyés uraiméktul egynéhányszor szóllíttatván, a tanú 
uiunkálődott az mondott földekben. Ad 3-tium aeque nihil.

Super qua taliter per me peracta, partique requirenti sub 
Propria manus subscriptione extradata, usualisque sigilli appositione 
roborata inquisitionis serie, praesentem pro obligatione mea humil- 

uratn suprafato spectabili ac perillustri domino exmittenti magistro 
Prothonotario facio relationem. Pestini, die 3-tia mensis Martii, 
1779. Georgius Polgár inclytae tabulae regiae judiciariae notarius
™P- (P. H.)

_ Eredetije az Orsz. Levéltár táblai osztályában őrzött inquisitiők közt, 17,

162.

1179- junius 2i . A helytartótanács körrendeleté az erdőkben fűz-^yujtások
tilalmáról. *

Innotuit consilio huic regio locumtenentiali, in diversis regni 
Partibus in tanta, quae hoc anno perdurabat, siccitate ac ventorum 
' ehementia notabiles sylvarum plagas incuria cumprimis pastorum 
^ues ibidem excitantium ac respective etiam per colonos extirpa- 
turas ibidem facientes incendio deletas, enormiaque per id damna 
CaUsata extitisse.

Et quia conservatio sylvarum non privatorum solum, sed et 
lpsius publici quam maxime interesset:

Hinc praeattactis d. vestris hisce committendum duxit consi- 
Urn istud regium locumtenentiale, quatenus in quantum in sui 

Srernio sylvae existerent, omnes ad avertenda hujusmodi facta pos- 
s'biles praecautiones adhiberi, seriasque ubivis locorum sylvis provi- 
S°rum dispositiones facere noverint, ne ullus sub in cursu gravissi- 
!T'ae animadversionis in sylvis ignem excitare attentet, verum loca- 

s Jurisdictiones, ne dispositioni huic contraveniat, vigilantissimam 
cUram adhibeant, in cos demum, qui hoc in passu excedere prae- 
^Urnerent, pro gravitate culpae serio et cxemplariter animadvertat. 

atUm utsupra.
'79. 2660. sz. a. az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osz- 
közt.

* V. ö. Erd. Lapok 1S79. 13S. 1.
27*

tál _• N>'omtatvány 17 
la*yanak körrendeletéi
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lySo. márczius 16. A helytartótanács körrendeleté a fűzfák ültetésénél 
hathatósabb előmozdítása végett szükséges intézkedésekről.

Non defuere quidem hactenus etiam peropportunae in negotio 
implantationis, propagationis et multiplicationis salicum, aliorumque 
velocius crescentium germinum ordinationes, atque in incrementum 
salutaris hujusce instituti edita benigna mandata regia, quam parum 
nihilominus cuncta haec, quamvis unice in uniuscujusque particu
laris bonum et utilitatem, atque una in commune etiam emolu
mentum directa seu cuipiam in particulari, seu vero magistratibus 
locorum et districtuum impressionis, attentionis et vigilantiae exci
verint, vel inde non temere conjici, quin evidentis argumenti loco 
esse potest, quod licet jam tota caeptis benignis ac matcrno-regia 
sollicitudine factis dispositionibus lustra evolvantur, attamen pauca 
admodum edita hoc in passu spectentur conatuum testimonia, aC 
ipsa quoque desideratarum hac in parte informationum intermissi0' 
quin ipsae etiam per nonnullas jurisdictiones submissae informa' 
tiones remissum in hoc tantae utilitatis negotio animum manifestant, 
exactae enim abhinc in anno 1778. die 9-na Junii informationes 
nonnisi a decem, nunc autem a 17 circiter comitatibus et aliquot 
liberis regiisque civitatibus submissa habentur.

Quapropter sua majestas sacratissima caesarea et regio-ap°sto' 
lica in sequelam prioris sui benigni mandati sub praecitato 9-naC 
Junii dato abhinc circulariter intimati, ad salutaris hujus in rem- 
publicam, inque commune bonum curae et instituti finem cupitulTl 
tanto certius obtinendum tria potissimum omni hoc in genere pr0 
scopo habenda clementer constituit, certae utpote expositivaC 
eatenus regulae in ordinem ut redigantur et ad omnium captui 
et notitiam publice reddantur, suoque ordine et ut debite Per 
quemvis intelligi queant, vernacula pro ratione locorum et distne 
tuum lingua typis mandentur, transmittendaque quaquaversum su 
ficienti numero exemplaria per judices locorum publice affixa 
teneantur, ac singulo ad minus mense per notarios loci publice 
perlegantur, harum dein effectuatio compulsivis etiam mediis Pr0' 
curetur, ac postremo jugis, indesinensque dispositorum, suscepto 
rumque conatuum vigilantia adhibeatur; ut autem constare P°sSlt’ 
quem fructum dispositiones hoc in passu intervenientes pro PraC

163.

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



421

"terito produxerint et pro futuro producturae sint, per consequens 
ubiqualis multiplicatio et propagatio arborum pro praeterito effec- 
*1Ve intervenerit et pro futuro subsecutura sit? ex parte singula- 
TUrn jurisdictionum et quidem ex parte comitatuum per vice-comi- 

> ex parte autem districtuum separatas portas habentium per 
orum capitaneum et respective directorem, aut administratorem 

Sub eos mansuro responsionis onere, ex parte demum liberarum 
regiarumque civitatum per ipsos harum magistratus sub pari onere 

specie consulem civitatis, aut in hujus carentia judicem man- 
SUr°, binis per annum vicibus, vernali utpote et autumno tempore, 
JUxta hic adnexum tabellae formulare genuinae et adaequatae 
lnf°rmationes isthuc submittantur; et si quis dominorum terrestrium 
Peculiarem idcirco zelum, laudabilisque conatus exempla luculenta, 
°nosque successus monstraverit, id quoque suo tempore in specie 

Per circumstantias horsum demonstretur, quo ita subin demisse 
lnc suae majestati sacratissimae repraesentari valeat.

Prout igitur in promotionem utilissimi objecti hujus deser- 
jentes regulae effective constitutae in suum ordinem redactae, 

majestatem sacratissimam clementer ratihabitae et in 
per regnum vernaculis linguis typis mandatae jam ha-

suam
Agentibus
bentur:

Pa harum isthic adnexa pro numero locorum comitatui huic 
^emiatorum, proque ratione vigentium in iisdem vernacularum 

guarum exemplaria praetitulatis dominationibus vestris eo benigno 
UrTl mandato regio transmittit- consilium hoc regium locumtenen- 

e> ut in conformitate et ad exigentiam praedeductae benignae 
°mtionis regiae praevio modo hanc in rem, partim ex antecc- 
eis benignis normatives ordinationibus regiis excerptas et reca- 

t i ^ ,  partim vero e practica experientia haustas, ac per respec- 
 ̂ s Jurisdictiones’ propositas, benignaque ratihabitione regia con- 

caf re^u'as non solum more solito in gremio comitatus Publi
l i .  Sciant, verum praeterea ut hae ubique locorum cum 
exe*^°r* 3C hactenus factum est, zelo altissimaque jussa regia 
iisd^ ndi studio in praxim deducantur, eaque omnia, quae in 
_ 01 regulis, tam circa ipsam diversa mollioris speciei arborum
Vand.lna inplantandi, propagandi, multiplicandi et debite praeser- 
Septi1 rn° Ĉa''fatem> <luam etiam quoad circumfossationum, circum- 
riim nUm’ c'rcunivallationum, aliorumque munimentorum et agge- 

erectionem, custodiarum item constitutionem, conducendorum-
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que deinceps gregum quorumlibet pastorum praevie coram dominiis, 
alit horum officiolatu instituendam statutionem et censuram, nec 
non ipsam plantandorum diversi generis germinum inspectionem 
in singulo gremiali loco uni e juratis loci eo tempore, dum restau
ratio, seu electio judicis peragi consuevit, communi e determina
tione constituendo cum locali situi aptanda instructione injungen
dam, ipsi vero loci judici eam eminenter obligationem imponendam, 
ut et camporum custodes, aut aliam in horum defectu substituen
dam custodiam et praevia ratione designandum loci juratum aC* 
explendum munus suum compellat, praescripta sunt, accurate 
effectuentur, serio ac efficaciter, adhibitisque pro re nata etiam 111 
iisdem regulis propositis compulsivis mediis disponere, atque ut 
universa haec debite per quemvis intelligi, tenaciorique memoria 
retineri possint, unicuique distinctae communitati unum ex trans
missis attactarum regularum exemplaribus in ea, quae in singul° 
loco usitatur, vernacula lingua ea cum commissione extradare no'e 
rint, ut tale exemplar per loci judicem publice affixum teneatur, 
contentaeque in eodem regulae singulo ad minus mense per nota 
rium loci publice perlegantur.

Caeterum cum comitatus hujusce cura in tot quasi districtus 
et partes, quot in eodem ordinarii et vice-judices nobilium nume 
rantur, subdivisa sit, ideo etiam hoc in merito vigilantia et inspecti0 
inter eos debite dividatur, quorum etiam unusquisque in proces»11 
suo ea, quae ex parte comitatus in consequentiam praedeductae 
benignae resolutionis regiae, praescriptarumque regularum ta°̂  
respectu inviandarum communitatum, quam etiam in ordine a 
designanda, ubi necessarium esse dignoscetur, requisita pro impl30  ̂
tationc attactorum germinum spatia cum respectivis dominiis traC 
tanda, transigendaque erunt, debite effectuare, ac de inspecti 
et statu rei accuratas vice-comiti relationes et respcctive tabe 
submittere debeat, ipse autem vice-comes separatas ejusm 
processualium judlium relationes et tabellas in unam genera e 
tabellam juxta transmissum formulare redigere et binis per anna 
vicibus, vernali utpote et autumno tempore inomisse et sub ips 
mansuro responsionis onere isthuc submittere, una vero si <3U 
in hoc aut illo districtu segnem observaverit, in tabella peculiat1
adnotare teneatur; cujus proinde intuitu tam ipse vice-comes, <3 ‘ 
et processuales judices nobilium debite per praetitulatas donun 
tiones vestras instruendi, inviandique erunt. In reliquo autem *P
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etiam praetitulatae dominationes vestrae jugem, indesinentemque 
ac in re dispositorum, susceptorumque conatuum vigilantiam ad- 
1 ere et si quis gremialium dominorum terrestrium peculiarem 

'dcirco zelum, laudabilisque conatus exempla luculenta, bonosque 
successus monstraverit, id quoque suo tempore in specie et per 
Clrcumstantias horsum repraesentare non intermittant, quo ita subin 
abhinc suae majestati sacratissimae demisse referri valeat. Datum 
ex consilio regio locumtenentiali hungarico, Posonii die decima 
Sexta utensis Martii, anno Domini millesimo septingentesimo octua- 
gcsimo celebrato.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában 1780. évi 
efer- Bacsák no 4. alatt.

I

164.

*780. fm árczius 16.) A  helytartótanácsnak megelőző 163. szánt a la tt 
közölt körrendeletével m egküldött oktatása a fű zfá k  ültetéséről.*

^ fűzfák s egyéb  serényebben  nevelkedő  csem etéknek  
eültetése, a n y ő lésb en  való szaporítása és illendő s 

gondos m egtartása iránt 1780. esztcnd. k iad attatott hasz
nos regulák.

I. Punctom.

Mely nagy s fő haszon származzék mint kinek-kinek önnön 
bugára mint a közjóra csak a fűzfáknak plántálásából is, az 
e|egendőképen kitetszik azon fontos okokból, melyek a felséges 
iralyi helytartó tanácsnak Magyarország minden vármegyéire és 

űistrictusaira, úgy nem különben a szabad királyi városokra is 
”lar régen elmúlt 1755-dik esztend. martiusnak 10-dik napján 
e s. királyi parancsolatból kiküldött tudósításában feljegyeztettek 

es itten újra előladattatnak s ebben állanak, hogy
§• 1. Ennek a fának az a természete és tulajdonsága, hogy 

a többi fák közül leginkább a nedves helyekben felettébb sza
porodni szokott és hogy annak mint plántálása s mint szaporítása

* V . ö . É rd . L a p o k  1884. 6 8 8 — 68 9 . 1.
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nem csak a költségnek s munkának, hanem az időnek mivoltára 
nézve is sokkal könnyebb légyen.

§. 2. Hogy ennek a neme mások felett mint magasságában 
s mint terebélyességében hamarább nevelkedik, úgy hogy annak 
tetejét és ágait minden 4-dik, vagy 5-dik esztendőben meglehet 
botolnyi és szegdelni s ekképen a tűzre való fának fogyatkozását 
ez által hamarább helyre hozhatni.

§. 3. Hogy efféle nemű plántálás vagy ültetés a réteken is 
annál hasznosabban szokott meglenni, mivel azoknak nem csak 
nem ártalmas, sőt inkább az ő árnyékjával, a melyet annak több 
és sürűebb ágai szerezni szoktak, a fűnek is kivált száraz időben 
nagyobb nevelkedését előmozdítja és segíti, s ekképen alól 3 
füvet bövítvén, felül pedig a tűzre való ágokat kihajtván s ter
mesztvén, kétféle hasznot hozzon.

§. 4. Hogy meggondolván rész szerént a tűzre való fának 
árát, a melyen mostan vétetik és nehéz munkával s fáradsággá 
megszereztetik, a midőn néha 4, 5, 6 s több mértföldnyiről is 
gyakorta a mezei s oda haza való munkának elmulasztásával s 
hátra maradásával haza hozatik, a lakosok a fűzfának ültetése 
által használhatnak magoknak és a közönséges adónak kifizetésére 
is segíttetődhetnek.

§. 5. Hogy ilyen módon tölgyfa, bükfa és más keményebb 
fát termő erdők, a melyek sokkal hasznosabb dolgokra, mint sem 
az elégetésre alkalmaztathatnának, más hasznokra megtartathatnak.

§. 6. Hogy ekképen a mostani tűzre való fának szükséget 
és drágaságát eltávoztatván, vagy legalább nagyobb részben alább 
szállítván, a királyi cassa is, melyből a katonaság számára ilycn 
tűzre való fáért minden esztendőben sok és nagy summa kiadatik, 
szemlátomást megsegíttethetnék és megkéméltethetnék.

§. 7. Egy szóval, hogy minden előadandó történetnek cS 
szükségnek idejében a császári s királyi táborozó katonaságnak 
is ilyen fajzás hasznos lehet.

§. 8. Mind ezekből a fontos és jeles okokból ugyan előbb 
is feltett 1755-dik esztend. minden fent nevezett jurisdictióknál 
felséges királyi névvel rendeltetett vala, hogy a jelentett mód 
szerént fűzfa s másféle fáknak nemei, kivált a minémű azon föld
nek, vagy fundusnak s helynek természete és a közönséges jónak 
szükséges volta magával hozza, olyan fa fogyatkozását tapasztaló 
helyeken mentül elébb ültettessenek, leginkább a hol a fának
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szüksége vagyon és ugyan a helységeknek közönséges költségeivel 
|s akkorban közelgető tavasznak elein, mint hogy ez az idő az 
%en munkához legalkalmatosabb, plántáltassanak, oly renddel, 
10gy a réteken azon ültetendő fácskák egymástól legalább 3 
ülnyire távol ültetve legyenek, azon okból, hogy a széna takaro- 
askor a szekerek alkalmatossabban és minden akadály nélkül 

az°k között által mehessenek. Azonban
§• 9. 1763. esztend. februáriusnak 15. napján némely juris- 

lc iok által tudósítás tétetvén arról, hogy az olyan elültetett fács- 
‘ ’ rész szerént magoktól kiszáradnak, rész szerént pedig az úton 

Járóktól s másoktól kiszaggattatnak, vagy kivágattatnak, ezen két 
rendbeli rosznak megorvosoltatására közönségesen rendeltetett, 
j. az olyatén esetben tapasztalandó nemtelenek azonnal meg- 

gattassanak és érdemek szerént további tartóztatás nélkül pél- 
ssan megbüntettessenek. nemesek pediglen, kik az olyan kár

tételben tapasztaltatnak, az illendő vármegyénél vádoltassanak és 
aüs actio által convincáltassanak; arról való tudósítás pedig 

^ lnt a két rendbeli történetben f. k. helytartó tanácsnak felkül- 
essék. A kiszáradásnak meggátlása iránt pedig olyan rendelés 

tettetett, hogyha a föld ilyen, vagy más nembéli fáknak ülteté
st*1 nem szinte alkalmatosnak láttatnék lenni, tehát azoknak 

. J'ébe más, gyorsabban nevelkedő fácskák a földnek tulajdon- 
agához s természetéhez képest plántáltassanak és az olyan fács- 

nak ültetésében illendő s az erdőknek rendtartásárúi kiadottes - ,
rszag szerént publicált regulákkal megegyező mód feltaláltas- 

Sék ős a lakosoknak többször is értésekre adassék a végre, hogy 
3Zt megtartsák.

§■ 10. Mind ekkoráig azonban mely kevés haszon szárma- 
z°tt légyen mind ezekből, azt ő felsége azokbúl is, melyek kevés 
fámmal, kivált a múlt két esztendőben feljebb irt királyi hely- 
, 0 tanácshoz érkeztek, s onnan ő felségéhez alázatosan bemu-

ak, magistrátusbéli tudósításokból kegyesen ugyan, de nem 
?->nte kedvesen megértvén, előbbeni rendelésének tökéletes 

e jesítésére, s az országbéliek s elöljárók ebben ellankadott 
gondoskodásoknak serkentőbb ösztönökkel leendő felébresztésére 
mCg e következendő punctumok iránt rendelést tenni, és hogy 

on rendelések, ha más jó móddal nem, tehát kényszerítő eszkö-ZqU *|. * . J *
aitai is valóságosan beteljcsíttesscnck, kegyelmesen paran- 

Cs°lja ö felsége. Úgy mint
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II. Punctom.

A fűzfának s más hamarább nevelkedő csemetéknek plán- 
táltatása, szaporítása s illendőképpen való gondviselése körül, a 
mint már följebb megmondatott, szükség leginkább arra vigyázni) 
hogy azok olyan helyekben legnagyobb serénységgel tétessenek, 
melyekben erdők vagy épen nincsenek, avagy azok nem elegen
dők, mivel nem csak kinek-kinek, hanem az egész publicumnak 
kötelessége azt hozza magával, hogy a fának szűk volta orvo- 
soltassék.

Mind azon által efféle gond más vármegyéknek, districtusok- 
nak, királyi városoknak, melyek az erdőkkel bővelkednek ugyan, 
ámbár azon fának eladására most alkalmatosságok nincsen, mégis 
rész szerént a népnek mindennapi szaporodására, rész szerént 
pedig abból származó mindennapi fabéli szükségre nézve, azon 
kivül más előre által nem látható történetekre nézve is határiban 
teljességgel el ne mulattassák; mert noha mostanában az említett 
helyekben azoknak más haszna nem lehetne is, legalább sövény 
és kertelés helyett fűzfák, avagy más lágyabb nemű fák karóinak 
sűrűebb ültetései hasznossak lehetnek, melyek ha vastagságokban 
meggyarapodnak, eleven sövény és kertelés gyanánt, az ágaikkal 
pedig tüzelésre szolgálhatnak, e mellett a gazdát is a gondtól s 
az újabb-újabb kertelésnek fáradságos igazításától sok esztendőkre 
meg fogják menteni; azon felől az ilyen sövény kertelése által a 
kemény fából álló erdők, a melyekből eddig efféle kertelésekre 
kemény fa vitetődött, ezután megkiméltethetnek és megtartathatnak.
Melyre nézve

III. Punctom

Hogyha valahol a magistratus észre venné, hogy ezen 
ültetés s más gyorsabban nevelkedő fák plántálása röstül vittetne 
véghez, ottan minden lakosra bizonyos számú elültetendő a 
kiszabjon, melyet mértékletes birság s büntetés alatt esztendőnkén 
plántálni köteles légyen minden lakos. Ezt pedig ugyan ólen 
módon s a földes uraságnak értelmével s egyező akaratjával 'e 
megtenni, következendöképen ilyetén ültetés rész szerént a lak0 
soknak házaik s kertjeik mellett, a mennyire az helynek nu'° 
engedendi, rész szerént pedig a közönséges legeltető hely0^00’

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



427

azon tudniillik, a melyet az uraság legalkalmatosabbnak fog Ítélni 
es ututatni, nem külömben a községnek szántó földein és rétjein, 
a hol ezek találtatnak és a környülálló dolgoknak módja meg- 
engedi, megtartván az ültetés iránt való első punctomnak §. 8. 
szabott rendet, az olyan kijegyzendő helyeket pediglen elosztván a 
a*osok közé, azon végre és nem más haszonra kell fordítani. 

H°gy pediglen

IV. Punctom

Se a mezei pásztorok, se a tekergő s imitt-amott csavargó 
gyermekek, vagy más ezekhez hasonló személyek az elültetett 
Ju fácskákat héjaiknak lefejtésével, ingatásával, kihúzdalásával és 

^us módon el ne rontsák, mivel ritka oly helység, a hol a község 
Vagy az uraság kerülő pásztorokat nem fogadna és nem ren
delne, arra való nézve szükség az olyan mezőőrzőknek nyilván- 
Sagos és erős parancsolatot adni, hogy a minémű vigyázással a 
mezei terméseket őrzeni kötelesek, szintén oly gondviseléssel s 
ágyúzással légyenek az uraságtól s a paraszt személyektől, vagy 
ahár kitől ültettetett fácskákra is.

Hogyha pedig valamely helységnek mező-őrzőjök s pászto- 
r°h nem volna, ott más az ültetett helyhez és helységbeli kör- 
Uyülállásokhoz alkalmaztandó őrizet rendeltessék és ha nem más, 
|uhát arra való alkalmatos személyek magok a lakosok közül 

z°knak, napoknak vagy heteknek rende szerént választassanak 
őrzőül fölállíttassanak; azon fölül egyre az helységbeli esküttek 

zúl akkor, a midőn a helységben a bíróválasztás esik, bizattas- 
súk efféle elültetendő fáknak gondviselése; az helység bírójának 
Pediglen mindenek fölött kötelessége lesz a mezőőrzőket, vagy 
az°knak fogyatkozásában más rendelendő vigyázókat és fönt irt 
^úd szerént megnevezendő eskütt személyt azon ültettetett fács- 

nak megőrzésére s gondviselésére ösztönözni és hogy hiva- 
a °hnak eleget tegyenek, arra vigyázni.

V. Punctom.

Ha pedig valakik szánt-szándékkal s készakarva, vagy vét- 
es gondatlanságból az plántált fáknak kirontására okot adnának,
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az olyanok az első punctomnak §. 9. szerént a kárnak helyre 
való állításán kivül pénzbeli vagy testi büntetéssel a személynek 
sorsához képest minden engedelem nélkül megbüntettessenek, a 
nemesek pedig a magistrátusbeli fiscus által törvényszékre czitál- 
tassanak és ott annak rendje s módja szerént convincáltatván meg
büntettessenek.

VI. Punctom.

És mivel az elültetett fácskákban való kártételek nem alább 
valóknak tartatnak, mint a mezei veteményekben teendő’ károk, 
azért a mezei csőszöknek hasonló gondjok legyen azokra s ugyan 
azon bírsággal éljenek a fácskákban teendő károk iránt, a melyek 
a marhák, vagy pásztorok által mezőkben tétetett károk iránt ren
deltettek. És mivel

VII. Punctom

Ezen igen hasznos plántálásnak és rendelésnek a tudósító 
jurisdictiók saját értelmek szerént is minden veszedelme nem 
csak a marháktól és barmoktól, de gvakortább a pásztoroknak 
csintalanságokból is származik, illendő tehát minden tehetséggé 
arra igyekezni, hogy afféle veszedelmes károk eltávoztassanak, 
arra való nézve cnnekutánna mindennémíí nyájhoz beszegőtendó 
pásztorok mindeneknek előtte az uraság tisztjeinek bemutattassa- 
nak a végre, hogy az olyan embernek eredete és a mennyit0 
akkori alkalmatossággal lehet, az ő természete és hajlandósága 
megismertessék és ekképen a helység is ő felőle vigyázásra meg
intessék, az pásztoroknak pedig mit kellessék cselekedniek vagy 
távoztatniok, egyenesen az uraság tisztjeitől valóban megérthes
sék. Az dolognak pedig még nagyobb foganatjára nézve

Vili. Punctom

Közönségesen mindenféle fáknak akármely helyen leendő 
beültetésében főképen arra kell vigyázni, hogy árokoltatások, san 
czolások, sövények vagy más az határban véghez vihető kerítések 
által a marhának s egyébféle barmoknak az elültetett fákhoz
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való menetelek megakadályoztassék, mind addig, miglen az olyatén 
fák arra az állapotra fel nem nevelkednek, hogy rágás, dörgölés, 
taszigálás s más egyéb barmoknak mivelései kiszáradásokat ne
«kozhassák.

IX. Punctom.

A hol pedig töltések avagy árokolások és kerítések az 
emlétett fácskáknak helyéhez szükségeseknek láttatnak lenni a 

fok n ak  beütése ellen és ezek az földes uraság együtt proces- 
sualis szolgabíró által elrendeltettek, tehát a jobbágyság, ha azok- 
^ak is szolgál a dolog, a maga munkáját is arra fordítani köte
thessék.

X. Punctom.

Hogy pedig a plántálások jobb gyarapodással nevelkedhesse- 
nek, azokon kívül a melyek feljebb is az első punctomban 9. §.

att elszámláltattak s az előbbeni esztendőkben rendeltettek és 
test is ugyan azonok ő felségétől kegyelmesen megerősíttetnek, 
CZen következendő feljegyzések is, a valóságos tapasztalásból vett 
]§azgató regulául kegyesen előladatnak és rendeltetnek. Úgy mint

XI. Punctom.

Az ültetés és plántálás körül közönségesen kell fegyelmezni, 
°gyha ez vagy amaz nemű fa egy vagy más helyen, kétszer 

Vagy háromszor ültettetett lévén, kiszáradna, nem kell mindjárt a 
PHntálástúl elállani és megszűnni, hanem az határnak más részei- 

n lsi a hol a föld arra valónak és alkalmatosabbnak láttatik 
 ̂ ni> nem külömben más nemű plánták is a földnek természeti- 
ez képest, és végezetre, talán utolsó rendű, de csak nem min- 

^en határokban akár gyökerestül ültessék, akár ágában, ámbár ez 
sszas szabású vermecskében feküve tétessék is, nagy szaporo- 
ssal nyölö bodzafa próbáltassék meg; ezen kívül, hogyha a 

acskáknak plántáltatása az igyenes földön nem foganatos, tehát 
2 °lyatén történetben árok hányattassák és mint az árok fenekén, 

annak hátán, a kihányott földben próbáltassék az ültetés.
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XII. Punctom.

Az ültetésre való ágok nyers és egésséges ép fából vágat- 
tassanak és minekutánna levágattattak, sokáig a szabad levegőégen 
ne hagyattassanak.

XIII. Punctom.

Az olyan ágok és karók a férgek által se belől, se kívül 
megrontattottak s megsebesítettek, vagy vágottak ne légyenek.

XIV. Punctom.

Egyenes, sima és nem ránczos göcsörtő héjok légyen az 
elültetendő karóknak.

XV. Punctom.

Ne legyenek vének és felettébb hoszszúk.

XVI. Punctom.

A mely ág igen hoszszú, vagy megrövidéttessék, vagy ketté 
vágattassék és azoknak nem a tetejek, hanem a tövök ültette» 
senek el.

XVII. Punctom.

Azon ágok, melyeknek székik és a belső velcjek vastagok» 
nem alkalmatosak a plántálásra, mert ha ámbár kihajtanak lS> 
mindazáltal ismét hamar elszáradnak.

XVIII. Punctom.

A karók nem szeggel vagy likasztóval csinált lukban, 'lcinCI\  
ásóval vagy kapával mintegy két láb nyomni mélységre ki
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veremben ültettessenek, mely verem a gyökerektől kitisztítandó 
földdel töltessék be, ezen föld pedig gyengén egy kevéssé tömö- 
gettessék meg és a karók köröskörnyül felhányatandó földdel 
erösíttessenek meg.

XIX. Punctom.

A beültetett ágok fölöttébb való bimbóktól s kicsirázott 
lövésektől tavaszszal tisztogattassanak meg és csak egynéhány 
laJtás hagyassák rajtok teteje felé. Végezetre

XX. Punctom.

A fáknak botolása és a karóknak ültetése sokkal tanácso- 
sabb, ha tavaszi időben, minek előtte a fák kifakadnak és kihaj- 
*anak, végbevitettetik, mivel a tapasztalás azt tanítja, hogy az őszi 
'dobén tett ilyen botolások s ültetések a következő hideg télnek 
’eménysége miatt néha hibások lettek és mint az elültetett ágok, 
rn,nt pedig maga a derékfa is egészen elszáradtak.

És ezek azok a regulák, a melyek az erdőknek megtartására 
s oltalmazására, és hogy azokban a helyekben, a hol erdők nem 

Ven, a fának szűk volta s hiányossága helyre hozattassék, úgy 
°8V az olyatén fabeli szükség és fogyatkozás az országban közön- 

Seges ne legyen és el ne terjedjen, ő felségétől kegyelmesen ren
dítettek.

A melyek azért nem csak a szabad királyi városokban, hanem 
a Mezővárosokban is, sőt minden faluban s helységekben illendő 
Eljárók által, hogy azokat ki-ki megértse és végben vigye, abban 
a oyelvben, a melylyel minden helyen élnek, azoknak erősen való 
Megtartására kiadattassanak.

Hogy pedig annál is jobban emlékezetben megtartassanak, 
Minden helységbeli bírák által ezen kiadattatott regulák a közön- 
s^ges helyen felfüggesztetve tartassanak és az helységbeli notá- 
r'usok által legalább minden hónapban nyilván és értelmesen
^olvastassanak.
P Nyomtatvány az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, 1780. évi 

efer- Bacsák no 4. alatt.
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i j 8o. deczember I. A z udv. kam ara szolgálati utasítása a fem eze ly i erdő-
biró részere.

Instruction für einen in F ernezée an geste llten  könig' 
liehen  waldschaffer.

1. Wird selber zu förderst gegen ein wohl löbl. kays. königl- 
Nagybanyaer münz- und bergweesens inspectorat ober amt, und 
daselbstigen ober würthschafts- und waldweesens inspectoren den 
schuldigsten gehorsam allzeit zu bezeugen befliessen seyn.

2. Ein in Fernezée angestellter waldschaffer ist verbunden, 
dass er die ihm anvertraute Waldungen jährlichen so oft, als niög' 
lieh ist, genau durchgehe und besichtige, ob in denen selben nichts 
praejudicierliches einschleiche und der nachwachss durch die vieh- 
wayden, ohnerlaubte ausrottungen und erweiterungen deren wiesn. 
auch andere unter lauffendc Schädlichkeiten nicht gehindert werde.

3. Derselbe hat alle wochen von dem, was sich bey der ver- 
kohlungs und holtzerzeugungs manipulation zugetragen, sowohl, 
als wie viel an beyderley gattungen erzeiget und hinwiederum 
consumiret worden, seinen bericht nebst beyrükung des rest- und 
seines, wie auch eines jeden ihme zugetheilten waldhütters wöchent
lichen verrichtungs zettuls an das kais. königl. ober inspectorat- 
amt einsenden, damit dasselbe von wochen zu wochen von allen 
benachrichtiget werde.

4. Derselbe soll nicht weniger best möglichst bedacht seyn. 
womit nicht vergebliche unkösten, in dessen gleich nach ausgang 
eines jedweden monaths zu verfassen und an die kais. körn» • 
inspectorat ober amts buchhalterey einzusenden habende rechnung 
dem hohen aerario zur last eingestellet werden, sondern mit mög 
lichster unkösten ersparnus er seine besorgende manipulationen 
betreibe.

5. Nach ausgang eines jeden quartals hat selber über die 10 
dem selben erzeigte, dann an die königl. werker abgegebene koh 
len und holzgattungen einen Protokolls bericht, seiner rechnung 
hingegen einen restzettul beyzulegen, damit das consumo ersehen 
und sofort wegen denen erforderlichen materialen die nöthige ve t

165.
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anstaltung in Zeiten gemacht werden könne. Es ist auch vorzutra
gen, dass

6. Die königl. werker mit gutten und zum gebrauch ausge- 
trockneten holtz sortén versehen werden, dahero solle derselbe, 
S° v’e  ̂ als immer die umstände gestatten, auf derselben frühzeit
ige erzeigung, dass ist, in denen monathen November, December, 
Januar, Februar et Martii höchst bedacht seyn, zumahlen in diesser 
Clt das holtz von dem safte gröstentheils befreyet, mithin weit 

er und besonders in verkohlen ein subsistirendes kohl abwürfft.
<• Solle er zu keiner zeit bey grosser Verantwortung ohne 

lnspectorat ober amtlichen gutheissen sich unterstehen einen holtz
ag zu was immer gattung holtzes eigenmächtig anzulegen, wohlschl; V «**“*v* «wiwuvw ” V' 444
r hat derselbe die Obliegenheit sammentliche holtzschläge selb- 

Sten anzuweisen, wie und auf was arth sie abzuhöltzen seyen, 
^obey besonders zu beobachten kommet, das jedesmahl nur der- 

y Waldungen hergenohmen werden, welche nicht zu jung, son- 
n warhafftig wörkhmässig seyn und die abstockung deren nicht 
dicken, nicht über eine daum eilen (das ist nicht über einen 

^nnen), deren dickem aber nicht über einen oder höchstens 1V* 
n von der erden hoch seye, auch sonst die ausarbeitung der- 

also geschehe, das die aester reihenweiss gebrachter dem 
»>en herwachs keine hindernus verursachen und auf keinerley 

gk einig tüchtig und taugliches holtz unter selben verbleibe, 
ab Cil S° ^at er aucb denen köhlern und holtzschlägern, besonders 

er denen erstem auch zur nachtzeit nachzusehen, ob sie ihre 
Uer so einlegen, wie solches die manipulation erfordert, ob 
e diese nicht übertreiben und allen jenen fleiss, der zu er- 

eines guthen kohls erforderlich ist, anwenden, letztere aber, 
als SĈ e ^  bobz in gebübrender länge hacken und nicht höher 
te V°renvebnter massen abstocken, bey dem aufschlichten in Clar
k é  ^C*ne Vortheille brauchen; und solte derselbe bey denen köh- 
gle' j°^er holtzschlägern einen fehler finden, so muss er solchen 
ne  ̂ auf der stelle mit allen ernst remediren, sohin aber in sei- 
 ̂ nachsten Wochen bericht den fehler samt der gemachten reme- • 

anzeigen. So hat auch derselbe

gewicj8- Fleissig nachzusehen, damit jene zum holtzschlag schon 
ITlete Waldungen nach Vorschrift und regelmässig geschlagen 

}jen  ̂ Cine' denen winden ohnehin ausgesezte saamen bäumer ste
gelassen werden, auch denen holtzschlägern anzubefehlen, 

Erd«»«i Oklctcltir. n. 28
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die grössere und zum spalten etwas mühsamere klötzer nicht glat
terdings liegen zu lassen, sondern auf alle mögliche weise zu 
gutten zu bringen. Eben also ist denen köhlern ernsthafft aufzu- 
legen, das selbe alles nur zum kohlen taugliches holtz aeste und 
die von dem schon ausgespiessenen mäuller ruckh gebliebene 
brände in die mäuller einlegen und zur rechten zeit auspleissen, 
damit keine feurige kohlen aufgeladen werden; auf das allerkür
zeste sollen die ausgespliessene kohlen 24 stund ohnabgeführter 
liegen verbleiben, auch solle denen köhlern, so viel die revxer 
gestattet, nicht viele neue gestötten zu errichten erlaubet seyn, " el 
auf denen alten die kohlen erzeigung ergiebiger ausfallet, sonder 
bahr ist allen fleiss dahin zu verwenden, damit von einer claffter 
holtz die von hohen orthen anbefohlene 9 säum kohlen erzeiget 
werden, zu welcher erzeigung die zusammenputzung in den holtz 
schlag vielles beytraget, auch solle denen köhlern nicht erlaubet 
seyn die kohlen mit wasser, sondern mit lesch abzuleschen. Und da

9. Die hohe hoff stells absicht dahin ziehlet, das die köhler 
auch in hiesigen kohlungen die mäuller auf brücken, so wie 111 
denen nieder-hungarischen berg-städten gebräuchlich ist, einrich 
ten sollen; so hat der königl. waldschaffer in beyseyn deren wa 
hüttern die köhler, in so weit selbe in dieser verkohlungs aft 
unwissend seyn dörfften, vollständig zu unterrichten, und die hicr 
ländige verkohlungs arth auf alle mögliche weise abzubring011 
Sollte aber diese manipulation mit mäullcrn auf brücken wieder 
vermuthen den erwünschten fortgang nicht gewinnen, so wird 
königl. waldschaffer gehalten seyn, die wahre Ursache hievon zu crör 
tern und den befundt nach aufhabender pflicht einzuberichten. ^

10. Die rechnungen und übrige seinem amt oblieg6**
schreybereyen hat derselbe in der behörigen zeit einzusenden- 
betreffende waldhütter aber, ^

11. So viel als sie von deEkohlung-, kohl-, rost-, deputat- u 
treibholtz schlagung, dann diessfälliger abfuhr entbehret wer 
können, seynd zu besuch- und durchgehung deren übrigen wn  ̂
reviren anzuhalten; denenselben aber hat der königl. waldscha 
nicht nur nachzusehen, ob sie die tägliche veranstaltungs befe 
richtig und getreulich vollziehen, ob selbe mit denen köh6 ’ 
holtzschlägern, lovassen und vecturantcn keine collusiones spie *- > 
wovon in betrettungs fall das verbrechen dem ober inspcc o
amt pflichtmässig anzuzeigen wäre, sondern auch von einem jeden
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a ê abend den rapport seines tags Verrichtungen abzuhören und 
solte deren einer wohin committiret worden seyn, dass er nur 
erst den andern, oder dritten tag zurück kommen könnte, so ist 

er rapport von dem tag seines ausganges bis zur zurück kunfift 
v°n ihme nachzuhohlen.

12. Die vieh wayden in denen Waldungen seynd nicht zu 
gestatten, besonders wo die junge Stämme dem vieh noch nicht 
gänzlich aus dem maul gewachsen; das gaiss-vieh ist aber ganz

gar, weder in die nachwachs-, weder in die ausgewachsene
Wälri • &■aer emzulassen, sondern dasselbe todt zu Schüssen.

13. Auf die Säuberung deren Wäldern von liegenden holtz 
°d sträuchern ist bedacht zu seyn, welches nur allein dem ar- 
eits volkh zu ihrer nothdurfft zu sammlen erlaubet ist; kein

stammholtz, besonders aber aychen sind ohne vorwissen des 
^ays. königl. ober inspectorat amts weder denen privaten, noch 

enen gewerken zu ihren gruben oder haus gebäuden auszeich- 
nen zu lassen.

14. Soll der waldschaffer die von denen waldhüttern betret- 
URd anzeigende partheyen ordentlich ohne nachsicht vormer-

n> darüber ein protokoll verfassen, um sodann bey der anord- 
aenden waldt amts Session die betrettene nach ihren verbrechen 

estraffen zu können.
15. Ist sorge zu tragen, dass in den rost-, deputat- und treib- 

tz Schlägen jene Stämme, welche zum bauholtz tüchtig sindt,
ausgehalten werden, damit hievon bey vorhandener nothdurfit kein 
abgang seye.

16. Solle derselbe denen waldhüttern auftragen ein obacht- 
iarnes aug zu haben, auf die schädliche und gefährliche feuer ma- 
C*1Ung. welche hier orths durch die hürten und auch andere durch- 
re>sende leute beschiehet, wodurch man schon öffters gefährliche

entzindung hat erfahren müssen, auch nicht gestatten, in 
nen königl. Waldungen, wer es immer seye, ohne erhaltenen 

aubnuss zu jagen und wild zu Schüssen bey bedrohung der 
schüssung deren jagdhunden und wegnehmung deren Hinten, 

hat ^ enn e‘ne holtz einrechnung vorgenohmen werden solle, 
a 6er waldtschaffer solche dem kays. königl. ober inspectorat 

net ^raev ê anzumel6cn, von wannen ihm ein deputirter zugeord- 
„ " er6en wird, mit demselben sindt in gegenwarth deren holz- 

•agern die clafftern anzusehen und zu übermessen, auch haben
2S*
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sie den nahmen, an wen solche gehörig, aufzuzeichnen; sollte 
sich hierbey aber ergeben, dass das geschlagene holtz nicht in 
der angeordneten länge gehauen und nicht tüchtig gelegt, oder 
mit vielen aest-prügeln vermenget wäre, so müste die claffter ein- 
geriessen und nach geziehmender art neu aufgesezet und so mit 
in proportion, als sich der abgang von etwan einem drittel oder 
viertl claffter an holtz zeugete, auch die mindere einrechnung 
gemacht werden. Weiters aber

18. Damit sich keine irrung, noch differenz ergeben möge» 
als hätte die collationirung deren abgenohmenen clafftern in aller 
dererselben gegenwarth, welche nur immer in den waldt anwe
send gewesen, zu beschehen, und wann alles in seiner richtigkelt 
befunden wurde, die einrechnung von ihnen einrechnern unter
zeichnet dem lohn zettul beygeleget werden müste. Auf das aber a u c h

19. Bey denen köhlern allen verstoss vorgebeuget seyu 
könne, hat der waldschaffer einem jeden köhler ein büchlem 
zugeben, worein das dem köhler zum verkohlen vorgemessene 
holtz jedesmahl so eingeschrieben, wie das verkohlte holtz darin
nen abgeschrieben und zugleich das quantum deren hievon aus- 
gespliessenen und würklich abgeliefferten kohlen darein vorge' 
merket werden muss, um auch mit einem jeden köhler auf diese 
art des holtzes wegen abrechnen und zugleich ihn durch das i° 
seinen handen habendes büchlein überweisen zu können, wenn er 
nicht so vielle kohlen erzeigt haben sollte, als von der hohen 
stelle pr. 1 claffter angetragen ist.

20. Gleichwie denn zwar beobachtet werden muss, das dieses 
materiale nicht zu überfliessig beygebracht werde, eben so hat 
aber auch der königl. waldtschaffer sich aus allen kräfften dahin 
zu verwenden, damit etwan nicht ein mangel an solchen und hier̂  
durch ein aufliegen bey dem königl. werkern entstehe und " e 
die Verhüttung des ein, wie andern von seiner gutten eintheillung 
abhanget, so wierd er auch sowohl für den durch den Überfluss 
als durch den mangl dem allerhöchsten aerario zufallen dörfl"eI1 
den schaden allemahl hafften.

21. Hat er königl. waldschaffer das besondere augeniner' 
dahin zu richten, damit bey gutter zeit die trifft über die wasser 
riesnen, wenn solche zu standt gebracht werden seyn, mit hm 
länglichen leuthen zur zeit des mehresten wassers vor sich ge 
und weil die ganze würthschafft alleinig in deme bestehet, dass
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solches bey hinlänglicher wasser Witterung vollzohen werde, eben 
ey solcher gelegenheit auch die nachsicht zu verdoppeln ist, 

damit nur keine nachlässigkeit zum schaden ihro majestät in der 
arbeith ,unterlauffen möge, dahero auch unter einstens die Vor
sicht gebraucht werden muss, das alltäglich abendts die dabey 
anlauffende schichten nicht nur denen dabey arbeitenden leuten 
auf ’̂ re rabische aufgeschnitten, sondern auch in ein darzu eigendts 
verfertigtes trifft journal eintragen werden.

22. Wie entlieh ihme königl. waldschaffern die Unter- und 
er-Fernezéer kohlungen zu allen Zeiten zur genauesten nach

sicht gegenwärtig seyen müssen, so wird ihm auch der rechen 
aufsatz-platz zu seiner Stetten aufmerksamkeit anempfohlen, damit

as darauf aufgesetzt befindliche lioltz vor aller gefahr so viel als 
'mmer möglich geschützet bleibe und nicht etwa durch die im 

u- und spat-jahr sehr anzuwachsen und auszutretten pflegende 
Nässer hingerissen werden. Weil nun

23. Nicht alles in dieser ertheillenden instruction eingebracht 
' erden kann, als wird er königl. waldschafifer an seine abgelegte 
e>des pflicht gewiesen all nützliches zu bewürken und all schäd
liches abzuwenden, somit sich so zu verhalten, wie solches einem
^■ebenden treuen beamten zustehet und gebühret.

Cs . iso la ta , mint a 4801. sz. udv. kamarai rendelet melléklete, a bécsi 
k es kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár Münz- und Bergwesen, Nagy- 
“nya osztályában, fasc. 2252. — Közölte F. A. Schmidt i. m. XV. 89—97. U

166.
1?So

• dicsembe/ /. Az udv. kamara utasítása a nagybányai erdő-kerület 
erdőőrei resze're.

k^structions-entw urff für sam m entliche in den N agy- 
anyer oberam tlichen waldt bezürckh a n geste llten  wald-

hüttern.

b Dicse dependiren mit Subordination von dem königlichen 
tjgj^.arnt und waldt meistern, deme sie die gebührende ehrenbiet- 

eit und paridon jederzeit zu leisten haben, allwo
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2. Sich selbe jeden tag in der frühe wegen ihrer Verrichtung 
anzumelden haben, auch jedesmahl abents demselben getreulich 
rapportiren, was sie in ihrer angeordneten Verrichtung nützliches 
oder schödliches befunden, damit zu ferneren dienstleistung all 
nützliches veranstaltet werden könne.

3. Auf die accurate holtz länge erzeugung sorgfältigst be
ständig nachzusehen, damit die scheyder besonders in den schich
ten waldt nach der angeordneten dicke ausgespalten und die auf' 
Setzung derselben in die clafftern durch die holtzschlägere allent
halben in denen holtzschlägen ohne betrug beschehen möge, iflS' 
besondere aber haben sie in denen holtzschlägen die holtzschlä' 
ger ohne nachsicht anzuhalten, dass selbe die beumer so aus' 
arbeiten, damit die aester reihen weiss gebrachter dem jungen 
herwachs keine hindernus verursachen und auf keinerley weis> 
einig tüchtig und tauglichs holtz unter selben verbleibe.

4. Denen lovassen und fuhrleuthen, welche sowohl das kohl 
als schichten treib-, rost- und depu tat-holtz abtragen auch abfüh- 
ren, der gestalten invigiliren, damit alles holtz, so in denen daß' 
tern eingeleget und dass schlägerlohn darfür bezahlet worden, zü 
die königlichen werker ohne etwas zuruckh zu bleiben und vCf' 
loren zu gehen abgetragen werde.

5. Auf die verkholung das genaueste augenmerkh zu haben, 
damit der köhler bey tag als nacht seinen in feuer stehenden 
mäyllern nachsehe und allem der verkohlerung fürkommende 
Schädlichkeiten genugsamb verhütte, wodurch jenes, was von hohen 
orth gnädig angeordnet ist, in erfüllung gebracht werden niöge’ 
besonders ist auf die köhler acht zu haben, dasselbe die ausge 
spliessene kohlen auf das allerkürzeste 24 stund lang auf der 
gestötten liegen lassen und keinen fuhrmann gestatten bey gr°ssef 
straft, das er ehender davon auflade.

6. Von denen unterstehenden arbeuthern, wessen nahmen 
sie immer seynd, keine verdächtige zusammen gehungen pflcSe’ 
noch weniger von denenselben geschenke annehmen, sondern 
stetter getreuen und fleissigen arbeith anhalte und die befinden 
übertrettung ohne nachsicht getreulich dem königl. waldt meiste 
anzeugen, um so nach mit der billigen bestrafifung fürzugehen zU 
können. Es sollen sie waldhütter

7. Haubtsächlich auf jene excedenten acht haben, welch 
ihrer bossheit nach ja denen Wäldern feuer anzulegen und un'°r
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sichtig darmit um zugehen pflegen, wodurch in denen besonders 
jungen laubholtz Waldungen ein unersetzlicher schaden verursa- 
chet wird, so grösten theils durch p ferde und andere vieh hirten, 
'Ue auch durch die Waldungen reisende M armarosser bauern ge- 
sch iehet; wie auch

8- Das in denen jungen und nachwachsenden verhögt, oder 
Vc'rbothenen Waldungen einlassende hornn-, pferdt- und schaff-vieh 
cintreiben, die geise aber gar nicht gedulden, sondern todt zu 
schiessen, alsdann die eigenthümer hievon pflichtschuldigst an- 
zeugen, damit zu seiner zeit mit der zuerkannten straff fürgegan
gen werden möge; dann solle sich

9. Kein waldhütter, es seye in der königl. fiscalität, oder 
key Felsöbanyen bey gröster straff unterstehen entweder zu 
bnuen, oder zu brennen ohne besonderer erlaubnus und anschaf- 
fung denen partheyen einiges holtz eigenmächtig ausszuzeugen 
Und zu verabfolgen.

10. Auf die erweitherung oder ohnerlaubte einzeunungen, 
Wie solches mehresten theils auch in der königl. fiscalität durch

unterthann zu geschehen pfleget, deren wiesen an und in 
^enen Waldungen acht zu haben, damit durch deren aussrottungen 
n,chts ergreififendes oder nachtheiliges unterlaufe und dahero  der
gleichen Unternehmungen, wenn sie besonders einen zweyfil ver
m ach e n  thätten, alsogleich seinen Vorgesetzten w aidm eister an zu
g ig en  hat, welcher sodann nach genohm enen augenschein in 
Sachen das nöthige an seine behörde einberichten soll; und da 
übrigens

11. Alle und jede zu verrichten habende Schuldigkeiten, wie 
Slch solche vielmahlen nach denen umständen ergeben, hiermit 
nicht angesetzet werden können, alss werden sie waldhütter nicht 
nur an ihre abgelegte pflichten, sondern allen vorkommenden 
ar*standt ihren angeordneten waldt meister deutlich ohne vermant- 
lUng klar zu entdecken, angewiesen, woher sie sodann den wei
teren verhaltungs befehl abzuhohlen und zu befolgen haben 
Werden.

Másolata, mint a 4801. sz. udv. kamarai rendelet melléklete, a bécsi 
5®' és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár Münz- und Bergwesen, 

agybánya osztályában, fasc. 2252. — Közölte F. A. Schmidt i. m. XV. 
9 8 - _ i o i . 1.
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i j8 o . deczember i .  Az udv. kamara szolgálati utasítása a felsőbánya*
erdömester részére.

Instructions entw urff für einen bey F elsőbanicn  ange- 
ste lten könig li chen  waldt-meister.

1. Wird selber zuförderst gegen einen wohl löbl. kays. königl- 
Nagybanier münlz- und bergweesens inspectorat ober amt und 
daselbstigen ober wtlrthschaffts- und waldweesens inspectorn den 
schuldigsten gehorsam, wie auch gegen den Felsöbanyer kays- 
königl. berg meister die geziemende parition allzeit zu bezeugen 
befliessen seyn.

2. Ein bey Felsöbanyen angestelter waidm eister ist verbun
den, dass er die ihm anvertraute Waldungen jährlichen, so oft als 
möglich ist, genau durchgehe und besichtige, ob in denenselben 
nichts praejudicirliches einschleiche und der nachwachs durch die 
vieh wayden, ohnerlaubte ausrottungen und erw eiterungen deren 
wiesen, auch andere unterlauffende Schädlichkeiten nicht gehindert 
werden.

3. Derselbe hat alle wochen der berg-amts consultations- 
session beyzuwohnen und von dem, was sich bey der verkohlungs 
und holz erzeugungs manipulation zugetragen, sowohl als wie viel 
an beyderley gattungen erzeiget und hinwiederum consumiret wor
den, seinen bericht nebst beyrukung des rest- und seines, wie auch 
eines jeden ihme zugetheilten wald-hütters wöchentlichen ver' 
richtungs-zettuls an das Felsöbanyer kays. königl. berg-amt einzu 
reichen, um alles dieses an das ober inspectorat-amt zu befördern, 
damit dasselbe von wochen zu wochen von allen benachrichtiget 
werde.

4. Derselbe solle nicht weniger bestmöglichst bedacht scyn, 
womit nicht vergebliche unkösten, in dessen gleich nach ausgang 
jedweden monats zu verfassen und an die kays. königl. inspectorat 
ober-amts-buchhaltercy einzusenden habende rechnung dem hohen 
aerario zum last eingestellct werden, sondern mit möglichster un 
kösten erspahrnus er seine besorgende manipulationen betreibe.

5. Nach ausgang jeden quartals hat selber über die in dem 
selben erzeigte, dann an die königl. werker abgegebene kohlen

167.
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Und holtz-gattungen einen Protokolls bericht, seiner rechnung hin- 
Segen einen restzettul beyzulegen, damit das consummo ersehen 
Ur*d sofort wegen denen erforderlichen materialien die nötige 
' cranstaltung in Zeiten gemacht werden könne. Es ist auch Vorzü
g e n ,  dass

6. Die königl. werker mit gutten und zum gebrauch ausge- 
hockneten holz-sorten versehen werden, dahero solle derselbe so 
Vlcl> als es immer die umstände gestatten, auf derselben früh- 
êhige erzeigung, das ist in denen monathen November, Dcczember, 

Januar, Februar und März höchst bedacht seyn, zumahlen in dieser 
Ze't das holtz von dem safte grösten theils befreyet, mithin weit 
' ester und besonders in verkohlen ein subsistirendes kohl ab-
*erffet

7. Solle er zu keiner zeit bey grosser Verantwortung ohne 
lnspectorat oberamtlichen gutheissen sich unterstehen, einen holz- 
Schlag zu was immer gattung holtzes eigenmächtig anzulegen, wohl 
a êr hat derselbe die Obliegenheit sammentliche holtz-schläge 
Se'bsten anzuweisen, wie und auf was art sie abzuhöltzen seyen, 
'v°bey besonders zu beobachten kommet, das jedesmahl nur derley 
Waldungen hergenommen werden, welche nicht zu jung, sondern 
"ahrhafftig wörkmässig seynd und die abstockung deren nicht 

Zu dicken, nicht über eine daum eilen (das ist, nicht über eine 
sPanncn), deren dickem aber nicht über einen oder höchstens 

4 Schuch von der erden hoch seye, auch sonst die ausarbeitung 
•"selben also geschehe, das die aeste reyhenweiss gebrachter 
04 jungen herwachs keine hindernus verursachen und auf keinerley 

''eiss einig tüchtig und taugliches holtz unter selben verbleibe. 
Cn so hat er auch denen köhlern und holtzschlägern, besonders 
Cr denen erstem auch zur nachtzeit nachzusehen, ob sie ihre

Kuller so cinlcgen, wie solches die manipulation erfordert, ob 
Se|he diese nicht übertreiben, und allen jenen fleiss, der zu er- 
2̂ 'gung eines gutten kohls erforderlich ist, anwenden, letztem
i ,er’ selbe das holtz in gebührender länge 

Cr als vorerwehnter massen ahstocken. bev
hacken und nicht

orerwehnter massen abstocken, bey dem aufschlichten 
clafftern keine vortheile brauchen und sollte derselbe bey 

nen köhlern oder holtzschlägern einen fehler finden, so muss cr 
C len gleich auf der stelle mit allen ernst remediren, sohin aber 

*n seinem nächsten wochcn bericht den fehler sammt der

m

auch

Seniachtcn remedur anzeigen. So hat auch derselbe
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8. Fleissig nachzusehen, damit jene zum holtzschlag schon 
gewidmete Waldungen nach Vorschrift und regelmässig geschlagen, 
keine denen winden ohnehin ausgesetzte saamen bäumer stehend 
gelassen werden, auch denen holtzschlägern anzubefehlen, die 
grössere und zum spalten etwas mühsamere klötzer nit glatter
dings liegen zu lassen, sondern auf alle mögliche weyse zu gutten 
zu bringen. Eben also ist denen köhlern ernsthafft aufzulegen, das 
selbe alles nur zum kohlen taugliche holtz, aeste und die von dem 
schon ausgespliessenen mäuller ruckgebliebene brändte in die 
mäuller einlegen und zur rechten zeit ausspleissen, damit keme 
feuerige kohlen aufgeladen werden; auf das allerkürzeste sollen 
die ausgespliessene kohlen 24 stundt ohnabgeführter verbleiben, 
auch solle denen köhlern, so viel die revier gestattet, nicht viele 
neue gstädten zu errichten erlaubet seyn, weil auf denen alten die 
kohlen erzeugung ergiebiger ausfallet, sonderbar ist aller fleisS 
dahin zu verwenden, damit von einer claffter holtz die von hohen 
orten anbefohlene 9 säum kohlen erzeiget werden, zu welcher 
erzeigung die zusammen putzung in dem holtzschlag vieles bey 
traget, auch solle denen köhlern nicht erlaubet seyn die kohlen 
mit wasser, sondern mit lesch anzuleschen. Und da

9. Die hohe hoff steiles absicht dahin ziehlct, das die köhler 
auch in hiesigen kohlungen die m äuller au f brücken, so wie in 
denen nieder-hungarischen bergstädten gebräuchlich ist, einrichten 
sollen, so hat der königl. waidm eister in beyseyn deren wa 
hüttern die köhler, in so weit selbe in d ieser verkohlungs 
unwiessend seyn dürfften, vollständig zu unterrichten und die h*c r  
ländige verkohlungs art au f alle mögliche weise abzubringen. Soltc 
aber diese manipulation mit m äullern au f brücken w ieder vermuthen 
den erw ünschten fortgang nicht gewinnen, so wierd der köm» 
waldt-m eister gehalten seyn, die wahre Ursache hievon zu erörtern 
und den befund nach aufhabender pflicht einzuberichten. ^

10. Dem königl. holtzschreibcr hat derselbe zu verfasstm 
deren rechnungcn und übrigen dem wald amte obliegen 
schreybereyen anzuhaltcn, damit alles zur gehörigen zeit an sei 
behördc eingesendet werden könne. Die betreffende waldhütter a

11. So viel als sie von der kohlung, kohl-, rost-, deputat-, tr̂ ct 
und schichtenholtz schlagung, dann dicssfälliger abfuhr enipc 
werden können, seynd zu besuch- und durchgchung deren übrl=j^ 
waldtrevicrcn anzuhalten; dennensclbcn aber hat der königl- " a
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« l e i s t e r  n i c h t  n u r  n a c h z u s e h e n ,  o b  s i e  d i e  t ä g l i c h e  v e r a n s t a l t u n g s  

b e f e h l e  r i c h t i g  u n d  g e t r e u l i c h  v o l l z i e h e n ,  o b  s e l b e  m i t  d e n e n  

k ö h l e r n ,  h o l t z s c h l ä g e r n ,  l o v a s s e n  u n d  v e c t u r a n t e n  k e i n e  c o l l u s i o n e s  

s P ie l le n ,  w o v o n  i n  b e t r e t t u n g s  f a l l  d a s  v e r b r e c h e n  d e m  o b e r  

m s p e c t o r a t  a m t  p f l i c h t m ä s s i g  a n z u z e i g e n  w ä r e ,  s o n d e r n  a u c h  v o n  

e « i e m  j e d e n  a l l e  a b e n d  d e n  r a p p o r t  s e i n e r  t a g s  V e r r i c h t u n g e n  a b 

z u h ö r e n  u n d  s o l l t e  d e r e n  e i n e r  w o h i n  c o m m i t t i r e t  w o r d e n  s e y n ,  d a s  

e r  n u r  e r s t  d e n  a n d e r n  o d e r  d r i t t e n  t a g  z u r ü c k h  k o m m e n  k ö n n t e ,  

So i s t  d e r  r a p p o r t  v o n  d e m  t a g  s e i n e s  a u s g a n g e s  b i s  z u r  z u r ü c k -  

k u n f f t  v o n  i h m e  n a c h z u h o l e n .

1 2 . D i e  v i e h  w a y d e n  in  d e n e n  W a l d u n g e n  s e y n d  n i c h t  z u  

8 e s t a t t e n ,  b e s o n d e r s  w o  d i e  j u n g e  S t ä m m e  d e m  v i e h  n o c h  n i c h t  

g ä n z l i c h  a u s  d e n  m a u l  g e w a c h s e n ; d a s  g a i s s  v i e h  i s t  a b e r  g a n z  u n d  

g ä r  w e d e r  i n  d i e  n a c h w a c h s ,  w e d e r  i n  d i e  a u s g e w a c h s e n e  W ä l d e r  

e i « z u l a s s e n ,  s o n d e r n  d a s s e l b e  t o d t  z u  S c h ü s s e n .

13. Auf Säuberung deren Wäldern von liegenden holtz und 
sträuchern ist bedacht zu seyn, welches nur allein dem arbeits 
^° kh zu ihrer nothdurfft zu sammlen erlaubet ist, kein Stammholz

e s ° n d e r s  a b e r  a y c h e n  s i n d  o h n e  v o r w i e s s e n  d e s  k ö n i g l .  b e r g -  

ä n u s  w e d e r  d e n e n  p r i v a t h e n ,  n o c h  d e n e n  g e w e r k e n  z u  i h r e n  

g r u b e n  u n d  h a u s s - g e b ä u d e n  a u s z e i c h n e n  z u  l a s s e n .

14. S o l l  d e r  w a i d m e i s t e r  d i e  v o n  d e n e n  w a l d h ü t t e r n  i n  w a l d -  

Sch ä d l i c h k e i t e n  b e t r e t t e n  u n d  a n z e i g e n d e  p a r t h e y e n  o r d e n t l i c h  

° h n e  n a c h s i c h t  v o r m e r k e n ,  d a r ü b e r  e i n  p r o t o c o l l  v e r f a s s e n ,  u m  

s ° d a n n  b e y  d e r  a n o r d n e n d e n  w a l d  a m t s  s e s s i o n  d i e  b e t r e t t e n e  

D a c h  i h r e n  v e r b r e c h e n  b e s t r a f f e n  z u  k ö n n e n .

15. Ist sorge zu tragen, das in den rost-, deputat- und treib- 
°kz Schlägen jene Stämme, welche zu bretter, kunst, röhren,

Q u e l l e n  u n d  a n d e r e  p u c h w e r k s  h o l t z  r e q u i s i t e n ,  a u c h  z u m  b a u h o l t z  

j h e h t i g  s i n d t ,  a u s g e h a l t e n  w e r d e n ,  d a m i t  a n  d e r g l e i c h e n  s o r t é n  

y v o r h a n d e n e r  n o t h d u r f f t  k e i n  a b g a n g  s e y e .

16. Solle derselbe denen waldhüttern auftragen ein Obacht- 
Dammes aug zu haben auf die schädliche und gefährliche feuer- 
^achung, welche hierorts öffters durch die aus der Marmaross

U rc h r e i s e n d e  l e u t e  b e s c h i e l t e t ,  w o d u r c h  s c h o n  ö f f t e r s  g e f ä h r l i c h e  

o n t z ü n d u n g e n  m a n  h a t  e r f a h r e n  m ü s s e n ,  a u c h  n i c h t  g e s t a t -  

> m  d e n e n  k ö n i g l .  W a l d u n g e n ,  w e r  e s  i m m e r  s e y e ,  o h n e  e r -  

a  t e n e r  e r l a u b n u s s  z u  j a g e n  u n d  w i l d t  z u  S c h ü s s e n  b e y  b e d r o h u n g  

C r t o d t s c h ü s s u n g  d e r e n  j a g d h u n d e n  u n d  w e g n e h m u n g  d e r e n  H i n t e n .
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17. Wenn eine holtz einrechnung vorgenohmen werden solle, 
hat der waldtmeister von dem königl. berg amt einen deputirten 
andern beamten hierzu zu verlangen und mit demselben in gegen- 
warth deren holtzschlägern die clafftern anzusehen und zu über
messen, sohin den nahmen, an wem solche gehörig, aufzuzeichnen, 
solte sich hierbey aber ergeben, dass das geschlagene holtz nicht 
in der angeordneten länge gehauen und nicht tüchtig geleget, 
oder mit viellen aest prügelin vermenget wäre, so müsste die 
claffter eingeriessen und nach gezimmender art neu aufgesezet, 
und somit in proportion als sich der abgang von etwan einem 
drittel oder viertel claffter an holtz zeigete, auch die mindere ein
rechnung gemacht werden. Weiters aber

18. Damit sich keine irrung noch dififerenz ergeben möge, 
als hätte die collationirung deren abgenohmenen clafftern in aller 
dererselben gegenwärtig welche nur immer in den waldt anweesend 
gewesen, zu beschehen und wann alles in seiner richtigkeit be
funden wurde, die einrechnung von ihnen einrechnem unterzeichnet 
dem lohn zettul beygeleget werden müste. Auf das aber auch

19. Bey denen köhlern allem verstoss vorgebeuget seyn 
könne, hat der waidmeister einen jeden köhler ein büchlein zu 
geben, worein das dem köhler zum verkohlen vorgemessene holtz 
jedesmahl eben so eingeschrieben, wie das verkohlte darin abgc' 
schrieben und zugleich das quantum deren hievon ausgespheS' 
senen und würklich abgcliefferten kohlen darein vorgemerket 
werden muss, um auch mit einem jeden köhler auf diese arth des 
holtzes wegen abrechnen und zugleich ihn durch das in seinen 
händen habendes büchlein überweisen zu können, wenn er nicht 
so viele kohlen erzeigt haben sollte, als von der hohen stelle pr- 1 
claffter angetragen ist.

20. Gleichwie dann zwar beobachtet werden muss, dass dieses 
materiale nicht zu überfliessig beygebracht werde, eben so hat 
aber auch der wald meister sich aus allen krähten dahin zu ver
wenden, damit etwa nicht ein mangl an solchen und hierdurch 
ein aufliegen bey denen königl. werkern entstehe und weil die Ver
hüttung des ein wie andern von seiner gutten cintheilung abhanget, 
so wird er auch sowohl für den durch den Überfluss, als durch 
den mangel dem allerhöchsten aerario Zufällen dörffenden schaden 
allemahl hafiften.

21. Weil nun nicht alles in dieser crthcillendcn instruction
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Angebracht werden kann, als wierd er königl. waidmeister an 
seme abgelegte eydes pflicht gewiesen all nützliches zu bewürken 
und all schädliches abzuwenden, somit sich so zu verhalten, wie 
solches einem ehrliebenden treuen beamten zustehet und gebühret.

Másolata, mint a 4801. sz. udv. kamarai rendelet melléklete, a bécsi 
f8' és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár Münz- und Bergwesen, Nagy

anya osztályában, fasc. 2252. — Közölte F  A. Schmidt i. m. XV. 82—9. 1.

16S.

■ I7Si. május JO. I I  József császárnak Erdély részére kiadott erdörena-
tartása. *

Mü második József, isten kegyelmességéből választott római 
Csaszár, Német, Magyar, Cseh, Horváth és Tót országoknak após
a i  királya, Ausztriának ércz-herczege, Erdélynek nagy fejedelme sat.

Azon atyai szorgalmatos gondviselésünk, a melylyel a mi ked- 
Ves Erdélyországunk javára, boldogságára és a közönséges jónak 
ls eló’mozdítására indíttatunk, emlékeztet bennünket arra, mely neve
t ő s  és hasznos dolog légyen az erdőknek és berkeknek ép és 
k fogyhatatlan állapotokban való megtartása, ellenben pedig mely 
aros és mely ártalmas légyen azoknak rendkívül, és elegyesleg 

Való vágatásaiból következni szokott elpusztulása, arra nézve 
Erdélyben is elmulathatatlanul szükségesnek tanáltuk az erdőknek 
ős berkeknek maga rendin való vágatására és haszonvételére nézve 
figyelmes rendeléseinket megtenni.

Minden tudhattya azt, a világi életnek segedelmére mely 
szükséges jó, és nemcsak a különös személyekre, hanem a kö
zönséges társaságnak is megmaradására nézve hasznos légyen 
32 erdők megtartásában a nagy gondviselés, nemcsak azért, hogy 
a fa házépítésre, melegítésére, étel-ital főzésre és az házi sötét- 
sóg mérséklésre igen jó' volna, hanem azért is, hogy fa nélkül 
Scrri a só-aknák, sem pedig az arany, ezüst, vas és más lágvabb

* V. ö. Érd. Lapok 187S. 675—677. és 1879. 1S8. 1. Mintegy az 1769. 
z' 22-iki magyarorsz. erdürendtartás magyar fordítása.
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vagy keményebb érczeket termő bányák, úgy szintén feles kézi 
mesterségek és fábrikák nem neveltethetnek.

Mindazonáltal azt naponként tapasztaltuk, hogy az országnak 
ezen megbecsülhetetlen kincse igen kevésre becsültetik és annak 
gondos megtartása elmulattatik, melyből következik, hogy aZ 
erdők s berkek többnyire kímélés nélkül és rendfelett való mó
don vágattatnak, vagy egészen kiirtatnak, vagy némely helyeken 
szödös helylyé csináltatnak, némely helyeken a jövendőbéli neve- 
kedésekre és szaporodásokra való vigyázatlanság miatt elpusztult 
állapotra juttatnak, úgy annyira, hogy hanem ha valamely rend
tartás és a fa levágásban bizonyos norma minden különös személy 
javára és a köz haszonra nézve ezen kímélés nélkült való és káros 
levágásnak bizonyos határai, vagy regulái nem szabatnának, 'valóján 
bán lehetne tartani attól, ne talán idővel azon helységek lS 
melyeknek határai erdőkkel bővelkednek, erdőtlenekké légyenek 
és a miatt az egész haza is fa dolgából megszüküljön.

Hogy azért ezen köz rossz és fogyatkozás idején koránt 
megakadályoztassék és a jövendőbéli maradékra is előre való 
vigyázás légyen, az erdők megtartásáról és a fa levágásról való 
ezen rendtartást mindeneknek tudtokra adatni kegyelmesen végeZ' 
tűk, a mely valamint hogy egy társaság és földes ur igaz törvé
nyes jussának és a maga javaival való szabados élése praerogativi' 
jának kisebbségére nincsen, szintén úgy a minden felháborodás 
nélkült gyakorlott szokásban senkit is meg nem akadályoztat; s^1 
inkább, a mint az erdő megtartását a közönséges szükség ós 3 
különös emberek haszna kívánja, főképpen azokat fel akarjuk m^1 
tani, hogy a kiknek másképpen is a magok javokban az erdők1"6 
való főbb gondviselés és vigyázás, ezen nagy Erdély ország inlílr 
den részeiben lévő tisztviselőknek pedig és privilégiummal m 
helységeknek a köz jóra való szorgalmatos figyelmetesség kötele 
ségében áll, a magok javakért és a köz haszonért másoknak J 
példát mutassanak, és azon igyekezzenek, hogy ezen jelenle' 
norma ahoz képest alkalmaztatva, a miképpen ezen országban 3 
helyek külömböző állapottyok, vagy állások szenvedi és javasolj3’ 
mindenütt a megtartásra közönségessé tétessék.

Ezen egész munka és az erdők megtartásáról való rendel^ 
két főbb figyelmetességre méltó okokból áll.

Elsőben. A felnőtt erdőket micsoda rendtartással kell 
vágni? Másodszor. Az ifjú és új jövéseket mi módon kell neveim
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e szerint minden esztendőben a szüntelen tartó fa levágásra minémű 
gondviselés légyen ? E végre szükséges

Először. A nagy, úgy a kisebb erdőket józan elmével meg- 
v*zsgálni és igazán megbecsülni, sőt ha lehetséges, geometriai 
ölekre való mérséklés, s lépés által is, vagy pedig egyéb hasonló 
módon meg kell mérni, az élőfák természetit, alkalmatos voltát, s 
nemét megismervén, annak utánna próbát kell tenni, az egész 
erdö niennyi fát tart magában, s esztendőnként mennyi része 

et elegendő a nép szükségére és a szerint a szükséghez képest 
•Esztendőnként a levágatásra rendelendő ölekre szabattassék és 
°sztassék fel az erdő, tekintvén arra is, hogy a mesterségre 
esztendőnként megkivántató fáknak száma is meghatároztassék, 
°§y ilyeténképpen vágattatván az erdők, az esztendőknek elő

fordulások által az erdőnek ugyanazon része, a mely levágatott 
lsmét levághatóvá légyen, és e szerint az utolsó helyen levágott, 
êsz elfogyása után ismét ott kezdvén, a hol legelőbb levágatni 

zdodött, minden esztendőben a levágás szüntelen megújíttassék, 
a rnint hívják berkeknek kiadott ábrázoló formája megmutatja.

Másodszor. Meg kell jegyezni az élőfák rendes megnövésére 
Megkivántató időt, úgymint

A le ve les  élő fák  közül:

^ cserfa nevekedik közönségesen...........................  200 esztendeig
juhar, vagy platánus fa ... ............ 100 és 150 »
bikfa, hogy bárd alá való lehessen, állapodik
meg a termény földben .....................................
a terméketlenben_

^ nyár, hárs és szilfa 30-tól fogva ....................
nyárfa nedves helyen 30-ig, a száraz magos he
lyen pedig 40-től fogva ............ ....................
fűzfa 20-tól fogva.......................................... .
egerfa 40-től fo g v a ............ ....

fenyőfák nemei 80-tól fogva nőnek_

120
150
40

50
30
50

100* --- tvi 11U11UA._ _ _ 1 \ J \ J  *

. Harmadszor. Jólleli9t a feljebb megirt különbségre nézve az 
_ rendes megnövekedésének ideje légyen, s némely haszonra 

rcgi cserfák légyenek is szükségesek, mindazonáltal a rend
ő r im  való tüzelésre elégséges:
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A cserfa erdőnek 30 vagy............................................... 40 e s z t e n d ő

A bik és juharfáknak 28 vagy..............................     30 5
A fenyőfa erdőnek ........................................................  20 3
A nyár, nyír és egerfának................................................ 15 5
A fűz és ilyenféle lágy fáknak elégséges..................    10 *

Sőt a fűzfát, minek utánna megnő, minden 3 esztendőben 
irtogattatván és az ágai megnővén, haszonra lehet vágni.

Mindazonáltal meg kell jegyezni, hogy az élőfáknak feljebb 
irt idejét nem kelletik csalhatatlan regulának tartani, mert sokakat 
a helynek állása és a földnek természete változtat; annakokáért a 
helyben lévő környül állások és a szaporább, vagy később növe
kedésnek tapasztalása az erdők urát mind egyenként meg fogj3 
tanítani, hogy az élőfák idejének micsoda egyenlősége szabattas- 
sék a szükséghez és az erdők hány esztendőkre osztassanak

Negyedszer. Ha a felnevekedett élőfák levágattatván nehe
zen hoznak csemetéket, tehát főképpen azokon a helyeken, 3 
hol faszűki van, a tőkét gyökerével együtt ki kell ásni és ennek 
helyében a földben, a mely különben is poronyó és a gyökerek 
kiásásával megpuhult, egynéhány makkot kell bévetni és földdel 
bétakarni. Hogy pedig

Ötödször, más egyéb szükségek kipótlására nézve előre való 
vigyázás légyen, minden időben, a melyben a bereknek vág) 
erdőnek valamely esztendőre kiszabott része kivágattatik, az épí
tésre való élőfák, a melyek egyenesen nőnek s sok ágok, bogok 
nincsen, örökös erdőnek, azaz a tűztöl éppen meg kell tartam 
valamint az olyan kemény fáknak is nemeit, a melyek a malom
mestereknek, kerekeseknek, asztalosoknak, képfaragóknak és mâ  
ilyen mesterembereknek számokra alkalmatosok, a tüzelésre való 
vágástól őrizni és nagyobb árokért a feljebb irt hasznokra, s a 
földesuraknak előmenetelekre meg kell őrizni.

Hatodszor. A mesterembereknek való fáról elégséges előre 
való gondviselés lészen, ha 1600 bécsi négyszegeletű ölnyi helycn 
efféle 16 szál élőfák hagyatnak, a melyekkel a jövendő esztendő
ben lejendő fa levágásig a szükség pótoltassék; ezek pedig nehogy 
a magok árnyékokkal más nevekedőknek ártalmokra legyenek cS 
a szélvész ellen annál bátorságosabban megtarthassanak, a menny* 
ben lehet a völgyekben és alacsony helyeken választassanak. A hol 
pedig lágy fák vannak, ezek mind a nagyobb haszonra néz' e, 
mind azért, hogy a régi gyökér nem olyan könnyen és nem oly3*1
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termékenyül csemetézik vagy sarjazik, gyakrabban vágathassanak 
lc> még pedig 40 esztendők alatt kétszer s háromszor is. Példa a 
n>ar- és fűzfa; ugyanis ezek ß  esztendő alatt a kövér földben 
annyi és még több hüvelyknyit vastagodnak; a mely élőfák nemei 
a.?yan mindaddig, a míg a lenyesendő ágok haja sima és nem 
Cr2es> fél lábnyira a földben beásva meggyökereznek, s úgy a 

hágott vastagabb ágak más helyre plántáltatnak és a berkes 
helyek sokasíttatnak.

Hetedszer. A fák ne csak levágattassanak és ölben rakattas- 
Sanak, sőt a melyek a következő tavaszra és nyárra rendeltetnek, 
ú-len által márcziusnak végéig, vagy áprilisnak közepéig az erdő- 

0 ki is hordattassanak, hogy így az erdők ezen holnaptól fogva 
augusztus fogytáig nyugodjanak, nehogy majd tavaszszal a külöm- 

°zo nemű lassan-lassan csemetéző s levelező fákban és ifjú 
agszálokban a szekerek és jármos marhák által kár okoztassék.

Nyolczadszor. A levágott rész 6 esztendők múlva a gyökérre 
üó\ö sarjaktól szorgalmatosán megtakaríttassék, hogy az élőfák 
annál jobban növekedjenek.

El kell mindazonáltal kerülni, nehogy az élőfa fejszével 
megsértessék, vagy az ágok a tőkéből kinyesettessenek, hanem 
Csupán csak a földen elterjedett veszszők és jövések, vagyis bok- 
r°k, melyek különben is megnőni nem szoktatlak, mégis a hasz- 
n°s fák nedvességét elsziván, növekedésökben akadályoztatják,

'̂irtassanak.
Kilenczedszcr. A hol fa dolgában nagyobb szükség vagyon, 

ott a fejsze helyett, a mely inkább fa hasogatni való, fűrészszel 
kell élni.

Tizedszer. A levágott fák ágait és tetejeit nem kell elhányni, 
ar>em csomókban vagy rakásokban kell hordani, melyek minek- 

utana megszáradnak, haszonra fordíthatók lesznek.
Tizenegyedszer. Ne hogy a levágott nagy tölgyfák a magok 

lesekkel a nevedékeny új erdőknek árthassanak, tehát a ledőltés 
arról felöl alkalmaztassák, a hol fiatal jövések nincsenek, effélét a 
s°t>es s ártalmas esés ellen lánczokkal és egyéb segítségekkel is, 
a helyek az 20-dik ezikkelyben leiratnak, meg kell akadályoztatni, 
j a mely leghelyesebb, az ilyen fák olyan helyen vágassanak 

> a hon a kiszabott rend szerint a vágás gyakoroltatik, vagy az 
CSztendőknek folyása szerint előfordulandó.

Tizenkettődszcr. Az erdőket annyi esztendöbéli részekre kell 
E r d é « « i  O k le v é l tú r .  II. 2 9
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szabni, a mennyi a feljebb irt mód szerint a megnövésre elégséges 
és előbb fejszével mindaddig az ideig nem kell vágni, miglcn 
az egyik vagy másik levágott részire a rend jönni nem fog; mely 
szerint

Tizenharmadszor, a szorgalmatos gazdák és erdők urai az c 
végre tartandó könyvben tartoznak mind az esztendőnként vágandó 
ölek számát, rendét, a mely szerint kelletik az erdőnek levágatni, 
mind pedig a különb-különb mesterségekre, fábrikákra, edények, 
úgy abrancsok csinálására alkalmatos kemény fák mennyiségeket 
a magok állapotjok és a fáknak nemek szerént feljegyezni.

Tizennegyedszer. Állhatatosan arra kell vigyázni, ne hogy 3 
fa levágására rendeltetett esztendőn és renden kívül a feljebb meg' 
nevezett mesterembereknek való fák nemei levágattatni engedtes
senek, hanem mindezek azon esztendőre szánt fa levágásának 
helyén mutattassanak ki, hanem ha valami úton módon ezen 3 
kiszabott részen kívül is a széltől lerontatott és valami egyéb okból 
veszendő fák tanáltatnának a még hátralévő erdőkben.

Tizenötödször. A tüzelésre többnyire olyan fákat kell fordí
tani, a melyek horgosok vagy bogosok és az építésre alkalmatosok
nak nem tanáltatnak, az egyenesek pedig, főképpen a fenyőfák 
nemei nagyobb haszonra deszkák, zsindelyek, léczek és más ép*" 
tésre való szükségek végett megtartassanak; annakokáért különösei1 
abban kell foglalatoskodni, nehogy az olyan fák, a melyek sokfél3 
mesterségekre nézve, úgymint, malommestereknek, fából-faragók 
nak, kerekeseknek, esztergáriusoknak, asztalosoknak, kádároknak 
sat. alkalmatosok, a tűzifákkal öszsze ne clegyittessenek; ellenbe3 
pedig a horgos és bogos fák, a melyek minél nagyobb bájjá 
vágattatnak, a vágóktól annál inkább megvettetvén, végre elrothad 
nak, ezek közül ki ne maradjanak.

Tizenhatodszor. Az erdőkre való szorgalmatos gondviselésnc
fővebb törvénye arra intéztetett, ne hogy a fák minden rend c-

mind
nd

meghatározás nélkül iminnen-amonnan vagdaltassanak, hanem 
a darab számra, mind a közönséges vághatásra kiszabott re 
hiba nélkül megtartassák és a vágók azon igyekezzenek, ne hogy 
valamely haszontalan és régi élőfát azért, hogy könnyen levág111 
és hasítani nem lehetne, vágatlan hagyják; sőt mindenféle tűzi 
való fákat, kivévén azokat, a melyek az építésre alkalmatosokna 
lenni rcmélhetők, vagy magnak meg kelletik tartani, a tőkékkel c 
leesendő élőfákkal együtt levágják, s ölre hordják; a fejszét pedrv
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a fűrészt se nem a földszinén felül, sem magosán nem kell 
mélyen a töviben beereszteni, hanem csak a földszinében, hogy 
a Mennyiben lehet, a levágott fának megmaradott tőkéje a földdel 
egy arányú légyen. De ezen bizonyos esztendők rendi szerint 
' ^osztást nem kell azon apróbb, vagy kisebb erdőkről is érteni, 

melyeket talán a nemesek a magok udvarokhoz, vagy magok a 
'Osok az ők telkekhez valahunt kiszakasztva különösen birnak; 

Czek mindazonáltal a fákat a földesúr hírével télnek idején, midőn 
a kicsiny fák hóval betakartatván, a nagy fa leesése által nem 

miyen sértetnek meg, igyekezzenek vágni és hordani a követ
endő esztendő szükségére, egyébiránt is ezekre nézve meg

ártván a 43-dik czikkelyt.
Tizenhetedszer. Legelőbb mindenütt, a mennyire lehet, a 

esett, elszáradott és szélyel heverő, vagy már régi levágott fákat 
e kell keresni és haszonra felvágván s elhordván, ily módon az 

Erdőket ezektől a haszontalan csemetéktől, a melyek a marhák 
cSelésit is (a hon ezt az erdő idője, vagy állapotja megengedi) 

S°kat akadályoztatják, meg kell tisztítani, azután pedig idővel, a
’rt'dőn a rend kívánja, a fenneb parancsolt utasítás szerint magát az
CP erdőt is le lehet vágni; a levágott fák pedig öllel vagy lépés-
e kijegyzett rakásokra vagyis ölekre rakattassanak, hogy fel-

SZamláltatván, az erdő helyéről letakarodott ölfáknak száma minden
CSztendőben írásban, vagy jegyzésben tétethessék.

Hogy ha továbbá a fejsze helyett fűrészszel vágatik a fa, mind
rtmnka könnyebb, mind a fában sokkal több haszon lesz, mert Hiin" *, ° n a fák vágattatnak, darabonként a forgács szélyel szökdes- 

en> sok semmiben mégyen és vész el belőlük.
Tizennvolczadszor. A kerekeseknek a levágásra rendeltetett 

yeken kivül a félen, vagy távol és nem szem előtt való erdők
ben
fák

szabadságot adni azért nem bátorságos, hogy a tőkék s élő- 
aSa> eltitkolására és gyalu alá való fák allattomban történhető 

°rdására nézve alkalmatosságot kapnak.
Tizenkilenczedszer. Abban ugyan semmi rend nem szabatik, 

j.. bT uz erdőknek melyik felén kezdődjék a rendelendő vagy 
b aHanelő favágás, mert az a földcsuraknak szabad akaratjok- 
n es az okos gazdaságtól, nemkülönben a tisztviselő személyek- 
. ' ugy az erdők gondviselésére tétetett vigyázó tiszteknek

 ̂ gátasoktól s választásától függ; mindazonáltal a józan okosság 
as° ja> hogy az erdőkiszabás és annak vágatása ottan kezdőd-

29*
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jék, a hol alkalmas levágatni való fák találtatnak, vagy a hol a 
szél ellenében és olyan helyt vagyon, a hol a szélyeken a tolvajok 
miatt, vagy az allattomban való levágás által pusztíttatván, romlásra 
van kitétetve; közönségesen pedig azt kell megtartani, hogy előbb 
a távol, s annakutánna a közelebb lévő erdők vágassanak le, nC 
hogy azokban a leesett fák lassan-lassan elrothadjanak és haszon 
talanul elveszszenek, ezek, hogy minden alkalmatosságra és a földes- 
uraság szükségére készen légyenek, megtartassanak.

Huszadszor. Hogy ha az új erdő már elég sűrűn felnőtt cS 
az magnak hagyatott élőfára több szükség nincsen, tehát mind ezek, 
mind más a 15-dik czikkely szerént további esztendőkig levágásra 
hagyatott élőfák építésre, vagy más hasonló szükségekre, ha annyira 
megerősödnek, vagy oly vastag ágokra terjednek ki, hogy a nö'c 
kedő erdőnek és csemetéknek ártalmokra vannak, levágathassanak 
ugyan, de előbb nyesegessenek meg felsőbb ágaitól, ne hogy 
magok esésekkel az alatta lévő fiatalokban nagyobb kárt okozzanak' 
hogy pedig a vágott fa arra a részre könnyebben hajoljon 
essék le, a melyre a vágó szándékozik, tehát oly okossággal kc 
élni, hogy előbb a fejszével megvágott fának azon része felől» a 
melyre szükség a fának esni, faék veressék be, annakutánna a 
más része felől a fa fűrészeltessék és a fűrész után vas ék szeg  ̂
ütvén belé, a fa terhe arra függ és esik, a hol legelőbb fejsze' 
vágattatott volt, ezenkívül lánczokkal s kötelekkel is, a mint rnásu 
szokásban van és a 11-dik czikkelyben említtetett, meg kell 
tani; a levágott fák utoljára a sűrű erdőből vitessenek ki, ne hogy 
a növedékeny ifjú ágok és csemeték tavaszszal s nyárban  ̂
szekerek, vagy a marhák által leszaggattassanak és letörettessen

Hogy ha pedig az alacsony csere-bokrok és fácskák a ma 
miatt úgy elrágattatnak, hogy nevekedések felől semmi rémén) 
séget nem nyújtanának, ki kell vágni és nyalábokban kell ko

ckhogy úgy a gyökérből újabb jövések növekedhessenek.
Huszonegyedszer. A hol fa szűki vagyon és puszta hel)^  

találtatnak, a melyek se gabona, se szőlőtermésre nem alkalmat0 
tehát az olyanok szántassanak fel, ha az hely állása szenvedi» 
pedig nem, kapával ásassanak fel és a fa magvával bevet' 
boronáltassanak be; a csere vagy bükk makkot pedig egynel ^  
hüvelyknyivel beljebb kell a földben ültetni, ne hogy a ' a ^j. 
vagy marhák, vagy pedig a madarak megegyék. A levele   ̂
nemei többnyire termékeny földet kívánnak, mert azoknak n‘ °
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gyökerek szokott nőni és az tápláló nedvességet ott keresik; ellen- 
en a fenyőfák a terméketlen földben is egyaránt nőnek; minden 

nembeli magnak pedig micsoda tulajdonsága légyen és micsoda 
'dobén kellessék ültetni, alább az 53-dik czikkelyben megmondatik. 
 ̂ Huszonkettődszer. Jóllehet pedig e közönséges regula legyen, 

gy a mely hegyen vagy erdőben a rendeltetett levágás kezdő- 
° h ott esztendőről-esztendőre újabb rész szakasztassék, mindazon- 
a ha a más helyeken régi elterjedett élőfák növésének ártalmokra 

agynak, tehát a feljebbi 20-dik czikkelyben leirt előre való vigyázás- 
sal vágathassanak le.

Utoljára az ilyen nemű élőfák tőkéi és lehullandó vagy 
zaradott részei szőlőkarók, zsindelyek csinálására és ezekhez 

as°nló hasznokra fordíttathatnak. Az ilyen fáknak vevőivel pedig 
olyan alkalomra kell lépni, hogy az ágait is a fa tőkéivel és más 
0t;t lév'ő fákkal együtt rendes áráért darabokra vagdalják és úgy 
ölekre rakni tartozzanak.

Huszonharmadszor. A kik a berkeknek hasznán kívül mago- 
kát- öazoknak ékességekkel is gyönyörködtetik és spalérokat vagy

rt helyett szolgáló élőfákat kívánnak nevelni, ezek a cser és 
_ lakat egyenes zsinórmértékre, bizonyos mérték szerint egy

mástól egyenlő távúi valósággal ültessék; de a míg azok rendes 
agasságnyira felnőnek és megerősödnek, másféle fák nemeit is 
ntaljanak azoknak közepében, hogy ezeknek sűrűségek által a 

s2él\ észektöl megoltalmaztatván, annál egyenesebben és jobban
Ehessenek.

Huszonnegyedszer. A hol vagy az helység, vagy a szomszéd 
u lakosai által az erdők szintén elpusztult állapotra jutottak 

'° lna> hogy csak puszta helyeknek és nem erdőknek neveztethet- 
nenek, tehát ott a még meglévő fák is vágattassanak le és fordít- 
tassanak valami haszonra; ha pedig a helység állapotja és szüksége 

erdőiételt megkívánja, tehát a fennebb irt módon magvetés 
aSy plántálás által új erdő neveltessék.

Huszonötödször. Az új növedékeny erdők megtartásában 
ezetesen arra kell vigyázni, ne hogy az új utak és ösvények 

hák JCr0ntassana^’ hanem a régi tört út tartassék meg; a mar- 
a ’ legfőképpen a kecskék legelésétől (a melyeknek is rácskálások 

erkeknek nagy ártalmára s veszedelmére vannak és azért a 
megyék tisztviselőinek azon kell igyekezni, hogy azok az erdők- 

teljességgel kitiltassanak) legalább 10 esztendeig szorgalmato-
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san megőriztessenek, valameddig a felnövő berek a sarjazásoktól 
megtisztíttatván annyira felemelkedik, hogy a szarvasmarha a fa
ágait el nem érheti és el nem szaggathatja.

Huszonhatodszor. Minthogy némely helyeken a leveles vagy 
rügyes ágakkal marhák szoktak legeltetni, a mely az erdőknek 
ártalmas és ezen normával ellenkező lévén, kemény büntetés alatt 
megtiltatik; mindazonáltal más részről, hogy a lakosok, vagy 32 
erdők bírói ezen haszontól éppen el ne rekesztessenek, fűzfák» 
vagy nyárfák pedig, más ilyenféle s könnyen növekedő élőfák 
a kertek kerülete körül, vagy más erre alkalmatos helyeken 3 
berken kívül plántáltassanak, a melyek télnek idején a marháknak 
hasznokra s legeltetésekre lehessenek és a melyeknek ágai télire 
levágatván, újabb-újabb ágakat nevelni szoktanak.

Huszonhetedszer. Végre ne hogy a havasoknak és erdőknek 
urai a magok igaz jövedelmektől akármi okból is megfosztássá- 
nak, szabad lesz azoknak bizonyos részét a magok szabad akaratok
ból, alkalom és illendő árak mellett az erdőnek bizonyos részét 
levágás végett másnak általadni, csak hogy az által az ú j  n ö v e d e -  

keny erdő nevelésében kár ne okoztassék.
Továbbá a fiatal erdők nevelésekről meg kell tartani:
Huszonnyolczadszor. Az abroncsnak, lajtorjának, szekéroldal' 

nak, úgy egyéb kerekeseknek vagy kádároknak számára meg' 
kivántató nyírfák és más ilyen rudak levágásával okosan kell 
bánni, ne hogy a mint feljebb is említtetett, az új kerékvágásokkal 
az erdőben lévő szekérutak szaporíttassanak, erre nézve az ilyen 
vékony és eszköznek való fák a sűrű erdőből, a hon vágattalak» 
huzattassanak, vagy szekér nélkül vitessenek ki, vagy pedig ezeknek, 
főképpen a vastagoknak oly magasságnyira leendő növésekig a 
vágástól meg kell szűnni, a míg vagy elérvén, vagy azt meghalad 
ván növésekkel, a levágott és leeső nyírfáknak minden sértődés 
nélkül ellent állhatnak.

Huszonkilenczedszer. A kerekeseknek való nagyobb bükk- es 
fenyőfák, valamint a lécz is az azon esztendőre szánt falevágás helye 
nek részén engedtessék vágattatni és szükséges lészen, hogy 
minekelőtte a másféle nagyobb fák levágattatnának, az előtt vágat 
tassanak le és bátorságos helyre tétessenek el.

Harminczadikszor. Zsindelyeknek, szőlőkaróknak és ezekhez 
hasonló szükségekre szánt fák hasonlóképpen minekelőtte levágatta1 
nának, a tűzre való fák előtt kivágatván, clhordattassanak.
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Harminczegyedikszer. Tudva vagyon, hogy a szántó-, kaszáló- 
földek és legelő helyek bekerítésére minden esztendőben az élő- 
fök nagy számmal szoktak vágatni; annak okáért az a mi kegyel- 
mes akaratunk, hogy olyanféle élőfákból való kertcsinálás és 
kerítés keményen megtiltva legyen és ennekutánna olyan helye
ken engedtessék meg, a hol a fa bősége megvagyon ugyan, de 
Pénzén el nem adattathatnak. Továbbá a kerítések se deszkából, 
Se ketté hasított fából ne csináltassanak, hanem olyanféle ágakból, 
a helyek fél törpén maradnak és különben is nagyot nem nö- 
n hasznosabb dolog pedig, hogy a kaszáló rétek és szántóföldek 
snnczczal környül vétettessenek és a marhák becsapásától s kár
tételétől megtartattassanak.

Harminczkettődszer. Az erdők megtartására s gyarapodására 
Czelozó dolog az is, hogy a házak, pajták, ereszek, csürek és más 
Parasztépületek nem fából, a mint sok helyeken most is gyakorol
jak , hanem agyagból és összetapodott földből, vagy vájokból és 
kőmorzsalékból, vagy mészszel elegyített kőből, a hol effélék bőven 
találtatnak, építtessenek, kivévén a fedelet, és a vesszőből font 
'öntések helyett kőfalak, vagy zöldelő kertek tétessenek, a melyek 
könnyen véghez vitethetnek galagonya, kökény, csipke-bokor vagy 
Pedig más ilyenféle fák magvak elvetések által, a melyek minek- 
utanna kinőnek, a kerítés helyiben egymásban font két renddel 
Plántáltassanak által, hogy a kerítés sűrűbb és erősebb legyen, 

annyira felnőnek, hogy a marhák bemenésének megakadályoz- 
tatására alkalmatosokká lesznek.

Harminczharmadikszor. Főképpen a fiatal és nevedékeny 
erdőnek és bereknek igen nagy kárára van, ha a fáknak, nevezete
i n  a fenyőfának teteje czégérnek levágattatik; e végre ez igen 
nagy büntetés alatt megtiltatik és annak helyében vagy fenyő
déiből jel, vagy pedig zöld ág és ezekhez hasonlók tétessenek 
czégér gyanánt ki.

Ugyanazt pedig, a mi a czégérekröl parancsoltatik, az olyan 
élőfákról is kell érteni, melyek májusnak első napján az ekklésiák-

és proczessióknak szükség nélkül való ékességére szoktak 
letetni, melyek hasonló módon kemény büntetés alatt megtiltatnak.

Harmincznegyedikszer. A fáknak meghántása és a mint 
neveztetik környülmetélése sok erdőknek nagy kárára vagyon 
es az ilyen veszedelem által könnyen elpusztulnak s száradnak, 
a niely minthogy különben és közönséges törvény szerint meg
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vagyon tiltva, az ilyen hibákra vigyázni kell és az hibázok kémé
nyén büntettessenek meg.

Minthogy pedig némely mesteremberek a magok kézi 
munkájokra nézve fahaj nélküli nem lehetnek, tehát ezek az erdő 
ura engedelméből a levágandó erdőből segíttethetnek.

Harminczötödikszer. Azokon a helyeken, a hol az elszáradott 
füveknek és lehullott fák levelének meggyújtásával tavasznak eS 
ősznek idején úgy annyira visszaélnek, hogy (mivel ezen tűz szánt- 
szándékkal többnyire szélben indíttatik) a fűvel együtt megéged 
ifjabb plánták az erdőnek majd megújulhatatlan romlásával el 
száradnak, annakokáért a pásztorgyermekeknek és legényeknek, 3 
kiktől többnyire a végre indíttatik a tűz, hogy az új fű a mar
háknak nyáron által leendő legelésekre megnőjjen, gyakran pedig 
csak csupa csintalanságból, tavaszszal és őszszel a kova, aczél, tűz 
és pipa szorosan megtiltassanak. Az erdőkben vigyázok s kerülők 
tétessenek, kik mihelyt az erdőben füstöt látnak, legottan oda szalad
janak, a tűzhez közel tanáltattakot fogják el és az helység-tórájának 
adják által, a ki is őket előbb megkérdezvén, büntessék meg. 3 
tüzet pedig, minekelőtte tovább harapóznék, legkisebb szikrájából 
mindjárt oltsák ki. Ha történik, hogy a tűz nagyra harapóznék, 3 
szomszéd helységek is tartozzanak annak oltására felkelni, annak- 
utánna a tűzgyújtáson tapasztalt gyermekek veszszővel, a legények 
pálczával vagy korbácscsal verettessenek meg; sőt bűnöknek rninémü- 
sége szerint keményebb veréssel is büntettessenek meg.

Minden tavaszon pedig és őszen a tilalom közönségesen 
újra meglegyen, hogy a megtiltott dolognak és az általhágókra 
nézve rendelt büntetésnek emlékezete megújulván, azon törvény 
nek általhágásától ki-ki magát megoltalmazhassa.

És valamiképpen az elszáradott füveknek és fák leveleinek, 
annál is inkább maguknak az élő vagy száradó félben lévő fáknak 
vagy a tőkéknek és a szerte heverő fáknak meggyújtások hasonló 
büntetés alatt tilalmaztatnak, szintén úgy, a némely helyeken 3 
szövétnek, vagy gyertya és fáklya helyett lenni szokott szurkos 
fákkal való élés, ha azt az erdőknek bősége megengedi, cnge" 
delem kérve, nem tilalmaztatik.

Ilarminczhatodszor. A kerteknek ösvényei körül mesdje tart« 
sorfákra, spallirokra kevés bükfák vesztegettessenck és midőn 
némelyek e végre ásattatnak, arra kell vigyázni, hogy a meg' 
maradiaknak gyökerei valami úton módon meg ne sértcssenek,
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to\ábbá mivel az eperfa éppen arra való, ezekből a mennyire 
lehet> kerti folyosótartók plántáltassanak, a mely fa nemének meg- 
szaporítása végett az országban lakóknak nagy hasznokra minden 
Járásokban kertek építtessenek, a hová az eperfák neveltethessenek 
es 'égre azon járásokban lakó nemes és nemtelen embereknek, a 
1 magokat jelenteni fogják, ingyen osztogattathassanak.

Harminczhetedikszer. Az erdőken keresztül menő utak elég 
4 ölnyi szélesek, hogy a szemben találkozó szekerek egymás

a k  az elhaladásra helyt adhassanak; a mi a többit illeti, az útnak 
mind a két felén levő helyek vagy a plántálás, vagy pedig a 
vetés által fákkal töltessenek be, sőt még a házak előtt is, a mint 
alább bővebben megmondatik, a helynek, vagy földnek természetét 
Szerető fák plántáltassanak; azon kell pedig igyekezni, hogy az 
erdŐkön keresztül menő utak egyenesek és nem tétovázók legye
i k ’ melyek mind az erdő megtartására s gondviselésére, mind az 
utazók könnyebb által menetelekre, mind pedig az erdő díszére 
Sz°lgáljanak.
j Harmincznyolczadszor. Gyakran megesik, hogy a legelésrc 

Syatott helyeken jövések, vesszők és bokrocskák önként nőnek 
ezzel a föld oly termékeny voltát mutatja, mely ha a marha- 

gelestől megőriztetnék, ottan könnyen erdő nevekednék; erre 
nefVe az ilyen helyről a legelés tiltassék cl és ha lehet, a helyett 
^ asutt szakasztassék legelőhely; az ilyen kiszakasztásban mindazon- 

a arra kell vigyázni, ne hogy az ifjú nevedékeny erdőben
rendeltessék legelőhely.

Harminczkilenczedikszer. Mivel hogy az erdőkben épített 
aybák mind a famíliának szaporodása, mind a sok marhák 

tartása, nemkülönben az ilyen kunyhókra menő és más olyan 
miatt is, melyek szem előtt nincsenek, nem kevés kár okoz-utak

tátik, ennekutánna tehát a földesurnak vagy az ilyen különös 
^dőlésekre rendeltetett circularis tisztviselőknek engedelmck nél- 

es az erdők közepében lévő szőlőtermő helyen kívül senki- 
ls a berkekben házat vagy kalyibát építeni szabad nem lészen. 
Negyvenedszer. Az erdőknek a levágásra rendelt, vagy ki

szabott részein található vén cser- vagy fölgyfák, a melyek talán 
Nagyobb vadak kedvekért hagvattattanak meg, feljebb a 20-dik 

' ’elyben leirt mód szerint vágattassanak ki, ne hogy a magok 
f j^k°kkal és ágainak szélyel való kiterjedésekkel az új nevekedü 

tinck ártalmára legyenek.
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Negyvenegyedikszer. Az erdőnek és erdős hegyeknek széleit 
és határait gyakran meg kell vizsgálni s újítani, és ha a fa, mely 
jegynek tétettetett fel, fordíttatik, vagy a széltől felfordíttatik, vagy 
más akárminemű határjegy elvesztettnek lenni tapasztaltatik, tehát 
a határban lévő jegyek nemléte miatt történhető kedvetlenségek
nek, vagy vérontásoknak elkerülésére nézve újra kitetszhető határ- 
jegy tétessék és az ilyen határjegyek legalább minden tizedik 
esztendőben meg is vizsgáltassanak s megújíttassanak.

Mivel továbbá tudva van az is, hogy két határ közt per 
alatt lévő erdők a felektől vágattatni és pusztíttatni szoktanak, 
annakokáért a járásbéli tisztviselőknek módot kell találni, hogy a 
törvénynek kifolyásáig egyik rész is a per alatt lévő helyet egyik 
a másiknak romlására vágni és pusztítani ne merészelje, hanem 
mérséldetesen és a szükséghez képest éljenek belőle a törvény 
általhágója ellen való fiscalis kereset büntetése alatt.

Negyvenkettődikszer. A mész és tégla olyan fával égettessék, 
a mely sem könnyen el nem adattathatik, sem más hasznos szük
ségre nem fordíttathatik; a melyek tudniillik a távul, a más haszon
vehető, eladható vagy építésre való zöldelő és termőfák egyék 
haszonra megtartassanak.

Negyvenharmadikszor. A favásárlóknak nem kell megengedni’ 
hogy favágójok a magok tetszések szerint vágják az erdőt a 
könnyen történhető kártétel miatt, hanem a földesuraknak, vagy 
a vigyázásra rendelendő embereknek szemek előtt vágattassék |e 
azon része az erdőnek, a mely elalkuttatott; vagy pedig levágva es 
ölben rakva adattassék által nékiek.

Negyvenncgyedikszcr. Az elkezdődő falevágásnak rendszerint 
akkor tartatik ideje, midőn már a fák levelei lchulnak és ezek a 
földből a tápláló nedvességet magokhoz húzni megszűnnek.

E szerint a tűzre való fák novembernek eleitől vagy közepe 
tői kezdve februáriusnak végéig fognak vágattatni, mert ezen h°l 
nap eltelése után kezdik az élőfák szívni a föld nedvességét. Az 
építésre való fák levágására januárius és deczcmber holnapj a| 
tartatnak alkalmatosoknak; ezt kell érteni a száraz helyre építend0 
épületekről, mert az olyan élőfákat, a melyek mocsáros helyen eS 
vízben helyheztetnek, még zölden és mikor nedvességgel tele vannak, 
le kell vágni, ugyanis ezek a vizet és másutt lévő nedvessége1 
be nem szíván, nedves helyen több ideig tartanak, mint a sZ 
rázok.
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A mi a fák összevágását és ölben való rakását illeti, erre a 
' egre novembernek első napjától fogva junius végéig lévő idő 
szokott szakasztatni, mindazonáltal a szükség úgy hozván magával, 
a jobb eladásnak hasznáért a favágók által egész nyáron által 
hasogattatván és daraboltatván, ölökre rakattathatnak. Az élőfák, a 
m’nt feljebb is mondatott, télben vágattassanak; a leesendők pedig, 
' a§y a szél által felfordittattak, főképpen a távol lévő hegyeken 
es erdőkben, minden időkorban vágattathatnak, mert ha csak a 
evagásnak azon a helyén vágattatnának, a melyre a falevágásnak 
rende jutna, a késő idő miatt közülök sok elveszne és a rothadás 
által megemésztenének; nem is lenne elég azoknak levágására a 
rend szerint való levágásnak ideje.

Továbbá az erdő vágásának rendes törvénye és ideje hozza 
"igával, hogy a zsindelynek, szőlőkarónak és lécznek, vagy más 
ehhez hasonló szükségekre való fák téli holnapokban, a mikor 
nedvesség nélkül vannak, vágattassanak.

Negyvenötödszer. Jól lehet igaz és igen helyes dolog légyen 
az, hogy a szegény embereknek szerte heverő kisebb fák, a melye
i t  fejsze és más segítség nélkül mezítelen kézzel térden el lehet 
törni, vagy már a törettek és a földön heverők egy héten két 
naPon, úgymint hétfőn és csütörtökön, vagy az erdő ura tetszésé
ből rendelendő más napokon, vagy pedig ezeken esendő innep- 
naP összcszedettetni, aztán egy rakásban köttetni és hátakon haza- 
"tetni engedtessenek, megtörténik mindazonáltal, hogy az ezen 
Szabadsággal visszaélő szegények az új és jó nevekedésű fákat 
levágván, lopva elviszik, annakokáért a helységek bírái, vadászai és 
erdőpásztorok jól reá vigyázzanak, ne hogy magokkal fejszét 
Vagy fűrészt, vagy pedig más akármely vasat és erős eszközt 
Vlgyenek az erdőre, különben mind ezektől, mind pedig a fáktól 
rricgfosztatván, árestommal vagy fogsággal bűntetteinek meg.

Negyvenhatodszor. Végre a lakosok fával való elegyes élések- 
megállítására nézve hasznos lesz, ha azon falukban, a hol a 

a_ so k  a közönséges vagy a házhelyek után kiszakasztott erdők- 
01> vagy pedig az uraság erdejéből engedelemmel tüzelnek, végire 

Járdán és előre megtudván az ő szükségeket, a berkeknek mekkora- 
agához képest az uraság kinek-kinek csztendőröl-esztendöre bizonyos 

c*' mennyiséget itél, a mely kiszabott mennyiségen kívül többet, 
az Uraság által teendő napon, nagy büntetés alatt vágni ne méré
s ijé n ;  épületre való fákat pedig a lakosoknak magok közönséges
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és házhelyek után való erdejekből is az uraságnak különös 
engedelme nélkül vágni, se irtásokat csinálni nem szabad; ha 
pedig a közönséges, vagy az házhely után szakasztott erdők oly 
iszonyú nagyok, hogy a feljebb irt falevágás rendi szerint sok 
esztendőkben lejendő levágást kívánnának, tehát ezekkel is a 
szerint kell bánni és több ezen regula-szabásban Írtakat meg 
kell tartani.

Negyvenhetedikszer. A tós vagy vizenyős erdők árok, vagy 
készítendő sáncz által, a merre a viznek önként is esete vágyom 
a melyet is vizmérték, vagy próbakaróknak a földben való egye" 
nes ütések által meg lehet ismerni, a hon lehet kiszáraztassanak, a 
bokroktól és nádtól tisztíttassanak meg és ezeknek helyében nyár 
s egerfa ültettetvén, ily módon a földesuraknak haszonra és köz
jóra fordíttassanak.

Negyvennyolczadikszor. Mivel némely folyóvizek körül, vagy 
azoknak közepében fekvő szigetek többnyire lágy, úgymint nyár 
fűz, eger és több ilyen iákat nevelnek, azok minden 20. vagy 24- 
esztendőkben a töveknél vágattassanak le; a fűzfák pedig minden 
harmadik esztendőben, hogy újabb-újabb ágakat nevelhessenek.
vágassanak le; továbbá a fövenyes természetű szigetekben, a hol 
sűrű füzes szokott teremni, minden esztendőben a vesszők nyalábok
ban szedegessenek és adattassanak cl, vagy más hasznokra fordíttas
sanak, a melyre a sziget ura legjobbnak ismeri.

Negyvenkilenczcdszer. Minthogy esztendőröl-esztendőrc aZ 
erdőköt kevesedni és a fa szűkít növekedni tapasztaljuk, tehát aZ 
a mi kegyelmes parancsolatunk, hogy minden ház lakosa mindaddig, 
míg a háza udvara, kertje, csűre körül vagy előtt oly hely eS 
olyan rétek találtatnak, a melyek üresek és a fák plántálásárn 
alkalmatosak, minden esztendőben azonokban, a melyek ug)'an 
nedvesek, nyár, fűz- és szilfákat, a sáros földben pedig és a száraz 
bán egerfát, a fövenyesben és hasonlóképpen a szárazban legalább 
20 fenyő- és lúcz- vagy eperfát plántálni tartozzék; e végre minden 
helyeken, a melyeken megkivántató erdő nincsen, kert építtessék, 
a mint mondatik, az élőfák iskolájául és magvető helyéül,  ̂ a 
honnan annakutánna a plántálásra alkalmatos ágacskák a kérők 
nek ingyen adattatnak, addig pedig az erdőkből, a hol ilyenfélc 
csemeték vannak, hasonló módon a fenn irt végre ing>’c11 
osztogattassanak.

Az olyan kertek pedig, a melyekben cperfák magva vetteti
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es eperfák neveltetnek, ne hogy mindenek lábok előtt legyenek 
üs akár ki belőjek mehessen, köröskörül galagonya, kökény vagy 
egyeb tövissel, vagy pedig kicsiny árokkal vétessenek körül.

Otvenedikszer. Valamiképpen ezen jelenlévő rendelés és erdő- 
való norma egyenesen mindeneknek közjavakra czéloz és 

Parancsoltatik, szintén úgy a mi kegyelmes szándékunkkal ellen
ezik az, hogy ez által közönséges kereskedés módja és hasznos 

rikák, úgymint a királyi érczbányák fa dolgából szükséget 
szenvedjenek, hasonlóképpen a vaspléh, salétrom, üveg, büdöskő, 
âgy hamuzsír huták (megtartván mindazonáltal ezekre nézve a mi 

v- guberniumunk által kiadott kegyelmes parancsolatunkat és előbbi 
rendelésünket) és ezekhez hasonlók a maguk mesterségekhez és 
^vekhez megkívántaié fákban valami fogyatkozást szenvedjenek, 
Sot inkább az a czélja ezen erdőkről és falevágatásról kiadott 
rendelésnek, hogy szüntelen megmaradjanak és örökösen meg
adassanak; annakokáért az ilyen műhelyek és huták, a hol most 
vannak, tovább is fennáljanak; sőt ha a közjó és talán a fáknak 
eíegséges vagy szerfelett való volta más helyeken is azonoknak 
ePítéseket javasolná, előre az iránt a guberniumhoz jelentés tétet- 

mind a köz- mind a földesurak hasznokra és kereskedésekre 
üézve építtessenek.

Otvenegyedszer. Az erdők urai különös gonddal reá vigyáz
zanak, hogy a fenyőfák nemei, a melyek a magas és távol lévő 

egyeken vagy havasokon vágatván és meleg nyárban onnan a 
' ö*gyre lehozatván vagy lehányatván, a vizeken a közelebb lévő 
°*yóvizekre le szoktak vitetni, az árendátorok vagy a fogadott 

^vágók által, nem a mint sokszor megesik 4, 5, 6 láb nyomnyira 
a földszinén felül derékon, hanem csak a töveknél vágattassanak 
el és a kik ellenvétenek, büntettessenek meg.

Otvenkettődikszer. Az is tudva vagyon, hogy az osztatlan és 
töt>b földes urakkal közös erdők azért pusztuljanak, hogy senki 
sem igyekezvén ennek megtartásán, egyik a másik felett az igaz 
^Syenlőségnck meggondolása nélkül megújítathatatlan kárral és 

°sszúsággal, télben, nyárban és egész esztendőben kímélés nél- 
kül vágatnak.

Annak okáért, hogy ezen rossz szokás is törvényesen meg- 
orv °soltassék, tehát a vármegye tisztviselőinek gondjuk legyen, 

°§y az olyan erdők és berkek vagy az az iránt kiadott törvény 
szerint a bebiró földes urak közt törvényesen felosztassanak, vagy7
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pedig közönséges egyetértésből, s megegyezésből ezen az erdők 
megtartása végett rendelt módhoz szabván maguk erdejeket, a 
szerint vágattassák.

Ötvenharmadikszor. Utoljára, hogy a külömböző nemű élőfa 
magva plántálásának és vetésének formája és módja és ideje 
megtudódjék, ezekre nézve a következendő oktatás adatik elő:

1- sőben. A cser- vagy bükkmakk (a mely külömben is 
ismeretes) nagyobb részint árnyékos helyben egymástól egy singny1 
messzeséggel és egy arasznyi mélységnyire ültessék be a földben, 
még pedig április holnapban, a hová a nap melegsége nem hat; 
továbbá valamint a csere- és bükmakk, hasonlóképpen a terpentinat 
csepegő és fejér fenyő magva is, a másfélének pedig, a mely 
szurkosnak mondatik, januárius holnapjában érik.

2- szor. A nagyott nőni szokott bükfának, a melyet veres 
büknek hívnak, liáromszegletű gesztenye szín gyümölcse vagyon, 
a melyet is őszszel kell vetni.

3- szor. A más kisebbet nőni szokott, vagy fejér bükfa kerek- 
ded, vagy nagy lencse forma gyümölcsöt hoz, a mely is terem az 
ágak közül levelek közt függő hosszú leveles hüvelyben.

4- szer. A nyárfa magva olyan, mint az apró makk, a mely is 
májusban érik és a melegben elszéled; azért ha idején koránt való 
napokban nem szedetik, meg nem látszik.

5- ször. A hársfa magva hasonló a seléthez.
6- szor. A nyírfa magva az ágról lefüggő kis száracskán 

tartatik és junius vége felé érik.
7- szer. Mind a kétféle bük és hársfa magva áprilisban, 3 

nyárfában pedig osztán, ha megérik, kész száraz földben, a nyárfa 
magva középszerű nedves földben vettessék. Jóllehet pedig a nyír es 
nyárfa, más chez hasonló élőfák néha maguk önként is teremnek, de 
nem olyan ékességgel nőnek, hanem facsaroslag és horgosán, ellenben 
pedig a melyek vetve kelnek ki, rendes egyenességgel nőnek fef

8- szor. A fenyőfák nemei csőket hoznak, a melyben 3 
berekesztett mag, mozsárban megtörvén a csőket, ki szokott válasz
tatni, még pedig meleg házban megszáraztatván, jól lehet pedig 
ezen fák nemei is a fenyős helyeken mag nélkült is szaporodjanak, 
hogy meleg nyárban elszáradnak; ebben a történetben ha a hely 
füves, a füvet ekével ki kell szaggatni és a föld megnöveltetvén, 
új maggal vettessék be, arra nézve feles magtermő csők szedettes- 
senek, s következendő szükségre előre tartassanak.
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9-szer. Mivel továbbá mind a közönséges társaságnak javára, 
■tund pedig az erdők és berkek urainak hasznokra intéztetett 
erdő megtartásáról, s mégis vég nélküli való vágatásáról Írott 
rendelés magával hozza, hogy annak megtartására és teljesítésére 
Sz°rgalmatos vigyázás legyen, tehát az erre való főbb tekintet és 
"gyázása minden vármegyében, úgy a székely és szász székekben 
'arrnegyebeli vice-tisztviselők, vagy actuális assessorok közzül 
egyikre, a ki az erdei gazdasághoz többet ért, ennek utánna 

lzattassék, vagy a hon tanáltathatik, különösen ekképpen megtaní
tandó és hiteles bizonyság levelekkel megerősíttetett pásztorok 
Aagy vadászok tétessenek.

^Mindazonáltal valaminthogy ezen rendelésünk által, melynél 
S' a az egész országban az erdőket nagy vigyázással megőriztetni 

s gyarapodtatni rendeltük, előre látjuk azt, hogy kegyelmes szándé
kúikat a helyeknek és erdőknek is állapotokra nézve minden 
cikkelyeiben talántán nem teljesíttethetjük, szintén úgy kegyel- 
tnesen jelentjük, hogy a mi hasznos királyi igyekezetünk nagyobb 
reszint arra intéztetett, hogy azon helységek lakosinak és földes 
Ur_ainak kívánságokat, a kik felfedezvén ebben a dologban mi 
ejöttünk a magok szükségeket és a dolognak környül állásait, 

azatosan hozzánk folyamodnak, kegyelmesen teljesíteni kívánjuk 
Cs hogy mindazok, a kik a mi kegyelmes igyekezetünknek és 
j.e etl való rendelésünknek különös indulattal s igyekezettel üteg
je C m igyekezzenek, másoknak is jó példát mutatnak, a mi királyi 
’egyelmünkct maguknak megnyerik; egyszersmind azt is jelent- 
Cn’ llogy ezen rendelések iránt nem egyéb, a mi kedves és hív 

Ragy Erdélyországunk javát és öregbedését előmozdítván, ezen 
^°ndunkat és atyai szorgalmatosságunkat kiváltképpen való és 

e emetes fő királyi kötelességünk közzé számláljuk.
Annak okáért a tulajdon magok hasznokra és csupán a köz- 

J°ra czélozó, s kinek-kinek előmeneteles kegyelmes királyi akara- 
j... at hetöltvén, minden magát ezen normához szabni tartsa 

^élességének. Költ a mi fő lakvárosunkban Bécsben Ausztriában, 
Jiajusnak 30-dik napján, 1781-dik esztendőben, birodalmunknak 

'g első esztendejében. József mp. báró Reischach Thadaeus 
niP- Székely Dávid mp.
vm r  ^ - orntntvány az orsz Levéltár érd. fökormánvszcki osztályának «Syl- 

na la> gyűjteményében.
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r j8 l. <iug. 2J. Az udv. kamara szolgálati utasítása a kapniki erdömester
rc szé re .

Instruktion  vor dem in Kapnik an geste llten  waldschaf- 
fer Joseph Strzisshka.

1. Wird derselbe zuförderst gegen ein wohl löbliches k. k- 
Nagybanier münz- und bergweesens inspectorat ober-amt und 
daselbstigen ober würthschaffts und wald-weesens inspektora den 
schuldigsten gehorsam allzeit zu bezeigen beflissen seyn.

2. Der k. waldschaffer ist verbunden, dass er die ihme an- 
vertraute Waldungen jährlichen so offt, als möglich ist, genau 
durchgehe und besichtige, ob in denenselben nichts praejudictf' 
liches einschleiche und der nachwachs durch die vieh waiden, 
ohnerlaubte ausrottungen und erweiterungen deren wiesen, auch 
andere unterlaufende Schädlichkeiten nicht gehindert werde.

3. Derselbe hat alle wochen von dem, wras sich bei der 
verkohlungs und holtzerzeugungs-manipulation zugetragen, sowohl) 
als wie viel an beiderlei gattungen erzeuget und hinwiederum 
consumirt worden, seinen bericht, nebst beirückung des rest und 
seines, wie auch eines jeden ihme zugetheiltcn waldhüters wöchent
liche verrichtungszettl an das k. k. oberinspectoratamt einzusen 
den, damit dasselbe von wor.hen zu wochen von allem benach 
richtiget werde.

4. Derselbe solle nicht weniger bestmöglichst bedacht scyn> 
womit nicht vergebliche Unkosten, in dessen gleich nach ausgan» 
eines jedweden monats zu verfassen und an die k. k. inspektorát 
oberamts buchhalterey einzusenden habende rechnungen dem 
hohen aerario zur last eingestellet werden, sondern mit möghe 
ster Unkosten ersparniss er seine besorgende manipulation betreibe-

5. Nach ausgang eines jeden quartals hat selber über die > 
demselben erzeugte, dann an die künigl. werker abgegeben0 
kohlen und holtz gattungen einen protocolls bericht, seiner rcc 
nung hingegen einen restzettel beyzulegen, damit das consum0 
ersehen und sofort wegen denen erforderlichen materialien ^ 
nöthige Veranstaltungen in Zeiten gemacht werden können. Es 1 
auch vorzutragen, dass

169.
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6- Die königl. werker mit guten und zum gebrauch ausge- 
0 ^neten holtz sortén versehen werden, dahero solle derselbe, so 

\ le* a ŝ es immer die umstände gestatten, auf derselben frühzei- 
erzeugung, das ist in den monaten November, Dezember, 

anuai, Februar, März höchst bedacht seyn, zumahlen in dieser 
*6lt ^as holtz von dem saft gröstentheils befrej'et, mithin weit 

er und besonders im verkohlen ein subsistirendes kohl abwirfft. 
'• Solle er zu keiner zeit bey grosser Verantwortung ohne 

,nsPektorat ober amtlichen gutheissen sich unterstehen einen 
zschlag zu was immer gattung holtzes eigenmächtig anzulegen, 

'®hl aber hat derselbe die Obliegenheit sammentliche holtzschläge 
sten anzuweisen, wie und auf was art sie abzuholzen seyen, 

'tobey besonders zu beobachten kommet, dass jedesmal nur derley 
"aldungen hergenohmen werden, welche nicht zu jung, sondern 
^ahrhafftig wirkmässig seyn, und die abstockung deren nicht 

zu dicken, nicht Ober eine daum eilen, das ist nicht über einen 
P̂ar>n, deren dickeren aber nicht über einen, höchstens DA schuh 

als"1 ^Cr Cr<̂ en hoch seyn, auch sonst die ausarbeitung derselben 
he ^eschehc> dass die aeste reihenweiss gebrachter dem jungen 
ein'" aĈ S ^e'ne hinderniss verursachen und auf keinerleyweiss 
hat  ̂ ***** unc* taughches holtz unter selben verbleibe; eben so 

er auch denen köhleren und holtzschlägern, besonders aber 
en erstem auch zur nachtzeit nachzusehen, ob sie ihre mäuler 

. einlegen, wie solches die manipulation erforderet, ob selbe 
nicht übertreiben, und allen jenen fleiss, der zu erzeugung

den
so

‘sedie:

?^S SUtcn kohls erforderlich ist, anwenden, letztere aber, ob 
als C ^  °̂ t̂z *n gebührender länge hacken und nicht höcher
ter Vorerwähntermassen abstocken, bey den aufschlichten in klaff- 
hön ke*nc vortheile brauchen und sollte derselbe bey denen 
cjie ern oder holtzschlägern einen fehler finden, so muss er sol- 
in Cri. Sleieh auf der stelle mit allem ernst remediren, sohin aber 

seinen nächsten wochen bericht den fehler samt der gemacht 
rem«!ur anzeigen, s,, hat
„ . Er fleissig nachzuschen, damit jene zum holzschlag schon

, lcte Waldungen nach Vorschrift und regelmässig geschlagen
u n d  i . _ • 0 0 0 0

hend  ̂ 00 ^cncn winden ohnehin ausgesezte saamen bäume ste- 
die ^ assen werden, auch denen holtzschlägern anzubefchlen, 
terdpl össere und zum spalten etwas mühsamere klüzer nicht glat- 

ngs liegen zu lassen, sondern auf alle mögliche weise zu
E rd ,

Oklevéltór. II. 30
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guten bringen; eben also ist denen köhlern ernsthafft aufzulegen, 
dass selbe alles nur zum kohlen taugliches holz, aeste und die 
von dem schon ausgespliessenen mäuler zurückgebliebene brande 
in die mäuler einlegen und zur rechten zeit auspleisen, damit 
keine feurige kohlen aufgeladen werden, auf das allerkürzeste 
sollen die ausgespliesene kohlen 24 stund ohnabgeführter liegen 
verbleiben, auch solle denen köhlern, so viel die revier gestattet, 
nicht viele neue gestatten zu errichten erlaubet seyn, weil auf 
denen alten die kohlen erzeugung ergiebiger ausfallet, sonderbar 
ist aller fleiss dahin zu verwenden, damit man von einer klafftet 
holz die von hohen orten anbefohlene 9 säum kohlen erzeuget, 
zu welcher erzeugung die zusammenputzung in dem holzschlag 
vieles beytraget. Auch solle denen köhlern nicht erlaubet seym 
die kohlen mit wasser, sondern mit lesch abzulöschen. Und da

9. Die hohe hofstells absicht dahin- ziehlet, dass die köhler 
auch in hiesigen kohlungen die mäuler auf brücken, so wie 111 
denen nieder-hungarischen berg-städten gebräuchlich ist, einrich 
ten sollen, so hat der königl. waldschaffer in beysein deren wald 
hütern die köhler, in soweit selbe in dieser verkohlungs art un
wissend seyn dörfften, vollständig zu unterrichten und die hier 
ländige verkohlungsart auf alle mögliche weise abzubringen. Sollt0 
aber diese manipulation mit mäulern auf brüken wieder vermutheu 
den erwünschten fortgang nicht gewinnen, so wird der köm& • 
waldschafer gehalten seyn, die wahre Ursache hievon zu erörtern
und den befund nach aufhabender pflicht einzuberichten.

1 i 2tl
10. Bey denen kohlungen ist fleissig nachzusehen uno 

beobachten, damit die kohlgestätten in tempore, das ist im *r  ̂
jahr und zur herbstzeit, nicht aber in den winter gegraben u 
vorgerichtet werden, zumalen in dem winter bey gefrornen c  ̂
reich nicht nur allein die arbeit zu schwer und der köhler 
bedekung des mäulers den erforderlichen staub nicht haben kan11’ 
sondern auch die erfahrenheit giebet, dass die gefrorne koh s 
ten, bis sie nicht erwärmet und ausgedroknet ist, in dem erste1 >
2-ten und 3-ten ausbrennen von einer klaffter gegen sonst kaun 
die helffte kohlen giebt.

11. Das geschlagene kohlholz musz nicht grün, sondern meisten 
gegen ein halbes jahr ausgedroknet seyn, wenn es denen köhlcrn 
zu verkohlen übergeben wird, weilen die öffters wiederho 
proben gezeiget haben, dass von trokenem holtz fast alterum ta11
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tUm kohlen gegen den grünen ausgefallen ist, aus eben dieser 
ursach sind die pusch köhler abzustellen, welche die junge Wälder 
jemals aufkommen lassen und zu erzeugung einiges wenigen 

us einen grossen fleck waid, welcher in seiner besten wachs-
* Um *st> darniederhauen.

12. Ist denen köhlern nicht zu gestatten, wann sie in einen 
Pusch wald kohlen, dass sie zu bedeckung deren mäulern aus 
ITlan§el des deckheu die junge puchen bis zu gipfl abästen, oder 
»>ar umhauen und da doch die noth so gross, wie öffters zu ge- 

enen pfleget, dass man kein dek heu bekommen kann, so ist 
"ar erlaubet, von denen puchen etwas reissig abzuästen, jedoch 
 ̂ auf Vs-tel oder höchstens die heilte des baumes ; wer aber 

Wieder handlet, ist anzugeben und muss darum bestrafet werden.
 ̂ 13. Die rechnungen und übrige seinen amt obliegende schrei-
reyen hat derselbe in der zeit, als es behörig ist, einzusenden; 

le betreffende wald hütter aber
ü 14* So viel, als sie von der kohlung, kohl-, rost-, deputat- 
de tre'bb°lz schlagung, dann diesfälligen abfuhr entbehret wer- 

a können, seynd zu besuchung und durchgehung deren übrigen 
revieren anzuhalten, denenselben aber hat der königl. wald- 

tier nicht nur nachzusehen, ob sie die tägliche veranstaltungs , 
ne richtig und getreulich vollziehen, ob selbe mit denen 

jen Crn> holtzschlägern, lovassen und vecturanten collusiones spie- 
tor'tU°V°n 'n betrettungs fall das verbrechen dem ober inspec-
• ‘ amt pflichtmässig anzuzeigen wäre, sondern auch von einem 
Undn a^C abencl den rapport seiner tags Verrichtungen abzuhören 
 ̂ sollte deren einer wohin committiret worden seyn, dass er 

der CrSt C*Cn anbern oder 3-ten tag zurückkommen könnte, so ist
raPport von dem tag seines ausganges bis zur zurückkunft von

nachzuholen.
15. Die vieh weiden in denen Waldungen seind nicht zu 
len, besonders wo die junge Stämme dem vieh noch nicht

gänzlich
und
Wälder

aus dem maul gewachsen, das gaiss vieh aber ist ganz
gar weder in die nachwachss, weder in die ausgewachsene

uinzulassen, sondern dasselbe todt zu Schüssen.
Uncj Auf die Säuberung deren wäldern von liegenden holz 
Vojl_ sträuchern ist bedacht zu seyn, welches nur allein dem arbeits 
jl0].v Zu 'brer nothdurft zu sammlen erlaubet ist. Kein stammen 

besonders aber eichen s:nd ohne vorwissen des k. k. ober
30*

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



468

inspectorat amts weder denen privaten noch denen gewerken zU 
ihren gruben, oder hauss gebäuden auszeichnen zu lassen. Das 
von denen partheyen ausgebettene und oberämtlich resolvirte 
holz muss mit dem eigends hierzu verfertigten königl. waldzeichen 
ausgewiesen werden. Und da

17. Ferners die meistens waldschädlichkeiten mit rotten, 
sengen und brennen, mit ankosten und anbohren deren bäume0’ 
dann auch mit umschwendungen derenselben zu beschehen pfle' 
gen, so ist das fleissigc augenmerk auf derley excessen zu wen
den, dieselbe alles ernstes zu verhütten und die excedenten a° 
ihre behörde anzugeben.

18. Soll der königl. waldschaffer die von denen Waldhütern 
betretten und anzeigende partheyen ordentlich ohne n a c h s i c W  

vormerken, darüber ein protokoll verfassen, um sodann bey der 
anordnenden waldamts session die betrettene nach ihren verbre
chen bestrafen zu können.

19. Ist sorge zu tragen, dass in den rost-, deputat und treib- 
holz-schlägen jene stamme, welche zum bauholz tüchtig s'n<̂ ’ 
ausgehalten werden, damit hieran bey vorhandener nothdurft kei° 
abgang seye.

20. Solle derselbe denen waldhütern auftragen ein obach1 
sames aug zu haben auf die schädliche und gefährliche fe°er 
machung, welche hierorts durch die hirten, und auch andere durc 
reisende leute beschiehet, wodurch man schon öfters gefährlich0 
wald-entzündung hat erfahren müssen; auch nicht gestatten, 111 
denen königl. Waldungen, wer es immer seye, ohne erhaltencr 
erlaubniss zu jagen und wild zu Schüssen, bey bedrohung der todt 
schüssung deren jagdhunden und wegnehmung deren Hinten. ^  
fall aber aus bossheit deren leuten oder sonst auf einigerley ar 
einiges feuer entstehen sollte, so haben die waldhütter, wenn s*e 
es in seiner gebürt nicht selbsten vor sich allein lcschen kön° 
ten, die benachbarte dorfschaften aufzubringen, damit solches ge 
leschet und nicht weiter greife, auch die leute nicht ehender v 
einander lassen, noch weniger selbst hinweggehen, bis nicht das 
feuer völlig gedämpfet wäre; in fall sich jcdennoch die dor 
schafften renitent erzeigeten solches bey tag und nacht zu be 
wachen, höheren orten anzuzeigen, auf die thäter endlich a ĉS 
fleisses zu inquiriren hätten.

21. Wenn eine holz einrcchnung vorgenommen werden so >
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at der königl. waldschaffer solchen dem k. k. ober inspektorát 
arnte Praevie anzumelden, von wahnen ime ein deputirter zuge
ordnet werden wird, mit demselben sind in gegenwart deren 
10 tzscMägeren die klaftern anzusehen und zu übermessen, auch 
a en sie den nahmen, an wen solche gehörig, aufzuzeichnen, 

s°Ute sich bey solcher aber ergeben, dass das geschlagene holtz 
n,cht in der angeordneten länge gehauen und nicht tüchtig gelegt 
°^er mit vielen aest-prügeln vermenget wäre, so müste die klafter 
e,ngerissen und nach geziemender art neu aufgesetzet und somit 

Proportion, als sich der abgang von etwann einen 3-tl oder 4-tl 
ter an holz zeigete, auch die mindere einrechnung gemacht

"'erden.
^ 22. Damit sich keine irrung noch differenz ergeben möge
a s hätte die collationirung deren abgenommen klaftern in allerHo o  o

rerselben gegenwart, welche nur immer in dem wald anwesend 
Spesen, zu beschehen und wenn alles in seiner richtigkeit be- 

den wurde, die einrechnung von ihnen einrechneren unter
nehmet dem lohnzettel beygeleget werden müsse.

23. Auf das aber auch bey denen köhlern allen verstoss 
' ° rgebeuget sevn könne, hat der königl. waldschaffer einem jeden

uer ein büchl zugeben, worein das dem köhler zum verkohlen
^gem essene holz jedesmal so eingeschrieben, wie das verkohlte

z Irinnen abgeschrieben und zugleich das quantum deren hie-
°n ausgespliessenen und wirklich abgelieferten kohlen darein vor- 

gernp l ö ̂ oricet werden muss, um auch mit jeden köhler auf diese art 
es holzes wegen abrechnen und zugleich ihn durch das in seinen 
. den habende büchl überweisen zu können, wenn er nicht so 
lele kohlen erzeuget haben sollte, als von der hohen hof stelle 
r̂'  ̂ klafter angetragen ist.

24. Gleichwie dann zwar beobachtet werden muss, dass 
materiale nicht zu überfliessig beygebracht werde, eben sodieses

hat
dah

aber auch der königl. waldschaffer sich aus allen kräften 
m zu verwenden, damit etwann nicht ein man gl an solchen, 

hiedurch ein aufliegen bey den königlichen werkern entstehellfiJ o  « o
"eil die Verhütung des ein, wie anderen von seiner guten 
Cl‘Ung abhanget, so wird er auch sowohl für den durch den 
rnuss, als durch den mangel dem allerhöchsten aerario zufal- 

11 dürfenden schaden allemal haften.
2ö. Hat er königl. waldschaffer das besondere augenmerk
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dahin zu richten, damit bey guter zeit die trift über die wasser
riesen, wenn solche zu stand gebracht worden seyn, mit hinläng
lichen leuten zur zeit des mehresten Wassers vor sich gehe und 
weil die ganze würtschaft alleinig in deme bestehet, dass solches 
bey hinlänglicher wasser Witterung vollzohen werde, eben bey 
solcher gelegenheit auch die nachsicht zu verdopplen ist, damit 
nur keine nachlässigkeit zum schaden ihro majestät in der arbeit 
unterlaufen möge, dahero auch untereinstens die Vorsicht gebraucht 
werden muss, dass alltäglich abends die dabey anlaufende schich
ten nicht nur denen dabey arbeitenden leuten auf ihre robasche 
aufgeschnitten, sondern auch in ein darzu eigends verferügtes trift 
journal eingetragen werden. Weil nun

26. Nicht alles in dieser ertheilten instruction eingebracht 
werden kann, als wird er königl. waldschaffer an seine abgelegt0 
eydes pflicht gewiesen allnüzliches zu bewürken und allschädliches 
abzuwenden, somit sich so zu verhalten, wie solches einem ehr
liebenden treuen beamten zustehet und gebühret.

Másolata, mint a 3955. sz. udv. kamarai rendelet melléklete, a bécsi es- 
és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár Münz- und Bergwesen Nagybán)'a 
osztályában, fasc. 2253. — Közölte F: A. Schm idt i. m. XV. 213—22. 1.

170.

i j S l .  aug. 2J. Az udv. kamara szolgálati utasítása a kapuiké erdőkerülő
erdöürei re'sze're.

Instruction für sam m entliche in den Kapniker ober am t
lichen wald bezirckh aufge stellte  waldhütters.

1. Diese dependiren mit Subordination von dem königl- 
waldschaffer und wald-forster, dem sie gebührende ehrerbictigke't 
und parition jederzeit zu leisten haben.

2. Welchen sie alle abend getreulich zu rapportiren haben» 
was sie in ihrer angeordneten Verrichtung nützliches oder schäd
liches befunden und bey selben damals zugleich sich um die 
Verrichtung für andern tag zu melden haben, damit zu ferneren 
dienstleistung all nüzliches veranstaltet werden könne.
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3. A u f d ie  accurate holtz lä n g e  erze igu n g  h ab en  s ie  b estän 
dig sorgfaltigst n ach zu seh en , w ie  auch dam it d ie  au fsetzu n g d er
selben in d ie  k laftern durch  d ie  holtzsch läger a llen th a lb en  in 
denen h oltzsch lägen  oh n e betru g  b e sc h e h e n  m ö g e , in sb eso n d ere

er haben sie  in  d en en  h o ltzsch lägen  d ie  h o ltzsch läger o h n e  
nachsicht anzuhalten, dass se lb e  d ie  b äum e so  ausarbeiten, dam it 

Ie aeste , d ie  unter 1 zo ll sind , re ih en w eiss  geb rach ter d em  jun- 
£en herw achs k e in e  h in d ern u ss verursachen  und a u f k e in er ley -  
" e iss  e in ig  tü ch tig  und tau g lich es h o ltz  unter se lb en  verb leib e.

4. D en en  lo v a ssen  u n d  fuhrleuten, ure lch e  so w o h l das k oh l 
als treib-, rost- und deputat-holtz abtragen  u nd  abführen, so llen  s ie

ergestallten  invigiliren , dam it a lles holtz, so  in d en en  klaftern  
®lng e leg e t und d as sch lagerloh n  dafür b eza h le t w ord en , zu d ie  
’°n ig lich en  w erk er o h n e  etw a s zurück zu b le ib en  und verlohren  

zu geh en  ab getragen  w erd e.
5. A u f  d ie  verk oh lu n g  ist das g en a u este  au gen m erk h  zu 

aben, dam it d er k öh ler  b e y  tag  a ls n ach t seinen  in feuer steh en -  
*̂ en n^eullern n ach seh e  u nd  alle d er verk öh leru n g  fü rk om m en d e  
Schädlichkeiten gen u g sa m  verhütte, w od u rch  je n e s , w as von  hohen  
°rten gn äd ig  a n geord n et ist, in erfü llung geb rach t w erd en  m ö g e;  

es°n d ers ist a u f d ie  k öh ler  acht zu h ab en , d ass se lb e  d ie  aus- 
£esp liessen e k oh len  a u f  das a llerkürzeste 2 4  stund lan g  a u f d er  
Sestätten lieg en  lassen  und k ein em  fuhrm ann gesta tten  b e y  gros-  
Ser straff, d ass  er eh en d er  d avon  auflade.

6- Von denen unterstehenden arbeitern, wessen nahmen sie 
’nimer seynd, keine verdächtige zusammengehungen pflege, noch 
Weniger von denenselben geschenke annehme, sondern zur stetten 
Streuen und fleissigen arbeith anhalten und die befindende 
Ucbertrettung ohne nachsicht getreulich dem königl. waldschaffer 
anzeigen und so nach mit der billigen bestraffung fürgehen zu 
können. Es sollen sie waldhütter

7. H a u p t s ä c h l i c h  a u f  j e n e  e x c e d e n t e n  a c h t  h a b e n ,  w e l c h e  

* h re r  b o s h e i t  n a c h  in  d e n e n  W ä ld e r n  f e u e r  a n z u l e g e n  u n d  u n v o r -  

Slch t ig  d a r m i t  u m z u g e h e n  p f l e g e n ,  w o d u r c h  in  d e n e n  b e s o n d e r s  

JUng e n  l a u b h o l t z  W a ld u n g e n  e in  u n e r s e t z l i c h e r  s c h a d e n  v e r u r s a c h e t  

" l r d , s o  g r ö s t e n  t h e i l s  d u r c h  p f e r d e -  u n d  a n d e r e  v i e h  h i r t e n ,  w ie  

a u c h  d u r c h  d i e  d u r c h  d i e  W a l d u n g e n  r e i s e n d e  l e u t e  g e s c h i e h e t ,  
* i e  a u c h ,

8. Dass in denen jungen und nachwachsenden gehögt oder
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v erb otten en  W aldungen e in la ssen d e horrn, p ferd  und schaf-vieh  
ein treiben , d ie g e isse  aber nicht g ed u ld en , son d ern  tod sch iessen , 
a lsd an n  d ie  e igen th ü m er h iev o n  pflich tsch u ld igst anzeugen , damit 
zu se in er  zeit m it der zuerkanten  straff fü rgegan gen  w erden  
m ö g e . W eiters  aber

9. so llen  s ie  das ob ach sam ste  au gen m erk  d arauf wenden,
dam it d ie  beträch tlich sten  w ald sch äd ligk eiten , w e lch e  m it rotten,
sen g en , b ren n en , m it an k osten  und an bohren  deren  b äum en, dann
auch m it u m sch w en d u n gen  d eren se lb en  zu b esch eh en  pflegen,
a lles ern stes verhüttet, d ie  e x c e d e n te n  aber an ihre behörde*
a n g eg eb en  w erden.

10. K ein  w aldhütter so lle  sich  b e y  gröster  straff unterstehen  
en tw ed er  zum  b au en  od er  zu b ren n en  oh n e b eso n d erer  erlaubniss 
und anschaffung d en en  partheyen  e in ig es  holtz e igen m äch tig  auszu
ze ich n en  und zu verab fo lgen .

11. A u f  d ie  erw eiteru n g o d er  ohnerlaubte einzäunungen , wie  
so lch es  m eh resten  th e ils  durch d ie k ön ig l. unterthanen  zu g esch e 
hen  pfleget, deren  w iesen  an und in d en en  W aldungen sind, ist 
b eso n d ers acht zu haben , dam it durch deren  ausrottungen  nichts 
e in g re ifen d es  o d er  n ach th eiliges unterlaufe und dahero dergleichen  
U nternehm ungen, w ann s ie  b eso n d ers e in en  zw eife i verursachen  
thätten, a lsog le ich  se in en  V orgesetzten  w aldtschaffer anzuzeigen  
hat, w elch er sodann  nach g en o h m en en  a u gen sch ein  in Sachen das 
n ö th ig e  an se in e  b eh örd e e in b erich ten  soll. U nd da übrigens

12. A lle  und je d e  zu verrichten  hab en d e Schuld igkeiten , w ie  
sich  so lch e  v ie lm ah len  nach  d en en  um ständen  ergeb en , hierm it 
nicht a n g e se z e t  w erd en  k ö n n en , als w e r d e n 's ie  w aldhütters nicht 
nur an ihre a b g e leg ten  pflichten, son d ern  allen  vork om m en d en  
anstandt ihren a n g eo rd n eten  w aldschaffer d eutlich  o h n e  verm ant- 
lung klar zu en td eck en , a n g ew iesen , w oh er  s ie  sod an n  d en  w ei
teren  verhaltungs b efch l abzuhollen  und zu b e fo lg en  haben w erden.

Másolata, mint a 3955. sz. uclv. kamarai rendelet melléklete, a bécsi 
cs. és. kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár Münz- und Bergwesen 
Nagybánya osztályában, fasc. 2253. — Közölte F. A. Schmidt i. rn. X » • 
223—G. 1.
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r7^2- február 12. Az udv. kamara utasítása a szomolnoki gereb-felügyelő
részére.

I n s t iu c t io n  u n d  O r d n u n g  fü r  d e n  k. k. r e c h e n s c h a f f e r  
e x a n d e r  Z a f f ir y ,  w i e  s i c h  d e r s e l b e  in  b e s o r g u n g  d e r e n  

n ie  a n v e r t r a u t e n  k. k. r e c h e n  u n d  d e s  d a r a u f  a u s g e l e g -  
en  h o l t z  m a t e r ia l i s ,  d a n n  V e r k o h lu n g  d e s s e l b e n ,  n ic h t  

B in d e r  d e r  in  s e i n e r  o b s o r g  s t e h e n d e n  r e c h e n  b r e t t  
m ü h le  z u  v e r h a l t e n  h a b e .

171.

1- W i r d  d e r s e l b e  v o r  a l l e n  e i n e n  g o t t e s f ü r c h t i g e n  l e b e n s -  

'a n d e l  f ü h r e n  u n d  k e i n e r  s e i n e r  n e b e n  m e n s c h e n  u n d  u n t e r g e -  

e n  a r b e y t e r n  e in  b ö s e s  b e y s p i e l l  g e b e n ,  ü b r i g e n s  i s t  e r  r e c h e n -  

a t t e r  n a c h  e i n e r  h o h e n  h o f - k a m m e r  in  m ü n tz -  u n d  b e r g w e e -  

n  d e m  v o n  ih r o  m a y e s t ä t  a l l e r g n ä d i g s t  a n g e o r d n e t e n  o b e r - h u n g a -  

lsc h e n  o b e r i n s p e c t o r a t  a m t  a l l h i e r  m i t  e i d t  u n d  p f l ic h t  z u g e t h a n  

a ls o  d e m s e l b e n ,  w ie  n i c h t  m i n d e r  s e i n e n  V o r g e s e tz t e n  W a ld 

m e is te r  u n d  w a l d b e r e i t e r  a l l e n  r e s p e c t ,  g e h o r s a m  u n d  p a r i t i o n  

c ü t ld ig  u n d  v e r p f l i c h t e t .  U n d  d a

2. Ihm e g em ä ss  h oh er Verordnung d e  d ato  14-ten N o v em b er  

Und  ̂ ^eso rS un& d er k* k- haupt rech en , a ls d er  in S ch w öd ler  
dQr in E in sied ler  territorio h iem it vo llstän d ig  ü b ergeb en  wird, 

lat er a lles holtz, w e lch es  m itelss d er  g o tt  g e b e  alljährlichen  
tung  a u f d iesen  zw ey en  rech en  b eth en  a u sg e leg e t w ird, au f  

' e*tere Verrechnung zu übernehm en, zu versp rech en  und zu ver
lo h n e n , an son sten  w erd en  auch d ie z w e y  rech en  w äch tere an  
^  e m it gehorsam  a n g ew iesen , d en en  also  w oh l e inzubinden  ist, 

s s ’e fle issige  und Stätte w acht halten; dann w ird ihm e w eiters
3- Zur richtschnur m itg eg eb en , d ass sob a ld t e in e  trifftung zu  

pp^e S p r a c h t  und das holtz vorschrifftm ässig a u f d en en  rechen  

ein ZCn au*2e s c h>c h tet w ord en  ist, er geh a lten  se in  wirdt, so g le ich  
S tj6 *laU >̂t holtz ab m essu n gs deputation , d ie  in d er p erson  d es  

atzener w ald forsters (als von  d e sse n  versprechen  d ass herab- 
be Uvernmte holtz k om etl, d e s  herrn W aldm eisters o d er  w aldt 

re>ters und e in es  o b er  am tlichen-deputirten  b esteh en  wird, b e y  
• n oberam t anzusuchen  und w ie  e s  d ie se  deputirte (d en en  er 

num gänglich  b evzu w oh n en  hat) finden, o d er  w ie  v ie ll k lafter
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an holtz d ie se lb e  a b g em essen  haben w erd en , eb en  so  v iell wird 
er im em p fan g  n eh m en  und verrech nen; w o b ey

4. D ie se  deputation  d ass a u sg e leg te  und a b g em eh ssen e  bluff
ten - oder k oh lh o ltz  w oh l b eseh en  und ü b er legen  w ird, w ie  viell 
holtz a u f e in e  fuhr koh l d en en  köh lern  zu passiren  und festzu
se tzen  sey n , w en n  nun ein  d er ley  passirung v on  ob er am ts w egen  
g u tg eh e issen  und ihm e rechnungs führer bekannt gem ach t w orden  
ist, so  hat er so lch e  a lsobaldt in d er rech n u n g vorzuschreiben  
und je d e n  köh lerm eister  d ass holtz, w e lch es  er zu e in en  m äuller 
brauchet, richtig vorzu m essen  und d ie ses  um  so  v ie ll sicherer, als 
m ann je d e n  au sgek öh lerten  m eiller d en  k öh ler  se in es  fle isses und 
sein er kunst beurtheillen  kann, d en en  er täg lich  n ach zu seh en  haben  
wird; w en n  also

5. D ie  a u f d e n e n  zw ey  rech en  a n g este llte  k öh ler  m eistere  
durch d ass gantze m onath  k oh len  erze iget haben u nd  so lch es  an 
d ie  k. w erker ab geführet w orden , so  wird er rech en  schaffer sam tt 
d en en  köhlern , w e lch e  ihr k oh l nach S chm ölln itz g e lie feret haben, 
zum  m on atlich en  e in sch reib cn  in d er k. hütte ersch ein en , alda mk  
d en en  w erks Vorstehern und k oh lm essern  in gegen w arth  e in es  buch- 
halterey ind ividu i resp ectu  d es g e lie fer ten  k oh ls und holtzeS 
rich tigk eit p flegen  und  dann über so lch es sow oh l, als auch über 
allenfalls b e igesch affte  m aterialien  das er- und verkauffsparticularc 
verfassen  und so lch es län gsten s d en  4 -ten  tag  n ach  d em  m onath  
Schluss der k. k. bu ch h alterey  in S ch m ölln itz  e in reich en , d ie m o
n atliche m aterial und p ecu n ia l rech n u n g  h in gegen , w e lch e  wie 
d ass vorberührte er- und verkauffs particulare nach  d en en  ihm e 
zu geste lten  form ularien zu verfassen  sind , m üssen  eb en fa lls  gleich  
nach d em  m onath  Schluss verfasset w erd en  und  extra  ordinär1 
u n k östen  hernach  ein  loh n s aufsatz m it d en en  b eh ö r ig en  abzugs 
rubriquen, alle d ie se  rechnungs stü ck e w ird er rech en  schaffer um 
so  gew isser  län gsten s d en  3-ten  ta g  nach  ver lau f e in es j e d e n  

m onats d em  V orgesetzten  w aidm eister, in d esse n  a b w esen h eit dem  
w aldbereiter zum  vid iren  e in sen d en , als in  w id rigen  sich  derselbe  
der gefahr einer sch w eren  ahndun g aussetzen  w ürde, w en n  aber  
von  d en en  k. rech en  auch k oh len  o d er  holtz n ach  A ltw asser  
g e lie fere t w ord en  w äre, so  hätte e in er  d er k öh ler  m eistere  vo»  
d essen  erzeu gu n g das koh l dahin gesan n t w ord en , auch d iese  
h ütten  zum  m on ath lich en  ein reiten  zu ersch e in en , w elch er %o11 
d en en  d asigen  h ütten  b eam ten  d ie  g ew ö h n lich e  reco g n itio n  ihm c
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rechen schaffer zu üb erb rin gen  hätte, an son sten  se in e  rech n u n gen  
m zukunfft v o n  der k. k. bu ch h alterey  au fg en o h m en  w erd en , so  
" lrd er fals d ie se  b u ch h alterey  m än gel und  b ed en k en  darinnen  
fände, so lch e  a u f a llm ahliges b egeh ren  schrüfftlich erleitteren , und  
nach dem e

6- Er rech en  schaffer oh n eh in  b e y  d em  ob eren  rech en  ein e  
"oh n u n g und also  g e le g e n h e it  hat a u f d ie köhler so w o h l als auch  
auf  die rech en geb äu d e ein stättes o b ach tsam es aug  zu haben, 
Womit n icht in m in d esten  d em  h ö ch sten  aerario ein  sch ad en  
erftachsen k ö n n e , so  w ird ihm e auch o b lieg en , sich  öfifters nach  

em  unteren rech en  zu verfü gen  u nd  d ie sen  rech en  eb en  so  w ie  
n oberen  m it der n öth igen  auf- und nach sich t b esorgen , d ie  tag- 

gcbäude jed erze it in  gutten  stand  zuerhalten  u nd  so lch e  vork eh -  
run2  zu treffen sich  m ühhe g eb en , d ass b e y  unverm utheten  und  
2ähen w asser gü ssen  oder, w e lch es  go tt verhütten  w olle , einer  
euers gefahr so g le ich  hü llfe  verschaffet w erd en  k ö n n e , w eg en  
Crn letzteren  ist hauptsächlich  d en en  W ächtern u nd  k öh lern  ein-  

2ubinden, d ass s ie  a lles m eid en , w as ein  d er ley  gefah r  veruhr- 
Sachen k ön n e  und alle Vorsicht gebrauchen , dam it in d em  m eil- 

kein feuer en tsteh e , w orunter hauptsächlich  d ass 2 4  stün- 
2 e sp le isen  verstan d en  w irdt, w orau f fe s t  zu h alten  ist. Zu

l l e n  auch

7. Ihm e rech en  schaffer d ie  brettm ühl zu b e so rg en  zu ste-  
i so  w ird er d ie se  Verrichtung eb en  so , w ie  b isher continuiren, 

|JUi wird h iem it an b efoh len , das d ie zu d ieser  brettm ühl angeführte  
° ‘Zer jed er  zeit so  gesch w in d  als m öglich  um  der verfaulung  
reu se lb en  vorzu b eu gen  a u fgesch n itten  w erd en  u n d  zwar in 

s° lch en bretter sortén , w ie  es  dass k. zeu g  g e w ö lb  b ed arfen  wirdt, 
’userw egen  hat sich  rechnungsführer im m er m it d em  k. zeu g  

Schreiber corresp on d en t zu halten, faule und  schadhaffte k lötzer  
' 'Ud w ed er  beyzuschafifen, n och  w en iger  aber so lch e  au fsch n eid en  
2U lassen. O b sch on

8- E r rech en  schaffer w eitersh in  k e in e  w ald u n gs revier m ehr  
ja> esorg e n  haben wird, m assen  d ie se  k le in e  p laga  d ie  rechte  
hQ̂ e ^'nter d em  rech en  der S ch w öd ler  k. w aldforster m it e in en  

z würth ü b ern oh m en  hat, so  erforderet d o ch  d er allerhöchste  
Cnst b ey  jed er  g e le g e n h e it  a u f d ie  k. hatterung acht zu haben  

nd sich  hierin falls so  zu verhalten , w ie  e s  d em se lb en  ohneh in  
bekannt ist. W as n och
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9. D ie  abfuhr d er k oh len  betrifft, so  w ird d ie se  fals ohne  
hin d ie  fuhrleuts anordnung m itls ob er  am ts deputirter alljähr
lich en  zw eym ah l v o rg en o h m en  w erd en , es  w ird ihm e aber dies- 
fals sch arf e in g eb u n d en , von d ieser  anordnung n iem ahls ohne  
u n ser vorw issen  abzuw eichen , viellm ehr darauf festzuhalten  und 
nicht zuzu geb en , d ass d ie köh ler e igen m äch tig  fuhrleuthe aufzu
n eh m en  sich  unterfangen; g le ich  w ie  aber

10 . A u f  e r z e i g u n g  e in e s  g u t t e n  k o h l s  a l le s  g e l e g e n  i s t  u n d  

d i e  k ö h l e r  a u f  d e n e n  k .  r e c h e n  e in  s o l c h e s  u m  s o  b e s s e r  u n d  

s i c h e r e r  e r z e ig e n  k ö n n e n ,  a ls  s i e  p u r  g e s u n d e s  u n d  s c h ö n e s  h o l tz  

ü b e r k o m m e n  u n d  d a  s i e  a l s o  g a r  k e i n e  w a h r s c h e i n l i c h e  a u f r e d e  

f ü n d e n  k ö n n e n  e in  a n d e r e s  a l s  p u r  s c h ö n e s  u n d  g u t t e s  k o h l  z u  

b r e n n e n ,  s o  s i n d  d i e s e l b e  in  w i d r i g e n  f a l l  s c h o n  in  v o r a u s  f e h le r 

h a f t ,  d o c h  d a  d e r l e y  a r b e i t h s  l e u t h e  e in e  S tä t t e  n a c h s i c h t  b e d a r -  

f e n  u n d  d i e s e  i h m e  r e c h e n  s c h a f t e r  o b l i e g e t ,  s o  w e r d e n  in  faU 

e i n e s  e r z e i g t e n  s c h l e c h t e n  k o h l s  n i c h t  n u r  a l l e in  d i e  k ö h l e r  a lle n  

s c h a d e n  z u e r s e t z e n  h a b e n ,  s o n d e r n  w e n n  d e r  s c h a f t e r  e i n e r  nach- 
l ä s s i g k e i t  in  d e r  n a c h s i c h t  ü b e r z e i g e t  w ä r e ,  d e r s e l b e  n a c h  m a a s s  

d e s  S c h a d e n s  d a r in n  a n g e s e h e n  w e r d e n  w ü r d e ,  in  g e g e n t h e i l l ,  w e n n  

d i e  k ö h l e r m e i s t e r  ü b e r  d i e  p a s s i r u n g  e in i g e  Z u g ä n g e  e r z e i g e n  s o l-  

t e n ,  d i e  i h r e n  f l e y s s  a n z e u g e n ,  w e r d e n  s ie  n a c h  m a a s s  d e s  e r s t  

n a c h f o l g e n d e n  r e g u l a m e n t s  b e l o h n e t  w e r d e n .  W e i t e r s  w i r d  i h m e

11. N achdrucksam st aufgetragen , se in  b eso n d eres aufm erken  
dahin zu haben, dass all und je d e s  trifftholtz d ie  g eh ö r ig e  6 schu- 
h ige  länge enthalte, ein  fo lg lich  ein r ich tiges S ch m ölln itzer  berg  
klaftter aus d em  w aldt, a u f d en  rech en  aber m it aufsch ichtung  
d ieses  g eh ö ltzes  in d ie  klaftter e in  richtige W ien er  klaftter, b ey  
d en en  rech en  k öh lern  aber ein  äch tes  4  P respurger m etzen  en t
h a lten d es k oh lm aass jed erze ith  in acht g e n o h m en  w erd e, widrigen?

12. S o w o h l d ieses , als alle ausserord en tlich e fä lle  alsogleich 
se in en  V orgesetzten w aid m eister , o d er  w ald b ereiter  einzuberichten  
und in a llen  zw eiffelhafften fä llen  von  d en en  se lb en  d ie  belehrung  
e in zu h ollen  ihm e anm it ernstlich  a n b efoh len  wird, son st aber a 
statione officii sich  nicht en tfern en , o d er  über nacht ausbleiben  
so lle , o h n e hierzu d ie  erlaubniss zu erhalten , üb erh au p t w ird er 
a n g e w ie se n  d ie  k ö n ig lich e  M axim ilian ische berg-ordnung, a'-'s 
d ass ord en tlich e gesätzb u ch  zur richtschnur zu halten. Sch lü sslich en

13. W eillen  nicht a lles, w as d er h öch ste  d ien st erfordert, in 
d ieser  instruction  vorzu sch reib en  m öglich  ist, so  wird hiem it d aS

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



477

gantzliche Zutrauen an ihm e rech en sch after  g ese tze t, w om it er  
^’ese ihm e anvertraute zw ey  k. rech en  nach w issen  und g ew issen , 
^ 0rzu ihm e oh n e d em  se in e  sch w ere  ey d e s  pflicht verbindet, 

esorge, allen nutzen b estm öglich  zubeford eren , h in g eg en  allen  
schaden m it äussersten  fleiss, e ifer und  kräfften hindan zuhalten  
^achten und sich  bem ü h en  w erde.

Schmöllnitz, den 12-ten Februarii 1782.
let Másolata, m int a m ájus 17-iki 1925. sz. udv. kam arai rende le t m ellék- 

e> a bécsi cs. és kir. közös pénzügym inisztérium i levéltár Münz- und 
erg\vesens Schmoelnitz osztályában, fasc. 2771. — K özölte F. A . Schm idt 

*' m- XV. 578—S3. 1.

172.

i 7^2. máj. í j .  Kivonat az udv. kamarának a szomolnoki bánya/eliigyelő- 
Se'gbcz, a megküldött szolgálati utasítások iránt intézett rendeletéből.

17-mo. Die waldamts instructionen sollen, wie es hauptsäch- 
c 1 die buchhalterey an handen lasset, mit der abiinderung aus- 

s>efertigt werden, dass für den waldbereiter eine eigene instruction 
^rfasset und selber hierinnen (so wie es in all übrigen zu gesche- 

en hätte) zugleich an seinen Vorgesetzten oberamten mit schul- 
Ser paridon angewiesen werde; wobey gesagten waldamts per

sonal instructionen all dasjenige einzu ver leiben ist, was der 
err hergrath und ober inspector in seinen beyträgen sub §-o 21. 
 ̂ohlbegründt eingerathen hat. Sonst aber ist als eine unabweich- 

lche regei zu halten, das die holzschläge nicht zu breit geführet 
'Verden sollen, damit sich der holzschlag von den in der nähe 
stehenden wald um so ehender wieder besaamen könne, das 
‘Obholz soll hauptsächlich nach zurükgetrettenen saft in den 

'Vlnter monaten November, December, Januar, Februar bis halben 
arz gefüHet werden, weil sodann die stöke sogleich die som- 

o ĉrlatten austreiben und in kurzer zeit einen neuen wald geben 
onen; welche sonsten gänzlich ausbleiben und in vielen jahren 

Crst e>n nachwachs kann erwartet werden, ansonsten ist der kam- 
ĵ Cr statt, wie er allerhöchsten orts genehm gehalten worden, in 
v >nem weg zu überschreiten. Die waldordnung de anno 1769. 
ann von Pressburg, wo solche aufgelegct worden, von amtswegen
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beygeschaftet werden, und ist solche dem waldpersonali gegen 
recepisse zu vertheilen, jedoch also, dass wie ein oder der andere 
aus seinem dienste austritt, oder sonst abgeändert wird, gedachte 
waldordnung wieder seinem nachfolger gegeben werde.

Fogalmazványa a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár 
Münz- und Bergwesen Schmoelnitz osztályában, fase. 2771. az 1925. udv- 
szám alatt. — Közölte F. A. Schmidt i. m. XV. 305—ö. 1.

1 7 3 .

1782. máj. /7. A s udv. kamara szolgálati utasítása a szomolnoki* erdész
részére.

Instruction  und Ordnung für den k. k. w ald forster m 
Schm öllnitz, w ie sich derselbe in besorgung seiner ihmc 
anvertrauten Schm ölln itzer und S toosser hotterungs und 
w aldungs revieren und in Verrechnung deren darinn 
erzeugten  kohl- und h oltzsorten  zu verh a lten  habe. Als

1. Versiehet mann sich von ihme waldforster nebst einen 
christlichen lebens wandel allen schuldigen gehorsam, paridon und 
ehrerbittung nach einer hohen hofkammer in müntz- und berg- 
weesen gegen dass von ihro mayestät allergnädigst angeordnetc 
und ihme Vorgesetzte ober-hungarische bergweesens ober inspcc- 
torát amt, wie auch gegen dem waidmeister und waldbereiter, als 
welchen die direction des gesamten waldungs weesens aufgetragen 
ist und auch oblieget, in ansehung der hotterungen und anderen 
rechten der territorial besitzungen nach maass ihrer instruction die 
nöthige verhaltungs beföhle an ihme ergehen zu lassen.

2. Nachdemc untern 14-ten Novembris 1781. hoch gnädig 
verordnet worden, dass jeder waldforster in der ihme anvertrau
ten waldungs revier nebenst besorgung seiner bisshero gehabten 
aufträgen über die erzeigende und erhaltende holtz und andere 
matériákén einen scontro und particulare und über die Unkosten

* Ugyanezen szövegű utasítást kaptak a svedtéri és aranyidka-op^íU 
erdészek is. Schmidt-nél i. m. XV. 554—70. 1.
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eine raonathliche kopey nach denen ihme zugestelten formularien 
führen, versprechen und verrechnen solle, so wird hiemit zur 
künftigen richtschnur und Ordnung festgesetzet und befohlen, dass 
er anforderist die ihme bereits bekannte allerhöchste waldord- 
nung> wie auch die hohe und oberamtlichen Verordnungen (wel- 

respectu der waldungs cultur überhaupt und respectu derche
k. k. aigenthumlichen und verzinsten Waldungen ergangen sind) 
°t>serviren, handhaben und auf dass genaueste befolgen solle, 
•^Sonderheit ist der junge waldt von dem schädlichen gaiss-, schaff- 

anderen viech wohl zu verwahren und acht zugeben, dass 
ÜUr dass erlaubte vieh ihre weyde in denen ausgewiesenen plätzen 
••e‘hme, widrige ns er nach vorschriftt der ihme bereits bekannten 

ehlen fürzugehen hat, die von zeit zu zeit in denen revieren 
dende anstände, sie mögen schon die hotterung (auf dessen 
0Pachtung er ohne dem angewiesen ist und neuerlich angewie- 

wird) oder andere in sein fach einschlagende anstände betref- 
n> welche er vermög dieser instruction allein nicht abzutliuen 

ermag> entweder in die wöchentlich abzustatten habende berichte 
Rekst seinen gutachten hinein nehmen oder solches, wenn ein 
Periculum in mora da ist, dem waldt amte anzeigen, bey solchen 
gelegenheiten deren amts berichten sindt die aufschrifften dersel- 

n allzeit an dass waldt amt zu stilisiren, damit wenn der wald- 
rrie'ster abwesend ist, solche von dem waldbereiter erbrochen 

die weittere führkehrung getroffen werden möge.
3. Wird ihme waldforster dass eigenmächtige holtz ausweisen 

1 gebeude und auf andere betrechtliche nothdurfften ohne vor- 
"•ssen des Waldmeisters, oder waldbereiters (welche disfals ander- 
" ekte belehrung haben) auf das nachdrucksamste untersaget, in 
"eichen Vorfall er sich also jederzeit bey seinen ersten vorgesetz- 
ten °beren nachzufragen hat; wie auch
j 4. Ist ihme nicht erlaubet eigenmächtig holtz schlüge anzu- 
Jpj1’ hauptholtzmessungen vorzunehmen, holtz passirungen und 

s preise zu machen, sondern alle diese gegenstände müs- 
m gegenwarth des Waldmeisters oder waldbereiters, oder 

'nCb °ker amtlichen deputirtens vorgenohmen werden, daher 
er waldforster in solchen fällen jedesmahl bey dem dirigi- 

en waldamt die anzeige machen, damit aber
Seine haupt Verrichtungen in die behörige Ordnung eingc- 

ct Werden und er wissen möge, wie die vorgeschriebene ord

fuhrlohn
sen
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nung zu halten sein werde, so hat er waldforster seine ihme 
anvertraute revier wohl und mit bedacht öffters zu bereithen, auf 
erhaltung der kohlweege gutte obsorge zu tragen, dass holtz in 
allen gegenden zu betrachten und anzusehen, welches am vortheill- 
hafftesten zum nutzen des höchsten aerarii am ersten geschlagen 
werden könne, dann weder ein junger, noch halbgewachsener 
waldt solle zum kohl holtz geschlagen werden, massen es gäntzlich 
wider die waldordnung laufet, sondern wenn in seiner revier 
ein schlagbarer waldt, oder wohlgaar ein überständiger vorfündig 
wäre, so hatte er solchen freywillig, oder in fall er von dem wald 
amt zu rathe gezogen wurde, anzuzeigen und sein guttachten bey- 
zufügen, wie und auf was arth solcher mit dem wenigsten Unkosten 
benutzet werden könne; wenn nun

6. Ein solch schlagbarer waldt von dem waidmeister, oder 
waldbereiter zum schlagen und zu verköhlern bestimmet worden, 
so hat er waldforster dem holtz schlag auf Veranlassung dersel
ben auszuzeichnen und die holtz Schläger in der anzahl, die hierzu 
nöthig befunden worden, einzuführen und selbe zu belehren, dass 
sie die bäume in 6 schuhige klötzer zerhaken, besser aber zer- 
säägen sollen, zugleich aber zu bedeuten und zu verhalten, womit 
sie denselben mit gesamten kräften nach seiner wirthschafftlichsten 
anleithung auf einen pfenning betriben und vollenden sollen; die 
aufschichtung des holtzes, oder wenn solches vortheillhaffter in 
dem grund gebracht werden könte, die Vorrichtung der trokenen 
und nassen riesen, dan kohl gestatten ist ohne deme mit dem 
waidmeister und waldbereiter zu überlegen und nach deren befeh 
zu veranstalten; daher er gehalten sein wird, jedesmahl dass aus- 
gefertigte kohl holtz in gegenwarth des waldtmeisters oder wald' 
bereiters die hierzu einzuladen sindt, abzumessen, wobey der 
bedacht zu nehmen ist, wie viell holtz auf eine fuhr kohl passiret 
werden könne, welches er dem gegenwärtigen Waldmeister oder 
waldbereiter zu eröffnen hätte, denen holtz Schlägern aber i-',t 
wehrent der arbeit stets nachzusehen, das sie den holtz schlag 
gemäss der waldordnung vollführen und die abstockung nicht 
höher, als höchstens 1 schuh von der erde machen; auf diß 
Schichtung des holtzes wird gleichfals ein obachtsamcs aug zU 
halten sein, damit hierinfals kein betrug unterlaufe, im fall aber 
einer, oder eine schlechte Schichtung bemerket wurde, so sind die 
holtzschlägere gleich bey der abmessung anzuhaltcn, das sic das
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schlecht geschichte holtz überschichten, in dessen unthunlichkeit 
aher wird er einen proportionirten, jedoch sicheren abzug machen, 
'V e ĉher gemäss hoher Verordnung in der material rechnung beson
ders vorzumerken körnet; in weiteren

<• Ist denen köhlern in jeden holtz schlag, der ihnen zu 
verkohlen übergeben wird, dass holtz vorzumessen, die bereits 

stgesetzte passirung bekannt zu machen und zugleich beyzusetzen, 
Ss sie zwey köhlermeistere (dann in jeden holtz schlag werden 

m zukunfft 2 meistere, die auf einen pfenning arbeiten müssen,
angestellet werden) für dass holtz zu hafften haben werden, wenn —»

einen abgang oder schaden auss ihrer nachlässigkeit machen, 
s° werden sie solchen bezahlen, hingegen wenn sie durch ihren 

eiss Und geschicklichkeit ein guttes kohl lieferen und Zugänge 
erzeigen, so haben sie auch eine angemessene belohnung zu 
ern arten, dessen regulament seiner zeit erfolgen wirdt; und da auch 

8- Denen köhlern das zuhauen eines holtzes hiemit gäntzlich 
Verboten wird, in deme dieses dem höchsten aerario schädlich 
Zu seyn befunden worden, so wird er waldforster darob festehal- 
ten und überhaupts nichts in seiner ihme angewiesenen revier 
gestatten, was er nicht selbst veranlasset, oder durch seinen unter
teilenden holtz wirth oder waldhütter veranlassen läst. Dann gleich 
"le ’kme schon puncto 2-do aufgetragen worden, dass er für alle 
^uterialien zu hafften habe, so wird ihme

9- Weiters mitgegeben, dass er alle monathe einen material 
sc°ntro, in welchen alle erzeugte holtz sortén, kohl und die andere

cnfals erkaufte materialien pr. empfang zu nehmen und zu 
R echnen  sind und über alle unkösten ein lohnzetl samt lohns 
tffsatz zu verfassen und dem waidmeister, oder waldbereiter 
angstens den 3-ten tag nach verlauf jeden monats zum vidiren 
e]usänden, wobey aber die möglichste wirthschafft und die Ver
änderung der unkösten anempfohlen wird, auser dieser material 
Un<3 pecunial rechnung, in welch erstere auch die köhler verrech- 
nUn2 zu erscheinen hat, wird er waldforster alle monath ein er- 
Und Verkaufs particulare, in welches alle er- und verkauffte mate
r ie n  und requisiten einkommen müssen, verfassen und längstens 

, n 4-tcn tag nach dem vorgeschriebenen monath Schluss an die 
• k. buchhalterey einreichen, zu Verfassung dieser rechnungstücken 

Sln£I ihme die formularien bereits zugestellet worden, wovon also 
nicht im mindesten abzuweichen ist, auf die allen fals erhalten

Er< W ti Oklevél tir. II. 31
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sollende buchhalterey anmerkungen und rechnungs mängl hat er 
sogleich behörige erleiterung und auskunfft zu geben. Damit aber

1 0 . D i e  r e v i e r  f o r s t e r e  i n  i h r e r  n a c h s i c h t  u n d  o b l i e g e n d e n  

g e s c h a f f t e n  n i c h t  v e r h i n d e r e t  w e r d e n ,  s o  i s t  d e m  w a l d  a m t s s c h r e i '  

b e r ,  d e r  b i s h e r  a u s  d e n e n  r e v i e r  z e t l n  d i e  r e c h n u n g e n  z u s a m m e n  

g e t r a g e n  h a t ,  d e r  a u f t r a g  g e m a c h t  w o r d e n ,  a u s  d e m  m o n a t h l i e h  

a d j u s t i r t e n  o d e r  r e v i d i r t e n  s c o n t r o  p a r t i c u l a r e  u n d  U n k o s te n  

z e t t u l n  v o n  m o n a t h  z u  m o n a t h  d e n  j a h r s  a u f s a t z  z u  m a c h e n »  

u m  a u s  s o l c h e n  z u  e n d e  d e s  j a h r s  d i e  s u m m a r i a  v e r f a s s e n  z u  k ö n 

n e n ;  u n d  d a

U .  E r  w a l d f o r s t e r  a l l e  m o n a t h e  o h n e  d e m  b e y  d e m  e i n '  

s c h r e i b e n ,  o d e r  h ü t t e n  r a i t u n g  e r s c h e i n e n  m u s s  u n d  f a l s  a u s  s e i n e r  

r e v i e r  i n  z w e y e n  h ü t t e n  w e r k e r n  k o h l  o d e r  h o l t z  s o r t é n  g e l i e f e r e t  

w u r d e n ,  s o  h ä t t e  e r  i n  d i e  e i n e  h ü t t e  s e l b s t  z u g e h e n ,  i n  d i e  a n d e r e  

a b e r  s e i n e n  h o l t z w ü r t h  a b z u s c h ü c k e n ,  a l d a  i n  g e g e n w a r t h  o e r  

k ö h l e r  u n d  f u h r l e u t e  z u  v e r n e h m e n ,  w i e  v i e l l  a n  k o h l  o d e r  h o l t 2 

s o r t é n  b e y g e f ü h r e t  w o r d e n  i s t ,  w e l c h e s  d i e  h ü t t e n  b e a m t e  a l s  e in  

c o n t r o l e  z u  c e r t i f i c i r e n ,  e r  w a l d f o r s t e r  h i n g e g e n  e s  i n  b e h ö r i g e r  

r e c h n u n g  z u  n e h m e n  h a t t e ;  s o l t e  a b e r  b e y  d i e s e n  e i n s c h r e i b e n  

v o r k o m e n ,  d a s s  d i e  k ö h l e r  s c h l e c h t e s  k o h l  l i e f e r e n  d i e  f u h r l e ü t h e  

f e u e r  g e b r a c h t  h ä t t e n ,  o d e r  d a s s  a n d e r e  U n o r d n u n g e n  v o r b e i  

g e g a n g e n  w ä r e n ,  s o  h ä t t e  e r  d e r l e y  g e g e n s t ä n d e  m i t  d e n e n  h ü t t e n  

b e a m t e n  g e m e i n s c h a f f t l i c h  u n d  e i n v e r s t ä n d l i c h  s o g l e i c h  z u  u n t e r  

s u c h e n ,  u m  d e n  a n d r o h e n d e n  s c h a d e n  v o r z u b e i g e n ,  s o l c h e  so w o h l»  

a l s  d i e  g e m a c h t e  V o r k e h r u n g e n  a b e r  s i n d  i n  n ä c h s t e n  w o c h e n  

b e r i c h t  u m s t ä n d l i c h ,  b e s o n d e r s  w e n n  b e y  d e m  e i n s c h r e i b e n  k e i n  

o b e r  a m t s  o d e r  b u c h h a l t e r e y  i n d i v i d u u m  h a t  z u g e g e n  s e i n  k ö n n e n »  

a n h e r o  a n z u z e i g e n .

1 2 .  N a c h d e m e  e s  a u c h  e r f o r d e r l i c h  i s t ,  a u f  d i e  n a c h z i e g l u n »  

d e s  w a l d e s  a l l e  s o r g e  z u  t r a g e n ,  s o  w i r d  e r  w a l d t f o r s t e r  s ic  

z e i t l i c h  n a c h  a n l e i t u n g  d e s  w a l d a m t s  u m  g u t t e n  w a l d s a a m e n  u m 211 

s e h e n  h a b e n ,  s o l c h e n  i n  t a u g l i c h e n  u n d  a n  w e n i g s t e n  d e r  g e f c h t  

a u s g e s e t z t e n  o r t h e n  i n  g e w ö h n l i c h e r  z e i t  a n b a u c n  l a s s e n ,  a u f  d e r lc >  

a n g e b a u t e n  r e v i e r e n  a b e r  m i t  b e s o n d e r e n  f l e i s s  a c h t  g e b e n ,  d a m '1 

s o w o h l  d i e  U n k o s t e n ,  a l s  d i e  m ü h e  n i c h t  u m s o n s t  a n g e w e n d e t  

w o r d e n  s i n d t ,  d i e s e  p l ä t z e  s i n d  i n  e i n e n  b e s o n d e r e n  b u c h  r l̂! t  

d e m  j a h r  d e s  a u s s ä e n s  v o r z u m e r k e n  u n d  d e n e n  d e p u t i r t e n ,  w e lc * ‘c  

a l l e  j a h r e  d i e  w a l d b e r e i t u n g  u n d  h o l t z  i n v e n t u r  v o r n e h m e n  ' v e r  

d e n ,  a u f  r i c h t i g  a n z u z e i g e n ,  u m  e i n s e h e n  u n d  e r f a h r e n  z u  m ö g c n ’
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"as für einen fleiss er waldforster dabey angewendet und was 
für einen vortheill sich dass höchste aerarium von dieser auslaage 
zu versprechen habe. Weillen

13. Alle jahr ein, auch zweimahl eine holtz schwemmung 
Mittels den fluss Göllnitz von Stratzena herab bis auf Schwödler 
Und auf die noch weiter unten liegend 2 k. rechen vorgenohmen

lrdt, so verstehet es sich von selbsten, das dieses eine Sache für 
5'e Wald beamte ist und fals ein oder der andere hierzu angestel-i _. _ o

würde, so ist dabey sich so zu verhalten, das die Unkosten 
SlCn nicht zu hoch belaufen, die trifftungs unkösten sind wohl zu 
a°tiren und mittels einer consignation dem Stratzener waldforster, 

mit er solche in sein kopey einstellen möge, zu übergeben, die 
aüswerfungs unkösten aber haben die rechen zu tragen. Weiters 

ihme waldforster
14. Nachdrucksamst aufgetragen sein besonderes aufmerken

dahin zu haben, dass alles kohl holtz in denen Waldungen in
gehöriger 6 schuftiger länge geschlagen werde, folglich ein richti- 
t>es Wald, oder Schmöllnitzer berg klaffter jederzeit so, wie auch 
'n denen kohlungen ein achtes 4 Presburger metzen enthaltendes 

u maass, wie es bey denen hütten und hämmern für die kohl 
irleute gebrauchet wird, beobachtet werde, nicht minder wird 

,rne waldforster als eine vorzügliche Verbesserung im waldweesen 
Clnzuführen anbefohlen der fleissige waldt anbau, dass stöck 
re>ssen und eine zeitliche anlegung deren holtz schlagen in über
ständigen geholtze, sonst aber ist als eine unabweichliche regei 
2u halten, dass die holtz Schläge nicht zu breith geführet werden 
s°Uen, damit sich der holtzschlag von dem in der nähe stehenden 
"aldt um so ehender besäämen könte, dass laubholtz soll haupt
sächlich nach zurückgetrettenen safift in den winter monathen 

0vember, December, Januar, Februar bis halben Märtz ge fället 
Werden, weill sodann die stocke sogleich die sommer latlen aus- 
treiben und in kurtzer zeit einen neuen waldt geben können, 
Welche sonsten gäntzlich ausbleiben und in viellen jahren erst ein 
nachwachs kann erwartet werden. Anbey findet mann

15. Annoch anzubefehlen, dass er waldforster auserordent- 
k le ä̂He alsogleich seinen Vorgesetzten waidmeister oder wald- 

reUer einberichte und in allen zweifelhafften fällen vonn dem- 
cn die belehrung einholle, sonst aber a statione officii sich 

nicht entferne, oder über nacht ausbleibe, ohne hierzu die erlaub-
3i<
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niss zu erhalten, überhaupt wird er angewiesen die k. Maxim1' 
lianische berg-ordnung alss dass ordentliche gesätzbuch zur rieht- 
schnür zu halten. Schlüsslichen

16. Weillen alles, was der höchste dienst erforderet, in dieser 
instruction und Ordnung ohnmöglich eingeschaltet werden kann> 
so wird hiemit das gäntzliche vertrauen an ihme waldforster 
gesätzet, womit er nach seinen besten wissen und gewissen, wozu 
ihme ohnedeme die abgelegte schwere eydes pflicht verbindet, 
diesen ihme anvertrauten waldforsters dienst bestens besorge, 
allen schaden mit äusersten krähten abzuwenden, hingegen den 
nutzen des höchsten aerarii nach möglichkeit zu beförderen trach
ten wolle und solle.

Másolata, mint az 1925. sz. udv. kamarai rendelet melléklete, a bécsi 
cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár Münz- und Bergwesen 
Schmoelnitz oszt., fasc. 2771. — Közölte F. A. Schmidt i. m. XV. 545-53-

m .

1782. máj. 17. A z udv. kam ara szolgálati utasítása a straczenai crfcs i
részére.

Instruction  und Ordnung für den k. k. w aldforster in 
Stratzena, wie er sich in seiner ihme anvertrauten ver 
zinsten w aldungs und Stadt D opschauer waldungs revief 

zu verhalten habe.

1. Hat sich derselbe anforderist zu befleissen einen christ 
liehen lebens wandl zu führen und damit seinen untergebenen elJl 
guttes beyspiel zu geben, übrigens wird er hiermit nach einet 
hohen hof-kammer in müntz- und bergweesen diesem von dü0 
majestät allerdings angeordneten ober-hungarischen bergweesens 
ober inspectorat amt, dem er mit eydes pflicht ohnehinn zugethann 
ist, mit gehorsam, unterthänigkeit und ehrerbittung angewiesen» 
nicht minder hat er dem wald-maister und waldbereiter, denen 
die direclion des gesammten waldungs weesen aufgetragen ist> 
allschuldigen gehorsam zu leisten; und da
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2. Er waldforster keine gantz eigentümliche k. waldungs 
gieren  zu besorgen hat, folglichen, die waldungs-cultur mehr

enen grundherrschaftlichen b eam ten  a n g eh et, n ichts d esto  w en iger  
Irc er sam m t d en en  ihm e u n tergeb en en  holtz-wtirth und w ald- 

tern d och  n icht nur allein  a u f d ie  verzinsten , sondern  auch  
sonders au f d ie stadt D op sch au er W aldungen fle issige  ob -  

Slcht halten, dam it in  so lch en  k e in e  sch w en d u n gen  fürgenohm en  
v'erden, auch  se in en  u n tergeb en en  arbeits p erson a le  n ich t gestat- 
| en> dass sie  w ied er d ie  ih m e b ek an n ten  w ald ord n u n gs Sätzen  

ndlen und arbeiten , sondern  in d en en  holtz sch lagen  w ald- 
manisch und w irtschaftlich  zu w erk  g e h e n  so llen , auch  sich  
Sammt se in en  unterhabenen  p erson a le  in d iesen  frem b d en  territorio  
So zu verhalten, w om it d ie b esteh en d e  con tracte , d ie  er v on  d em  
Waldmeister e in zu seh en  ü b erk om m en  kann, gen au  erfü llet w erden , 
Weder selbst, n och  anderen  gesta tten  o h n e erlaubnuss fisch ereyen  
und jagd en  vorzu n eh m en . W eillen  aber

3. Das k. k. waldamt über die Dopschauer Waldungen ver- 
mög höchsten beföhl die ober aufsicht erhalten hat, so wird ihme 
Waldforster hiemit ins besondere aufgetragen, alle waldschäden zu 
' erhütten, weder dass gaiss-, schaff- noch anderesvieh, wo es denen 
Waldungen schaden könne, einzutreiben gestatten, in betrettungs

> °d er  W ahrnehm ung anderer w ald t unw ürtschafften so g le ichl. o o
le an zeige an u n ss o d er  se in e  V orgesetzte beam te, w aidm eister  

^ Cr "'aldbereitcr zu m ach en  und von  d en en se lb en  d en  w eiteren  
e ‘öhl erw arten. D ie  übrige g eg en stä n d e ,

4. Als die besorgung der holtz Schläge, zufuhr des trüfft 
holtzes zum fluess Göllnitz, auflialtung der errichten weege, vorrich- 
*Ung der trockenen und nassen riessen, gespündtcr und anderer 
m seiner revier vorkommenden nothwendigkeiten sind ihme ohne
hin bekannt und die er nach möglichster würthschafft und mass- 
gab der ihme von zeit zu zeit zukommen werdenden ober amt
lichen oder waldamtlichen amt beföhlen verrichten wird. Nach 
^enie auch

ö. V erm ö g  ein er h oh en  V erordnung d e  dato  W ien  d en  14-ten^  o o
°veniber 1781. seine über dass Stratzener holtz materiale und 

^ er die erzeigungs kosten geführte rechnungcn in zukunfft, als 
würklichc amt rechnungcn angesehen werden müssen, so wird er 
Scme erzeigende, oder allenfalls erkaufende materialen versprechen 
Und also darüber nach denen ihme bereits zugestcllten formularien
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eine monatliche rechnung verfassen und solche längstens nach 
verlauf dreyer tagen dem waidmeister oder waldbereiter zum 
vidiren, die er- und verkauffs particularien aber den 3-ten tag 
nach den rechnungs Schluss gerade in die k. k. buchhalterey einsän- 
den, welcher wenn einige mängl oder bedenken ihme ausgeschrie
ben werden, er schuldig ist die fördersamste aufklärung zu er- 
theillen, die jahrs aufsätze hingegen, damit die waldförstere in denen 
reviers nachsichten nicht gehindert werden, wird der waldamts 
Schreiber auss denen monatlich revidirten particularien verfassen 
und zu ende des jahrs ihme zur einsicht geben, woraus die jahrs 
summaria entstehen werden; zumahlen aber

6. In seinen waldungs district dermahlen kein kohl erzeuget 
wird und also keine köhler rechnung nothwendig ist, so wird er 
waldforster von jeden holtz schlag eine besondere holtz Verschrei
bung halten und darinn diese abfuhr oder abtrifftung mittls 
trokenen oder massen riesen zum fluss Göllnitz bemerken 
und ausweisen, damit man alle monathe sehen möge, wie viell 
holtz beym fluss Göllnitz zum trifften vorbereitet und wie viell 
annoch in ein, oder anderen holtz schlag vorräthig liege; wie 
nicht minder

7. Wird ihme obligen nach vorhergehender anzeige und er
haltener erlaubnuss von dem k. wald amt die holtz schlage bc- 
hörig aus zuzeichnen, in selber die holtz Schläger mit belehrung 
anzuschantzen, dass sie gemäss der waldordnung arbeithen, die 
bäume nicht höher als höchstens 1 schuch von der erde abstocken, 
dass geschlagene holtz in 6 schuhige klufiten zerhaken, besser 
aber zersägen, worzu sie anzuhalten sind und überhaupt alle arbey- 
ten auf dass würthschafftliche verrichten und alle Schädlichkeiten 
meiden, welche denen grundherrschafften und dem aerario nach- 
theill und zwischtikeiten veruhrsachen könten, zu dieser nachsicht 
ist besonders der holz würth und die zwey waldhütter anzuhalten, 
welche ihme alle Vorfälle, die sie in denen revieren bemerken, zu 
rapportiren haben werden, auch ist bemerket worden, das die holtz 
schlägere jeder vor sich gearbeitet haben und ein man allein 
grosse und schwäre bäume nicht gewaltigen kann, folglich ein solch 
klotz liegen geblieben und verfaullct ist, dahero sind die holtz 
schlägere in Zukunft anzuhalten, gemcinschafflich auf einen pfen' 
ning zu arbeiten und den schlag zu betreiben.

8. Da die herbeyschafiung des trifft holtzes eine k o s t b a r e
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Arbeit ist und dabey vielles erwürtschafftet und entgegen vielles
' er" ürtschafftet werden kann, so wird ihme hiemit besonders an- 
er>ipfohlen, diese herbey Schaffung mit aller Vorsicht zu veranlassen 
Und zwar in jeden holtz schlag wohl zu überlegen, wie und auf 
Was art;h solche am bequemsten und wohlfeillesten erreichet wer- 

könne, ob dass holtz mittls trokenen oder nassen riessen in 
grund und von dannen mitls eines grundwassers bis an den fluss 
Göllnitz gebracht werden könne, oder ob dass fuhrweesen hierbey 
unvermeidentlich seye ? In diesen letzten fall ist der nöthige weeg 
rnit möglichst ringen kosten herzustellen und einen fuhrlohns preiss 
^ertl k. wald amt vorzuschlagen und zu erwarten, was für einer 

estimmet werden wird, dann weillen nicht nur alle in derley fuhr- 
lns preise zubestimen, sonndern auch alle wichtige gegenstände 

Un<3 extra ordinari unkösten ohne vorwissen des Waldmeisters oder 
"aldbereiters keinen zustät, so wird er waldforster solche jedes 
’fiahl an uns vorher anzeigen und den Vorbescheid erwarten. In
heiteren

9- Wird er sich angelegen sein lassen auf die feuers ge
fahren, sowohl in holtz schlügen, als auch bey den fluss Göllnitz, 

'fass holtz zum trifften schon vorbereitet lieget, ein obacht
sames aug zu haben, den holtz würth und die wächtere stäts an- 
alten zu invigilieren, dass nicht etwa bösse leuthe feuer anlegen, 

°öer durch Unvorsichtigkeit ein feuer entstehen möge. In übrigen
10. Wenn ein holtz schlag ausgcfertiget ist und eine haupt 

01tz abmessung zu veranlassen kommet, so hat er waldforster
s°lches dem waldamt anzuzeigen und von daher zu erwarten, wenn 
<far Waldmeister oder waldbereither darzu zu erscheinen wird ab- 
komen können, worzu auch die herrschafftliche beamte eingeladen 
"'erden müssen, was aber dabei zu observiren ist, bestehet in 
fanie, dass auf die aufgeschichte klaflter, ob solche nicht beträg- 
kch aufgeschichtet sind, gesehen werde, würde also solche Schichtung 
Wahrgenohmen, so wären die schichten haker sogleich anzuhalten, 
fass holtz zu überschichten, oder in unthunlichkeit dessen ein ab- 
ZUS zu machen, welcher aber in der material rechnung besonders 
angemerket müsste. Weillen

11. Er waldforster dcrmahlen auch die brettmühl und dass 
’al provisorat unter seiner obsorge hat, so wird er dieserwegen 
ö'glich auf die bereits in handen habende instruction verwiesen,

nur hat mann noch beyzusetzen befunden, dass die sääg klötzer
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überhaupt von gesunden holtz beygeschaffet werden sollen und 
ausser denen provisorats naturalien dem arbeits personali kein 
Vorschub mehr anzuweisen gestattet werden wird, weillen die 
lohnung lauth dem mit der unköstens kopay mitzuschücken 
kommenden lohns aufsatz alle monath richtig gezahlet werden, zu 
dem auch erlaubet ist, dass falls die holtz Schläger kein provi- 
sorat nehmeten und einen schlag gantz ausfertigten, wo dass holtz 
mittels einer haupt abmessung abgemessen und übernohmen wer
den kann, dass ablagerlohn a conto der nächst künfftigen kopay 
sogleich angewiesen werden darff.

12. Wird der waldforster sich auf eine jährliche holtz trifftung 
gefasset machen, die etwo hinderende gegenstände erhöhen und 
mittels einen bericht zeitlich anher anzeigen, damit die führkehrung 
getroffen werden könne, alle hindernüsse aus dem weege zu 
räumen, in frühe jahr bey günstiger Witterung keine zeit verkehren 
und mit einwasserung des holtzes nach denen umständen und er
haltenden befehlen nicht saumen und dieses geschöftt so zu ver
anlassen sich angelegen halten, womit seine Schuldigkeit in dieser 
wichtigen sache niemahls in eine ahndung verfalle. Und wenn

13. Das holtz, so bey den fluss vorbereitet wäre, abgetrüftet 
und auf denen k. rechen ausgeleget worden ist, so haben die 
rechen besorgere bereits den auftrag ihme wald forster zu ab
messung des holtzes cinzuladen und der abmessung beyzuwohnen, 
damit er nach erhobenen befund dass in seiner rechnung führende 
und nun abgetrüffte holtz in jeder rechnung behörig in ausgaab 
stellen möge, .die trüfftungs ankösten, als des einwässer und des 
abtrifftens bis an die rechen wird die Stratzener forst und dass 
auswerffen, schichten und abmessen jeder rechen bezahlen; an
sonsten

14. Wird er mit denen wochen berichten- wie bis hero con- 
tinuiren und nur wenn eine schieinige remedur vorkommet und 
in extra ordinarii fällen bey dem wald amt die nöthige belehrung 
Unter der wochen erbieten, also zwar, dass er derley fälle also- 
gleich seinen Vorgesetzten waidmeister oder waldbereiter einbe
richte und in allen zweiffelhafften fällen von demselben die be
lehrung einholle, sonst aber a statione officii sich nicht entferne 
oder über nacht ausbleibe, ohne hierzu die erlaubniss zu erhalten, 
überhaupt wird er angewiesen die k. Maximilianische berg-ordnung,
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a'ss ^ass ordentliche gesätzbuch zur richt-schnur zu halten. Anbey 
"ird ihme

15. Nachdrucksamst anbefohlen, sein besonderes aufmerken 
dahin zu haben, dass alles kohl holtz in denen Waldungen in ge-

onger ß schuhiger länge, wie schon puncto 7-mo erwehnet 
"urde, geschlagen werde, folglich ein richtiges wald oder Schmöl- 
nitzer berg klaffter jederzeit so, wie auch in denen kohlungen,
"enn seiner zeith je welche amjeleget werden solten, ein ächtes
4 Prp J & ’respurger metzen enthaltendes kohlmaas, wie es bey denen

ten für ßje p0hl fuhrleuthe gebrauchet wird, beobachtet werde;
a'c t̂ minder wird ihme wald forster, als eine vorzügliche ver-

sserung im waldweesen auf eine gute arth und einwilligung derer
reifenden grund O brigkeiten einzuführen, a n b efoh len  der fle issige

jVaW anbau, dass stöck reissen und eine zeitliche anlegung deren
tz Schlägen in überständigen geholtze, sonst aber ist als eine

anab\veichliche regei zu halten, dass die holtz Schläge nicht zu
e'th geführet werden sollen, damit sich der von denen in der

^ahe stehenden wald um so ehender wider besammen könne,
Ss laubholtz soll hauptsächlich nach zurück getretenen safft in
n Winter monathen November, December, Januar, Februar bis

^  en iMärtz gefallet werden, weill sodann die stöckhe sogleich
Sommerlatten aus treiben und in kurtzer zeit einen neuen

^aldt geben können, welche sonsten gänzlich ausbleiben und in
IeHen jahren erst ein nachwachs kann erwartet werden. Schlöss

chen,
16. Weillen nicht alles in dieser instruction, was der höchste 

enst erforderet, r.usgedrücket werden kann, so setzet mann dass
Nützliche Zutrauen an ihme waldforster, womit er diesen seinen 
Ma'd forsters dienst nach besten wissen und gewissen (worzu ihme 

ne liin sein abgelegter körperlicher eyd verbindet) besorge, allen 
' chaden zu verhütten, hingegen allen nutzen bestmöglichst zu bc- 
°r eren trachten werde und solle.

6s k" 'C so'ata' mint az 1925. sz. udv. kamarai rendelet melléklete, a bécsi cs. 
0 lr' küzös pénzügyminisztériumi levéltár Münz, und Bergwesen Schmoclnitz 

z •> fasc. 2771. — Közölte F. A. Schmidt i, m. XV. 571—8. 1.

\
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i j 82. máj. /7. A z udv. kam ara szolgálati utasítása a szomolnoki f i '

erdész részére.

Instruction für den bey dem k. k. Schm ölln itzer ober 
inspectorat amt angestellten  w aldbereiter Johann P°k 
wie so wohl er, als sein  nachfolger die ihme gnädig 
anvertraute k. k. waldungs cultur, dessen  benutzung und 
in mit dirigirung deren gesam ten, in dass h iesige k. k- 
wald-amt einsch lagenden  geschafften , dann deren unter
geordneten  w aldbeam ten, schaffer, wald und holz wür- 
then und bedienten sich zuverhalten haben werde. A lsS

1. Wird er waldbcreiter sich vor allen angelegen seyn las' 
sen, einen christlichen lebenswandel zu führen und an durch 
denen unter seiner aufsicht stehenden amts- und arbeits-personali 
mit einen erbaulichen beyspiel vorleichten; übrigens aber u'ird 
derselbe hiermit vermög der abgelegten schweren eydespflicht an 
die von allerhöchst ihro mayestät allergnädigst angeordnete hof- 
cammer in müntz- und bergwesen und an dieses k. k. ober inspec
torat amt mit behöriger Subordination gehorsam und aufsehen, 
wie auch an den ihme Vorgesetzten waidmeister mit schuldige1" 
parition dergestalt angewiesen, dass er, wenn sich einige anstände, 
welche er vermög dieser instruction, oder vermög schon beste
henden, oder vermög noch nachfolgen dürfenden Verordnungen 
nicht abzuthucn vermag, ereignen solten, hievon sogleich mit dem 
ohnmaassgebigen gutachten die anzeige ihme Waldmeister zU 
machen gehalten seyn solle und woher er die verbescheidung 
zuerwarten haben werde, annebst wird ihme waldbcreiter hicm'1 
eingebunden, dass er alle wald amtliche geschaffte mit dem ihme 
Vorgesetzten waidmeister gemeinschafftlich und einverständlich 
besorgen, sich öfifters wegen der auf- und nachsicht in denen 
revieren beratschlagen, die vorkomende anstände und zweifei über' 
legen, und alle berichte und anzeige an seinen Vorgesetzten eher 
beamten mit seiner untcrschrifft erstatten solle. Und gleichwie

2. Er waldbereiter eben so wie dessen Waldmeister an der 
bisher geführten waldamtlichen material und pecunial rechnun» 
vermög hoher Verordnung de dato Wien den 14-ten November

175.
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gänzlich dispensiret, hingegen aber jeder k. k. waldforster 
Und rechen schaffer in seiner aussgemessenen revier und in denen 
angewiesenen holzrechen als rechnungsführer hoch gnädigst er
nennet wird, als ergiebet sich von selbsten, das er an durch meh- 
rere ze't gewinne auf alle gegenstände der waldungs würtschafft 
nnd herabsetzung der Unkosten in verschiedenen rubriken werck- 

atiger zu sorgen; damit aber er waldbereiter in dieser anhoften- 
en thätigkeit und mit dirigirung des wald amts personalis keine 

derniss haben möge, so sind alle waldforster und bediente 
nntereinstens mit behöriger parkion an ihme waldbereiter ange- 
"iesen worden, er selber aber wird hiermit ermahnet, die waldt 
3mts geschaffte und mit aufsicht dergestalt zu führen, womit der 
nutzen des höchsten aerarii in allweeg beförderet und die nötige 
bachsicht sowohl in k. als verzinste Waldungen niemals ermangle. 
ünd da

3- Ihme waldbereiter die hier landes allergnädigst festgesetzte 
"aldordnung und auch die weitere allerhöchste und hohe Verord
nungen, welche zur richtschnur der waldungs cultur ergangen, ohne- 

bekannt sind, so wird er hiemit mit dem beysatz verwiesen, 
* ° mit er sich in allen darnach achten und bey keiner gelegen- 
s 1 davon abweichen solle, haubtsächlichen aber, da es bey einen 

betrechtlichen und weitschichtigen waldungs weesen an einer 
eissigen nachsicht in denen revieren alles gelegen ist, wird er 

"aldbereiter dieselbe so einzuleiten haben, das von ihme jede
'' aldforsters revier wenigstens alle quartall einmal visitiret werden 
kör
als

nne) dabey wird auf die Schuldigkeit des revier forsters sowohl
auf aiie übrige gegenstände vorsetzlich zu reflectiren sevn,

mk die etwa einschleichende gebrechen und unwürthschafften
s°gleich abgestellet werden mögen, auch ist bey denen reviers
'Stationen auf die hotterungs violenz, auf dass schädliche gaiss-,

Schaf- und an(jeres viech, welches den jungen aufwachs schädlich
könne, ein obachtsames aug zuhalten; weillen aber die 3 k.

' ^erSstätte allerdings hut weiden haben müssen, so sind denen
en nur solche, jedoch hinlängliche revieren zur weide anzu-
en, wo die Waldungen keinen schaden leiden können, auch Sind nu • &uorigens alle holtz noth durfften für die innwohner und k. 

a^amte und k. werk gaaden wie bishero zu verabfolgen, dabey 
r alle Schädlichkeiten hindann zuhalten und denen waldforstern
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und holz würthen nicht zugestatten, dass sie eigen mächtig denen 
partheyen holtz ausweisen. Obschon

4. In denen jenigen revieren, von welchen obseithen des 
hiesigen ober inspectorat amtes die Waldungen verzinnset sind, 
die waldungs cultur nur denen eigenthumüchen besitzern ange- 
het und die meiste selbst ihre waldhütter haben, so wird doch 
er waldbereiter bey gelegenheit der reviers Visitationen derley 
gegenstände beobachten und denen waldforstern anhanden lassen, 
womit dem arbeits personali nicht gestattet werde in derley ver
zinsten Waldungen eben so wenig, als in k. Waldungen wald- 
schädlichkeiten auszuüben oder ausüben zulassen, ja selbst die
jenige wald Schäden, welche allen falls von denen unterthannen, 
deren grundtherschafften gemacht werden sollen, sind aufzunehmen 
und zur weiteren remedur anhero anzuzeigen; und obwohlen über
haupt auch

5. Ihme waldbereiter oblieget, das gesamte waldungsweescn 
so wohl in ganzen, als in einzeln theillen zu übersehen, mit zu 
dirigiren und alles auf das würthschaftlichste anzuordnen, so wird 
doch noch für nöthig erachtet ihme waldbereiter weiters vorzu
schreiben, dass obwohlen nun mehr jeder waldforster seine revier 
und der rechenschaffer die 2 k. rechen von 1-ten Februar a. c- 
übernohmen haben und die darinn erzeigende oder erhaltende 
materialien nach der vorgeschriebenen form verrechnen und ver
sprechen werden, denen selben doch nicht gestattet werden könne 
holz schläge anzulegen, haubt holtz messungen vorzunehmen, holtz 
passirungen zu machen und fuhr lohns preisse willkürlich un<̂  
eigenmächtig festzusetzen, sondern alle diese und noch an 
dere wichtige geschaffte, welche einen beträchtlichen schaden 
verursachen können, sind jederzeit in gegenwärtig sein waldbe 
reiters, oder des Waldmeisters vorzunehmen und zwar nachdcme 
in einer revier ein holtz schlag anzulegen für nöthig befunden 
worden, so ist anforderist der bedacht zu nehmen und der zu 
schlagen antragende wald wohl zu betrachten, ob solcher gemäss 
der waldordnung schlagbar seye und wenn er also befunden würde, 
so sollen die schichten hauer durch den waldforster, nachdem 
der holzschlag ordentlich ausgezeichnet worden, mit dem n ö ti
gen unterricht, wie lange sie das holz schlagen und wo sie eS 
zum bequemsten, meistens aber in gantzen klafftern aufschichten 
sollen, eingeführet werden, wenn nun die schichten hacker den
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tanzen angewiesenen wald niedergeleget, in klufften zerhacket
n̂d in klafftern geschichtet haben, so wird der districts wald-
0rster gehalten seyn, sogleich die haubt holz messung ganz verlan-

Sen, worzu also jedesmal entweder er waldbereiter oder wald-
meister ohn ausbleiblich zu erscheinen haben wird, sollte bey dem
‘•ufgeschichten holz wegen der schlechten oder betrügerischen
Schichtung ein abzug nöthig seyn, so sind die schichten hauer ent-
"eders anzuhalten, solches darauf und auf dass neue zu schich-
*Cn’ oder so es nicht thunlich wäre, die abzüge in der köhler

rechnung besonders ansetzen zu lassen, nach abgemessenen
z aber ist, sogleich die holz passirung wohl bedächtlich, fest zu

Setzen und auch solche gemäss hohen befehl anhero vorzulegen
Wenn diese also für geltend anerkennet worden, so hätte

r district waldforster das geschlagene holz vorschrifftsmässig auf • t> ö ö
weitere Verrechnung in empfang zu nehmen, er waldbereiter, 

°^er Waldmeister, da einer oder der andere, wie befohlen, jedes- 
mal bey abmessung des holzes seyn müssen, wird in allen revie- 
ten ^as vorräthige holz, wie solches immer nahmen haben mag, 
Zu seiner eigenen direction vormercken und dieses aus der ur- 
Sach, damit das holtz, welches öffters ohn verköhlerter, oder ohn 

geführter mehrere jahre lieget, nicht in gefahr der verderbniss 
S r̂athe und er sich aus seiner Vormerkung ersehen könne, wel- 

es von den geschlagenen holz das älteste seye, und also am 
j^sten denen köhlern übergeben werden solle, wenn demnach ein 

z denen köhlern zu übergeben kommet, so hat er waldbereiter 
°der Waldmeister die sorge zu tragen, das in jeden holz schlag 
z"ey meystere, die auf einen pfenning arbeitten sollen, mit der 
'ersieht eingeführet und bis zur gäntzlichen aufköhlerung des 

0 z Schlages darinn belassen werden, womit denen selben das 
Rantum und die holz passirung des übergebenden holzes bekannt 
Semacht und fals sie sich deshalben überzeigen wollen, ihnen frey 
gestattet werde solches nachzumessen und fals wieder vermuthen, 

en köhlern die festgesetzte holz passirung zu gering scheinete 
Und bedencken trugen es zu übernehmen, sollen diese leuthe nicht 

SJeich abgewiesen, sondern vielmehr derselben allfällige gründe 
falfe^Öret werden und wenn dieselbe statt hätten, so ist in diesem 

"eder ihme waldberciter oder waidmeister, noch weniger aber 
01 waldforster erlaubet die einmal festgesezte holz passirung 

'genmächtig abzuändern, sondern gleichwie alle passirungen von
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ober amts wegen bestättiget werden, so müssen auch derley allen 
fällige abänderungen dahin mit gezimenden gutachten begleitet 
werden, hingegen ist denen köhlern in voraus zu bedeuten, das 
sie für das übernohmene holz zu hafften haben die abgänge be
zahlen, entgegen für die Zugänge eine angemessene remuneration 
erhalten werden, dessen regulament seiner zeit erfolgen wird. 1° 
weiteren

6. Kann zwar der fuhrlohns preis gleich bey festsetzung der 
passirung, oder bey einführung des köhlers in den holz schlag 
für abführung des kohls ausgemacht werden, da aber alle jahr 
eine inventur und eine waldbereitung vorgenohmen werden wird) 
so kann diese sehr wichtige und kostbare bestellung des fuhr- 
weesens an angemessensten bey dieser gelegenheit geschehen, 
weillen die dabey deputirte die gegend und die entfernung der 
werker, auch alle dabey obwaltende umstände am füglichsten bc- 
urtheillen können, zu deme wenn auf den fuhrlohn in jeden holz
schlag in loco reflectiret und vorgeschrieben wird, so kann die 
gewöhnliche fuhrlohns anordnung mit mehrerer billigkeit nach 
verhaltnuss der distanz und beschwerlichkeit des weegs vorgenoh
men werden, mithin lieget ihme waldbereitcr ob die fuhrlöhne 
jederzeit nach billigkeit in Vorschlag zu bringen und solche auf 
vorgeschriebene art ratificiren zu lassen; gleich wie

7. In denen k. Waldungen in jeden ausgefertigten holz 
schlag eine haubt holz Vermessung in gegenwarth sein waldberei 
ters oder Waldmeisters beschehen muss, so ist es um so viel noth- 
wendiger eine eben dergleichen Vermessung in denen verzinsten 
Waldungen und zwar in gegenwarth der grundherrschafftlichcn beam
ten von ihme waldbereiter oder waidmeister mit aller Vorsicht 
und accuratesse vorzunehmen und damit eben so zu verfahren» 
wie §. 5-to angeordnet worden, nur ist hier noch zu erinneren 
nötig befunden worden, dass weillen das zuhaucn von denen höh 
lern hiermit überhaupt untersaget wird denen grundherrschafften 
lediglich der bey einer haubt holz messung erhobene befund m 
rechnung zu nehmen und dafür der contract mässige wald zins 
gegen gewöhnlicher quittung anzuweisen ist, dann wenn bey vCf 
köhlerung dieses bereits übernohmenen holzes allenfals ein zugano 
sich ergebete, so kann die grundherrschafft davon um so wenig® 
eine nachzahlung practcndiren als ein solcher lediglich von c 
industrie und fleissigen nachsicht des waldt amts personalis ent
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stehet, hingegen kann dass waldt amt auch keine ersetzung eines 
abgangs von der grundherrschafft fordern, für welche n, wie gesagt, 
^er Köhler nach den bestehenden regulament zu haften hat. Und 
t'eillen also

8. Ein derley haubt holzmessung, nach welcher der wald- 
zmns und dass schlagerlohn bezahlet wird, eine wichtige verrich- 
tunS sein waldbereiters oder des Waldmeisters sevn wird, so wird 
er hierbey mit besonderen fleiss und aufsicht besorget seyn, damit 
bey aufschichtung des holzes keine vervortheillung unterlauffe, es 
lst demnach nicht zugestatten, dass die schichten häuer das kluft- 
ten holz mit dem dinneren ort sehr Schichtern, damit sie solchen 
mit dem dickeren ort nicht ausfeilen dürfen legen und somit 
e*nen betrug spiclién können, bey dieser gelegenheit ist auch 
kaubtsäclüichen nachzusehen, ob die schichten häuer gemäss der 
bestehenden waldordnung und laut der Max. b. o. art. 44. §. 15.

as holz geschlagen haben, dann vermög diesem dürfen die bäume 
nicht höher als eine daum eilen, oder höchstens einen schuh von 
der erden abgestoket werden.

9. Nachdeme untern 14-ten Novembris 1781. der gehorsamste 
chhalterey Vorschlag hoch gnädig beangenehmet und befohlen

"Orden, das die von denen districts waldbeamten oder forstern 
le bisher verfaste rechnungen in zukunfft als würkliche amts 

Rechnungen anzusehen seyn, zu welchen die formuládén bereits 
nausgegebcn worden sind, so wird auch ihme waldbereiter ob- 
gcn die forster anzuhalten, damit dieselbe hievon nicht abwei-liei

chen und diese ihre rechnungen in bestimmten terminen richtig 
"nd rein verfaster einreichen und damit dieses rechnungs gcschäfft 
ln seiner behörigen Ordnung erwürket und mit zuthuung der 
°beraufsicilt der erwünschte endzweck einer guten würtschafft 
erreichet werden möge, so wird weiters

10. Für nothwendig befunden, dass er waldbereiter von 
nen instructionen deren förstern auch eine abschrifft nehme 

und diese untergebene darnach zu ihrer Schuldigkeit anhalte, wie 
k o h ^  m*t e‘nrecbnung der Unkosten und Verrechnung des holzes. 
ke S Unc* anderen materialien zu halten seyn wird, ist ihme wald- 

rc,ter ohnehin bekannt, nur ist der bedacht zu nehmen, das die 
inungsführcr ausser denen ordinarii wald amts Unkosten keine 

köSSCror̂ entl>clie, oder verdeckte cinstellcn, oder wohl gar solche un- 
Stcn cinraitten, welche gänzlich ausblcibcn sollen, daher ist denen
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aufgetragen , o h n e  vorw issen  se y n  w aldbereiters n ichts n eu es vor
zunehm en, w e lch es  U nkosten verursachet, dam it nun d ie ses  auf 
im m er hindan geh a lten  w erd e, so  w erd en  d ie  w ald forstere  ihre 
m aterial u nd  pecunial rech n u n gen  w ie  vorher a lle  m onath dem  
w aidm eister, in  d essen  a b w esen h e it aber ihm e w ald b erciter  ein- 
sän d en , einer o d er  der an d ere w ird so lc h e  d u rch geh en  und sich  
daraus erseh en , o b  nichts w ied er ihre anordnung e in g este llc t  wor
d en  se y e  ? dann nach g em ach ten  vid it und n ach  a llenfälliger an- 
m erkung sind d er ley  rech n u n gen  so g le ich  in d ie  buchhalterey  
ab zu geb en ; w en n  aber w ed er  d er w aidm eister o d er  w aldbereiter  
zu d ieser  zeith  zuhaus w äre, so  m ü ssen  d iese  cop a ien  im m ediate m 
d ie  b u chhalterey  e in g ere ich et w erd en , w e lch e  aber nach g e le g e 
ner zeit von  ein en  o d er  d en  an d eren  e in g e se h e n  w erd en  können. 
U n d  w eillen

11. E in erseits  der w ald  am tsschreiber led ig lich  m it abschrei- 
bung d er  w ald  am tlichen  berich ten  zu w en ig , d ie  w aldforstere  
aber m it Verfassung der jahrs aufsätzen  zu v ie l occu p iret seyn  
w ürden und auch, da s ie  öffters in d ie  b u ch h alterey  kom m en  
m ü sten  an der n öth igen  n ach sich t g eh in d eret w urden, so  ist erste- 
rer, n em lich  der w ald am ts Schreiber anzuhalten , das er d ie  aus 
d en en  b ere its  revid irten  m on atlich en  m aterial und p ecu n ia l co 
p aien  und particularien d ie  aufsätze von  je d e r  rev ier  von  m onath  
zu m onath  zur sum m arischen  rechnung vorrichten  und zu en d e  des 
jahrs daraus d ie  sum m aria verfassen  so lle , dann g le ich w ie  d ieses  
vorher se in e  function  w äre, so  w ird ihm e d ie se s  n och  ferners 
hin au fgetragen  sey n , da aber d ie  rev id irten  rech n u n gen  aus der 
am tsstube nicht g e g e b e n  w erd en  k ön n en , so  hätte er d ieses  
geschafft in d erselb en  vorzunchm en, zu w e lch en  ihm e e in  b eson  

d erer platz a n g e w ie se n  w erd en  wird.
12. Ist ihme waldbereiter bekannt, wie vortheilhafft dem 

höchsten aerario seyn würde die mchrer in betreff des waldungs 
weesen ergangene generálién, Ordnungen und befehle in erfüllun» 
bringen zu können, aus welchen haubtsächlichen diese sind, a 
das holtz in klötzer zu saagen statt dem hacken, die kohlges^ 
ten, so viel möglich, nicht auf dem gebürg, sondern in gründe11 
vorrichten zu lassen, zu welchen die weit wohlfcillcre trockene o 
nasse riessen, welche am schücksamsten sind, eingeführet werde 
müsten und die einführung des holz Schlages in schocken ° 
von mehreren holz Schlägern auf einen pfenning, hingegen

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



4 9 7

at>stellung e in zelln er sch ich ten  hacker, w en n  d ie se s  letztere zu  
stand gebracht wird, so  w ird das vorh erg eh en d e  k ein er  h indern iss  
unterliegen, daher ih m e w ald b ereiter  h iem it der auftrag gem ach t  
" lrd, anforderisl sich  d ie  m ühe zu geb en , w om it d ie sch ich ten  häuer  
dahin gebracht w erd en , d ass d ie se lb e  in  8, 10, o d er  12 m ann, 
°der sov ie l ein  h o lz  sch la g  erford eret, m it gesam ter  hand a u f  

e.lnen P fenning arbeiten , d en  h o lz  sch lag  au ssfertigen , d ie  n ö tig e  
[ Isen, w enn  das holtz in grund zum  verk oh len  g eb rach t w erd en  

ar*n, vorrichten und so lc h e s  erst b e y  d em  platz d er k o h lgestä tten  
Zersägen und au fsch ich ten  so llen , dann so  bald  e in  sch o ck  sch ich -  
ten arbeiter e in e  arbeit m it vere in ig ten  kräfften verrichten , 
s°  haben sie  kräffte g e n u g  a lle  d iese  arb eiten , so w o h l zu ihren  
e’genen, als d e s  aerarii vortheil zu b ezw in g en , w o  in g eg e n th e il 
nach der b ish erigen  art e in  e in ze ln er  m ann kaum  in  stan d e ist 
e 'nen halb sch lagb aren  bäum  zu g ew ä ld g en , w en n  nun auch  er  
|'a ldbereiter d iesen  punct so  w eiter  geb rach t hat, d as d ie sch ich 

arbeitere n icht je d e r  a llein , son d ern  so  v ie lle  in e in en  holtz- 
lag eingeführet w erd en , m it vere in ig ten  kräfften a u f g em ein -  

te G l ic h e n  loh n  und g ew in n  arbeiten  w erden , so  kann d ie  w e i-  
> vorberührte o e c o n o m ie  in erzeisjung d e s  k o h ls  gan z le ich tJM. O ö Ö

cntzw eck  ge lan gen ; e s  w ird d em n ach  d as gän zlich e Zutrauen 
b<jĈ  an ihm e w ald b ereiter gese tze t, das d ieser  pu n ct (der in ein er  

sonderen V erordnung w eitläuffiger erörteret u nd  a n b efoh len  
Verden w ird und v on  d em  m ann e in en  w ich tigen  nutzen verspricht) 

dirigirung d es w ald u n gs w e e se n  als ein  haubt geg en stä n d  
Sunohmen und n ach  d essen  w oh l b ek an n ten  fäh igkeiten  und  

nerm üdeten ey fer  au sgefü h ret w erden  w ird. W eiters w ird ihm  
"’aldbereiter

13. Nachdrucksam aufgetragen sein besonderes aufmercken 
. ln zu haben, das alles kohl holz in denen Waldungen in gehö- 
’ger ß schuhiger länge geschlagen werde, folglich ein richtige 

cje ' 0C*er Schmölnitzer berg klaffter jederzeit, so wie auch in
j.Qĥ n Höhlungen ein ächte 4 Pressburger mctzen enthaltendes 

uiass, wie es bei denen hüttcn und hämmern für die kohl fuhr-leite
■'Valdb

zufüh

gebrauchet w ird, b eo b a ch te t w erd e; n ich t m inder wird ihm e

und
gehöl

«bereiter als eine vorzügliche Verbesserung im waldweescn ein- 
ren anbefohlen der fleissige wald anbau, dass stöck rcissen *****

Erd.

eine zeitlich e a n legu n g  d eren  h o lz  Schlägen in überständigen  
ze, son st aber ist als e in e  u n ab w cich lich c regei zu halten,
***** OkfcvdUr. h. 3 2
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dass die holtz Schläge nicht zu breit geführet werden sollen, damit 
sich der holz schlag von dem in der nähe stehenden wald um 
so ehender wieder besaamen könne, das laub holz sol haubtsächlich 
nach zurückgetretenen saht in dem winter monathen November, 
December, Januar, Februar bis halben Märtz gefallet werden, weih 
so dann die stocke sogleich die somer latten austreiben und m 
kurzer zeit einen neuen wald geben können, welche sonsten gänz- 
lieh ausbleiben und in viellen jahren erst ein nachwachs kann 
erwartet werden. Anbey findet man

14. A n n o ch  anzubefeh len , das er w aldbereitter ausserordent
lich e  fälle a llso g le ich  se in em  V orgesetzten  w aidm eister einberichte, 
u n d  in a llen  zw e ife lh a fte n  fä llen  v on  d em selb en  d ie belehrung  
ein h o lle ; so n st aber a sta tion e  officii s ich  n icht en tferne oder  
über nacht ausbleibe, oh n e hierzu d ie k. erlaubniss zu erhalten, über
haupt w ird  er an g ew iesen  d ie  M axim ilian isch e bergordnung a's 
d as ord en tlich e  gesezb u ch  zur rieht schnür zu halten. Schlüsslichen

15. Weillen bey einer so weitläuffigen amtirung, in welche 
so vielle gegenstände einschlagen, nicht alles, was ihme wald- 
bereiter vorzuschreiben nöthig wäre, in dieser amts instruction 
eingehaltet werden kann, so wird er waldbereiter auf seine abge' 
legte eydes pflicht und auf den schuldigen gehorsam erinneret, 
womit er allen schaden zu verhütten und allen nutzen nach mög' 
lichkeit zu beförderen trachten solle.

Másolata, mint az 1925. sz. udvari kamarai rendelet melléklete, a bécsi 
cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár Münz- und Bergwesen 
Schmoelnitz osztályában, fasc. 2771.— Közölte F. A. Schmidt i. m. XV. 534—45-
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176.

máj. í j .  udv. kamara szolgálati utasítása a szomobioki erdő- 
mester re'sze're.

Instruction für den bey dem k. k. Schm ölln itzer ober 
^nspectorat amt an geste lten  w aidm eister M aximilian  

Pprecht, wie so wohl er, alss sein  nachfolger die ihme 
gnädig anertraute k. k. w aldungs cultur, d essen  benu- 
k nS und in dirigirung deren gesam ten in dass h iesige  

k- Wald amt e in sch lagen d en  gesch afften , dann deren  
ergeordneten  waldbeam ten, schaffer, wald- und holtz- 

" ürthen und bedienten s i c h  zu v e r h a l t e n  h a b e n
werde, alss

1- Wird der Waldmeister sich vor allen angelegen seyn las-
en> einen christlichen lebens-wandl zu führen und andurch denen 

Unter. r seiner aufsicht stehenden amts- und arbeits-personali mit 
(,1̂ rn erbaulichen beyspiel vorleichten; übrigens aber wird der- 
die C vermög der abgelegten schweren eydes pflicht an
ka ' ° n aIIerIlöckst ihro maiestaet allergnädigst angeordnete hof 

miner in münz- und bergwcesen und an dieses k. k. ober 
Pectorat amt mit behöriger Subordination, gehorsam und auf- 

n ^er gestalt angewiesen, das derselbe, wenn sich einige an- 
be ^e’ er vermög dieser instruction oder vermög schon

sehenden, oder vermög noch nachfolgen dürfenden verordnun- 
ên nicht abzuthuen vermag, ereignen solten, hievon sogleich mit 

°hnmaassgebigen gutachten die anzeige anhero zu machen 
hab*1 tCn SĈ n S°^C unc* w°Iier er ^'e verhescheidung zu erwarten 
das Cn " erc ĉ' Anncbst wird ihme Waldmeister hiemit eingebunden, 

s derselbe alle waldamtliche geschaffte mit dem ihme unter- 
ke neten waldbereiter gemeinschafftlich und einverständlich 
r Sorgen, sich öffters wegen der auf- und nachsicht in denen 
üb rCn kcrathschlagcn, die vorkommendc anstände und zweyfl 
t0 - leSen und alle berichte und anzeige an dieses ober inspec- 

‘ arnt mit bcyderscitigen wissen und untcrschrifft gebührend 
truten solle. Und gleichwie

-• Er W aldm eister von  der b ish er geführten  w ald am tlichen  
cn a l und pecunia l rech n u n g  verm ög  h oher Verordnung de

32*
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dato Wien den 14-ten November 1781. gänzlich dispensiret, hin
gegen aber jeder k. k. waldforster und rechenschafter in seiner 
ausgemessener revier und in denen angewiesenen holtz-rechen 
als rechnungsführer hoch gnädigst ernennet wird, also ergiebet 
sich von selbsten, das derselbe andurch mehrere zeith gewinne, 
auf alle gegenstände der waldungs-wirthschaft und herabsezung 
der unkösten in verschiedenen rubriken werkthätiger zu sorgen, 
damit aber er waidmeister in dieser anhoffenden thätigkeit und 
respective in dirigirung des wald amts personalis keine hinder- 
nuss haben möge, so sind alle waldforster und bediente unter- 
einstens mit gehorsam und parkion an ihme waidmeister ange
wiesen worden, er selbst aber wird hiermit ermahnet, die wald- 
amts geschaffte und respective ober aufsicht dergestalt einzuleiten, 
womit der nutzen des höchsten aerarii in allweeg beförderet und 
die nöthige nachsicht so wohl in königlichen als verzünsten Wal
dungen niemalss ermangle. Und da

3. Ihme waidmeister die hier landes allergnädigst festgesetzte 
waldordnung und auch die weitere allerhöchste und hohe Verord
nungen, welche zur richtschnur der waldungs-cultur ergangen, 
ohnehin bekannt sind, so wird hiemit derselbe mit dem beysatz 
dahin verwiesen, womit er sich in allen darnach achten und bey 
keiner gelegenheit davon abweichen solle; haubtsächlichen aber, 
da es bey einen so beträchtlichen und weitschichtigen waldungS' 
weesen an einer fleissigen nachsicht in denen revieren alles ge ê 
gen ist, wird er waidmeister dieselbe so einzuleiten haben, das 
von ihme waidmeister oder von dem ihme untergeordneten wald 
bereiter jede waldforsters revier wenigstens alle quartal cinrna 
visitiret werden könne, dabey wird auf die Schuldigkeit des revier 
forsters sowohl, als auf alle übrige gegenstände vorsezlich zu 
reflectiren seyn, damit die etwa einschlagende gebrechen u 
unwürthschafften sogleich abgestellet werden mögen, auch ist bey 
denen reviers Visitationen auf die hotterungs violenz, auf da* 
schädliche gaiss-, schaaf- und anderes vieh, welches den jungen 
aufwachs schädlich seyn könne, ein obachtsames aug zu halten, 
weilen aber die 3 k. k. berg Städte allerdings hutweyden haben 
müssen, so sind dcnensclben nur solche, jedoch hinlängliche rova
rén zur wayde anzuweisen, wo die Waldungen keinen schaden 
leiden können, auch sind übrigens alle holtz nothdurfften für 
innwohner und k. beamte und k. werkgaaden, wie bishero,
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Verabfolgen, dabey aber alle Schädlichkeiten hindan zuhalten und 
denen waldforstern und holz-würthen nicht zu gestatten, das sie 
eigenmächtig denen partheyen holtz aussweisen. Obschon

4. In denen jenigen revieren, von welchen obseiten des 
hiesigen ober inspectorat amtes die Waldungen verzinset sind, die 
w aldungs-cultur nur denen eigenthümlichen besitzern angehet und 
die meiste selbst ihre waldhütter haben, so wird doch er wald- 
meister bey gelegenheit der reviers Visitationen derley gegen
stände beobachten, auch denen waldforstern anhanden lassen, 
"°mit den arbeits personali nicht gestattet werde in derley ver
wüsten Waldungen eben so wenig, als in k. Waldungen wald- 
schädlichkeiten auszuüben oder ausüben zu lassen, ja selbst die- 
jcnige wald-schäden, welche allenfallss von denen unterthanen, 
deren grundherrschafTten gemacht werden sollen, sind aufzuneh- 
men und zur weiteren remedur anhero anzuzeigen. Und obwohlen 
überhaupt

5. Dem k. waidmeister oblieget, dass gesamte waldungs- 
"eesen so wohl in ganzen, als in einzeln theillen zu übersehen, 
W dirigiren und alles auf das würthschafftlichste anzuordnen, so 
"rd doch noch für nöthig erachtet ihme waidmeister weiters 

' 0rzuschreiben, das, obwohlen nunmehr jeder waldforster seine 
revier und der rechenschafifer die zwcy k. rechen von 1-ten Feb- 
ruar a. c übernohmcn haben und die darinn erzeigende oder 
erhaltende materialien nach der vorgeschriebenen form verrechnenllj. J o
k versprechen werden, denenselben doch nicht gestattet werden 

nne holzschläge anzulegen, haubt holtz messungen vorzuneh- 
i ên, holtz passirungen zu machen und fuhrlohns prevse vyill-

lrlich und eigenmächtig fest zusetzen, sondern alle diese und
*j°ch andere wichtige geschäfte, welche einen beträchtlichen scha- 

n verursachen können, sind jederzeit in gegenwart entweders 
SCln Waldmeisters oder des waldbereiters vorzunehmen und zwar 
b e f^ eme 10 e'ncr rcv*er ein holtzschlag anzulegen für nöthig 

unden worden, so ist an forderist der betracht zu nemen und 
Zu schlagen antragende wald wohl zu betrachten, ob solcher 

fun ass ^Cr waldordnung schlagbahr seye, und wenn er also be- 
en würde, so sollen die schichten häuer durch den wald- 

m^ er. nachdcm der holtzschlag ordentlich ausgezeichnet worden, 
1 ^en nöthigen unterricht, wie lange sic das holtz schlagen und

Sle es zum bequemsten, meistens aber in ganzen klaftern auf-
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schichten sollen, eingeführet werden. Wenn nun die schlichten 
hacker den ganzen angewiesenen wald niedergelegt, in klufften 
zerhacket und in klaffter geschlichtet haben, so wird der districts 
waldforster gehalten seyn, sogleich die haubt holtz messung anzu- 
verlangen, worzu also jedesmahl entweder er waidmeister oder 
waldbereiter ohnaussbleiblich zu erscheinen haben wird, solte beV 
dem aufgeschichten oder betrügerischen Schichtung ein abzug 
nöthig seyn, so sind die schichten häuer entweder anzuhalten 
solches darauf und auf das neue zu schichten, oder, so es nicht 
thunlich wäre, die abzüge in der kühler berechnung besonders 
ansetzen zu lassen. Nach abgemessenen holtz aber ist sogleich 
die holtz passirung wohl bedächtlich fest zu setzen und auch 
solche gemäss hohen befehl anhero vorzulegen und wenn diese 
also für geltend anerkennet worden, so hätte der district wald
forster dass geschlagene holtz vorschrifft mässig auf weitere Ver
rechnung in empfang zu nehmen, er waidmeister oder statt seiner 
der waldbereiter, da einer oder der andere, wie befohlen, jedes
mahl bey abmessung des holtzes seyn müssen, wird in allen 
revieren das vorräthige holtz, wie solches immer nahmen haben 
mag, zu seiner eigenen direction vormerken und dieses auss der 
ursach, damit das holtz, welches öffters ohnverköhlerter oder ohn- 
abgeführter mehrere jahre lieget, nicht in gefahr der verderbmsS 
gerathe und er sich aus seiner Vormerkung ersehen könne, " c' 
ches von den geschlagenen holtz das älteste seyc und also am 
ersten denen köhlern übergeben werden solle, wenn demnach 
ein holtz denen köhlern zu übergeben kommet, so hat er "a  
meister oder waldbereiter die sorge zu tragen, das in jeden holz 
schlag zwey meistere, die auf einen pfenning arbeiten sollen, mit 
der Vorsicht eingeführet und biss zur gänzlichen aufköhlcrung eS 
holtz Schlages darin belassen werden, womit dcnensclben da- 
quantum und die holtz passirung des übergebenden holtzes bc 
kannt gemacht und falss sie sich desshalbcn überzeigen woHen* 
ihnen freygestattet werde solches nachzumessen und falss wieder 
vermuthen denen köhlern die fest gesetzte holtz passirung 
gering scheinete und bedenken trugen, cs zu übernehmen, *° 
diese leuthe nicht so gleich abgewiesen, sondern viellmehr der 
selben allfällige gründe angehöret werden und wenn dieselbe s 
hätten, so ist in diesen fall weder ihme waidmeister oder " a ^  
bereiter, noch weniger aber dem waldforster erlaubet die cinma
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festgesetzte holz passirung eigenmächtig abzuänderen, sondern 
gleich wie alle passirung von ober amts wegen bestättiget werden, 
80 müssen auch derley allenfällige abänderungen dahin mit gezie
menden gutachten begleittet werden, hingegen ist denen köhlern 
ln vorauss zu bedeuten, dass sie für das übernohmene holtz zu 
haften haben die abgänge bezahlen, entgegen für die Zugänge 
eine angemessene remuneration erhalten werden, dessen regulament 
seiner zeit erfolgen wird. In weiteren

6- Kann zwar der fuhrlohns preyss gleich bey festsetzung 
f.Cr Passlrung oder bei einführung des köhlers in den holzschlag 
Ur abführung des kohlss aussgemachet werden. Da aber alle jahr 

eir>e inventur und eine waldbereitung vorgenohmen werden wird, 
kann diese sehr wichtige und kostbahre bestellung des fuhr- 

"Cesen an angemessensten bey dieser gelegenheit beschehen, 
" cülen die dabey deputirte die gegend und die entfemung der 
"crker, auch alle dabey obwaltende umstände am füglichsten be- 
^heillcn können, zu deme wenn auf den fuhrlohn in jeden holz- 
schlag jn ioco reflectiret und vorgeschrieben wird, so kann die 

öhnliche fuhrlohns anordnung mit mehrerer billigkeit nach 
Verhältnuss der distanz und beschwerlichkeit des weegs vorge- 
n°hmen werden, mithin lieget ihme waidmeister ob, die furlöhne 
Jederzeit nach billigkeit in Vorschlag zu bringen und solche auf 
' 0rgeschriebene art ratificiren zu lassen. Gleich wie

• ■ In denen k. Waldungen in jeden aussgefertigten holtzschlag 
e’ne haubt holtz Vermessung in gegenwart sein Waldmeisters und 
"aldbereiters beschehen muss, so ist es um so viel notlnvcndiger 
e'ne eben dergleichen Vermessung in denen verzünsten waldun- 
êri und zwar in gegenwärtig der grundherrschaftlichen beamten 

' ° n ihme waidmeister oder waldbereiter mit aller Vorsicht und 
accuratcssc vorzunehmen und damit eben so zu verfahren, wie 
' pho 5-to angeordnet worden; nur ist hier noch zu erinneren nüthig 
 ̂ unden worden, das, wcillen das zuhauen von denen köhlern 

,iclr-  überhaupt untersaget wird denen grundherrschafftcn ledig- 
c 1 der bey einer hauptholtz messung erhobene befund in rech- 

(jc " ZU ncl1mcn und dafür der contract massige waldzüns gegen 
, Sewöhnlichen quittung anzuweisen ist. Dann wenn bev ver- 

1 crung dieses bereits übernohmenen holzes allenfalls ein Zugang 
. 1 er£cbctc, so kann die grundhcrrschaft davon um so weniger 
ne nachzahlung praetendiren, alss ein solcher lediglich von der
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industrie und fleissigen nachsicht des wald amts personalis ent
stehet, hingegen kann das waldamt auch keine ersetzung eines 
abgangs von der grundherrschafft forderen, für welchen, wie ge
sagt, der köhler nach den bestehenden regulament zu hafften hat. 
Und weillen also

8. Ein derley haupt holtz messung, nach welcher der wald- 
züns und dass schlagerlohn bezahlet wird, eine wichtige Verrich
tung sein Waldmeisters oder waldbereiters seyn wird, so wird 
derselbe hiebey mit besonderen fleyss und aufsicht besorget seyn, 
damit bey aufschichtung des holzes keine verfortheillung unter- 
lauffe, es ist demnach nicht zugestatten, dass die schichten hauer 
das klufften holtz mit dem dinneren ort sehr Schichtern, damit sie 
solchen mit dem dückeren ort nicht ausfüllen dürfen legen und 
somit einen betrug spiellen können, bey dieser gelegenheit ist 
auch hauptsächlichen nachzusehen, ob die schichten hauer gemäss 
der bestehenden waldordnung und laut der Max. b. ord. art. 44- 
§-o 15. das holtz geschlagen haben, dann vermög diesen dürfen 
die bäume nicht höher als eine daum eilen oder höchstens einen 
schuh von der erden abgestocket werden.

9. Nachdeme untern 14-ten Novembris 1781. der gehorsamste 
buchhalterey Vorschlag hoch gnädig beangenehmet und befohlen 
worden, dass die von denen districts waldbeamten oder forstern 
die bisher verfaste rechnungcn in zukunfft als wirkliche amts 
rechnungen anzusehen seyn, zu welchen die formularien bereits 
hinaus gegeben worden sind, so wird ihme waidmeister obliegen 
die forster anzuhalten, damit dieselbe hievon nicht abweichen und 
diese ihre rechnungen in bestirnten terminen richtig und rein 
verfaster cinreichen und damit dieses rechnungs geschäht >n 
seiner behörigen Ordnung erwürckct und mit zuthuung der Ober
aufsicht der erwünschte endzweck einer gutten würtschafft errei
chet werden möge, so wird weiters

10. Für notwendig befunden, das er Waldmeister von denen 
instructioncn deren forstern eine abschrifft nehme und diese unter
gebene darnach zu ihrer Schuldigkeit anhalte. Wie es aber mit 
einrechnung der unkösten und Verrechnung des holzes, kohls und 
anderen materalien zu halten seyn wird, ist ihme waidmeister 
ohnehin bekannt, nur ist der bedacht zu nehmen, das die 
rcchnungsführer ausser denen ordinari wald amts unkösten keine 
ausserordentliche oder verdeckte einstcllcn, oder wohl gaar solche
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Unkosten einraitten, welche gänzlich ausbleiben sollen, daher ist 
denen forstern aufgetragen, ohne vorwissen des Waldmeisters 
°der Waldbereiters nichts neues vorzunehmen, welches Unkosten 
' enirsachet, damit nun dieses auf immer hindan gehalten werde, 
s° werden die waldforster ihre material und pecunial rechnungen, 
" le v°rher, alle monath dem waidmeister, in dessen abwesenheit 
dem waldbereiter einsänden, einer oder der andere wird solche 
durchgehen und sich darauss ersehen, ob nichts wieder ihre an- 
0rdnung eingestellet worden seye? dann nach gemachten vidit 
Und nach alienfälliger anmerkung sind derley rechnungen sogleich 
m die buchhalterey abzugeben, wenn aber weder der waidmeister 
°der waldbereiter zu dieser zeit zu hauss wäre, so müssen diese 
c°Peyen immediate in die buchhalterey eingereichet werden, wel- 
Ĉ e über nach gelegener zeith von einen oder den anderen ein
gesehen werden können, und weillen

11. Einerseits der wald amts Schreiber lediglich mit abschrei- 
Utl2 der wald amtlichen berichten zu wenig, die waldforster aber 

rn’t: Erfassung der jahrs aufsätzen zu viel occupiret seyn würden 
^nd auch da sie öffters in die buchhalterey kommen müsten, an 

r nöthigen nachsicht gehinderet wurden, so ist ersterer, nemlich 
_ W ald amts Schreiber anzuhalten, das er die aus denen bereits 

,e'idirten monathlichen material und pecunial kopeyen und parti
zá n én  die aufsätzc von jeder revier von monath zu monath zur 
^m anschen  rechnung vorrichten und zu ende des jahrs daraus 

e summaria verfassen sollen, dann gleich wie dieses vorher 
Seine function wäre, so wird ihme dieses noch fernershin aufzu- 
tragen seyn. Da aber die revidirten rechnungen aus der amts 
stube nicht gegeben werden können, so hätte er dieses geschafft 
111 derselben vorzunchmen, zu welchen ihme ein besonderer platz 
n§ewiesen werden wird.

, 12- Ist ihme waidmeister bekannt, wie vortheilhafft dem
 ̂ sten aerario seyn würde, die mehrer in betref des waldungs

brinSCn er2angene generálién, Ordnungen und befehle in erfüllung 
das ^Cn ZU können’ auss welchen hauptsächlichen diese sind, als 

^  h°ltz in klötzer zu saagen statt dem hacken, die kohl gc- 
v en so v>el möglich nicht auf dem gebürg, sondern in gründen 
ode^C'ltCn ZU *assen’ zu welchen die weit wohlfeilere trockene 
w- !i nassc r‘csen, welche am schücksamsten sind, eingeführet 

cn müsten und in cinführung des holtz schlagcns in schocken,
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oder von mehreren holtzschlägern auf einen pfennig, hingegen die 
abstellung einzelner schichten hacker, wenn dieses leztere zu 
stand gebracht wird, so wird das vorhergehende keiner hinderniss 
unterliegen, daher ime waidmeister hiemit der auftrag gemachet 
wird, anforderist sich die mühe zu geben, womit die schichten 
häuer dahin gebracht werden, das dieselbe in 8, 10, oder 12 
mann oder so viel ein holtz schlag erfordert, mit gesamter hand 
auf einen pfennig arbeiten, den holtz schlag ausfertigen, die nöthige 
riesen, wenn das holtz in grund zum verkohlen gebracht werden 
kann, verrichten und solches erst bey dem platz der kohl gestat
ten zersägen und aufschichten sollen, dann so bald ein schock
schichten arbeiter eine arbeit mit vereinigten krähten verrichten» 
so haben sie kräffte genug alle diese arbeiten so wohl zu ihren 
eigenen, als des aerarii vortheil zu bezwingen, wo in gegen" 
theil nach der bishörigen art ein einzelner mann kaum 1111 
stande ist einen halb schlagbahren bäum zu gewaltigen; wenn 
nun er Waldmeister diesen punct so weit gebracht hat, dass die 
schichten arbeiter nicht jeder allein, sondern so vielle in einen 
holtzschlag eingeführet werden, mit vereinigten krähten auf ge' 
meinschahtlichen lohn und gewinn arbeiten werden, so kann die 
weitere vorberührte oeconomie in erzcigung des kohlss gani 
leicht zum endzweck gelangen; es wird demnach das gänzliche zn 
trauen an ihme wald mcistcr gesezet, das dieser punct (der >n 
einer besonderen Verordnung weitläufiger erörteret und anbe 
fohlen werden wird und von dem man einen wichtigen nutzen 
verspricht) zu dirigirung des waldungswecsen als ein hauptgegcn 
stand genohmen und nach desselben wohl bekannten fähigkeite*j 
und ohnermiedeten eyfer ausgeführct werden wird. Weiters " 1 
ihme waidmeister

13. Nachdrucksam aufgetragen sein besonderes aufmerken 
dahin zu haben, das alles kohlholtz in denen Waldungen in gc 1 
riger 6 schuhigcr länge geschlagen werde, folglich ein richti» 
wald- oder Schmöllnitzcr berg klahtcr jederzeit, so wie auch 1 
denen kohlungen ein ächtes 4 Pressburger metzen enthalten 
kohlmaass, wie es bey denen hütten und hämmern für die *° 
fuhrlcuthe gebrauchet wird, beobachtet werde, nicht minder 
ihme waidmeister, alss eine vorzügliche Verbesserung im 
weesen einzuführen anbefohlen der ficissigc wald anbau, das s o 
reissen und eine zeitliche aniegung deren holtzschlägcn in über
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ständigen gehöltze, sonst aber ist als eine unabweichliche regei 
zu halten, das die holtz schlage nicht zu breit geführet werden 
s°llen, damit sich der holtz schlag von dem in der nähe stehen- 
*̂en Wald um so ehender wieder besaamen könne, das laubholtz 
soll hauptsächlich nach zurück getrettenen safft in den winter 

- tfionathen November, December, Januar, Februar bis halben März 
gefallet werden, weil sodann die stocke sogleich die sommer lat- 

n ausstreiben und in kurzer zeit einen neuen wald geben können, 
"eiche sonsten gänzlich ausbleiben und in viellen jahren erst ein 
nachwachs kann erwartet werden. Anbey findet man

14. Annoch anzubefehlen, das er waidmeister ausser ordent- 
coe fälle alsogleich einberichte und in allen zweifclhafften fällen

'on diesem ober inspectorat amt die belehrung einholle; sonst 
Cr a statione officii sich nicht entferne oder über nacht auss- 
e'oe, ohne hierzu die erlaubniss zu erhalten, überhaubts wird der- 

Selbe angewiesen, die k. Maximilianische bergordnung, als das 
0rclentliche gesätzbuch zur richtschnur zu halten. Schlüsslichen

15. Weillen bey einer so weitläuffigen amtirung, in welchen 
Melle gegenstände einschlagen, nicht alles, was ihme wald-

^O'ster vorzuschrciben nöthig wäre, in dieser amts instruction 
e'ngeschaltet werden kann, so wird er waidmeister auf seine ab- 
Selogte eydes pflicht und auf den schuldigen gehorsam erinneret, 

°mit derselbe allen schaden zu verhütten und allen nutzen nach 
Möglichkeit zu beförderen trachten solle.
Cs . iso la ta , mint az 1925. sz. udv. kamarai rendelet melléklete, a bécsi 

' ’s Mr. közös pénzügyminisztériumi levéltár Münz- und Bergwesen Schmocl- 
1 2 osztályában, fasc. 2771. — Közölte F. A. Schmidt i. m. XV. 523—34. 1.
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ijS j,- január J. Az erdélyi fökormányszék előterjesztése a fölséghez az 
erdő megóvása érdekében minden törvényhatóságnál szervezendő erdö- 

feliigyelőségek szükségéről. *

Sacratissima caesareo-regia et apostolica majestas, domini 
domine clementissime !

In consequentiam benigni majestatis vestrae sacratissimae sub 
19-a Novembris anni praeteriti nro aulico 2458. emanati decreti, e 
cuius tenore clare satis atque luculenter nobis patuit, quam curae 
cordique sit sacratissimae vestrae majestati conservatio silvarum, 
earumque omnimode praepedienda devastatio in ordine ad Pr0' 
curandum salutaris huius caesareo-regiae veraeque paternae proM' 
dentiae debitum effectum, praeter illas, quas nos proprio moW 
sub 26-ta Novembris anni 1782. nroque 3235. et sub 7-ma Maj1 
anni recenter evoluti nroque 3235., teste protocollo actorum pubh' 
eorum edidimus circulares in hunc finem ordinationes, normte 
jussuque majestatis vestrae sacratissimae singulis tabulis et magistra' 
tibus et per hos et illas omnibus dominis terrestribus, posses
soribus et dominiis serio inuinximus, ut loco sepimentorum 10 
securitatem frugum, graminumque quotannis construi solitorum 
vivas sepes plantare, vel ubi faciliori fors opera et labore cele- 
riorique successu fieri posset, agros, foeneta et singula fructifer3 
territoria vallis et fossatis cingere, proficuumque istud institutum 
hoc adhuc anno mox ineunte primo vere in realem effectum de 
ducere omni conatu satagant enitanturque; quo autem tum isthacc 
ordinatio, tum ipsa etiam vice plus simplici publicata norma sil 
vestris intentum, operatumque conservationis non solum, sed 10 
locis campestribus lignorum penuria laborantibus plantationis qu° 
que silvarum finem eo tutius sortiatur, memoratam normam Pr° 
superabundanti denuo ad omnium notitiam ea cum seria mom 
tione republicandam ordinavimus, quatenus tabulae continuae 
magistratus, ductum praescriptumque eiusdem normae sequendo, 
sub gravi illas et illos secus mansura animadversione, strictissima111

177.

* V. Ö. Érd. Lapok 1878. 677. 1. — A folscg ezt jóváhagyván, a ^  
kormányszék 1785. márcz. 15-iki körrendeletében kihirdette.
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lrnpendant curam ac sollicitudinem, quo cum privatorum aeque ac 
communi utilitate in realem usum et applicationem deducatur, 
ante omnia autem, et in ipso primordio immoderatus et inordi
natus lignicidii modus hactenus improvide usitatus ut et pessime 
asveta primo vere, seroque autumno aridarum herbarum et deci
duorum foliorum succensio succrescentibus , arbusculis magnopere 
noxia, abrogetur et sub comminatione severissimae poenae interdica- 
tur> sicubi vero quibusdam in locis talibus praesertim, ubi territoria 
‘nter plures possessores divisa vel indivisa habentur, circa usum 
et applicationem attactae normae silvestris difficultates et obstacula 
Se se exererent, pro minus in unum salutarem bonoque ordini 
convenientem scopum coalescere possent, eiusmodi difficultates et 

ssensiones pro adhibenda medela removendisque obstaculis ad 
"0S referantur et contrariantes quoque possessores, nisi ad foven- 
am propiorem inter se se cointelligentiam et obversandum 

erentiarum coalescendam ultraneo modo per tabulas con- 
tlnUas promoveri potuerint, penes discrepantium rationum de- 

nrationem pro diluendis difficultatibus nobis repraesententur; 
'niunximus praeterea magistratibus sedium districtuumque sa- 
x°nicalium ut et locorum taxalium, ut praeter ordinarios cu- 
st°des curam silvarum certis etiam inspectoribus commissariis,
P.enes specialiores localibus circumstantiis commensuratas instruc- 

es et constitutiones concredant, invigilaturis, ut praescripta 
n°rnia silvestris pro communi bono utiliter applicetur et omni- 
ni°de observetur. In mandatis demum generaliter omnibus tabulis 
a°ntinuis et magistratibus, ut super progressu salutaris huius insti- 

‘> aut fors observato ejus neglectu de tempore in tempus 
2Cnuinas atque circumstantiales submittant informationes eo servi- 
ad3S' Ut diliSentcs et mor'gcr‘ penes complacentiae significationem 

ulteriorem alacritatem excitentur, negligentes vero et immorigeri 
p^er'Qribus etiam mediis ad obsequium compellantur, dedimus. 

nes praemissorum omnium humillimam declarationem porro 
4Ue in complementum superius citati summi decreti demisse 

J stati vestrae sacratissimae referendum habuimus, confidere, 
late e( ÛC Snbcrnium, ut norma silvestris iuxta indigitatam modali- 
jjjk °1’ Penes sedulam ex parte tabularum et magistratuum ad- 

endam superattendentiam fovendamque inter possessores ncces- 
cm i01 Co'nte *̂Scntiam radices agat, et cum prospero boni publici 

0 nmento successivi saltem invalescat. Intemerata fide peren-
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nantes majestatis vestrae sacratissimae humillimi perpetuoque fideles 
subditi et servi B. Sámuel de Bruckenthal s. k. Dávid Székelly s. k. 
Adamus Veres s. k.

Eredetije az Orsz. Levéltár erd. kancz. osztályában 1784. évi 116. sz. a.

17S.

márczius J. Az erdélyi főkormányszék körrendeleté a kerítéseknél 
eleven sövények és sánczok alkalmazásáról. *

Salutem et gratiae caesareo-regiae incrementum. Sua majestas 
sacratissima vigore benigni die 31. mensis Januarii a. c. exarati 
decreti dispositiones regii gubernii circa observantiam normae 
sylvestris, erectionemque sepium vivarum et fossatorum sub 5'ta 
Januarii nroque 10,093. ad d. vestras exaratas approbando clemen
ter jubere dignata est, ut regium gubernium exactae illius ordi
nationis observantiae per tabulas continuas et magistratus sedulo 
invigilari, imo de loco ad locum et de tempore in tempus, num 
sepes vivae et fossata erigantur, et ordo sylvestris ubique accu
rate observetur ? inquiri curet, possessores ad hujus accuratam 
observantiam sollicite disponat et illos, qui dispositionibus semet 
haud accomodarent, suae majestati sacratissimae referant.

Hinc committi d. vestris, quatenus in conformitate altissima® 
hujus ordinationis effectui ordinationis gubernialis die 5-ta Januam 
exaratae sedulo invigilent, imo de loco in locum, et de tcmp°re 
in tempus, num sepes vivae et fossata erigantur, ordo que syl 
vestris ubique accurate observetur? penitius disquirant, possessores 
ad exactam hujus observantiam sollicite disponant et illos, 9U1 
dispositionibus ejusmodi semet haud accomodarent, nominetenus 
referant augustae aulae repraesentandos, in reliquos vero contra 
venientes incolas pro demerito animadvertant, ac demum supcf 
eo, qualiter altissima haec ordinatio ad effectum deducatur, qua 
lemve nanciscatur progressum ? quovis semestri circumstantiaüter 
referant, ut sua majestas sacratissima salutari huic instituto stabt 
liendo specialiter intenta congrue informari possit. Sic facturis

* V. ö. Érd. Lapok 1878. 677.1.
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altefata sua majestas sacratissima benigne propensa manet. E regio 
magni principatus Transylvaniae gubernio. Cibinii, die 3-tia Martii 1784.

fogalmazványa az Orsz. Levéltár erdélyi fökormányszéki osztályában 
1784- évi 1583. sz. alatt.

179.

i 7^4- május 26. Gyergyő szék jelentése a fókormányszékhez az erdők 
megóvása érdekében elrendelt intézkedések ellen.

Excellentissime domine liber baro et regie gubernator, ex- 
Celsum item regium gubernium, domini domini et patroni nobis 
Otiosissimi!

Gratiosas excellentiae vestrae et excelsi regii gubernii com- 
rn’ssi°nales de dato 3-a Martii anni currentis, sub nr. 1583. ema- 
natas, quibus mediantibus circa observantiam normae silvestris, 
erectionemque sepium vivarum et fossatorum in conformitate 
altissimae approbationis regiae die 31-a mensis Januarii anni cur- 
rent>s emanatae effectui ordinationis gubemialis sub 5-ta Januarii, 
nUrneroque 10,093. exaratae sedulo invigilare, imo de loco in locum 

tempore ad tempus, num sepes vivae et fossata erigantur, 
°rdoque silvestris ubique accurate observetur? penitius disquirere, 
Possessores ad exactam hujus observantiam sollicite disponere et 

0s> qui dispositionibus ejusmodi semet haud accommodarent, 
a°niinetenus referre, in reliquos vero contravenientes incolas pro 

ferito animadvetere ac demum super eo, qualiter altissima 
ec ordinatio ad effectum deducatur, qualemve nanciscatur pro- 

2ressum, quovis semestri circumstantialcm relationem excellentiae 
estrae et excelso regio gubernio submittere jubebamur, humillime 

PercepimuS) secj norma eadem in hunc circulum qualiter introduci 
Posset absque damno, non videmus; nam

E In hoc circulo nimis silvoso nisi arbores desecentur, dumeta 
*Pentur, neque semen, neque gramen augmentabuntur, quin- 
per ipsam devastationem silvarum dictim experimur, quod

TC crio  /  z  ’  j.

siív l(lCC f crt^‘or reddatur; quodsi vero praeter conservationem 
nive^01- a<̂ ûc sePcs vivae inplantarcntur, deciduae in hac regione 
sic etlam nunc tarde, sed multo adhuc tardius tunc solverentur, 

9 c res agraria periclitaretur, cum prae nimia humiditate terrae
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ex nivibus concepta hoc quoque anno tardius terminari potuit 
inseminatio vernalis.

2. In hoc circulo silvestri calcaturae ab antiquo solidiorum 
hortorum erectione conservabantur, foeneta cingebantur, metae 
distinguebantur, quorum hortorum juxta antiquas sessiones per 
individua repartitorum conservatione ipsa territoria facilius conser
vantur, ipsique incolae ad conservationem horum hortorum liberius 
compelli, quam ad excitandos aggeres et effodienda fossata per' 
svaderi et induci possunt.

His itaque et similibus ex rationibus excellentiae vestrae et 
excelso regio gubernio humillime supplicaremus, si excellentia 
vestra et excelsum regium gubernium tam circa conservationem 
hortorum, quam vero quoad normam silvestrem circulum hunc 
penes suum antiquum usum relinquere, consequenter nos a reprae
sentatione horum absolutos reddere dignaretur. Penes quam humil' 
limam nostram relationem profundissima subjectione perduramus- 
E sessione tabulae continuae judiciariae sedis siculicalis Gyergy® 
in Alfalu, die 26-ta Maji, anni 1784. Excellentiae vestrae, excels1 
item regii gubernii humillimi servi Stephanus senior Túri vice- 
judex regius et praeses interimalis s. k. Alexius László s. k.

Eredetije az Orsz. Levéltár erd. főkormányszéki osztályában 1784. cVl 
5978. sz. alatt.

ISO.

, 1 jp*.
1785. szeptember 20. A  helytartótanács körrendeleté a haniussir/oses

gyában.

Visum est suae majestati sacratissimae clementer resolvere' 
quod exustio cinerum clavellatorum etiam ex residuis culinaribuS 
cineribus admitti quidem possit, ita tamen, ne quis attentet hujus 
modi cineres clavellatos sub praetextu cinerum culinarium etiau1 
in sylvis contra benignum normale clandestine exurere.

Cujusmodi benignam resolutionem regiam itaque inclytae hm 
universitati in continuationem normalis resolutionis sub 6. Jun 
a. c. nro 15,096. abhinc circulariter intimatae hisce notificandam. 
unave serio committendum habet consilium hoc locumtenen 1 
regium, ut praevaricationibus eatenus evenire queuntibus scrl
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lm 'giletur et praevaricatores, qui sub manu praeter culinares cineres 
etiam alios in obversum normalis pro exustione cinerum clavella- 
torum nihil pensi duxerint, non tantum confiscationis, verum etiam 
Pecuniaria mulcta valori confiscatorum clavellatorum cinerum com- 
rnensurata, ita jubente sua majestate sacratissima, afficiantur.

In reliquo vero eadem haec universitas ad compendiendam 
manipulationem in sui gremio publicare non intermittet, ut illi, qui 
juxta praescriptum attacti circularis de dato 6. Junii facultatem 
Clneres clavellatos exurendi sollicitandam habuerint, prius semper 
ad suam competentiam, comitatum nempe, vel civitatem liberam 
ac regiam reccurrere debeant, quae subinde eorundem petitum 
Peracta praevia investigatione et perpensis cunctis normaliter prae
scriptis praecautionibus, in hic adnexa intimati ad cunctos fungentes 

°rninos supremos comites eatenus dimissi copia uberius de- 
chs, comite quoque opinione sua horsum repraesentandum habc- 

■b De dato 20. Septembris 17S5.
. Nyomtatvány az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályának körrende-

181.
fy OuT
' ’ ,n<irczius 2j .  A kanczclhiria rendeleté az érd. fökormdnyszékhcz

hogy az erdőkárok elkerülése vegeit a földesurak jobbágyaiknak a 
favágásra es hazavitelére egy bizonyos napot tűzzenek ki. *

Nachdem es die erfahrung gezeiget hat, dass ohngeacht der 
' Crmög denen urbarial grundtsetzen einer jeden grundtherrschaft 
G eh en den  Oberaufsicht über die Waldungen die Unterthannen 

0ch immer gelegcnheit finden mehrfältige Waldschädlichkeiten 
auszuüben, so haben seine majestät die weitere Vorsorgen zur 
^°glichsten einhaltung dieses Übels zu treffen geruhet, dass nem- 
th Srun<lhcrrschaften mit einfiuss der komitaten ihren untcr- 

hnen gewisse festgesetzte tage anweisen mögen, an welchen 
* c theils zur füllung ihres holtzbedarfs, theils zur wegführung 

anSSC.^Cn 'n die Wälder sich verfügen dürfen und wenn allenfalls 
n diesen tagen das holtz wegen häufigen schnec oder unwandt-

V- ö. Erd. Lapok 1870. 188—ISO. lap.
Oklcvclíár. II. 33
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baren weegen aus den Waldungen nicht herauszubringen wäre,, 
in derlei fällen jedesmal andern täge zu diesem endzweck bestim
met werden sollen, ausser diesen tägen aber hätte kein unter- 
thann die erlaubniss sich in die wälder zu begeben und wären 
die darwiderhandlende nach Vorschrift des allgemeinen urbarii zu 
bestrafen.

Das königliche gubernium wird demnach in gemessheit die
ser allerhöchsten resolution die circulär kundmachung zu veran
lassen und auf die richtige befolgung derselben sorgsamst zu 
halten haben. Wienn, d. 27. März 1786. Carl graf Pállffy sk. Joseph 
von Donáth sk.

Eredetije az Orsz. Levéltár erd. fökormányszéki osztályában, 1 7 8 6 . 1
3580. sz. alatt.

182.

l jS 6 . jitlius II. A helytartótanács körrendeleté a közös erdőknek ctz °r' 
szágos erdörendtartás ellenere való pusztítása ellen.

Dum in negotio datae Pestini quoad terrenorum fassionem» 
atque dimensionem practicae instructionis baro Kasnitz humilhm3111 
suam altissimo loco exhibuisset relationem, una etiam communium» 
nec non ad communitates spectantium sylvarum exitiosum ct 
praescripto ordini adversum usum in medium adduxit.

Cum igitur indigitatus hiccc dispendiosus et damnosus com 
munium sylvarum abusus, ubi nimirum quilibet urbarialis possessor 
partem hujusmodi sylvarum pro arbitrio caedit et ruinat, serim11 
omnino exposceret medelam, regium hoc locumtenentialc consil'ulT1 
inclytae universitati de altissimo jussu non modo sylvarum or 1 
nem sub dato 6. Aprilis 1770. et nro 1465. praescriptum et J3iri 
introductum in memoriam revocat, verum ultro quoque commi*11 > 
ut per comitatenses personas et locorum magistratus quam soler 
tissime invigiletur, ne praevio sylvarum ordini quoquo modo c° n 
traveniatur, sed in omnibus quam exactissime observetur. DMun1 
ex consilio regio locumtenentiali hungarico, Budae, dic 11- Jul1 
1786. celebrato.

Nyomtatvány az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályának körr<-n 
dclctei közt.
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1S3.

17$6. július i 6. Kükiillömegye zágori járási szolgabirájának jelentése az 
ispánhoz a fökormányszék által kibocsátott erdörendtartás végrehajtásáról. *

Illustrissime domine, domine comes camerarie et ordinarius 
' lce'Comes, inclyte item officiolatus, domine domini gratiosissime, 
Amisse colendissime!

 ̂évén tekintetes concernens substitutus vice ispán úr die 
~̂a niensis Julii a. c. emanált levelét az iránt, hogy az felséges 
'irályi gubernium de dato 17-ae Junii a. c. nr. 5637. erdők 

Neveléséről és megtartásáról emanált parancsolatját kezem alá 
izatott processusomban miképpen állítottam légyen fel, intra 8-am 

a,ázatos relatiómat megtenném per individua pagorum, mely szerint 
Normativumban expressált punctumok szerint tészem alázatos 

keletemet in sequentibus:
1- Minden faluban az határon levő erdőknek sokasága, vagy 

k essége szerint az közönséges erdőpásztorokat megtettem és 
Is eskettem még 1-a mensis Martii anni currentis.

-■ Martiusnak végétől lógva október vége tájáig senkinek 
^ers fát vágni meg nem engedtem s nem is engedem, hanemha 
ges által elpusztult házaknak újabban való felépíttetésére, úgymint 

1 niántoron és Magyaroson megengedtem. E mellett akiknek 
lé CttCkk nagy szükségek volt — házat építvén — vesszőre vagy 
 ̂Czre, hogy az házak oldalait megfonják és megtapaszthassák, mivel 
a október végéig meg nem engedtem volna, meg nem száradott 

' ° na és száradna a tapasz. Ezt pedig akikkel cselekedtem is, 
, en az szükségnek és elkerülhetetlenségnek valóságát investi- 

arn> annakutánna engedtem meg.
6. Az irtást mindenütt megtilttattam és senkit is hogy irtott Yoln ö

a’ az becskütt pásztorok fel nem adtanak.
w Hogy a bő erdős helyeken, ngymint Sz.-Nádas, Czikmántoron,

a8> aróson és Sz.-Örményesen kívül való más falukban porgolat- 
ivertek ‘, helyett sánczokat ássanak, megparancsoltam, amintliogy 
*.> ebütt vagy sánczokat ástak, ahol az régen épített gyepük elrom-

»ekböl
* Az —
P* ti kJ*

ágy szólván — minden törvényhatóságtól beérkezett jelcnté- 
en csak ezt közlöm mint magyar nyelvűt és a legbővebbet.

3 3 *
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lottak és tovább szolgálni alkalmatosak nem voltak, vagy pedig 
tövisből csináltak kerteket.

5. A cáprákat, juhokat és egyéb marhákat is megtiltottam, 
hogy amennyiben lehetséges, az erdőkön ne jártassák, de közön
ségesen minden falukról, processusomban levőkről Írhatom, hogy 
ha az erdőn való járástól az marhák el fogattatnak, kicsiny lévén hata
ruk, az marhák sokaságához képest nagyobb részét marhájuknak 
el kellenék adni, az újonnan levágott erdőkbe való járást pedig 
teljességgel nem engedtem és nem is adattak fel senki az incolák 
közül az erdőpásztorok által, hogy marhájokat olyan levágott er
dőn legeltették volna. Ami illeti az cáprákat és juhokat, azok tel
jességgel erdőbe nem járnak, mivel megparancsoltam, hogyha ott 
találtatnának, az pásztorok hozzám hozzák és licitatione mediante 
azonnal eladom s a pénzt, a kié a cápra volt, viszszaadom.

6. Megparancsoltam azt is, hogy az vágásban az normát obser- 
válják és épületre való fákat rendre hordják; az szűkebb helyeken 
szűkebben élljék az erdőket is, s erre attentus lészek ennek utána, 
midőn az erdőnek vágása ideje eljö.

7. Hogy minden paraszt gazda esztendőnként kertje, élete 
körül, vagy patakok mellé 20—20 fűzfát, vagy egyéb olyan terme-
szetüeket ültessen, melyek megfogamzanak, megparancsoltain, 
aminthogy ültettek is, és nagyobb része meg is fogant; nem külön
ben az csordapásztoroknak is megparancsoltam, hogy az efféle fákat, 
úgy gyepű helyett csinált sánczokat megoltalmazzák sub poena 
corporali.

8. Sohont kezem  alá bízatott processusom ban az megtil(aS 
és pásztorok 'beesketése után nem  observáltam , hogy az tőlem 
nyert engedelem  nélkül fát vágtak volna, hanem  Sz.-Nádason cS 
Sz.-Örm énycsen egynéhány em berek, kiket is, akit megfogathattam, 
corporaliter m egbüntettem .

9. Hogy az jövéseket az incolák megoltalmazzák, annál inkább 
kezeikkel ki ne vonják, megparancsoltam, s efféle casus élőmbe 
nem is jött.

10. Erdőégető és gyujtogatókra is nagy gondom volt, hogvj1*1 
hol esnék ilyen casus, investigálván és valakit deprehendálván, 
corporaliter megbüntessem; de sohont efféle nem esett, hanem csa ' 
Sz.-Nádason, de eztet — jóllehet investigáltam — mindazonalta 
semmiképpen, hogy ki cselekedte, ki nem tudhattam. Quod dum 
illustritati vestrae et inclyto officiolatui humillime referrem dcmii'-',c
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' enerationis cultu emorior. Illustritatis vestrae et inclytae tabulae c.
judiciariae humillimus servus Samuel Sombor)' s. k. proc. Zagorien-
^er v. judlium. K.-Szöllös, die 16-a Julii 17S6.

Eredetije az Orsz. Levéltár erd. fökormánvszéki osztályában 17S7. évi 
1Q63. alatt.

ISI.

*7Só. augusztus 2 i. II. József császár vadászati rendtartása. *

Wir Joseph der zweyte, von gottes gnaden erwählter römi- 
^ ler Kaiser, zu allen Zeiten mehrer des reiclis, zu Germanien, 

Ungarn und Böheim, Dalmatien, Kroatien und Sclavonien etc. 
aP°stolischer könig, erzherzog zu Oesterreich, herzog zu Burgund■». » O' o • o o
 ̂ zu Lothringen, grossherzog zu Toskana, grossfürst zu Sieben- 

rSen, herzog zu Mayland, Mantua und Parma, graf zu Habspurg, 
Flandern, Tyrol etc. etc.
 ̂ Thun hiemit kund allen und jenen, denen daran gelegen ist,

s tvir, um in anschung der jägerey in dem grossfürstenthum
i Cnhürgen eine bestimmte Ordnung einzuführen und die miss-

che, welche dabev nach und nach eingeschlichen sind, abzu- 
Stellpn . °^  c**, wir eine förmliche jagdordnung dergestalten zu bestimmen 

kund machen zu lassen befunden haben, dass einerseits die 
echte der grundherren urverletzt bleiben, andererseits aber aller 

nachtheil des ackerbaues verhindert werde.
§• 1. Die innhaber eines wildbanns sind berechtiget in ihren 

Jagdbezirken alle gattungen von wild mit sülzen oder hcuschupfen 
le3cn, oder auf was immer sonst für eine art zu füttern. Auch 

tehet ihnen vollkommen frey, das wild, als ihr cigenthum, gleich 
f(jr 01 za'lmcn in einem mayerhofe genährten vielt in was immer 
ihn e,nCm aIter, grosse oder schwere, zu allen jahrszeiten, wie es 

n Sefällig ist, zu fangen oder zu schiessen und zum eigenen 
® zu verwenden oder zu verkaufen.

-• Jeder bcsitzer einer grossen oder kleinen jagdbarkeit 
Leiters die frevheit in Wäldern, auen oder gcbüschen fasanen

minj  tJgyanegy napon s ugyanazon szöveggel kelt mind a Magyarország, 
az Erdély részére kiadott, rendtartás.
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einzusetzen, hasén und anderes wild in seinem bezirke (territo
rium) mit hunden zu jagen oder zu hetzen, in soferne dieses 
ohne beschädigung, was immer für eines grundeigenthümers 
geschieht, als welche der jagdinhaber zu vergüten gehalten 
seyn wird.

§. 3. Schwarzwild (Wildschweine) darf nur in geschlossenen 
und gegen allen ausbruch gut gesicherten thiergärten gehalten 
werden. Wenn ein schwarzwildstück ausserhalb eines thiergartens 
angetroffen wird, so ist es jedermann zu allen jahrszeiten erlaubt 
dasselbe, wie wölfe, füchse oder ein anderes schädliches raub- 
thier, zu schiessen, oder sonst auf eine art zu erlegen. Sollten sich 
jagdinhaber oder jäger wiedersetzen, so werden sie zur strafe 2o 
dukaten zu erlegen und durch dasausgebrochene stück verursach- 
ten schaden zu vergüten haben.

§. 4. Jeder jagdinhaber ist befugt, in seinem bezirke sich 
auch in ansehung des vorüberziehenden wildes seines jagdrechts 
zu gebrauchen und das wild, welches seinen bezirke betritt, auf 
alle mögliche ihm selbst gefällige art zu fangen, zu schiessen oder 
sonst zu erlegen.

§. 5. Ein in dem eigenen wildbann angeschossenes und ver
wundetes wild, das in einen fremden wildbann übersetzet, darf 
daher nicht verfolgt werden, sondern bleibt dem besitzer desjeni
gen banns, in den es sich gezogen hat, frey mit demselben, w,e 
mit seinem eigenthum zu schalten.

§. 6. Fangeisen und schlingen zu legen und Wolfsgruben zu 
machen wird zwar jedem jagdbesitzer in seinem banne gestattet, 
zu Verhütung alles Schadens und Unglücks aber müssen dabei 
solche Zeichen aufgesteckt werden, die von jederman leicht wahr
genommen und erkennet werden können.

§. 7. Wohin in einem walde der hohe wildbann und das 
reisgejagd verschiedenen partheyen gehören, wird cs immer 
zuträglich seyn, wenn zwischen beiden ein abkommen gctroffen 
und das reisgejagd von dem inhaber des hohen banns entweder 
ganz abgelöst, oder in pachtung genommen wird. Wofern aber 
der inhaber der kleinen jagd solche selbst benützen " ’ 
ist er verpflichtet sich jederzeit mit dem eigenthümer des hohen 
banns, oder dessen jägern einzuverstehen, um sein jagdrecht 
von fall zu fall gemeinschaftlich mit demselben auszuüben und au 
diese art?den schaden in dem hohen wildbann zu verhüten.

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



510

§• 8. D er  h oh e w ildbann und das reisgejagd  k ön n en  nach  
belieben verkauft o d er  verpachtet w erden . Jed och  ist d er bauern- 
und bürgerstand, d em  dadurch nur g e le g e n h e it  g e g e b e n  w ürde  
wirthschaft und b ew erb e  zu vern ach lässigen , v on  d em  k a u f od erJ o O 7

r Pachtung ein er  jagdbarkeit a u sgesch lossen .
Daher auch Jagdbarkeiten, welche Städte oder märkte als 

°brigkeitliches recht besitzen, durch Versteigerung an die meist- 
.nenden zu verkaufen, oder von zeit zu zeit zu verpachten 

Slncb bei welcher Versteigerung gegen diejenigen, die die jagd- 
8erechtigkeit als meistbiethende erstanden haben, das einstands- 
recht nicht platz greifen kann.

§• 9. Jederm ann ist b erech tiget s e in c a  w ald  und w iesen  
na°b der b esteh en d en  w ald ord n u n g zu b en ü tzen  und w ird k ein em  
Ja8er gestattet, in d en  frem den  revieren  zu grasen , v ieh  zu w eid en  
°der das so g en a n n te  prossh olz  zuzu eign en .

§• 10. Auch in ansehung des viehtriebs in Wäldern und auen 
' erbleibet es bei dem, was hierüber in der waldordnung bereits 
Vorgeschrieben ist. Zum holzklauben aber haben die herrschaft- 

en förster den armen unterthanen die waldbezirke auszuzeich- 
nen u°d in der woche einige tage zu bestimmen, ausser welchenr» * i o o •

11 nur das holzklauben nicht zu gestatten, sondern auch unter 
Sern vorwandc niemand im walde zu dulden ist.

§• 11. Die komitaten haben darauf zu sehen, dass die jagd- 
lnhaber das wild zum nachtheile der allgemeinen kultur nicht über- 
^asdg hegen; und sollen sie diejenigen, bei denen sie einen zu 
r̂°ssen anwachs des wildstandes wahrnehmen, nach der bereits 
Gehenden Vorschrift ohne nachsicht zur verhältnissmässigen Ver

änderung desselben anhalten.
>>• 12. Jeder gru n d eigen th ü m er ist b efu g t se in e  gründe, s ie  

niögen  in o d er  ausser d en  W aldungen u nd  auen  sey n , w ie  auch  
. ne W aldungen und auen m it p iánkén  o d er  zäunen , v on  was 
!Tliner für ein er h öh e, o d er  m it a u fg ew o rfen en  gräben  g e g e n  das  

e ‘ndringen d es w ild es und d en  daraus fo lg en d en  sch ad en  zu ver-  
lren. D och  so llen  so lch e  p iánkén, zäune u nd  gräben n ich t etw a  

a^m ânSe n d e s  w ild es ger ich te t sey n . A u ch  sin d  b ei g eg e n d e n  

zu " ässern a"c  5 0 0  schritte  in d en  p iánkén  o d er  zäunen thöre  
niacben , dam it b e v  grosser  an sch w ellu n g  d es w assers s ich  das  

1 d durch d iese lb en  retten  kön n e.
13. Jcdcrm an ist b efu g t v on  se in en  fcldern, w iesen  und
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Weingärten das wild auf was immer für eine art abzutreiben. 
Sollte bei einer solchen gelegenheit ein wildstück sich durch das 
sprengen verletzen oder zu grund gehen, so ist der jagdinhaber 
nicht berechtiget dafür einen ersatz zu fordern.

§. 14. Auf saaten, angebauten grundstücken, von was immer 
für einer art und vor geendigter weinlese in Weingärten ist weder 
den jagdinhabern, noch den jägem erlaubt unter was immer für 
einem vorwande zu jagen, zu treiben, oder nur mit einem vor- 
stehunde darauf zu suchen, selbst nicht unter dem vorwande, den 
eyern und nestern von fasanen und rebhünern nachzusehen.

Wenn ein jagdinhaber dieses verbot selbst Übertritt, ist er 
mit 25 dukaten zu bestrafen, welche das komitat einzutreiben und 
demjenigen, auf dessen grund die uibertrettung geschehen 'st 
zuzustellen hat, die gemeinen jäger aber sollen mit dreytägigen 
in dem herrschaftlichen gefängnisse auszustehenden arrest bestraft 
werden und es werden die grundobrigkeiten für die vollzogen0 
bestrafung zu haften haben.

§. 15. Alle Wildschäden an feldfrüchten, Weingärten oder 
obstbäumen müssen den unterthanen nach maass des erlittenen 
Schadens sogleich in natura oder in gcld vergütet werden. Daher 
alle dergleichen beschädigungen zur zeit, da sie noch sichtbar 
sind und beurtheilet werden können, der obrigkeit anzuzeigen 
sind. Die obrigkeit hat alsdann durch unpartheyische männcr au? 
der nämlichen oder nächsten gemeinde den schaden schätzen zu 
lassen und um dessen bcsichtigung bey dem komitate anzulangen-

Zu dieser bcsichtigung hat das komitat den jäger der herr- 
schaft dieses bezirks beizuziehen, den betrag des Schadens zu 
bestimmen und diejenigen, welche die Vergütung zu machen haben, 
zur bczahlung anzuhalten.

8- 16. Ueberhaupt soll die jagdgercchtigkcit nicht verhindern, 
dass zur beförderung der landcskultur jederman, der in e i n e m  

landesfürstlichen oder privatwildbanne gründe besitzt, dieselben 
unbeschränkt geniessen, folglich darauf Wohnungen und wirthschaft- 
gebäude erbauen, die wiesböden von unkraut und dornern reim 
gen, ohne allem hinderniss abmähen und sein vich darauf zur 
bestimmten zeit weiden könne.

Nur dürfen bei dieser benützung des grundes weder die 
Wahlordnung, noch die polizey und Sicherheitsgesetze übertreten 
werden.
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Daher muss jederzeit, wenn einzelne hütten, häuser oder 
andere gebäude in auen, Waldungen, oder andern von dörfern 
entfernten Ortschaften errichtet werden sollen, der ohnehin beste
henden Verordnung gemäss die bewilligung durch das komitat 
dngeholt werden.

17. Hingegen sollen auch die eigenthümer der jagdbarkeit 
§egen alle beeinträchtigung ihrer rechte geschützt und da die 
"ilddieberey und raubschiessen, in so mancher beziehung selbst 
der öffentlichen Sicherheit gefährlich ist, derselben auf alle art 
' 0rgebaut werden.

ln dieser absicht können hunde, welche in e'nem walde 
°der felde jagen, von den jägern des jagdinhabers erschossen 
"erden, nur sind darunter diejenigen hunde nicht verstanden, 
"eiche die hüter zur abtreibung des wildes zu halten berech
tigt sind.

S- 18. Niemand darf in einem fremden wildbanne, ausser auf 
r Strasse oder dem fusssteige bei der durchreise sich mit einem 

8e"ehre oder fang- und hetzhunde betreten lassen.
Die uibertreter dieses Verbots sollen cingezogcn und bestraft

"•erden.
8- 19. Wer ein wild findet, welches sich selbst gespiesst. oder 

k°nst beschädiget hat und zu grund geht, kann sich dasselbe 
'neswcgs zucigncn, sondern hat dem jagdinhaber davon die 

anze>ge zu machen.
20. Uibcrhaupt ist fremdes wild, von was immer für einer 

£attung) fangen oder schiessen, wie die entfremdung jedes andern 
'hCnthums ein diebstahl.

be ^'c "**<̂scllützcn) "'eiche damit gleichsam ein gewerb trei- 
n> sollen daher, wie andere diebe betrachtet, von den ihnen 

°rgesetztcn gcrichtcn nach denen kriminalgcsetzcn behandelt und 
nachdem das gcstohlne wild an werth beträgt, nachdem das 

ünd>rCĈ Cn ° t̂crs " 'cdcrholt, oder dabei gewaltthätigkciten verübet 
schaden verursacht worden, bestraft werden.

Sq ĉnc "ildschützen aber, welche damit kein gewerb treiben, 
sj Crn °ur ein oder das andcremal darauf betreten worden 
s . Un<̂  nnr kleinere gattungen des wildes geschossen haben, 
... C,n ^Urch die ortsobrigkeit mit einer körperlichen strafe belegt
"erden.

21. W er  überführt wird, einen ihm  bekannten  raub oder
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Wildschützen verhehlt oder demselben aufenthalt gegeben zu haben, 
soll wie der Wilddieb selbst eingezogen und dem gerichte über
liefert werden.

§. 22. Gleichfalls soll derjenige, der wissentlich von einem 
Wildschützen wildpret gekauft zu haben, überzeugt wird, gestraft 
werden.

§. 23 . W en n  in e in em  w ildbann ein  bew affneter w ildschütz  
aufzurufen der jäger sich  n ich t ergiebt, son d ern  zur w ehre stellt» 
so  ist ihnen erlaubt, ihrer selbsterhaltung w eg en , a u f denselben  
zu sch iessen .

§. 24. Uibrigens wird allen Obrigkeiten zur vorzüglichen 
pfiicht gemacht diejenigen, welche unbefugt einem wilde nach
stellen, solches fangen oder schiessen, auszuforschen, als d ebe 
cinzuziehen und dem gerichte zu übergeben.

§. 25 . B ei gegrü n d etem  argw öhn also, d ass ein  w ild  unerlaub
ter w e ise  ge fä llt w orden , w erden  d ie  jagd in h ab cr an gew iesen , sich  
an d ie  ortsobrigkeiten  o d er  richter zu w en d en , dam it d iese , die 
die zur auffindung d es corporis d elicti allenfalls n ö th ige  Unter
su ch u n g  in d en  häusern vorn eh m en ; den  jagd inhabern  se lb st aber 
wird e in e  e igen m äch tige  nachsuchung, es  s e y  durch sich  o d er  ihre 
jägerey , durchaus untersagt.

§. 26 . D ie  jagdinhabcr steh en  in d ieser  e igen sch aft und n1 
fällen, d ie  in g eg en w ä rtig es ja g d g ese tz  e in sch lan gen , unter den  
kom itaten , in justitzfällen  ab er unter ihrer ordentlichen  rechts- 
b eh örd e.

§. 27. Im  a llgem ein en  aber h aben  d ie  über d ie  B eobachtung  
d ie se s  ja g d g e se tz e s  d ie  la n d esste lle , com ita tcn , O brigkeiten un 
dorfrichter zu w ach en  und d ie  u ibertretcr nach b esch affen h cit der 

um stände zu bestrafen.
G eg eb en  in unserer haupt- und rcsid en zstad t W ien , den

21-ten  tag d e s  m on ats A u gu st im  sicb cn zch cn h u n d crt sechsun  
achtzigsten , unserer reg icrung d er röm isch en  im zw ey  und z \ 'a 
z igsten  und der erb ländischen  im  sech sten  jahr. Joseph- (-ar 
gra f Palffy. Josep h  v on  Don.áth.

Nyomtatvány az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályának körren 
dcletci kö ltés az erdélyi fükormányszéki osztály 1780. évi 4601. sz. alatt. 
Megjelent Erdészeti Lapok 1895. évf.
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1S 5 .

I 7S6. szeptember io . Gregor! János orvos folyamodványa a fölségliez,
'Helyben a bácsmegyei homokos es puszta földek befásitására ajánlkozik.

Eure maiestät! Unterzeichneter hat in dem Batscher comitat 
ês Königreichs Ungarn 6 jahre als physicus, in allem aber 16 

Jahre zum wohl des allgemeinen wessens verwendet; da er aber 
nach mehreren entdeckungen stets fort strebte, Verliese er im 
Jahre 177g. diese stelle und versetzte sich nach Böhmen, allwo er 
'"derűm 10 jahre denen armen hilflossen im gebirg und im lande 
Itllt rath und that ohnentgeldlich beistehet.

Schon la n c e  zeither b estreb te  sich  das k ön igre ich  U ngarn•w*. ö O O
u mühe und kosten, auf was art ein wald und von welcher gat- 

tUng holzes in einig dortigen sandigen und öden gegenden, wo 
er grösste holz-mangel herrscht, anzulegen wäre ? um nicht die 

ersten ausschusse allzuzarten pflanzen aus abgang des nöthigen 
Schatten durch die heftige Sonnenhitze verdorret und vernichtet 

"'erden; da nun ein arzt als mitglied der bürgerlichen gesell- 
Schaft verpflichtet ist nicht allein um die gesundheit der menschen, 
*0ltdern auch um dasjenige besorgt zuseyn, was er zum besten 

s gemeinen wessens erforsche und beitrage kann, diessemnach 
stehe Unterzeichneter verschiedene versuche mit denen getreid- 
Unĉ  holz-artcn an, forste derselben eigcnschaftcn und nützlichster 
anPflanzung der möglichsten genauigkeit so lange nach, bis er 
Cndlich ein mitl entdeckte, auf was art ein wald in denen dortig
sandi; 
art

gen  g e g e n d e n  oh n e allen  w id erstan d  herzustellcn  w äre. D ie
emes genusbaren getreides, mit welchem der wald saamen an-

Sebauet zu w erden  p fleget, h ielte  b e i se in en  an gcste lten  versu ch en
tue mündestc probe aus, weil dasselbe nur im ersten jahre

he Cn Zartcn Bäumchen den nöthigen schatten schäfte und nach-
r eines mit dem andern zugrunde ginge, bis endlich der wilde 

^afer riaer unter dem genusbaren getreide nur einen umrat aus- 
be- Ct’ ^0CK aber zur anpflanzung des wald-saamens sich am 

sten schikte; der wilde hafer ist zwar nur ein einfaches mitl, 
6en n t aber alle arten, womit bisher die Wälder angcbauct wor- 

sind, weil derselbe keinen besseren grund, als der wald 
e. IT1Cn erfordert und noch die vorzüglichste e;gcnscbaft hat, dass 

"oder trockene, ncssc, noch kälte scheuet und wenn er mit
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dem wald saamen das erstemal angebauet und zeitig wird, von 
sich selbst ausiält, sich in die erde bohret und im folgend jahre 
ohne menschlicher zuthat widerum aufwächst und mit seinem 
wachsthum und schatten so lange forthält, bis er endlich durch 
die erwachsene bäumer verdrengt und ersticket wird. — Für die 
sandigen und öden gegenden ist keine andere, als die gattung des 
küfer und birken holzes anwendbar; nach vorläufiger berechnung 
eines mit wald saamen angebauten joch unbenutzbaren grundes 
dürften bis in die 20 jahre hinaufgerechnet 400 stück beinahe 20 
eilen lang und im umfange 32 zoll dicke bäumer erwachsen, 
wovon immitelst das reissig abgebrochen, der wert derselben hin
gegen im durchschnitte auf 1 jahr und 1 joch füglich auf 20 fr- 
berechnet werden kann und jene gegenden, welche wegen mangel 
des holzes weder bevölkert werden können, würden sich andurch 
ihrer nutzbaren umstaltung zuuertrösten haben.

Unterzeichneter ist bereit die reisse aus Böhmen nach Ungarn 
in das Batscher komitat zuunternöhmen, um die art dieser an- 
pflanzung dann die menge eines auch des andern saamcns angc' 
ben zu können.

D ie  ausführung d ieses  ehrfurchtsvollen  V orschlags bedarf 
led ig lich  d ie  a llergnädigste e in w illigung euer m aicstät und jen °  
g e g e n d e n , w elch e  von  der w ohlthat d ieser  anpflanzung ein en  g c 
brauch m ach en  w olten , hätten  d ie k osten  zur beischaffung beider- 
le y  saam en s, dann d ie re isse  k ö sten  d es erfinders zu bestreiten .

Königl. kreiss-stadt Neu-Bitschow in königreich Böheim, den
10-ten September anno 1786. Johann Bemard Gregori, praktischer 
arzt alda.

Eredetije az Orsz. Levéltár kanczelliriai osztályában, 17S6. évi 10,9*®- 
sz. alatt.
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J7^6. október J . Krompach városának, Szepesmegye cs város földesura ál
tal jóváhagyott erdőrendtartása.

Puncta von dem Krompacher  magistrat und ganze ge- 
meinde, w e l c h e  bei  übertrettung scharf  bestraft werden

müssen.

186.

h W ird  ihnen ein  stü ck  zum  brenn- u nd  bauholz a n g ew ie -  
sen> aus w elch en  sie  in som m er w ö ch en tlich  ein  tag, in  w inter  
*"ei tag e  n eh m en  k ön n en , aber so , d ass a lles v on  unten  an ge-  

n2en bis o b en  o h n e untersch ied  gu tes und sch lech tes  a b geh au en  
Ird> dam it se lb es  alsdann  verb oten  u nd  w ach sen  kann.

2. Zu denen gewerben, als Schmied, bier-breyer, brandtwein- 
enner, hafner, becken-, kollatschen-beckinen und blech- und 

Pannen hämmern und wer immer dergleichen brauchen, wird von 
r gnindherrschaft ein besonders stück wald dem herrn Krom- 

Pacher schaffer angewiesen, in welchen er in frühjahr eine solche 
Zahl schichten durch die Kaliavaer unterthanen hauen lasset vors 
 ̂ ai als er glaubet, dass auf ein jahr zu die gewerb ohne Ver

wendung desselben nöthig, hat sich alsdann in einer woche 
Jj-der benöthigte bei dem schaficr zu melden und die zahl der 

 ̂ n°thwendigcn schichten vor die herrschaft mit 24 kr. ohne 
111 hauer-lohn, welches der schaffer denen holtz-hauern nach 

^ssung und abzehlung aus der herrschaftlichen cassa vorstrecken 
'Vlrd, baar zu bezahlen, dann auf schulden wird keine Schicht ge- 
2cben) es Wojjte seibe dann der schaffer aus seinem sack zahlen 

Se abrechnen und nach dem das holtz getrocknet, sammt der 
uhr auch in einer woche geschehen, damit sowohl der herr 
aner seinen übrige dienst besorgen, als auch die Waldungen 

eruhiget bleiben können; solle sich auch keiner darinnen bei
_' e deren 24. rh. fl. finden lassen, da diese Ordnung das einzige

die Krompacher holtz-verschwenderei abzustellcn. 
njcj Kein bauholtz wird und kann wegen k. k. Verordnung 
de ■ rne^r gegeben werden, sondern nur zu denen dach-stühlen 

rJCnige, welcher dermalen schon ein hausbesitzer ist und zu 
jatten So ĉhen holz mit ausnahmc schindel und brettcr und auch 

en- "enn selbe ohne ruinirung deren Waldungen nicht können
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gegeben werden nach bevorgehender besichtigung des herrn 
schaffers und erkannten nothwendigkeit; der zahl und gattung der 
bäumer hat sich der benöthigte mit einem zeugniss des h. schaf
fers bei Kluknauer hoffrichter darum zu melden, welcher ihm eine 
schriftliche anweisung an den herrn schaffer darüber gibt, der 
schaffer wird über solche anweisungen ein protocoll zu halten 
haben, worinnen er jedes jahr besonders eintragen muss; die an
gewiesenen höltzer müssen durch den herrn schaffer in eine be
sonders dazu gewidmeten stück wald in beisein des hajducken, 
von den welcher sie benöthiget abgehauen und abgeführt und 
von dem herrn schaffer mit den Zeichen gezeichnet werden; die 
gipfel und äste lasset der schaffer vors geld zu Schicht hauen, 
dann alle diese anweisungen müssen auch in frühjahr unterlanget 
werden, da in übrigen jahreslauf keine gegeben werden.

4. Nicht allein werden die schon stehenden häuser, S tallun

gen und scheuern oder schoppen bei Verbrennung oder bauvöl' 
ligkeit nicht mehr von holtz zu bauen zugelassen, sondern selbe 
müssen durchaus bis zum dach von stein gebauet werden; son
dern es wird auch keine neue häuser mehr zu bauen zugelassen, 
weilen dadurch die consumption des dachstuhl und unentbärlichen 
brennholtz immer stärker wird und denen Waldungen schädlicher-

5. Es wäre nutzbar in denen jungen Waldungen durch jene, 
welche keine züge haben, das trockene holtz klauben zu lassen, 
welches aber nur an jenen holtz-tagen ohne einer hacke mitzu 
nehmen zu erlauben wäre; bei welchem eine hacke gefunden oder 
das abhauen junger bäume bestrafen wurde, wird das klauben 
verboten und die hacke abgenommen. Graf Emerich Csáky s- 
Pracsentata 2. Octobris 1786. Puncta haec, excepto 4. velut
sistemati impopulationis contrario in sensu latae sub nr. 2244-

determinationis approbari, in reliquo, in quantum in sede dominn i 
assumenda per fiscum magistratualem, exponerentur, eadem eo rele 
gari. Ex sessione politica, datum 3-a Octobris 1786. Lcutschae 
habita. Extradatum per Ignatium Vitkóczy juratum notarium conu 
tatus Scepusiensis.

Eredetije a gróf Csáky-család lőcsei levéltárában, fase. 2S.no 12. alatt
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7- febru ár i p  Háromszéknek a székely határőrezreddel közösen meg
á llapíto tt határozatai az erdők hathatósabb megóvásáról.

187-

c °nclusa off ic iolatus  inclyti  comitatus Háromszéki ens i s  
conservandarum silvarum ad ductum et tenorem 

alt i ss imarum ordinat ionum adtemperata.
fine

utilis
Quantum opis rebus humanis adferat, quamve necessaria et 
privatis non minus ac publico sit silvarum conservatio, ipsa 

' lctus quotidiani ratio, aedificiorumque ad vitae commoda neces
sariorum inevitabilis necessitas comprobat, quo quidem inaestima- 

1 naturae beneficio quum incolae regni abuti potius, quam uti 
'beantur, silvasque vel maxime glandiferas in damnum et praejudi- 
C'Um serae posteritatis manifestum per immoderatam earundem 
succisionem destruere prorsus et ad desolationem adigere regni- 
°lae v*deantur, paterna cura et benigna sacratissimae suae caes. 
& majestatis, qua in charum sibi m. Transylvaniae principatum 

°ntinuo fertur, sollicitudo eo permota est, ut pro avertendis hisce 
rtla*'s modum et ordinem usuandarum silvarum constitueret, 
Utlctasque in concreto regnicolas ad praescriptae in hoc negotio 

^dalitatis observantiam adstringeret, cui quidem benigno et 
mero scopo huneque in finem editis altissimis ordinationibus 

c®nformes, excelso idem gubernio quoque regio praecipiente, ut 
Cl°latus etiam comitatus Háromszékiensis edere possit dispositio- 

n ŝ ab omnibus hujus comitatus circulis et processibus strictissime 
crvandas, in id vires animumque convertit.

. Quum autem incolae hujus comitatus duplici praecipue 
mtioni subsint, militari scilicet et provinciali, haud aliter intuitu 

bu ran<̂ arum et conservandarum silvarum altissimis ordinationi- 
conformes, efficacesquc adornari potuissent dispositiones, 

1 si juxta praescriptum decreti gubernialis dd. Cibinii, die 11-a 
r 's ann- 17S6. n. gub. 2850. emanati, fata cum concernenti
regirni
'ntrodn> mititari siculico cointelligentia, unanimiterque conciliandae 

Ucerentur observationes, cui quidem gratioso excelsi guberniij .  ----- - V .V 4I V ^ U I U V .1 1 1  g l U V I V O V  V . W V » » / *  ^ -------------

ITlandato ut satisfieret, die 18-a Augusti anni proxime elapsi
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1786. officiolatus comitatensis in oppido comitatus S.-Sz.-György 
solitaque tabulae continuae comitatus judiciariae residentia, inque 
consessu ejusdem, illustrissimisque dominis domino vicecolonello a 
Martini et domino capitaneo a Neidel praesentibus et in concilian
dis observationibus per omnia earundem puncta annuentibus et 
ratihabentibus sequentes instituit ordinationes fini conservatio
nis silvarum habita ad locales circumstantias reflexione accommoda
tas, et quidem

1. In qualibet communitate aptus quidem silvarum inspector 
et sufficientes custodes constituantur, qui juramento ad silvarum 
conservationem adstrinsantur.

2. Silvae cujuslibet communitatis vetitae ab omni succisione, 
decorticatione et incendio diligenter custodiantur, in casu autem, 
quo quispiam necessitate poscente e similibus silvis ligna s'k> 
procurare vellet, is semet communitati insinuet, obtentaque PrlUS 
facultate cum sufficienti cautione ligna sibi procuret.

3. Quod silvas communes generaliter prohibeantur, ne quls 
in succisione silvarum justo plus abutatur.

4. Pro lignatione universaliter constituantur quavis hebdomada 
dies Mercurii et sabbati, ita tamen, quodsi aliquis his diebus ex 
legali ratione a lignatione impediretur, concessa hac lignandi facul
tate aliis quoque diebus uti possit, prout dominis pariter tcrrestribu5 
praeter praespecificatos dies, cum in illis coloni sibi ligna procurare 
necessitentur, aliis pari modo diebus ligna devehendi fas sit.

n. Vigore hujus constitutionis jus lignationis habentes a jure 
suo haud praecluduntur, solum ii quoque eo adigendi venient, ut 
dies in puncto 4-to designatos ad sensum ejusdem rite observent-

6. Communitatibus notificctur, easdem haud arceri, ut 10 
futurum etiam cum praescitu officialium e silvis suis communibus 
vetitas eligere non possint, imo injungitur, ut quae vetitis deficerent 
silvis, illae similes pariter cum annuentia officialium sibi procurare 
obstringantur.

7. Prohibeatur universaliter, ut sepes territoriales ju*ta 
anteriores ordinationes necessitate haud urgente e virgultis erigcrC 
licitum non sit, verum in illis locis fossae erigantur.

8. In lignatione arborum glandiferarum et fructiferarun 
praecipua cura habeatur; caeterum observantia ordinationum. intuitU 
conservationis silvarum exaratarum subalternis officialibus et com 
munitatibus serio injungatur.
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Ad ductum praeterea altissimarum ordinationum dd. Viennae, 
die 30-a mensis Maji a. 1781. emanatarum sequentia adhuc officia- 
ês COrnitatenses locorum incolis intimanda habebunt:

Ne ligna hinc inde promiscue sine ordine et delectu 
Caedantur, arboresque glandiferae aut aediles usui focali succindan- 
tur) sed decidua, arida et hinc inde jacentia ligna, aut jam dudum 
s’Jccisa exquirantur et dissecentur, arbores glandiferas succidentes 
Pnma vice 12, secunda 25 baculis plecti, tertia vero vice etiam 
lncarceratione puniendos esse noverint.

-• Ad id vel maxime possessores perducere studeant, qua- 
" us Ha rem dirigant, ne colonis rusticis aditus ad omnes silvae 

Partes pateat, sed via silvestri ex una tantum parte patefacta, 
r<riiquae occludantur, metaque iisdem studiose constituatur, quam 
Praetergredi colonis integrum non sit.

3- Quaelibet igitur communitas silvis provisa habeat suas 
Prohibitas silvas ab usui focali destinatis separatas, quas usuare 
ne<ium (adducta secum securi) ingredi colonis liberum sit sub 
gravissima transgredientes subsecutura poenalitate, quo quidem 
. ae Prohibitio ad notitiam colonorum manifestam publicetur, ne 
’§norantia prohibitionis illos a reatu ullo modo exculpet.

4. Silvarum custodes deposito ad id juramento adstringantur, 
s>lvas prohibitas simul vel alternatim sedulo visitent, solerterque 
•grient et si quem modum colonis praescriptum excedisse com- 

Porerint, l-m0 judici pagi, aut silvae inspectori deferant, vel secu- 
j. aut catenam iisdem adimant, poena corporali redimendam, 
gaumque, ne in suos usus convertere possint, domino terrestri 
. Qaat; ad partes demum officialis comitatensis pertinebit contra 

e|Usm°di transgressores serio animadvertere, vel poena corporis 
lct'va eosdem coercere.

°- Custodes silvarum introductum silvarum ordinem violantes 
jriiis ansam praebentes, aut commissa subticentes duplici poena 

P^aiantur.
b Ad partes officialis processualis pertinebit ad id praecipue 
ere, ne silvae controversiae metali subjectae modo violento 

Cc>ndantur, devastenturque.
se • ‘ ^ro ,ingcn<riis agris, pratis et pascuis non implexis e virgis 

. lent*s> sed fossis utantur, aut vivae sepes per plantationem 
ae spinosae vel pruni silvestris ponantur.

Decorticatio, excirculatio arborum, quae plurimis silvis
Erd,'««i Oklevcliir. II. 34
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ex itio  e sse  so let, leg e  publica prohibeatur, invigilandum que est, 
ex cessib u s hujusm odi ex ced en tesq u e  severissim e puniantur.

9. In locis, ubi arescentium  herbarum  ac deciduorum  eX 
arboribus foliorum  su ccen sio  quotannis vere e t autum no in abusum  
venit, ita ut cum  ign is hujusm odi d e  industria plerum que in vento  
excitari so leat, una cum  herbis ipsae q uoque hum iliores arbusculae 
adustae arescant irreparabili p en e  silvarum  ruinae. Pueris proinde 
pastoritiis, aeque ac adultis, a quibus p lerum que incendia  haec 
partim  ut herba recen tes in usum  pascui aestiv i crescant, saepm s 
vero  e x  m era petulantia procurantur, vere et autum no silex» 
chalybs, focu s e t p ipa districtim  prohibeantur, circulatores e t v ig1'  
les in silvis constituantur, qui m o x  ut fum um  observaverint, iHuC 
accurrant, in lo co  ign i v ic in o  d ep reh en sos capiant e t ju d ici l ° cl 
tradant praem isso  ex a m in e  p u n ien d os, ign em  vero in prim a scin
tilla, antequam  ulterius propagetur, illico exstinguant'; pueri dem  
d ep reh en si virgis, adulti baculis, aut scu tica  caedantur, im o Pr0 

ratione reatus severiore etiam  p o en a  corporali plectantur.
10. A d  sistendam  dem um  tanto facilius prom iscuam  co lon o

rum  lignationem  a proportione silvarum , cogn itaq u e praevie co lon o
rum  n ecessita te  certa d e  anno in annum  lignorum  quantitas depu' 
tanda, n ec  ultra talism odi em en sam  quantitatem  sub exem plari m 
con traven ien tes statuenda p oen a  ullus colonorum  su ccid ere au sit

1 1 . A ed ilia  vero ab sq u e specia li d om in ii indultu  haud cU1' 
quam  decu tere, n ec  exstirpaturas facere licitum  esto .

12. Contra vicinarum  p ossession u m  a cco las silvas mera 
absoluta poten tia  m ediante in vad en tes ad  ductum  legu m  e t in h ° c 
m om en to  editarum  ordinationum  procedendum .

13. E m ptoribus lignorum  indu lgen d u m  n on  e st, ut ips 'nie  ̂
m ed io  suorum  lignicidarum  silvas pro lubitu caedant, se d  sub vl» 
p ossessoru m  aut hom in u m  suorum  o cu lo  ligna, d e  quibus c o n 'cn  
tum  fuerit, decutiantur, vel potius caesa  e t  in orgias rite com p oSlt3 
illis assignentur.

14. Cum  ram i fron d osi pro h iberna pecorum  alim entatione 
praeberi nonnullis in lo c is  con sveverin t, id  quidem  velu t s ^v l . 
n ocivum  serio  prohibeatur e t con traven ien tes p o en a  exem p te 1̂  
puniantur. E t quum  caprarum  m orsus nem ori m axim e n ox iu s  
ex itio su s est, id eo  m agistratibus com itatuum  om n ib u s studiis com nut 
ten d u m , ut illae a silvis pen itus arceantur.

Cum  porro ad inducendum  ubique hunc salutarem  ct »
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Publico, privatisque silvarum  ac nem orum  p ossessor ib u s utilem  
lignicidii ord inem  ac norm am  sed u la  officialium  com itatensium  
cura ac diligentia ve l m axim e requiratur, ad  partes eorundem  
Pertinebit, ut singu li in con cred itis  sib i p rocessib u s p raesen tes  
Ordinationes ad  nativum  incolarum  serm on em  transferendas, co n 
vocatis praevie locoru m  in colis, m ed io  ipsorum  alta e t  viva v o c e  
Jpsim et p er leg a n t a c  insuper earu n d em  effectum , ut procurare eo  
accuratius p ossin t, in  lo c is  inspectoribus, aut cu stod ib u s silvarum  
a dhucdum  destitutis, c u sto d es  firm issim o juram enti sacram ento  
a(3strictos m utua cu m  p ossessor ib u s co in te lligen tia  ip sim et con sti-  
tUant> eosq u e ad  officii in cu m b en d am  d iligen ter  instruant, m etas  
Per p o ssesso res  silv is prohib itis praefigi ip sim et curent, sed u loq u e  
lnvigilent, quatenus ord in ation es h ae salutares exactissim e ob ser-  
Ventur, d eq u e effectuandorum  effectu ation e officio latum  angariatim  
ln form ent, d om in os insuper terrestres ad  ob servan d am  e t com p lem en -  
*Uin harum  ord inationum  con gru a  m od alita te  disposituri. S ignatum  

•'Sz.-G yörgy, d ie  14-a Februarii 1787.

«, Eredetije az Orsz. Levéltár erd. főkormányszéki osztályában 1787. évi 
~b23- sz. alatt.

188.

*1^7' »idjus iS . Zdlyom m tgye alispánjának jelentése a m iklds/alvi erdő
állapotáról.

20.

Hochlöblich königlich hungarische statthalterey !
Zufolge der, wegen den Waldungen zu Miklósfalva untern 

u'sten März 1. jahres nr. 11,020. ergangenen hohen Verordnung 
^ lr<3 hiemit unterthänig berichtet, und zwar

E Warum bei den besagten Waldungen die Vorschriften, 
' elche in ansehung der erhaltung der Wälder ergangen sind, nicht 
§egenw-ärtig gehalten werden? Es ist aus den hier unterthänig 

^gefügten umständlicher bericht des betreffenden Stuhlrichters und 
'tats-ingeneurs, sowohl als auch aus der in denselben bericht 

das ü l̂rten äusserung der betreffenden grundherrschaft zu ersehen, 
w- H SĈ on 7 jahren allda von seiten der grundherrschaft ein 
e a "Mütter bestellt und die in ansehung der erhaltung der Wälder 

Sangene Vorschriften auch darin gehalten werden, weil den in-
34*
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w oh n ern  zu M iklósfalva zum  holtzk lauben ein  b estim m ter tag m  
der w o c h e  fe s tg e se tze t  ist, d ie  daw ider h an d eln d e aber vorschrift- 
m assig  g estra fet w erd en . W eil ab er vorhin  d ie se  grundtherrschaft 
ihre fast unerm ässlich e Wälder w e g e n  ihrer lä g e  n ich t anders hat 
ben u tzen  k ön n en , so  hat sie  h ier b e i errichtung einer, d em  publico  
so  w ohl, als auch  ihr d er grundherrschaft, ja  d en  inw oh n ern  selbst 
v o r te ilh a f te n  und n o th w en d ig en  g lass-h ü tte  d en  an sied e ln d en  in
w oh n ern  erlauben m üssen , d ie  h iezu  au sgeh au n en  g e g e n d  ftel 
auszurotten und zu b eb au en , b is end lich  aus d ieser  g lass-hütte  
e in e  orthschaft M iklósfalva o d er  D ettw a-hutta gen an n t von  41 hauss
ier u n d  37 k leinhäussler, o d er  unb eh aü sste  sö ln er  b ew oh n t, er
stan d en  ist. W o ra u f s ich s ergiebt, d ass d iesen  inw oh n ern  d ie  bloss  
an steu er-ab gaab e in d ie  k om itats-k asse  r. fl. 148 kr. 12 jährlich  
entrichten, um  ihren unterhalt auch durch haltung d e s  v ieh es  und 
b eb au eu n g d es an son sten  unfruchtbahren terrains zu befördern  d'e 
gem a ch te  ausrottungen  h aben  erlaubet w erd en  m üssen . W a s nun  

2. D as gu tach ten  d ie ses  k om itats, ob  g e d a c h te  W aldung ohne  
nach th eil d e s  publicum s gan z au sgeh au en  und zu rottfelder ver
w andelt w erd en  k ön n en  ? anbelangt, so  g e h e t d ie ses  in gem ässh eit  
d es b e ig e sc h lo sse n e n  berichts dahin , d ass g le ich  w ie  d ie  b isherige  
für d ie  h ierortige g lass-h ü tte  so  w ohl, als auch  zu aeck er, w iesen  
u nd d ie  w e id e  n o t w e n d ig e  ausrottungen  n icht nur o h n e  den  
m in d esten  nachtheil d e s  publicum s, son d ern  vie lm eh r m it m erk
lich en  vortheil d esse lb en  (w ie es  sch on  durch d as vorh ergeh en d e  
b ew iesen  w orden) g e sc h e h e n  sind; so  w ären  d ie  w e itere  ausrot
tu n gen  hierorts künftigh in  e in zu ste llen  und d ie  am  en d e  d es oft- 
erw ehnten  h ierb eiliegen d en  b erichts erhaltnen  usus 5  punkten b e 
steh en d e  w ald ord n u n g d ase lb st einzuführen , w e lch e  w aldordnung  
auch unter d essen , b is hierüber e in e w eitere  h oh e en tsch liessu n g  
von  ein er h och löb lich en  sta tth a lterey  ergeh en  wird, d er b etreffenden  
grundherrschaft zur gen au en  b e fo lg u n g  d erselb en  m itg eth e ile t wor
den . W orü b er d ie se s  k om itat auch fernerhin  b estm ö g lich st zU 
w achen  n icht erm angeln  wird.

N eu soh l, den 18-sten M aji 1787. Johann Radvánszky s. le
erster vice-gespann.

Eredetije az Országos Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oeco
nomica 1787. évi fons 53. pos. 4. alatt.
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ISO.

x7^7- május 24. Trencsénymtgyc alispánjának jelentése a helytartótanács
ai melyben annak eldöntését kéri, hogy vájjon a  kecskék — m int az 

beváló  jobbágyok hiszik — csak a fiatal, vagy egyáltalán minden erdőből
kitiltandók-c ?

Hochlöbliche hungarische statthelterey !
E s hat e in e h o ch lö b lich e  h ungarische statthalterey  d en  28 -sten  

ovem bris vorigen  jahrs nr. 4 9 ,294 . für das w ald  h ie s ig er  gesp an n -  
Schaft d ie  h o h e  V erordnung in b etreff der z ieg en  haltung ergeh en  

lassen  gn äd igst geru h et, dass in  jen en  g e g e n d e n  d ie  haltung  
r 2>egen, w o  s ie  in  Wäldern b rechen , a b g este lle t  w erd en  so lle . 

S o lle n  aber d ie  h ie s ig e  unterthanen d ie se  a llerh öch ste  verord- 
nUn2  dahin au slegen , d ass h ierunter nur das ju n g e  g e h ö ltze  ver
b an d en  se ie , d ie  grundherrschaften  aber ver lan gen , d ass zu er- 

UnS der h ö ltzer  der e in la u f der z ieg en  in d ie  h o h e  holtzungen  
auch un terb leib en  m ü sse, aus je n e m  gründe, m a ssen  d ie  hirten  

ä st^  Ĉ esen  h ° h en  W aldungen durch ab sch lagu n g  d er belaubten  
en für d ie  nahrung der z ie g e n  g ro ssen  sch a d en  beibringen .

E)a nun also zwischen den grundherrschafften und contri- 
endem volke diese höchste Verordnung in zweierlei verstand 

genommen wird, und in diesem fache öftere gesuche Vorkommen, 
sehe ich mich gezwungen, um dass nicht ein oder der andern 
11 weniger gehört zu sein höheren orts sich beschwere, eine 
chlöbliche hungarische statthalterey um weitern hierinn herab- 

^langende Verordnung mit der ohnmasgeblichen meinung unter- 
ni2st anzugehen, dass die haltung der ziegen in dem umfange

es>ger gespannschaft nach der unterm 21-sten Hornung, 20-sten 
Aprili
*häni

und 8-ten November vorigen jahres eingereichten unter-
auf 1?Sten Vorstellungen nur diesen gewilliget werden möge, welche 

eigenthümlicher und gemeinschaftlicher mit gesträuche bewach- 
jcö " eyde, so niemals zu holtze aufwachsen, ihre ziegen erhalten 
oder^11 Un  ̂ S° ^ann von a^en "'aWungen, es seye nun junges 
s ,Cr *10hes gehöltze, wo durch abhauung der gelaubten ästen 
Av . en geschehen könne, abstehen, jehne aber, so ihre ziegen in 
steh Un̂ en Huzutreiben oder einzubrechen zu lassen sich unter- 

en> mit einer zu bestimmenden strafe beleget werden sollen.
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Gegeben Trentschin, den 24-sten Alaji 1787. Stephan Ugro- 
novith s. k. der Trentschiner gespannschafft erster vice-gespann.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oecon. Pubi. 
1787. évi fons 53. pos. 51/2. alatt.

1 9 0 .

7787. ju lius 20. A  bácsi kain. erdömestcrnek a kamarai jószágigazgatőság 
által a helytartótanácshoz intézett jelente'se a bácsmegyei erdők állapot áréi 

s azoknak m i módon való jobb karba helyezéséről.

Unterthänigist  pro memoria.

Die traurige Verwüstung deren holz-schläge und schon bereits 
angelegten maasen, wie auch anderen zum ruin der Waldung abzie- 
lende hindernisse nöthigen mich dem löbl. publico meine be- 
schwerde vorzutragen und um eine baldigst wirksame Vermittelung 
anzuflehen.

Die Monostorer holz-schläge sind auf eine Vorstellung a°  
1784. mittelst herren-stuhl denen Monostorern und Beszdauern unter 
todtschiessen des viehes verbothen worden; da aber dem wald' 
amt nur die eintreibung anbefohlen ist, so wird dieser verboth 
vor nichts gehalten und in die holz-schläg das vielt vorsetzlicher- 
weis eingetrieben und mit denen jägern, so es pfänden wollen» 
schlagereyen abgesetzt, weilen selbe kein bcispiel nach ernst 'vC' 
der bestraffung sehen.

Die Bacser erzbischöfliche maasen, für welche ich auch reden 
muss, werden durch das Devon und Szelencser vielt, so den gan' 
zen sommer und winter bald in dem kaal Karabukovaer, bald lin 
Bacser jungen anflug hcrumirret, sehr abgebissen und die holz 
schläg wider allen wald-system behandlet.

Gleichergestallten die Plavner und Palanker holz-schläge, 
zu viele unkösten und saamen verwendet, die ntaass über v,er 
schuh gestiegen, ist ganz bis auf die knie ganz abgebissen, der 
saamen ausgetretten und der holz-schlag gleich einem trettplatz 
ausgesehen. Das geringe eintriebgeld von ein stück-vich 3 kr-
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bezahlet die mühe nicht, vielweniger den unschätzbaren schaden; 
und dies wird noch mit allerhand vortheil abgespiellet, mit gewalt 
ubgenohmen, der eigenthümer abgelaugnet, dass man es frey las- 
sen muss. Dieses geschäft erfordert allen ernst, denn wenn diese 
maas, welche künftiger Waldung einzige hofnung ist, nicht auf- 
’ommen kann, wer wird sich unterstehen mit Verantwortung den 
"ald zu hacken, wenn man nicht im stande ist andern herzustel- 
len- luh werde bemüssiget von holz-schlagen einhalt zu thun, um 
Jedermann den holz-mangel empfindlich zu machen, bis nicht ein 
bessere Ordnung eingeführet wird.

Bitterlich muss ich auch Vorbringen:
1-tens. Mit was für unbeschreiblichen schaden deren Wälder 

berr Stuhlrichter v. Neszmér die reparationen der Strassen und 
dämmen befolgt.

Den 16-ten März d. j. habe demselben berichtet, dass, weilen 
die zeit zum faschinen haken bald verfliessen wird, möchte alle 
anstalten machen, damit zur reparation deren dämmen und stras- 
Sen der nöthige vorrath verschaffet werde. Es hat aber nicht dazu- 
mahl, sondern jetzt, da alles holz in vollkommenen saft ist, gesche
hen können; um nur gegen das wald-amt angebohrne antipathy 
Zu zeigen sind alle Ortschaften, ohne dem waldamte etwas davonZn • •nvisiren, folgsam ohne aller disposition und Ordnung in wald 
Schotten und durch sein pandúrén angeführet, in ganzen wald 
ades, was nur unter die hacke gekommen ist, ausgehacket, so dass 
!ch bei Visitation deren faschinen in jedweder zu 3 und 4 stuck 
Junge eichen gefunden, deren anzahl vermög gehackten faschinen 
l̂ch leicht auf einmahl hundert tausend finden kann, der pandúr 
lat noch 30 Staparer wägen in den 3 jährigen holz-schlag Juna- 
°vics eingeführet und wider protestation des waldhütters darin 
acben lassen auf ausdrücklichen befehl des herrn v. Neszmér.

Wenn dieses, da es noch in schädlichster zeit geschehen, 
^'obt die Waldungen mit gewalt zu gründe richten heist, so weis 
^ an nicht, was wald-schaden sind und wie der wald aufkommen 
0 • Hat man dann nicht im winter ohne schaden bei abraumung 

ren holz-schlägen den nöthigen vorrath hacken lassen können?
hätten die armen leute auch bei nothwendigster zeit die 

e -arbeit nicht verlieren dürfen; und wenn man die reparation 
er Strassen betrachtet, wie solche ohne dazu verständigen subject
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schlecht befolgt wird, so ist solche vor nichts anders als devastirung 
der Waldung und versplitterung beständiger kösten anzusehen.

2-tens. Wie die benutzung des brennholzes hier schon auf 
das äusserste von dem unterthann übertrieben ist, und da ich 
den schädlichen missbrauch abstellen und den schon gegenwärti
gen mangel abzuhelfen mich bemühe, wird mein müh und arbeit 
auf das äusserste verfolgt und mir die manipulation so bitter g e 
m ach t, dass ich es mit meinen untergebenen unmöglich ertra
gen kann.

Ich habe schon mehr mittel angewendet, wie die wald-ex- 
cedenten, ohne die hohe befehle zu übertretten, behandlet werden 
sollen und wie ich es nach möglichen umständen eingerichtet, 
kann mir gewiss keine einwendung gemacht werden. Vermög hoher 
instruction soll den wald-excedenten hacken oder sonstiges pfand 
abgenohmen werden, nach welchen man den namen desselben 
erfahren und ihn zur bestraflung ziehen kann; herr Stuhlrichter 
v. Neszmér, wie er vielle unanständige streiche gespielet und das 
wald-personale unschuldig gedruckt, hat dieser hohen instruction 
entgegen von denen waldhüttern alle pfänder abgenohmen und 
denen eigenthümern ausgetheillet, die jäger öffentlich auf das 
schimpflichste behandelt, ohne sie zu hören, dem unterthann alles 
zu hacken erlaubt und wann die jäger sie pfänden wollen, soll 
man sie binden und zu ihme bringen, er wird ihme das pfand 
mit 24 prigeln auslösen. — Ferners, um damit die manipulation 
beschwerlicher und inpracticabel seyn sollte, wird denen wald
hüttern, welche laut hoher instruction bei bemerkten waldschäden 
in wald angehalten werden, den thätter ausfindig zu machen, öffent
lich verbothen gestohlenes holz in häusern, salassen und gärten 
zu suchen, welches auch dem unterthann public gemacht worden» 
dieselben sollen nur in wald bei der that trappirt werden, 
wenn der wald mit mauern umgeben und unter schloss wäre, da 
alle bei einem thore aus und ein passieren müssen, wo cs sonst 
unmöglich ist, einem menschen überall zu sein und so vicll leute 
tag und nacht verhütten, man hat schon von dieser anstiftung die 
Wirkung erfahren, die leut fallen den wald blind an und geben 
auf meine leut gar nichts.

Ich befahl neulich in Apathin die häusser zu visitiren und 
den schaden zu beschreiben, aber dem förster haben etliche 20 
weiber mit gabeln, brügeln und was sie erwischten, als rebellisei1

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



537

angefallen mit allen erdenklichen schimpf begleitet, dass er slich- 
ten müsse.

Viele derlei anstiftungen machen mir die manipulation sauer, 
dass es unmöglich ist zu ertragen, wie soll dies betragen eines 
magistratual, welcher zu erhaltung deren Waldungen omni ex 
°fficio eben so gut denken soll, bei mir, der ich in diesem mei- 
nem fach für das allgemeine beste besorget bin, den eyfer nicht 
ödten, auf diese art, wenn durch derley anstiftung meine mühe 

| ereitlet wird, kann ich die manipulation nicht fortsetzen, da die
so verwegen gemacht, dass an den wald alle bosheit ausüben, 

*lch denen waldhüttern gerade widersetzen und selbe schimpflich 
Indien. Es muss von selbst folgen, dass das wald-personale, 

"elches ihre mühe vergebens anwendet und von allen seiten die 
"aldung boshafterweis zu grund richten sehen muss, allen eifer 
®lnken lassen wird und welche redlich denken, sich weiter umse- 
len werden.

ich kann selbe nicht mehr in geduld erhalten und auch nicht 
aneyfern, dann sie wollen wieder die anordnung des herrn stuhl- 
r'chters nicht handlen, sondern wollen einmüthig an den monar- 

len Seibst bericht abstatten.
damit es nicht unverantwortlich seyn solle, an das löbl. 

niltat mache ich zum ersten mein unterthänigst gehorsamsten 
ecurs> damit ich nicht bemüssiget werde höheren orts um die 

§cnugti1Uung einzukommen, dass der ungestimheit, mit welcher 
rr stuhlrichter v. Neszmér augenscheinlich auf die ohnehin elende 
aungen losstürmet, cinhalt geschehen möge. Dann bei solcher 

°rdnung, wo man ohnehin genugsam boshaften waldverwüstern 
, C1 uiehr anlass und Unterstützung giebt, müsset die Waldung 
n Barmherzigkeit zum grössten schaden dieser ganzer Bacser 

jagend und nachtheil des Staates in kurzer zeit zu gründe gehen, 
''enn durch höhere und schärfere regeln die landes-insassen 

na] medr *n forcht gebracht werden, so ist das wald-perso-
ünd nUr Um zuscBaucr des Untergangs der Waldung abzugeben, 
njcht lt: der zeit der verantwortungslast zu unterliegen und wäre 
nian S Besser, als bei Zeiten um ein andern fach anzuhalten, wo 

n dem Staate nützlicher seyn könnte, 
die docBlöBl. publicum geruhe ein mittel zu treffen, damit
stüzet man'^u ât’on bessern fortgang gewinne und möglich unter- 

"erde. Welches, und zwar in erhaltung deren jungen wal
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düngen mit schärfesien verboth unter todtschissen des vieltes 
und in benutzung des brennholzes durch folgtnde Ordnung den 
endzweck erreichen kann:

1- tens. Wenn die bestimmten holz-täge als montag und frey
tag festgehalten werden, ausser welchen niemanden erlaubt seyn 
solle unter was immer vorwand die Waldung mit hacken zu betretten.

2- tens. Ausser den von wald-amt bestimmten ort soll nie
mand anderwärts das erlaubte weissholz, ausser was wind, dürr 
und gebrochen ist, zu hacken.

3- tens. Weil man diese holzschläge für benutzung de» 
brennholzes dermassen einrichten muss, damit der eine schlag 
dem andern nachfolge und niemahl in den mangel gerathe, so 
muss die benutzung deren gemeinden schlagweis ausgefolgt wer- 
den, worin das erlaubte holz nur in winter zu hacken erlaubt seyn 
wird, wie viel jedem urbarialisten an brennholtz zu theil kommen 
wird, wird der holzschlag nach beschaffenheit der grösse und darin 
befindlichen holz von selbst bestimmen; was ihm die grundherrschaft 
ohne den mangel zuzuziehen nicht geben kann, soll er sich laut 
allerhöchsten befehl durch pflanzung eigener felber-bäume, dann 
rohr- und strohhaitzung ersetzen.

4- tens. Um damit diese holzschläge von weissholz, welches 
allein zu hacken erlaubt seyn wird, in 16 oder 20 jahren wieder 
brennholz abwerfen wird, ist das vieh so lang davon abzuhalten» 
bis der gipfel nicht abgebissen werden kann.

5- tens. Dem wald-personale, welches bei übertrettung der hohen 
befehlen ohnehin zur Verantwortung gezohen wird, solle in gerech 
ter Sache der beyfall gelassen werden und nicht durch jene, s° 
hierinnfalls kein einsicht haben, schädliche folgen gemacht un 
die boshaftige mit anstiftung vergrössert werden.

Übrigens, da ich dieses zum gewünschten endzweck zu hfin 
gen unterthänigst bitte, mit aller hochachtung ersterbe Fran* 
Tordy mp. kameral Bacser waidmeister. Doroszlö, 20. Julii

Eredetije az Orsz. L ev é ltá r  he ly tartó tanácsi osztályában, Pubi. P°l- 1 ‘ 
évi fons 479. pos. 6. a la tt.
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i 7^7- novem ber 27. A z  e rd é ly i fő k o rm á n y szék  e lő terjesztése  a  k ö zö s erd ő k  

h a szn á la tá n a k  sza b á lyo zá sá ró l.

Der königliche commissarius graf Kemény giebt unterm 
praescripto dato des 11-ten April den von ihm nr. 6160. vorigen 
Jahres anverlangten Vorschlag hieher, wie die gemeine Waldungen 
Und vieh-weiden wegen des bevorstehenden contributions-auf- 
schlages zwischen den grundherrn und ihren unterthanen aufge- 
Pheilet werden könne.

Er setzet voraus, dass die unterthänige Ortschaften, sammt 
êaen dazu gehörigen Viehweiden und Wäldern etc. nach inhalt 
es Decreti Tripartiti partis 3. tit. 13. denen grundherrschaften 

Ursprünglich, auch gröstentheils mittels königlichen schenkungs
riefe ganz oder theilweise verliehen worden sein, daher gehöre 

^ cb der genuss davon nicht den gemeinden, sondern laut Decret.
nP- partis 1-mae, tit. 9. bloss denen grundobrigkeiten, welche 

nach Approb. Gesetz 3. theil, 35. tit. 1-ten art. nach willkühr damit 
'erfahren befügt seien. Da sich aber das wohl des grundbe- 

Sltzers einzig auf die kräfte seiner unterthanen stütze, so wäre 
nenselben auch bisher nie verwehret gewesen so viel vieh zu 
en> als sie zu ihrem nahrungs-trieb und leistung sowohl der 

entlichen als herrschaftlichen lasten für nöthig erachtet hätten. 
 ̂ Aus dieser Ursache erachte er demnach für billig die helfte 
er hutweide denen grundherrn zum genuss zu überlassen, die 

andere aber denen insassen zur Versteuerung zuzuschreiben. Bei 
0rthern von kleinerem unfange hingegen könnten die grundherrn 
°n der absicht belehret und befraget werden, ob sie an der gut- 
eicle theilnehmen wollten oder nicht ? wo sonach denen insassen 

nt"eder die gantze weide, oder der ihnen zugefallene theil zu- 
Seschrieben werden würde. Wann aber irgendwo ein theil der 
^cide erübriget und in bestand gegeben werden sollte, so müsste 

. Pacht-schilling nicht der gemeinde, sondern der grundobrigkeit 
‘ en. Indessen habe dieser antrag nichts weniger, als eine 

ten 06 auftheiIunS ^cr gutweidcn zum grund, sondern es müss- 
hish Se^'^e Von denen grundbesitzern und ortsinwohnern so wie 
e er’ a'So auch in Zukunft ausser, wo erstere dem mitgenuss selbst 

aget hätten, gemeinschaftlich benützet werden, damit nicht

191.
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etwa die, aus der auftheilung der gutweide unmittelbar folgende 
einschränkung auf eine gewisse zahl des viehes den ergiebigsten 
hierländigen handlungs-zweig kränken möge; doch aber würde eine 
wirkliche auftheilung in dem fall dennoch statt zu finden haben, 
wenn die insassen durch eine übermässige anzahl des herrschaft
lichen viehes in dem mitgenusse der Viehweide zu sehr verkürzet 
würden. In jenen Ortschaften, wo der adel mit freien leuten, wie 
zum beispiel im Maroser Stuhl vermischt wohnet, wäre das ver- 
hältniss gröstentheils bestimmt, nach welchem der adel, die freie 
székler und die unterthänige insassen an den sogenannten looss- 

griin den  theil zu nehmen pflegten, dieser maasstab könnte also sehr 
füglich auch bei vertheilung der weide beibehalten und die übrige 
Örter dieser art auf gleiche weise eingerichtet werden.

Es sei bekannt, dass die inwohner der in fundo regio be
findlichen Städte, märkte und dörfer nach ihrer Verfassung durch- 
gehens einen gleichen anspruch auf den genuss des gemein gi'un' 
des besässen, daher könnte die Versteuerung desselben ohne Schwie
rigkeit nach dem verhältniss ihres Vermögens unter sie vertheilet 
werden. Wohingegen der maasstab zu vertheilung der zwischen 
mehreren gemeinden gemeinschaftlichen weide von der zahl der 
häuser und übrigen besitzungen genommen werden könnte.

Was ferner die auftheilung der gemeinen Waldungen betriftt» 
so ist obengenannter königlicher commissarius des dafürhaltens, 
dass 1-tens, in unterthänigen Ortschaften, wo eigens ausgezeichnete 
herrschaftliche Waldungen bestehen, der grundobrigkeit von der 
übrigen gemeinen Waldung ein drittel, denen insassen zwei drittel, 
da hingegen, wo keine besondere herrschaftliche Waldungen be 
stehen, jedem theil die helfte zugeschrieben werden solle. 2-ten > 
dass in denen vom adel und freuen leuten vermischt bewohnten 
Ortschaften auch die Avaldung nach denen daselbst gewöhnlichen 
lo o sen ; die von ganz freien Ortschaften, oder von mehreren gc 
meinden zugleich besessene AA-aldungen hingegen nach dem bei 
der gutweide angenommenen masstab zu vcrtheilen seien.

Um nun zu der be\rorstehendcn diesfälligen Versteuerung 
auch für die einzelne individuen ein beiläufiges maass an dieÖ 1 1 «c
hand zu geben, so erachte man für das schiklichste, wenn solcn 
in anschung der vieh-Aveide nach dem besitzthum der mehrerern 
oder Avenigeren gründe, in anschung der AA-aldungen hingegen ' ° n 
denen häussern, oder denen feuerstellen festgesetzt Averden sollte»
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'Ve’l zu verm uthen  sei, d ass jed er  haussw irth nach  d em  ver-  
hältniss seiner gründe auch m ehr od er w en iger  v ieh  unterhalte, 
die beholtzung aber a llen  g le ich  n o th w en d ig  w äre; b e i d en  Wäldern 
^'äre übrigens durch g en a u e  b eo b a ch tu n g  der w ald -ord n u n g  da- 

zu sorgen , d ass so v ie l m ög lich  überall zum  bauholtz tau glich e  
Waldungen in stren gsten  verboth  gehalten  u n d  au sser d em  b e -  
nöthigten bauholtz nur d ie  u m gefa llen e  Stäm m e daraus verführet 
werden so llten , d ie  übrige W aldung aber w äre vorschriftm ässig  a u fj 1 Ö ö O
J re und loose zu vertheilen und einem jedem die freie ver- 
ausserung des ihm zugefallenen überflüssigen brennholtzes zu
gestatten.

Letztlich erwiedert der königliche commissarius auf den ihm 
Unterm 26-ten Oktober vorigen jahres nr. 9885. um gutachten 
^rtgetheilten Vorschlag des ober-lieutnants Kiss, über die einthei- 
UnS der gutweide in Hungarn, dass derselbe hier zu lande gar 

n'cht anwendbahr sei:
, L Weil die angetragene einschränkung der vieh-anzahl nachf 1A ö O O

j... Sessionen die Viehzucht verringern und dadurch den einzigen 
Ur dieses land offenen handeiszweig vernichten würde.

Hu:
2. Weil es hier keine so weitläufige Viehweide gebe, als in 

Jngarn und auch die vorhandene in denen entfernsten alpen 
gelegen wären.
 ̂ 3. Diene zum beweise hievon, dass sehr viel hierländiges

rn'Vieh und schaaf-herden in Hungarn geweidet würden.
4. Gienge oberwehnter Vorschlag dahinaus, dass mehr an- 

Sledler Unterkunft finden könnten, nur wisse man hier aus der 
erfahrungt dass besonders die an den hauptflüssen gelegene ort- 
Schaften schon so angefüllet seien, dass man oft kaum dem nach- 
"aclls suin Unterkommen zu verschaffen wisse. Auf der hierländi- 

haide würde die ansiedlung mit weniger Schwierigkeit geschehen 
fernnen’ " enn ^'e *euthe durch den holtzmangel und die ent- 

nung (jgj. markplätze nicht so sehr von dieser gegend abge-
chreckt würden.

°un diese angelegenheit zu folge eingangs erwehnter
°chster Verordnung desto richtiger übersehen und einen Schluss 

darübc
anden

3cr fassen zu können, so werden die von denen beiden e
H r . 7 1 er q  w  °  '

— und 10,151. hierüber eingesendete gutachten allhier
ên königlichen commissairs noch im vorigen 1786-sten jahr,

neuerdlngs aufgenommen. In welchem sich der königliche hof-

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



542

commissarius M ichael von Bruckenthal dahin äussern: Es erfor
derten  regeln der billigkeit, dass sowohl die gem eine weiden, als 
Waldungen in zukunft von denjenigen versteuret werden sollten, 
welche selbe gem essen und in dem  mass, wie sie sie gemessen.

F ü r die weide könnte dem nach kein besserer m asstab an
genom m en werden, als die anzahl des vieltes, dam it aber auch 
zwischen denen  verschiedenen viehgattungen ein verhältniss be
stehen  möge, so könnten pferde, stutten, ochsen und kühe stück 
für stück angenom m en; von kälbern und follen aber je  zwei stück 
und von schaafen, ziegen und  schweiner je  6 stück statt eines 
grossen vieltes angerechnet werden. A uf welche dieserm assen aus
fallende viehzahl als dann  die für die weide stabil bestim m te Steuer 
durch die gem einden jährlich aufgetheilet und  eingebracht wer
den müsste.

Die Waldungen wären entw eder bloss zum bauholtz bestimmt 
und dahero verboten, o d er zum schlagen für den eigenen ge'  
brauch und theils auch für den  verkauf freigegeben. A n denen 
verbotenen  Waldungen hätten  alle inw ohner gleichen theil, wei 
die unglücksfälle einem  so wie dem  andern  zustossen können 
und die zeit alle gebäude in gleichen gang dem  verderben  näher 
bringe. Folglich m üsste auch die Versteuerung au f jed en  in gleichen 
m asse fallen. W ohingegen jene Waldungen, so nur zum eigenen 
gebrauche dienen, nach denen feücrstellen zu versteuern wären, 
diesem nach m üssten schm iede, Schlosser, bierbräuer, brandtwein- 
brenner, färber etc. etc., wenn sie das benöthigte lioltz und kohlen 
nicht kaufen, sondern  sich dam it aus denen gem einen waldungen 
versehen, für zwo und nach dent mass, wie sie ihr gew erbe stärker 
treiben, auch für m ehrere feuerstellen angenom m en worden. 
ansehung jener Waldungen voraus auch einiges holtz zum ver 
kaufen erübriget würde, könn te  zwar die anzahl der zum verkau 
gew idm eten klafter brennholtzcs zum besten m asstab der ver 
Steuerung dienen; da ab er hierzulande das meisste holtz fuhrweis 
und dazu vieles grade aus dem  wald zu m ark t geführt würde un 
daher die anzahl der eigentlichen klafter unm öglich heraus zU 
bringen sei, so wäre das b este  m ittel bei denen mit holtz handeln 
den und in den dörfern w ohlbekannten bauern jed es  paar zu» 
vielt für Vs, folglich zwei paar für eine ganze feuerstelle zu rechnen- 
E ben so könnte auch eine sägm ihlc als eine ganze feucrstelle an 
genom m en werden.
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Bei d en en  ganz freien  Ortschaften k ön n te  m an sich  dem nach  
''öllig nach d en en  h ier v orau sgesch ick ten  grundsätzen  richten; nur 
m üsste d en en  g em ein d en  u n b en om m en  b leib en , das etw a für 
eichelm astung, o d er  e in iges bauholtz e in zu n eh m en d e g e ld  zu ab- 
tragung d er Steuer anzuw enden und nur d en  sich  erg eb en d en  rest 
nach °b ig e n  Vorschlag aufzutheilen .

ln  unterthänigen  und ad elich en  besitzern  zu geh örigen  Ort
schaften w ürde ferner nur d ie se  b em erk u n g  nach h inzukom m en, 
dass d ie hälfte  v on  ein er  so lch en , b ish er v on  grundherrn und  
’hren unterthanen w irklich  gem ein sch aftlich  g en o ssen en  v ieh -w eid e , 
°d er  Waldung d en en  grundherrn zu ihrem  g en u ss  bestim m t, d ie  
andere helfte  aber d en en  bauern zur V ersteuerung an gesch rieb en  
w erden k önnte.

In denen von adelichen besitzern und freien leuten vermischten 
° rtschaften würde der adel an dem gemeinschaftlichen genuss der 
Waldungen und Viehweiden, wenn er solchen auch bisher gehabt, 

ssen verhältniss aber nicht als schon per usum bestimmet sei, 
nach denen bestehenden alten Sessionen theil nehmen.

Bei solchen Waldungen und weiden, welche von mehreren 
Kommunitäten gemeinschaftlich benutzet werden, wäre nach möglich- 

11 dahin zu trachten, solche an die betreffende gemeinden eigen- 
flfluich zu vertheilen. Würde aber dieses durch die laage der 

Sagend unthunlich gemacht, so würden sämmtliche theilnehmer 
eine einzige gemeinde betrachtet, nach den vorausgeschickten 

Grundsätzen behandelt werden müssen.
Letzlich würde sich bei jenen Waldungen, wo die beholtzung 

‘̂nem theil, die vieh-weide aber dem andern theil zugehöret, weil 
ztefe gemeiniglich ergiebiger ist, als erstere und weil der nach- 

^ ac*1s der bäume durch das vielt ohnehin verdorben wird, nach 
m sinne des 99. §. der ausführlichen bclehrung zu benehmen 

die heu-procrcation oder vieh-weide zur Versteuerung zu be- 
stlmmen seie.

, . uf den benannten contmissair mitgetheilten Vorschlag des
•die *CUtnants K'ss machet derselbe die anmerkung, dass er auf 

umstände dieses gross-fürstenthums gar nicht passe; denn 
VQn '■ ^  ürde darinnen behauptet, dass es nicht erlaubt wäre 
bő*1 ^Cnen meiden etwas zum ackerbau anzuwenden, hierzulande 

le aber das gegentheil, weilen schon an vielen orten wegen
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dem täglich zunehmenden ackerbau über mangel an weide ge' 
klaget würde.

2. Setze derselbe voraus, dass die weide allemal ganz nahe 
an denen dörfern liege, da doch hierzulande grösstentheils d>e 
entfernste, zum ackerbau nicht taugliche und gebürgigte gegenden 
zur vieh-weide bestimmet wären.

3. Würde behauptet, dass die neue ansiedler mit Vorsatz und 
aus vorurtheil abgewiesen würden, nun seie es aber hinlänglich 
bekannt, dass jeder grundherr die ansiedler nach maas seiner 
gründe sehr gerne annehme, weil er dadurch sowohl an diensten 
als zehendten einen Zuwachs erhielte.

4. Das zwischen denen ackerfeldern und der gemein-weide 
kein verhältniss sei, dieses dürfte sich zwar an manchen orten 
finden. Ob aber ein solches verhältniss durch eine generale regei 
bestimmt werden könne ? daran habe man viele Ursache zu zwei
feln und es dürfte diesem gross-fürstenthum durch ausübung des 
Vorschlags, dass der dritte theil zur Viehweide, alles übrige aber 
ausdrücklich zum ackerbau bestimmet werden solle, ein unschätz- 
bahrer schaden und das elend vieler mentschen bewirket werden, 
weil dadurch die vieh-zucht, welche gewissermassen vorzüglichste 
und sicherste nahrungszweig wäre, auf diese art sehr eingeschränket 
werden müsste. Endlich wäre der schade, welchen die hutweiden 
durch abfressung und zertrettung des jungen erst hervorkeimet1' 
den grases litten, allhier genugsam bekannt; indessen wäre man 
mit der industrie des land-volks noch lange nicht auf dem punkt, 
wo man an die stall-fütterung denken könne.

Graf Adam Teleki theilet in seinem, dieser angelegenheit 
wegen erstatteten gutachten, der hutweiden und Waldungen ent
weder in solche die mehrere grundherrn mit ausschluss der unter- 
thanen besitzen, oder solche die von denen grundherrn und unter- 
thanen zugleich gemeinschaftlich benützet werden, wegen ersterer 
würden sich nach dessen meinung die grundbesitzer nach an- 
leitung ihrer schenkungs-briefe und anderer urkunden mit einander 
zu vernehmen haben, wie viel einem und dem andern zugeschrie 
ben werden solle; die zweite gattung müsste aber auch ganz der 
grundobrigkeit angesetzet werden, damit sie im stände sei :

1. Jedem unterthanen sein antheil, nach dem urbarial ver- 
hältniss, zum genuss und Versteuerung auszumessen.

2. Das etwa erübrigte neuen colonisten anzuweisen.
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3. Die Wälder für der bisher gewöhnlichen Verwüstung zu
bewahren und

4. Auf die ordentliche und verhältnissmässige benutzung derlei 
gründe zu sorgen.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár erd. főkormányszéki osztályában 1787.
évi 3520. sz. alatt.

1 9 2 .

17&7- deczember n .  Segesvár város határozata a tervbe vett 
fa ra k tá r  fö lá llítá sa  tárgyában.

varost

 ̂  ̂ Aus den Bistritzer entwurf in ansehung eines anzulegenden
Magazins] ist ersichtlich, dass die Waldungen auf 20 jahre in

du t*le ê abgetheilet werden müsse, wo in jede jahr 20 joch wal-
n§ zu errichtung eines holzmagazins von 400 klaftern holz

^getragen werden, dafür denn für jede klafter hauerlohn 20 kr.
nd fuhrlohn 30 kr., zusammen also für eine klafter bis in das

^  gazin 50 kr. gezalt werden müssten, wo so nach denen contri-
ünd**611 C'ne k ^ ter bolz nur auf 1 rf. 20 kr. zu stehen käme
je  ̂ ^er allodial kassa nach abzug des provisorats-gehalt lür
kj e klafter 9 kr.'und nach anderer nöthiger vorausgebungen ein

Clner nutzen von rf. 66, 40 kr. ausfallen dürfte.
^ enn nun die hiesige Waldungen, von woher brennholz

nrt wird, betrachtet werden, so muss jedermann gewissenhaft
Sestehen, dass hieselbst auf vorbeschriebene art gar kein holz 

mar •gnzin angelegt werden könne und dieses zwar aus dem gründe,
teilen
entfe auf hiesigem terrain die brennholtz-waldung nur in denen 2
ein rntesten gegenden liegt, woher an einem ganzen tag kaum

n fuhr holz geholet werden kann und diese Waldungen auch mit r ’ ■ ®
stäm:

nur
s°lch jungen holtz versehen, das auch bis 50, 60 und mehrere

bracht*2 aus2ebauen werden müssten, bis eine fuhr zusammen ge- 
nQrn "'>rd, ja all zum bau untaugliches eichen-holtz mit dazuge- 
bolt CQ Werc*en muss, dass bei so gestallten Sachen eine klafter 

nur bis ins magazin wohl auf rf. 1 kr. 40 kommen dürfte. 
<je lchene Waldungen hingegen sind auf dem hiesigen terrain 
Seleh'111̂ *16«1 nach mehrere, allein wie es die erfahrung leider 

rt> so werden auch diese durch die vielen brücken-bauungen,
Érdélcsi« i  Oklevéltár, U . 35
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erhaltung d erer küttel- und bach-ufern , w e lch e  durch d ie  sehr viele 
hierorts zu g e sc h e h e n d e  w asser-flu th en  stark m itgen om m en  der- 
gesta llten , d ass auch  an  d ieser le i tau g lich en  bauholtz sich  m angel 
e r g eb en  dürfte, da n och  hinzu köm m t, d ass 100  fam ilien  wala- 
ch en , so  hier orts von  a llh öch sten  orten  w oh n p lätze  angew iesen  
erhalten, d en en  je d e r  zu erbauung e in er  w oh n -stu b e 4  eichstämme 
au s d em  e ich w ald u n g  zu h au en  erlaubet w erd en . S o n sten  d ie ander 
h öch st n ö th ig e  b au u n gen  aus eich en h oltz , als sch eu ren , sch öp fe11 
u nd Ställe, so  w oh l in, als auch  au sser der Stadt od er Vorstadt 
erh eisch en  auch  m erk lich es eich en h oltz .

D ie  h iesig e  k ostb ah re  m ü llen w eh re, so  aus d em  gründe er
b au et hab en , d ie  n äch st g e le g e n  W aldungen von  ju n g en  holtz der
m assen  m itgen om m en , d a  a u f  d ie se  w eh re  n ich t zu v ie lgesag1 
w ird auch m illionen  ju n g e  Stäm m e v ersen d et w ord en  und doch  
zu dato  n ich t standhaft h ergeste llt w erd en  k ön n e , m ithin  der 
n ach w ach s dadurch  m erk lich  g eh in d ert w erd en  m uss.

Dieses demnach vorausgeschickt findet die communität, dass 
auf die hiesige laage und umstände keine anlegung eines hol12' 
magazins zum vortheil der allodiatur nach dem Bistritzer entwurf 
anwendbahr seie, nichts destoweniger stellen wir es den höher® 
einsichten eines wohllöblichen magistrats anheim den uns mitgetheü 
ten entwurf genauer zu prüfen und das nöthige an seine excell- den
k. kommissär einzusenden.

Schässburg, den 11. December 1787. Eines wohllöbl. magts 
Mark Joseph Schenker Vormund mp. Wallent Teutsch mp- J°n‘ 
Krafft mp. Barthol Matthiae mp. G. Gottlieb Philippi mp. gesammte 
communität

Másolata az Orsz. Levéltár erd. főkormányszéki osztályában, 17S3.
772. sz. alatt.
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I 7S’J. deczember 20. K anczelláriai ren deld  a helytartótanácshoz az országos 
erdören dta rtás újbóli kihirdetése s az irá n t való véleményadás végett, hogy m i 

módon lehetne a közöserdöket megóvni.

193.

Über den periodischen bericht des ehemaligen königl. com- 
jU'ssairs des Pester bezirks grafen v. Majláth, welchen die königl. 

un2- statthalterey untern 4-ten September d. j. no 24,247. anher 
ünbegleitet hat, haben seine majestät folgendes zu entschliessen
geruhet:

Ad §. 79-um genehmigen seine majestät gnädigst den antrag, 
ass bei republicirung der forstordnung nur die beobachtung der

biben im allgemeinen, die eintheilung in Schläge aber nur, wo es 
Unhch ist, den komitaten aufgetragen werde, doch hätte die 

statthalterey in erwägung zu ziehen, welche wirksame maassregeln 
zusetzen wären, um die Verwüstung der Wälder auch bei ge- 

meinschafüichen possessorien zu verhütten.
Die übrigen hier nicht berührten punkte sind theils zur 

chsten Wissenschaft genohmen, theils gnädigst genehmiget wor- 
n- Der original bericht folget hierwieder zurück. Wienn, den 20. 
ecemb. 787. Karl graf Pálffv mp. Volffgang Kempelen mp. 

j0sePh Beöthy mp.
j-,g_ Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Pubi. Pol. 

' fons 470. pos. 15. alatt.

1 9 4 .

7 8. jan u ár S. A  helytartótanács körrendeleté a törvényhatóságokhoz az 
“ Sós erdörendtartás újból kihirdetése s a rró l va ló  vélem ényadás végett, 

mimódon lehetne a közös erdők pu sztu lását m eggátolni.

Hu ^anbbabung der allgemein vorgeschriebenen waldord-
g ist diesem komitate mittelst Verordnung vom 22-ten Decemb. ''9. . . .  . _  ö . . .J.Q “ lim iv iov  t VI VlUllUUi^ » Vili MM IVII

fe ‘ °bnehin eingebunden worden. Es wird diesem komitat aber 
u t n°ch aufgetragen, obgedachte fc 

tyjj . lepuunziicii zu lassen, dass nur die beobach-
forstordnung neuerdingsjed0ch 7  auiSctraSen- °°g

t„ . dergestallt rcpubliziren _____  ....
1IT1 allgemeinen, die eintheilung aber in schlage, nur wo es

35*
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t h u n l i c h  is t ,  z u  g e s c h e h e n  h a b e .  Ü b r i g e n s  w i r d  d e r  w e i t e r e  Vor
s c h l a g  a n h e r  z u  e r s t a t t e n  s e y n ,  w e l c h e  w i r k s a m e  m a a s s r e g e l n  f e s t 

z u s e t z e n  w ä r e n ,  u m  d i e  V e r w ü s tu n g  d e r  W ä ld e r  a u c h  b e i  g e m e i n 

s c h a f t l i c h e n  p o s s e s s o r i e n  z u  v e r h ü t t e n .

Fogalmazványa az Országos Levéltár helytartótanácsi osztályában, Publ- 
Pol. 1787. évi fons 479. pos 16. alatt.

1 9 5 .

1788. feb ru á r 10. G yürvárm  egyén ek a helytartótanács elé terjesztett véle
ménye a közös erdők használatának szabályozásáról.

A u f  e i n e  u n t e r m  8. J ä n n e r  d .  j. n r o  1966. a n  d i e s e  v e r e i n i g '  

t e n  R a a b -  u n d  W i e s e l b u r g e r  g e s p a n n s c h a f t e n  e r g a n g e n e  u n d  a n  

h e u t e  in  s c h u l d i g s t e r  e h r f u r c h t  e r h a l t e n e  h o h e  k ö n i g l i c h e  s t a t t h a l -  

t e r e i l i c h e  V e r o r d n u n g  u n t e r l i e s s  m a n  n i c h t  s o g l e i c h  d i e  w i e d e r -  

k u n d m a c h u n g  d e r  in  b e t r e f  d e r  e r h a l t u n g  d e r  w ä l d e r  e h e d e m  

e r g a n g e n e n  a l l e r h ö c h s t e n  n o r m a l i e n  m i t  d e m  z u  v e r a n l a s s e n ,  d a s s  

d e r e n  b e o b a c h t u n g  n u r  im  a l l g e m e in e n ,  d i e  e i n t h e i l u n g  a b e r  d e r  

W a ld u n g  in  h o l z - s c h l ä g e  n u r  d o r t ,  w o  e s  t h u n l i c h  is t ,  z u  g e s c h e 

h e n  h a b e .

Ü b r i g e n s  b e s t e h t  in  b e t r e f  d e r  e r h a l t u n g  d e r  w ä l d e r  a u c h  

b e i  g e m e i n s c h a f t l i c h e n  p o s s e s s o r i e n ,  w o r u n t e r  m a n  d i e  u n g e th e i l "  

t e n  W a ld u n g e n  v e r s t e h e t ,  d a s  u n m a s s g e b l i c h e  g u t a c h t e n  in  

g e n d e n :

B e k a n n t l i c h  e n t s t e h e t  d e r  g r e u l  d e r  V e r w ü s tu n g  d e r  g e m e in  

s c h a f t l i c h e n  u n d  u n z e r t h e i l t e n  w ä l d e r  a u s  d e r  b r u n q u e l l e  e in e r  

u n b e s c h r ä n k t e n  u n d  w i l l k ü h r l i c h e n  f r e y z e i t  d e r  m i t b e s i t z e r ,  d m  

b i s w e i le n  d u r c h  d i e  v e r d e r b l i c h e  h a b s u c h t  e in e s  e in z i g e n  m i t b e 

s i t z e r s ,  s o  d i e s e r  f r e y h e i t  ü b e r  d i e  m a a s  s i c h  b e d i e n e t ,  d a h m  

v e r l e i t e t  w e r d e n ,  d a s s  s i e  u m  n i c h t  g a r  a u s  d e r  s c h l in g e  z u  fa ll0 0 ’ 

m i t  w e i t  m e h r e r e n  g r i m m e  d i e  W a ld u n g  a n f a l l e n  u n d  in  k u r z e f  

z e i t  a u s t i l g e n .

D i e s e m  ü b e l  a b z u h e l f e n  i s t  z w a r  d u r c h  d i e  l a n d e s g e s ä t z c  d m  

f ü r s o r g e  s c h o n  g e t r o f f e n  w e r d e n ,  d a s s  d e r  p o t i o r  d i e  ü b r i g e n  m h  

b e s i t z e r  z u r  e i n f ü h r u n g  e i n e r  p r o p o r t i o n  g e r i c h t l i c h  b e z w in g e °  

s o l l e ;  a l l e in  m a n  s i e h e t  w e n i g e  b c y s p i e l l e  d e s s e n ,  w e i l  e in  d e r le y  

r e c h t s s t r e i t  k o s t s p i e l i g  is t ,  o d e r  e tw a  a u c h  s e l b s t  d i e  p o t i o r c s  v o n
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der obberührten u n b eschränkten  freyh eit m it sch ad en  d es publici 
Slch vortheile b e i der Ohnmacht der m inder besitzer zu versch af
fen w issen.

G leichw ie d em n ach  dort, w o  d ie W aldungen b ereits ab geth ei-  
let sind, ein jed er  besitzer  se in es an th eiles im m er m ehr zu sch o -  
nen bem erket w ird, so  k ön n te  n ich ts erspriesslicheres a n geord n et  
" erd en , als d ie potiores zur an iach u n g  der gerich tlich  einzufüh- 
Tenden p roportion  zu verhalten  und hiezu  ihnen  e in e  bestim m te  
2eitfrist einzuberaum en; dann aber, falls se lb e  d ie ses  zu  thun  
aUsser acht lassen  w ürden, derlei g em ein sch aftlich e  w älder, w o  es  
Slch thun lässt, n ach  m aassgab  der anno 1770. den  9 -ten  A pril 
Ergangenen h oh en  norm ativ, in h o lz-sch läge  einzutheilen , nach  
" eich en  das holz jährlich  gefa lle t und nach verh ältn iss d es b e -  
Sltzthum s der co m p o ssesso ren  a b g eth e ile t w erd en  k ön n te, dann  
a^er ein en  übertretter der h o lz-sch lag-ord n u n g  n ach  g le ich n iss  d es  
162-ten §-phs d er g esä tze  über verb rech en  als e in en  p o litisch en  

elinquenten zu behandlen .
E s w ü rd e hindurch sich  n iem and w ied er  d ie  la n d es  rechte  

gekränkt zu sey n  b ek la g en  k ön n en  und dann w ürde auch der g e-  
^ h s a m k e it  m ancher m itbesitzer, d ie  b ish er aus der ursach, dass  

Wegen übertrettung e in es  proportional g esä tzes  m it ein er privat 
^Ct'° n zu b e la n g en  g e w e se n  sind, w oh lw issen d , d ass e in e  streitt- 
Sache k o stsp ie lig  s e y e  und n ich t so  bald  u n ternohm en w erd e, d ie  
g i s s t e n  au ssch w eifu n gen  sich  erlaubten , e in h a lt geth an  w erden. 

aab, den 10-ten H ornung 1788. Paul Z crd ah ely  m p. M ichael 
alka mp. v. notär.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Pubi. Pol.
évi fons 479. pos. 23. alatt.
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Die allgemeine kundmachung der unterm 22-ten Dec. 779- 
ergangenen waldordnung wird zu folge hoher unterm 8-ten Jänner
1. j. nro 1966. erlassenen Verfügung von Seite dieses komitats 
veranlasset, zugleich aber gutachtlich erwiederet; die Verwüstung 
der Wälder bei den gemeinschaftlichen possessorien zu verhütten 
scheint kein anderes und den endzwecke entsprechendesteres 
mittel zu erübrigen, als dass die grundherrschaften zur beendi- 
gung der zwischen denselben obwaltenden gränz-zwistigkeiten 
und den mitbesitzer in betref sothaner gemeinschaftlichen Wal
dungen zur einführung der ächten proportion verhalten, mithin 
die Waldung für einen jeden mitbesitzer nach den ihm zugehöri
gen innerlichen gründen ausgemessen und vertheilet werde, indem 
in derleyen statu diviso jeder mitbesitzer für die erhaltung deS 
ihm zugefallenen antheils aus anbetracht des eigenen wohls ohne 
zweifei sorgen, in statu indiviso aber auch in die zukunft 
immer trachten wird, sich aus den gemeinschaftlichen Wäldern Je 
mehrere nutzen vor dem andern mitbesitzer zuzuwenden, woraus 
immer die unausbleibliche Verwüstung sothanner gem einschaft
lichen Wälder folgen muss. Szexard, den 13-ten Febr. 788. Unter
tä n ig s te r  Karl Kapuvary mp. Tolner v. gespann.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Pubi, P0*' 
1787. évi fons. 479. pos. IS. alatt.

196.

Ij88. feb ru á r JJ. Tolnavármegyének a helytartótanács elé terjesztett véle
ménye a közös erdő használat szabályozásáról.

197.

1788. febru ár íj .. Aradm cgyének a helytartótanács elé terjesztett vélemény1 
a közös erdők használatának szabályozásáról.

N ach d em e m an zu fo lg e  d er  d d to  8 . Jänner d. j. nro 1966- 
h era b g ed ieh en en  h oh en  Verordnung d ie  untern 22 -ten  D ecem b er  
779. ergan gen e forstordnung w ied erh o lt und vorgesch rieb en er  

m assen  republiciren  la ssen  hat, so  nim t m an sich  d ie  eh re den  
anverlangten  w eiteren  V orschlag, a u f w as art d ie  V erw üstung ^er
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Wälder auch bei gemeinschaftlichen possessorien vorgebeugt wer- 
^en konnte, dahin zu erstatten.

Bei gemeinschaftlichen possessorien die vorgeschriebene 
Wahlordnung gebräuchlich zu machen können sich nur 3 mittein 
dargeben:

1- tens. Wenn die possessores durch eine geometrische thei- 
ng ihre possessorien von einander absöndern und so die wald-

0rdnung in rüksicht auf die ordentliche holz-schläge beobachten 
möchten.

2- tens. Wenn solche Waldungen zwar gemeinschaftlich ver- 
lebeten, jedoch keiner von eigenthümern dieselbe willkührlich 
enutzen därfte, sondern nachdeme auf gemeinschaftliche Unkosten

eintheilung in die holzschläge getroffen würde, nur der zum 
olzschlag geeignete theil nach verhältniss der possessorien jeden 

Uluertheilt zum gebrauch überlassen wurde.
3- tens. Weil nicht ein jeder possessor für die holz-schläge 

s°rtirt ist und die Wahrheit zu sprechen, die maassige benutzung 
rr*e'lr sicheres mittel ist die Waldungen zu schonen und zu con- 
s^niren, als die vorgeschriebene holz-schläge, indeme ein ganz

geschlagener wald nur in beständig fortdaurenden friedens zei- 
ten Und nur durch höchst beschwerliche und stets unnachsicht- 

ne sorgen in den erwünschten stand zurückgestellt werden könn- 
. ’ wenn dahero in absicht, damit allen gemeinschaftlichen 
'̂genthümern diesfalls schranken,"gesetzt werden können, einem 
e °beraufsicht unter eigener haftung auferlegt und dieser bei 
n sich ereignenden widrigen fällen von dem komitats magistrate 

'' ■der den excediren wollenden unterstützet werde, so konnte auch
dieses uiittel zur forst-ordnung nicht wenig beytragen.

kber diese drey mittein kann dem diesseitigen komitat keine 
anderweitige aussicht beifallen, welches dahero aus denen in vor- 
schlag gesetzten das beste seyn konnte, die wähl will man der 

leren einsicht einer hochlüblichen königl. statthalterey über- 
Sen- Arad, den 14-ten Februar 788. Joseph Beliczay mp. v.- 

Sespann. And. Hendrey mp.
(Sv; . Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Pubi. Pol. 1787. 

1 f°ns. 479. pos. 25. alatt.
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19S.

Es hat dieses Zabolcser komitat nicht ermangelt die noch 
im jahre 769. untern 22. Dec. herabgediehene forstordnung gleich 
mit empfang der unterm 8. Jänner 1. j. nro 1966. erlassenen und 
den 12. praesent. erhaltenen hohen circular-Verordnung mit der 
vorgeschriebenen anmerkung neuerdings republiciren zu lassen.

Den Vorschlag über die maassregeln, nach -welchen die Ver
wüstung der wälder auch bey gemeinschaftlichen possessorien ver
mieden werden könnte, belangend: Nachdem dieses comitat vorhin 
schon bemerket hat, dass die Verträge, welche die mitbesitzer 
unter sich hie und da freundschaftlich eingegangen haben, s0 
heilsam auch als sie waren, indem ein jeder derselben beim 
gemeinschaftlichen besitze immer nach seinen eigenen gewust 
trachtete, kaum andere Wirkung hervorbrachten, als dass zur 
strittigkeiten immer den stof dargebothen und zur Vermehrung der 
rechtshändel nur anlass gaben. Überdiess aber bei anzustellenden 
Untersuchungen nicht mehr zu erörtern war, wem hauptsächlich 
und eigentlich die verübte Verwüstung beizumessen seye ?

Man hatte dahero ab seite dieses komitats in der unterm
2. Julii 787. nro 3213. hierinfalls gemachten Vorstellung die diess- 
fällige meinung dahin geäussert, damit derley gemeinschaftlich 
besessene Waldungen aufserste von einem oder andern mitbesitzer, 
oder auch von amtswegen zu machende anzeige durch die p°h' 
tische behörde jedoch sine praejudicio jurium und nur einstweilen 
bis eine oder die andere von den mitbesitzenden partheyen hte 
proportionali die quotalität gerichtlich bestimmen lassen würde, 
nach der billigkeit und wirklichen besitzstand der partheyen 
getheilet und bei solcher gelegenheit auch die etwa streitig 
gemachte gränzen, welche sehr oft zur Verwüstung der Wälder 
das meiste beitragen, eben unter obenangeführten bedingniss un 
mit dem nemlichen Vorbehalt gütlich beigelegt werden mögen-

Obwohl dieser Vorschlag manchen beim ersten anblick m 
praejudicium jurium zu gereichen scheinet, so ist er doch in der 
that zur aufrechthaltung derselben gerichtet, denn die allgemeine 
erfahrung hat es bereits belehret, dass manche wälder, so vorhin

Ij88. február i j .  Szabolcstnegyének a helytartótanács elé terjesztett vélemé
nye a közös erdők használatának szabályozásáról.
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lrn besten stande waren, unter der zeit, bis der proportional 
Prozess ablief, mit grössten schaden desselben, dem der eigenthum 
zugehöret, gänzlich ausgehauen wurde.

Da allso auf obangezogene art die Wälder einstweillen, bis 
nernlich die genauere bestimmung der quotalität gerichtlich abge
bandelt wird, sicher gestehet würden, zugleich wären auch die 
2erechtsamen nicht verletzet, sondern conserviret, auf jene art 
"le es bei gefahr eines dem feuer naheliegenden gebäudes zu 
geschehen pflegt, wo man ohne die eigenthums und sonstige 
Juridische fragen zu untersuchen, mit gemeinschaftlichen beytret- 
tung zu eretten trachtet.

Durch diese gründe bewogen verharret dieses komitat in 
er rneinung, welche in der obbemelten anzeige ausführlicher 

berührt war. In gemässheit, welcher nachdem die gemeinschäft- 
cbe Wälder von allen seiten eine beschädigung zu befürchten 
aben, siehet man sich bemüssiget um Verschaffung eines bald- 

möglichsten wirksamen mittels eine hochlöbliche landesstelle hie- 
^  gehorsamst anzugehen.

Nagy-Káhó, den 14. Februar 788. Joseph v. Vay mp. 
abriel Herczegh mp.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Pubi. Pol 
‘ ‘-övi fons 479. pos. 19. alatt.

109.

I7SS. február r j. Zemflénmegye'nek a helytartótanács ele' terjesztett véle
ménye a közös erdők használatának szabályozásáról.

Zufolge höhern den 8. Jänner d. j. nro 1966. anhero erlas- 
ênen Verordnungen haben wir einer hochlöbl. statthalterey 
 ̂ uthigst vorzustellen, dass in betref der abwendung der bis- 
r° hierlandes üblichen Verwüstung der Waldungen von uns unter 

ui jene Veranlassung getroffen seye, dass in jenen örtern, wo 
ab^ ^0m'n*a sind,;die abtheilung in Schläge eingeführet, in jenen 

r> wo gemischte mitbesitzungen sind, nur die Verwüstung best- 
S ichst vermeiden werden sollen. Wir finden kein anderes 
e die Waldverwüstungen an jenen örtern, wo mehrere mit
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besitzer sind, zu verhüten, als wenn entweder in weeg der rechten 
unter denenselben eine proportion eingeleitet, oder aber zur 
bewirkung dieser proportion eine besondere deputation an
geordnet wird, worüber auch wir eine baldige gnädige leitung 
erflehen.

Ujhelly, den 15. Februar 1788. Unterthänigste Ladislaus v. 
Szirmay mp. Michael v. Gergely mp.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Pubi. P°l- 
1787. évi fons 479. pos. 21. alatt.

200.

i jSS.  február ló . Be reg hmegyc'nck a helytartótanács elé terjesztett véle
ménye a közös erdők használatának szabályozásáról.

Mittelst hoher Verordnung sub nro 1966. ddo Ofen den S-ten 
Jänner und empfangen den 16-ten inlebenden monath und jahrs 
geruhet eine hochlöbliche königl. hungarische Statthalterei den 
weiteren Vorschlag abzuverlangen, welche wirksame maassregeln 
festzusetzen wären, um die Verwüstung der Wälder auch bei ge" 
meinschaftlichcn possessorien zu verhüten ?

Diesem zufolge muss man sich unmaassgeblich dahin äussern, 
dass zur Steurung der Verwüstung der Wälder auch bei gemein
schaftlichen possessorien keine trieftigere maassregcln bestimmt 
werden könnten, als dass entweder zwischen solchen die propor
tion ausgearbeitet oder aber, falls dies nicht gar thunlich wäre, 
einer der compossessoren der gemeinschaftlichen Wälder zum 
richter, dem die inspection übertragen werden müsste und der 
sichs zur ersten pflicht zu nehmen hätte, die waldvcrwüstcr dem 
magistrat anzuzeigen erwählt und bestellt werde. Sig. Bercghszaz, 
den 16-ten Hornung 788. Ladislaus v. Megyery mp. Samuel v- 
Schmith mp.

Eredetije az Országos Levéltár helytartótanácsi osztályában, Publ. f 0'- 
1787. évi fons 479. pos. 20. alatt.
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Zur bewirkung der allgemeinen Wälder erhaltung ist die kund- 
machung der anno 1779. vorgeschriebenen wald-ordnung, so wie 
zur gelegenheit dessen einlangung, desgleichen auch ist zu folge 
gnädigen decrets ddo 8-ten vorigen monats nro 1966. veranlasset 
Worden und es beweiset die erfahrenheit, dass in einschichtigen 
Possessorien erwähnte Verordnung mit besten erfolg beobachtet 
"erde, in gemeinschafüichen possessorien aber gar kein bedacht 
^nf die erhaltung der Wälder genohmen wird, weilen ein jeder, 

r auch vermög des intravillani weniger berechtiget ist, dazu 
dennoch aus ursach des nicht beschränkten rechts sich des holz- 
schlages ohne Schonung bedienet und da einfolglich jeder aus 

m gemeinschafüichen gleichen vortheil zu ziehen trachtet, so 
muss demnach die Verheerung der Wälder erfolgen.

Nun kann zu dessen abwendung kein anderes fügliches 
®lttel, als die untern besitzern zu treffende verhältnissmässige, nem- 

1 a proportione possessorii austheilung der gemeinschaftlichen 
Wälder vorgeschlagen werden.

Weilen aber hiezu die meisten, als besonders die hierinfalls 
âs kürzere ziehen müssten, sich nicht verstehen wollten, hingegen 
e übrige wenigere, die bei einer solchen art des zu errichten- 
n processes die anfänglich auch zu verwendende beträchtliche 

Ur>kösten nothwendig scheuen müssen, da allein die einzelne cita- 
tl0n> besonders im fall eines zahlreicheren compossessorii grossen 
sPeesen .unterliegt, demnach wäre nach unmaassgeblicher wohl- 
^einung dieser gespannschaft das ersprieslichste, dass überhaupt 
füh ^eme'nscka^kcben possessorien befindliche besitzer zur ein- 

rung der proportionsmässigen vertheillung der Wälder, auch 
gen Vermeidung der Unkosten nur via summaria mittelst einer

ochsten Verordnung angehalten werden.
Steinamanger, 17. Febr. 788. Franz v. Boros mp. v. gespann.

j-o- ^edetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Pubi. Pol* 
'• évi fons 4 7 9 . p0S- 22. alatt.

201.

I 7$8- február / 7 . Vasvármegyenek a helytartótanács elé terjeszteti véle
ménye a közös erdők használatának szabályozásáról.
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Der untem S-ten Jänner laufenden jahrs nro 1966. einzusen- 
den anbefohlene Vorschlag, wie ncmlich die Verwüstung der Wäl
der auch bei gemeinschaftlichen possessorien zu verhüten wäre, 
wird einer hochlöblichen landessteile hierrit unterthänigst einge* 
sendet.

Die an mehreren orten dieses komitats mit guten erfolge 
eingeführte proportion und bestimmung der besitzthümer, welche 
ohne den sowohl wegen der allgemeinen grundausmessung, a ŝ 
auch der ordentlichen revelation der adelichen besitzthümer vor* 
ausgesetzet werden müsste, wäre aller orten einzuführen, wo es 
nicht möglich, der eigene bedarf der miteigenthümer ex publico 
zu bestimmen, zugleich der bedacht dahin zunehmen, dass die 
veräusserung des holzes niemahls einzeln, wodurch einer vor dem 
andern sich mehr nutzen zu verschaffen suchet, sondern durch 
einen mit gemeinschaftlicher einwilligung zubestellenden oder ex 
publico zu benennenden beamten oder miteigenthümer vorzu 
nehmen und die theilung der einkünfte ad ratas zu machen- 
Kaposvár, den 20-ten Februar 788. Simegher v. gespann Balthasar '• 
Fay mp. Franz v. Hegedüs mp. ober notär.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Pubi. P°*' 
1787. évi fons 479. pos. 14. alatt.

202.

Ij88. feb ru á r 20. Somogymegyének a helytartótanács elé terjesztett véle
ménye a közös erdők használatának szabályozásáról.

203.

1788. márczius 15. A fu zsin ei erdészeti hivatalnak a fiumei korinán) 
Sághoz intézett jelentése az itteni erdők állapotáról s azoknak miként *a 1 

jobb karba helyezéséről.

Den 10. November 785. wurde erst diesem waldamt die ' 0,1 
höchsten orte allgemein vorgeschriebene waldordnung zur rieht 
schnür und nachachtung mitgethcilet, che und bevor aber die-o 
allhicr erschien, hatten Unterzeichnete in dem ihnen anvertrauten 
district pflichtschuldigst und nach thunlichkcit die waldmanipu a

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



557

t'on nach dem forstmännischen grundsätzen eingeleitet, die in 
VOngen Zeiten eingeschlichenen gewohnheiten und der wahren 
tandwirthschaft widrige handlungen von zeit zu zeit abgestellet, 
und zwar

a-> Die lieferung des sogenannten scallo holzes, welches be- 
stund aus lauter jungen thannen, die in ihrem besten wachsthum 
\ on denen Unterthannen ohne rücksicht der zeit und ohne behö- 
nger anweisung zu tausendweis dahin geschlagen und um eine so 
geringe tax gegeben -wurde.

Diese lieferung hatte die gegen das meer liegende waldun- 
Sen dergestallten ruinirt, dass man weder für aerarial gebäude, 
n°ch für die besitzer derselben gegend das benöthigte bauholz 
mehr finden konnte.

t>-> War die potaschen-brennerey schon eingerissen, durch 
^elche die beste und gesündeste fichten und thannen-bäume ver- 

ennet wurden, was überstämmige und nur beschädigte Stämme 
"aren> die zu diesen gebrauch hätten gegeben werden können, 
Verbleiben den jungen nachwachs zum nachtheil stehen.

Da nun für die so stark bevölkerte meer gegend sowohl, als 
er hiesigen herrschaft mit hinlänglichen holz zu dachschindeln, 

s-taufeln, weinstecken für die Fussiner und Loqvaner saagmühlen, 
nn aufrechthaltung des holz-verschleisses besonders gesorgct 

"erden muss, so werden jene Stämme, welche ansonsten verbren- 
und kaum von 2 bis 3 ein metzen asche wäre erbeutet wor- 

n- entweder auf nutzen des höchsten aerarii oder des bedürf- 
Scn landmannes verwendet.

c > Wurde der kohlen brand nur stuckweiss ohne behöriger 
^Weisung nach willkühr des pächters und deren kohlbrenncrn 

etneben, es unterlag demnach ein wald dieser last, ohne doch 
Steinigt zu werden, 10 bis 12 jahre und so wurden die in einem 

lr aufkeimende pfianzen das folgende jahre wieder zerfahren, 
' erschleppt, durch menschen und vieh zertretten, wann alsdann 

ln kohl-holz mehr war, war auch kein nachwachs vorhanden.
• Gegenwärtig aber wird jedem köhler sein district, in selben 

"eder stamm, der platz zur kohlstätte und die ausfuhr-weege 
nge\\iesen, auch in welchem district er dieses jahr zu brennen 

angt, den muss cr (jass künftige jahr von allen behörig säubern, 

bef0aC l W'r<̂ c*‘escr von a**cn v‘c  ̂c'ntr*ch und übrigen benützung 
reVet, in welchem stand dermahlen der wald Bcnkovacz, Re-

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



558

tschine, Lepenicze und ein theil von Berlovska stehet und die 
frucht einer zweckmässigen behandlung zeiget, dann es stehen 
nach wünsch lauter junge nadelhölzer an statt deren versilberten 
buchen.

Dieser kohlen brand kann sich auch sofort immer weiter 
ausbreiten, als in Suha Retschina, Kostanievicze, Lesichina bis 
Ferkovadraga an der Karoliner Strassen, Szleme, Bukovacz, Szia* 
vicza bis Brestovadraga, dann in der Vindolaner Waldung v°n 
Ravno angefangen bis an den confin mit der colonie herrschaft-

d. , In dem wald Sungary, aus welchem die maas-seegel und 
extravedinari trambäume bezohen werden, ward von denen seit 
einer geraumen zeit liegenden Wipfeln und äste, so den nachwachs 
hemmten, gereinigt und die holz-weege verbessert.

e. , Wie denen Unterthannen oder wer er auch immer seye, 
das benöthigte bau- und nutzholz nicht mehr wie bevor zu alle11 
Zeiten gegeben, es seye dann eine besondere ursach oder zu 
folge Verordnung, dann die beobachtung der zeit macht eine er- 
sparung des holzes und die gebäude brauchen nicht so oftmalige 
reparation oder neue bedachungen.

Diese und mehr dergleichen fürkehrungen sind schon ge" 
troffen, weilen aber die Waldung den besten ertrag bei diesen 
königl. cameral meer-gütern ausmachet und der unterthann nicht allein 
sein benöthigtes holz daraus beziehet, sondern auch ein immer 
währenden verdienst und überhaupt der armen einziger lebens 
unterhalt ist, ungeacht dessen ist alles beflicssen die Waldung in 
lauter öde und nackende steinberge zu verwandten, wie es der 
berg Jesenoviczc, Tuhovich, ein theil von Selenche, Dansk\, 
Lukovo, ein theil von Ravno und Massevo zeiget, diese sind ' ° n 
denen Unterthannen eigenmächtig ausgcrcittcrt und so lange der 
walddung gedauert als heu-mäther benutzt worden, da nun aber 
durch die hicrländigc starken winde die sonnige erde ist wegg^ 
wähet, so sind diese weder wald, noch huthweyden mit einem 'v0 
ganz unnutzbar. ,

Um nun dieses übel nicht weiter cinrcisscn zu lassen, sin 
folgende maassrcgeln fortzusetzen nothwendig, als

1-tcns. Eine dem schaden angemessene straffe, welcher 
frevler ohne rücksicht unterliegen muss. Es war unter der Triestincr 
commcrzial intendenz eine waldordnung hcrausgcgcbcn, vermö 
welcher für jeden stamm nebst vergüttung des zugefügten sc
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dens 30 kr. straffe hätte sollen bezahlt werden, allein diess ist 
"'eder unter selben befolgt, noch vielweniger von den löblichen 
komitat bestättigt worden.

Unterzeichneten gehorsamste meinung aber wäre, dass der 
frevler jeden gehauenen stamm seinen werth nach und überdiess 
d’e straffe mit 15 kr. zu bezahlen hätte. Machte sich aber einer 
dieser Zahlung schuldig, der wegen armuth nicht zahlen könnte, 
eine ebenfalls dem schaden angemessene leibes-straffe zu bestim- 
men> oder aber wie in andern königl. cameral gütern dergleichen 
frevel behandelt werden, auch in dieser herrschaft festzusetzen.

2- tens. Dem vieh-eintrieb in die hege Waldung oder junge 
schlüge, wegen welchen so vielle Untersuchungen schon beschehen, 
e‘n für allemahl einhalt zu machen und weilen die junge pflanzen, 
"eiche zertretten und abgebissen werden, ohnmöglich zu zehlen 
Und zu schätzen sind, es bei der gewöhnlichen straffe ä 30 kr. 
' ° n jeden stuck zu belassen.

3- tens. Diesem waldamt sind 11 waldhütter zugetheilet, unter 
^ eichen 2 invaliden sind, die 9 zum dienst taugliche sollten ihrer 
Pflicht gemäss nur blos zum wald-dienst und Verhüttung allen 
Schadens belassen werden.

Allein diese müssen alle nur vorfallende dominál dienste 
'errichten, als auf executionen gehen, recrutiren, briefe tragen und 
"erbrecher ein fangen, mit welchen Verrichtungen sie öfters zu 8 
uud mehrere täge lang aus ihren district abwessend sind, welcher 
Zeit macht sich der unterthann zu nutzen, der schaden geschieht 
Und niemand weiss, wer ihn verursacht; um aber die waldung von 
Verwüstung und die kasse vor schaden zu hütten, ist, wie schon 
ö t̂ers vorgeschlagen worden, nöthig, alle haupt-ausfuhr-weege mit 
"'aldhütter zu besetzen, die die passicr-zetteln, welche von diesem 
amt dtheilet werden, von denen führenden partheyen abnehmen 
"nd ohne selbige nichts passieren zu lassen, nemlich auf den berg 
Jesenovicza an der Lcppcniczer und in Szlobin an der Karoliner 
fassen , für welche Wohnungen zu errichten sind, der dritte in 

Cr SCgcnd von Drivnik bis Grissane und der.vierte Bribir, Novi 
Und Szagon, die übrige 5 sind nöthig in der Waldung zu anwei- 
®UnS und übrigen Verrichtungen, müssen aber künftighin von 

en vorbesagten dominál beschäftigungen befreiet werden.
Zu bestreittung welcher dienste aber ist nöthig. so wie in 

Crn Herrschaften freysässige oder sogenannte szlobodnaky zu
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bestimmen, dann die Wächters, die das dorf Litsch giebt, sind 
von seiten des löbl. komitats dergestallten in freyheit gesetzt, 
dass sie nichts anders als bei den thor des kastellanathauses 
sitzen wollen.

Wann die waldhütter alsdann auf ihren Stationen und in 
denen daran stossenden Waldungen unverhindert belassen werden 
und die Unterthannen haben in denen ausreitterungen kein brenn- 
holz mehr, welches sie dermahlen ohngehindert benutzen, so kann 
alsobald auch für jede gegend der gemeinde der brenn-holz schlag 
behörig eingetheilet und nach regeln behandelt werden, nemlich 
die schon dazu von diesem amt reservirte Waldungen für den 
ganzen Buccaraner district Tuhovich, Repne und so fort gegen 
Ravno Bodole et Jelengeverch; für den Hrelliner district Jelenche, 
Sechjack und Szviriak; für Drivnick u. Grissane von Szagudy an
gefangen bis auf den berg Szagradsky über Lukovo,; denen Bn- 
biraner, Novilaner und Szagonaner von Lukovo angefangen, so 
weit sich die buchwaldung erstreckt, bis an den berg Szmolnik 
und Calich an der militär gränze; für Fussine, Potok, Matskova- 
kossa, Villiack und Blassa; für Litsch unter Kobilliack, Franiack, 
unter Kossá und Ostroverch; für Loque, Szlemme und ein theil 
von Bukovacz. Bevor aber muss der untherthann zum nöthigen 
gehorsam und nach verhalt gebracht werden.

4- tens. Ist unter dem berg Bittoray in das thai gegen Bclla- 
kossa ein holzweeg zu machen, auf welchen sowohl trambäume 
von allerlei gattung, wie auch kleinere sortén maass- und segel
bäume, dann klätzer auf die saagmühlen geführt werden können- 
Die einrichtung derselben kann von jahr zu jahr nach herausge- 
nohmenen holz immer weiter vorwärts theils gegen taglohn, theil» 
vermög accord klafterweis durch die dazu geschiedte meerleute 
gemacht werden. Die einsweilige auslaagen dazu können von der 
hiesigen waldcultivations-kassa bestritten werden. Die cröftnung 
dieser Waldung wird nicht allein den holz-verschleiss Verstärkern, 
sondern so vielen bedürftigen Unterthannen verdienst an die 
hand geben.

5- tens. Muss die schon angefangene und so guten fortgang 
zeigende pflanzung und ansäeung des so nutzbaren flehten und 
lerchen holzes alljährlich mit einem stuck wald fortgeführt werden-

6- tens. Muss die aufräumung der liegenden äste und wipfe*n 
von den extraordinari holz-gattungen, dann die Verbesserung der
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-'’Chleppweegen in Szangary fortgeführt werden, wann anders die 
ausfuhr der schweren holz-gattung befördert werden soll.

Die hierzu für dieses jahr benöthigte auslaagen 
können sich beyläufig erstrecken, als für die 
eröffnung des holzweeges unter Pittoray . . 500 fl.

Zu Sammlung 15,000 junger flehten und anpflan- 
zung derselben 1000 ä 3 fl. 36 kr...................  52 fl.

Zu Sammlung und ansäeung 10 metzen flehten 
saamen ä 2 fl.........................................................  20 fl.

Zusammen . . 572 fl.
Wegen welchen erwarten Unterzeichnete die hohe begneh- 

migung und anweisung bei vorbesagten wald-cultivations kassa 
’c laut letztgelegter rechnung 1979 fl. 3313/2o kr. hat.

Es können aber auch zu dieser arbeit die armen leute ver
en d et werden, welche in diese theuern Zeiten getraid umpflanzen, 
Urri es gegen den bestimmten taglohn abzuverdienen, dann mit 
ê*d Werden sie es ohnehin einzahlen.

Schlüsslichens ist zu folge der erlassenen hohen gubemial 
Verordnung ddo 20-ten Febr. d. j. sub nro 365. die vorerwähnte 
Beiordnung publicirt werden.

Sig. Fussine, den 15. März 788. Joseph Stipanovich wald- 
nsPector mp. J. Karl Müller mp. waldbereiter.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Pubi. Pol. 
• évi fons 479. pos. 31. alatt.

204.
/7 <5>o

• »idrczius 2it. A  fiumei kormányzóság jelentése a helytartótanácshoz, 
fyfyel a fuzsinci erdészeti hivatal javaslatát az ottani erdők hathatósalb 

megóvásáról fölterjeszti.

jaj  ̂ ^Ur schuldigsten nachlebung des untern 8. Jänner laufenden 
, anher erlassenen hochverehrten intimats hat man die bereits 

r Clrte Wahlordnung in diesem bezirke mit dem bevsatze zu 
fe 1Clren angesonnen, dass, wenn einige wirksame maassregeln 
„ USetzen wären, um die Verwüstung der wälder auch bei
vo e”1Sĉ laftlichen posscssorcn cinhalt zu thun, man den weitern 

Sc 'ag anher erstatten solle; zu folge dessen machet die in 
OHevéltir. II. 36
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diesem bezirk bestehende herrschaft Fuccine, die alleinige Wal
dungen besitzet, nach angenohmenen forstmännischen grundsätzen 
seinen weitern Vorschlag und überreicht es dem diesfäll'gen 
gubernio zur gehörigen einleitung. Gleichwie man aber erstgedach
ten Vorschlag zu folge hohen auftrags zur beliebsamen einsicht 
und darüber ertheillenden hohen entscheidung einer hochlöblichen 
königl. landes-stelle anmit unterziehet, kann man untereinstens 
nicht unberührt lassen, dass erstgedachte maassregeln nach den 
sinn der forstordnung abgefasset sind und man siehet dessen 
pracktischen ausübung um so sehnlicher entgegen, als man von 
dessen nothWendigkeit ganz überzeuget ist; man findet in diesen 
Waldungen sehr viell öde und ohne rücksichtnehmung auf die 
waldordnung ausgehaute plätze, wo nicht nur die allerdings ange- 
hoft werdende sprossen eines jüngeren waldungs sich nicht wieder 
hervorrage, sondern auf dessen nacken nur kalle steiner nach
gewachsen sind, die ursach dessen ist, weil nach der natur des 
hiesigen bodens der busen des erdreiches voll mit kallen steiner 
angefühlet ist, es folgert sich also von sich selbst, dass, wenn die 
Waldungen hinweggewisttet und damit der widerstand der gr0S' 
sen regen-güsse abgenohmen ist, die erde fluttweis durch öftere 
regen-güsse hinweg sich gehren müsse, woraus sich natürlicher- 
weis ereignet, dass nach sothaner bewandniss des erdreiches 
weder erde noch Waldungen, wohl aber kahle steiner nachwach 
sen, wozu ein derley grund weder zum ackerbau noch was anders 
mehr zu verwenden ist; nach sohinnigen traurigen beyspiele un 
Überzeugungen ist es von sich selbst einleichtend, dass auf d'c 
conservirung der diesseitigen Waldungen um so mehr der zweck 
massige augenmerk gerichtet werden dürfte, als andererseits ohne 
einhalt derselben Verwüstung weder auf diese noch jene art 
besagte Waldungen nutzen tragen konnten.

Man übermachet solchemnach den Vorschlag besagten wa 
amts mit um so mehrerer cmpfehlung, als dessen angenohmene 
maassrcgel den diesseitigen local umständen eben so anpassen 
als für selbe vortheilhaft seye.

In innigster Verehrung erharrend, einer hochlöbl. kömg • 
statthalterey, Fiume, den 24. März 788., in abwesenheit des t i
li. gouverneurs unterthäniger diener graf Franz Barkóczy mp-

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Pubi- 1 oI' 
1787. évi fons 470. pos. 31. alatt.
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205.

*7&8- mdrcsius 28. Mármarosmegyc'nek a helytartótanács ele' terjesztett 
javaslata a közös erdők használatának szabályozásáról.

G utachtliches w ohlm einen über den gegenständ, was für 
general ankehrungen in b etref der in d iesem  kom itat 
em zuführenden w aldordnung vorhinein g e tro ffen  wer- 
den müsten, um sonach mit desto  gew isseren  und bes- 
SCren schritten  die sach e nach particulair um ständen  

wohl e in le iten  zu können.

Aus anlass der untern S. Jänner 788. nro 1966. in bezug 
auf die waldordnung erflossenen hohen entschliessung hatte man 
lür gut erachtet diesen gegenständ mit dem löbl. k. k. berg und 
Salinen ober inspectorat, dann berg-gericht gemeinschaftlich abzu- 

audlen und weilen in bedacht auf die eichen, dann buchen- 
^aldungen von seiten dieser gespannschaft noch untern 3- 

ecember 1787. die auf hierortige umstände anpassende vor- 
nrungen getroffen und denen processual beamten zur voll- 

Zlehung mitgetheilet sind worden, so hier in abschrift beigebogen 
^ erden, wurde bei dieser gemeinschaftlichen zusammentrettung 

s augenmerk hauptsächlich nur dahin gerichtet, wie auch die 
tannen Waldungen mit des hohen ärarii, dann publici und deren
Privat eigenthümem nutzen geheget und vor allen die aufnahme
őrseiben hemenden benehmen geschützet werden könnten.

Da man allso bei dieser zusammentrettung dahin eines 
8e'\ Orden ist, dass dieser gegenständ nicht könnte füglicher zu 
" Cfk gebracht werden, als wenn die gemeinschaftliche besitzer in 
'°raus überwiesen würden, was für ein nutzen denenselben von 

ClCr auch in denen tannen-Wäldern einzuführenden Ordnung 
'essen könnte, so wurde zu diesem ende von seiten des löblich 

die und sa ‘̂nen ober-inspectorat-amts, dann berg-gerichts
Versicherung gegeben, dass selbes die hierortige manipulation 
Cr so einzuleiten trachten werde, dass alle auch in besagten 

ab a 'valdungen erzeugende flösse auf ration des hohen ärarii 
genommen werden sollen.

 ̂ Dieses muss allso bei der vorzunchmenden bereissung durch 
Crsten vicc-gespann denen gemeinden und gemeinschaftlichen

36*
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compossessoren erstens begreiflich eingepräget, folglichen ihnen 
der aus der vorzunehmenden hegung der tannen oder flehten 
Waldungen zufliessende nutzen klar vor äugen geleget, sonach 
aber alle derley Wälder durch den komitats ingenieur besichtiget, 
dann wo es nöthig seyn wird, in ordentliche Schläge, die gemein
den aber in gewisse rotten eingetheilet werden, wovon einige, so 
kein zug-vieh haben, die erforderliche hand-arbeit verrichten 
müsten, die mit zug-vieh versehene rotten hingegen sich mit 
Zusammenführung der gefällten Stämmen zu beschäftigen und 
sodann den für die erzeugte flösse von obbelobt löblichen ober- 
inspectorat erhaltenden geld-betrag, nach der schon ehehin aus- 
zuarbeitenden verhältniss unter einander zu vertheillen hätten.

Da sich nun hoffen lässt, dass, nachdeme die general ein- 
leitungen ihren fortgang werden gewonnen haben, man sofort 
auch die einzeln sich dabei ergebende umstände füglicher wird 
erheben und ins werk setzen können, als glaubte man dieses 
samt denen in obangezohener beylaage enthaltenen Verfügungen 
zu erledigung der untern 8. Jänner 788. erflossenen Verordnung 
gutachtlich zu unterlegen. Szigeth, den 28. März 788.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Pubi. P°*' 
17S7. évi fons 479. pos. 33. alatt.

2<X>.

I j8 8 . márczius jo . Abauj-Tornamegy étiek a helytartótanács elé terjesztett 
javaslata a közös erdők használatának szabályozásáról.

Unter den 8-ten Jänner laufenden jahrs und nro 1966. be
liebete einer hohen landes-stelle in ansehung der weiteren crhal- 
tung der Waldungen einen weiteren Vorschlag darüber mitzusenden, 
welche wirksame massrcgeln fcstzusetzen wären, um die Verwüstung 
derselben auch bei gemeinschaftlichen possessorien zu verhütten, 
in gemäss wessen ermanglet man nicht nach kenntniss der, diesen 
gegenständ betreffenden umständen die gutachtliche meinung unter
tän igst und folgendermassen zu äusseren :

Damit die ddo 22-ten December 1769. vorgeschriebene wald- 
Ordnung, wovon damahlen nur ein einziges exemplar in latino zu- 
geschicket ward, dem land-volke auch begreiflich und näher hc-
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'atint gemacht werden könnte, dürfte dieselbe in landesgängige 
Und mehreren particulair besitzern kündige hungarische und 
schlawackische spräche übersetzet und gleich übrigen landesherr- 
c ten patentalien mittelst einer hochlöbl. landes-stelle zum gleich- 
nnigen beobachtung als eine insgemein zu befolgende richtschnur 
r dass ganze land an sämmtliche behörden mit geschärften be- 

ehle verschicket werden. Ingleichen
Wäre zur Vorbeugung der Verheerung derjenigen gehölzer, 

ran mehrere grundbesitzern antheil haben, für dass gemeine 
nicht nur heilsam, wohl aber unmittelbar und dringend noth- 

|̂ endig provisorische fürkehrungen bei noch höchster zeit einzu- 
£cn* denn es gebricht an keiner täglichen erfahrung, welcher- 

Sestallt die unvertheilten Waldungen in örtern, wo mehr als ein 
■ aber giebt, mithin selbe vermischten nutznüssung ofifenstehen, 

° n tag zu tag abnehmen, ja in manchen orte schon gänzlich 
n,edergehauen worden sind, so dass deren nicht eine gegenwärtig
\VoH o  o  ö

Cr Stauden, vielwcniger einen namen den Waldungen verdiene; in i 7 o © >
en anderen hingegen schier fast kein anderes als brennholtz 

 ̂ fanden, dann andenvärts obschon geräumige Waldungen noch 
sind, so laufen solche, wenn anders diesem übel bei Zeiten 
1 Sollte gesteueret werden, gefahr wegen vermengten und 
rdnungsmässigen genuss, wie nicht minder bemächtigungen 

kanzer platze, die ein grundherr über den anderen, deren einer 
den anderen oft weniger recht darzu inner hat, an sich 

ziehen, sonach aber auszurotten sich wetteyfert, bald hinweg 
n'edergeschlagenen, mithin endlichen verheeret zu werden der- 
Scstallt, dass die inhabcr und inwohner eines solchen ortes in 
.. rzcn sogar mangel an brennholtz sich zuzuziehen eben auf 
USSerstcr spitze stehen.

Sind wiederum Waldungen, darinn in mitbesitzer ius in com- 
. 1 genissend weder sich selbst, noch seine Unterthannen von
itn emcn anderen einschränken zulässt, noch weniger ist man 

Stande ihm oder seine leute abzuhalten, oder auch nimt sich 
das Um dlC crhaltunS der "’aldung mühe; es gcschiecht daher, 
'̂oh n'C*U nur die eigenthümer selbst, sondern am meist die inn- 

]jc  ̂ Cr Ja sogar bauern fremder jurisdiction, denen ohnehin jeg- 
Soĵ j " ald-regulirung schon von natur sehr verhasst ist, durch 
durc]G fahrSCliSe °bsorge> oder wie im allgemeinsten vorkommt 

Uneinigkeit der compossessorcn bei crwieschung einer günsti
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g en  g e leg en h e it, d ie  g eh ö lzer  o h n e rücksicht und Zurückhaltung 
n ied er  arbeiten , m it h o lze  gew erb  treiben , daraus w einstöck , 
pflöcke, fässer, tafel frei und u n geh em m t oft m it Zurücksetzung 
und Verwahrlosung d es p flu gw esen s verfertigen , zur flech tu n g  der 
zaunungen , dann sch ier a lle  jahr auch  u m  d ie  u n b ed eu ten d e  
und ausserhalb  der O rtschaften b efin d lich en  garten  e ic h  und buchen  
neu  h eran gew ach sen e gärten , ja  gar zum  brennholz n icht um gestürzt 
hin und  da lieg en d e  trocken , w ohl aber leb en d e  bäum cr, z u  denen  
s ie  halt oh nm üssen  g e la n g en  k ön n en , oh n e b ed e n k e n  a u f  d ie er- 
haltung u nd  n achw achs h inabfählen  und sich  in g le ich en  um stän
den  w ed er  von  e ig en er  herrschaft v o n  w eiten , n o ch  w en iger  von  
frem den  m itbesitzern ein  w ort sa g en  lassen .

O b g l e i c h  a l l s o  z u  b e s i t z e r n  z u m a h l e n  a n  s o l c h e n ,  w e l c h e  

h a u p t - a n t h e i l e  e i g e n  h a b e n ,  n i c h t  m a n g l e t ,  d e n e n  d i e  e r h a l t u n g  

d e r  W a l d u n g e n  r e c h t  a m  h e r z e  l i e g t ,  u m  ü b e r  d e r e n  r e g u l i r u n g ,  

d a n n  o r d e n t l i c h e n  g e n u s s  m i t  k l e i n e r e n  p o s s e s s o r e n  e i n e  a r t  ü b e r  

d i e  h o l z f ä l l u n g  g ü t l i c h  z u  b e s t i m m e n ,  d o c h  w e i g e r e n  s o l c h e  d i e  

l e t z t e r e n ,  b e s o n d e r s  a b e r  d i e j e n i g e n  b e s i t z e r ,  w e l c h e  g e r i n g e  p o S '  

s e s s o r i e n  i n n e r  h a b e n  u n d  i m  o r t e ,  o d e r  n a c h b a r s c h a f t  w o h n e n ,  

u m  d e n  z e i t l i c h e n  n u t z e n ,  d e n  s i e  v o n  u n r e g u l i r t e n  u n d  v e r m i s c h -  

t e n  b e s i t z e  z i e h e n ,  n i c h t  z u  v e r m i e s s e n ,  e n t w e d e r  e i n z u g e h e n ,  o d e r  

a b e r  w o  s i e  a u c h  d e n  v e r g l e i c h  e i n g e g a n g e n ,  d u r c h  v e r s c h i e d e n e  

g e g e n h a n d l u n g e n ,  o d e r  W e i g e r u n g  d e r  Z a h l u n g  d e r  w a l d h ü t t e r  n i c h t  

m i n d e r  d a n n  d u r c h  h u n d e r t  a n d e r n  d e r l e i  e i n s t r e i t u n g e n  d e m s e l 

b e n  h i n d e r l i c h  e n t g e g e n  z u  k o m m e n ,  s o  d a s s  ( e t w e l c h e  ö r t c r  h i e 

v o n  a u s g e n o h m e n )  d i e  e t w a i g  g e t r o f f n e n  g u t e  e i n r i c h t u n g  u n  

w i r k s a m  w e r d e n  m ü s s e .

D e m  a b z u h e l f c n ,  o b s c h o n  k r a f t  l a n d e s - r e c h t e n  benanntlieh 
a r t i c .  63. 1715. p r o c e s s u  p r o p o r t i o n a l i  f ü r z u g e h e n  j e d e r m a n n  frĈ  
s t e h e t ,  d i e  m e i s t e n  b e s i t z e r  g l e i c h w o h l ,  e s  s e y e  w e g e n  k o s t s p i e l i g 1-^ 

f o r t s e t z u n g  d e s s e l b e n ,  o d e r  s e y  w e g e n  g e m e i n s c h a f t l i c h e n  u n  

s c h w e r  e n t w i c k c l b a h r e n  b e s i t z e  d e s  i n t r a v i l l a n i  u n d  h i e v o n  c n t  

s p r i n g e n d e n  h u n d e r t  f r a g e n  u n d  S c h w i e r i g k e i t e n ,  v e r s c h r e c k t ,  d e n  

w e e g e  r e c h t e n s  z u  e r g r e i f e n  v e r n a c h l ä s s i g e n ,  s o  d a s s  manche 
s t r e i t t s a c h c n ,  d i e  in  d i e s e r  a b s i c h t  a n h ä n g i g  g e m a c h t  w o r d e n ,  1,1 

a n s e h u n g  d e r  s c h w e r s t e n  e r ö r t e r u n g  d e s  V e r h ä l t n i s s e s ,  d a s s  u n t e r  

d e n  b e s i t z e r n  o b w a l t e t ,  v o n  l ä n g e r  h e r  e r l i e g e n  b l i e b e n  s i n d ,  w e l c h e  

z e i t  d i e  m i n d e r e n  p o s s e s s o r e n  z u m  v o r t h e i l  b r a u c h e n  u n d  d i e  

W a l d u n g e n  g e f l i s s e n t l i c h  v e r h e e r e n  l a s s e n .
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I n  anderen Ortschaften wieder selbst die meistbesitzende 
'nnhabern, oder mit ein worte gesagt, niemand nimt sich darum 
an> um zur erhaltung der Waldungen tüchtige fürkehrungen fortzu- 
selzen, sondern theils weil sie von da entlegen wohnen, theils auch 
"eil sie anderwärts mit Waldungen versehen sind, die obsorge der
biben gänzlich verwahrlosen, jawohl ihren unterthanen uneinge- 
bhränckte freyhe'.t gestatten, welche, als sie andere besitzer ein- 
bhräncken wollten, denenselben sich muthiger entgegen setzen, 
nach deren beyspiel dann die übrigen unterthanen auch muth 
fassend um so weniger zurückgehalten werden können; hieraus 
falget also, dass in derley Ortschaften nicht allein die erhaltung 
Und fürhinnige ziegelung der Waldungen ausser acht stehe, sondern 
dass selbige vom jahr zu jahr so abnehmen, dass in mehr als 
einerr> orte, welches mit genügsamen Waldungen versehen war, 
nunmehro der holzmangel sich äussere.

D i e s e m  d e r g e s t a l l t  u m  s i c h  g e g r i e f e n e n  ü b e l  k ö n n t e  s c h i e r  

a n d e r s  n i c h t  v o r g e b e u g e t  w e r d e n ,  a l s  w e n n  d i e  W a l d u n g e n ,  s i e  

m ö g e n  n o c h  s o  k l e i n  s e y n n  ( w e i l  d i e s e  d e s t o  g r ö s s e r e  o b s o r g e  

' ° n n ö t h e n  h a b e n ) ,  z w i s c h e n  d e n e n  m i t b e s i t z e r n  v e r t h e i l e t  w e r d e n  

m ö c h t e n ,  d e n n  d i e  e r f a h r u n g  l e h r e t ,  w i e  i n  ö r t e r n ,  w o  d i e  V e r 

k e i l u n g  z u  s t a t t e n  k a m ,  W a l d u n g e n  i m  b l ü h e n d e s t e n  s t a n d e  z u  

b h e n  s e y e n ,  d a  v o n  d e r e n  w i l l k ü h r l i c h e n  s c h l a g u n g  d i e  U n t e r 

t a n e n  s e l b s t  h ä n d e  a b h a l t e n ,  w e i l  j e d e r  e i g e n t h ü m e r  s e i n e n  t h e i l  

17111 a l l e r  m ü h e  s c h ü t z e t  u n d  v o n  V e r w ü s t u n g e n  h ü t t e t .

W ä r e n  d a h e r  a l l e  b e s i t z e r  s ä m m t l i c h e r  Ö r t e r ,  w o s e l b s t  n o c h  

U ng e t h e i l t e  u n d  im  v e r m e n g t e n  b e s i t z e  v o r f i n d l i c h e  W a l d u n g e n  a n -  

g c t r o f f e n  w e r d e n ,  n e b s t  e i n r ä u m u n g  e i n e r  s i c h e r e n  t a g s a t z u n g  d a -  

j h n  2U v e r h a l t e n ,  u m  i n  w ä h r e n d  d e s s e n  e n t w e d e r  i n  g l e i c h f ö r m i g 

s t  d e r  l a n d e s - r c c h t e n  p r o c e s s u  p r o p o r t i o n a l i ,  o d e r  a b e r  m i t t e l s t  

C tn e s  f r e u n d l i c h e n  V e r t r a g s  a l l e  W a l d u n g e n  a u t h o r i t a t e  m a g i s t r a t u a l i  

A u t e l s t  d e s  v i c e - g e s p a n s  m i t  s p e c r  b e l e g e t  u n d  n u r  e i n  t h e i l  d e r 

b i b e n ,  w e n n  c s  d i e  g r o s s e  z u l a s s e n  s o l l t e ,  z u m  g e n u s s  ü b e r l a s s e n  

r a e ,  w o z u  i n d e s s  a b e r  m ü s t e  ü b e r  s o  s e q u e s t r i r t c  W a l d u n g e n  

a u f s i c h t  e i n e m  v o n  p o t i o r e n  p o s s e s s o r e n  ü b e r l a s s e n  u n d  z u r  

b  ü t z u n g  e i n  h ü t t c r ,  a b e r  n a c h  b e d a r f  a u c h  m e h r e r e  a u f  k ö s t e n  

r  P o s s e s s o r e n  b e d u n g e n  w e r d e n ,  s o  d a s s ,  f a l l s  a l s  s i c h  e i n  o d e r  

a n c . c r e r  d a w i d e r  v e r g e h e n  s o l l t e ,  d i e  u n t e r t h a n e n  z w a r  m i t  e i n e r  

lm  ^ g e m e i n e n  g e s c t z - b u c h e  ü b e r  d i e  v e r b r e c h e n  b e m e s s e n e n
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s t r a f f e ,  d i e  g r u n d b e s i t z e r  a b e r  m i t  g e l d s t r a f f e  o l i n n a c h s i c h t l i c h  b e 

l a n g e t  w e r d e n .

W o f e r n e  a b e r  d i e  g r u n d b e s i t z e r  w e d e r  n a c h  s o l c h e n  f ü h r -  

k e h r u n g e n ,  e s  s e y e  i m  w e e g e  r e c h t e n s ,  o d e r  a b e r  d u r c h  g ü t i g e  

ü b e r e i n k o m m u n g  a n  d e r  v e r t h e i l u n g  n i c h t  e i n e s  w e r d e n  k ö n n t e n ,  

d a n n  h ä t t e  d e r  v i c e - g e s p a n n ,  d e m  o h n e h i n  d i e  a u f n a h m  d e s  g e m e i n  

w o h l s  o b l i e g e t ,  m i t  Z u z i e h u n g  d e s  p r o c e s s u a l  S t u h l r i c h t e r s  a d  f a c i e m  

l o c i  a u s z u g e h e n  u n d  n a c h  v o r l ä u f i g e r  e r h e b u n g  d e r  i n t r a v i l l a n  a n -  

s ä s s i g k e i t e n ,  d a n n  V e r n e h m u n g  d e r  z e u g e n  j e d e m  g r u n d - b e s i t z e r  

n a c h  m a a s s  d e s  i n t r a v i l l a n i  p o s s e s s o r i i  s e i n e n  a n t h e i l  a u f  d i e  

g e m e i n s c h a f t l i c h e  k o s t e n  d e r  m i t b e s i t z e r  m i t t e l s t  d e s  k o m i t a t s  

i n g e n i e u r s  o h n e  a n n a h m  e t w a i g e r  c o n t r a d i c t i o n e n ,  o d e r  e i n s t r e u u n -  

g e n  z u m  t h e i l  z u  m a c h e n ,  s o l l t e n  s i c h  n u n  e i n i g e  g r u n d h e r r n  a n -  

d u r c h  g e k r ä n c k e t  f i n d e n ,  s o  s o l l t  e i n  s o l c h e n  d i e  V e r m i t t l u n g  i h r e r  

k ü r z e  i m  w e e g e  d e r  r e c h t e n  u n b e n o h m e n  b l e i b e n ,  w e l c h  n e i n -  

l i c h e s  a u c h  d e n e n s e l b e n  e i n g e s t a n d e n  w e r d e n  d ü r f t e ,  d i e  g e g e n -  

w ä r t i g  i n  s o l c h e r  a b s i c h t  S t r e i t s a c h e n  f o r t s e t z e n .

In denenjenigen praedien ferners, in welchen anmeist die 
quotalität der ansässigkeiten altershalber in Vergessenheit gerieth, 
folglich nunmehro bestimmt nicht erörtert werden kann, wären die 
grundherrn von allen willkührlichcn ansichziehungen und aus- 
rottungen abzuhalten und könnten wohl einige frisch, an wenigsten 
von zwei jahren her gemachte exstirpaturen, massen die lebende 
würzel derley abgehauener bäumer wiederum keimen, mithin 
junge Zöglinge ohne weiters hervorbringen und solchergestalk 
die Waldungen nach und nach empor wachsen möchten, in jenen 
besitz, worin sie vormahlen gewesen, rückversetzet werden, um 
sonach die ferneren ausrottungen bis in die würzen schärfest 
z u  untersagen und die privatisirte plätze nicht dem ansichziehern, 
weil diese von fortsetzung der ausrottung sich verhindern nicht 
zulässen, wohl aber in communi zu belassen, weichergestallt 'er
sichtlich wird, dass gleichwie den wiedcrrcchtlichcn privatisirungen 
cinhalt gethan, eben nicht weniger der aufrechthaltung der Waldun
gen, welche durch massigen genuss der Verheerung gewiss nicht 
ausgesetzet werden, zum rath gceilet würde.

Wo w i e d e r u m  g r ä n z s t r e i t i g e  h o t t e r t h e i l e  g e b e n  s o l l t e ,  e i n  

s o l c h e s  l a n d ,  w e n n  i n  d e s s e n  s i m u l t a n e o  u s u  e i n e  parthey, s o  " lC 

d i e  a n d e r e  v o r g e w e s e n  w a r ,  d ü r f t e  b i s  e n d s c h a f t n e h m u n g  d ° r  

S t r e i t s a c h e  e n t w e d e r  i n  s p e e r  g e n o h m e n ,  o d e r  g c z w c i t h e i l c t  " ' c r '
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^ e n > w o l l t e  s i c h  j e d o c h  d e r l e y  g r ä n z s t r e i t t i g k e i t  n u r  i n  f o r d e r u n g  

e * n e r p a r t h e y  g r ü n d e n ,  i n  d e n e n  a c t u e l l e n  b e s i t z e  d e r  p r a e t e n d e n t  

n i c h t  s t e h e t ,  d a n n  w ä r e  d e r j e n i g e  e i n e r s e i t s ,  w e i l  e r  z u  d e m  b e -  

S ltz e  n i c h t  z u g e l a s s e n  w u r d e ,  a n d e r e r s e i t s ,  w e i l  d i e  b l o s s e  f o r d e r u n g  

J e m a n d e n  r e c h t  g e w ä h r e n  k ö n n e ,  z u r  b e h a u p t u n g  s e i n e s  a n -  

s ? r u c h e s  a u f  w e e g e  r e c h t e n s  z u  v e r w e i s e n .

W o m i t  a b e r  e i n e  s i c h e r e  b e w i r k u n g  d e s  v o r a u s g e l a s s e n e n  

e r f o l g e n  m ö c h t e ,  k o m m t  n o c h  w e i t e r s  d a r a u f  a n ,  d a s s  j e d e r  s t u h l -  

e c h t e r  in  s e i n e m  d i s t r i c t e  s o l c h e  v o r h a n d e n e  u n d  n o c h  n i c h t  

u n t e r g e t h e i l t e  W a l d u n g e n  b e s c h r e i b e ,  u n d  e i n b e r i c h t e ,  u m  d e n  

lc e - g e s p a n n  a n d u r c h  i n  s t a n d  z u  v e r s e t z e n ,  d i e  a u f  e i n e  d e n  

e c h t e n  a n p a s s e n d e  a r t ,  o d e r  k r a f t g ü t l i c h e n  v e r g l e i c h  e r f o r d e r -  

a e  e n t e r t h e i l l u n g  d e r  W a l d u n g e n  n a c h  j e n e m ,  i n  o b i g e n  f e s t 

g e s e t z t e n  l e i t f a d e n  b e w i r k e n  z u  k ö n n e n .  S c h l ü s s l i c h e n ,  d a  e s  

e  e r f a h r u n g  b e z e i g e t ,  w i e  i n  s o l c h e n  O r t s c h a f t e n ,  w o  s e l b s t  u n -  

' e r t h e i l t e  W a l d u n g e n  m e h r e r e n  b e s i t z e r n  e i g e n  s i n d ,  d i e  i n w o h n e r  

n  l ä n g e r e  z e i t j a h r e n  h e r  f r e y e r  u n d  v e r m e n g t e r  V e r h e e r u n g  d e r  

S e h ö l z e r  a n g e w ö h n t ,  v o n  s o l c h e r  b e n e h m u n g s a r t  w e d e r  d u r c h  d i e  

Urb a r i a l  r e g u l i r u n g ,  n o c h  s o n s t i g  g e t r o f f e n e n  f ü r k e r u n g e n  s i c h  in  

2 a u n i  s e t z e n  z u  l a s s e n  w e i g e r e n ,  j a  v i e l m e h r  e s  d e  j u r e  e t  u s u  

lc h  z u g e h ö r e n  o h n w i d e r l e g l i c h  m u t h m a s s e n ,  s o  d a s s  d e r  b e v o r -  

t e h e n d e n  e n d l i c h e n  S c h l e i f u n g  u n d  V e r h e e r u n g  d e r  W a l d u n g e n  f a s t  

s t  n 'c h t  z u  s t e u e r e n  i s t ,  e s  w ä r e  d e n n ,  d a s  e s  m i t t e l s  a l l g e m e i n e n  

P a t e n t a l i e n  ö f f e n t l i c h  k u n d g e m a c h t  w e r d e n  m ö c h t e ,  d a s s  e i n e  a l l e r -  

c  l s t e  u n d  a u s d r ü c k l i c h e  w i l l e n s - m e i n u n g  s e i n e r  m a j e s t ä t  s e y e ,  

o b s o r g e  u n d  a u f r e c h t h a l t u n g  d e r  W a l d u n g e n  g a n z  d e n  g r u n d -  

s l t z e r n  z u  b e l a s s e n ,  m i t  d e m  f e r n e r e n  v e r b o t h ,  d a s s  d e n e n  u n t e r -  

a n c n  k e i n  a n d e r e s ,  a l s  d ü r r e s  u n d  g e l e g e n e s  h o l z  z u m  b r e n n e n ,  

g e b ä u d e n ,  d a n n  s o l c h e s ,  d a s  d u r c h  d i e  g r u n d h e r r s c h a f t  g e g e n  

j ^ r n e * b u n g  d e s  u n t e r t h a n n s  a u s g e z e i c h n e t  w i r d ,  n i c d e r z u f ä l l e n  e r -  

j c t  S e y e ;  s o l l t  s i c h  a b e r  i r g e n d  j e m a n d  d a w i d e r  v e r g e h e n ,  d a n n  

le i  C k ° n i ' t a t  d e r  g r u n d h e r r s c h a f t  e i n e n  n ö t h i g e n  b e y s t a n d  z u  

S tc n  u n d  g e g e n  d e r e n  a n k l a g e  d i e  s c h u l d  t r a g e n d e  n e b s t  d e r  

s t  , Z. C ls tu n g  d c s  S c h a d e n s  a u c h  v o n  s i c h ,  o d e r  d u r c h  d i e  p r o c e s s u a l  

r ^ b t e r n  i n  g l e i c h f ö r m i g k e i t  d e s  g e s ä t z e s  ü b e r  d i e  v e r b r e c h e n  

b r p c r l i c h e r  s t r a f f e  z u  b e l a n g e n .  K a s c h a u ,  d e n  3 0 - t e n  M ä r z  1 7 8 8 .  

C r th ä n i g s t e  A u g u s t i n  v .  Fäy m p .  G a b r i e l  v . J ä b r o c z k y  m p .

1787 .EredCtij c az Orez- Levéltár helytartótanácsi osztályában, Pubi. Pol. 
• fons 470. p0s. 3 2 . alatt.
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lySS. dpril io . D r. Gregory J . B. javaslata a magyarországi homokos 
es puszta területek befásitásáról.

Praktischer Vorschlag, wie  die  in dem königreich Hungarn  
so nothwend ig ,  als v o r th e i l h a f t e  wä lder  an legung  
sandig t  und öden g e g e n d e n  ver läss l i ch  in ausübung zU

b r i n g e n  s e y e .

D ie se s  gesch äft zerfällt in d ie  drei haupt-theile  und zwar
A . M an m uss d ie  b esch affen h eit d e s  grundes, od er  der erde, 

o d er  d es san d es erk en n en , h ier m it ein er V erm ischung abhelfen! 
dort aber d en  grund a u f  an d ere art verb esseren  k ön n en .

B. D er  nadel, o d er  schw arz w ald m u ss proportionirt, a u f das 
gan ze bett n ach  art d es gen u ssb aren  g e tre id es gesäm t und 
gepflanzt w erden .

C. D er  anbau d es w ald saam en s m it d em  saam en  d e s  w ilden  
habers ist d ie  b este  m eth o d e  und entspricht der erw artung voll
k om m en .

207.

I. A b s a t z .  V o n  d e r  b e s c h a f f e n h e i t  d e s  g r u n d e s ,  o d e r  d er  
e r d e  u n d  d e s  s a n d e s .

1- o. E s ist sicher, dass je d e  san d ig t und ö d e  g e g e n d  zur 
anpflanzung der w älder tauglich  gem ach t w erd en  kann, nur mit 
d em  untersch ied , d ass d ie se  b lo s e in er  V erm ischung, ie n e  aber 

ein er V erbesserung bedarf.
2 - o. E b en  so  sich er  ist es, d ass auch  d ie  b e ste  erd e durch  

la n g es er liegen , th eils v on  der son n en h ize  gänzlich  entkräftet» 
thcils durch das sp iel der w in d e d ie  v on  der so n n e  aufgezohner 
und ab getrock n ete  fe in este  th e ile  d erselb en  w eggctr icb cn  un 
d a g eg en  m it sand  b ed e c k t w erden , o d er  aber so  lang d ie  g utc 
erd e  von  den  w in d en  bis a u f ihre zw eite  läge, d ie  aus sandigt» 
od er so n st sch lech terer gattu n g  bestund , w eg g esp ic lt  wurde.

3 - tio . D ie  erd e  nach der Oberfläche betrachtet, b esteh et nicht 
durchaus so , w ie  s ie  o b en  ist, s ie  b esteh e t ab satzw eise  aus g utc 
m ittel m assiger und sch lech ter  gattung, aus sand, k iess und la ,m-
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Es ist also keine folge, dass, wo die Oberfläche der erde sandigt 
lst, auch die zweite schichte so seyn müsse; dann es ist ganz 
natürlich, dass die sandhügeln einen andern grund haben müssen, 
dann sie könnten sonst nicht bestehen, wann sie keine feste unter 
s'ch hätten.

4-to. Bei beurtheilung eines sandigten «rundes, wo eine wal- 
c'Ung angelegt werden solle, er mag auf der anhöche, oder in der 
ebene liegen, muss folgendes genau erhoben werden: a., Woher 
dieser sand kommen und ob er von ewigkeit her allda gelagert 
sey? b., Ob er ganz oder nur zum theil mit waasen, oder mit hie 
Ur*d da busch weise stehenden mageren bleichfärbigen und 
sPitzigen grass bedeckt sey ? c., Ob er von den umliegenden gegen- 
den durch winde dahin gebracht worden, oder ob dieser grund 
Schon nicht anderst bestehe, dann ob in dieser gegend vieh 
geweidet und die Oberfläche durch dessen dünger nur scheinbar 
gut gemacht worden seye ? Wäre nun der grund nach der art] a., 
beschaffen, so muss die 2-te Schicht wohl untersucht werden, was 
s,e für bestandtheile in sich fasse, ob selbe in laim und kiess, 
°der in kiess und sand bestehen. Ob der grund hie und da einige 
autne und welcher gattung trage, oder ob er gar kahl sey. 
estünde nun die zweite Schicht in laim und kiess, so kann immer 

theils mit viehdünger, theils mit schlämm aus morästen rath 
geschaft und der grund für mehrere gattung bäume tragbar 
§eniacht werden. Die erde von der art b., wenn sie ganz mit 
"aasen bedeckt ist, braucht nichts anderes, als ein zweimaliges 
Ütr>pflügen und vermischen, der ausgesäete wilde haber hingegen 
niuss eingeegget, der waldsaamen aber nach art des genussbaren 
Seträudes auf das ganze bett ausgestreuet werden. Sollte das hin 
Und wider stehende mager-blcichfärbig und spitzige grass die 
schwäche des grundes verrathen, so muss solcher um so genauer 
Untersucht werden, aus was er bestehe. Bestünde er nun aus 
sand und kiess, oder aus puren sand und nur weniger erde, so 
muss demselben mit schlämm aus morästen, oder mit der abge- 
uutnmenen geilen erde von den hutweiden, oder mit laim mit 

nScr vermischt zu hilfe gekommen werden. Besagte geile erde 
] as beste und es können von einem joch jetzt erwähnt guter 

e’ wenn auch 600 gutbeladcne wägen davon auf ein joch 
;ndfeld geführt werden, immer 10 joch gmndcs waldbar gemacht 

erden. Bestünde ferners der grund aus sand und kiess und die
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zufuhr der erd e b ek äm e w e g e n  allzuw eiter en tleg en h e it a u f ein
m al zu h o ck e  zu steh en , so  kann m an gruben  m achen , s ie  mit 
gu ter  erd e anfüllen , junge bäum e e in se tzen  und  so  alle jahre 
etw as nachpflanzen, m ithin w en ig sten s in  der ze itfo lg e  nicht nur 
e in en  gu ten  grund, son d ern  auch  das sch ö n ste  geh ö lz  zu stände  
bringen . —  D ie  Urbarm achung e in es gru n d es v o n  der art c., kann 
au s v o rsteh en d en  füglich  beurtheilt und e in g esch la g en  werden, 
d aher es  k e in er  w eiteren  erläuterung bedarf.

5-to. Unterzeichneter hat den 6. Nov. 787. bei Maria The- 
resiopel die sandig und öden gründe Tompa, Kelebian und Kiss- 
Szálas untersucht und befunden, dass der grund zu trag- und 
ernährung gewisser holtz-sorten tauglich sey, hievon überzeigte er 
sich a., weil die daige strecke, die zum wald bestimmt, bereits 
mit tiefen gräben umgeben, mit einigen dem grund aber nicht 
angemessenen bäumen ganz schütter besetzt ist, aus einer kaffee
braunen, mürben und tiefen erde bestehet, die durch 2 maliges 
umpflügen und vermischen zur pflanzung eichener, buchener und 
anderer holzgattungen mit besten erfolg zugerichtet werden kann,
b., Weil jener boden, welcher mit felbcrn besetzt ist, aus trockenen 
sand, kiess und wenig erde bestehet, folglich nicht wohl ange
wendet ist, da er nicht geeignet ist felbcrn von jahr zu jahr die 
benöthigte viele nahrung oder Säfte zu geben; wo im gegentheil, 
wenn er mit schlam von morästen oder mit geiler erde zugerich
tet würde, derselbe allerdings kiefern und birkenholz tragen 
könnte, c., Der nasse sumpfügte theil kann reichen nutzen geben, 
pappein, erlen, waiden und andere bäume verlangen positive einen 
solchen gründe und wären allda emzusetzen. d., Die übrig sandig1 
und öde strecke, welche sich auf vielen meilen ausdehnet, bestehet 
aus 5 theil trockenen sand und einen theil erde, diese strecke 
kann durch umpflügen und vermischen kiefern und birken tragen-

(3-to Jeder grund schw arz, roth, grau, sandigt, grieslicht, 
m orastig  o d er  trock en  kann sich er  zur tragung ein  o d er  anderer 
holz gattung tauglich  gem ach t w erd en , w en n  nur se in e  erdschicht 
so v ie l beiträgt, d ass sich  d ie  w ürzen  darinne verb reiten  können  
u nd h ieb ei kom m t cs  d arauf an zu w issen , w as je d e r  erdstrich  
für g ew ä ch se  tragen  k ön n e, um  so lch en  d ie  n ö th ig e  nahrung 
g e b e n  zu k ön n en . D ann e s  ist b ekannt, d ass  je d e r  anbau auf 
e in en  U nrechten grund sehr sch lech t gerath e o d er  gar verderbe, 
w oran aber ze ith er  b lo s d as vorurtheil sch u ld  trug u nd  der hang
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Zur Verbesserung entfiel, weil vielleicht einige versuche misslungen 
seyn möchten.

7-mo. Es gibt zwar gründe, z. b. pur sandigte, deren zurich- 
tung ungleich mehr kosten würde, als man jemals nutzen davon 
uuhofifen könnte; ferners pur betten, der fester als erde ist, topf- 
ste'n> mergel und kreidenartig. Diese, wenn sie nicht mit einiger 
anderen erde vermischt sind, werden unter die weiche steinarten 
gerechnet.

IL Absatz. V o n  p f h der nadl 
düngen.

oder schwmrz wal-

1- mo. Der waldsaamen muss proportionirt, auf das ganze bett 
auf die nemliche art, wie das genussbare getreid.ausgesäet werden.

2- do. Die anlegung solcher Wälder in sandigten gegenden ist 
fl'cht unbekannt, diejenige hingegen, so solche anlegen, wissen

ausgang ihres Unternehmens nicht eher, als bis ihnen solchen 
r wuchs der Wälder selbst verräth. Sie gehen schon beim 

ar*bauen widrig für, sie werfen den saamen nur in die aus- 
gePflügte erdfurch hinein und lassen das ganze bett, es sey so 
. Clt, als es wolle, leer. Hieraus erfolgt, dass jener saamen, der 
n bie lezte furch am rande des bettes zu liegen kommt, gerade 
0rn Schlechtesten erdreitz seine nahrung nehmen solle. Er wird 

^°u der sonnenhitz zu gähe durchdrungen, die erde trocknet aus,
nahrung verliehrt sich und die pflanze gehet zu gründe.

3- tio. Durch die ungehinderte ausbreitung der äste, die
naeisten saft an sich ziehen, wird der wuchs zurükgesezt

^nd der stamm erhält seine gehörige gräde nicht, weil ein wald, 
r nicht eine proporzionirte dicke hat und wo nicht ein bäum 
n andern unterstüzet, ein spiel der winde ist, von selben gebo- 

£Cn und gelähmet wird.
4- to. Ein solcher zu freistehender bäum wird im winter von

die SClten nnt schncc und eis bedeckt, niedergedruckt, muss unter 
^jjSer âst erliegen und kann nicht zur Vollkommenheit gelangen. 
bettS C?*CSes w‘rd hindangehalten, wenn der wald auf den ganzen 
und WlC ^etra^ c tjepflanzt wird. Die hindernisse werden behoben 
Sajz nur ^er Vorschuss, der von der erde mit mehreren flüchtigen 
w: VCr-sehcn ist, wächst in die höche, der nachrungslose aber

Verdrängt und erstickt.
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5 -  t o .  D e r l e i  m i s s r a t h e n e  o d e r  z u  s c h ü t t e r e r  h o l z  p f l a n z u n g  

w ä r e  b e s s e r  a u s z u r o t t e n  u n d  n e u e r d i n g s  a n z u l e g e n ,  d a  e s  s c h a d e  

u m  d e n  g r u n d  i s t ,  d e r  e i n e  m e n g e  d e s  s c h ö n s t e n  h o l z e s  t r a g e n  

k ö n n t e ,  d a  e r  i m  g e g e n t h e i l  n u r  m i t  v e r k r ü m m t e n  p u s c h w e r k  

e r l i e g e n  b l e i b t ,  v i e l  k o s t e t  u n d  w e n i g  n u t z e n  b r i n g t .  H i e r n ä c h s t  

w i r d  d u r c h  e i n e  s o l c h e  z u  s c h ü t t e r  a n g e l e g t e  W a l d u n g  d i e  s c h ö n s t e  

g e l e g e n h e i t  z u m  v i e h - e i n t r i e b  g e g e b e n ,  w e l c h e s  d a s  a n w a c h s e n d c  

j u n g e  h o l z  z e r b r i c h t  u n d  v e r n i c h t e t .

6- to. Der holzanbau muss demnach wohl überlegt, vorsichtig 
und sorgfältig bewirckt, der saamen nicht blos in die furchen 
geworfen, hauptsächlich in die letzte furch keiner gestreut, sondern 
über das ganze bett hergesäet werden, als wodurch der bäum 
seine angemessene dicke, Vollkommenheit und gräde erhält.

III. Ab s a t z .  V o n  d e n  a n b a u  und w a l d p f l a n z u n g
ü b e r h a u p t .

1 -  m o .  D e r  a n b a u  d e s  w a l d s a a m e n s  m i t  d e m  s a a m e n  d e s  w ü '  

d e n  h a a b e r s  i s t  d i e  b e s t e ,  d i e  d e m  zweck e n t s p r e c h e n s t e  m e t h o d ,  

w e i l  h i e r d u r c h  d e r  w a l d s a a m e n  b e s c h a t t e t  u n d  v o r  d e r  h e f t i g  

b r e n n e n d e n  S o n n e n h i t z e  b e w a h r e t  w i r d .  M a n  s t e l l t e  verschiedene 
v e r s u c h e  m i t  d e m  g e t r a i d  u n d  h o l z a r t e n  a n ,  U n t e r z e i c h n e t e r  

f o r s c h t e  i h r e n  e i g e n s c h a f t e n  s o  l a n g e  n a c h ,  b i s  e r  e n d l i c h  d i e s e s  

m i t t e l  e n t d e c k t e ,  w o d u r c h  d i e  w a l d a n p f l a n z u n g  i n  s a n d i g t  u n d  ö d e n  

g e g e n d e n  o h n e  w i d e r s t a n d  m i t  d e m  b e s t e n  e r f o l g  b e w i r c k t  w e r 

d e n  k a n n .

2- do. Der anbau mit genussbaren getraide hat bei gemachten 
mehreren versuchen keine probe gehalten, das getraide g'0^  
nemlich den allzu zarten pflanzen nur durch das erste jahr den 
nöthigen schatten, nachher verdirbt beides mitsammen, denn die 
pflanze hat nicht mehr den gehörigen schatten, die erde "ir 
durch die Sonnenhitze durchdrungen, trocknet aus und so ' cr 
Hehren die pflanzen saft und nahrung.

3- tio. Der wilde haber hingegen ist von ganz anderer bcschaf 
fenheit, er fordert keinen anderen grund, als der waldsaamen selbst, 
seine vorzügliche cigenschaft ist, dass er weder trocken, n00*1 
nässe, noch kälte scheuet, wenn er mit den waldsaamen angcsäct 
wird, so fällt er bei erlangter zeitigung von sich selbst auS’
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bohret sich in die erde ein und wächst ohne zuthun in folgenden 
Jahr wieder auf, beschattet wieder und diess gehet so lange fort,
bis er endlich durch die erwachsene bäumlein, wenn sie seines
schuzes nicht mehr bedörfen, verdrängt und erstückt wird.

4-to. Unterzeichneter hat in folge allerhöchsten reskripts von 
23. October 786. einen praktischen versuch mit besagten wilden 
haber in Böhmen beim dorf Sogovitz eine meile von der kam. 
Herrschaft Brandeis auf einen ihme.'von dem daigen forstamt an
gewiesenen trockenen, sandigten grund gemacht, wo die zweite 
Schicht nur den achten theil guter erde enthielt; er hat nach zwei
maligen umpflügen und vermischen der gesäeten wilden haber 
eineggen, den waldsaamen hingegen wie ein genussbares getraidc 
auf das ganze bett untern 28. März 787. aussäen lassen.

ö-to. Bei besichtigung hat sich dann gezeigt, dass der 
gowensten auserordentlichen hize ungeachtet bis 10. Maji die 
. 'efer pflanzen auf lVs zoll, der wilde haber hingegen auf 6 zoll 
ln die höhe gewachsen wäre. Da aber die fortdauer der trockne, 
auch eine menge feld früchten ohne unterschied der glebae ver- 

aro> so ist sich nicht zu wundern, dass dieser anbau aus mangel 
s nöthigen nahrungssaftes in seinen wuchs zurückblieb; nichts 
stoweniger sind bei einer weiteren besichtigung den 10. Junii, 

ls Wohin es sieben ganzer Wochen nicht geregnet hat, die pflan- 
2en lediglich von thau und schotten des wilden habers erhalten 
Und frisch befunden worden, da doch diese sandigte erde bei- 
nache auf einen schuh ganz vertrocknet war. Hier kommt anzu- 
mercken, dass öfters und fleissiges nachsechen hiebei erforderet 
l'urde. Unterzeichneter dessen Wohnorts Bidschow under sieben mei- 

n entlcgen ist, vermochte aber nicht so viel versaumniss in 
Seinen meticr zuerleiden, noch so viel Unkosten zu verwenden, 
auch wurde er von bchörde in diesen so wichtigen unternehmen 
a'cht thätig genug unterstüzt. Obschon noch viele andere beobach

ten bei dieser Sache Vorkommen, so glaubte man deren anfüh- 
§ allhicr überflüssig zu scyn, weil dieselbe directe zur praktischen 

das '^U at*on gehören. Nur kann man nicht unterlassen anzuführen, 
s Unterzeichneter vorbeschriebene grundsäze während seines 

dist • la'tS 'm ^aczcr komitat in December 7S7. dem in besagten 
aufgestcllten königl. kameral waidmeister Thordy mit- 

et t habe, welcher als ein wohlerfahrner gedienter bcamter die 
.s 'chkeit der ausführung und das ächte dieses Vorschlags aller
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dings anerkennet, auch meiner verfahrungs art bei anlegung der 
Wälder vollen beifall gibt. Wien, den 10. April monat 788. Johann 
Bemard Gregory mp. doctor medicinae.

Eredetije az Orsz. Levéltár kincstári osztályában, Oeconom. Camer. 
1788. évi fons 200. pos. 1. alatt.

20S.

I j8 8 .  ápril í j .  A magyar udv. kanczelldria leirata a helytartótanácshoz-, 
uelylyel Gregory Jánosnak a homokos területek befásításárdl beadott javas
latára, neki a sombori e's temesvári kam. jósságigasgatóságoknál a kise'rlet-

te'tel megengedtetik. *

Der königl. hung. statt. Johann Bemard Gregori practischer 
arzt in königreich Böheim hat den hier angebogenen Vorschlag 
eingereichet, auf was art eine Waldung und von welcher gattung 
holzes in sandigten und öden gegenden angelegt werden könnte. 
Da nun in diesem vorschlage wirklich einige gründliche bemer- 
kungen Vorkommen, die einen guten erfolg zu versprechen schei
nen, so wird sie königl. hung. statt, bei der Zomborer und Tc- 
mescher kameral administrationen die einleitung treffen, dass sie 
durch den ihnen beigegebenen waidmeister einige versuche nach 
diesem Vorschlag anfangs nur in etwelchen jochen vornehmen, 
zu diesen ende zu jeder plantage einen besonderen waldhütter 
mit dem gewöhnlichen gehalt anstellen, dann seiner zeit von dem 
erfolge die anzeige und den Vorschlag durch sie königl. h. statt, 
hieher einsenden sollen, welche belohnung, wenn das unterneh
men glücken sollte, dem proponenten sowohl, als den besorgen
den waidmeister und waldhütter verhältnissmässig bewilliget wer
den könnte. Wien, den 17. Apr. 1788. Karl graf Pálfy mp. Anton 
v. Hadrovitsch mp. Josepf v. Jasswitz mp.

1 r qSMásolata az Orsz. Levéltár kincstári osztályában,Oeconom. Camer. 
évi fons 200. pos. 1. alatt.

* Az erre vonatkozó iratokból tudjuk, hogy Gregory ott kiváló sikerrel 
működött.
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*788. május ló . A helytartótanács körrendeleté a marháknak az erdőkből
való kitiltása végett. *

Seine majestät haben allergnädigst zu befehlen geruhet, dass 
’̂e genaueste beobachtung der wald-ordnung den behörden nach- 

drüklichst eingebunden, für die befolgung derselben gesorgt und 
auch da, wo keine hinlängliche waide vorhanden ist, das vieh aus 
Jenen gegenden der Waldungen ausgeschlossen werden solle, wo 

nachwachsenden bäume durch selbes beschädigt werden könn
en, wofür die gemeinde vieh hirten unter einer scharfen bestraf- 
fung besonders zu sorgen haben.

Der komitat wird daher in gemässheit dieser allerhöchsten 
entschliessung das nöthige alsogleich einleiten und sich die pünkt- 
cne befolgung derselben bestens angelegen seyn lassen. Den 16. 

*MaJi 1788.
Fogalmazványa az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Pubi. 

° - 1787. évi fons 470. pos. 10. alatt.

209.

210.
/ 7$<S. május 2J. Az érd. főkormányszék körrendeleté a barmoknak az 

erdős helyekről való kitiltásáról. **

A mostan folyó esztendőben áprilisnek 28-ik napján költ 
Seges udvari decretuma által ő felsége kegyelmesen azt végezni 

^'Itóztatott, hogy nem csak az erdőkről költ rendelés minden 
szorosan megtartassék, sőt az hol elegendő legelő 

y nem találtatik, ottan is az marha az erdős helyekből ki
fe ssé k , az mely helyeken az nevedékeny élőfák a marhák

■ ó. Érd. Lapok 1S7S. 677. 1. az érd.' fükormánvszék május 23-iki
hasonlcUorrcndeletévcí

** v - ö. Érd. Lapok 1878. 675. 1.
Erdéö" i Oklevétár. II. 37
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miatt kárban mehetnének, melyekre az az communitas marháinak 
pásztori kemény büntetés alatt különösen vigyázzanak.

Mely felséges végezés az officiolátusnak oly véggel jelen
tetik, hogy a maga kerületiben mindeneknek közönséges tudására 
adja és ennek szoros megtartása iránt a maga résziről is vigyá" 
zással légyen. Költ a n. erdélyországi királyi guberniumból, 
Szebenben májusnak 23-ik napján 1788.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár erdélyi főkormányszéki osztályában, 
1788. évi 4461. sz. alatt.

211.
i j8 8 . május 2 j. Liptő-Arvamegy ének a helytartótanács elé terjesztett javas

lata a közös erdők használatának szabályozásáról.

In b e t r e f f  d e r  S t e u e r u n g  d e r  w a l d - e x c e s s e n ,  w o d u r c h  d e n e n  

W ä l d e r n  e i n e  V e r w ü s t u n g  b e v o r s t e h e t ,  w i r d  zu f o l g e  d e r  h o h e n  

V e r o r d n u n g  v o m  8. J ä n n e r  n r o  1966. i n  a l l e r  u n t e r t h ä n i g k e i t  der 
a u f g e t r a g e n e  V o r s c h l a g  m i t  u n m a a s s g e b l i c h e n  g u t a c h t e n  n a c h s t e -  

h e n d e r m a s s e n  e i n e r  h o c h l ö b l i c h e n  k ö n i g l i c h e n  s t a t t h a l t e r e y  v o r 

s t e l l i g  g e m a c h t :

Die W iederholtermassen kund gem achte forstordnung sehet 
m an dergestallt eingerichtet zu seyn, dass bei dessen gewünschter 
beobachtung die dem  publico nachtheilige waldverwüstungen von 
sich selbsten eingestellt w erden müssen.

l n  j e n e n  d a h e r o  ö r t e r n ,  w o  m e h r e r e  c o m p o s s e s s o r e s  g e z e h -  

l e t  w e r d e n ,  w o  d i e  W ä l d e r  u n g e t h e i l t  s i n d ,  w ä r e  e r f o r d e r l i c h  d i e  

w a h r e  p r o p o r t i o n  n a c h  v e r h ä l t n i s s  d e r  g r ö s s e  d e r  W a l d u n g e n  u n d  

n a c h  m a a s s g a b  d e r  p r o p o r t i o n  d e r  c o n d i v i s i o n a l i t ä t  u n d  w o  d i e  

m i t b e s i t z e r  n i c h t  e i n e r l e y  r e c h t  h e g e n ,  a b  i n t r a v i l l a n o  a b g e m e s s e n  

d e r g e s t a l l t  e i n z u f ü h r e n ,  d a s s  e s  z w a r  e i n e m  j e d e n  m i t b e s i t z e r  f re >  

s t ü n d e  v o n  d e m  w i n d f ä l l i g e n  u n d  a n d e r e n  d ü r r e n  h o l z  s o  viel» 

a l s  e r  z u  s e i n e r  h ä u s l i c h e n  n o t h d u r f t  b e n ö t h i g e t  a u s  d e n  g e m e i n  

s c h a f t l i c h e n  W a l d u n g e n  f ü h r e n  z u  l a s s e n ,  v o n  d e m  g r ü n e n  h ° ^ z 

h i n g e g e n  n u r  s o v i e l ,  a l s  d i e  e r g r ü n d e t e  p r o p o r t i o n  z u l ä s s t ,  e i n e m  

j e d e n  g e s t a t t e t  w e r d e .

Zur Unterstützung dieses Vorschlags werden folgende beweg- 
g ründe gehorsam st angeführt:
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1- o. Dass auf diese art ein jeder mitbesitzer nach maass 
meines possessorii in dem genuss verbleiben wird und doch die 
willkührliche benutzung der gemeinschafüichen Wäldern, woraus 
die endliche Verwüstung folgen muss, am sichersten gesteuret 
'Werden kann.

2- do. Dass die in Vorschlag gebrachte proportion entweder 
ex mutuo consensu der partheyen, oder im Weigerungsfälle, ohne 
Sich in die processual weitläuftigkeiten einzulassen, actore fisco 
magistratuali, da es das allgemeine beste erfordert, einzuführen 
könne; nach dessen einführung aber

3- tio. Müsse dem komitate die erlaubniss und Vollmacht ein- 
geraumet werden, nach eingenohmener einsicht von der grösse 
Und dem bestand der Wälder der nothdurft der mitbesitzer, das 
Von jahr zu jahr zu fällen thunliche quantum zu bestimmen und 
d'e übertretter nach maass des excesses zu bestraffen; endlich

4- to. Andurch würde den grundherrschaften die mindeste 
gelegenheit zur unbilligen benutzung der Wäldern benohmen und 
die unterthanen zur beobachtung der forstordnung angehalten, 
dergestalt aber alle ersinnliche excessen gesteuret, da alljährlich 
s°wohl das zu fällen kommende holz-quantum, als auch jenes, wie

holz ein jeder mitbesitzer schlagen zu lassen berechtiget sey, 
^stimmt und bekannt werden müsste.

Szent-Miklós, den 24. Maji 1788. Joseph v. Reviczky mp. 
- Pto-Arvaer 1. v.-gespann. Karl v. Muslay mp. ober-notär.

, Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában Pubi. Pol. 1787. 
v’ fons 479. pos. 34. alatt.

I

37 ♦

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



580

01 OiWiv*

I"j88. ju n iu s 7. Sopronmegyének a helytartótanács elé terjesztett javaslata
a közös erdők használatának szabályozásáról.

V orschlag um die Verwüstung der Wälder zu verhütten.

E h e  u n d  b e v o r  z u  f o l g e  e i n e s  s u b  d a t o  S - t e n  J ä n n e r  1 7 8 8 . 

e r l a s s e n e n  i n t i m a t s ,  k r a f t  w e l c h e n  d e r  V o r s c h l a g  z u  e r s t a t t e n  a n 

v e r l a n g t  w o r d e n  i s t ,  w a s  f ü r  w i r k s a m e  m a a s s r e g e l n  f e s t z u s e t z e n  

w ä r e n ,  u m  d i e  V e r w ü s t u n g  d e r  W ä ld e r  a u c h  b e i  g e m e i n s c h a f d i c h e n  

p o s s e s s o r i e n  z u  v e r h ü t t e n ,  d i e  g u t ä c h t l i c h e  m e i n u n g  d e r  g e s p a n n -  

s c h a f t  e r ö f n e t  w e r d e n  k ö n n e ,  h a t  d i e s e l b e  j e n e  g e g e n s t ä n d e ,  w e l 

c h e  i n  m i t g e n u s s  d e r  W ä l d e r  o b w a l t e n  k ö n n e n ,  i n  5  p u n k t e n  z u  

v e r t h e i l e n  e r a c h t e t  u n d  s o d a n n  d e n  p f l i c h t s c h u l d i g s t e n  V o r s c h l a g  

ü b e r  d i e  h i l f s m i t t e i n  d e r  V e r w ü s t u n g e n  g e h o r s a m s t  a n z u z e i g e n .

Erstens, von W ä ld e rn , w elche einzig  und allein  durch 
die grundherrsclKiften b esitzet werden.

a. , Damit von grundherrn die erhaltung der Wälder genau 
befördert werden möge, in gemässheit des oberwähnten intimats 
hat zwar die gespannschaft für nöthig befunden, die instruction 
des forstmeisters sowohl, als auch die wald- oder sogenannte 
forstordnung, welche im jahre 1769. den 22-ten Christmonats aller
höchsten orts zur bekanntmachung dem komitat zugesendet wor
den ist, zu republiciren, womit jedoch diese Verordnung genauer 
in erfüllung gebracht werden möge, scheinet höchst erforderlich 
zu seyn, jene forstordnung in mehr exemplarien ausdrucken zu 
lassen und sodann den grundhcrrschaften, anderen mitbesitzern, 
wie auch den gemeinden zur bcobachtung auszutheillcn, wovon 
eine genügsame belchrung zu schöpfen wäre, wie die erwachsene 
wälder umzuhauen und für das zweite um sich einen immerwäh
renden holzschlag zu verschaffen, wie junge anzulcgen seyen.

b. , Indemc oft solche fälle sich ereignen, wo die grund-obrig" 
keiten gcld einnehmen zu können, die bäume veräussern uno 
dadurch die Verwüstungen der wälder befördern, diesem übel
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'  orzubeugen, müsste überhaupt die grosse und schädliche verkauf- 
fung derley bäum e untersaget werden, wie nicht m inder

c-, Bauholz zu schlagen müsse nur denen grund-obrigkeiten 
Unter aufsicht des kom itats erlaubet werden, welche ihre Wälder 
dürch einen ingenieur au f m ehrere jah re  vertheilet haben, zugleich 
iunge bäume zu ziegein im stande sind.

d., Die grundherrschaften selbst (wo es thunlich wäre) sollten 
nur dürres holz zum brennen für ihre eigene nothdurft brauchen, 
"essw egen, um die dienstbothen von Verwüstungen zu enthalten, 
Müsste selben untersaget bleiben grünnes brennholz zu führen, wo 

er dieses nicht bew erkstelliget werden könnte, grünes holz nur 
^Ur jener zeit und au f jene art, wie die w aldordnung in sich ent- 

a *•> solle gestattet werden schlagen zu lassen, dam it die frucht- 
tragende bäum e unbeschädigt verbleiben.

e-> Allwo die grundherrschaften denen unterthanen urbarial- 
mässig das gebührende brennholz zu geben verpflichtet sind, muss 

Urch die w aldhütter die in der austheilenden instruction begrie- 
ne höchste Verordnung au f das pünktlichste in Vollzug gebracht 

' ' erden; daher sollten die grundobrigkeiten derley leute, welche 
s Augenmerk au f die Waldungen zu richten haben, un ter einen 

eyd nehmen.
*•> Um die äcker und felder zu verm ehren, solle die ausrot- 

*UnS der wälder un ter keinen vorw ande gestattet werden.

S e i t e n s  
die

v o n  w ä l d e r n ,  w e l c h e  g e m e i n s c h a f t l i c h  d u r c h  
S r u n d h e r r s c h a f t e n  u n d  u n t e r t h a n e n  b e n u t z e t  w e r d e n .

a-> Es ist aus dem  urbario klar, dass in derley fällen die 
Unterthanen ihre gebühr nur mässig erhalten müssen, woferne den- 
®c'ben entw eder klafterweis das brennholz abgereicht, oder aber 

Sammlung des dürren holzes gestattet wird, w eder grünes, 
n° ch sonstiges holz zu hauen in den wald erlaubt w erden möge, 

k-, W as aber das bauholz betrift, solches nicht nach eigener 
'uhr der unterthanen, sondern nach beweiss der erforderlichkeit 

C l die grund-obrigkeiten oder ihre dazu bcordnete beam te in 
* '2er quantität abgereichet werden sollte, 

bef C > ^ 'c Waldungen m ehr zu verschonen, wird für nöthig
VonUndcn> d >e unterthanen dahin anzuhalten, dass ihre häuser nicht 

n llolz, sondern vom Iaim oder Satzung erbauet werden.
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d .  In Waldungen, wo die herrschaft denselben das brennholz 
ausfolgen lässt, m üsste jene  Verordnung ergehen, auch die soge
nannte bürteln mit dem  zusatz, dass 2 klafter bierteln für 1 klafter 
holz gerechnet, sollen angenohm en werden.

e. , Zur anbauung der eichein, allwo durch die grundherrschaf- 
ten junge bäum e geziegelt werden, m üssen auch die unterthanen 
mitwirken und sich mit derley arbeit, wovon sie eben auch einen 
nutzen schöpfen, beschäftigen.

f. , Zu welcher zeit sollte gleichwie das herrschaftliche vieh, 
also auch deren unterthanen ihres auf eine bestim m te zeit von der 
weide ausgeschlossen seyn.

D r i t t e n s ,  v o n  W ä l d e r n ,  w o  m e h r  c o m p o s s e s s o r e s  d e n  
m i t g e n u s s  h a b e n .

a., E s ist die unm aassgebliche m einung des kom itats, dass 
wo m ehr com possessores sind, von seiten derselben ein, oder 
nach erforderniss der um ständen m ehr w aldhütter und waldschaf- 
fcr gehalten werden sollen und in so weit dic com possessores 
das gleiche recht zum walde haben, dieselben zum gchalt erst 
berührter schafier und hütter nach verhältniss des von wald zu 
schöpfenden nutzens das ihrige beitragen sollen, welche hütter 
sodann auf die com possessores acht zu geben nicht unterlassen, 
dass durch diese die Waldungen nicht verwüstet oder gar ausge
rottet werden m ögen; um  aber diesem  übel vorzubeugen scheinet 
überhaupt erstlich erforderlich zu seyn, dass wo m an nicht wissen 
könnte, ob ein wald zu einer Ortschaft gehörig oder aber nur 
derselben ein besonderer pracdial-wald seyn, sollen die com poS'  
sessores ungehalten werden, sothanen gegenständ falls anderst 
nicht behoben werden könnte, gerichtlich entscheiden zu lassen, 
bis dahin aber zwischen ihnen m üsste ein vergleich getroffen " 'er
den, wie gem einschaftlich dieser wald nach den w irtschaftlichen  
bedürfnissen eines jeden  nebst entw orfener klafter quantität von 
dem brennholz benutzet werden könnte; wo jedoch der vergleich 
nicht für sich gehen m öchte, solle die gcspannschaft den ent- 
w urf machen, wie sothaner wald benutzet oder wie viell klaftcr 
einem  jeden  zufallen könnten.

b„ W äre cs zugleich erforderlich, dass einem  jeden  possessor 
die quantität des holzes verhältnissm ässig entw eder au f die bedürf'
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nisse oder auf das maass der ansässigkeit die rücksicht genohmen 
Ur*d ausgetheilet werden solle, zum beispiel

c. , In einem wald, welcher als ein appertinenz zu diesen oder 
jenen ort gehörig wäre, alhvo sich mehr compossessores befinden, 
sollen dieselbe die ganze Waldungen auf mehr jahre durch einen 
’ngenieur vertheillen lassen und von dem für ein jahr bestimmten 
theil sollen sie das brennholz (so wie oben schon gemeldet wor- 
^on ist) unter sich vertheilen und mit der ihme zugefallenen quan- 
Utät soll ein jeder zufrieden gestehet werden, so zwar

d. , Dass woferne ein solcher in anderen theil der Waldungen 
holz zu hauen sich unterfanget oder über seine gebühr mehr holz 
entweder von andern entfremden oder neue bäume umzuhauen 
Slch unterfienge, solte derjenige gehörig bestraffet werden.

e. , Um die compossessores einzuschränken, wäre hauptsäch- 
heh darauf zu wachen, dass derjenige, der in solchen gütern, zu 
"eichen der genuss des waldes gestattet ist, nichts besitzet, viel- 
mehr sothane güter verkauffet hat, auch von dem genuss des wal-

es nnsgeschlossen seyn solle, obwohlen ein solcher den mitgenuss 
r sich Vorbehalten hatte, widrigenfalls da die familien sich stetts 

"ermehren und ein von dem stamm weit entfernter eben solchen 
genuss, als die enverber selbst, gehabt hat, pflegen zu kämen prae- 
tendiret, müssten endlich derley Wälder unumgänglich zu gründe 
gerichtet werden, weswegen

h, Die den übrigen compossessoren nachtheilige condition, 
"eiche bei abmittlung der güter vorzubchalten gewöhnlich ist, 
nenilich dass der usus des waldes allen condividentcn frey bleiben 
s°^ci müsste bis dahin vernichtet werden, bis nicht alle von den 
Rutern und zwar von fundo intravillano, wohin der genuss des 
" aldes erworben worden ist, nicht einen theil besitzet, bei welcher
Gelegenheit

S-> Müsste der bedacht vorzüglich auf die proportion der 
Session genohmen und so dann einen jeden der theil von brenn- 
od Z aUs^CWor̂ cn " crdcn, zum bcyspiell, wenn auf eine session 4

mehr klafter brennholz ausgeworfen sind, die erben dieser 
do i°n S°^cn s'c auch auf mehrere zahl sich vermehren, könnten 

1 dieselben nur auf die ausgeworfene klafter quantität den 
das^rUĈ  ZU mac*lcn befugt seyn, sonst folget von sich selbst, 
de, U° VOr*"n nur einzig und allein der erwerber den mitgenuss 

Waldes gehabt hat, mit der zeit hundert und mehrere den
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mitgenuss praetendiren könnten, einfolglich der Untergang des 
waldes folgen müsste.

h. , Die abtheilung des brennholzes genauer zu bewerkstelligen, 
nachdeme die Waldungen auf 60 mehr oder weniger jahre durch 
komitats ingenieur vertheilet sind, der auf ein jahr bestimmte theil 
des waldes solle umgehauet und sodann erstens den contribuenten, 
wenn die eigenthümer solche unterthanen gehabt hätten, welche 
bis hiezu aus dem walde das brennholtz erhalten haben, einen 
jeden ganz ansässigen 4 klafter und a proportione den Vs, 1f* oder 
Vs haussässigen nach diesen aber einer jeden familie gewisse 
klafterzahl von holz (welche sie selbst unter sich selbst zu ver
theilen haben) gegeben werden, so jedoch, wo der stand des waldes 
zulässt, dass diese quantität denselben verabreichet werden könne, 
sonst müssen sie auch mit weniger quantität zufrieden seyn.

i. , Es verstehet sich von selbst, dass wo auf mehr jahre die 
Waldungen vertheilet sind, auch derjenige theil, welcher von stamm 
umgehauet ist, müsse von der vieh-weidc frei gehalten werden, 
oder wenn die alte bäume von stamm abgeschlagen werden, müs
sen solche nicht mehr austreiben, statt denen müssen cichel gc* 
bauet werden, wozu alle compossessores die nöthigen kosten, die 
unterthanen aber mit einer handarbeit behilflich seyn sollen, uni 
nach verlauf der 60, oder mehr jahren wieder den angebauten 
theil auf obbenannte art benutzen zu können.

k. , Den unterthanen sowohl, als auch grundherrschaften müsste 
nur von dem theil, welcher umgehauet ist, gestattet werden, auch 
die dorn zu hacken, anderwärtig aber

l. , Weder den compossessorcn, noch der grundhcrrschaft wird 
erlaubt seyn, holz oder dorn hacken zu lassen, vicllmehr womit 
alle gelcgcnheitcn die Verwüstungen zu verursachen abgcnohmc 
werden, auch die haltcr und schaafhirtcn, welche durch aufheitzung 
eines feuers grossen schaden dem wald zufügen, müssen der straff*-' 
untergeben seyn, wenn sic mit hacken im wald vich halten, um 
so mehr, wenn sic einen bäum unterfangen umzuhaucn; zu diesen 
punkt ist cs auch gehörig, dass jene, welche die bäume anzünden, 
auf das schärlestc gestraffet werden sollen.

m. , Das brennholz zu verschonen, können dorn, rohr und 
stroh auch, allwo deren grössere quantität zu haben ist, gebraucht 
werden und dieserwegen kann in solchen oertern, allwo derley 
productcn vorfindig sind, von brennholz weniger abgcrcichct werden.
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n. , Zaune von stecken, garten und thoren zu errichten solle 
so wenig gestattet werden, als häuser von holz zu erbauen, son- 
dern die inwohner müssen angeeyfert werden, womit sie ihre 
häuser mit laim, lebendigen zaun oder graben umringen.

o. , Die herrschaftliche arendatores wie benanntlich wirths- 
taute, salitter-brenner, kohlnbrenner, schm idt, Schlosser und andere 
derley handw erker sollen auch ihre holz-gebühr von der herr- 
Schaftlichen klafter quantität erhalten.

P-, Den pfarrherrn, welche au f höchste Verordnungen nur als 
Cln ganz ansässiger bauer in der Viehweide anzusehen sind, m üsste 
auch nur jene  quantität von holz, wie einem ganz ansässigen 
Unterthann zugesprochen, nemlich 4  k lafter verabreichet werden, 
fa sse n  diese auch ohne maass das holz verbrauchen und die Ver
wüstung des waldes beschleunigen.

Holz zu vcräussern m üsste nur in derley Waldungen mit 
dem beysatz gestattet w erden, wo eine quantität klafter holz von 

er nothdurft der com possessoren erübriget, überhaupt aber
r-> Bauholz von eichenen bäum en zu schlagen in dieser ge- 

sPannschaft, wo derley fruchtbringende Wälder nur wenig sind, 
muss untersaget bleiben, die bauen wollende hingegen, bis die 
Wälder in besseren stand gesetzet w erden können, zur einkaufung 
kö " ClĈ en bolzcs angewiesen werden, zugleich an jene hcrrschaften 
sub ntCn S° 'c 'lc vcrw 'csen werden, die befugt sind, bäum e au f oben 
^ nro l-o  §. 3 . beschriebene art oder zu jenen  die ohne nachtheil 

s Publici eichene bäum e oder hartes holz verkaufen können, 
s-, Es ereignet sich zu oft, dass in derley Wälder, wovon m ehr 

^uuiposscssorcs den genuss haben aus einer stund, das der andere 
ackcn lässt, mit grösseren an fall solche Verwüstungen ausgeübt 

Unc* diese w älder derm assen zu grund gerichtet werden, dass der 
^ u d  nach der Verwüstung w eder zum wald, noch zum acker 
b r a u c h t  werden könne, daher diese com possessores in schranken 

*la*ten scheinet nöthig zu scyn, mit einer fiscal action dieselbe, 
che derley Verwüstungen zu verursachen sich unterfangen, zu 

“^langen und zum ersatz des zugefügten Schadens anzuhaltcn und 
^  kis hiezu obbesagter fall sich ereignet hatte, diese zum besäen 
beb '  R ü s te t e n  waldes mit cichcl stückweis dergcstalten, dass das 

autc stuck von vielt in so lang der vorgcschricbcncn waldord- 
S gemäss verhüttet werde, bis die bäum e m ehr erwachsen, 

SStcn angchalten werden.
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t. , Was das ziegelbrennen anbelanget, massen zu diesen eine 
menge quantität brennholz erforderlich ist, von diesen Waldungen 
könnten die herrschaften auch nur von eigenen theil, welcher bei 
gelegenheit der klafterweis geschehen sollender vertheilung ihnen 
zugefallen ist, demselben brennholz anweisen, keinerweis aber zum 
nachtheil der übrigen compossessoren müsste gestattet werden» 
besonders zu diesem gebrauch den wald hacken zu lassen; aus- 
genohmen

u. , In jenem  fall, da die Wälder gereiniget m üssen werden, 
bei welcher gelegenheit derlei unnützige stocke die nicht zerspal
te t w erden können, aus der erden  ausgegraben und zum ziegel
brennen  verwendet w erden, doch dieser nutzen muss auch gem ein
schaftlich seyn und für die com possessores aufbehalten bleiben.

v. , Damit aber jene oerter, welche mit Waldungen nicht ver
sehen sind, auch in rüksicht genohm en werden, von jenem  wald, 
wo etwas von holz zum verkauf bestim m t seyn kann, das ver- 
schleissende holz solle den benachbarten oertern  oder jenen, die 
es unum gänglich brauchen und deren sie sehr bedürftig sind, 
unter solchen beding verkauftet werden, dass sie allsogleich den 
preis erlegen und baar auszahlen sollen, widrigenfalls solle den 
Grundherrn freystehen, das verkaufende holz denjenigen, welcher 
cs baar bezahlet, zu belassen.

w. , W as die kleinhäussler oder inw ohncr betrift, diese könn
ten ohne hacken das abgcfallene holz in Waldungen zusammen
klauben und mit dem  ihre bedürfnissc aushelfcn ohne dabei von 
dem  klafterweis gelegten brennholz eine forderung m achen zu 
können.

x. , W om it die Verwüstung des waldes noch genauer ver
hüttet werde, eine jede  familie, welche den  m itgenuss sich zuge- 
cignet hat, muss den theil, d er ihr durch den ingenieur angewie
sen worden ist, am  in der w aldordnung bestim m ten zeit hacken 
und davon das holz in Winterszeit ohne Verzögerung wegführen 
lassen, sonst indem e derselbe theil entw eder mit cicheln anzu- 
baucn oder sonst durch austreibung des Stammes die junge bäume 
zu zicgeln verschont bleiben müssten, sollen nicht gestattet werden, 
um das holz in derley Waldungen zu fahren.

y. , Es sind auch inscriptionalistcn, die den  mitgenuss eines 
waldes aus wohlthat der hcrrschaft erhalten haben, denen könnte 
nur in den schranken der genuss gestattet w erden, dass sie ent-

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



587

Reeler verhältnissmässig au f die inscriptional-summe oder aber 
'errrrög besitzthum  der inscribirten gütern ebenfalls verhältniss- 
Hiässig das }10]z bekom m en, oder im fall ihre vieher zu halten au f 
eine gewisse zahl eingeschränkt wäre, nach derselben proportion 
m{issten sie auch in genuss des waldes Vorbehalten werden, nebst 
^cri ausdriiklichcn zusatz, dass da sie die Waldungen zu verwüsten 
sich unterfangen, nach verdienst durch die betreffende behörde 
bestraffet w erden sollen.

2-, Nachdem , wie es oben erw ähnet w orden ist, in casu divi- 
sionis die theilende partheyen den m itgenuss des waldes fürbe- 
balten pflegen, ohne dem  dass sie intravillanum fundum  erhalten, 
diese könnten auch dergestallten cingeschränket werden, dass sie 
nur den genuss, in welchen ihre eitern  fürgewesen waren, behal- 
tCn sollen, so zum beyspiell, w enn ihre 2 getheilet haben, der 
den fundum intravillanum bekom m en hat, m üsste in einer, der 
pudere aber in der zweyten helfte des genusses verbleiben, folg- 
. au f solche art könn ten  die condividenten ein grösseren usum 

Slch 2ueigncn, als ihre voreitern, weil d er usus in so viell thcilcn, 
als die theilende partheyen sind, m üste vertheilet werden.

V ie r te n s ,  v o n  p r a e d ia l  W ä ld e rn , o d e r  w o d ie  g e m e in d e n  
in  d e n  g e n u s s  d e s  w a ld e s  s te h e n .

a-i Hier ist zu bem erken, dass auch praedial Wälder durch 
cdelleute gem einschaftlich besitzet w erden, w egen diesen könnten 
■JCn° punkten, welche vorhin schon genugsam  erkläret w orden sind, 

obachtct w erden, doch solchcrm assen, dass die m itbesitzer selbst 
Clncn beeideten oberaufseher des waldes halten sollen, der einen 
■l^den seine gebühr von brcnnholz zu oben bestim m ter zeit aus- 

gon müsste, ohne dessen erlaubniss oder vorwissen aber solle 
Clncm üntcr sicher befahrender straffe in den wald zu tretten  

bestattet werden.
b.» Falls die wälder auf die Sessionen verthcilet sind, müssen 

bäh C n'Ĉlt gemeinschaftlich benutzet werden, sondern nur ver- 
. n,ssmässig vermüg geschehener vertheilung müsste ein jeder 
lflCn brauchen können.
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F ü n f te n s ,  v o n  W ä ld e rn , w e lc h e  e in z ig  u n d  a l le in  d u r c h  d ie  

u n t e r t h a n e n  b e n u tz e t  w e rd e n .

a., W as aber jene Wälder anbelanget, welche durch die unter
thanen oder ganze gem einde besitzet werden, diese werden 
zwar ferners auch durch die un terthanen benutzet, jedoch  unter 
super-inspection der herrschaft eben so wie im urbario ausdrück
lich anbefohlen wird, selbst die herrschaft oder ihre beam te müs
sen die Oberaufsicht au f derley Wälder haben, nicht aber verwüsten 
lassen, falls die herrschaft in m itgenuss des waldes fürgewesen ist, 
solle dieselbe auch ferners in solchen verbleiben.

Es ist sonnenklar, dass in solchen oertem  ohne unterschied 
ein jed e r unterthann so viel und au f nem belien ort, wo ihnen 
gefällig war, holz geschlagen haben, um also dieses auf obbeinelte 
art zu verhindern und die sessionweiss austheilende klafter bewerk
stelligen zu können, m üsste d er grundherr einen unpartheyschen 
und beeideten oberaufseher des waldes halten, d e r das holz klaf
terweis schlagen und unter den unterthanen vertheilen möchte, 
doch mit dem  beysatz, dass in allen sich ereignenden fällen die 
in oben sub nro 3-o beschriebene punkten o d er paragraphen aus
gesetzte bedingnisse in Vollzug gebracht werden sollen.

Letztens, wo die austheilung d er Wälder darum én nicht ge
schehen kennte, weil sie zu klein sind, folglich au f 30, 60, m ehr 
weniger jah re  wäre nicht möglich diese Wälder also zu vcrthcilen, 
dass ein theil gänzlich abgehauet, ein theil aber mit eichein ange- 
bauet, zugleich dieselbe w egen d er hutweid nicht in verboth gehal
ten werden könnte, in diesen fällen, dam it derjenige, der mit dem 
holz w irtsch a ftlich er um gehen kann, nicht betrogen  werde, mas- 
sen oft solche, die einen sehr geringen theil in dem  ort haben, 
dennoch den wald zum meisten benutzen oder gar verwüsten, 
dahero wäre die gutachtliche m cinung der gespannschaft, solche 
wälder a proportione possessorii un ter den inwohnern zu v e r te i 
len lassen, sodann m üsste ein jed er au f seinen theil, dass derselbe 
nicht in Verwüstung g e r a te n  möge, acht geben und selbst nur so 
benützen, dass der wald nicht beschädiget werde, sonst m üsste zur 
Verantwortung und nach um ständen zur strafe vor das komitat 
derjenige gezogen w erden, der seinen theil ausgerottet oder ver
wüstet hat, wesswegen solle ihnen v e r b o te n  scyn, bäum e zu ver- 
äussern, sondern  solle ihnen auferlcgct werden, sich ihrer bedürf-
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n,ssen mit stroh und rohr beizuspringen und dergestallt die erhal- 
tUnS der wälder zu befördern, womit doch diese Verordnung auch 
aUda noch genauer in erfüllung gebracht werden müsste, auch all- 
dorten ein beeideter oberaufseher gestellet werde. Oedenburg, 
den 7-ten Junii 78S-

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Publ. Pol. 1787. 
e'> fons 470 pos. 36. alatt.

*788.
213.

junius 21. Trcncse'nmcgycnck a helytartótanács ele terjesztett javas
lata a közös erdők használatának szabályozásáról.

Projectum  con servation is sylvarum .

1- mo. Universae sylvae a proportione qualitatis glebae prout 
^'delicet eadem celeriorem, aut tardiorem succrescendam promittit» 
'n certas aequales partes dividantur, quia vero dura ligna utpote 
quercina primo trigesimo, mollia vero 15-o aetatis anno ad foca-

usum excrescerent, hinc igitur etiam in omnibus locis sylvae 
quamcunque exiguae a ratione speciei ligni in 30 aut vero 15 
Partes dividi deberent, ubi tamen amplitudo sylvarum focalem 
necessitatcm exsuperaret, etiam in plurcs partes propter habendam 
acdilem lignationem easdem partiri oporteret.

2- do. T aliter divisarum sylvarum pro quovis anno designata 
Pars> sero dum taxat authum no, aut ipso hyemis tem pore, non vero 
ar itrarie quavis anni tem perie decuti, ac per hyem em  avehi
j. erct:> ne p e r suscipiendam  in vere prim um  evectionem  imbel-

succrescentia frangatur, aut vero conculcetur.
3- tio. Quia vero conservatio sylvarum praeprim is a bono, conti- 

*^°ve succrescentiae statu dependeret, hinc in ipsa sectione ligni
Cr' andum veniret, ut ad quasvis 20 aut vero 30 orgias arbores 

rriediocris aetatis vegetae pro semine relinquerentur; porro autem
d-t°. in novellis ejusmodi sylvis pascuatio pecorum, atque 

attj Um usquc tempus illud, quo succrescentiae apices per pecora 
gl P°sscnt, prohiberi deberet, cuius necessitas quotidiana 

• perientia teste abunde probatur.

(jec essi°n cs  propter defectum  pabuli frondium  sum m e dam nosa
°'to- Eandem reflexionem subit etiam usitata per nonnullas

cussio.
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6- to. Siquidem autem maxima novellis sylvis labes per id 
inferatur, quod prout potissimum quovis anno fieri consvevit, sepes 
per proprietarium pro calefactione fornacum et foco etiam hyemis 
tempore decerpantur, ac ingruente vere ex novellis sylvis denuo 
rerigantur; hinc sub gravi animadversione prohiberi deberet, nC 
unus alterius sepes, imo neque suas, usque dum durare possunt, 
destruat, ac occasione reerectionis virgulta non pro lubitu, verum ubi 
densior succrescentia est, decuti curet, quod ipsum una de circule- 
rum ad vasa praeparatione stricte observandum veniret; deniqne

7- o. Cum ex lignicidii recto ordine promanans sylvarum 
conservatio in locis per plures compossessores possessis maxime 
ardua sit, profecto, ut et his mederi valeat, necessarium foret, ut 
compossessoratus ad ineunda compromissa juxta praescriptum 
lignicidii ordinem per altiores jurisdictiones adstringerentur.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Publ. P°*' 
1787. évi fons 479. pos. 37. alatt.

214.

i j S8 . július 2j .  Thúrócz-Zólyommegyének a helytartótanács ele' terjesztet1 
javaslata a közös erdők használatának szabályozásáról.

In obsequium  gratiosi excelsi consilii regii sub nro I96d- 
e t  dato 8-o Januarii a. c. in merito, qualiter praecavendae desolatio
nis in locis, ubi plures com possessores sunt, indivisarum sylvarum 
em anatae, projectum que eatenus elaborari praecipientis dispositio
nis idem  projectum  sequentibus a parte unitorum  Thurócz-Zólyom 
com itatuum  dem isse deduci, e t quidem

Praemisso eo, quod sylvarum com m unium  et indivisarum 
possessoribus a parte com itatus com m endatum  habeatur, ut intra 
se legalem proportionem  et similium sylvarum  subdivisionem 
introducere om nim ode accelerent, ne tam en interea etiam, qu°a 
desiderata proportio introducta fuerit, sylvae tales in extrem am  
desolationem  abeant, relate ad  loca sylvis indivisis provisa, ct 
sive per solos dom inos terrestres sive mixtim  cum  eorum  colom5 
inhabitari sveta censeri:

l-o. Ut cum in locis per plures, eosque solos, adeoquC 
•exclusis colonis com possessores inhabitari solitis, certi sic dich 
familiarum directores, quibus dom esticum  loci ordinem  et politia»-1
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Promovere atque conservare, uno et juxta sub nro 18,547. de
15-ta Maji 787. emanatae excelsi consilii regii dispositioni adnexae 
Pro comitatibus in politicis instructionis §. 38. consvetas comi
tatus currentales, occasione perceptionis earum in praescripta rubrica 
subscribere incumbit, constituti habeantur, his communium loci syl- 
'arum suprema inspectio ita deferatur, ut

2- do. Si amplior sylvarum harum extensio admiserit, hi sine 
m°ra has in sensu altioris de anno 1769. 22-do Decembr. emanati 
et anno 1770. de 6-to Aprilis sub nro 1465. publicari, atque intro- 
duci dispositi ordinis sylvanalis pro natura, et requisita sylvac 
'ndole plures in annos subdividant et obvenientem nonnisi pro 
s’Ugulo anno emensam plagam succidi permittant, proutque succi
sam ab omni accessu succrescentibus arbusculis nocivo pecorum, et 
Pecudum usque praescriptum in hoc ordine tempus custodiri 
Scient omnemque sylvarum extirpationem, aut actualium extir- 
Paturarum adauctionem praecavebunt, ita, ne in plagis pro anno 
Occisionis haud destinatis quis ligna extra statuendos intra se 
dies et modum secet, sub praescribendis aeque intra se poenis 
Otevertent, consequenter in locis similibus

3- tio. Directores regulas benigno praescripto, atque publicato 
0rdini sylvanali conformes et localibus circumstantiis accomodas, 
Ocundum quas sylvas intrare, lignaque secare licitum erit, et 
Ocundum quas eisdem contravenientes domi per localem direc- 
torem plectendi venient et elaborabunt, mulctas pecuniarias in 
c°ntravenientes defigent, elaboratas has regulas convocandae locali 
n°bilitati pro discussione et approbatione praesentabunt, adque 
Casum per eam non approbationis comitatui pro revisione referent, 
nec secus, an in loco caprae, sylvis utplurimum noxiae tolerandae 
Slnt 5 eatenus cum locali communitate consultaturi, opinionem suam 
c°mitatui pro approbatione submittent, pariter et ibi

4- to. Ubi coarctatus sylvarum localium status similem plures
ann°s subdivisionem non recipit, locales directores et ibi in 

Sensu •u praemissi puncti 3-tii elaborabunt, diem  lignationis in gremio 
Pro nobilitate locali defigent, poenas in contravenientes constituent, 

nbersaque in confluxu localis nobilitatis eidem  pro approbatione 
Pr°ponent, adque casum non subsequendae approbationis comi- 

Ul Pro discussione subm ittent, non absimiliter et id, an in loco 
s^Prae servari queant, audita praevie locali nobilitate opinionem 

comitatui pro approbatione referent.
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5- to. Ad sylvarum communem sive per se pro succindendis 
lignis comparituros, sive conventionatos homines, aut colonos suos 
eorsum pro succisione lignorum extra defigendum tempus extnis- 
suros compossessores, domestico fine hoc asservando protocollo, 
loci nominetenus, quis? quando? extra tempus statutum per se, vel 
per homines suos exmissos fine succindendorum lignorum sylvam 
communem invasit, idem director loci sibi per constituendum communi
bus sumptibus sylvanum, aut alio quocunque reali canali detegen
dos inseret et contravenientes juxta regulas et statuta localia io 
superioribus elaborari commissa puniet et mulctabit, universaque haec 
in dicto protocollo praenotabit.

6- to. Mulctas has cassae locali sylvanali penes se asservan
dae inseret, super hisque locali nobilitati ratiocinabitur, ac cana 
intro nobilitatem localem a proportione possessorii cum fine anni 
subdividet.

7- o. Et quia saepe eveniente extraordinaria necessitate contin
gere posset, ut aliquis e locali nobilitate ligno aedili opus haberet, 
ea de causa signum quodpiam confici curabit, quo signum tali 
exassignandum et succindendum a reliquis distinguet, a ligno hoc 
moderatum pensum desummet, cassaeque locali erga ratiocinium 
inferet.

8- o. Si vero per localem directorem convincendus in mulcta 
nobilis regulis localibus contraveniens hanc deponere nollet, »ut 
semet eidem opponeret, ut similis tam sylvis, quam et bono locah 
ordini nocivus, in casu illo, ubi invasio haec sylvae patentis et ne
que circumvallatae intercessit, eandemque oppositio praevaricante 
concomitata est, adeoque pro furto lignorum habenda erit, pcr 
comitatum in sensu denique universalis sanctionis de delicti5 
politicis emanatae capitis 4. §. 30. et 32. plecti, tam quoad sC» 
quam et quoad exmissos homines suos, queat, eum comitatu* 
localis director deferre tenebitur. In casu porro

9- o. Tali, ubi sylva communis muro, sepi aut quocunquc modo 
circumvallata invasa fuerit, invasorque in mulcta convictus oppos*' 
tionc utitur, id ipsum localis director iudicio subalterno, tamquam 
similem invasorem juxta praescriptum benignae universalis sanc
tionis de criminalibus delictis editae capitis 6. & 160. tam quoad 
se, quam et exmissos homines suos tractaturo, insinuare obligabitur-

Cum porro notum sit, in nonnullis locis pcr plurcs composses
sores inhabitari solitis una et colonos bcnificio communium sylvarum
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fruentes degere, hosque sive ab exemplo nonnullorum compossesso- 
sive a prona ad sylvarum succisionem, harumque conservationi 

In>mica natura sua in communibus sylvis non levia damna causare, 
ne itaque sors horum alioquin semper arctioribus limitibus ob 
ruralem conditionem circumscribi debens, regulatis iam praevia 
m°dalitate in ordine ad usum communium sylvarum compossessori
bus tam solis locum, quam mixtim cum colonis degentibus, ac 
Utr°bique locali directori quoad sylvas subordinandis, juxtaque 
lntra se elaborandas, ut puncto 3-tio et 4-to attactum est, domesti- 
Cas regulas tractandis, horum statu melior fore censeretur; in 
0rdine itaque ad hos projectari,

10. Ex quo ad exigentiam benignae de 15-to Februarii 787. 
lennae in merito qualiter pro futuro tractandarum urbarialium 

querimoniarum emanatae resolutionis regiae §. 3. in locis per 
Plures compossessores tentis, subditorumque exiguo numero provi- 
Sls adeoque officiales pro se intertenere nequeuntibus, in con- 
CEeto unus communis vices-gerens pro asservandis colonis diebus 
k Cl0s's> eorumque querimoniis urbarialibus decidendis, communi
tu °mn'um sumptibus providendus, aliunde eligendus praecipere-

11- o. Huic incumbet relate ad excessus colonorum in sylvis 
Cornmunibus pertractandos non solum vigilem oculum tam per se, 
LUam et per constituendum communibus sumptibus sylvanum ha-

re> sed et protocollum relate ad colonos excessuum sylvanalium 
ducere. Cui

12- 0. Mox ubi per sylvanum, aut aliam quamcunque certam 
ÎaiT> detectum fuerit, quempiam colonorum extra statutos in sensu
en>gnae de 1786. 27. Aprilis nro 18,041. emanatae resolutionis 

lignationis sylvam communem ingressum fuisse, ibique frondes 
pia °rUm diversis exquisitis modis, ut arescerent, incurvasse, aut 

e arbores succidisse et avexisse, tales illico dicto protocollo
> quo tempore, quove fine sylvam ingressus sit, dictorum colo-quis.

J» -----•J '« *  V) IJUVI V 1IUV

rUrn nominctenus inseret, et 
jn . Colonum sylvam invadentem ad diem caeteroquin
prâ n^u'° loco iam statutam officiosam citabit, delictum ejusdem in 
e ent,a judicis localis, aut duorum disinteressatorum virorum 
cund^et> 'ncusatuni sufficienter audiet, et si comprobatum fuerit, 
fro 111 Cxtra statutum lignationis diem arbores decorticasse, vel 

es> aut ipsas arbores succidisse, tunc in sensu benignae 
O k l c v i l ü r .  H .  ‘ 3 S
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urbarialis regulationis puncti 8. §. 8. in trium dierum manuali labore 
terrestri suo domino praestando et refusione causali, praevie ta
men aestimandi damni, colonum talem convincet, appellantiquu 
nefors ad comitatum paria protocolli per praesentem judicem, aut 
alios disinteressatos subscribendi extradabit, ad executionem 
attamen dictatae poenae juxta provocatae novissime Viennae 
emanatae benignae resolutionis punctum 7. procedere potest, 
dominus autem terrestris sibi praestandum laborem hunc a kr. 
10 ad cassam loci pro solutione expensarum sylvae deservitura- 
rum persolvet, et aestimati damni refundendum valorem per colo
num aeque haec cassae director inferet.

14- o. Si vero contigerit, colonum praevia modalitate punitum 
excessus in sylva reiterare, casu in hoc paria protocolli una cum 
probis, si sylva patens, et non septa est, comitatui, si vero circum
vallata et septa esset, judicio subalterno, velut delictum hoc juxta 
naturam et praescriptam superiusque quoad nobiles puncto 8- ct
9. attactam modalitatem discussuris submittet; imo si puncto h°c 
attactis casibus una etiam damnum per submissionem arborum, aut 
surreptionem praeparatorum communium lignorum per colonum 
causatum, juxta inviationem saepe attactae novissimae urbarialis 
resolutionis puncti 11. per inpartiales aestimandum erui faciet, 
similisque damni aestimati consignationem semper cum paribus 
protocolli suae competentiae referret.

15- 0. Si in uno eodemque loco et nobiles et coloni sint, 
priores locali directori, posteriores vero vices-gerenti, nisi idem 
esset vices-gerens, qui ct director, suberunt, adeoque in tali loc° 
semper vices-gerens a locali directore, tanquam supremam inspectio- 
nem sylvarum habituro, dependentiam in iis, quae ipsam sylvalTl 
respiciunt, habebit, quoad excessus attamen in sylvis colonorum 
solus vices-gerens agenda hic praescripta modalitate aget.

16- to. Ad haec cum in una possessione degentes donum 
terrestres in altero aeque ad se spectante loco sylvas possider > 
imo et coloni extra terrenum, quod incolunt, in altero distinet0 
terreno beneficium lignationis nonnunquam habere consvcverint. 
huic praemissa de ordine sylvarum introducenda ad similes 10 
altero terreno lignationem habentes, sive dominos terrestres s" c 
colonos per omnia extensa, adeoque per hosquoque observand3 
intelligcntur. Et

17. Esto quidem penes observantiam similis in ordine 3
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eommunes sylvas projecti his sive a solis compossessoribus sive ab 
11 is intermixtis nonnullis in locis colonis, ob inordinatam suc- 
c'Sionem imminens extrema ruina anteverti sperari parte in una 
Possit, quia tamen parte ab altera praevidere et illud facile esset, 
<luod tam inter puros compossessores, aut et mixtos cum colo- 
nis inspectionem supremam sylvas habiturus director, quam et 
relate ad colonos inter nobiles reperibiles et vices-gerenti subjicien- 
dos, hic quoque vices-gerens non paucis incommoditatibus obnoxius 
SIt iturus, verendumque abinde esset, ne per sentiendam ex 
parte utriusque incommoditatem et neque accipiendum aliquod 

hanc inspectionem commodum, uterque inspectione remissior 
Slt> adeoque esto penes salutare hocce projectum porro etiam 
sufficienter conservationi quaestionatarum sylvarum prospectum 
u°n sit; hinc censeri, ut a paritate benignae dispositionis Vienna 
Crnanatae, quoad urbarialia §. 3. communibus vices-gerentibus 
c°nimunem a compossessoribus praestandam et in casu per 
c°mpossessores respectu huius non coalescentiae, quoad ejusdem 
^fixionem per comitatus determinandam solutionem praescriben- 
tls tam directoribus quoad nobiles, quam et vices-gerentibus 
^Uoad colonos eorumque excessus sylvarum inspectorum habituris 
c°nimune salarium per omnes compossessores a proportione syl- 
' ae inspectioni eorum subjectae ejectetur.

18-0. Quandoquidem salarium directoribus, vices-gerentibus, 
lnsPectionem sylvarum habituris, querelasque in contravenientes 
■°rdini sylvanali audituris et his subordinandis sylvanis promittere 
a°n esset sufficiens, sed et de fundo fixo, unde haec salaria 
evaturi sint, mature providere necessum foret, hinc pro tali 

^°nimuniun beneficiorum, huedum ob communem juris minus 
fetificantium adeoque hoc scopo exarendandorum, signanter 

autem venationis, piscationis, aucupii et caetera proventus deputen- 
tUr et assignentur.

ttve  hi salario quoque taliter providendi obligationi suae 
accuratius satisfacerent, non solum eatenus et adjurandos et 
de^C°SSUa''Um 'uc*'cum n°bilium defectus eorum comitatui semper 

ecturorum vigili oculo subjiciendos demisse censeri.
j-g . Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Publ. Pol.

' ' 6vi f°n s 479. pos. 3S. a la tt.

38*
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Ij88. augusztus 25. Märmaros megye szolgabírájának jelente'se a hosszú- 
mezei városi erdőkben esett károkrpL

Tekéntetes nemes vármegye!
A felséges királyi helytartó magyar tanács sub 19. Junit 

1788. nro 22,889. költ parancsolattya telyesitésére a nemes vármegye 
által kiadott végezés szerint az alább irt napon és esztendőbe ki
mentünk a hosszú-mezei határban lévő erdők azon részének meg
szemlélésére és vizsgálására, a melyben tétetett kár a mondott 
főhelyre feladattatott és mellénk vévén azon városbéli hadnagy 
képét nemes Igyártó Jánost, úgy Csurka János nemes személyt» a 
cívisek részéről pedig a bírót Rosnyai Jósefet, Bodoki Miklóst, 
Kalinyuk Lászlót, Jenei Istvánt és Simon Sándort, először ls 
megparancsoltuk, hogy azon helyekre vezessenek bennünket, a 
hol a kár vagyon; Csurka Jánosnak és Jenei Istvánnak pedig, 
hogy éppen azon nyomon vigyenek, melyen 20-dik májusba ezen 
folyó esztendőbe az uraság ispánjával és jágerével megjárták az 
erdőt. És így felmenvén a Bél-mező és Borsós-forrás nevezetű 
helyekre, s azokat és a mellettek lévő bikkest megnézvén, talál
tuk e következendők szerént s az egész parancsolt investigatiot 
végeztük ekképpen:

1. Az egész darab hely, holott a tölgy vagy inkább inusdáj- 
fákba a múlt tavaszon kár esett, mind kaszáló, még pedig a feljebb 
neveztetteknek,’ sőt a városban több öszvehivott nemes és városi 
emberséges lakosoknak bizonyság tételek szerént oly régi kasza
lók, hogy keveset kivévén, mind elejékről maradott reájok, és vagy 
régi irtás jussán, vagy készpénzen vásároltatva birattatnak, meg 
pedig némely része nemes fundusokon lakó nemesek által. A honnan

2. A mostani föld mérés alkalmatosságával is azon kaszálók 
mint privatusok birtokai béirattak s felmérettek.

3. Azon kaszálók nélkül, mint hogy külömben és minden 
esztendőben tilalmasok, el sem lehetnek a hosszú-mezeiek semmi
képpen, nemcsak azért, mert a kaszálóknak nagy részét teszik de 
azért is, mert némelyeknek azon a helyen kívül vagy éppen semmi» 
vagy igen kevés széna termő földjük vagyon. Ide járul még, hogy 
a város határának által ellenbe lévő részen mind a várost maga*» 
mind a szántó és kaszáló földeket a Tisza folyó-vizc felettéb r°n'

215.
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tóttá és rontja; itt pedig az a veszedelem nincsen, minthogy a 
Tiszától távol és hegyeken van.

4. A  mennyire lehetett, megszámláltuk a lecsonkázott és  
resz szerént levágatott musdáj fákat, melyeknek’ száma valóba 
nom kevesebb, hanem még több tiz, húsz darabbal mint a domi
n ii8 ispán relatiója tartja; de hogy éppen a kecskések vágták 
y°lna le, az nem bizonj’os, nem is lehet kivilágosítani; a mindaz- 
altal mindnyájoknak Ítélete szerént bizonyos, hogy legalább 180  
^a£y 190 darab fa a kecskék számára vágatott le, a melyek tudni- 
t'ltk nem tőbe, hanem fent vágattak le, és a melyek már is ki- 
Sarjadzottak s alkalmas fákat fognak hozni; a többi pedig tőből 
Ugatott ki, és ezeknek már semmi jövések nem lehet, de némely 
foszre már haszonra is fordittatott, nagy részt pedig ottan hever. 
Mindazonáltal

5. Megjegyzésre méltó, hogy nem minden levágott musdáj 
â lett volna alkalmatos épületre, sőt nincsen több száznál azok 
ozótt, a melyek rész szerént szarufáknak, rész szerint pedig geren
d á k  alkalmatosok lettek volna; hanem idővel a többi is haszon 

Vehető lett volna, némely része pedig legalább makkot hozott volna, 
kö U?y vagyon továbbá, hogy sok jó musdáj fák száradtak ki a 

rülvágás miatt, melyet hihető, hogy a gazdák irtás végett csele- 
dtck, ezek között vágynak nem csak hosszu-mezeiek, hanem sokan 

Szaplonczaiak is. Ha a felséges consilium kívánni fogja és a nemes 
yarniegye több időt méltóztatik adni, tehát minden ember kaszáló- 
. *■ különösen meg lehet vizsgálni, és darabról darabra az ilyeket fel
jegyezni, a gazdákat is iránta megkérdeni, de ez hoszszacska 
' t̂ kívánna.

6- A nevezett helyek mellett lévő bikkcst mi illeti, az igaz, 
S>r ottan csak nem megszámlálhatatlan a levágott cs ottan ha- 

8yot* bikkfa.
' • Gyümölcsfa pedig mindössze is igen kevés vagyon azon 

lelyen; levágott pedig tíznél több nem tanáltatik.
M e g k é r d e z tü k  a n n a k  u t á n a ,  h o g y  m i c s o d a  j u s s a l  é s  k i 

r c ' e l  s  e n g e d ő i m é v e l  h o r d o t t  a z o n  h e ly r ő l  v o l t  s z o l g a b í r ó  S z a -  

h ^ n c z a y  J ó z s e f  é p ü l e t r e  v a ló  f á k a t ;  m e l y r e  f e l e l t é k  k ö z ö n s é g e s e n ,  

^ g >  k é t  e s z t e n d e j e  m á r ,  a  m ió t a  a  v á r o s b a n  b i r t o k o s  a  n e v e z e t t  

m é r '^ 0105'  f e l c k e t  a P P c r t i n c n c z i á k a t  b í r v á n  I g y á r t ó  J á n o s  ő k c g y e l -  
u  c s  í g y  m á r  m o s t  a n n a k  j u s s á n  h a s z n á l j a  a z  e r d ő t  I g a z  

- a r>, h o g y  a z e lő t t  is  h o r d a t t a ,  d e  m i n d e n k o r  h i r t  a d o t t  é s  e n g e -

ho:
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dclmct kert az elöljáróktól. Csurka János pedig azt vallja, hogy 
hadnagy korában maga Szaplonczay József ur szájából hallotta paran
csolni cselédjének, hogy soha élő fát le ne vágjanak, hanem dűlt 
fából dolgozzanak, azonkívül midőn valamely nagyobb munkára a 
dűlt fák között alkalmatos nem találtatnék.

9. Megkérdeztetvén továbbá az emberek arról, minémű mód 
és rendtartás volna az erdő gondja viselése iránt, és kiknek köteles
sége főképpen arra vigyázni ? felelték, hogy a nemesség hadnagya 
és a város bírája főképpen azok, a kiknek jó gondja vagyon s 
kelletik lenni az erdőkre, kik is a hitösökkel együtt hat kerülőket 
szoktak tartani, a kik a tilalmasra való vigyázat mellett az erdőkre 
is vigyáznak. Azonban a tölgy vagy musdáj, úgy a gyümölcsfáknak 
vágása, pusztítása teljességgel tilalmas, szabad mindazáltal minden 
gazdának maga szükségére úgymint épületre és szekérhez vagy maS 
mezei gazdasághoz való szerszámra az erdőt rendesen használni; a 
bikkes eránt pedig semmi olyas különös gond nem volt ezidcig-

Az iránt is megkérdeztetvén, ha lehetett-e valaha ezen a 
helyen nagy és tökéletes ép erdő ? és ha volt, mi tehát az oka, 
hogy most nincs régi állapotjába és épületre való nagyobb fákat 
csak ritkán lehet benne találni ? azt felelték, hogy az ő emlékeze
tekre soha sem volt az nagy és ép erdő, hanem mint feljebb 
mondatott, mindenkor kaszáló, mindazáltal mind a közepén, mind 
kivált a kaszálók szélein sok alkalmatos fák találtattak. Mostam 
állapotának pedig oka az, hogy mind a nemes vármegye a sok 
hidakat mint az Iza és Szaploncza vizein, úgy Remete és Szaploncza 
között is sokakat tavaly, az idén, s ezelőtt is onnan építtetett; a 
dominium is mind a szigetin nagy malomhoz, mind a rhónaszéki 
aknához, mind a szigethi csűrhöz s más szükségekre ezekbe :lZ 
esztendőkbe sok fákat hordatott cl, a tiszt, páter piaristák temp 0' 
mához is onnan hordattak. Es ezek az okai, hogy megkövesedett 
az alkalmatos fa, az is hozzá járulván, hogy a szap’.onczai lakosok, 
kiknek felettéb kezek ügyében van annyival inkább, hogy ottan 
kaszálókat is bírnak, sokat clhordottak belőle. De ha a nemes 
vármegye segítségül lesz a városnak, a jó rend behozásba ígérik, hogy 
jobb állapotra viszik azon tölgyest mind volt valaha; különben lS 
véghetetlen kára volna a városnak, ha azon tölgyes elpusztulna 
és azért annak megmaradásáról, megtartásáról és megépítéséről 
a városiak felelnek is; de hogy csupa vad erdővé légyen és a 
kaszálóból kirekesztessenek, az ugyan nem lehet; hogy pedig a
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niIatt a mostani kár esett, és jobban utána nem láttak, oka a volt» 
niert a domínium észre vévén magát belé avatta, és azóta a fel- 
s«bb rendeléstől vártak.

A mi a bikkest nézi, az semmit sem árt ha pusztítódik is, 
mcrt a soha cl nem fogy, meg sem ritkul, különben is nagyobb 
reszre olyan, hogy semmi hasznát nem lehet venni az egy, ritkán, 

az is nagy kárral esni szokott makkoltatáson kívül.
10. Annak utána mind a megnevezett kecskés gazdákat, 

mind a kecskéseket kerestettük, kik közül három gazdák úgy mint 
ncmes Fekete András, nemes Balás Pál és Gál András megjelen
ek» Máté János Husztra lévén; a kecskepásztorok közül pedig 
Csak kettő találtatott meg, úgymint Raduly Iván, Balás Pál kecskése 
Cs Argyélán Iván, Pál András pásztora, kik külön-külön kérdésekre 
'etetvén, a gazdák ugyan erőssen állították, hogy az kecskéseik 
ncm vágták a tölgyfákat, mert ők világosan megparancsolták, 
h°gy azokhoz ne nyúljanak, a mint hogy nem is nyúltak, sőt azon 
a helyen nem is jártatták a kecskéket, hanem Fekete András azt 
' al'ja, hogy a Máté János kecskése járt volna ottan, és a tette 
^ 'na a kárt, de a már elment a helységből, és nem tudatik hová. 

nevezett kecskések hasonlóan azt állítják, hogy az ő kccskéjek
nem járt, különben gazdájoktól szorosan meg volt parancsolva, 

ho
ki

"y a musdáj fáknak békét hagyjanak, azonban ők azt sem tudják,
yágta le azon fákat, mivel ők nem látták. Azt pedig mindnyájan 

^ngvallják, hogy a bikkfákat vágták és vágatták, mert annak 
®°hasem volt az a tilalma. Mindezekhez Fekete András hozzá tette, 

°8y abból tudja, hogy a kecskése nem vágta a tölgyfákat, mert 
minden másod nap meglátogatta; hogy pedig a Máté Jánosé 

Szabadon és gazdája hírével vágta, abból gondolja, mert egykor 
M hadnagy’ Ennetek Sámuel beszélctte, hogy midőn mondotta volna 
* atc János nótáriusnak, hogy a tölgyest ncm szabad vágni, azt 

°he volna: «Rekeszszék bé ketek. ha azt akarják, hogy ne vágat
ok;» azonban Fekete András szemeivel is látta, hogy vágta a 

^ndott kecskés, mást pedig senkit ncm látott.
A többek is mindnyájon azt felelték, hogy ncm tudják s nem 

ha 1at k'k vagdalták le a fákat, mert szemeikkel ncm látták, 
ncin llRy gondolják, hogy a kecskések dolga, de melyik, melyik 

a cselekedte, ncm tudhatják, legtöbb gyanú mind az által a 
tlte János kecskésére vagyon. Signatum Hoszszumező, die 2o.
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Augusti 788. (L. S.) Joódy László mp. surrog, szolgabíró és (L. S.) 
Vasadi György mp. fiscális.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályban, Publ. Pol. 178<- 
évi fons 479. pos. 39. alatt.

2 1 6 .

ljS 8 . augusztus J O . Id. Plathy Andrásnak a helytartótanács ele' terjesztett 
javaslata a közös erdők használatának szabályozásáról.

Hochlöbliche königliche statthalterey!
E s erkühnet sich  der en d es  unterschriebene, indem  er ein  

obzw ar nur durch ein e ex ecu tio n  d och  in so lch er  sum m e, in w el
ch er d as jäh rlich e in teressé  n iem als erreicht w erd en  kann, mit- 
b esitzer d es ortes Pribilina in L y p tó  und Á rva verein igten  gespann- 
sch a ften  befindlicher W aldungen ist, auch n och  indem  durch die  
h o ch lö b lich e  k ön ig lich e  statthalterey e in  urtheil, dam it denen  
je tzo  au sgeb ren n ten  v orgem eld eten  ortes-bauern  so llte  b eson d ers  
ein  b egn ü gen d er  in d en en  W aldungen und zum  au fb au en  fähiger  
ort durch d ie  grundbesitzer d essen  a n gew iesen  u nd  ausgetheilt  
w erden, gefa llet und der L yptó-Á rvaer gesp an n sch aft zur genüg- 
lieh en  ex ecu tio n  an b efoh len  w orden  ist, der h och löb lich en  k ön ig
lichen  statthalterey geh orsam st fo lg en d e , w ie  der d ie b ein ah e die  
erfo lgen d e verderbung und ausrottung derer W aldungen äusserst 
n oth w en d ig e  erklärungen vorzubringen:

1-tens. D ie  vorb ed ach ten  ortes-w ald u n gen  sin d  vor e in igen  2 0  
jahren in e in em  so lch en  zustande g ew esen , d ass w en n  d iese  grau
sam e feu ers-sch ick saale , d ie  je tzo  sch on  vom  jahr 17S1. jährlich  
nicht nur einm ahl, son d ern  auch m ehrm ahl den  ort betroffen  
haben, wären ein gefa llen , so  hätte d ie ses  d o r f w üst b le ib en  m üs
sen , w enn  cs  nur von  steinern  n ich t hätte so llen  au fgeb au et w er
den . D a nun d ie se  verderbung durch ste tte  b efeh le  der h o ch lö b 
lich en  kön ig l. statthalterey d och  so  w eit b e i d en en  besitzern  
gebracht w ord en  ist, d ass d ie se  W aldungen sch o n  e in ig e  2 0  und  
etlich e jahre verfriedet w orden sin d  und sich  b is zu je n e s  feuet 
nicht e igen tlich  sch icksaal, son d ern  e tw as sch o n  n o th w en d ig es und  
g em e in e s  übel zu nehm en, in ein em  guten  zustande und crw achsung  
b efu n d en  und an gclan get haben, so  d ass sic  b is an d ie  ncm lichc
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zeit auch durch die Pongraczische familie, so als besitzer ohne 
Vet"derbung geblieben. Indem nun aber

2- tens. D iese  sch ick saa le  so  stark und h eftig  eingerückt, dass  
Sle als es vorged ach t von  der zeit jährlich  V orkom m en und  so  
gem ein b leiben , a lso  ist ein  le ich tes  urtheil davon zu Schlüssen, 
" le n em lich d ie, der vorgebrachten  fam ilie besitzer haben g e leg en -  
heit gefu n d en  d iese  w älder in e in e  ruin und ausrottung zu brin- 
Sen, denn indem  sie  m u sten  m ehr als fast e in e  m illión  hölzer und  
®töcke d en en  bauern in den  b esten  verfriedeten  örtern herunter-
a len und hauen lassen; so  h aben  sich  en d lich  auch d ie  besitzer  

^er W aldungen darüber gethan  und von  der zeit n ich t nur jährlich  
für das feuer sch ick saa l d es ortes v ie le  tau sen d e, aber auch  für 
^’genen  gen u ss und nutzen, um  dam it d ie  W aldungen an den en  

atiers häuser gänzlich  nicht verbrennen so llte , lassen  jährlich  
ehrliche stücker w ald  herunterhauen u nd  so  zur ausrottung jen er  
Waldungen verfertigen  s ie  n icht nur jährlich, aber auch d ie bauern  
taglich und darum

3- tens. In d iesen  zw ei verein igten  gespannschafften  n icht nur 
einw ohner jen er, indem  sie  aus der erhabensten  laage b este-

n. die gröste kälte und längsten winter durch ein zimmliches 
2 mindern nur können, ihr leben zu bewahren gezwungen sind, 

er auch das ganze land fast zum bau und anderen verschiede- 
nen nöthigen Sachen durch den Wag-fluss versehen, ja was das 
nothwendigste ist, in der zeit eines krieges mit den grausamen 

Aschen nachbar denen armeen für das zur lebensmittel gehö- 
feuer grausame Waldungen umhauen und dieses holz durch 

e §elegenheit des Wassers darstellen müssen.
Wo nun aber in diesen vorbedachten Lyptauer "und Arvaer 

peinigten gespannschaften schon in allen hotterungen und bergen 
ln holz, nur für die einwohner nöthiges, destoweniger für wei- 

ere obgedachte nothdürfte alle besitzer derer berge und hotte- 
^Hgon ausser der kameralischen herrschalt Waldungen und der 

ey familien, die vorbedachte Pribiliner Waldung derer Pongrácz 
^er familie Szent-Ivány ihre, befindlich sind. Und ob zwar 
•l-tens. Die hochlöbliche königliche statthaltcrey genügliche 

 ̂ le wtgen der Verwahrung der Waldungen stäter aussendet, 
. <T1 " enn nur mittel, durch welche sie erhalten werden sollten, 

be ■1 ' oranbefoh!en werden, so wird die in der menge währende 
Sltzer gemeinschaft jene Waldungen nicht nur in diesen zwei
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vereinigten gespannschaften, sondern auch in vielen andern  gegen- 
den diese schlimme und dem  lande verderbliche ausschweifungen 
je  weiter je  m ehr anstaltcn. Aus dieser nun wichtigen Ursache 
unterstehet sich der endes unterschriebene vor die hochlöbliche 
königl. statthalterey, damit nicht nur die Waldungen in erwachs 
bleiben, sondern auch die felder in einen besseren bau und so 
gem einen glücke blühen könnten, eine kleine beobachtung gehör- 
samst vorzuthun, dass nemlich

5- tens. Alle Wälder und felder besonders schon nach der 
geschehenen ausm essung einen jeden  besitzer derer in einem 
stucke und orte ausgetheilt werden sollen, dam it so ein jeder 
seines theils verlust nicht nur im wald, sondern  auch im feld ver
antworten schuldig seyn sollte. W as aber noch

6- tens. M ehr zu die Verwahrung dieser nöthig seyn könnte, 
oder ja  einen Zweifel die hochlöbl. königl. statthalterey in dieser 
beobachtung erfinden könnte, so durch ein gnädiglichen befehl 
dieses lesen und jenes gehorsam st vorzubringen erlaubniss erhal
tend, ist der endes unterschriebene die Schuldigkeit zu erstatten 
bereit, indem  er laut dieser vorgebrachten erklärung

7- tens. Gehorsamst flehet, damit dass wenigstens diese vor
gebrachte Pribiliner durch die familie Pongracz besitzer währende 
Waldungen, weil sie schon auch durch einen geendigten theilungs* 
process durch die ganze familie zur theilung veranstaltet sind 
und auch für die bauern des nemlichen ortes ihre nothdurft ein 
ganzes und gröstes in diesen Wäldern thai schon ausgetheilet isfi 
damit diese Wälder einen jeden besitzer zur solchen schon vor- 
gebrachten Verantwortung der min ausgetheilet, ehender, als sic 
völlig gestürzt werden, durch die hochlöbl. königl. statthalterey 
anbefohlen und verordnet der Pongraczischcn familie seyn möchte. 
Gegeben in Nagy-Pallugya, den 30-tcn August im jahr 178S- 
Gehorsamster diener ältester Andreas Plathy m. p.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Pubi. P°*‘ 
1787. évi fons 47t). pos. 39. alatt.
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*7$8. szeptember p. Kivonat az érd. fökormányszéknek az nrberi viszonyt 
szabályozó rendeletéből.

III. Szakasz.

217.

§• 5. Tartozik a földes ur maga volt jobbágyainak és zsellérei
n k  tűzi és épületre kivántató fát az olyan helyeken ingyen en- 
gedni, az hol köz vagyis szabad erdők vágynak, ha pedig semmi 
oz erdők nem volnának, szabadságot adni, hogy a földes ur külö- 

nös erejéből is (hanemha az mind kevés és drága, mind pedig a 
szükségére is elégedendő nem volna) afféle ledőlt és száraz 

jakot vihessenek magoknak az erdőpásztorok hírével és jelenlétek- 
annyival inkább, ha élő fákat kellene vágniok, azokat az erdő- 

Pásztorok mutassák ki, és a földes úrnak is ilyenkor ezen haszon
u l ülendő kevés jutalommal lenni tartoznak. Mint hogy pedig a 
Jószágok mindennemű hasznaikkal szoktak a földes uraknak adat- 
latni, ezokáért illő, hogy azok, ha az határnak nagysága vagy ki
terjedése engedi, legeltetés végett az határra külső marhákot beve

ssenek, és a legeltetésből vagy makkolásból való taxát és jöve
delmet magok számokra szedhessék. Ellenben pedig a volt jobbá-
f o k  és zsellérek földes urok engedclme nélkül külső marhákat az 

arra legeltetés végett ne szegődhessenek; az erdöléssel is csak 
teagok különös szükségekre élhessenek és a földesur által az erdők 
késének módjáról tett rendelést (Waldordnung) követni tartoznak 
jtyers fákat pedig vagy más félét is arra nem alkalmatos időben a
földCs úr hire és engedclme nélkül ne vághassanak. A mely hely-
jcRekben mindazonáltal némely erdők régi időktől fogva a faluk
hoz tr
‘attak

I ----••••UVIUKVUUUUl UVIUW*  ̂ * vlj

0z tartoztanak volna közönségesen, és azok által mostanig birat-

fen

**«•%*» .............t>
is, azoknak birodalmában a faluk ezután is megtartassanak, 

jó marat*van ugyancsak a tulajdonság, vagyis proprietás jussa a 
Zagok vagy domíniumok mellett. Továbbá az helységbéli commu- 

'jásoknak nem szabad az 1784-dik esztendőben 2-dik Martii ki- 
. udvari rendelés tartása szerént az uraság és vármegye tiszt- 

lre s engedclme nélkül a királyi adónak is csonkításával az 
0 ’c‘ és közönséges földeket elzálogosítani és eladni, mert az 

°n eladás, vagy elzálogosítás aránt tett contractus teljességgel crő- 
e Cn lészen.
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Továbbá tartozik a földes uraság az 1787-dik esztendőben 
27-dik Martii költ felséges rendelés szerént egyes értelemmel 
maga volt jobbágyainak bizonyos napokot kiszabni, midőn mint 
a fát, melyre elkerülhetetlen szükségek vagyon, az erdőben levág
hatják, mint pediglen aztat haza vinni szabadoson nékiek meg- 
engedtetik; hogy ha az ilyen rendelt napokon pediglen a volt 
jobbágyok vagy sok hó, avagy módnélküli terhes utak miatt ezen 
szabadsággal nem élhetnének, tehát mindenkor más alkalmatos 
napok rendeltessenek az irt fa vágásra és elvitelre. Ezeken a napo
kon kívül pediglen ne merészeljen egy volt jobbágy is az erdőben 
menni és a kik ezen tilalom ellen cselekednének, az közönséges 
urbárium szerént megbüntettessenek.

§. 6. A makkolás haszna a volt jobbágyoknak és zselléreknek 
kevesebb bérért vagy jutalomért engedtessék, mint más idegen 
embereknek, de az is csak olyankor, mikor a makkolás hasznával 
a földes ur különös erdejében élnének, mert ha a makkos erdő 
szabad és köz lészen a falusiakkal, a makkolásért ezen kevesebb 
fizetéssel is nem kell őket terhelni.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár érd. fokormányszéki osztályában 17S?- 
évi 6163. sz. alatt.
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77<?£ november p. Felsö-Fehérmegye kanta-járási szolgabirájának jelentése 
a járásabeli faluk erdeinek állapotáról

Humillima relatio.
^ 2  inclyta o ffic io latusnak  sub dato 16-ta m ensis Septem - 

r's anni 1788. nro 2673. a fó'kormányszéki gubernium  
Parancsolatjából em análó parancsolatját az erdők conser- 
' atiójáról vettem  in punctis nro 7, m elyekre alázatos rela- 
bórnat ez szerint teszem  processusom at szükségesképpen  

falunként fel kelletvén  venni.

218.

1. Karatnafalván a tit. Bodó famíliának vagyon egy darab 
CSere erdeje, mely dominalis erdőnek neveztetik, más csere erdő, 
mcly Ecclesia erdejének, harmadik mely az communitással köz, ez 
ls csere tilalmas erdők, melyek mindenik azoknak szükséges usu- 
sokra elégségesek.

2. A szabad favágásra való erdők két nyilakra osztatván, még 
,, 2 az első megtiltott nyilat nem usuálták, minthogy a más rész-

r(il elégséges tűzi fát kaphattak.
3. Minthogy az egyik nyíl még tilalomban tartatik, tehát 

arnelyet usuálnak, abban a marhák legelődnek.
4. Amely tilalmas csere erdő ki volt szakasztva ezelőtt is, 

rri°st is ki vagyon és erdő-tilalmában tartatik, amint" az első punc-
ra való feleletben meg vagyon írva, mely tilalmas erdőben tanál- 

atnak épületre való fák.
5. Valaminthogy a felfogott része az erdőnek post ordinatio- 

neni silvestrem nem usuáltatott, úgy az erdölésre való idő is eddig 
nCm °t>serváltatott.

3. Itten nincsen szükség az
erdő v<

új erdőplántálásra, mivel elég
Vagyon.

lórira
Az eddig is tilalomban tartott erdők erdőbiráira és pász

tói Vagyon bizattatva az erdőnek őrizésc. Az tilalmas erdő puszt.- 
12 fr. büntetés alatt voltának kirendelve a falu contractusa

den erC’'’ ^kormányszék! osztályban termérdek ilyen jelentés van min-
Urv^nykat(5ságtól sok éven keresztül, de a hely szűke miatt csak ezt 

Öm mutatóul.
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szerint, de akik benne tanáltattak, egyszer se vétetett meg intacte, 
hanem kin fele, kin harmada, ki amint pusztította az erdőt, mely 
büntetés fordíttatott a falu szükségére.

V olál.

Ad 1-mum: Ennek vagyon egy nagy darab nyíl erdeje épü
letre való; más darab Nagy-avas nevezetű, ezek mind tilalomban 
tartattak ante ordinationem silvestrem is az erdőknek conservatiójára 
nézve. Vagyon még Rápolti József uramnak egy különös csere-erdeje, 
mely dominalis erdő, és a Mikes famíliának, de ez régtől fogva 
szabad erdő volt és nem is termett haszonvehető fa benne. A több 
tilalmas erdő köz ’a parasztnéppel, az több punctumokra nézve 
observálják az fennirt mód szerint.

Ikafalva.

Ad 1-mum: A László famíliának vagyon négy nyíl erdejek, 
Domby úrnak is egy kevés cserés erdeje. A Kálnoky famíliának 
három nyila. Ezek dominalis erdőnek neveztetnek. A falunak 15 
vagyon tilalmasa, de még nem épületre való; erdő-b:rát vagy15 
őrzőt tartanak, de quoad lignationem az ez előtt való usust obser
válják a katonaságra való nézt, mivel a militárisok scmmiképpen 
observálni nem akarják.

Futásfalva.

A Kálnoky uraknak, Apor uraknak, Domby úrnak vágynak 
dominalis erdejek, melyekben mind épületre való fák, mind másfélék 
tanáltatnak. Itten az ccclesiának is vagyon két darab erdeje lees
nek való, nyírfából álló, melynek erdőpásztora is vagyon. A falu- 
nak is egy darab tilalmasa, de nem épületre való. Quoad lign3' 
tionem az eddig való usust observálják, amint az ikafalviak.

Felső-Torján

A Kovács famíliának vagyon tilalmas erdeje; a falunak niO' 
csen tilalmasa több egy darabnál, mely kemény őrizet allatt tarta 
tik. Az ccclesiának is egy darab vagyon. Ratione lignationis pcd>»
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az eddig vagy ez előtt való usus observáltatik, mivel itt is a mili- 
fárisok observálni nem akarják. Szabad köz-erdejek három darab 
Vagyon Alsó-Torjával köz.

Szárazpatakon

A Kálnoky, Maurer, Rápolti, Kovács, Macskássi famíliáknak 
' agyon dominalis erdejek; a falunak is vagyon három darab tilal- 
mas erdeje, de épületre még gyengék; akik pedig invadálták, a 
fal« ususa szerint meg is büntetődnek; a silvestris ordo pedig még 
eddig valamennyire obscrváltatott, annyival is inkább, hogy a sok 
nyomoruság miatt még annyiszor sem érkeztek menni erdőbe.

Altorján

Ad 1-mum: Nincsen dominális erdő, hanem a falunak vagyon 
eSy darab közönségesen felfogva most, recenter, a többi szabad 
erdö. Ezen kívül ezen punctumokban kiadott parancsolatokat nem 
°bserválják a militáris és nemességre való nézve.

Sz.-Léleken.

Ezen falunak távol lévén az erdejek, a silvestris ordóban ki- 
0 1 Parancsolatokat semmi módon nem observálhatják a militárisok 

miatt. Egy darab tilalmas erdeje van; csere, bükk és nyárfa csak 
°st Ugatott fel. Épületre való fa még benne nem tanáltatik. Kis- 
aszon felett megirt nyír tilalmas dominalis erdő a Mikes famíliáé.

Orosz faluban.

e . "̂zen falunak privative nincsen sem lignatiója, sem tilalmas 
Je> hanem az osdolai közönséges erdőre erdőinek.
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P eselneken

Vagyon a Rápolti famíliának egy darab csere és nyír erdeje, 
ennekeló'tte épületre levágattatván, újabb tilalom alá vétetett. Pócsa 
Dávid uramnak is egy darab csere-erdeje éppen; a Kövér és Jankó 
uraknak egy darab nyires; a Bodó famíliának egy darab puszta 
nyires. Vagyon a falunak régi felfogott erdeje két darab, sok féle 
nevezetű fát termő, épületre való fák is tanáltatnak benne; azon 
kívül két darab új felfogás. Vagyon megint a communitásnak köz 
szabados erdeje Szentlélekkel és Volállal köz; a lignatióra elegendő 
erdeje van. A tilalmas erdőkbe midőn ha valaki tanáltatik, vagy 
megtudatik, a falu contractusa szerint megbüntettetik. Mind addig 
a silvestris ordo nem observáltatik, minthogy a sok nyomorúság 
mián még az ordo szerint sem tudják a magok competentiájokat 
kihozni; de azon okból sem observáltatik, hogy télben annyi fát 
szoktak magok számokra hordani, hogy nyáron által az oeconomia 
körül forgolódnak. Signatum Kanta, die 4-ta Novembris, anni 1788 
Stephanus Rápolty proc. vicejudlium.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. fdkormányszéki osztályában, Fascicu- 
lare, 1789. évi 450. sz. alatt.

219.
/7 p /. márczius 12. A  magyar országgyűlés által hozott JJ . törvényczikk 

az erdők pusztításának megakadályozásáról. *

De sylvarum  devastatione praecavenda.

Articulus 57.

Ad sylvarum devastationem publico damnosam praecaven
dam, interea quoque, donec in hanc rem specificis legibus, con- 
dendisque providebitur, Status et Ordines, accedente suae majestatis 
sacratissimae annutu, decreverunt, ut sive ex causa dilapidationis,

* V. ö. Érd. Lapok 1879. 177. 1. — Az ezen törvényezikkre vonatkozó 
országgyűlési tárgyalásokat lásd az 1791. Napló (Diárium) 281., 289., 341. !• c' s 
az írások (Acta) 430., 470., 501. lapjain.
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sive quod possessorium ambiguae liti aut metali controversiae subjec- 
tum sit, sive denique, quod compossessorium regulatum non sit, per 
quemcunque sylvarum devastatio fiat, comitatus re cognita legaliter 
et efficaciter devastationem sub onere actionis fiscalis devastantem 
"tunsuro, imposito etiam pro re nata sequestro, impediant, salvo 
Permanente moderato usu per comitatum determinando et juris via.

Corpus Juris.

220.
I 79I■ augusztus 20. Javaslat Segesvár város erdeinek szabályozásáról.

Löblicher magistrat!
In bezug auf nro 1344. laufendes jahres haben wir die ehre 

gehorsamst zu berichten, dass der von der hiesigen löblichen comi- 
tat in der besten absicht entworfene, dem löblichen magistrat zur 
Ansicht unterlegte und sofort von wohldenselben aus unsers 
trüber zu äussernden gutachtens wegen mitgetheilte, hier im 
auSchluss wiederum zurückfolgende plan die grösste aufmerksam- 

eit verdiene; denn, wenn solcher gegründet und zu stande 
gebracht würde, so konnte man sich unseres erachtens dessen 
sicherlich erfreuen, dass

1- Den seit langen jahren her obgewalteten missfälligkeiten 
abgeholfen und dagegen liebe und freundschaft gegründet.

2. Den so schädlichen praevaricationen in den Waldungen 
Und feldern gesteuert und in gegentheil Ordnung und mercklicher 
nut2en verschafft werden würde.

Es ginge demnach unsere meinung dahin, den gedachten 
P*an ohne weiters ausführbahr zu machen und solchen der hohen 
arides stelle der bestättigung wegen zu unterlegen.

Was ferner die in dem projcct als einen nachtrag zum ersten 
Punkt angezognen bemerkung anbelanget, so scheint es uns, dass 

v’ielen praevaricationen nicht so sehr der erlaubniss in den 
e 'Crbern vielt halten zu dürfen an und für sich selbst, als viel- 

niebr der gleichgültigkeit, mit welcher man eines und des andern
ln den fcld-crbcrn in unbeschränkter menge anwachsen und 

c es nach willkühr in kleinen abgesonderten heerden hin und 
a ungestört weiden lassen, zuzuschreiben sei. Es käme also

E " lé 5 I " i  O k le v é lL ir .  II. 39
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darauf an 1. Die anzahl des viehes, welches in einem feld-erbe 
zu halten erlaubt sein sollte, und dann 2. Die art und weise des
sen weidung zu regulieren und festzusetzen.

Fürs 1-te Da es von des ehmahligen tit. königlichen com- 
missairs excellencz, laut dessen im archív befindlichen und andern 
gubernial Verordnungen denen bienengarten besitzern und hütern 
unbenommen bleibt die Viehzucht ohne nachteil der ausgehauenen 
Wälder zu betreiben, so könnte unseres erachtens der angetrage- 
nen demolierung der wirthschafts-gebäude um so weniger beige- 
tretten werden, weil solche gebäude dem eigenthümer und dem 
feldbau nützlich, dem publico aber unter beobachtung gewisser 
directions-regeln keines weges schädlich sein können, zu ge' 
schweigen, dass sie zur Verminderung der feuers-gefahr vieles 
beitragen.

Es wäre demnach die Verfügung zu treffen, dass jene Wal
dungen, wo das vieh die jungen sprossen abquetschen kan (wel
ches, wie sichs von selbst versteht, nur bei jungen Waldungen 
statt findet), nicht verheeret werden mögen. Wannenhero bei 
denen biengarten, wo zu besorgung der bienen ihrer stärkere 
anzahl wegen zween hüter erforderlich sind, jedem hüter 2, oder 
nach massgab der umstände, einem 2 und dem andern 4 j00*1 
ochsen, jedoch unter dem ausdrücklichen beding, dass sie gleich 
andere suburbialibus die öffentliche lasten nicht durch handarbeit 
als gyalogosén betrachtet, sondern vermittelst zu leistenden vectu- 
rierungen mitbestreiten müssten, sodann jedem hüter 4 küh mit 
einschluss des grund-eigenthümers vieh, nebst den dazugehörige0 
saugenden kälbern zu halten gestattet werden möge. Wohingege° 
ausser dieser festzusetzenden anzahl denen bienenhütern wedd 
von hiesigen leuten, noch von fremden einiges vieh bei strafe 
per 1 hiesiges ä 3 rfl. und per 1 fremdes ä 6 rfl. in die weide z° 
übernehmen gestattet werden solle.

Fürs 2-te. Die weidungs-art dieses viehes betreffend müsste 
weiters festgesetzt werden, dass solches

a., Nie in besondern kleinen heerden, sondern mit der stadt- 
heerde unter einem staab geweidet würden. Weil aber dies °u! 
in den jahren, wenn die gegenden der biengärten in brach falle0’ 
ausführbar wäre, indem durch die hintreibung des viehes durch 
die florfelder bis zur stadtheerde mehr schaden, als nutzen gestiftet 
werden würde, so könnte in den florjahren gestattet werden, das>
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Jenes in den im florfelde befindlichen biengärten zu halten erlaubte 
' leh entweder in dem angränzenden brachfelde oder wenn kei- 
nes vorhanden, in der nächsten freien, aber noch nicht ausge- 

aueren, folglich der Verwüstung des vieltes nicht ausgesetzten 
Waldung, die jedoch allemal genau zu bestimmen wäre, zur weide 
getrieben werden könne, damit aber auch in diesem falle die 
bisherigen praevaricationen, die durch die abgesonderten heerden 
geschehen, verhütet und auch dem unterschleif gewähret werde; 
So müsste

b-, Ferner festgesetzet werden, dass sämmtliches obigermas- 
sen in der freien Waldung zu weidende vieh in einer heerde bei
sammen und unter einem bestimmten liierten geweidet werden 
s°Ue, also zwar, dass solches von Georgi an bis zur befreiung 
^es florfeldes von daher nicht zurückgetrieben, sondern ununter
brochen daselbst, und zwar zur nachtszeit in einer perg ein-
gcschlossen behalten, nach befreiten florfeldern aber sogleich zur 
übrigen stadtheerde geschlagen werden sollte; damit aber auch 

em für das in den biengärten befindliche und erwähnter massen 
’n freier Waldung zu weidende vieh bestimmten hirten alle gele- 
S^nheit zu Unterbringung des fremden vieltes unter seine heerde 

en°mmen werden möchte, so müsste weiter
c > Festgesetzt werden, dass der bestimmte hirt ehe bevor 

^eine hut angienge, das in den biengärten des florfeldes befind- 
c le vieh insgesammt auf einen staab aufschneide und solchen 

s°fort dem herrn stadthannen zur einsicht vorlege, bei welcher 
gelegenheit dann dem hirten unter eidespflicht aufzulegen wäre, 
dass er bei strafe von 24 stockstreichen sich schlechterdings 
n'cbt unterstehen solle ausser der legitimirten anzahl noch einiges 
l̂eb unter seinen stab aufzunehmen; desgleichen könnten auch 
10 besitzer der biengärten, woferne sie von diesfälliger übertret- 

tUnS Wissenschaft hätten, mit der puncto 1. festgesetzten geld-
strafe angesehen werden. Endlich möchte noch

d., Die den Wäldern über alle übrigen praevaricationen ver- 
r liehe winterliche waldweide und das sogenannte brossén haupt

amtlich verboten und mit nämlicher strafe geahndet werde. 
be • 'n dessen auch jenen bürgern, welche keine biengärten 

Sltzen, einen leichten weg zu cröfnen, auf welchen sie ohne 
^rosse mühe und Unkosten besonders bei den eingeschränkten 

cn Und häusern mehrere und stärkeres hornvieh halten und
39*
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nachziehen können, so wäre es für das gesammte publikum 
erspriesslich wäre

Für 3-te. In einem jedem jahre eine sogenannte mächtige 
heerde, welche hauptsächlich aus müssigen kuhen und zur begat- 
tung aufgelegten kümmeln bestehen möchte, mit den erforder
lichen stieren versehener errichtet und auf gestütt und fleisch- 
hacker heerden vom frühjahr an bis ins späthjahr geweidet 
würde. Die hirten und stieren müssten die ieldrichter gemein
schaftlich, weil die heerde auch gemeinschaftlich sein würde, 
besorgen, doch erfordert es die bessere pflege des rindviehes, dass 
diese müssige heerde monatlich einmal etwa den letzten monats
tag abends des salzes wegen nach hause gebracht und den darauf 
folgenden morgen wiederum hinausgetrieben werde. Endlich

F ü r s  4 - t e .  D ö r f t e  d e r  l ö b l i c h e  c o m i t a t  d i e  e i g e n t l i c h e  U r s a c h e  

d e r  s o  s e h r  v e r m e h r t e n  a n z a h l  d e s  viehes b e i  d e n  b i e n e n h ü t e r n  

n i c h t  a u f g e f a l l e n  s e i n ,  w e l c h e  v o r z ü g l i c h  n u r  d a r i n n e n  b e s t e h e t ,  

d a s s  f a s t  j e d e r  b i e n g ä r t e n - b e s i t z e r  d e r  h i e s i g e n  S t a d t ,  C o n s t i t u t i o n  

e n t g e g e n ,  f r e m d e  l e u t e  u n d  s o g a r  u n t e r t h a n e n ,  d i e  b l o s s  d u r c h  

d i e  b e f ü g n i s s  a u f  h i e s i g e m  h a t t e r t  w i l l k ü h r l i c h  v i e h  h a l t e n  zU 

k ö n n e n ,  v o n  i h r e n  e i n g e s c h r ä n k t e n  h a t t e r t e n  h i e h e r  g e l o c k t  w e r 

d e n ,  o h n e  v o r w i s s e n  d e r  s t a d t - o b r i g k e i t  i n  i h r e  b i e n h ü t e n  a u f -  

n e h m e n .  D i e s e m  n a c h  w ä r e  i n  s t a t u t u m  z u  m a c h e n ,  d a s s  k e i n  

b i e n -  o d e r  b a u m g a r t e n ,  w i e  a u c h  m a y e r h o f f - b e s i t z e r  b e f ü g t  s e i n  

s o l l e  f r e m d e  l e u t e ,  w e n n  s o l c h e  a u c h  g l e i c h  a u s  h i e s i g e m  S tu h l  

w ä r e n ,  v i e l  w e n i g e r  a b e r  l e u t e  e f u n d o  n o b i l i t a r i  o h n e  o b r i g k e i t 

l i c h e  e r l a u b n i s s  b e i  s t r a f e  v o n  2 4  r f l .  a u f z u n e h m e n .  U n t e r  e i n e m  

w ä r e n  a l l e  j e n e n  b i e n h ü t e r  u n d  d e r  g l e i c h e n ,  w e l c h e  s e i t  4  j a h r e n  

h e r w ä r t s  a u s  a d e l i c h e n  O r t s c h a f t e n  h i e h e r  g e k o m m e n  u n d  v o n  d e n  

g r u n d - b e s i t z e r n  e n t g e g e n  d e r  i n  a n n o  1 7 8 7 .  o d e r  1 7 8 8 .  e r g a n g e n e n  

h o h e n  g u b e r n i a l - v e r o r d n u n g ,  n a c h  w e l c h e r  a l l e  f r e i e  S t ä d t e  u n d  

d ö r f e r ,  w e l c h e  u n t e r t h a n e n  o h n e  e r l a u b n i s s - s c h e i n  d e r  g r u n d - h e r r n  

o d e r  c o m i t a t s  b e h ö r d e n  a n n c h m e n  m i t  e i n e r  s t r a f e  v o n  2 0 0  A- 

b e d r o h e t  w o r d e n ,  —  a u f g e n o m m e n  w o r d e n ,  b i s  z u m  l e t z t e n  O c t o 

b e r  d i e s e s  j a h r e s  a n  i h r e  v o r h i n n i g e n  w o h n ö r t c r  z u  verweisen.
Würde diese regulierung eingeführt, so Hesse sich mit gewiss* 

heit hoffen, dass
a. , Die allzu unverhältnissmässige feld-meyerey ohne nachtheil 

der feldindustrie in ein besseres ebenmass gesetzt;
b .  , Dem u n t e j s c h l c i f  d e s  fremden v i e h e s  g ä n z l i c h  g e s t e u e r t »
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c. , Die dermalen willkührliche hin und her getrieben werden
den und eben aus dieser Ursache den Wäldern so verderblichen 
Weine heerden zusammen gebracht;

d. , Den hattert- und waldschützen die möglichkeit die prae- 
'nricanten eher zu ertappen erleichtert und eben dadurch

e-> Das auikommen der Wälder und schützung der florfelder 
erhalten werden könnte, indem bei eingeschränkterer feldmayerey 
ünd bei besserer möglichkeit die praevaricanten zu entdecken, in 
 ̂ d jahren nicht soviel Waldung würde zu gründe gerichtet wer- 
eni als jetzt nur binnen 1 jahresfrist verdorben wird.

Schössburg, den 20-ten August 1791. Fridrich Polder stadt- 
ann> s. k. Martin Gottlieb Schech . . .  k. steuer-einnehmer, s. k. 

J sef Krausz senator, s. k. Fridrich Wöltschner senator, s. k.
_ Eredetije az Orsz. Levéltár erd. főkormányszéki osztályában, 1792. évi 
,42- sz. alatt.

221.
7P7. Az erdélyi országgyűlés által hozott p j- i i  ideiglenes iörpényezikk 

as crdöhatalmaskodásókra rendelt harmadnapos törvényszékről.*

Articulus XCV.

restitutis foris tridualibus et modo ce lebrationis
eorum.

Usu et activitate fororum tridualium, quae per subsecutas 
Sud proximo regimine ordinationes regias sublata fuerat, restabilita 
bu â.Ct*S c‘rca dia Praeter SS. et Ordinum regni consensum, qui- 

' ls dispositionibus annullatis, ad tollendas in celebratione ho- 
01 hactenus observatas difformitates tam objecta, quam etiam 

sui US ceWbrationis fororum tridualium, legibus conformiter in 
Ruentibus defiguntur. Sciendum igitur, quod fora tridualia nonsubsei

s°lum- m Decr. Trip. p. III. t. 33. expressa violenta sylvarum suc- 
0ne> vel arborum decorticatione, verum etiam in potentiosa

U  ö. Erdészeti Lapok 1S7S. G79. 1.
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terrarum subaratione, segetumque depascuatione et aliis actibus 
potentiariis, ubi potentiarius, seu res, pecoraque se cum habita in 
loco delicti, vel continua persecutione comprehendi et intercipi 
poterint; si is, contra quem potentia patrata est, pacificum annuale 
possessorium habuerit, contra nobiles aeque, ac ignobiles locum 
habeant; poena nihilominus amissionis omnium bonorum secum 
habitorum et homagii solum contra violentos sylvarum succisores, 
et arborum decorticatores obtinet, alii autem potentiarii in foris 
tridualibus, praeter damnorum, expensarumque et fatigiorum refu
sionem poenae minoris potentiae obnoxiantur.

Quod autem modum celebrationis fororum tridualium con
cernit, potentiarius intra triduum a die comprehensionis et inter
ceptionis ejusdem computandum medio vicejudlium, aut unius 
nobilis certificetur ad judicium triduo post certificationem cele
brandum, intermediis diebus dominicis et festivis inter triduales 
terminos, quibus certificatio et post hanc judicii celebratio omnino 
fieri debent, non numeratis. Ubi autem potentiario quaqua ratione 
elapso, pecora ejusdem, bonaque secum habita intercipientur, hoc 
in casu potentiarius, si reperiri poterit, personaliter, si autem repe- 
riri non poterit, medio domesticorum, aut vicinorum ejusdem cer
tificetur super eo, quod super interceptis pecoribus, bonisque suis 
intra triduum judicium futurum sit. Quod si porro interceptorum 
pecorum bonorumque proprietarius incertus esset et hic etiam 
semet intra triduum non insinuaret, extunc sub eodem tridui ter
mino, coram eum in finem convocandis v. judlium et sufficienti
bus numero judicibus praesentia pecora et bona omnino de loc°  
prohibito intercepta fuisse, sufficienter probetur, reque taliter com
perta, super derelictis per proprietarium pecoribus, aliisque bol»s 
fiat judicium. Cujusmodi causarum coram foris tridualibus agita' 
tarum per viam appellationis in praesentiam fororum superiorum 
deductio ante cxccutionem nullatenus admittatur; porro ad plcn* 
tudinem judicii in foris tridualibus septem ad minimum judico 
adesse debent, inter quos pars damnificata, quae utpote adversus 
potentiarium, ejusque pecora et bona actionem habet, nec coju 
dicem, neque etiam praesidem agere, aut sustinere permittitur- 
Postremo sancitum est, ut si officialibus ad praestitutum terminnn1 
comparere nequeuntibus, hac ex ratione celebrationem fori triduahs 
differri necesse esset, hoc in casu interceptus potentiarius, cjusque 
bona ct pecora si petierit, ad terminum usque celebrationis judic"»
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erga sufficientem cautionem per actorem dominum terrestrem di
mittantur.

Erdélyország törvénykönyvéből.

222.

179t - n ovem ber 28. As e rd é ly i o rszá g g y ű lé s á lta l h o zo tt JO . tö ro é n y ezik k  

az erd ő k  m eg ó vá sá ró lL*

Articulus XXX.

De con servation e sylvarum.

Antequam de conservatione sylvarum regnotenus ulteriora 
c°nstitui possent, in puncto devastationis illarum decretum est, quod 
Sl qui compossessorum vel communitatum sylvas eo sub praetextu, 
'Ibod eae sub processu litis, aut intuitu metarum sub controversia 
essent, vel ex eo, quod per plures compossessores indivisae pos
cerentur, devastare praesummerent, extunc comperta rei veritate, 
c°mmunes quidem sylvae ad requisitionem, aut actionem alter- 
Utrius compossessorum, via legibus praescripta penes processum 
articularem, praeclusis quibusvis impedimentis et procrastinationi- 

s> subdividantur et sors propria cuivis compossessorum, vel co
g ita tu m  concernentium juxta leges de facto assignetur, interea 
autem usque ad effectum quoque subdivisionis curae officialium 
c°mitatus incumbet, illas a devastatione partis alterutrius con- 
SCrvare.

Si vero devastatio in talibus sylvis fieret, vel juste praeme- 
a eretUr» ubi differentia territorialis inter partes vigeret, tunc usque 
. ludicialcm differentiae decisionem sylvae per concernentem 
^ d x tio n e m  ad requisitionem alterius partis sequestro subjician-
det USU tamen l*gnat>onis moderato per eandem jurisdictionem 

rrn*nando tam in hoc, quam in praemisso casu ad necessitates 
Asticas aut inevitabiles in salvo relicto. Violatores autem prac- 

ls articuli toties quoties vigore ejusdem poena articulari du- 
0rum hungaricalium florenorum puniantur.

Ö. Érd. Lapok 1878. 679. 1.
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Quoad rusticos porro, proprietate svlvarum solis dominis 
terrestribus (qui tamen lignationis et pascuationis usum colonis 
suis juxta puncta regulativa anni 1769. die 12-ma Novembris edita 
indulgere tenentur) competente, vigore praesentis articuli decerni
tur, quod generaliter ubivis sylvae sub cura et dispositione domi
norum terrestrium conserventur, neque permissum sit cuiquam ex 
rusticis, nisi cum praescitu et venia domini terrestris lignationem 
exercere, aut exstirpationes facere. Quodsi autem ubivis locorum 
rustici absque venia praevie a dominis terrestribus impetranda 
sylvas, lucos seu dumeta per lignationem vel exstirpationem sive 
pascuationem aut per incendia devastare attentarent, contra tales 
juxta leges praevigentes inomissibiliter procedatur.

Erdélyország törvénykönyvéből.

223.

I " jp i. S k e r le c z  M ik ló s  h e ly ta r tó ta n á c so sn a k , a  m a g y a r  o r s z á g g y ű lé s  k e re s- 

k c d e lm i o r s zá g o s  b iz o tts á g a  e lé  te r je s z te tt  m u n k á la ta  M a g y a r o r s z á g  e rd e i

n e k  á lla p o tá r ó l s  a z  a z o k  m e g ó v á sá r a  szü k sé g e s  in té zk e d é se k rő l.

De silvis et lignorum surrogatis.

§. CIX. Status culturae silvarum.

Habet Hungária montosas partes, quae immensas et quas 
nulla adhuc securis tetigit silvas alunt; verum silvae hac ideo 
tantum intactae manent, quia aut nullus, aut nonnisi excessuris 
utilitatem sumptibus parabilis accessus ad eas patet. Habet iterum 
alias, quae patent et tamen longe majorem, quam usus proprie
tariorum ferat, lignorum quantitatem producunt. Habet c converso 
alias, quae sufficientibus quidem lignis provisae sunt, sed quarum 
adeo inordinatus fit usus, ut illic defectus lignorum intra paucum 
tempus jure praemetui possit. Habet denique vastas plagas, quaC 
omni prorsus ligno sunt destitutae. De primi ordinis locis super
flua est omnis cura, donec fortassis eas populatio propius attingah 
nam tum primum operae pretium erit aditum ad eas procurare. 
Interea complures certae silvae per indigenas ad hanc classem 
referuntur, ad quas aditus aut levibus, aut capiendo exinde lucro
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Paribus impensis parari, vel vero e quibus ligna beneficio praeter
fluentium forte rivorum ad concernentia loca demitti possent.

§• CX. Q uantam  e lig n is  u tilita tem  H ungária h ab ere
posset.

In secundi generis locis jam nunc cineres clavellati exuri 
uonsveverunt. Posset tamen Hungária aliam etiam insignem ex iis 
Capere utilitatem. Nimirum inivit recentissime baro Tauferer cum 
fluodam mercatore hispano contractum, quo se hic obligavit, quod 
pr° 500,000 florenis navalia ligna ex hungaricis et croaticis silvis 
fluotannis educere velit. An silvae regni tantam idoneorum pro 
maritunis navibus lignorum copiam reipsa subministrare possint ? 
et s' ita, an baroni Tauferer tantae sint vires, tanta activitas, 
ut contractum hunc in realem effectum deducere queat ? non 
c°nstat. Id constat, quod Hungária magnam ultra domesticum 
Usum navalium lignorum quantitatem habeat et quod adsit idoneus 
Orriptor, qui ea in valore medii millionis quotannis educere paratus 
't' ^erum in omnium ejusmodi privatorum negotiationum promo- 

flonem legislatio nulla alia, quam vectigalis via influere, admini- 
"tratio publica nonnisi assistcntiam speculatoribus ejusmodi prac- 

re> rem ipsam nonnisi privatorum industria conficere potest.

§• CXI. Ordo silvarum lege publica stabiliendus censetur.

Tertii ordinis locis providere jam ad partes attinet legisla- 
|1Qnis. Sicut enim lex nec industriam privatis praecipere, nec qua- 
ern (modo in detrimentum publici non vergat) fundi sui usum 

Cere possit, praescribere, ita vicissim ne quis fundo suo cum 
intento publici abutatur, impedire et potest et debet, abusus 

eJUsniodi evcniunt plerumque per devastationem silvarum illarum, 
fluae aut per plures communiter possidentur, aut de quarum seu 

scu etiam proprietate controversia exardescit. Cui malo 
ffualiter obviari possit ? deputatio juridica proponet. Et cum silvae 

tantum per spontaneas ejusmodi devastationes, sed ipso etiam 
ttfali propter auctam populationem lignorum consumptionis 

ncrcrriento deficere soleant, qualiter editus jam 1709. per piae
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memoriae imperatricem et reginam Mariam Theresiam silvarum 
ordo et phisico et legali systemati regni accommodari, sicque in 
legem referri possit, deputatio publico-politica elaboravit.

§. CXII. Salicum  im plantatio, ubi interest, per legem
imponenda.

Cum tamen implantatio salicum sit intercalare seu supplendi, 
seu praeveniendi lignorum defectus remedium, haec jam inde ab 
anno 1755. per administrationem publicam continuo adursa, m 
:.liquibus comitatibus optimo cum successu, in aliis et forte tali
bus, quae maximam earum necessitatem habuissent, penitus inter
missa fuerit, censet deputatio haec, ut interea etiam, donec com
plicabor silvarum ordo in realem effectum perducatur, magistratus 
comitatuum illorum, qui silvis non abundant, ad promovendam 
salicum implantationem lege publica obstringantur.

§. CXIII. Usus tectorum  habanorum propagandus.

Tecta habana cum incendio resistant, ad silvarum etiam 
conservationem haud parum conferunt, disposuerat jam p;ae 
memoriae imperatrix et regina, ut eorum usus propagetur, coepe- 
rantque re ipsa in aliquibus comitatibus construi. Verum obtudit 
vim emanatarum eatenus ordinationum illud, quod res haec 
silvosis et non silvosis comitatibus indiscriminatim fuerit imperata. 
Postea aversis alio curis, institutum hoc prorsus intercidit, dcpu- 
tationi tamen huic e republica futurum videtur, si comitatuum 
illorum, qui defectu lignorum laborant, magistratibus denuo imp°" 
natur, ut institutum hoc invehere et in gremio sui propagare 
teneantur.

§. CXIV. Q u id  h a c t e n u s  c i r c a  t o r f a m  ct  c a r b o n e s
f o s s i l e s  a c t u m?

Destitutae omni ligno ejusmodi plagae, quas nos supra ad 
quartam classem collocavimus, alio insuper, coque promptiori s u b 

sidio egent, ut hoc iis procuret, piae memoriae imperatrix ct
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rcgina Maria Theresia illi, qui toriam 24, illi vero, qui carbones 
fossiles invenerit 100 aureorum praemium constituerat, id quod 
Pme etiam memoriae imperator et rex Josephus II. 1782. sub 
““'da Martii benigne renovavit. Cum torfa nil aliud sit, quam 
'mflammabile crassiorum radicum aggregatum, quod plerumque in 
'°cis paludinosis reperiri solet, his autem plane illi comitatus, qui 
maximo lignorum defectu laborant, potissimum abundent, videtur 
his torfae usus maxime ^convenire. E contra, cum carbones bitu
minosi in montanis aut sub montanis locis potissimum eruantur, 
hi in usum metalli fodinarum deservire censentur. Jam sub regina 
Claria Theresia torfa et carbones bituminosi reperti sunt, sed 
ima talibus in locis eruebantur, quae lignis alioquin abundabant 
ct unde in partes illas, quae iis egent, promotio sumptuosa nimis 
evasisset, usus eorum non est propagatus. Sub Josepho II. detecta 
hht in comitatu Barsiensi una (tres enim habentur) carbonum 
i°ssiliurn species, sed quae liquandis metallis apta non fuit et 
tomen vix hi eruti sunt, cum jam directio montanistica eos ad 
metalla referri, adeoque urburae subjicere praetendit. Cujus tamen 
c°ntrarium sub 26-ta Maji 1788. benigne declarare dignatus est 
idem rex et imperator.

CXV. Quae leg es  ad antevertendum  lignorum  defectum
condendae ?

Quamvis nulla sit gleba, quae non aliquam saltem, si idonea 
Cuhura adhibeatur, lignorum speciem producat, per implantationem 
Vero silvarum necessitatibus incolarum melius utique prospicere- 
tur> cum tamen hoc industriae genus ct impeditum sit et longae 
admodum exspectationis, ut populo illi interea etiam consulatur, 

eputatio haec ejus est demissae opinionis, ut lege publica san- 
c'atur l. Quod lithantraccs cujuscunquc demum sint speciei inter 
toctalla non censeantur, sed ad liberam privatorum industriam 
Pertineant. 2. Ut proposita jam inventoribus pecuniaria praemia ad 

a solum loca restringantur, ubi torfae et lithantracum aut prae- 
Cns Usus haberi, aut certe unde ad loca, quae hoc lignorum sur- 
°gato egent, cum lucro transportari possint. 3. Si proposita prac- 
'a ratione praemia non proficiant, ut liberum sit comitatibus 

Penuria lignorum laborantibus peritum ct inveniendi et tractandi
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producti hujus hominem sumptibus cassae domesticae conducere, 
quo iis unum eorum in gremio sui introducat.

Az Elaborata excelsae regnicolaris deputationis in commercialibus 
articulo 67. 1791. ordinatae Pozsony, 1826. czímü nyomtatvány 46—48. 
lapjairól.

2'M.

1792. ja n u á r  17. S z é k  s z . k ir . v á r o s  v é g zé se  a  v a d -g y ü m ö lc s fá k  ir á n t.

Die 17-a Januarii 1792. gyűlése lévén a nemes tanácsnak, váro
sunk és a nemes uraimék részéről is béhivatván bizonyos számú sze
mélyeket, amikor is már harmadszor feladja bíró. uram, hogy a 
vad gyümölcsfák iránt, melyek a szántóföldekben és kaszálók
ban vágynak (kivévén a szabad helyeken való vad fákról ezután 
leendő határozást) hogy határozást tett volt a communitás levágások
ról és illendő áron ahhoz képest, amint kinek-kinek tehetsége 
vagy érdeke illetné, adattassék, mely szerint már most utoljára 
tegyen határozást a közönséges.

D eterm inatio.

Már most harmadszor is megvizsgálván és fontolván a tanács, 
viratus és nemes uraimék a gyümölcsiák levágásából következhető 
eczetbeli szükséget, de megvizsgálván azt is, hogy némely emberek
nek jószágaikon feles és számos vad fák vágynak (melyek a közön
séges tilalom alatt nevekedtenek fel) és azok mind terméketlensé
gét, mind madár által gabonájukbeli kárt okozhatnak, ugyan azért 
tetszett a közönségnek meghatározni, hogy a szántóföldekben levő 
fák megvizsgáltassanak, s a melyek károsoknak láttatnak vagy termé
ketleneknek tapasztaltatnának, azok levágattassanak, a jó termő es 
nem káros fák meghagyattassanak; és valakik ezen meghagyandó 
szántó és kaszáló helyeken s szabad helyeken való vad fákban prae- 
varicálna, ha in facto praevaricationis találtatnak, immediate 12 ma
gyar forintokig, ha pedig e factumról elmenne, akár városi, akár 
nemesi helyen lakók legyenek, clöhivattassanak és a tanács, viratus es 
nemes uraimék az unió szerint megítéljék és minden személyválogatas
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nelkül megbüntettessék s város szükségire fordíttassék. Ide értetnek 
nilnd akik szekérrel vagy szánnal, mind pedig akik hátukon prae- 
varicálnának, minthogy a hátasok praevaricálnak többet. Amely vad
fák pedig a kirendelendő commissáriusok által a levágásra megjegyez
tetnek, azoknak válorát, vagy árát is meghatározzák, felírják és a 
közönségesnek nyolczad napok alatt meghozzák, név szerint felír- 
' an> kiknek hány fa találtatik megmaradható, hány penig levágható 
a J°szágukon, hogy annakutána az szerint tehesse meg a közönsé- 
Ses a maga határozását. Commissáriusoknak kirendeltetnek Máthé 
Berencz, Szatmári János, Kovács Mihály, Soós Mihály, Tamás János, 
Bálint György és Szabó János uraimék. Praesentibus Juhos István 
főbíró, Máthé Ferencz, Musztikás János, Juhos Mihály, Kovács Mihály, 
Soldos István, Szathmári János senatorok; Deési ISI. József nótárius; 
Bálint G yörgy, Karsai Ferencz, Fodor János, Székely Márton, Fü- 
*ÖP János, Szathmári Sámuel, Kolumbán István, Füleki György, Ta- 

János, Csorba István, Sipos Ferencz, Kádár István, Soós Mihály, 
erenczy István, Gábor János, Árkosi József, Soós Pál, Karsav János, 
orestélyi István, Balog István, Balog János, Bakos István, Ballók 
 ̂örgy> Molnár István, Magyarországi István, Soós Márton ötv<en

ötös uraimék közül valók; Sipos Márton junior város gazdája; 
Jtemesek részekről N. Szabó János, Gyarmathy István, Szegedi 

Ualy, Szabó Péter, Kálmány Mihály és Deső István nemes urai
n k .  Kötő Ferencz is a hűtősök közül jelen volt.

Privilegiált szabad Szék városa tanácsa jegyzőkönyvéből, 1794-ik 
esztendőben, szent Iván havának 14-ik napján kiirattatott és adat- 
tat°tt Kovács Mihály s. k. ordinarius notarius által. (P. H.)

Eredetije az Orsz. Levéltár erdélyi táblai osztályában, Sikó ügyvéd iratai 
0zt XIV. no 124. alatt.
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225.

1792. o k tó b e r  2J .  M á k  D o m o k o sn a k , a  s z á m ta n  ta n á r á n a k  a  m a g y a r  

e g ye tem en , a  m a g }’, u d v . k a n c z e llá r iá h o z  in té z e tt ja v a s la ta  eg}' e rd é sze ti

is k o la  f e lá ll í tá s á r ó l.

Hoch löbliche hungarische hoff kanzley!
Auf die mir durch herrn hoffrath v. Lányi gemachte und 

dass durch mich zu errichtende forst-kabinet betreffende fragen 
folgen hier meine demüthigste erklärungen:

1- o. Wass ich durch dass zu errichtende forst-kabinet ver
stehe? Ich erklärte mich in meiner ersten den 7-ten September 
seiner majestät kniefällig eingereichten bittschrift sehr deutlich, 
dass ich durch selbes eine öffentliche privilegirte schuhle verstehe, 
in welcher die forst-wissenschaft und forst-ökonomie samt der 
praktischen feldmesskunst und anwendung derselben zur forst- 
ökonomie vorgelesen solle werden; um aber mich noch deutlicher 
zu erklären, verfaste ich in gröster geschwindigkeit gegenwärtige 
systematische einleitung in die forst-wissenschaft, wessen gegen' 
stände ich nach gutachten vieles hinzusetzen und verändern werde.

2-  0. Ob ein forst-buch, welches diese gegenstände enthält, 
folglich als ein lchrbuch angenohmen könte werden, vorhanden seye? 
Dass wir mit guten forst-büchcrn, in welchen diese und noch 
mehrere gegenstände zu finden, versehen sind, ist gewiss; da diese 
aber wegen weitläuffigkeit, oder Undeutlichkeit dem förster, von 
dem mann ebenso wenig vieles lesen, als tieffes nachdenkcn for
dern kann, allerdings verfast können werden, ist es höchst n o t h -  

wendig nur die nothwendigen gegenstände aus selben zu ziehen 
und sie eben so deutlich, als kurz vorzutragen und in dieser ab* 
sicht verfertigte ich meine systematische einleitung.

3- o. Wie können also die förster ohne lehrbuch diese 'VIS' 
senschaft crlchrncn ? Sehr gut und bequem; denn da sie die theo
rie in der schuhlc hören und hernach in Wäldern alles, was sie 
dort gehört, practisch behandeln müssen, lchrnen sie doppelt.

4 -  0. Wo und wie ich diese Wissenschaft crlchrntc ? D u r c h  

genie bücher, erfahrungen und Übungen, eben so wie andere wis- 
senschaften, da ich genie dazu hatte, unterhielt ich mich mit for^' 
büchern und da ich die physic und mathematik, als meine hob' 
lingc verehrte, crlchrntc ich sie bald, sähe dann vieles in Jo h a n
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Pálfyschen wäldem, die durch meinen brudern regulirt wurde, 
Machte mir diese regulirung so wohl, als die eben durch meinen 
brudern mit besten erfolge eben in selber gegenden errichteten 
holz-flösse zu nutzen und verweilte aldort 2 jahre hindurch, nehm- 
lich 785. und 784., von dort kam ich zu sr. eminenz herrn fürsten 
Pnmas v. Hungarn und regulirte selbst in mehreren gespanschaf- 
ten die primatial Wälder nach 6 jähriger dienstleistung und vollen
deten geschefften beschloss ich mich dem Staate zu widmen und 
nieine schon erworbene Wissenschaften und erfahrung durch aus
wärtigen geschmack zu verfeinern, reisete dahero mit erlaubniss 
me*ner obrigkeit aus Hungarn ins Österreich und Steyermark. Mein 
gütigster fürst Cardinal v. Batthyán, den ich meine gesinnungen 
°ffenbahrte und der sie auch allerdings guthiess, hatte die hohe 
gnade um mir auf meinen reisen alle mögliche zur beförderung des 
aNgemeinen besten dienende kentnissen verschaffen zu können, so 
Wohl in rücksicht auf meine schon geleistete dienste, als auch aus 
ebe gegen den vatterland, mich gnädigst zu unterstützen, wahr- 
cn ein deutlicher beweiss, wie dass gemeine beste hoch demselben 

nahe am herzen liegt? durchwanderte also österreichische und 
s eyerische gebürge und fande sowohl in diesen, als jenen eben 
S° Srosse Unordnung als in hungarischen gebürgen, besichtigte 

-April sodan die holz- und wasser-riesen und fand, dass meine 
^  der primacie errichtete holz-riesen die dortigen in der voll- 

•ümenheit übertreffe. Dann kam ich zum Dobenczischen, Füh- 
rbnbcrgischen, Walstettischen und kaiserlichen holz-rechen, ausfäl- 

ünd klausen, zeichnete selbe und trug sämtliche werker mit 
^binen remarquen aufs papier; und da ich mir dass nothwendigc 

nutzen gemacht, fuhr ich zurück, ich sagte das nothwendigc 
ann alle diese werker und maschinen sind zwar vermögend die 

i>röste bcwunderung im menschlichen gcmüthe zu erregen, aber 
als " IC S'C ^°rt ste*ien> s'nd s*e ‘n Hungarn eben so unbrauchbar, 

s bost-spielig. Nach denen ich nun meine fähigkeiten und Wis
senschaften Senau prüfte und selbe, um einen professor der forst- 

j ^ Senschaft machen zu können, hinlänglich zu seyn gefunden
wagte ich meine demüthigste bittschrift seiner majestät

, . le al>ig zu füssen zu legen und nun hatte hcrr hofrath v. Lányi 
gütte mich zu fragen:

Sci °'°- Ob ich auch im stande wäre, die in meiner systemati- 
n cinleitung enthaltene gegenstände meinen mitbürgern mit-
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zutheilen ? Eine ähnliche frage setzte mir auch graf v. Hardeg, 
nur das er noch hinzusetzte, dass es ihm unbegreiflich seye, wie 
ein geistlicher, vorzüglich aber wie ein hungar der forst-wissen- 
schaft kundig seyn könte? Ich entdeckte diesen einwurf seiner 
majestät in allertiefster ehrerbietigkeit; darf ich nun auch die aller- 
gnädigste antwort unsers aller gütigsten und der hungarischen 
nation allerdings geneigten monarchen hier aufzeichnen ? O Ja 
ich muss es zum tröste meines vatterlandes niederschreiben. «Ich 
fand unter denen geistlichen sehr geschickte männer und vorzüg
lich unter den Hungarn recht gelehrte köpfe, ich weiss also nicht 
wie graf Hardeg an ihrer Wissenschaft zweifeln kann.:» Unterdes
sen können die mit meiner ersten bittschrift verbundene beilagen 
oder attestata diese frage am besten beantworten. Zum Überflüsse 
muss ich nur noch hinzusetzen, dass da die physic und mathe- 
matic die seele der forst-wissenschaft sind, nur derjenige einen 
professor der forst-wissenschaft vorstellen kann, der ein guter phy
sicus und mathematicus ist, ob ich dass bin, beweisen meine at
testata.

6-o. Ob ich mich prüffen wolte lassen? Herzlich gerne, aber 
nur von einem solchen, der selbst im stande ist einen professor 
der forst-wissenschaft, physic und mathematic zu machen und dass 
dieser graduirt seyn muss, versteht sich von sich selbsten. Zum 
beschlusse seye es mir doch gnädigst erlaubt, meine weitere ge' 
sinnungen zum besten unserer Staaten demüthigst zu entdecken, 
und zwar l-o. Dass, da die schulde der forst-wissenschaft in meh
reren ländern schon ist eröfnet worden, sehr rühmlich währe, wenn 
sie auch in unseren ländern, vorzüglich aber in Hungarn errichtet 
wurde. 2-o. Das es nicht nur rühmlich, sondern höchst nothwen- 
dig seye, selbe so geschwind es nur immer möglich ist einzufüh
ren, indem der, aus Unwissenheit der forst-wissenschaft entsprin
gende holz-mangl nicht nur mit jedem tage zunimt, sondern faSt 
schon den höchsten grade erreicht hat. 3-o. Das durch diese W is

senschaft der jugend, vorzüglich der müssigen, oder auch brod- 
loscn jugend neue gelegcnheit verschaft wird sich dem Staate zU 
widmen und den müssiggang zu meiden; soltc es dahero meinen 
vattcrlande gefällig seyn diese schuhle aus erwehnten beweggrunde> 
vorzüglich aber um die im höchsten grade meinem vattcrlande 
drohende unglücks-fälle von selben entweder gänzlich zu entfer
nen, oder wenigstens im möglichst geringen grade fühlbahr zU
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Aachen, zu eröffnen und mir dieses geschafft anzuvertrauen, so 
"dl ich meine dienste herzlich gerne widmen; und dann wird 
ITleine prüffung erst vollkommen seyn, wenn nach vollendeten 
schul-jahre meine schüiler als volkommene förster heraustretten 
Ulid sich in diesem fache als nützliche bürger des Staates hervor- 
thun werden können; sollte es aber nicht gefällig seyn auf diese 
art diese schuhle zu errichten, so darf ich mich weiter nicht kränken  ̂
°der mir jemals vonvürfe machen, als hätte ich die pflichten eines 
rechtschafifenen bürgers nicht erfüllen wollen; denn da ich nebst 
Vlelen Ungemächlichkeiten auch all mein geld zum besten meines 
"atterlandes opferte, that ich wahrlich, wass ich könte. Ofen, den 
-5. October 1792. Dominic Mak mp. mathematiker.

Eredetije az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, 1792. évi 13,125.
S2- alatt.

226.
i 792- november 26. A kanczcUdria hátirata Mak Domokosnak egy erdé

szeti iskola felállítása végett benyújtott folyamodványára.

n̂dorsata ad instantiam  Dominici Mak sub nro 11,894. 1792. 
ad copiam rubri extradanda.

ö t tam de peritia supplicantis in arte silvanali, quam et de 
necessitate projectatae per eum praelectionum hujus scientiae ca- 
 ̂ drae adaequatum judicium ferri valeat, eundem supplicantem 
e benigno jussu regio eo inviarii, ut idem seu ex libris, quos alio- 

|?Uln de hac arte fusius conscriptos exponit, seu secus de objec- 
^  hujus artis opus tale conficiat, quod ex cathedra praelegendum 

et’ hludque dein exhibeat, quo praestito ulterior resolutio subse- 
c"tura est.

Viennae, 26-a Novembris 1792.
13 9 r>.j ^°2a'mazványa az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, 1792. évi

Erdési"'> O klevélé, n . 40
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I j p 2 .  deczember ig . A  magyar országgyűlés által kiküldött országos bizott
ság 12. ülésének jegyzőkönyve, az erdők megóvása tárgyában folytatott

tanácskozásairól.

Sessio XII.

Die 19-a Decembris sub praesidio suae celsitudinis regiae 
domini regni palatini, praesentibus dominis deputatis celebrata.

Lectum est elaboratum excellentissimi domini baronis Ladislai 
Prónay de silvarum regulatione.

Invalescens in dies in aliquibus regni partibus lignorum 
defectus tanto magis publicam sollicitudinem deposcit, quod materia 
haec ad plures quotidiani usus necessitates carere nequeamus; 
ejus autem ex longinquo deportatio, praesertim ubi fluvii non adju
vant, tam difficilis, sumptuosaque sit, ut populus eam sibi procurari 
non posset et penuria ligni invalescente ipsa agricultura debilitare, 
aut plane collabi debeat, cum propter ignis necessitatem stramen 
pecori, atque ita agris nutrimentum subducere debeant. Ideo, si 
Status et Ordines, perhibente articulo 57. 1790/1. de silvarum regu
latione et conservatione suscipiendam esse curam agnoverunt.

Silvarum devastationis et inde enascentis lignorum penuriae 
tres potissimum sunt causae et fontes:

1. Rusticorum usus in silvis ex urbariali regulatione cis 
competens, qui plerumque in abusum difficulter antevertendum 
degenerat, aut ex indole sua silvis nocivus est; prioris generis sunt-

Lignatio urbarialis et glandinatio.
Secundi generis vero pascuum, aut plane prata propter 

angustiam terreni in silvis excisa.
Sed cum haec ad objecta urbarialis deputationis pertineant, 

deputationi in his elaboranti officiose insinuabitur, ut ad haec reflec
tere velit, quae suo tempore communi deliberationi subjicientur-

2. Plurium possessorum in eadem silva jus et usus promiscuum 
nulla proportione rcgulatus, item quod occasione divisionum saepe 
nullo abo possessorio retento jus glandinationis et pascui in sil'ls 
condividentcs sibi reservent ; denique controversiae mctalcs. 1° 
primo casu experientia docet, pulcherrimas silvas intra breve 
tempus devastari, dum inter possessores nulla usus regula adstrictos

227.
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concertatur, ut alter altero plus commodi, lucrique percipiat, dum 
*̂1 qui nihil, nisi pascuum et glandinationem per divisionem sibi 

retinuerunt, quaqua versus cum detrimento etiam silvis uti coguntur. 
Jn altero casu plaga in controversiam vocata cum incertum sit, cui 
Per judicem adjudicanda, ab eo praesertim, qui juri suo diffidit, sub 
lite devastatur, cui malo ut occurratur, necessarium esset, ut pro
portionum inducendarum, metalium controversiarum inter privatos, 
communitates, sive uni comitatui, sive pluribus subjectas definien
darum judicialis via, modusque quam brevissimus instituatur, pro 
lll° tempore, quo lites durant, provisionales idoneae dispositiones 
Per judicem fiant, denique per legem divisiones regulaturam ruinae 
ex glandinatione et pascuo, dum haec sola per condividentes alibi 
Agentes reservantur, secuturae obvietur, quod cum ad spheram 
Reputationis juridicae pertineat, eidem super hoc insinuatio fiet.

3. Ipse privatorum dominorum abusus, aut inordinatus usus 
dum seu praesentis lucri causa ingentes plagae, quin proportionata 
lntra debitum annorum numerum succrescentia sperari possit, ex
eduntur, sive nullo ordine, nullave lege ligna secantur, sive deni- 
clUe silvae pro arbitrio in prata, vel agros, vineas, aut alios oeco- 
n°micos usus per exstirpationes convertuntur.

Hic 1-mo occurrendum est illi principio, quod a nonnullis 
nirnium extenditur; quemlibet — videlicet — rebus suis utendi et 
fruendi, prout voluerit, habere facultatem, quod quidem in socie- 
tatß civili non subsistit absque omni limite, nam salva proprietate, 
^Uam societas civilis non tollit, sed securam reddit, usus, qui ipsi 
s°cietati et publico nocivus esse potest, regulari et potest et debet, 
'Psa indole introducti dominii et civilis societatis id secum ferente.

Dein vero id insinuandum, non agi hic de partibus illis, quae 
lngentes silvarum tractus, qui ad vicinorum usum necessarii non 
SUnti habent nam ibi introductae coloniae, formatique in usum 
ârum agri potius tam publico, quam privatis utiles sunt, sed agi 
e silvis, quas propter situm et adjunctorum necessitatem conser- 

Jari derest, dum videlicet seu vicinia urbium et circumjacentium 
°ntm vel praesens, vel metuenda penuria, opificiorum item et 

Ucdilis rei, aut commercii ratio deposcit.
Dis praemissis sequentia per legem disponenda videbantur, 
ordinata silvae in sectiones divisio, ipsa experientia teste, 

Ur'nium conferat ad id, ut silva conservetur, quia divisionibus 
ecundum indolem soli in certum annorum numerum factis, quasi

40*
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continuo in sua integritate servatur, quilibet proprietarius in illis 
locis, ubi memoratae circumstantiae silvae conservationem exigent, 
silvam suam in sectiones aequales pro certo per intelligentes rei 
silvanae viros determinando annorum numero dividi curet et non
nisi unam ejusmodi sectionem quovis anno pro lignicidio usuet, 
si id proprietarius intermitteret et comitatus abusum animadverteret 
in silva, cujus conservationem vicinorum focalis, aedilis et com
mercii necessitas exigeret, tunc silvam ejus ex articulo 57- 
1790/1. activitate curet demetiri, et adhibitis rei silvanae peritis in 
sectiones dividi, proprietariumque ad annuas sectiones observandas 
auctoritate publica stringat.

Quia vero omnis haec providentia in irritum caderet, si partem 
annuam decussae silvae proprietarius in alios usus oeconomicos 
converteret, ideo in silva tali, cujus conservationem circumstantiae 
deposcunt, exstirpaturas facere proprietarius non poterit, nisi facta 
in publico insinuatione, alioquin si tanta est extensio, ut sine detri
mento publico pars exstirpari possit, comitatus nunquam proprie
tarii libertatem restringere poterit.

Sunt plura alia, quae ad conservationem silvarum cele
riorem in plagis desectis et utiliorem succrescendam obtinendam 
serviunt, uti sunt, si in parte desecta pecora arceantur, donec 
juvenes arbores eam altitudinem habuerint, ut a pecoribus cacu
mina attingi nequeant; modus sectionis, radicum evulsio, seminis 
injectio, quae partim in Theresiana regulatione continentur, partim 
ex aliis libris in elaborato suae excellentiae inducta sunt, sed haec 
instructiva potius esse videntur, quam ut ad legem spectent, ideo 
instructio quidem haec ad normam Theresianae latina lingua ela
borabitur, non tamen per legem imponetur.

Illud interim in eodem elaborato contentum velut magno sub
sidio et utilitati futurum disponendum videtur, ut in scholarum insti
tutione, quod in parte oeconomica commode fieri potest, juventus 
cognitione rei silvanae imbuatur, quae lignorum species domesticae 
sint? quis eorum ad quam vitae necessitatem aut utilitatem usus 
in quali terra facilius crescant? quid in sectione lignorum obser
vandum sit? imprimis autem illi, qui se pro geometris parant, 
pleniori ad totam silvarum manipulationem, d:mensioncm, dum opus 
fuerit, suscipiendam notitia instruantur, quod procurandum Pcr 
forestalis cathedrae in litoraria institutione propositae introductio
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nem excellentissimus dominus personalis literariae deputationis 
praeses declaravit.

In horum consequentiam proponitur

Articulus

De silvarum regulatione.

Ut lignorum penuria et multiplex necessitas antevertatur, 
ln sequelam articuli 57. 1790/1. constituitur, ut in illis par
c u s  et locis, in quibus propter necessitatem focalem, aedi- 
lem et commerciajem conservatio silvarum publica providentia 
exigeretur, proprietarii eas medio virorum rei silvanae peritorum 
In sectiones annuas pro indole arborum, solique dividi procurent 
et curriculum annorum, per quod continua succrescentia, ita et 
SlIvarum perduratio obtinebitur, observent; si id proprietarii etiam 
Per comitatum admoniti intermitterent, aut plane per excessivam 
' eI utordinatam lignorum sectionem silvas ruinarent, comitatus, salva 
e°rUm activitate articulo 57. 1790/1. concessa, abusum in publicum 
Retrimentum vergentem sub onere responsionis regulent, silvasque 

'Usmodi, quarum conservationem publici ratio deposceret, ad- 
■tntis proprietarii impendio rei silvanae peritis dimetiri et in 

sectiones dividi curent, et vigilantiam adhibeant, ne ultra annuam 
sectionem proprietarius silvam desecet; quia vero silvae etiam in 
sectiones divisae pessumircnt, si in desectis partibus intra certum 
ann°rum numerum succrescentia non adesset et partes desectae in 
ali°s oeconomicos usus exstirparentur, nemini in silvis, quarum con
servationem publica necessitas deposcit, et providentia comitatus 
ltT1Ponit, partem aliquam, nisi facta prius in publico insinuatione, 
e-xstirpare licebit.
(Búj ^  Protocollum consessuum deputationis rcgnicolaris in publico-politicis 

a> 1 ‘ 93.) czimii nyomtatvány 43—47. lapjairól.
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I J Q 2 . A magyar országgyűlés által kiküldött bányaügyi orsz. bizottság 
javaslata a bányavárosok erdeinek megóvásáról. *

Articulus L1I.

De qualiter conservandis et tractandis liberarum, regia
rum, ac montanarum civitatum sylvis.

Siquidem vigentes adusque inter regias montanas cameras, 
liberas item ac regias montanas civitates intuitu sylvarum contro
versiae et discordiae tam servitio regio, quam boni publici promo
tioni, ac etiam ipsarum liberarum montanarum civitatum conserva
tioni non parum detrimenti attulerint, hinc habita praeprimis cul
tus fodinarum, aequo felicitas regni, praesertim vero vicinorum 
comitatuum non postreme, ipsarum autem montarum civitatum con
servatio unice dependet, condigna reflexione, utve proposita ea- 
tenus et frequentius coram regni comitiis reiterata gravamina ad 
exigentiam conditarum legum sufferri et complanari valeant, pr° 
stabili et perpetua subinde tractandarum et conservandarum syl
varum norma communi suae majestatis sacratissimae et dominorum 
regni St. et O. consensu statuitur

§. l-o. Ut, cum regni felicitas a frequentiori et prosperiori 
fodinarum cultura, haee vero a sylvarum conservatione plurimum 
penderet, eam in conservandis, educandis et augendis sylvis tam 
camerae, quam liberae ac regiae civitates montanae adhibeant cu
ram et sollicitudinem, ne per disordinatum illarum usum, aut neg
lectam conservationem ruina et desolatio, hisque connexus sylva
rum defectus enascatur. Et ideo

§. 2-o. Ad observandam maiorem unionem, sylvasque, ne i>s 
quoquomodo detrimentum inferatur, accuratius conservandas, 
communi suae majestatis sacratissimae et dominorum Statuum et Or
dinum regni consensu decernitur, ut liberae, regiae ac montanae 
civitates etiam sylvarum conspectionem habeant, quo fine sua 
majestas sacratissima clementer resolvit, ut in singula libera, reg'3 
ac montana civitate tot numero civica individua, quot ex parte

228.

V. ö. Érd. Lapok 1879. 177. 1.
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fontanarum regiarum camerarum constituta fuerint (huc non intel- 
,ecto supremo sylvarum camerali praefecto et hinc etiam in con
sessibus sylvanalibus praesidium tenturo) constituantur et ex aera- 
ri° suo regio condigno salario provideantur. Tandem

§. 3-o. Constituitur, ut in usu et tractamento sylvarum pecu- 
liaris semper et praecipue culturae fodinalis ratio habeatur et ideo 
°fn is cinerum clavellatorum exustio, vitri liquatoriarum construc- 
tl0> lignearum domorum erectio, caprarum intertentio, arborum de
corticatio et nociva exstirpatio (agrorum tamen et iam praehabitorum 
pratorum repurgatione, si tamen haec sine ulla extensione fiat, huc 
n°n intellecta), quaestus item et nocivus quivis sylvarum abusus 
severissime interdicitur.

§• 4-0. Licet quidem earundem liberarum, regiarum ac mon
tanarum civitatum civibus et inhabitatoribus necessaria focalis et 
aedilis lignatio competeret, cum tamen culturae et necessitatis fo- 

alis, ex qua montanarum civitatum conservatio et consistentia 
unice penderet, peculiaris haberi debeat ratio, hinc titulo ejusdem 
Scalis et aedilis lignationis singulo anno earundem liberarum, re- 
R’arum ac montanarum civitatum civibus et inhabitatoribus ac urbu- 
rariis per idem mixtum sylvanum officium tanta quantitas assigna- 
k'hir, quanta habita pro omni futura etiam aetate ad culturam 
fodinalem necessitatis reflexione status et constitutio sylvarum ad- 
f'serit, quam praemisso titulo emetiendam focalium lignorum quan- 
1 em magistratus civici iusta et publica quod ferunt, culturae item 

fodinalis oneri admensuranda proportione, inter cives et inhabita
tores urburarios singulo anno divident et adrepartientur.

§• 5-o. Sylvanum porro hoc mixtum officium non modo de 
c°nservatione et augmento sylvarum mutuis consiliis et auxiliis in 
Ccfobrandis eatenus consessibus agere, verum praevaricatores etiam 
c°ndignis poenis punire et de statu, augmento et tractamento syl- 
Varum cameris montanis de tempore in tempus reales et fidedig- 
nas relationes suas facere, salutaribus proinde earundem monta- 
narum camerarum dispositionibus obsequi tenebitur. Quod si tamen

fc- 6-0. Sive idem mixtum sylvanum officium inter se in votis 
Ct n * • • JPmionibus suis non conveniret, sive liberae, regiae ac mon-

ae civitates dispositionibus montanarum camerarum se laesas
fjuriatas sentirent, in primo casu dispositionibus et decisionibus
n ano'Camcralibus sylvanum officium obsequi tenebitur, in altero
f  caedem montanae civitates non via facti agere, verum a ca
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mera hungarico-aulica modestis remonstrationibus suis congruam 
medelam petere et ab eius resolutione praestolari obligabuntur. In 
reliquo

§. 7. Quidquid in incrementum et conservationem sylvarum, 
ac cum his connexam praesentem et futuram culturae fodinalis 
necessitatem sive idem mixtum officium sylvanum constituerit, 
sive camerae montanae ordinaverint, hoc eaedem liberae, regiae 
ac montanae civitates, earumque cives et inhabitatores observare 
et ita propriae etiam consistentiae et conservationi intenti esse 
tenebuntur. Prout e converso

§. 8-o. Tum idem mixtum officium sylvanum, quum et reg. 
camerae montanae sedulo cavebunt, ne solo et infundato neces
sitatis fodinalis praetextu cives et' inhabitatores, aut urburarii mon
tanarum civitatum, velut e fundis suis civilibus contribuentes in ante
lato aedilis et focalis lignationis beneficio sine justa et sufficienti 
necessitatis fodinalis causa quaque ratione restringantur et ideo 
eam semper attentionem habebunt, ut primo quidem et principi" 
liter tam praesenti, quam futurae fodinali necessitati prospiciatur. 
tandem antelati etiam cives et inhabitatores ac urburarii quantum 
status et quantitas sylvarum et tam praesens, quam futura fodinalis 
necessitas admiserit, aedili et focali lignatione provideantur.

§. 9-0. Et quia facile evenire poterit, ut nonnullae regiae 
ac montanae civitates tum propter desolatum sylvarum statum, 
quum crescentem in dies fodinalem necessitatem in utraque 
fodinali quippe et aedili, ac focali lignatione defectum patian
tur, in hoc itaque casu et eventu ejusmodi regiarum ac mon
tanarum civitatum in subministranda ex vicinis camcralibus 
dominiis tam fodinali, quam et aedili, ac focali lignatione sua 
majestas sacratissima ex peculiari sua gratia et clementia regín 
non modo pro illo tempore peculiarem habitura est reflexio
nem, verum ad ampliorem talismodi sylvarum conservatio
nem nunc quoque benigne ordinatura, ut in procurandis et leviori 
pretio aliunde etiam coemendis pro utraque antelata fodinali vide
licet, nec non aedili et focali necessitate lignis, aut sylvis respec- 
tivae camerae montanae necessaria iisdem montanis civitatibus ad
sint et cooperentur adiutorio.

§. lO-o. Siquidem libera, regia ac montana civitas Creinniczien- 
sis specialem intuitu tractamenti sylvarum cum regia, montana 
camera Schcmniczicnsi adhuc in anno 1753. praemissis punctis
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COrrespondentem transactionem inivisset, transactionis et conven- 
tlQnis eiusdem usus et tenor in salvo relinquitur.

§• 11. Libera porro et regia, ac montana civitas Nagybányen- 
Sls (huc non intellecta sylva sua Lapos dicta, velut ad privatam 
hberae, regiae ac montanae civitatis hujus dispositionem et direc- 
honem pertinente) circa reliquarum sylvarum usum et tractamen- 
him, eadem prout reliquae liberae, regiae ac montanae civitates 
ratl°ne considerabitur, constitutioni proinde praesenti in omnibus 
Semet conformare tenebitur. Porro

§• 12. Cum ad debitum sylvarum usum, viarum etiam et pon- 
hum structura, liber ad illas accessus, nec non rivorum et fluvio- 
^ut pro lignorum devectione et transportu necessaria regulatio 
Pertineret, usus ille sensu praecedentis articuli 51. hic quoque mon
ocolis conceditur, ac ne regiae, montanae camerae, ac alia domi- 
nia terrestralia in obversum articuli 15. 1723. et 19. 1764/5. in 
!«*> Grano per molarum erectionem et aggerum constructionem 
1C)erum lignorum decursum et promotionem quocunque tandem 

secuturo tempore impediant, statuitur. Denique
§• 13. Ad promovendam maiorem sylvarum oeconomiam, ligni- 

Cl<3ae cum carbonariis, nec non carbonum vectores et hi quidem 
fideliter et iusta mensura praestandam vecturam, illi autem ad 

°rdinatum et oeconomiae sylvanae congruum, prout videlicet per 
•"cspectivos officiales sibi praescriptum habuerint, accurate et fide- 

er peragendum lignisecium et carbonum exustionem sub incursu 
arbitrariae, circumstantiis et delicto per officium sylvanum admen- 
SUrandae poenae obligabuntur, pro quovis proinde talismodi trans
missione et reatu condigna poena afficientur.
T Eredetije az Orsz. Levéltárban az 1S07. évi országgyűlési iratok közt 

XX. no 13. fase. G. no 2 . alatt.
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T jp 2 .  A magyar országgyűlés által kiküldött országos bizottság kettős 
vaslata az erdők megóvása érdekében hozandó törvényről.

D up lex  opinio de regulatione silvarum.

Prima. Ut norma regulationis silvarum sub magnae memoriae 
Maria Theresia proposita in deputadone juridica praevie assumatur 
et si in illa nihil praejudiciosi contineretur, extunc lege determinetur, 
ut norma illa in regno introducatur, praeterea in praevaricatores 
poena statuatur, si quid nefors in eadem praejudiciosi advertetur, 
illud legibus conformetur.

Secunda opinio. Projectum art. Status et Ordines annuente 
sua majestate sacratissima decreverunt, ut regulatio silvarum, carun- 
demque conservandarum cura Statibus in comitiis congregatis 
incumbat et ideo

§. 1. Silvae dura lignorum specie succrescentes in a n n o s  

maximum quadraginta, mollis vero speciei in annos 25 subdivi
dantur, necessitate ferente serie sua resecandae ; ubi tamen silvae 
adeo vastae reperirenter, ut proprietarius resectorum lignorum usum 
habere non possit, serialis divisio pro ratione amplitudinis silvarum 
in tot, quot proprietarius desideraverit, annos extendatur.

§. 2. Serialis divisio silvarum ibi praeferenter in singulo comi
tatu, civitate et jurisdictione separatas portas habente fiat, ubi 
metus devastationis subversatur.

§. 3. Silvae controversiis obnoxiae ne plene annihilentur, pcr 
jurisdictionem publicam in sequestrum sumantur eousque etiam, 
donec subdivisio silvarum in effectum ducatur pro ratione necessi
tatis proprietariorum, nec non proportionate ad silvas usum ligna' 
tionis determinabit.

§. 4. Cautum sit exstirpaturas absque facta praevie comitatui 
insinuatione, obtentoque ejus consensu suscipere.

§. 5. Ad succrescentes silvas pecora et pecudes nullo sub 
praetextu per decennium immittantur, caprae vero omni tcmp°rC 
a silvis arceantur.

§. 6. Incumbet consilio regio omnia illa, quae ad con
servationem et multiplicationem silvarum utilia et necessaria adm- 
venerit, jurisdictionibus publicis communicare, easdem instruere,

229.
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effectumque salutarium dispositionum suarum placidioribus modis 
Procurare, quin imo si jurisdictiones publicae hasce consilii regii 
dispositiones legibus et praerogativis nobilitaribus adversantes esse 
non observaverint, easdem in effectum non obstante dominorum 
terrestrium reclamatione, jurisdictiones publicae deducere tenebuntur.

Poenae in praevaricatores harum dispositionum per depu- 
tationem juridicam defigantur.

Eredetije az Orsz. Levéltárban, Lad. H. H. H. fasc. A. no 5. alatt.

230.

január 2. Kivonata a magyar országgyűlés által kiküldött országos 
bizottság x j. ülésének jegyzőkönyvéből a vadászat szabályozásáról fo lyt

tanácskozásairól.

Postea lectum est ejusdem excellentissimi domini baronis 
adislai Prónay elaboratum de regulanda venatione.

Quod venatio antiquissimo usu nobilibus in alieno etiam terri- 
torio licita fuerit, et quidem usque annum 1729. illimitate, dubium 
n°n est ; illa tantum quaestio est, an conveniat, an utile publico 
s't constituere, ne in alieno territorio nobilibus quoque licitum sit 
%enari, nisi cum indultu proprietarii? Licet ferae, quae clausae non 
tenentur, propter naturalem suam alio commigrandi libertatem ad 
Pr°prietatem ejus, in hujus terreno morantur, transivisse dici 
n°n possint, tamen sive utilitas, quae ad vitam ex feris dimanat, 
SlVe voluptas venationis spectetur, utrumque hoc commodum 
P°tiori jure sibi territorii dominus vendicarc potest, qui ex ipso 

°niinio jus haberet alium a territorio suo arcendi, igitur con- 
en,cns est, ut soli proprietario jus venationis in territorio suo 

c°mpctat, tanto magis, quod sive agricultura, sive moderna de 
Avarum succrescentium conservatione sollicitudo spectetur, vix 
S'nc ° mni damno venatio fieri possit, id vero proprietarius alterius 
CaUba tc>lerare non tenetur. Sed ipsa etiam utilitas svadét, certum 
en'm est et feris tum ad victum, tum ad vestitum non parvum 
^ommodum accipi. Si promiscua sit venatio, feras deficere oportet, 

manifeste in regno quisque sentit, igitur ab exteris petenda, 
qUac domi habere possemus et quidem tam abundanter, ut quaestus
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partem efficere possent. Denique promiscua venatio non paucos ab 
utili occupatione ad otium perducit.

Res ipsa ostendit, quod ubi plures sunt compossessores in 
aliquo territorio, se mutuo arcere a venatione non possint, ni»1 
forte aliquis partem suam penitus excisam haberet, tunc enim velut 
in separata idem juris habebit, quod purus possessor, fit enim 
interdum, ut unus dimidium silvarum, aut territorii excisum habeat, 
in alio dimidio multi sunt in communi possessores, tunc ille hos 
arcere potest in sua medietate.

Sed in jure hoc venationis nunc asserto id etiam observandum 
videbatur, quod ferae, ubi studiose aluntur et multiplicantur, prae
sertim apri in agris, vineisque damna faciant, quae coloni terrarum 
possessores tolerare nullo jure obligantur.

His consideratis et habita reflexione articuli 22. 1729. sequentia 
constituenda videbantur:

1. Venationis beneficium soli territorii possessori, sive totum 
territorium solus, sive partem illius separatam et excisam habeat, 
proprium erit, et ideo dominus terrestris id vel sibi cum exclusione 
aliorum reservare, vel alteri locare potest. Civitates tamen et juris
dictiones, aut communitates locare tenebuntur; nullus autem ign0' 
bilis, qui per venationem a mercatura, opificio, aut agricultura avo
caretur, conducere poterit.

2. Ipsi etiam proprietarii et possessores, multo magis conduc
tores foetificationis tempore in sensu articuli 22. 1729. observent-

3. Quicunquc in alterius terreno venari absque indultu posses
soris deprehensus fuerit, ejus canes libere trajici, ipse armis spolia*-1 
potest et si nobilis, aut civis fuerit, instar violenti actione con
veniri poterit, ac per judicem tam in poena violentiae, quam pretm 
ferae trajectae convincetur, rusticus autem, aut similis ignobili5 
carcerc, aut poena corporali punietur, imo feripeta saepius depre' 
hensus et quasi professionem faciens, etiam criminali actione 
velut fur convenietur.

4. Ad praecavendam praevaricationem feram in proprio terri 
orio vulneratam in alieno territorio persequi non licebit, sed s* 
canes feram persequentes ad vicinum territorium transeant, ex
ploso, antequam territorium alterius ingrediatur, sclopo, vel plnnc 
si fieri potest, prae manibus alterius relicto, pro revocandis cani
bus intrare potest, et tunc canes hujusmodi terreni possessor* 
trajicere non licebit.
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5. Neque ipsi terreni possessori per segetes aut vineas ante 
Vlndemiam venationem cum canibus, aut equis instituere licebit; si 
quis id fecerit, pro omni damno aestimatione eruendo satisfacere 
°bligabitur; si autem venator dominalis fuerit, praeter damni 
compensationem etiam trium dierum carcere publico punietur.

6. Qui feras damna inferentes studiose alit, nec debita 
c'nctura coercet, de damno per feram illato satisfacere tenebitur.

7* Comitatus invigilabit, ne numerus ferarum cum damno 
agnculturae increscat, etsi id alicubi observaverit, dominum ter- 
restrem ad id stringet, ut numerum institutis venationibus diminuat; 
'dem curam circa aves segetibus noxias adhibebit, si earum nume- 
rum eum detrimento agriculturae increscere observaverit, ut de 
diminutione earum, citra tamen taxas et exactiones, disponat. In 
herum sequelam proponitur

Articulus de venat ione  regulanda.
Ad tuenda proprietatis jura, damnaque in agricultura prae

cavenda, atque abusus, qui irrepserint, tollendos, circa venationis 
JUs et ordinem constituere visum est

1- Venationis beneficium etc.*
,p A Protocollum consessuum deputationis rcgnicolaris in publico-politicis 

aa> 1793.) czímű nyomtatvány 54—55. lapjairól.

231.

1793- december í j .  A dátai kamarai jószágigazgatóság rendeleté az udvar- 
^ n!hos, mellyel a dá’ai nemességnek az ottani erdők használata iránt 

kötött egyezségét bizonyos feltételek mellett jóváhagyja.

Udvarbíró uramhoz.

1- Midőn a múlt télen és tavaszon a méltóságos uraság dol
gában M.-Vásárhelycn lettem volna, a dévai nemesség udvarbfró 
jvamnak jelenlétében és talán arra való hajlásával az dévai határon 

ü erdőknek, mezőknek s szőlőknek pásztoroltatására nézve Ap- 
nek 23-ik napján némi némü végezéseket tett, melyek között 

rn"'e* ncmely punctumokat a méltóságos fiscus cminensi jussával 
jurisdictiójával ellenkezni tapasztalom, arra nézve azon végc-

Követkczik a fentebbi 1 — 7. pont.

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



«}38

zésnek minden pontjaira én magam reá nem állhatván, azon pon
tok iránt a következendőköt akarom teljesíttetni:

a. , Az erdők, melyek a méltóságos uraságtól a városi közön
ségnek a possessorátussal együtt leendő élésére hagyattatnak, ne 
osztassák két felé, hanem az maradjon egy egész darabban, melyet 
az nemesség és más városi közönség együtt kemény tilalomban 
tartson a dominium provisorátusának szemes vigyázása alatt; azt 
pedig azért, hogy a tapasztalás szerint a nemes urak mind a javat 
az erdős helyeknek igyekeztenek magok számára tiltani, mind pc" 
dig nagyobb darabot kiszakasztani, holott módja is jobb vagyon» 
mint a köznépnek, nehezebb helyekről erdölni és száma is keve
sebb, mint a köznépnek. Következésképen ha egyáltaljában tilalom 
alatt lévén az erdők, azokat az egész városi közönség együtt 3 
kiszabott rend szerint fogja élni, városi köznépnek fennebbirt nehéz
ségé megszűnik s igazságosabban is jön ki a dolog. Mely erdőknek 
tilalma hogy könnyebb lehessen, szükség, hogy hittel kötelezett erdo- 
pásztorok mind az nemesség, mind pedig a község részéről rendel
tessenek, kik se nemességet, se pediglen városi más közönséges I3' 
kost, az a végett kinevezendő inspectorok ezédulája nélkül 32 
erdőkben erdőlni meg ne engedjenek; hogyha pedig valakit czédul3 
nélkül erdőlni tanálnának, akárki lenne is, aki ottan tanáltatnék, 32 
nemességnek fennemlített végzésében foglalt 4-ik, 5-ik, 6-ik, 7-*k 
pontja szerint büntettessenek; ide nem értvén a méltóságos dév31 
nagy-udvart, a melynek tisztjei valamint szintén eleitül fogva 3 
tilalmakat megtartatni igyekeztenek, úgy ennek utána is azon le?2' 
nek, hogy magok is a tilalmat megtartsák és mások által is meg
tartassák, s hanemha elkerülhetetlen szükségtől kényszerittetvén kül
denek szekereket a közönség számára hagyott erdőben; de hogy mag3t 
a méltóságos udvart (akié az erdők) mindenképpen a közönséggé 
magát egyenlőképpen regula alá bocsássa, arra nem ereszkedhetik- 
Ugyancsak a dominium tiszteinek is kötelessége lészen a nemes- 
seggel egyetérteni, és a városi közönséget is meghallgatván 32 
erdők felosztását úgy intézni, amiképpen közönséges végezésbŐl 
legjobbnak fog tanáltatni.

b. , Mivel az erdőknek tulajdonsága, valamint más fiscalitások 
bán, úgy Déván is a királyi fiscusé, következésképpen más küK' 
nős birtokosoknak ottan csak crdőlésbéli ususok lehet, mely mikep 
pen légyen ? a fennebb irt pontban bőven meghatott. Arra néz'L 
hogyha az erdőlés felett az erdőpásztorok és erdőlök között valarW
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egyenetlenség támadna, azon egyetlenséget a domínium provisora- 
tusa maga praesidiuma alatt Déván bíró nemes urakkal láttassa el.

d., Az erdőkben és egyebütt is kártévők a possessor urak 
Vegezése szerint leendő büntettetése légyen a provisoratus és egyik 
határ és erdő inspector előtt.

d., Hogy a Bésánban a méltóságos udvar marháit legeltesse, 
es hogy legelés végett hány juhot vehessen be a dévai méltóságos 
udvar, annak határozását és engedelmét a dévai uradalom és méltó- 
Sag°s uraság a Déván lakozó nemes uraktól valamint eddig soha 
uem kérte, úgy ezután se fogja kérni. Vigyáztatni fog mindazon- 
ahal, hogy se juhok felette sokak be ne fogadtassanak a határba, 
Se a Bésánban legeltetendő marhái az udvarnak a határban kárt ne 
Egyenek, melyek ha tennének, kötelessége lészen az udvar tiszteinek 
a marhák mellett levő béresekkel vagy pásztorokkal a kárt meg
fizettetni, és ha szándékkal tétettek volna kárt, őket meg is büntetni.

A fennebbirt conditiók szerént az dévai nemes uraknak 1793-ik 
Esztendőben Áprilisnek 23-ik napján tett végezésére magam is reá 
ahok és hogy azok szorosan megtartassanak, udvarbíró uramnak ab 
officio parancsolom; továbbá, hogy a fennebb irt kinyilatkoztatáso- 

at a dévai nemes uraknak mentői hamarább hírré tegye, megkí
vánom. Költ Déván, Karácson havának 13-ik napján 1793-ik
esztendőben.

fogalmazványa a gróf Komis-család levéltárában a dévai jószágigazga- 
°ság 1791—96. évi rendeleti könyvében.

232.

l 79-!~ június í j .  Doboka megye tanuva/latása arról, hogy a Szók város 
utániba,, található összes gyümölcsfák fá já t es gyümölcsét a lakosok 

mindenkor közösen használták cs c'lvezték.

Sacratissima cacsareo-regia et apostolica majestas, domine 
mine et princeps noster haereditarie, nobis naturaliter clementis- 

Slrne> benignissime!
f  estra c lem en ter n o sse  d ignetur sacratissim a caes.-regia  et 

^Postolica m ajestas, q u od  n o s  literas ejusdem  m ajestatis vestrae  
ratlssim ae com pulsorias pariter et attestatorias pro partibus etiam  
ln personis circum spectorum  civium  J oscp h i M ihály d e  D e é s
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primarii judicis, Joannis item Musztikás, Francisci Máté, Stephani 
Juhos, Michaelis viciss:m Juhos, Stephani Soldos, Joannis Szatmári 
senatorum, et Michaelis Kovács jurati notarii oppidi privilegia11 
Szék, tam pro ipsorum, quam reliquorum praefati oppidi Szék inha
bitatorum seu communitatis nominibus legitime confectas et ema
natas, nobisque inter alios, ejusdem majestatis vestrae sacratis
simae humiles, perpetuoque fideles subditos et servatores literis in 
iisdem ab officio conscriptos praeceptorie sonantes et directas 
summo quo decuit honore et obedicntia recepimus in haec verba: 
Franciscus secundus------- sat. —

Quibus nos humillime receptis mandatis praeinsertarum alte- 
fatae majestatis vestrae sacratissimae semper et in omnibus, uti 
tenemur et par est, obedire, satisfacereque volentes, in hoc anno 
millesimo septingentesimo nonagesimo quarto, die vero duodecima 
mensis Junii in et ad oppidum privilegiatum Szék, in comitatui 
Dobocensi aggremiatum, consequenterque domum praetorialcm ejus
dem oppidi in vicinitatibus ab oriente fori, a meridie plateae publi
cae directe ad plateam vulgo Forró-Szeg nuncupatam, ab occidente 
plateolae e platea vulgo Csipkeszeg ad mentionatum forum deser
vientium, a septentrione vero educilli regio-fiscalis ibidem extruc- 
tam et situatam accessimus, ibique testes infrascriptos vigore praein
sertarum altefatae majestatis vestrae sacratissimae compulsoriarum 
pariter et attestatoriarum nostri in praesentiam legitime citati et 
accersiti, exacto prius ab iisdem firmissimo juramenti sacramento» 
de et super utri punctis nobis exhibitis, praesentibusque inserti» 
serio examinavimus et inquisivimus, receptamque ab iisdem veritati» 
certitudinem serie sequenti descripsimus.

Utrum nobis tale exhibitum erat:
»»

Tudja-e a tanú nyilván és bizonyosan, vagy szava béveheto 
régi öreg emberektíil hallotta-c, vagy valamely privilegiális, vagy 
donatióról való leveléből olvasta-e? hogy 1. Nemes Doboka var' 
megyében, szabad Szék városában lakó immunis és adófizető neme 
városi embereknek künn a város határán, a szőlőhegyeken ki'hl 
való helyeken, valahol a határnak valamely résziben különös gyümöl' 
csösök lett volna és annak mind gyümölcsfáiból, mind pedig gyümől' 
cséből maga szabadosán élhetett volna, másoknak kirekeszté
sével? hanem
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2. Hát azon gyümölcsfák, amelyek mind ez előtt, mind most 
a varos határán, úgy a különös gazdák jószágain voltak és vagy- 
nak, azok kik gondviselések és vigyázások alatt nevekedtenek, azok
nak gyümölcsfáiból s gyümölcseiből kik parancsoltak; ha vagy egyet 
levágtak, azokat kiktől kérték ? és a gyümölcsöt kiknek engedelmé- 
böl és egyezésekből, hogy és mi formán szedték az egész városon 
levő nemes és városi személyek? hát nevezetesen ha vagy egy, 
Vagy más nemes vagy városi ember akár a maga, akár a más 
Jószágáról, hir nélkül gyümölcsfát vágott, avagy gyümölcsöt szedett, 
es ka találtattak, azokat kik büntették meg ? úgy

3. Mikor közelebbről az elmúlt 1790., 91. és 92. esztendőkben 
az terméketlen vad gyümölcsfák a város határán, nevezetesen a szántó

kaszáló helyekből levágattattanak, azok kiknek akaratokból és 
egyczésekből vágattattanak le ? azoknak levágásokban az ide való 
nemes és városi renden levők egyetértők voltanak-e? vagy nem és

4. Azon levágott gyümölcsfákból a városon lakó nemesek és
t  o  0 «

Marosiak pénzen vettenck-c? s nevezetesen Prósa Sámuel őkegyelme 
v cí-t~e ? vagy nem ? s utoljára

5. A város határán, a Tisztamező nevezetű helyben amely 
Szantó, avagy kaszáló jószága vagyon Prósa Sámuel őkcgyelmének, 
32 abban volt és mostan is lehető gyümölcsfák kiknek tilalmok 
alatt nevelkcdtcnck ? azoknak gyümölcseiből és gyümölcsfáiból 
nűdigelé a Prósa familia parancsolt-e szabadosán ? magok élhették-e 
gyümölcsfáit és gyümölcseit, vagy nem ? vallja meg a tanú minden 
környülállásaival jó lelke ismerete szerint.

Sequuntur tes tes  et eorum fassiones.

1. Nobilis Joannes Szabó junior, annorum 43, fatetur ad 1. Nem 
tuclom, nem is hallottam, hogy ezen szabad Szék városában lakó immu- 
nis és adófizető nemes és városi embereknek künn a város határán, az 
^gy szőlőhegyeken kívül való helyeken, valakinek nevezetesen valahol 

u önös gyümölcsöse lett volna, melynek mind gyümölcsfáiból, mind 
P f g  gyümölcseiből valaki, másoknak kirekesztésével, szabadosán 
^  letett volna, jóllehet én ez ideig születésemtől fogva itt laktam.

-• Tudom azt bizonyosan, hogy azon gyüm ölcsfák, melyek mind 
2cjűtt, mind most ezen városunk határán , úgy a különös gazdák  jó szá - 

g*ln voltának es vágynak, m ind azok a z becsületes ide való m agistratus 
OkltvcUir. II. -  41
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és aváros gondviselése ésvigyásása  a la tt tievekedtettek, annálfogva m ind 
gyüm ölcsfáiból, úgy annak gyüm ölcseiből ugyancsak is  parancsoltak és 
ha mikor a fákból valaki vagy egyet le akart vágni, azt elsőben 
az említett magistratustól kérte ki és azután engedelméből vágta 
le; a gyüm ölcseit is  ugyanaz becsidetes m agistratus és a városiak en- 
gedelm ekből szedték a z egész városon lakó nemes és városi szemé
lyek, m ég p ed ig  ily  m eghatározással, hogy ha k i mindett válogatás 
nélkül akárki barázdáján levő gyüm ölcsfát szabadosán m egrázhatta, 
gyüm ölcsét f e l  is szedhette a maga hasznára; ha k i p ed ig  h ir nél
kül a m aga, vagy m ás jószágáró l gyüm ölcsfát vágott, vagy gyüm öl
csöt szedett és rajta  találtatott, a z t ugyan a z  m agistrattis is  büntette 
meg. Ad 3. Az utrizált 1790., 91. és 92. esztendőben, midőn a vad 
gyümölcsfák a város határán, nevezetesen a szántó és kaszáló helyek
ből mind a gyümölcsfáknak sűrűségéért, vagy az terméketlen 
voltokért levágattattanak, tudom bizonyosan, hogy az említett 
becsületes magistratus az idevaló nemesi és városi rendekkel egyet 
értettek s közönséges megegyzésből úgy vágattattak le, amint hogy 
a fennirt 1791. és 92. esztendőkben engemet, mint az ide való 
nemesek akkori szolgabíráját a nemesség részéről rendelvén ki az 
választott városi hűtősök mellé azon gyümölcsfáknak megbecsülé
sekre, vélek együtt én is kimentem; mely megbecsült fákat — ad
4. — tudom világosan, hogy a városon levő nemesek és városiak 
az várostól pénzen vették meg s úgy vágták le; de hogy neveze
tesen nemes Prósa Sámuel őkegyelme vett-e, vagy sem maga szá
mára azon fákból, megmondani nem tudom. Ad 5. Ezen város 
határán Tisztamező nevezetű helyben amely szántó, avagy kaszáló 
helye vagyon említett Prósa Sámuel őkegyeimének, az abban volt 
s mostan találtatott gyümölcsfák is, úgy tudom, hogy az becsületes 
magistratus és a város tilalmok alatt nevekedtenck, mely szerint 
azoknak gyümölcseikből, gyümölcsfáiból az én értemre a nemes 
Prósa familia nem parancsolt, annyival inkább szabadosán nem 
használhatta s nem is használta; szolgabíróságomban pedig, úgy 
emlékezem, hogy azon quaestionált helynek borozdáiról a gyümölcs
fákat az idevaló akkori fiscalis provisor udvarába hordották.

2. Nobilis Joannes Szabó senior, annorum 68, fatetur ad 
1-mum: Én itt születtem, úgy értem s az elhalt régi öreg emberek
től is az szerint hallottam, hogy ezen szabad Szék városában lakó 
immunis és adófizető nemes és városi embereknek a  szőlőhegyen 
kívü l való helyeken, a város határán künn senkinek is különös
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gyümölcsöse nem volt s nincsen is, hogy annak gyümölcsfáit s 
gyümölcseit különösen maga hasznára, másoknak kirekesztésé
vel használhatta volna, vagy használhatná, mivel — ad 2. — tu
dom bizonyosan, hogy azon gyümölcsfák eleitől fogva a becsül
etes magistratus és az városiak vigyázások alatt nevekedtenek, 
s azoknak mind gyümölcseiből, úgy fáiból ma is az becsületes 
Magistratus parancsolt, s ha ki vagy egy gyümölcsfát akart levágni, 
azt elsőben a magistratustól kérte meg s úgy vágta le engedeletr- 
Mel. Gyümölcseinek m egszedéséről ped ig  ily  rend tartatott, hogy olyan
kor a m agistratus és a város a z  ide való nemességgel egybegyülvén, 
közönséges megegyezéssel szedték oly módon, hogy ha k i m elyik fához 
kaniarébb érkezhetett, ámbár m ás fö ldén  lett légyen is, szabadoson 
Vlegrázh atta , gyüm ölcseit felszedhette és senkitől non turbáltatott; 
ahi pedig hir nélkül gyümölcsfa levágásában vagy gyümölcs leszedé
seben praevaricatornak találtatott, aztat, ha városi volt, a becsületes 
Magistratus, ha nemes volt pedig ugyan a magistratus a nemesek 
szolgabírája, három vagy négy nemesek jelenlétével büntette meg, 
Mely rendtartás mind ez mai napig is városunkon e szerint obser- 
'altatik. Ad 3. Midőn a feltett esztendőkben városunk határán a 
vadgyümölcsfák a szántó és kaszáló helyekről levágattattanak, az 
baknak sűrűségéért és az szántóföldeknek terméketlen voltok miatt 
vágattattak le; tudom bizonyosan úgy azt is, hogy az említett magis- 
tratus a nemes és városi rendekkel azoknak levágásokban egyet- 
ertett, mivel mind a nemesség, mind a város részéről bizonyos 
°culátorok s egyszersmind aestimatorok voltak kibocsáttatva azon 
levágott fáknak megbecsülésekre, s annak utána úgy adták el pén- 
Zen a város közönséges.hasznára, mely megbecsült fákból — ad 4 .— 
Magam is vettem pénzen a várostól több idevaló nemes és városi 
személyekkel együtt, kiket mind előrendelnem lehetetlenség; úgy 
övezetesen nemes Prósa Sámuel őkegyelme azon gyümölcsfákból 
V ett-c, vagy sem maga számára ? világosan megmondani nem tudom. 
Ad 5. Tudom bizonyosan, hogy ezen városunk határán a Tiszta- 
Mező nevezetű helyben amely gyümölcsfák voltának és vágynak, 
a.zok Is — amint feljebb mondám — a magistratus és a város 

m°k alatt nevcltcttenek, nem pedig említett nemes Prósa Sámuel 
 ̂ e§yelmc keze alatt; mely szerint azoknak gyümölcseiből és 

jP hmölcsfáiból nem tudom, nem is hallottam, hogy a nemes Prósa 
aMilia parancsolt volna valaha, s nem is parancsolt.

3. Nobilis Petrus Szabó, annor. 54, fatetur ad 1. Én idevaló
41*
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lakos lévén nem tudom, nem is hallottam, hogy ezen Szék városá
ban lakó immunis és adófizető nemes, vagy városi embernek vala
kinek a szőlőhegyeken kívül, künn a város határában különös vad
gyümölcsöse lett volna valakinek; hogy annak mind fájából, mind 
gyümölcsöséből másoknak kirekesztésével szabadoson élhetett volna, 
mivel — ad 2. — a gyümölcsfák, melyek a város határán, úgy a 
különös gazdák jószágain voltának és vágynak, azok a becsületes 
magistratus és a város vigyázása és gondviselése alatt nevekedte- 
nek, következésképpen a gyümölcsfáiból és azoknak gyümöl
cseiből az már említett magistratus és város parancsolt s parancsol 
ma is; ha ki vagy egy gyümölcsfát levágott, azt a magistratustól 
kérte meg elsőben, és azután úgy vágta le. A gyümölcseit is a 
magistratus és a város engedelméből szedték meg az városon levő 
nemes és városi személyek oly formán, hogy akárki akárkinek 
földjében levő gyüm ölcsfáihoz hamarább érkezhetett, ám bár a z  én 
földem en lett legyen is, szabadoson m aga hasznára akárki is  meg
szedhette; ellenben, ha valaki Ilire nélkül a magistratusnak és város
nak gyümölcsfát vágott, vagy annak gyümölcseit megszedte és ott 
találtatott, azt, ha városi volt, az magistratus városi hajtói által behaj
tatta és a magistratus megbüntette, ha pedig nemes volt azon praeva
ricator, a nemesek szolgabírája és a mellett két-három nemes ember 
törvényt ülvén, úgy büntették meg. Ad 3. Az utrizált esztendőkben, 
midőn a vad gyümölcsfák a város határán, nevezetesen a szántó és 
kaszáló helyekben a földnek terméketlen voltáért levágattattanak, 
úgy hallottam, hogyr a magistratus a várossal és az idevaló nemes
séggel egyetértett azoknak levágásokban, aminthogy — ad 4. — a 
nemesek közül Vig András, idősbb Szabó János, ifjabb Szabó János, 
Sz.-Mihályi Szabó János, Viczey István, Iklódi Szabó György és Kálmán 
Mihály, a városiak is sokan, tudom bizonyosan, hogy vettenek afféle 
vad gyümölcsfákat pénzen, de hogy' nemes Prósa Sámuel uram 
vásárlóit vagy vett volna, nem tudom. Ad 5. Ezen Szék városa határán, 
a Tisztamező nevezetű helyben amely szántó vagy kaszáló jószága 
vagyon utrizált Prósa Sámuel ökcgyclménck, az abban volt s mos
tan találtató gyümölcsfák a magistratus és a város tilalmok alatt 
ncvclkcdtcnck, tudom bizonyosan; annál fogva mind gyümölcsfájá
ból, mind annak gyümölcséből a magistratus és a város parancsolt 
s parancsol ma is, nem pedig a nemes Prósa familia.

4. Civis Petrus Szováti, annor. 83, fatetur ad 1. Én már öreg 
ember vagyok, itt születtem, nagyapám és maga szülőapám is ide-
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^aló lakosok voltának, mely szerint tudom világosan, hogy ezen 
Szék városa határán, a szőlőhegyeken kivül való helyeken senkinek 
különös gyümölcsöse nem volt s nincsen is. Említett szüleimtől 
sem hallottam, hogy valaki oly különös gyümölcsöst tartott volna, 
mclynek mind gyümölcsfáiból, mind annak gyümölcseiből szaba
dosán élhetett volna, mivel — ad 2. — világos, hogy ezen gyümölcs
ök, melyek mind ez előtt, mind most ezen város határán, úgy idevaló 
különös gazdák jószágain voltának és vágynak, azok a magistratus és 
n Vi*ros gondviselések alatt nevelkedtenek; azoknak mind fáit, mind 
gyümölcseit ezen város magistratusa disponálta; aki vagy egy 
g> ümöcsfát vágott, az az magistratustól kérte meg; gyümölcseit is a 
rnagistratus engedelméből szedték meg oly modalitással, hogy ha ki 
hova hamarabb érkezhetett a városon lakók közül, ha szinte földemen 
tett légyen is a gyümölcsfa, szabadosán megszedhette; ellenben ha 

1 h ir nélkül gyüm ölcsfát vágott, vagy gyüm ölcsöt szedett, ám bár a 
,nf g a  földén lett légyen azon gyüm ölcsfa, tilalom lévén, a tnagistraius 
óital megbüntettetett, s  még engemet is  a z  én földem ben vo lt gyüm ölcs
fának levágásáért a z m agistratus egy veder borig megbüntetett. Ad 3. 
j clUacstionált esztendőkben, midőn a vadgyümölcsfák a város határán 

agattattanak, bizonyosan értettem, hogy a városiak közönséges 
°g> czésckböl vágattattanak le, aminthogy — ad 4.— azon gyümölcsfák 
ütcgbecsültctvén, a városon lakó nemeseknek és városiaknak pénzen 

attak, nevezetesen tudom világosan, hogy nemes Gyarmati 
st\án, Szabó Dávid, Tót István őkegyelmek afféle fákat vásárol

ónak, cn is vettem pénzen a magistratustól; de hogy Prósa Sámuel
egyelmc vett volna, nem tudom. Ad 5. Az utrizált Tisztamező 

”e' ü helyben amely szántó avagy kaszálója vagyon nemes Prósa 
mucl ^kegyelmének, az abban volt és mostan is találtatott gyü

mölcsfák, tudom bizonyosan, hogy a becsületes magistratus gond- 
’selésc alatt nevekedtenek, azonban gyümölcsfáit és gyümölcseit1 
Varos közönségesen használta, amint fellebb is megmondottam, 

Cni Pedig a nemes Prósa família.
•j. Cívis Joannes Sigmányi, annorum 65, fatetur ad 1-mum: 
örc; -  bizonyosan, mivel örökké úgy értem az én időmre és az clliolt 
S26f > ámtól ’-S aki itten halálozott meg, (úgy hallottam, hogy) szabad 

' ar°öban  lakó immunis és városi embereknek künn a város 
senk?"’]a szölöhegyekcn kivül való helyeken különösen gyümölcsöse 
cscibri nCm VOlt> nincscn melynek gyümölcsfáiból és gyümöl- 

mások kirekesztésével élhetett volna szabadosán, mivel
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— ad 2. — azon gyümölcsfák eleitül fogva, úgy most is, ámbár 
különös gazdák jószágain voltának és vágynak, mindazáltal a magis
tratus és város gondviselések alatt nevelkedtenek, annál fogva 
mind fáiból, mind gyümölcseiből a város parancsolt. A midőn pedig 
valaki vagy egy fát levágni akart, azt a magistratustól kérte meg; 
úgy a gyümölcsöt is annak engedelméből szedte, melynek szedésé
ben ily rend tartatott, hogy a m agistratus a városiakkal egyben- 
gyűlvén, a gyüm ölcs szedéséről a z  egész városon lakó nemes és városi 
személyeknek h ir tétetett, annak utána kinek hova tetszett gyümölcs- 
szedésre menni, oda ment, senki sem ellenzetté. Ellenben ha ki hír 
nélkül maga, vagy más jószágáról gyümölcsfát vágott, vagy gyümöl
csöt szedett, rajta találtatván, a magistratustól megbüntettetett. Ad
3. Az utrizált esztendőben, midőn a vad fáknak sűrűsége miatt okozott 
szántó és kaszáló helyek terméketlenségéért a gyümölcsfák levágat- 
tanak, tudom bizonyosan, hogy azoknak levágások a magistratus, 
nemes és városi személyek végzéséből esett, a minthogy — ad 4. — 
azon levágott gyümölcsfákból a városon lakó nemesek és városiak 
pénzen vettenek és én is vettm a városi hűtősöktől; de hogy Prósa 
Sámuel őkegyelme vett volna maga számára különösön, nem tudom. 
Ad 5. Ezen városunk határán a Tisztamező nevezetű helyben amely 
szántó vagy kaszáló jószága vagyon Prósa Sámuel őkegyelmének, 
az abban volt s mostan is tanáltatott gyümölcsfák, tudom bizonyo
san, hogy a magistratus és város tilalmok alatt nevekedtenck; azok
nak sem gyümölcseiből, sem gyümölcsfáiból a nemes Prósa familia 
soha sem parancsolt, annál fogva sem fáját, sem gyümölcsét soha 
nem használta.

6. Nobilis Stephanus Viczey, annor. 67, fatetur ad 1. En 
úgy értem s az öregektől is úgy hallottam, hogy ezen Szék városá
ban lakó immunis és adófizető nemes és városi embereknek künn 
a város határán, a szőlőhegyeken kívül való helyeken senki
nek is gyümölcsöse nem volt, nincsen is, hogy annak fájából 
és gyümölcseiből maga szabadosán, mások kirekesztésével élhe
tett volna, mivel — ad 2. — azon gyümölcsfák, melyek mind 
ezelőtt, mind most a város határán, úgy a különös gazdák jószágán 
voltának és vágynak, azok a magistratus és város gondviselések 
alatt nevekedtenek, annál fogva mind fáiból, mind gyümölcseiből 
a becsületes magistratus és város parancsolt; ha ki vagy egy gyh' 
mölcsfát le akart vágni, annak levágását úgy kérte meg az magi' 
strátustól, és azután engcdclcm mellett vágta le; hasonlóképpen a
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vad g yü m ölcsö t is a m agistratus és  város enged elm éb ó'l szed te  
ki-ki, m ely n ek  le sze d é sé b e n  o ly  rend  tartatott, h o g y  a b ecsü le tes  
M agistratus a n em esek k e l é s  a városi szem ély ek k e l eg y e té r te tté n e k  
s ú g y  szabadították  fel. A  g yü m ö lcs m egszedésben p e d ig  senkinek  
különösen g yü m ö lcsfá ja  nem  v o lt, hanem  k i  m ely ik  fá h o z  ham arább  
M ehetett, sza b a d o sa it g yü m ö lcsé t m egszedh ette;  ak i p ed ig  hir nélkül 
gyü m ölcsfát vágott, v a g y  g y ü m ö lcsö t szed ett, ha városi vo lt, a m a
gistratus a n e m e ssé g g e l együ tt íté lték  é s  b ü n tették  m eg, n e v eze 
tesen  —  am int em lék ezem  —  n em es P rósa J ó z se f  ők eg y e im ét, m aga  
tulajdon szán tó fö ld éb ő l e g y  g yü m ölcsfá t levágván , tu d om  h o g y  
niegbüntették . A d  3. A z 1791. é s  92 . e szten d őb en  m id őn  a vad 
gyüm ölcsfák  a város határán, n ev eze te sen  a szántó é s  kaszáló  h e 
lyekből azoknak job b  h aszon véte lek ért levágattattanak, a m agistratus 
es az id eva ló  n em esi é s  városi ren d en  le v ő k  akaratjokból é s  e g y e t
értések b ől vágattattanak le. A d  4 . A zon  levágo tt gyü m ö lcsfá k b ó l a 
'á ro so n  le v ő  n em e se k  k özü l sok an , ú g y  én  is  töb b  városiak- 
kal együtt, tudom , h o g y  p én zen  vettü n k  a város h iteseitő l, kikre  
v° k  bízatva azon  fáknak eladása; azt is tu d om  nyilván, h o g y  n em es  
1 rósa Sám uel ő k e g y e lm e  is vett azon lev á g o tt gyü m ölcsfák b ó l p én -  
Zen a m aga szám ára. A d  5. A  q uaestionált T isztam ező  n evezetű  
Mélyben am ely  szán tó  é s  kaszá ló  jó szá g a  vag y o n  Prósa Sám uel 
ók egyeim én ek , az abban v o lt  é s  m ostan  is találtató gyü m ölcsfák , 
~~~ tudom  b izon yosan , —  h o g y  a m agistratus é s  város g o n d v ise lé 
sük alatt n cv e lk cd ten ek , annál fogva  se  gyü m ölcsfá ib ó l a n em es  
^rósa fam ilia soh a  n em  parancsolt, annyival inkább szabadosán  
s°h asem  használhatták é s  n em  is használták.

7. C ivis G eorg iu s F tllek i, annor. 63 , fatetur ad  1. E zen  S zék  
Var°sa  határán a sz ő lő h e g y e k e n  kívül va ló  h e lyek en , tu d om  bizo- 
nyosan, h o g y  sen k in ek  k ü lö n ö s g y ü m ö lcsö se  nem  volt s n in csen  

m elyn ek  gyü m ö lcsfá ib ó l é s  g y ü m ö lcse ib ő l m ásoknak  k irek esztésé-  
' C1 m aga szabadosán  é ln e , m ivel —  ad 2 . —  azon gyü m ölcsfák  
élekül fogva  a m agistratus é s  város g o n d v ise lé se  é s  v igyázása  alatt 
ne\e k e d te n c k , an n álfogva  m ind gyü m ölcsfá ib ó l, m ind  gyü m ölcse ib ő l 
a m agistratus é s  város parancsolt. H a ki vág}* e g y  fát le  akart 
^agni, az m agistratus cn g e d e lm é b ö l vágta le; a g y ü m ö lcsé t is 

ason lók ép p en  a m agistratus é s  város en g ed ő im éb ő l s  e g y e z é se k -  
°  szed ték  m eg  a városon  lakó n em esek  é s  városi szem élyek , 

r*ég p ed ig  o ly  m eghatározással, h o g y  aki m e ly ik  fához e léb b  jut-u i w g u u i o i  v c i a o o a i f  c&IVL i i v

ott. szabados volt leszed n i; ha ki e llen b en  akár az ’m aga, akár
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az m ás jószágáró l gyü m ölcsfá t vágott, v a g y  gy ü m ö lcsö t szed ett 
hir nélkül, az o lyan  is ha m egta lá ltatott, az b ecsü le tes  m agistratus 
által m eg b ü n te ti etett; az ilyen  praevaricátort p e d ig  ha n em es em ber  
volt, o lyankor a m agistratus az id e  va ló  n em esek  szolgabírájával, 
két, három  s n é g y  n em es em b erek  je len lé téb en  te tte  m e g  az íté le 
tit. A d  3. M ikor a k érd ésb en  forgó esz ten d ők b en  a városnak  hatá
rán a szántó é s  kaszáló h e ly e k b ő l a vad  gyü m ölcsfák  levágattatta- 
nak, akkor a m agistratus az id eva ló  n em es é s  városi ren d en  lé v ő k 
k e l az levágatásban  egyetér te tt, s tu d om  b izon yosan , h o g y  a k özön 
s é g e s  e g y e z é sb ő l é s  akaratból ese tt  levágattatások . A d  4. A zt is 
tu d om  bizonyosan , h o g y  azon levágo tt gyü m ölcsfák b ó l a városon  
lé v ő  n em esek  és  városiak  közül sok an  v e tten ek  p én zen , d e  n e v e 
ze te sen  n em es Prósa S ám u el ő k c g y e lm e  v ett-e , v a g y  n em  ? nem  
tudom . A d  5. T u d o m  világosan , h o g y  az utrizált T isztam ező  
n evezetű  h e ly b en  am ely  szántó és  kaszáló h e ly e  va g y o n  nem es  
Prósa Sám uel ő k eg y e im én ek , azokban vo lt s  m ostan  is találtató 
gyü m ölcsfák  a m agistratus és  város tila lm ok  alatt n evek ed ten ek , 
m ely  szerint azoknak gyü m ölcsfá i és  gy ü m ö lcse i városunkhoz tar
tozván, soh a  is  a n em es P rósa fam ilia b e lő le  n em  parancsolt s 
m agok  szám ukra szabadosán  nem  használhatták s nem  is használták.

8 . C ivis S tep h an u s S ercsté ly , annor. 54, fatetur ad 1-m um : 
E zen  városunk  határán a sző lő h eg y ek en  kívül való h e ly ek en  nem  
tudom , h o g y  sen k in ek  is g y ü m ö lc sö se  lett vo ln a  s n in csen  is> 
m elyn ek  m ind gyü m ölcsfá ib ó l, m ind g yü m ölcse ib ő l, m ásoknak  
k irek esztésével, m aga szab ad osán  élh etn e , m ivel —  ad 2 . —  azon  
gyü m ölcsfák , ha k ü lö n ö s gazdák  jó szágán  vo ltak  é s  v á gyn ak  is, 
eleitü l fogva  a m agistratus é s  város g o n d v ise lé se  é s  v igyázása  
alatt n ev e lk ed tcn ck , annál fogva  m ind gyü m ölcsfá ib ó l, m ind gyü 
m ö lcse ib ő l a m agistrátus é s  város parancsolatjából részesü k én ek . 
H a valaki e g y  fát levágo tt, azt a m agistratustól k érte  m eg  
e lsőb en  é s  azután vágta  le; a g y ü m ö lcsö t is a m agistratus ős 
város cn g cd e lm éb ő l és  e g y e s sé g é b ö l szed ték  az e g é sz  városon  
le v ő  n em es é s  városi szem ély ek , o ly  m ód d al p ed ig , h o g y  m in
d en ek n ek  hírré té tetett, annak utána ak in ek  h ova  tetszett m enni 
g y ü m ö lcsö t szedni, o d a  m ent é s  szab ad osán  szed h etett, nem  lévén  
sen kin ek is  tu la jd o n  f á ja ,  am int feljebb  is m ondám , határunkon. H a  
ki p e d ig  hir nélkül gyü m ölcsfá t vágott akár a m aga, akár a m ás 
jószágáró l, v a g y  g y ü m ö lcsö t szed ett, azt m egtalálván , a m agistratus 
pracvicatiójáért m egb ü n tette; n ev ezetesen  em lék ezem  arra, h ogy
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ezelőtt tiz e sz ten d ők k el id e  va ló  Prósa J ó z se f ő k e g y e im é t is m e g 
büntették azért, h o g y  a m agistratus hire nélk ü l a S zé les-T o ld a la  
nevezetű  h elyen  le v ő  szán tófö ld n ek  borozdájáról e g y  vad g y ü m ö lcs
fát levágott é s  m aga házához hozta. A d  3. M ikor az utrizált e szten 
dőkben az vad g y ü m ölcsfák  a város határán, n ev eze te sen  a szántó  
es kaszáló h e ly ek b ő l a fö ld n ek  term ék etlen  voltáért levágattattanak, 
hidom  nyilván  é s  b izon yosan , h o g y  a m agistratus azoknak lev á g á 
sokban az id eva ló  n em es és  városi ren d ek k el eg y etér te tt  é s  eg y en lő  
nkaratjokból é s  eg y e z é se k b ő l e se tt levágások . A d  4. A zt is tudom , 

g y  azon gyü m ölcsfák b ó l m ind a n em esek n ek , m ind a városiaknak,ho:
aki niagát je len te tte , p én zért adtanak, d e  utrizált n em es P rósa Sá- 
muel ő k eg y e lm e  v ett-e  azon  utrizált fákból, v a g y  sem  ? nem  tudom .

5. A z utrizált T isztam ező  n evezetű  h e ly b en  am ely  szántó vagy  
kaszáló jó szá g a  vagyon  em lített Prósa S ám uel ő k eg y e im én ek , az 
abban volt s  m ost is találtató g y ü m ö lcsö s  fák, tu d om  világosan , 
h° g y  a m agistratus é s  városiak  által te tt tilalm azással n evek ed ten ek , 
me]y szerint —  am int feljebb  is m on d ám  —  m ind gyüm ölcsfá in , 
üund gyü m ölcse in  a város tartotta k ezét, m indez id e ig  a n em es  

r° Sa fam ilia b e lő le  nem  parancsolt é s  szabadosán  nem  is használ
t b a  s nem  használta.

P- Civis Joan n es T am ás, annorum  49 , fatetur ad 1. T u d om  
12°n y o sa n , h o g y  ezen  városunk  határán, künn a sző lő h eg y ek en  kívül 

' abj h e ly ek en  sen k in ek  seh o l is k ü lö n ö s g y ü m ö lc sö se  n in csen  és  
j tm  is volt, m elyn ek  m ind gyü m ölcsfá it, m ind g y ü m ö lc sö sé t  m aga  

asznára k ü lön ösen  é lh etn é; m ivel —  ad 2 . —  azon gyüm ölcsfák , 
a k ü lön ös gazd ák  jó szágán  voltak  és  vágynak , m in d azok  a b ccsü -  

es niagistratus és  város vigvázása é s  g o n d v ise lé se  alatt n ev e lk ed -  
tenek, an n álfogva  m ind gyü m ölcsfá ib ó l, m ind g y ü m ö lcse ib ő l az irt 
magistratus a várossal e g y b e  parancsolt; ha ki e n g ed e lm éb ő l va g y  
cgy  gyü m ölcsfá t akart levágn i, aztat a m agistratusnak b eje len ten i 

Cnged e lm et kérni k ö te leztetett, ú gy  azután vághattak. G yüm ülcs- 
fZedés idejéb en  p e d ig  a m agistratus n em es uraim ékkal é s  a városiak- 
a egyetértvén, ú g y  szabadittatott fel. H a ki p ed ig  hir nélkü l akár 

maga, akár a m ás jószágáról gyü m ölcsfá t vágott, v a g y  gy ü m ö lcsö t  
2edett é s  rajta találtatott, azt ha városi vo lt, a m agistratus, ha p ed ig  
?uies v°lt, ugyan a m agistratus a n e m e se k  szolgabirája  é s  három ,

n em es em b erek  je le n lé te k k e l b ü n tették  m eg . A d  3. A  quae- 
a eszten d ők b en , m id őn  a szán tó  é s  kaszáló h e ly ek b ő l m időn  

'a d  gyü m ölcsfák  levágattattanak, azon  fáknak  levágások b an , tu-
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d óm  b izon yosan , h o g y  a m agistratus az id eva ló  n em es é s  városi 
ren d ek k el egyetér te tt é s  k ö z ö n sé g e s  m e g e g y e z ésb ő l vágattattanak le, 
m ely ek b ő l —  ad 4. —  a v ároson  le v ő  n e m e se k  é s  városiak  közül 
sok an  v e tte n e k  pénzen , d e  n e v e z e te sen  én  is  vettem ; em lített 
Prósa S ám u el uram  p ed ig  vett-e  b e lő le , v a g y  sem  ? n em  tudóin. 
A d  5. T u d om  v ilágosan , h o g y  az utrizált T isztam ező  nevezetű  
h ely b en  a m ely  szántó v a g y  kaszáló  h e ly e  v a g y o n  deutrált Prósa  
S ám uel ő k eg y e im én ek , az abban volt s actu  találtató gyüm ölcsfák  
is a b ecsü le tes  m agistratus é s  város tila lm ok  alatt n evelk ed ten ek , 
annálfogva  m in d  a  g yü m ö lcsfá k , m in d  p e d ig  g yü m ö lcse i közönsé
gesn ek  ta rta tv á n  a  v á ro sia k tó l, n em es Prósa fam ilia soh a  b e lő le  nem  
parancsolt é s  soh a  n em  használta szab ad osán  a m aga tulajdon  
szám ára.

10. C ivis F ranciscus K ovács, annor. 74 , ad  1. fatetur: E n 
itten  szü lettem , szü leim  is itten haláloztanak m eg , tudom , h ogy  
itt ezen  a városunk határán a sz ő lő h e g y e k e n  le v ő  h elyek en  
sen k in ek  seh o l is k ü lö n ö s g y ü m ö lcsö se  nem  vo lt s  n in csen  is> 
m ely n ek  gyü m ölcsfá ib ó l s g y ü m ö lcse ib ő l m aga szabadosán , k ü lö
n ö se n  é lh ete tt vo lna , m ivel —  ad  2 . —  azon  gyü m ölcsfák , ha 
szin tén  k ü lön ös gazd ák  jószága in  vo ltak  s v á gyn ak  is, a m agi
stratus é s  város g o n d v ise lé se  és  v igyázása  alatt n ev ek ed ten ek  
s en n é lfo g v a  m ind fájából, m ind g y ü m ö lcséb ő l a város paran
cso lt; ha ki v a g y  e g y  gyü m ölcsfá t le  akart vágni, az em lí
tett m agistratustól k e lle tt e lső b en  m egk érn i; a g y ü m ö lcsszed és
b en  is az id eva ló  n e m e s  és  városi sz e m ély ek k e l a m agistratus 
m eg eg y ezv én , ú g y  szabadították  fel, m elyb en  ilyen  rend tartatott, 
h o g y  aki h ova  ham arább érk ezett, szab ad osán  m egszed h ette , ám 
bár m agam  fö ld em b en  le v ő  gyü m ö lcsfá m o n  találtam  leg y en  lS- 
E llen b en , ha ki hir nélkül akár a m aga, akár a m ás jószágá
ról gyü m ölcsfá t vágott, va g y  g y ü m ö lcsö t szed ett, rajta találtatván, ha 
városi volt, m agára a m agistratus, ha p ed ig  n em es volt, ugyan  a 
m agistrátus a n em esek  szolgabírája é s  va g y  három  n em es em b e
rek  törvén yt ü lések k e l m egb ü n tette. A d  3. A z utrizált eszten d ők b en  
m id őn  a vad gyü m ölcsfák  ezen  városunk  határán le v ő  szán tó  cS 
kaszáló  fö ld ek b ő l levágattattanak , tudom  b izon yosan , h o g y  a 
m agistratus az id eva ló  n em es é s  városi ren d en  levők k el egyetértett, 
é s  k ö z ö n sé g e s  akaratból s eg y e z sé g b ő l esett levágása. A d  4. A zt i» 
tudom  v ilágosan , h o g y  azon g y ü m ölcsfák b ó l a n em esek  é s  váro
siak p én zen  v e tten ek  sok an  s én  is v e ttem  vo lt v a g y  n yo lez  sus-
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ták árát A d  5. A z  utrizált h e ly en  a m ely  szántó vagy  k aszá ló  jó -  
üzaga v a g y o n  em lített n em es Prósa S ám u el ő k eg y e im én ek , tudom  
világosan, h o g y  az abban v o lt s m ostan  találtató gyü m ö lcsfá k  az 
en értem re örö k k é  az város tilalm a alatt n ev ek ed ten ek , m ely  sze-  
nnt k ö zö n ség esn ek  tartatván, n em  tudom , n em  is hallottam , h o g y  
a Prósa fam ilia valaha azok b an  parancsolt volna, an nyival is inkább  
szabadosán élh ette  volna.

11. M artinus S zék e ly , annorum  60 , fatetur ad 1. E zen  váro
sunknak eg é sz  határában a sző lő g y ep ü k ö n  kívül sen k in ek  seh o l is  
különös g y ü m ö lcsö se  n em  vo lt s  n in csen  is, m e ly n ek  gyü m ölcsfá i
ból* ú gy  g y ü m ö lcse ib ő l szab ad osán  é lh etett vo ln a , v ilágosan  tudom ; 
rrtert ‘— ad 2 . —  akárm ely  k ü lön ös gazdának szán tófö ld éin , kaszá
é in  levő  vad  g y ü m ölcsfák  e le itü l fogva  a b ecsü le te s  m agistratus 
g o n d v ise lése  alatt n ev ek ed ten ek , an n álfogva  azoknak  m ind g y ű 
l é s e i b ő l ,  m ind gyü m ölcsfá ib ó l az em lített m agistratus és  város 
Parancsolt; ha ki az városon  lak ók  közül v a g y  e g y  gyü m ölcsfá t le  
^ a r t  vágni, aztat e lső b en  az m agistratustól m egk érte  s  e n g e d é l
y é b ő l  ú gy  vágta  le; a g y ü m ö lcsé t is ugyan az irt m agistratus é s  város  
u ngedelm ekből s e g y e z é se k b ő l sz ed ték  m e g  az eg ész  városon  lakó  
üonies é s  városi szem ély ek , o ly  m eghatározássa l, h o g y  aki hova  
cé b b  juthatott, ha sz in te  m ás jószágán  volt is a gyü m ölcsfa , an- 
Uak g y ü m ö lcse it szab ad osán  m eg szed h ette . H a ki p ed ig  hir nélkül 
a m aga v a g y  m ás jó szágáró l g yü m ölcsfá t vágott, v a g y  g y ü m ö lcsö t  
Szedctt é s  rajta tanáltatott, azt ha városi vo lt, u gyan  a m agistra- 
tUs> ha n em es volt, a n em e se k  szolgabirája je le n lé té v e l é s  törvén yt  
k é sé v e l b ü n tette  m eg . A d  3. M ikor az utrizált esz ten d ő k b en  a vad  
gyü m ölcsfák  városunk határán szán tó  é s  kaszáló h e ly ek b ő l levágat
n á n a k ,  tudom  b izon yosan , h o g y  a b ecsü le tes  m agistratus az id e-  
Va'ó n em es é s  városi ren d ek k el eg y etér te tt s k ö z ö n sé g e s  akaratból 
s cg y ezésb ő l azért vágattattan ak  le, h o g y  a vad gyü m ölcsfák  sü- 
Túk é v é n ,  term ék etlen ek  voltak , e m ellett árnyékot ve tvén  az kasz
á lh a t ó  fö ld ek n ek , azokat soványitották . A d  4 . A zt is tudom  
M lágosan, h o g y  azon  lev á g o tt g y ü m ö lcsfá k b ó l az városon  lakó  
nem csek  é s  városiak  sok an  v etten ck  p én zen , d e  h o g y  Prósa Sá- 

ö k e g y e lm e  vett vo ln a  azon fákból, n em  tudom . A d  5. T u d om  
zon yosan  —  m int feljeb b  is m egm on d ám  az m ásod ik  k érd és-  

<^n’ !l° g y  az utrizált T isztam ező  n evű  h elyb en  m ost em lített Prósa  
t niUcl ö k e g y e lm e  szántó vagy  kaszáló  jószágán  találtatott s m os-  
' n Is találtató gyü m ölcsfák  is h ason lóu l az em lített b ecsü le tes
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m agistratus é s  város tila lm ok alatt n ev ek ed ten ek , annál fogva  
m ind g yü m ölcse ib ő l, m ind gyü m ölcsfá ib ó l u gyan  azok  is paran
csoltak , n em  p ed ig  a n em es Prósa fam ilia.

D ie  im m ed iate su b seq u en ti p raesen s inquisitio ib idem  conti
nuata, ubi

12. Civis M ichael S zeg ed i, annorum  48 , fatetur ad 1. N em  
tudom , h o g y  sen k in ek  is a városiak  k özü l künn a m ező b en  külö
n ö s  g y ü m ö lcsö se  le tt volna, s n in csen  is, m e ly e t szab ad osán  maga 
szám ára használhatott volna. A d  2. T u d o m  nyilván, h o g y  az k érd és
b en  forgó  gyü m ölcsfák  az b ecsü le te s  m agistratus és  város go n d 
v ise lé se  alatt v á gyn ak  s vo ltának  eleitü l fogva , s  ha valaki vagy  
e g y  gyü m ölcsfá t le  akart vágni, azt e lső b en  a m agistratustól kérte  
m eg  s ú g y  vágta  le  e n g e d e le m  m ellett. A  g y ü m ö lcsszed ésb en  pe
d ig  ily  rend  tartatott, h o g y  a m agistratus az id eva ló  n em esek k el 
é s  városiakkal eg y etér te tt  és a zu tá n  a  m eg jeg yze tt napon k i h am a
rább  hová m eh etett és h o l k a p h a to tt, o tt sze d e tt;  aki p e d ig  hir nélkül 
g yü m ölcsfá t vágott, avagy  g y ü m ö lcsö t szed ett, azt a m agistratus 
b ü n tette m eg. A d  3. A  q u aestionált eszten d ők b en  tu d om  m ikor a 
g y ü m ölcsfák  levágattattanak  s én  is vettem  az arra ren d elt com - 
m issáriusoktól, d e  k ik n ek  v ég e z é se k b ő l vágattattanak le ? b izonyosan  
nem  tudom . E zen  levágott fákból p ed ig  —  ad 4. —  én  is, m ások  
is vásárlottunk p énzünkön , d e  h o g y  Prósa S ám u el ő k e g y e lm e  vásár
ló «  volna, nem  tudom . A d  5. N em  k ép zelh etem , h o g y  m ost em 
lített Prósa Sám uel ő k e g y e im é n e k  a k érd ésb en  fe ltett T isztam ező  
n evezetű  h elyb en  a m ely  szántó vagy  kaszálója vagyon , n em es Prósa 
Sám uel ő k e g y e lm e  azokban  volt s actu  találtató g y ü m ölcsfák  >5> 
tu d om  b izon yosan , h o g y  a m agistratus és  város g o n d v ise lé se  alatt 
n ev ek e d te n e k  é s  soha  is  a n em es Prósa fam íliának tulajdona nem  
volt, s  tudtom ra k ü lön ösön  sem  fáját, sem  g y ü m ö lcsé t nem  
használta.

13. C ivis G corg iu s Sándor, annorum  76 , fatetur ad  1-m um - 
T u d om  nyilván é s  b izon yosan , h o g y  az én  értem re ezen  városunk  
határán, az e g y  sz ő lő h e g y e k e n  kívül sen k in ek  is k ü lön ös gyü m öl
c sö se  nem  vo lt s n in csen  is, m ely et k ü lön ösen  —  m ások  k irekesz
t é s é v e l—  használhatott, a v agy  használhatna; m ivel — ad 2 . —  azon 
g y ü m ölcsfák  m in d en k or a b e c sü le te s  m agistratus és  város i n s p c c -  

tiója alatt vo ltán ak  s n ev ek ed ten ek ; ha ki va g y  e g y  fát akart le 
vágni, azt e lső b en  a m agistratustól k érte m eg  é s  a zt is haszonra 
engedték m eg , nem  tűzre. A z g y ü m ö lcsszed ésb en  is o ly  rend tartatott.
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hogy  annak id ejéb en  a m agistratus a várossal é s  az id e  való n em es-  
Seggel eg y b en  gyű lv én  eg y etér te tt s  annak utána k ö z ö n sé g e s  
egyezésb ő l m en tek  k i g y ü m ö lcsö t szedni, k in ek -k in ek  h ova  tet- 
Szett> ámbár m ás fö ld e  borozdájában is  lett lé g y en , azon g y ü 
m ölcsfát szab ad osán  m egszed h ette . H a ki p e d ig  hir nélkül g y ü 
m ölcsfát vágott, v a g y  g y ü m ö lcsö t szed ett, a m agistratus által 
m egbüntettetett. A d  3. M ikor a qu aestion ált eszten d ők b en  a gy ü 
m ölcsfák a sű rű ség  m iatt é s  term ék etlen ség ek ért levágattattanak, 
akkor értett-e  a m agistratus e g y e t  a töb b  városiakkal, v a g y  
Sem? n em  tudom , m ivel g y ű lé se k b e n  je le n  n em  voltam . A zt  
tudom, h o g y  azon  lev á g o tt vad gy ü m ö lcsö t term ő fák m eg b ecsü l
j e te k  és  ú g y  ad ták  p én zen  el, a m in th ogy  —  ad  4 . —  m ások -  

a együtt én  is vettem  b e lő le , d e  Prósa S ám u el ő k e g y e lm e  vett-e , 
' aSy sem ? n em  tudom . A d  5 . A z  utrizált T isz ta m ező  n evezetű  

■yben a m ely  szán tó  v a g y  kaszálója va g y o n  P rósa Sám uel ő k e g y e l-  
m enek, azokban  vo lt s  m ost ta lá ltató  g y ü m ö lcsfá k , tu d om  bizo- 
ny ° San, h o g y  a m agistratus tilalm asa alatt n e v e k e d te n e k  é s  soh a  is 

nem es Prósa fam íliának tulajdona n em  vo lt é s  sem  fáját, sem  g y ü 
m ölcsét k ü lön ösen  nem  használta.

14. Civis Petrus Szilágyi, annorum  81 , fatetur ad  1-m űm : É n  
 ̂ születtem , az é d e s  apám  is itt holt m eg , m e ly  szerin t b izon yosan  

° nb  h o g y  ezen  városnak határán, künn az e g é sz  határon a  
‘ 2°lÖ hegyeken kívül le v ő  g yü m ö lcsfá k  e le itő l fo g r a  közönségeseknek  

1 sen k in ek  k ü lön ös g y ü m ö lcsö se  n em  v o lt s  n in csen  is,
m elyből m aga  é lh e te tt  v o ln a  v a g y  é lh etn e; m iv e l —  ad  2 . —  azon  
gyüm ölcsfák e le itü l fogva  az em lített m agistratus é s  város tilalm a
alatt n ev ek ed ten ek , annál fogva  gyü m ö lcsfá ib ó l é s  gyü m ö lcse ib ő l
a magistratus parancsolt; ha ki v a g y  e g y  fát vágott, azt a m ági
k u s t ó l  k e lle tt m egk érn i, annak utána aztán en g e d e le m b ő l ú g y  

gnatta l e ; a  g y ü m ö lcsszed ésb en  p ed ig  az em lített m agistratus 
1(áe va ló  n e m e ssé g g e l é s  városiakkal e lső b en  m in d en k or m eg -  

jez e tt , s  azután ú g y  m e n te n e k  ki szed ésére , ak ik n ek  is azon  
tet m atossággal szed n i azon  gyü m ö lcsfá h o z  m eh etett, a h ova  
j ett> sen k i sem  gátolhatta, ám bár azon  fö ld n ek  gazdája, m e-  
j \  n a g yü m ölcsfa  vo lt, é r k e z ő le g  le tt lé g y e n  is; ha k i p ed ig  
tal-U n e^ l  gyü m ölcsfá t vágott, v a g y  g y ü m ö lcsö t szed e tt é s  rajta 

atott, azt az b ecsü le te s  m agistratus b ü n tette  m eg . A d  3 . 
j ° r az utrizált e sz te n d ő k b en  a  vad g y ü m ö lcsfá k  levágat- 

na^’ tudom  b izon yosan , h o g y  a m ost em lített m agistratus az
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id eva ló  n e m e ssé g g e l é s  városiakkal eg y e té r te tt  s k ö z ö n sé g e s  m eg 
e g y e z é sb ő l s akaratból e se tt azok n ak  levágatások . A d  4 . T u d om  
azt is, h o g y  azon  lev á g o tt g y ü m ölcsfák b ó l az id ev a ló  n e m e se k  és 
városiak  p én zen  v ettek  m a g o k  szám okra, d e  h o g y  n em es Prósa  
S ám u el ő k e g y e lm e  m aga szám ára v ett vo lna , nem  tudom . A d  5- 
A z utrizált T isztam ező  n evű  h e ly b e n  m o st em lített P rósa Sám uel 
ő k e g y e lm e  jószágán  találtatott, s  m ostan  találtató g y ü m ö lcsfá k  is, 
tu d om  b izon yosan  —  am int a m ásod ik  k érd ésb en  feljeb b  is m eg 
m ondottam , —  h o g y  az em lített m agistratus és  város tila lm ok  alatt 
n e v e lk e d te n e k  s u gya n a zo k  is parancsoltanak  b e lő le , n em  pedig  
a  n em es Prósa fam ilia, annál fogva  szab ad osán  n em  is használhatta  
s n em  is használta sem  fáját, sem  g y ü m ö lcsé t azon  fam ilia.

15. C ivis Joan n es Juhos, ann. 48 , fatetur ad  1-m űm : É n  i s i d  
szü lettem  s itten  n ev e lk ed tem  s szü leim  is itt haláloztanak el, 
m ely  szerint tudom  világosan , h o g y  e z e n  városunk határán, az eg y  
sz ő lő h e g y e k e n  kivül sen k in ek  seh o l sem m i g y ü m ö lcsö se  n em  volt 
s n in csen  is, h o g y  annak g y ü m ö lc se ib ő l szab ad osán  é lh etett volna  
va g y  é lh etn e; m ivel —  ad  2 . —  azon  gyü m ölcsfák , ám bár kü lönös  
gazd ák  jó szá g a in  vo ltán ak  é s  vágyn ak  is, m in d azon  által eleitül 
fogva  a b e c sü le te s  m agistratus é s  város v igy á zá so k  alatt n ev e lk ed 
ten ek , s  en n élfogva  m ind fáiból m ind  g y ü m ö lcse ib ő l azok  is paran
cso ltak ; ha m ikor valaki v a g y  e g y  g y ü m ö lcsfá t akart levágn i, azt 
e lső b e n  a m agistratustól k érte  ki s en g e d e lm é b ő l aztán ú g y  vágta  
le . A  g y ü m ö lc ssz e d é sb e n  p e d ig  az em lített m agistratus az idevaló  
n em esi é s  városi ren d ek k el eg y etér te tt  e lső b e n  s ú g y  azután szaba
dították fel ily  rendtartás m ellett, h o g y  ha k i akárk inek  is fö ld é
b en  le v ő  g y ü m ölcsfáh oz  ham arább érk ezh etett, annak  gyü m ölcsét  
szab ad osán  lerázhatta é s  m aga szám ára m e g szed h ette ; aki p ed ig  
hír nélkül a m aga, v a g y  m ás jó szá g á ró l g y ü m ö lcsfá t vágott, vagy  
gy ü m ö lcsö t szed ett, s rajta találtatott, ha városi volt, a m agistrátus, 
ha p e d ig  n e m e s  vo lt, ugyan a m agistratus a n em e se k  szolgabírája  
é s  v a g y  három  n em esek  törvén ytéte le  m elle tt b ü n tette  m eg . -Ad
3-tium : A z  utrum ban feltett eszten d ő k b en  m id őn  a vad gyü m ölcs
fák  ezen  városunk  határán le v ő  szán tó  és  kaszáló fö ld ek b ő l le 'á -  
gattattanak, tu d om  b izon yosan , h o g y  a b ec sü le te s  m agistratus az ide 
va ló  n e m e ssé g g e l é s  városiak k al eg y etér te tt s  k ö z ö n sé g e s  akarat
b ó l é s  e g y ezésb ő l e se tt azok n ak  lev á g á so k . A d  4 . A zt is tudom  
világosan , h o g y  azon  levágo tt g y ü m ö lcsfá k b ó l a n em esek  é s  város’ak  
sok an  v etten ek  p én zen  s  én is vettem , d e  n ev e z e te sen  n e m e s  Prósa
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Sám uel ő k e g y e lm e  v e tt-e , va g y  n em  ? n em  tudom . A d  5 . A z  utrizált 
helyen  lév ő  jó szá g á n  em lített P rósa S ám u el ő k e g y e im é n e k  am ely  
gyüm ölcsfák  vo ltán ak  s actu vágyn ak , tudom  világosan , h o g y  azok  
Is eleitül fo g v a  a m agistratus és  város tila lm ok alatt n ev e lte tten ek , 
nem p ed ig  a n em es P rósa fam ilia k e z e  alatt, m e ly  szerint azon  
gyüm ölcsfák  k ö z ö n sé g e se k n e k  tartatván, azokat a  m ost em lített 
familia k ü lön ösen  n em  használhatta, s  tudóm ra nem  is használta.

16. Civis G eorg iu s Bálint, annor. 7 7 , fatetur ad 1-m um : É n  
Jóllehet ö r e g  em b er v a g y o k , m indazonáltal az én  értem re nem  
fadom , az e lh o lt ö reg ek tő l sem  hallottam , h o g y  ezen  városunkj * , ®

taran, a sz ő lő h eg y ek en  kívül va lak in ek  valah ol k ü lö n ö s g y ü m ö l
csöse  lett vo lna , m e ly n e k  m ind fáiból, m ind  g y ü m ö lcse ib ő l m ások  

lrek esz té sév e l szab ad osán  é lh e te tt  volna; m ivel —  ad  2 . azon  
gyüm ölcsfák, a m e ly e k  m ind ez  e lőtt, m ind  m ost a város határán, 
llgy  k ü lön ös gazdák jó szá g á n  vo ltak  é s  vágynak , azo k  eleitü l fogva  
az b ecsü le tes  m agistratus é s  város g o n d v ise lé se k  alatt n eve lte tte -  

s en n él fogva  m ind gyüm ölcsfájából, m ind g y ü m ö lcséb ő l ugyannek
azok parancsoltak. M ikor valaki v a g y  e g y  g yü m ölcsfá t akart vágni, 
azt e lsőb en  az em lített m agistratustól kérte k i, s en g ed e lem b ö l 

n ú g y  vágta  le . A  g y ü m ö lcsé t is a m agistratus é s  város e g y é 
vséből szed ték  az e g é sz  városon  le v ő  n e m e s  é s  városi szem élyek , 
y M eghatározással p ed ig , h o g y  aki m ely ik  g y ü m ölcsfáh oz  ham a- 

érkezhetett, aztat m aga  szám ára m in d en  b án tód ás nélkül 
^fagszedhette, sen k i sem  e llen zetté . A k i p ed ig  hír n élk ü l m aga  

Sy m ás jószágáró l vágott, v a g y  g y ü m ö lcsö t szed e tt é s  rajta érték, 
^ a m agistratus c sa k  m agára, ha n em es volt, u gyan  a m agistrátus, 

a n em esek  szolgabírája  és  v a g y  három  n em e se k  törvén ytéte lek - 
büntette m eg. A d  3. A z  utrizált e sz ten d ő k b en  városunk  határán  

szántó és  kaszáló  h e ly ek b ő l am id őn  a gyü m ölcsfák  levágat- 
anab, tu d om  v ilágosan , h o g y  az b e csü le te s  m agistratus az ide  

br'i nernes c s  városi ren d ek k el eg y etér te tt  és  k ö z ö n sé g e s  akarat
o k  e s e «  lev á g á so k  s m é g  a város részéről k iren d elt com m issariu- 
g o  ̂ közül én  vo ltam  az egy ik , társaim  p ed ig  vo ltán ak  Juhos M ihály, 
f0 jS Mih:i|y- K o v á cs  M ihály é s  C sorba István; F o rró -szeg  utcza  
j£ n u^ jára  D e é s i M. József, M áté F eren cz, Juhos János é s  Szatm ári 
n ' ’ a n e m e ssé g  részérő l p ed ig len  v o lt  com m issarius akkori
is Cf elc sz°lgab írája  ifjabb S zab ó  Ján os ő k e g y e lm e ; m ég  m ások  
A d 4 tanak com m issariu sok , d e  azok n ak  n eveik re  nem  em lék ezem . 

A zon levágott gyü m ölcsfák b ó l tudom  b izon yosan , h o g y  a
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városon  lakó n e m e se k  és  városiak  sokan , k iket liszta nélkül elő  
n em  szám lálhatok, v e tten ek  p énzen; utrizált n em es Prósa Sám uel 
ő k e g y e lm e  is, am int em lék ezem , k é t h e ly en  vásárlott tő lem , amint 
arra k irendelt com m issariustól. A d  5. A  q u aestion á lt T isztam ező  
n evezetű  h e ly b en  levő' szántó va g y  kaszáló jószágán  m ost em lített 
Prósa S ám u el ő k eg y e im é n e k  am ely  g y ü m ölcsfák  vo ltának  s m ost 
is vágynak, tudom  b izon yosan , h o g y  azok  is a b ecsü le te s  m agis
tratus é s  város tilalm ok alatt tartattanak; azoknak  m ind gyü m ölcs
fáiból, m ind g y ü m ö lcse ib ő l u gyan  azok parancsoltak, n em  p ed ig  a 
n em es Prósa fam ilia, m elyn él fo g v a  k ö zö n ség esn ek  tartatván, külö
n ö sö n  azon fam ilia n em  használhatta, s n em  is használta.

17. Civis A n d reas K ovács, annorum  69 , fatetur ad  1. E zen  
S zék  városa határán, k ivévén  a sz ő lő b e li g y ü m ö lcsö sö k et, tudom  
b izon yosan , h o g y  eleitü l fo g v a  sen k in ek  k ü lön ös g y ü m ö lc sö se  nem  
volt s n in csen  is, h o g y  m ások n ak  k irek esztésév e l m ind g y ü m ö lcs
fáit, m ind g y ü m ö lcse it m aga szab ad osán  használta volna, vagy  
használná; m ivel —  ad  2 . —  azon gyü m ölcsfák  eleitü l fogva  a 
m agistratus é s  város v igy á zá so k  alatt n ev ek ed ten ek , annál fogva  
azok n ak  g y ü m ö lcse ib ő l, ú g y  fájáb ól is  ugyan azok  parancsoltak- 
H a ki a n em esek  é s  városiak  közül vagy  e g y  gyü m ölcsfá t akart 
vágni, azt az m agistrátus e n g ed e lm éb ő l vágta  le; a gyü m öl
csé t a m agistratus é s  város e g y e z é se k b ő l szed ték  az id e  való 
n e m e s  é s  városi ren d ek , m ég  p e d ig  ily  m eghatározással, h ogy  
aki m ely ik  gyü m ölcsfáh oz  e léb b  érkezett, azt szabadosán  m egszed 
h ette , sen k i n em  ellen zetté. A k i hír nélkü l gyü m ölcsfá t vágott vagy  
g y ü m ö lcsö t szed ett, az o lyan  praevaricátort az m agistratus büntette  
m eg. A d  3. A z  quaestionált e sz ten d ő k b en  e g é sz  városunk  határán  

a szántó é s  kaszáló h e ly ek b ő l a vad  gyü m ölcsfák  sű rű sége, úgy  
használható h e ly ek n ek  term ék etlen  v o lto k  m iatt levágattattanak, 
h o g y  a b e csü le te s  m agistrátus az id eva ló  n em es é s  városi renden  
lev ő k k e l azoknak levágatásában e g y e tér te tt  s  k ö z ö n sé g e s  m egegye*  
zésb ő l s  akaratbul lett levágattatások . A d  4. A zt is tudom  b izon yo
san, h o g y  azon  lev á g o tt gyü m ölcsfák b ó l az ide való n em esek  e» 
városiak közül sok an  v e tten ek  p én zen , szem em  láttára hordották  
is haza, k ik et clőszám láln i leh e te tlen ség , az arra k irendelt com rnis- 
sariusok  tudnak arról v ilágosítan i, m ivel m agam  is tő lö k  v e ttem , 
d e  n ev eze te sen , h o g y  n em es Prósa S ám u el ő k e g y e lm e  vásárlott 
volna  afféle gyü m ölcsfá t, m egm on d an i nem  tudom . A d  5 -tum : T u 
d om  világosan , h o g y  az T isztam ező  n evezetű  h elyen  am ely  szántó
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' agy  kaszáló h e ly e  vagyon  csak  m ost em lített Prósa Sám uel 
ők egyeim én ek , az azokban vo lt s m ostan  találtató gyü m ölcsfák  is 
m 'nt eleitül fogva  az em lített m agistratus é s  város tila lm ok alatt 
ne'e lk ed ten ek , annálfogva gyü m ölcsfá i é s  g y ü m ö lcse i k ö z ö n sé g e se k -  
nek tartatván, azok b ól a n em es Prósa fam ilia soh a  is szabadosán  
ncm parancsolt s n em  is használta.

Praescripti d ecem  et sep tem  num ero praelibatarum  con d i-  
bonum  teste s  singu li su n t inhabitatores d icti privilegiati oppidi 

Zek, om n es ut praem issum  est nostri in  praesentiam  leg itim e  
c'tati, jurati et exam inati, m od oq u e praem isso  fassi. Cujus qui- 
^Cm praem issae hujusm odi inquisitionis e t attestation is n ostrae  
Scriem prout per n o s  fuit e x p ed ita  e t  peracta, a ltefatae  
maJestati vestrae sacratissim ae, sub sig illis nostris usualibus, 
jbanuumque propriarum  subscrip tion ibus fide nostra m ed ian te  

Uinillim e rescripsim us, annotatisque exp o n en tib u s jurium  suorum  
bberiorem  futuram  ad cautelam  n ecessariam  extraded im us, eandem  

reliquo m ajestatem  vestram  sacratissim am  quam  d iutissim e  
lciter v ivere, prosp ere valere, g lo r io seq u e  regnare ac  trium phare  
Slderantes. A ctu m  anno, d iebus, lo c o v e  in praenotatis. E jusdem  

ITlajestatis vestrae sacratissim ae caesareo -rcg iae  hum iles, p erp etu o-  
^Ue fid eles subditi e t  serv itores S tep h an u s Ján osy  s. k. e t  Joan- 
ncs D é c se y  s. k. am bo jurati inclyti com itatus D o b o cen sis  a sse s -  
s°res. C orrectum  per eo sd em .

Eredetije az Orsz. Levéltár erdélyi táblai osztályában Sikó ügyvéd iratai 
°2ött XIV. no 124. alatt.

2 3 3 .

apri/ 2 j  K iv0„at  a m agyar udv. kanczelldriának a  fölséghez te tt 
u erJtsstésebdl, a közalapítványi uradalmakban erdőm esteri állások szerve

zése iránt.

In ord in e d em u m  ad  silvarum  p roven tu s v igore  repraesenta-  

do 15 ,Cons^fi locu m ten en tia lis  reg ii, s ilvae  gen eraliter  in om nibus  
ras ni'S ^'str*ctus S e lly en sis  nullibi qu idem  in praescriptas ton su -  
seu ^'Str'^utac sunt, ut tam en  seu  su b sisten tiae  ipsius arendatoris, 

etiam  futurae silvarum  con servation i d eb ite  prospici valeat, 
'e n tu s  silvarum  ju x ta  con scrip tion em  in facie loci elaboratam ,

Erdí*“ «í OWeviluir. n .  42
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in quantum lignicidia nondum introducta forent, ad accelerandam 
bonorum exarendationem porro etiam clementer stabilitos esse, ea 
cum inviatione, ut a proportione usus silvarum hucadusque vigen
tis cum arendatoribus de quantitate lignorum annue in silvis dorn*- 
nalibus succindendorum occasione ineundi contractus peculians 
conventio ineatur et juxta hanc usque subsecuturam silvarum sub
divisionem moderatum usum in concedenda lignatione habeat. Ne 
tamen introductione lignicidiorum in longius tempus dilata silvae 
dominales arbitrio solum arendatoris relictae sint, eam suae majesta
tis sacratissimae benignam esse intentionem, ut quamprimum 
pro moderato arendatoris usu a proportione extensionis silvarum 
quantitas lignorum orgialium contractu mediante determinata fuerit, 
universae silvae in bonis arendatitiis existentes geometricae dimen
sioni et in proportionatas, ineundoque contractui accomodas ton
suras fiendae subdivisioni subjiciantur.

In reliquo autem, ut omnis silvarum ruina in futura tempóm 
praecaveatur et neo-introducendae tonsurae ab omni deteriora- 
tione immunes conservari, earundemque incremento omni melior* 
modo prospici valeat, sua majestas sacratissima pro superior* 
inspectione omnium silvarum in quolibet districtu erga projectan
dum via consilii locumtenentialis regii salarium et deputatum unum 
silvarum magistrum rei silvanalis adaequatam notitiam habentem 
in eum finem benigne resolvere dignata est, quo is arendatoribus 
non solum annua lignicidia ex contractu competentia ad praes
criptum ordinis silvanalis pro succisione designet, silvisque dom*' 
nalibus serio invigilet, verum ipsas quoque tonsuras, a quarum 
usu generaliter omnes arendatores contractu mediante inhibend* 
arcendique sunt, ab omni depascuatione, aut alio quocunquC 
demum damno sartas tectasque conservet. Num autem seu neo- 
constituendus silvarum magister juxta extradandam eidem instruc
tionem praevie per consilium locumtenentiale regium bcnig**ae 
approbationi substernendam muneri suo satisfaciat, seu vero arcu- 
dator tenores contractus arendatii relate ad usum silvarum rI*c 
observet, consilio locumtenentiali regio qua dirigenti dicastcr*0 
constare possit, districtualibus quoque praefectis sub onere respoU' 
sionis committendum erit, ut iidem quolibet anno visitatione*1* 
silvarum suscipiant et de comperto eorundem statu consilio locum 
tenentiali regio relationes suas una cum occurrentibus reflexión* 
bus indispensabiliter submittere teneantur, quo dein pro comper
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tls rerum circumstantiis circa accuratam silvarum conservationem, 
tollendosque quosvis excessus necessaria ab se quam primum 
disponi valeant.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, 1795. évi 
443 b sz. alatt.

234.

r 795- A z  e rd é ly i o rszá g g yű lés á lta l k ik ü ld ö tt b izo tts á g  e rd ö re n d ta r tá s i

ja v a s la ta . *

De ordine sylvestri.

Q uam  utilis, q uam ve n ecessaria  privatis n on  m inus ac  publico  
Slt con servatio  sylvarum , quantum que illae b e n e  procuratae rebus 
hnnianis adferant op is propter sum m am  lign oru m  n ecessita tem , quae, 
_ c°n sta t, ad  quotid ianum  usum  d om esticu m  m ultip licem  e t va- 

riUm> rem  item  aed ilem  pro aedificiorum , m achinarum que diver- 
Sanim  et pontium  structura, ad  plurim orum  porro opificum  et  
adificum  om n is g en er is  fabricata et artefacta usui hum ano n eces-  
Sar*a, praecipue vero  ad  eam , q uae frequentissim a h ic  provinciae  
et Praecipuus divitiarum  fon s est, salis, ferri, aliorum que om nis  
Seneris m etallorum  e t m inerarum  culturam , in gen ti quotannis quan- 
dtate requiruntur, nem ini n on  ad eo  patet, ut lon giori res eg ea t
dem onstratione.

Paternam augustissimorum principum, qui provinciae huic 
praefuerunt, curam et indefessam quaevis principatus hujus com- 
m°da promovendi sollicitudinem hac etiam in re, sane non exigui 
m°menti, publicis aeque ac privatis utilitatibus consulere continue 
"Fentam fuisse, testantur praeter diversas hoc in objecto factas 
flutares dispositiones, quas hic enumerare longum esset, imprimis 

ac normae silvestres recentioribus temporibus altissimo loco 
lanatae, quarum prima medio benigni decreti aulici de 15-ta 

^bruarii 
The

a. 1775. sub pio et clementi regimine divae Mariae

alte
eresiae regio gubernio transmissa sub 5-ta Martii anno 1776., 
^  dein cura et opera regii hujus gubernii circumstantiis et

* v - Ö. Érd. Lapok 1C78. 679. 1.
42
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statu i hujus p rovinciae accom od ata  m ed io  b en ig n i d ecreti aulici 
d e 30-m a Maji a. 1781. exarati n u m eroq u e guberniali 45 3 4 . sig
nati c lem en ter approbata, in troducique ju ssa  prim o sub 21-m a Junii 
praescripti anni, p ostea  sub 18-va Maji a. 1787. num eroq u e 4446- 
itertim  pro strictissim a observantia universim  publicata est.

T antum  tam en abfuit, ut cuncta  h aec salutaria instituta et 
praecepta praescripto m o d o  effectu i tradita optatum que effectum  
sortita  fu issent, u t p o tiu s h aec  q u oq u e n on  m eliorem , quam  m ul
tip lices  aliae, quae in  d iversis saep e ob jectis  factae sunt, m ox  
tam en  aut inprim is b e n e  coeptarum  quandoq ue rerum  initiis inter
m issae, aut p lane obliteratae, ob liv ion iq u e traditae sunt salutares 
ordinationes, sortem  experiri debuerint, unde tristi in  d ies  m agis 
ed ocem u r exp erien tia , sy lvas in aestim abilem  hunc prov in ciae hujus 
thesaurum  a d eo  parum  curari, ut p lerum que v e l p rod ige  e t nullo 
ob servato  ord in e caedantur, v e l pen itus exstirp en tu r et in  vineas, 
p otissim um  vero  in vasta fo en eta  cxcindantur, alibi vero  in inutilem  
plane ab ean t so litud inem , absque om n i cura futuri earundem  in
crem en ti et propaginis, ita  qu idem , ut n isi per d en u o  in troducen
dam , strictiusque deh inc, quam  h acten u s factum  est, observandam  
rectam  caed en d oru m  lignorum , conservandarum que sylvarum  nor
m am  nim ium  arbitrariae, incuriosae et profusae su ccision i certi 
term ini et regu lae ponantur, m etu en d u m  sa n e  sit, n e  provincia  
u niversa iis etiam  in lo c is , quae m o d o  adhuc sy lv is abundant, 
lignorum  olim  m axim am  patiatur penuriam . H u ic  p rofecto  rei tribu
endum  est, qu od  incl. Status e t  O rdines m ajora adhuc, q uae e x  nim ium  
d eso la to  sylvarum  statu certo  im pendent, irreparabilium  dam norum  
pericula prae ocu lis  v o lv en tes  e o  usque etiam , d o n e c  d e  sylvarum  
con serva tion e  regn oten u s ulteriora constitu i p ossen t, sa ltem  d eso
lationi sylvarum  in d iv ise  p ossessaru m , aut sub  lite  ex isten tiu m , quae 
aut a n em in e, aut a m ultis id eo q u e  p essim e  curantur, m axim aeque  
id circo  depopulation i ex p o sita e  sunt, co n d ito  in com itiis anni 
1791. articulo 30 -m o  ob icem  p o n ere  voluerint, se d  cum  h oc  arti
cu lo  n on  om nia contineantur ad praestitutum  finem  n ecessar ia  in
stituta, n ec  sy lvas su b d iv isisse  u n ice  ju vet, nisi su b d iv isae  debite  
usuentur, conserven tu rq u e, idcirco ut ipsorum  q u oq u e incl. Statuum  
et O rdinum  intentioni satisfiat, ipsa privatorum  q u oque utilitas non  
m inus ac publicum  em olum entum  certum , str icteq u e ab om nibus 
observandum  ord inem  et norm am  m eliu s conservandarum , rectiu»- 
que usuandarum  sylvarum  praescribendam  d e  n c c e sse  exp osc it,
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Per quam  tantum  abest, ut justis et lega libus aut com m unitatum  
aut dom inorum  terrestrium  juribus b on isq u e su is lib ere u ten d i et 
fruendi praerogativis quidpiam  d ecerp i velit, aut in im perturbato  
et legali observato  usu cuipiam  im pedim entum  ponatur, ut potius  
Ve  ̂ Propriae, quae e x  sy lv is  b en e  procuratis in ip so s redundat uti- 
Utatis causa iid em  sem et exc ita tos sentire debeant, u t et ipsi, qui- 
bus alioquin suprem a in b on is suis sylvarum  cura e t inspectio  e x  
Ûre dom inii com p etit et m agistratus universorum  m agni hujus 

Principatus circulorum , locoru m q u e privilegiatorum , ad quorum  
Partes vig ilans in  bonum  publicum  om ni ratione p rom oven d u m  
CUra et attentio  pertinet, pro su o  ipsoru m m et co m m o d o  et publica  
utilitate b on o  aliis praeluceant ex em p lo , satagantque, ut quae salu
tariter sunt constituta, stricte, san cteq u e observentur.

Totum autem hoc opus et salutaris de conservatione silvarum 
dispositio his praecipue capitibus absolvitur:

1- In adultarum  sylvarum  regulata sicc ision e .
2. In succisarum , su ccrescen tiu m q u e cu ltivatione et con ser-  

vatione.

3. In juvenum  et novellarum  plantatione et ed u cation e.

S ec tio  I.

D e  a d u lt a r u m  s y lv a r u m  r e g u la t a  s u c c i s i o n e .

§• 1. Cum d e  so la tio  e t ruina sylvarum  a prom iscua et arbitra-
ria> quae in p lerisque lo c is  absque u lla aut ad  sylvarum  quanti-
tatcm, aut ad  justam  arborum  aetatem  habita re flex ion e  exercetu r,
arb°rum  su cc is io n e  proveniat, ipsaque plurium saeculorum  ex p e -
10ntia jam  p len e  com probatum  sit, silvas indivisas et in com m u-

n'°n e  usuatas n e c  rec te  procurari, n ec  a d evastation e im m unes
eddi posse, hinc malo huic ante omnia ea ratione obviandum est, 

Ut
u praescriptum  praecitati articuli novellaris sy lvas hujusm odi 

^ m u n i t e r  e t ind ivise p o ssessa s  prim um  e t an te  om n ia  p o ssesso -  
subdividere su b  p oen a  articulari teneantur, quin h oc  facere  

aeterm ittentes, publica q u oque authoritate stringantur, tum  vero  
' ac Pro lign ic id io  destinatae, quae jam  subdiv isac et certo  aut 

sur^mUn*tatUm’ aut dom inorum  terrestrium  p o ssesso r io  adseriptae  
> seu  g eo m etr ice , si fieri p o test, s iv e  con n u m eration e passuum
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aut alia con sim ili ratione dim ensurentur, naturaque et in d o les , ac 
sp ec ies  arborum  gen u in e  cogn oscatu r, probaque instituatur, qualem 
nam  circiter lignorum  quantitatem  illae suppeditare queant. P ostm o- 
dum  autem  sy lvae e x  plaga accessib ili in lon gitu d in em , cum  secus  
per currus et jugalia  per p lagam  unius anni jam  succisam  ad 
p rox im e su ccid en d am  transeuntia in illa su ccrescen ti et juveni 
sy lvae  dam num  causetur, in  to t  subdividantur plagas, quot anni 
requiruntur, ut arbores ju xta  p raecogn itam  in d o lem  ad statum  juxta  
inferius recen sen d a  su ccision i aptum  perveniant, quo hac ratione  
ea, quae initio caesa  e st sy lvae pars, per decursum  to t annorum , 
quot p lagae sunt, eo  a ccrescere  p ossit, ut eadem , posteaquam  ul
tim a plaga e x sc issa  esse t, secu ri iterum  apta sit, su cc is io q u e  ib idem  
d en u o  renovari et praescripta  ratione per o m n es p lagas ordine  
continuari p ossit; ex em p li gratia: S i ju xta  p raecogn itam  arborum  
aetatem  sy lva  ut ad o lesca t, su cc is ion iq u e apta sit, 3 0  an n os requi
rat, in  tot sy lva  illa p lagas su ccessiv is  3 0  annis su cc id en d a s sub
d iv id en d a  erit. U bi autem  sy lvae, aut e x  e o  quod  m etali contro
versiae  su b jectae su b  litig io  essen t, aut alia rationabili n efors de  
causa su bdivid i adhuc nequirent, cum  ta les  sy lvae  a potiori id eo  
desolentur, qu od  n em o  earum  con servation i intentus, unus prae 
alio citra reflex ion em  ju stae proportion is cum  irreparabili tertii 
dam no e t injuria prom iscu e h y em e et aestate, to toq u e  an n o  lig na 
succidat; h inc ad antevertendam  sim ilium  sylvarum  hactenus qu° '  
que cum ulatim  observatam  dep op u lation em  provida praecitati arti
culi novellaris d isp ositio  illibate observetur.

U t vero  ipsae m eta les differentiae et quae hinc facile nas
cuntur jurgia et caed es, quoad  fieri potest, praevertantur, m etae et 
lim ites sylvarum  ac m ontium  saep e  v isitand i et ren ovan d i erunt ct 
si forte arbor lim ite signata  vel ven to  subversa con cid at, aut lig ' 
num aliquod  m etale obliteratum  deprehendatur, d en u o  m eta v e* 
signum  apparens ponatur, hujusm odi m etarum  revisio  autem  qu° '  
vis ad m inus d ecen n io  reiteretur, h ocq u e, le g e  q u oq u e publica  
nunc sanciendum , d ecern en d u m q u e esset.

§. 2 . Q u em ad m od u m  autem  p raed en otata  sylvarum  per cer
tam  annorum  seriem  succidendarum  distributio d e  m inutis sy lva
rum particulis, quas dom in i terrestres prohib itas e sse  volunt, v e  ̂
quas ad curias aut co lon i e x  indultu dom inorum  terrestrium  ad 
se ss io n e s  ex sc issa s  habent, in telligcn d a  n on  est, ita quoad  sylvas 
m ajores, in quibus praem issa plagarum  distributio locu m  habere
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Potest, velut unicum  et m axim e necessarium  conservandarum  syl- 
varum m edium  eo  certius ob servanda erit, qu od  secu s ad e x p e n 
sas m oroforum  hujusm odi p ossessoru m  per p ublicos officia les distri
butio h aec et in certas p lagas subdivisio  ordinabitur.

§■ 3. S y lv is, ut praem issum  est, in to t p lagas subdivisis, quot 
Crescenti nem ori anni sufficiunt, si even iret plagam  pro su ccision e  
destinatam  d om estic is  illius anni necessitatib u s n on  sufficere, h oc  in  
Casu p lagae seq u en ti secu ris ad m oven d a  n on  erit, cum  secu s prae
scriptus su cc ision is ord o  om ni p lane effectu  frustraretur, verum  
defectus per coem tion en  ligni e  v icin is sylvis, aut per novarum  
Plantationem , aut alia m agis acco m m o d a  ratione supplendu s erit. 
■Licet enim  durum  et o eco n o m ic is  consideration ibus contrarium  
Pnm o obtutu videatur, ut ligna dum  in sy lv is propriis haberi 
Possent, aere com parentur, si tam en p erp en d i velit, p er  nim iam  et 
sylvarum p rop agation i contrariam  earundem  su ccision em  e t usum  
M om entanei lucri causa dam num  m ulto m ajus in futura tem pora  
duraturum et n ec  a su ccessor ib u s tam  facile reparandum  causatum  
lri> quilibet suapte persp iciet, m om entaneum  com m od u m  pro futuri 
Majoris dam ni ev ita tion e e t publici etiam  co m m od i ratione absque  
°Mni difficultate lo n g e  p ostp on en d u m  venire.

§• 4. Dictum est superius subdivisionem sylvarum in certas 
Plagas juxta aetatem ad justum arborum incrementum requisitam 
Moderandam venire, notandum itaque hic est, quoad aetatem ar- 
borum, quod

Q uercus com m uniter cresca t ad  an n os incirca __ 200

A cer  aut p latan u s......................................................... ....  100— 150
Lagus in loco fertiliori ................................................ 120

« < « ster ilior i................................................................... 150
Populus, tilia, ulm us a 3 0  usque .................................... 4 0
Betula loco humido ........................................................  30
in elevato a 4 0  usque ... .............................................. 5 0
Salix ab anno 20 usque ................................................ 30
Alnus ab anno 4 0  usque............. . .................................... 5 0
Abies, pinus, larix ab 80 usque....................................... 100
Pro ordinaria tamen foci necessitate sufficiunt sil

vae quercinae .................................................................  40
Bagincae aut platani 2 5 .........................................................  3 0
Pineto, silvae item abiegnae vel larici ..................... 20
Populo, betulae, ulmo, vel alno anni .........................  15
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Salici, hujusque gen eris m ollibus lign i a n n i ............... 10,
im o sa lix  p osteaq u am  excrev it, s in gu lo  triennio am putatis fron
dibus et su ccrescen tib u s ram is usui e sse  potest. P raedicta  tam en  
arborum  aetas etsi com m uniter ita observetur, n ihilom inus pro infal
libile regu la  accip i nequit, m ulta en im  situs et ipsa fundi natura 
m utat, lo ca le s  proinde circum stantiae e t experim entum  celerioris, 
v e l tardioris increm enti unum  quem que silvarum  p o ssesso rem  d o
cebit, quae proportio aetatis arborum  com m ensurari d eb ea t n e c e s
sitati et in quot an n os silvae sint partiendae.

§. 5. Cum autem  praeter lign a  focalia  aliis quoque n ecessita 
tibus prospiciendum  sit, o c ca sio n e  illa, dum  portio nem oris anno  
cuique destinata exscin d etu r, arbores aed iles, quae recta  crescunt, 
n eq u e m ultos n o d o s  aut ram os habent, haud succidantur, prout ct 
sp ec ie s  lignorum  duriorum  m olitoribus, rotariis, arculariis, scu lp to
ribus, aliisque hujusm odi opificibus aptorum  a securi in tactae relin
q u en d ae, et in praem issos usus pro m ajori pretio  et p ossessorum  
em olu m en to  con servan d ae erunt et h inc silvanus hic ordo m inim e 
pro sc o p o  habet, ut per illum  com m u n e com m erciu m  et utiles 
publico fabricae, ut sunt m etallorum , m ineralium que fod inae, fern, 
item  salis nitri, vitri, vitrioli, aliaeque hujusm odi ustrinae in n e ces
sariis arti ct op ificio  su o  lign is d efectu m  patiantur, quin im o per 
ipsius recti silvarum  et lign icid ii ordinis in troductionem  id cum 
prim is intenditur, ut h aec con tin u o  v igean t e t perpetua quodam 
m o d o  reddantur, c o q u e  so lu m  in hujusm odi officinarum  exstru c
tio n e  en itendum  esse t, ut sicub i n ovas exstru i publici ratio ct uti
litas ex p o scere t, illae in locis, ubi superabundans lignorum  provi
sio , aut ta les in a ccessib iles  e ssen t silvae, qu ae in a lio s fors usus 
non tam co m m o d e  converti p ossen t, erigantur.

§. 6 . Sufficienti lignorum  fabrilium provisioni prospectum  erit» 
si in lo c o  1600  quadratarum  V ien n en siu m  orgiarum  16 hujusm odi 
arbores relinquantur, quibus usque ad  in seq u en tis anni lignicidium  
n ecessita ti provideatur, hae vero  arbores quantum  fieri p o test m 
convallibus, hum ilioribusque loc is, n e  opacitate sua aliis succres
centibus obsint, a turbine vero  et ventorum  im petu  tutius con ser
ventur, d e ligen d ae  erunt, cavendum  tam en est, n e  praem issae lig
norum  fabrilium  sp ec ie s  ex tra  plagam  pro illo  an n o  destinatam  
opificibus ca ed en d a e  indulgeantur, verum  om n es hi ad ordinatum  
illius anni lign icid ii locum  assignentur, nisi fors ex tra  hanc etiam  
plagam  v en to  d ejecta , vel alia e x  causa cad u ca  robora in resi-
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uk  silvis reperiantur. In ipsa vero  su cc is io n e  arborum  atten d en -  
dum erit, u t pro fo c o  ligna potius curva, v e l n od osa , aed iliq u e  
aut alteri n ecessita ti m inus id o n ea  caedantur, recta  vero , praeser- 
tlm ab ietes, p in i et larices in m ajorem  utilitatem  pro asseribus, 
scandulis, lignis, a liisque aed ilib u s et opificum  n ecessita tib u s relin
quantur, reserventurque.

§• 7. A d  m ajorem  in lo c is  praesertim  lignorum  penuria lab o- 
rantibus ob tin en d am  parsim oniam  lo c o  secu ris satius erit asciam  
adhibere id eo , q u od  e t labor facilior e st e t  lignorum  oeco n o m ia e  
Pr°sp icietur m elius, m ulta en im  dum  secu ri lign a  caeduntur, e x  

s Pur d issilien tes festu cas p essu m eu n t.
§• 8 . P raecipue vero  ob servan d u m  in su cc is io n e  est, n e  h inc  

uide prom iscue sin e ord ine et d e lec tu  ligna  caedantur, veru m  or
ata d e  frusto in frustum  su ccis io  e x a c te  observetur, cautum que  

®lt Hgnicidis, n e  aliquam  inutilem  arborem  id eo , q u od  facile  caedi, 
diqUe nequeat, intactam  relinquant, ast o m n es arb ores e t  ligna  
°  apta, e x c e p tis  illis, quae in sp em  aed ilium  ad h u c crescere , 

Pro sem in e  con servari d eb en t, una cum  truncis e t  d ecid u is  
oribus c o n se c e n t e t in org ias com p on an t, secu rim  vero , aut 

tu am n° n a t̂e ’ sec  ̂ a<̂  iPsam  arboris radicem  apponant, ut quan-
fieri p otest, su cc isa e  arboris rem an en s truncus hum o aeq u c-  tur. Ut

lacilius
autem  caesa  arbor in eam , quam  lign ic id a  intendit, partem

e.\ • agatur et ruat, haec adhibenda est modalitás, ut primum 
x 'Ha, ad quam arborem labi oportet, parte incisae securi arbori 

us ligneus incutiatur, dein vero ex adversa parte serra arbor 
datur, ita fiet, ut incusso post serram cuneo ferreo pondus

. r's illuc, ubi primis ictibus securi incisa fuit, propendeat et 
abatur.

§• «■ A n teq u am  tam en praescripta ratione arboribus securis  

aut ° Ven^a e st» prim um  d ecid u a , arida e t h inc in d e jacen tia  ligna, 
c -lani dudum  su ccisa  exq u iren d a et in usum  n ecessariu m  co n se-  
i ,a’ CVeh en d aq u e sunt, q u o  hac ratione silvae ab his, atque  

juxt ' US clu ‘̂ >usvls fruticibus, pascuum  etiam  pecorum , ubi h oc  
ij^ Jn ferius recen sen d a  silvarum  aetas e t  ratio adm ittit, m ultum
et lentibus repurgetur, ipsarum  vero  caesarum  arborum  frondes
gan^ 1Ces haud  negligantur, veru m  in fa sces e t m anipulos co lli-

P osteaquam  praesertim  aruerint, op p ortu n is usibus futurae. 
s * 1^- Q ua parte silvarum  ordinatum  h o c c e  lign icid ium  in- 

rlebeat, id pro ratione situs e t circum stantiarum  localium
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et com b in ative  cum  iis, q uae in §. 1. d icta sunt, ab arbitrio dom i
norum  terrestrium , prudentique o eco n o m ia  p en d en t.

§. 11 . Solitum  vero  inch oan d i lign ic id ii tem p u s illud ordinarie 
observatur, cum  jam  fo lia  arborum  d ecid u n t e t  h ae v ita lem  e 
terra su ccu m  attrahere cessan t, unde ligna  qu idem  focalia  a m e
dio v e l m o x  prim o N ovem b ri u sque finem  Februarii caed en d a  
erunt, p o st hunc en im  m en sem  arbores suum  e terra acquirere 
incipiunt nutrim entum , aed ilib u s vero  lign is ca ed en d is  m axim e  
id o n e i sunt m en ses  Januarius e t D ecem b er; e t h o c  in telligendum  
est  d e  aedilibus ex tra  aquam  ad hibendis, arb ores en im , quae lo
cis palustribus e t in aquis loca n d a e  sunt, v iren tes adhuc e t succi 
p len ae su ccid i d eb en t, hae en im  aquam  et hum orem  peregrinum  
n on  inhibiturae am plius hum ido lo c o  diutius durant, quam  siccae- 
L ig n a  vero  pro scandulis, palisque vin aceis et tig illis aliisque his 
sim ilibus n ecessita tib u s so lis  h ybern is tem poribus, quibus su cco  ca
rent, sunt su ccid en d a.

§. 12. C on fectio  e t in org ias co llo ca tio  lignorum  focalium  a
1-m a N ovem b ris u sq u e m en sis Junii finem  com m uniter fieri potest, 
pro ration e tam en  n ecessita tis , aut v en d en d i com m od ita tis  tota  
a e sta te  p er lign icid as findi, con secari et in orgias com p on i possunt, 
ob servato  tam en superius pro d ese c tio n e  arborum  determ inato  
tem p ore, ligna autem  d ecid u a , v e l v en to  su b versa  praesertim  ia  
silvis et m ontibus rem otioribus n on  so lo  su cc is io n is  tem p ore  in plaga> 
quam  ord o  lign icid ii attigit, sed  om n i tem p ore  con secari possunt, 
cum  se c u s  m ulta p u tred in e pessu m iren t, qu ae b o n o  adhuc usui 
inservire p ossen t.

§. 13. S icu b i locoru m  pauperibus h inc in d e sparsim  jacentia  
ligna m inora, q uae a b sq u e secu ris, ve l alio  ad m in icu lo  nudis m ani
bus frangi, aut fracta jam  e t jacen tia  co llig i p ossunt, e x  b en cp la ' 
cito  p ossessoru m  co llig en d a  e t  in d orso  d om u m  d ep ortan d a  co n ce 
derentur, ad praep ed ien d u m , ne quidam  p au p eres b en ev o len tia  hac 
ab u ten tes ipsa  etiam  recen tia  et optim i increm enti ligna succidant 
et furtim subducant, sev ere  illis in terdictum  sit, con stitu en d iq ue 
silvarum  cu sto d es  invigilent serio , n e  securim , ve l asciam , ullum que 
aliud ferrum , vel aereum  instrum entum  in silvam  secu m  adfcranfi 
se c u s  et instrum ento e t lign o  privati, in su p er aresto  pun ien d i erunt-

§. 14. A d  sistendam  d en iq u e tanto  facilius prom iscuam  ct 
arbitrariam  co lon oru m  q u oq u e lign ation em , silvarum que p er ho 
sa e p e  fieri so litam  d evasta tion em  n on  abs re futurum  esse t, si c ° '
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!onis aut pro ratione d efigen d ae d om esticae  n ecessita tis  certa  
Caedenda lignorum  quantitas per p ossessoratu m  annue co n ced ere-  
tUr’ ve  ̂ vero  silv is praeattacta ratione pro su cc is io n e  in certas  
Ptagas subdivisis, ip sis q u oq u e co lo n is  pro caed en d is in pro- 
Pr>am n ecessita tem , asportandisque lign is certi d ie s  p er p o sse sso -  
res assignarentur, secu s  autem  n ec  ultra em en sam  quantitatem , n ec  
Praeter assign atos d ies  co lo n u s sub  exem p lari in con traven ien tes  
statuenda certorum  baculorum , v e l si aetas obstaret, aresti p oen a  
'gna su ccid ere ausit.

Aedilia vero neque in ipsorummet colonorum communibus, 
aut sessionalibus ex indultu dominorum terrestrium possessis sil- 
Vls absque speciali dominorum terrestrium indultu decutere, neque 
exstirpaturas facere licitum esto.

§• 15. D em u m  vero  cum  resp ectu  q u oq u e dom inorum  ter- 
restrium ob servatum  sit, n on n u llos p raesen tis  quandoq ue lucri cu-  
P*dine d uctos, im m em oresq u e, quantum  et sib im et ipsis su ccessi-  

ls tem poribus, quam  e t v e l m ax im e posteritati dam ni causent, 
mtegras silvas pen itus exstirp asse , h in c in lo c is  praesertim  silva
rum
flem

Penuria laborantibus, in quibus p roin d e illarum  con servatio -  
non so lu m  privata utilitas, se d  e t publici n ecessita s  e x p o s -  

... ’ sub p oen a  articulari interdictum  e sto  in tegras silvas, aut tantum  
111111 partem , quae tam  pro praesenti q u od  pro futuro lign o-  

i ^ n in p laga illa n ecessita ti o b e sse  e t d efectu m  causare p osse t, 
e-Vstirpaturas con vertere, quo super le x  publica con d en d a  esset. 

_ Et haec d e  ordinata d e sec tio n e  arborum  adultarum  dicta  sunto.
Equitur

S e c tio  II.
e s u c c i s a r u m  s u c c r e s c e n t i u m q u e  c u l t i v a t i o n e  e t  c o n 

s e r v a t i o n e .

ser ^ rout su scep ta  b o n o  ordine arborum  d e sec tio  silvarum  con -  
Cr atl°n e m  m ultum  con fert, ita non  m inor ad  succisarum  et su e

rat' Cnt*Um arborum  con serva tion em  ad h ib en d a  est cura, ut hac 
in f ine c °n tin u u m  in p lures a n n o s lign icid ium  conservetur. Q uem  
Vert^ eiT1 necessarium  su m m op ere  e st ad  seq u en tia  anim um  ad-

E Cum arbores adultae si succidantur, n on  facile  n o v o s  
'nent surculos, id eo  in loc is praesertim , ubi lignorum  d c fc c -
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tus est, truncus adultae talis arboris una cum  rad ice evellendus  
est, e t  ad hujus locu m  in terram  alioquin porosam  e t ipsa radicum  
ev u ls io n e  laev igatam  sem in a arborum  injicienda, h um oque co o p e
rienda sunt. Q uam  necessarium  autem  sit tru n cos radicitus evel
lere  (ad qu od  m achina m ed io  ord ination is gubernialis d e  29. Apr- 
a. 1771. n u m eroq u e 249 . praescriptae adhiberi poterunt) v e l inde 
patet, qu od  secu s terra fiat d ensior, p ro in d e e t  hum ores difficilius 
intrent, cortices porro assu laeque ab arboribus in terram  d esilien 
tes  im pediant increm entum  sem in is, truncorum  p raeterea  putretudo  
foecunditati m ultum  officiat, p raestetque secu s  etiam , ut locu m  trunci 
alia arbor suppleat.

§. 2. A d  con servation em  succrescen tiu m  arborum  multum  
co n feret, si n on  m o d o  ca ed en d a  et ad orgias com p osita , verum  
etiam , quae superventuro veri ac aestati destinata  sunt ligna  sub 
h y em e u sq u e finem  m ensis Martii aut m edium  A prilis evehantur, 
ut ita ab h o c  m en se  u sq u e finem  A u gu sti silvae velu t clausae  
quiescant, n e  alias prim o m o x  v ere  e t ab inde su ccess iv e  pro rati
o n e  diversarum  specierum  pullulantibus aut fron d escen tib u s arbori
bus, ten erisq u e virgultis p er currus et p ecora  ju galia  nocum entum  
inferatur.

§. 3. Pars succisa , ac d en u o  a ccrescen s  p o st sex en n iu m  a 
su ccrescen tib u s ad radicem  arbustis sed u lo  purgetur, ut e o  majore 
ip sae arbores in crem ento  assurgant, cavendum  tam en  est, n e  ipsa 
arbor secu ri laedatur, aut rami e x  ip so  trunco resecentur, verum  
solum  circa truncum  ad ipsam  rad icem  hum i serp en tes  virgae et 
frutices, qui in altum  nunquam  erig i so lent, v ires econ tra  et 
necessariu m  nutrim entum  arbori adim unt, am putandi erunt.

§. 4. Q uando novella , quae p o st su cc is io n em  adultarum  ar' 
borúm  ad olevit, sy lva  sat jam  d e n se  ex crev it et arboribus pro se 
m in e relictis n on  am plius eg et, tam  hae, quam  e t  aliae arbores 
pro aedili v e l alia n ecess ita te  ad  u lteriores an n os in sy lva  relictae  
si in tantum  roborentur e t crassiores ram os a d e o  sen sim  e x ten 
dant, ut su ccrescen ti sy lvae  e t arbusculis n o cu m en to  sint, succi 
dantur quidem , se d  d efron d en tu r  prius, n e  casu  su o  in ju ven e  
planta dam num  causent.

§. 5. H um iles dum i et arbusta, q uae str ic te  pro sy lv is deser  
vire n on  p ossu n t, p ersaep e  a p ecorib u s ita abradi so len t, ut eM  
guum  aut nullum  prorsus prom ittant increm entum . H o c  in casU 
potius e x sc in d en d a  et in fascicu los co m p o n en d a  sunt ad esa  sl'
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m 'lia arbusta, ut ita n ov is ab radice surculis restaurentur et cre
scant.

§• 6 . G eneralis qu id em  est  regula, u t in quo m on te ve l sy lva  
0rdinata lignorum  su cc is io  coep it, ibi etiam  d e  anno in annum  
c°ntinuetur, q u od si tam en alibi vetustae p atu laeque arbores um bra  
SUa et d istentis ram is increm en to  juniorum  arborum  ob essen t, e x -  
scindendae potius erunt. H ujus dem um  g en eris lign a  n ec n on  
decidua et arida pro palis vinearum , scan d u lis item  e t sim ilibus  
usibus utiliter applicari poterunt.

§• 7. N o n  m od icu m  sy lv is n ocum entum  ad ferre so le t, qu od  
rami frondosi pro hyberna pecorum  a lim en tation e nonnullis in lo c is  
Praeberi con su everin t, q u od  serio  in terdictum  quidem  esto , n e  ta- 
111611 alia e x  parte in co lae , praesertim  dum  m ajor e st pabuli penuria  
aut etiam  p o ssesso res  h o c  b en efic io  priventur, sa lices  v e l populi 
^  reliqUae hujus sortis ce leriorisq u e increm enti arbores circa  septa  

rtorum et aliis opportun is lo c is  intra nem us plantentur, quae pro  
Usu Pabuloque deservitura am putatosque pro h iem e ram os facile  
restauratura sunt.

§• 8 . H o c  q u oq u e sylvarum  novellarum  d evasta tion em  m ul-
accelerat, q u od  pro c in g en d is  agris, pratis e t  pascu is arbo- 

y et Praesertim  in prim o v ere  ju ven es arbusculae su ccid i in m ul- 
ls locis so lean t, se v e r e  proinde interdictum  sit rusticis quidem  

D Poena 3 0  baculorum  bin is v icib u s in fligendorum , nob ilibusque  
•deni florenorum , civilis con d ition is hom in ib u s vero  sub  p oen a  

••resti, ve l publicorum  laborum , pro hujusm odi sep tis  et cincturis
eJUs
forti

sortis arbores, q u ae su ccessiv e  in p roceriores excrescu n t, nisi 
e in locis, q uae lign is a lioquin  abundant, d istraction is vero  lig - 

n°rum  b en eficio  carent, su ccid ere, singu liqu e p otiu s ad  erection em  
k 'aru m  sepium , uti §. 14. praescribitur, quae et lignation is aliquale  

Heficium praebent, vero  vallorum  e t fossatorum  tem p ore cum pri- 
autum nali, q u o  a laboribus ruralibus m agis quisque vacat, effos-  

l0nem  ad strin gen d i sunt.
§• 9. Porro autem  praeter praem issa co n serv a tio n i sylvarum

m ultis in
— __________ ____ ___„ _______ ____ ________  d ecid u -

^ . ^°^orum  su ccen sio , qua praesertim  ven to  exc ita ta  una cum
ls ipsae q u oq u e hum iliores arbusculae adustae arescunt irre- 

11 Pe ne sylvarum  ruina; pueris p roin d e ad custod iam  pecorum

obst
loc' ant*a ’m Pec*'m enta non ultim um  est p essim e usitata n  

P nm o v ere  e t sero  autum no aridarum  herbarum  et

c°nstitut ,s neque ac adultis, a qu ibus p lerum que incendia  h aec

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



670

partim , ut herbae recen tes  in usum  pascui aestiv i crescant, saepius 
vero  e x  m era petulantia procurantur, v ere  e t autum no focu m  ex- 
citare e t (ut saep iu s usu  ven it) arboribus ig n em  im ponere, distric- 
tim  prohibeantur, circulatores e t v ig iles  in  sy lv is consituantur, qui 
m o x  ut fum um  observaverint, illuc accurrant, in lo c o  ign i vicino  
d ep reh en so s capiant e t ju d ici lo c i tradant, praem isso  ex a m in e  pue
ros virgis, ad u ltos b acu lis, aut scutica  ca ed en d o s, im o pro reatus 
in d eq u e em ergen tis  dam ni ratione severiori etiam  p o en a  corpo
rali p lecten d os, ign em  vero  in prim a scintilla , antequam  ulterius 
propagetur, illico  ektinguant, in casu  m ajoris nem orum  incendii 
p er accursum  etiam  vicinorum  sub p oen a  articulari praestandum  
adjuvandi e t quem ad m od u m  aridas herbas et d ecid u a  arborum  
folia , ita et m ulto m agis ipsas arbores vivas, ve l etiam  arescentes, 
aut tru n cos e t jacen tia  h inc in d e  lign a  su c cen d ere  pari, quin ob  
m ajus in cen d ii pericu lum  m ajori p oen a  prohibeantur.

§. 10. A d  con serva tion em  sylvarum , praesertim  vero  su ccres
cen tiu m  arborum  id  q u oq u e proh ibere necessariu m  est, n e  eaed em  
p er  v ias n ovas et s in e  n ecessita te  m ultip licatas deso len tu r, verum  
antiquae tritae observentur.

§. 1 1 . Cum prim is autem  a p ascu o p ecorum , praesertim  vero  
caprarum , quarum  m orsus n em ori m axim e n o x iu s e t ex itio su s  est, 
custod iatur et h aec ad  m inus per d ecen n iu m  a sy lv is  penitus 
arceantur, usque dum  v id e lice t su ccrescen s  nem us ab inferioribus 
a d  radicem  frondibus repurgatum  in tantum  excreverit, ut cornu
tum  p ecu s lingua fron d es a ttingere e t carpere n on  possit.

§. 12. E t si autem  ju x ta  praem issa  in terten tio  caprarum  m 
lo c is , ubi sy lv is p ublico  n ecessar iis  dam num  inferri p o sse t, nulla
ten u s ad m itten d a sit, ut tam en  et con servation i sylvarum  et e g e 
nis in co lis  e x  eju sm od i caprarum  in tcrten tion e sem et alentibus et 
d e v a cc is  sib i ob  eg esta tem  p rosp icere n eq u eu n tib u s consulatur, 
his pro ratione peculiarium  dom esticarum  circum stantiarum  unam  
alteram que capram  pro sua in tcrten tion e ten ere  o ffic ia les indul- 
g ere  qu id em  poterunt, ea  tam en ex p ressa  sub  cautela, u t illaC 
aestatis tem p ore solum  in cam p is cum  reliquis p ecorib u s, pecudum 
que greg ib u s, ut et dum etis, v e l vepretibus pro usu  com m unitati*  
relictis, p er h yem em  vero  in stabulis ab sq u e om ni sylvarum  
publicarum  devasta tion is pericu lo  intertencantur, n ec  en im  vC  ̂
reflec ten d o  ad  p e lle s  caprinas in provincia pro calceam entorum  
usu, c x e r c c n d o q u e  cum  illis n on  co n tem n en d o  com m ercio  ve l ma-
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Xlrne n ecessarias cultura caprarum ab so lu te  abrogari e t  prohiberi, 
'e ru m  ad talia so lu m  loca, quae sy lv is abundant et ubi dum eta, 
s pinetaque habentur, ad lo ca  inaccessib ilia , e t  id e o  nulli alteri usui 
d eservien tia  restr in gen d a  potius videtur.

§• 13. D ecortica tio , atque ut vocat, c ircu latio  arborum  pluri
m is sy lv is ex itio  e s se  so let, facileq u e h o c  m alo desolantur e t  ares- 
eunt; qu od  cum  alias etiam  le g e  publica  prohibeatur, invigilandum  
est hujusm odi ex cessib u s, e x c e d e n te sq u e  in ductu  legu m  patriarum  
severe puniendi erunt; cum  tam en  corticum  m ateriali quidam  opi- 
hcum in con fic ien d is m anu facturis carere nequeant, h is e x  sylva  
Caedua prosp ici p o test erga sp ecia lem  sy lvae  p ossesso r is  assign a
tionem .

§■ 14. Cum  eg reg io  autem  sylvarum  in crem en to  et n o n  m o
dica o eco n o m ia e  sy lvan ae a cc e ss io n e  conjunctum  esset, si a ed es , sta- 
kula, reclinatoria, horrea, aliaque aedificia  praesertim  rustica e t cum - 
Pn rnis in lo c is  cam pestribus n o n  e x  lign is, uti in plurim is loc is  
actu fit, verum  e x  lim o, terraque constipata, aut crudis tegulis, 
' el etiam  ca em en to  ac lapidibus, ubi horum  cop ia  est, erigerentur  
Ct 'm P lexorum  e virgis sep im en toru m  lo c o  sim ilis m urus, v e l vivae  
SePes ponerentur, q u ae  procurari facile  p ossunt, aut per plantatio- 
nem  gen ista e  sp in osae , ve l pruni silvestris, praesertim  vero  spini 
a*hi, aut in sition em  hujusm odi nucleorum  su ccess iv e  posteaquam  
cXcreverint in locu m  sep im en ti duplici in v icem  im p lex o  ordine, ut 
e °  densius fiat sep tu m  transplantandorum , fo ssa q u e  tan tisp er d o-  
Qec excreverin t, sep to q u e  apta fuerint, ad avertendum  om n is g e n e -  

pecorum  in gressum  m uniendorum , quapropter tam  nobilibus, 
^Uam et reliquis cujuscunque sortis ct con d ition is h om in ibus sim - 
Phciter vetitum  sit in lo c is  cum prim is cam pestribus, a liisq u e, ubi 
s,hrarum penuria esse t, seu  aedificia, ut praem issum  est, e  lignis, 
Seu SePes e  virgultis erigere.

15. Cum  casae in silvis erecta e  tam  p er m ultip licationem  
. lae, quam  et in terten tion em  plurium  pecoru m  et p er ipsas  

^hani ad  casas hujusm odi d u cen tes  vias, ac alias etiam , cum  ex -  
oculum  sint, n on  lev e  sy lv is  inferant dam num , quin publicae  

ani q u an d oq u e securitati d e lite scen tes  hujusm odi in  rem otis 

liu a'3<̂ 't's  i ° c 's h om in es p ern iciosi e s se  possin t, hinc erectio  sim i- 
casarum  praeter exp ressam  dom in i terrestris, ve l m agis- 

Uum publicorum  ad p raev igen tes q u oq u e ord in ation es co n -  
«sHiam reflex ion em  habiturorum  facultatem , aut indultam  praedii
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alicujus in  m ed io  nem orum  siti im p op u lation em  n em in i co n ce
d en d a  erit.

H is taliter praem issis, siq u id em  n on  m inor sit in lo c is  prae
sertim , ub i silvae p lane deficiunt novarum  plantandarum , quam  
p raeex isten tiu m  b en e conservandarum  habenda ratio, sequitur jam

S ectio  III.

D e  j u v e n u m  e t  n o v e l la r u m  p l a n t a t i o n e  e t  e d u c a t i o n e .

§. 1. T ransilvan iae situatio a natura ita e st com parata, ut m on
tes T ransilvan iae lim itanei alpium  nom in ib u s insigniti, quibus velut 
ca ten is aut nativis m uris provin cia  cingitur, vastis p lerum que pinetis 
am iciantur, m editeran n ei vero  m o n tes, qui to tid em  su n t brachia 
alpina q u em is, fageis , a lteriusque sortis silv is con siti sint. P laga  
autem , quae C am pestris audit, a potiori silvis caed u is tantopere  
destituitur, ut in co lae  m axim am  lignorum  focalium  a eq u e  ac aedi
lium  fabrilium que ib id em  patiantur penuriam .

§. 2. Penuriae huic, quae san e  m agni est m om enti, n on  ali
ter quam  per novellarum  sylvarum  p lan tation em  et ed u cation em  sub
veniri p o test; curandum  itaque, ut in h is partibus p lagae vacuae, quae 
nec segetib u s, n eq u e plantandis v ineis aut aptae, aut n ecessar iae  s u n t ,  

d iversis arborum  sem in ib u s conserantur, inplantenturque, ad  quem  
finem  tanto certius asseq u en d u m  n c c e sse  p ro fecto  esse t, ut in 1° '  
c is qu idem  terrestrali iurisd iction i su b jectis  ipsi d om in i terrestre^  
d esign atis  hujusm odi im plantation i aptis p lag is c o lo n o s  su os ad 
plantandas se u  pro proprio dom inorum  terrestrium , seu  ut silvis 
dom inalibus e o  m agis parcatur, ipsorum  etiam  co lon oru m  usu sil
vas adigant, in lo c is  vero  liberis ipsim et offic ia les im plantandas 
per com m u n itates p lagas assign en t, curentque, ut su b  p oen a  cor
porali ipsi jud ici, juratisque pagi in fligenda illae inplantcntur, inplan- 
tation is vero  ea  observabitur m odalitás, ut ta les p lagae  primum  
perarentur, si situs lo c i adm iserit, se c u s  autem  lig o n e  fodiantur  
e t arborum  sem in e  silig in is instar insem inentur et occa tio n e  co n 
tegantur, e o  adhuc ob servato , ut q u ercin ae v e l fag in ae g la n d es nc  
per feras aut p ecu d es, v e l a v es  devorentur, a liq u ot pollicibus pro 
fundius terrae m andentur, foliatarum  arborum  sp e c ie s  plcrum quC 
so lu m  fertilius requirunt, cum  p rofu n d as agant rad ices e t succum
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nutritivum ibi quaerant. P ineta  vero  in terra etiam  steriliori, clim a- 
teque frigidiori p er in d e  crescunt. S u ccrescen s vero  e sem in e  ju ve-  
nilis planta prim o statim  tem pore ab herba, quae circa circum  crescit, 
plantaeque et ju ven i arbusculae n ecessariu m  nutrim entum  in se  
E riv a n d o  m ultum  n ocet, sed u lo  repurgetur.

§• 3. Q uas vero  cu ju sq u e sortis  sem en  proprietates habeat, 
quaeve form a, m od u s et tem pus seren d i, p lantandique sem in is  
arborei pro ratione d iversitatis sp e c ie i teneri d eb eat, seq u en tia  
e<3ocebunt:

a. , G lans quercina, aut fag in ea  com m u n iter  a lioqu in  n ota  
Cst. cujus insitio ve l m ax im e lo c o  o p aco  e t quo aestu s so lis  non  
'ta Penetrat et quidem  m en se  Aprili u lnae unius spatio  ab invicem  
aila vero spitam a p rofu n d e fiat. C aeterum  prout g lan s quercina et 
aginea, eo d e m  m od o  sem en  q u oq u e laricis e t  albae pini, quae  

P’cea dicitur, m en se  Januario m aturescit.
b. , F agu s major, quae rubra vocatur, fructum  habet triangu- 

111 co loris castanei, autum no serendum .
c -> A ltera m inor seu  fagus candida, fructum  fert calculi aut

Wti:
bus

s instar m ajoris, nascitur in o b lo n g a  foliata vagin a  e x  frondi- 
mtra fo lia  p ropendente, 

d., S em en  populi, m inutissim i instar papaveris grani est, quod  
!^cnse Majo m aturescit e t  in aestu  m o x  avolat e t id e o  nisi prim is 

Ic°  d iebus colligatur, d isparet.
e -> T iliae  sem en  form am  g lob oru m  refert, 
fi, B etulia sem in a p en d en tib u s e fron d e lun icu lis continentur  

et circa finem  Junii m aturescunt.
g-> U triusque fagi et tiliae sem in a  m en se  A prili, betu leum  

?Utcm m o x  ut m aturuerit, in peraratam  siccam  terram , populeum  
!n m ediocriter hum idam  sem inari oportet, quam quam  autem  betu- 

Populi a liaeque hujus gen eris arbores sua etiam  sp o n te  n on -  
nutiquam nascantur, non  tam en ea  e legan tia  e t rectitud ine crescu n t  
^  plerum que con tortae e t curvae, e  contra autem , quae sem ina- 

Prodeuht, recta  etiam  prop ortion e crescunt.
h-> Pini, larices, a b ie te s  et q uae hujus sp ec ie i sunt, d actilos  

ocunt, quibus inclusum  sem en  in m ortario co n tu sis  dactilis  
ci so let et qu id em  in cubili ca lefacto , ut ut autem  h ae quoqui 
orum sp ec ies  ab sq u e sem in e  etiam  propagentur, in p inetis, aut 

ficj 'S R e g i n i s  con tin g it attam en , ut sicciori praesertim  aesta te  d e-  
ant> b ° c in casu  si h erb osu s sit locu s, herbae aratro eve llen d ae  
E r < K »*cú O k l e v c l i i r .  U .  -*3
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et terra p erco len d a  est, recen tiq u e sem ini insem inanda, atque ideo  
hunc in finem  funduli illi sem in e faeti sed u lo  e t in notabili quan
titate co llig en d i asservan d iq u e sunt.

§. 4. S i quidem  d e  an n o  in annum  silvas d im inui et ligno
rum penuriam  crescere tristi exp erien tia  edoceam ur, hinc ad  aver
tendum  m ajorem  d efectu m , am pliandam que qua fieri p o test ligno
rum  cop iam  statuendum  erit, ut cujuscunque dom u s in cola  tamdiu, 
d o n e c  circa e t an te  dom um , aream , hortum , horreum  aut prata 
vacuus p lantandisque arboribus aptus lo cu s  repertus fuerit, singu
lis annis arbores in lo c is  qu idem  hum idis p op u los, sa lice s  et alnos, 
in lim osa  vero  ac s icca  terra u lnos, in  sab u losa  tandem  et aeque  
s icca  p in os et ab ietes 10 , m oros v ero  ad m inus a eq u e  10 plan
tare teneatur e t quem  visitan s officialis praed ictam  arborum  
quantitatem  haud p lantasse observaverit, is  3 0  bacu lorum  ieh ' 
bus, v e l si aetas obstaret, to tid em  d ierum  aresto  puniatur; ad fac1' 
litandum  autem  h o c c e  n egotiu m  necessarium  erit, ut in p lagis sil
v is destitu tis hortus pro sch ola  ut dicitur, aut sem inario arborum  
constituatur, hu n cq u e in finem  per d om in os terrestres pro propr*3 

ipsorum  co lon oru m q u e suorum  futura utilitate certa  terreni part1' 
cula, quae alioquin non tam  am pla requiritur, assignetur, in locis 
vero liberis ip sae com m u n itates necessarium  hunc in finem  terre
num  d esignabunt diversarum  arborum , cum prim is autem  m oro
rum  sem in e  con seren d u m , unde d ein  arbusculae transplantationi 
aptae illas p etentibus gratis suppeditentur, e o  usque autem  e  silvis, 
ubi hujus sortis arbusculae habentur, sim iliter gratis praem issum  
in finem  larg ien d ae erunt. H orti autem  hujusm odi, praesertim  m 
quibus sem en  m ororum  sem inabitur et m ori educabuntur, ne ob% n 
sint et cuivis paieant, perque p ecora  dam num  inferatur, circa c u 
cum  g e n is ta  sp in osa  ve l aggresti prunello  aut sufficiente fossa to  cin
g e n d i erunt, cura autem  super sim ilibus hortis quam  optim e cu
randis ipsi ju d ici loc i et duobus juratis ea  ratione concredatur, quod  
si quid in illis per p ecora , aut alia ratione o b  n on  adhibitam  suflicien  
tem  a tten tion em  dam ni causatum  fuerit, sin gu li ipsorum  25  bacu 
lorum  ictibus plectentur.

§. 5. S a e p e  fit, ut in lo c is  p ascu o  d estin atis surculi, virgulm  
e t arbusculae sp on te  nascantur et per h o c  terra foecunditatem  03 
tendat, si a p ascu o pecorum  custodiretur ad  silvam  producendam »  
talis p ro in d e p laga a p ascu o  p roh ib en d a ct lo c o  ejus si fieri P° 
test alibi pascuum  ex sc in d en d u m  erit, in e x sc is s io n c  tam en hujus
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attendendum  erit, n e  illud in ju ven e  su ccrescen te  silva as
signetur.

§■ 6 . A m pliari etiam  p ossu n t silvae per salicetorum  m ultipli
cationem , exem p lu m  en im  est in sa lice  et populo , quod  h a ec  in
tra tres an n os ad to tid em  e t ultra p ollices in p ingvi so lo  crasse
scant, quae qu idem  arborum  sp ec ie s  tam diu, d o n e c  am putandorum  
ramorum co rtex  planus sine rugis est, terrae ad dim idium  p ed em  
’n fossae vegetan t, ac  virent e t ita d e se c ti crassiores ram i trans
plantari possunt.

§. 7. U bi autem  per ip sosm et lo c i inhabitatores, ve l per vici
narum p ossession u m  acco las silvae in tantam  jam  ruinam  iverunt, 
nt loca nunc d eso la ta  et vacua tantum  conspiciantur, ad eo  ut n ec  
nem oris am plius n om in e d igna sint, ibi residuae etiam  arbores in 
nsum ex c in d en d a e  e t si d e fec tu s lignorum  in tali lo c o  subversetur, 
rectaque o eco n o m ia e  ratio ex p o sca t, n ovella  silva m o d o  superius 
Praescripto seren d a , et plantanda venit.

§. 8 . Q uoad  n ovellas hujusm odi silvas cuncta, quae in prae- 
cedenti sec tio n e  q u oad  su ccrescen tiu m  silvarum  ed u cation em  et 
c °n servation em  dicta sunt, ad  am m ussim  observentur.

Conclusum.

P raescripto et stab ilito  salutari h o c c e  et a d eo  publico  priva- 
t,sque nem orum  p ossessor ib u s utili lign icid ii ord in e ac  norm a, reli- 
f|Uuni ja m  erit, ut ejus ob servan tiae , atque ex ecu tio n i peculiari ra- 
h °n e  invigiletur. Ordinaria qu id em  est officialium  circularium  incum - 
bcntia, prout aliarum  quarum vis ita et in h o c  m om en to  editarum  
° rdinationum  debitum  procurare com p lem en tu m ; notum  tam en est 
c °sd em  m ultifariis aliis servitii pub lici ob jectis  ita distineri, ut sp e-  
ran ab illis v ix  p ossit, c o s  n eg o tio  huic tantam , ta lem que im pen-  
SUros e sse  assiduam  vigilantiam  e l  operam , qualem  illud si im po- 
stem m  accuratius, ac  cum  sperata publici privatorum que utilitate 
tractari velit, d e  n e c e sse  e x p o sc it , h in c ad  asseq u en d u m  scopum  
°Pportunissim um , quin n ecessariu m  e sse  videtur, ut in  quovis co -  
mitatu, districtu, sed ib u s item  sicu licalibus aeq u e ac saxon ica lib u s, 

voro alia opportuniori ju x ta  loca lem  situm  facta repartitione  
P uribus circulis unus peculiaris cum  salario 200  fl. o econ om iae  

estris apprim e gnarus praeficiatur rei s ilvan ae inspector, curaque  
supcrattentio eorum , quae hac in re san cita  sunt, rite e x eq u en -

43*
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dorum  e id em  concredatur, ad cujus cum prim is strictas m uneris  
partes pertineret silvas in  con cred ito  curae su ae  circu lo  ex isten tes  
d e  tem p ore in tem pus obam bulare, d iligen terq u e perlustrare, an 
praescripta norm a silvestris ord oq u e tam  in in stitu en d o lign icid io . 
quam  e t  in  cu ltivatione e t ed u cation e su ccrescen tiu m , ac  planta
tio n e  novarum  silvarum  adam ussim  observetur, an lo c o  sepium  
cum  in sign i nonnun quam  praesertim  juvenum  et novellaru m  silva
rum  d evasta tion e  e virgultis extractarum  vivae sep es , aut fossata  
erigantur, an  p ecora  ab aditu  ad  silvas su fficienter arceantur, ut
rum  ubi opportunus est locu s et praesertim  lignorum  penuria labo
ratur, n o v a e  etiam  silvae im plantentur, educenturque, an horti pru  
arborum  sem inario ubique habeantur d eb iteq u e curentur, an n om i' 
nanter m ori praescripta ratione plantentur, an constitu ti ubivis sint 
silvarum  cu sto d es, verb o  an ea, quae praescripta sunt, ob serven 
tur adam ussim , d ictataeque pro d iversis transgressionum  casi
bus p oen a lita tes rite infligantur, vel qui d efec tu s e t im pedim enta  
subversentur, pro faciliori autem  horum  om nium  ex eeu tio n e , ac  
ipsa etiam  superattendentia  facilitanda in sp ectorib u s his m 
q u ovis p ago  unus, alterve fidus, reiq u e silvanae plus gnarus jura
tus adjungetur, qui ratione ipsorum m et incolarum  peculiariter  
attendet, ut praescriptae regu lae accurate observentur. D em um  
au tem  super sin gu lis h isce  m om entis, q u od  com pererin t dicti 
in sp ectores, d e  sin gu lo  trim estri officialibus gen u in am  subm ittent 
in form ationem , quam  iidem  regio  q u oq u e gubern io  pro necessaria  
n egotii et sta tu s silvarum  co g n itio n e , ed en d isq u e  pro re nata co n -  
igruis d isposition ib us exh ib en d am  habebunt, in terea autem  ipsl 
q u oq u e officia les n aevos e x  inspectorum  inform ationibus com p e-  
riundos pro attributa ipsis authoritate corrigere, em en d an d a  em en 
d are , in con traven ien tes  praescriptarum  regularum  transgressores  
d efixas p oen as in om issib iliter irrogare, cu n ctaque in rectum  trami
tem  dirigere strictissim ae su ae ob ligation is e s se  d u cen t, n ec  prae
term ittent.

Ut autem praemissa omnia eo certius et efficacius in effec
tum deducantur, necessarium erit, ut ludi magistri pagenses omnia, 
quae circa sylvaram conservationem, novarum plantationem ct 
cultivationem in praemissis praescripta sunt, juventuti tradant ct 
inculcent.

Nyomtatvány az Orsz. Levéltár erd. fökormányszéki osztályában az 
országgyűlési bizottságok iratai közt.
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j 795- A z erdélyi országgyűle's által kiküldött bizottság javaslata a vadá
szat szabályozásáról.

Opinio de venationis  regulatione et restrictione.

V en atio  in h o c c e  principatu n ec  pro peculiari hucusque  
occon om iae ram o habita, n ecq u e si con clu su m  d iaeta le  e t in  illius 
c °nform itate ord in ation es reg ii gubern ii d e  3 -tia  M artii anni 1733. 
Sub nro 364 . n ec  n on  d e  1 1 . D ecem b ris anni 1736. nro 323 . 
Exaratas, quarum  priori ven atio  certarum  ferarum  tem pore foeti-  
fca tion is prohibebatur, posteriori vero ven atio  rusticis p lane inter*-' 
dicta est, item  d isp osition em  regulam enti m ilitaris anni 1759-, qua  
liberae n im iu m q u e d am n osae per officia les m ilitares ex ercer i so li-  
j*10 venation i regula p osita  est. exc ip ia s, u llis circum scripta lim iti- 

Us tanta exerceb atu r, h od ieq u e exercetu r  in a lien o  q u oque terri- 
1orio libertate, ut q u an d oq u e n ec  jura dom inorum  terrestrium  
blaesa m anere, n ec  agri se g e te sq u e  e t su ccrescen tes  silvae a dam - 
,ls im m unes e sse , neq u e vero  prohiberi potuerit, quin m ulti ven a-  

t,0ni liberalius in d u lgen tes ab aliis utilibus occu p ation ib u s ad  
° tlUrn traducti ipsam  rem  fam iliarem , opificiique exercitiu m  plane  
n egligerent. Idcirco cum  indubium  sit ven ation em , sive  in illa  
v°luptas, seu  utilitas spectetur, in proprio territorio cum  aliorum  
c *clusione so lis  territoriorum  p ossessor ib u s e x  ipso  etiam  d om in ii 
■lllre in eo  con sisten te , ut cu n ctis territorii utilitatibus e t legitim is  
Pr°ventibus libere uti et frui p ossin t com p etere, ipsa  privatorum  
JUnh non m inus ac  publici b o n i ratio e x p o sc e r e  videretur, pro- 
Tr"Scuam  vagam q u e, quae hucusque viguit, ven an d i licentiam  iis 
c°arctandam  e sse  lim itibus, ne per illam aut jura dom inorum  ter
restrium laedantur, aut vero  rei agrariae detrim entum  inferatur.

Q uanta hujus q u oq u e a tten tion e  publica  n o n  indigni objecti 
ntui‘u fuerit p iissim ae recordation is Josephi Il-d i ad prom ovendum  

c °m m une bon u m  so licitu d o, d o c e t ab unde ordo in re ven ation is  
PCr eundem  m ed io  b. decreti regii d e  21. A ugusti anni 1786. 

'Xarati nroque guberniali 93 2 0 . signati praescriptus, qui tam en  
Uni partim  ob  nim iam  dom inorum  terrestrium  indulgentiam , 

^-"'guamque, quae o b jec to  huic im pendebatur attentionem , partim  
1 °  ° b  nim ium  ex te n sa m  la toq u c valde sen su  accep tam  per

235.
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in co la s liberarum  com unitatum  pro arbitrio instituendae ven ation is  
libertatem  a n em in e observari com periatur, n em o  in dubium  
revocab it, quam  necessarium  sit arbitrariae huic e t m ultum  noci
va e  v en a n d i libertati p er  p raescrib en d am  strictiusque ac hucusque  
factum  est, com m ensuratam  in re ven ation is norm am  regulam  
p onere. Q uae quidem  n orm a in seq u en tib u s punctis d efigen d a  e sse  
videtur:

1. T erritoriorum  p o ssesso r ib u s qua juris venandi proprietariis 
s iv e  totum  territorium  so li s ive  partem  illius separatam  et exc issam  
ten ean t integrum  est in  proprio territorio om nis sp ec ie i feras 
in tertenere, h ocq u e fine coagu la  ad  illas a llic ien d as, aut etiam  
reclinatoria fo en i p on ere, ve l quacunqu e ratione nutrire, illas tan- 
quam  suam  proprietatem  om n i anni tem p o re  prout libitum  fuerit 
capere, aut trajicere e t in proprios usus con vertere  v e l etiam  
venum dare, ven atio  tam en  certarum  ferarum  tem pore foetifica- 
tion is e t quidem  cervorum  m asculorum  a 15. 7-bris usque vigiliam  
P en teco stes , faem ellarum  vero sive  vaccarum  a festo  ss. trium  
regum  usque ad festum  s. B artholom ei, aprorum  porro silvestrium  
a festo  Purificationis b. M. v irg in is usque 16. 8-bris, dam arum  
faem ellarum  a 1-ma Martii usque finem  Maji, vulpium  den iq u e a 
1-m a M artii usque finem  8-bris licita haud erit.

2. A p ros et om n es a lias n o c iv a s feras non  nisi in vivariis 
b en e  c in ctis  et contra  om n em  illorum  eru p tion em  praem unitis 
servare integrum  esto ; si itaque aper ex tra  vivaria d ep rachenda-  
tur, om n i tem p ore instar alterius rapacis ferae, ut sunt lupi, vulpes, 
ab u n oq u oq u e trajici, a liave ratione interfici p otest, dom inusqu e  
terrestris aut venator, qui se  ea ten u s op posuerit, p oen am  2»  
aureorum  perso lvere, ac praeterea dam num  per erum pentem  ejus
m od i feram  causatum  resarcire tenetur, qu od  in telligcndum  d e iN‘s 
etiam  est, qui feras d am n a in feren tes stu d io se  alunt n ec  debitu  
cinctura coercen t.

3. D om in u s ven ation is intuitu etiam  ferarum  transeuntium  )u> 
venation is exercere , feram que talem  in territorium  suum  ingredien- 
tem  quacunqu e sibi lib ita ratione cap ere, trajicere aut aliter inter
ficere  p otest, feram  tam en in proprio  territorio vulneratam , dein  
vero  ad  alterius terrenum  transeuntem  in a lien o  territorio ulterius 
persequi non  liceb it, s e d  hujusm odi fera ad  illum spectabit, ad  
cujus territorium  transivit; q u od  si autem  c a n e s  feram  p ersequen
tes  ad vicinum  territorium  transeant, e x p lo so  antequam  altcriu*
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territorium ingrediatur sclopo, vel plane prae manibus alterius 
relicto pro revocandis canibus territorium ingredi potest et tunc 
eanes hujusmodi terreni possessori trajicere non licet.

4. Si vero quispiam in alterius terreno venari absque indultu 
Possessoris depraehensus fuerit, tum canes ejus libere trajici, ipse 
armis spoliari potest et si nobilis aut civis fuerit, instar violentiam 
Patrantis actione conveniatur ac per judicem tam in poena violen- 
tlae, quam pretio ferae trajectae convincetur, rusticus autem aut 
similis ignobilis carcere aut poena corporali punietur.

5. Venabula, aut tendiculas ponere, aut etiam foveas pro 
Capiendis feris rapacibus effodi curare domino venationis in terri- 
torio suo ea tamen sub cautela integrum est, ut fine avertendi 
°mnis damni, aut infortunii signum quodpiam, quod a transeuntibus 
facile observari possit, ponatur.

6. Jus venationis tam majoris, quam etiam minoris speciei 
ferarum pro lubitu vendi, aut etiam in censum locari potest; 
yustici tamen aut etiam cives ab emtione aut exarendatione hujus 
juris exclusi sunt, cum alias iisdem occasio praeberetur rem suam 
^miliarem, aut opificium negligendi. Quamobrem etiam jus vena- 
tlQnis ad civitates et oppida qua jus territoriale spectans licitatione 
Mediante plus offerenti vendendum aut potius de tempore in tem- 
PUs jn ccnsum elocandum erit, in cujusmodi auctione non nisi 
Pfas offerentis habebitur ratio jure vicinitatis prioritatem haud
tribuente.

7- Quemadmodum in alieno territorio venari, ita in silvis 
a*'enis nec gramen colligere, nec pecora pascere, neque vero 
sarmenta lignorum colligere venatoribus licitum est.

8. Cuilibet integrum est ab agris, pratis et vineis suis feras 
(luacunque demum ratione abigere, ac si occasione hac fera se 
faederet, aut etiam periret, dominus venationis hoc titulo nullam 
)0nificationem exigere potest.

9- In segetibus, agris inseminatis quacunque seminis specie, 
ncc non in vincis ante vindemiam, prouti etiam in nco-plantatis 
Ct SUccrcsccntibus silvis nec proprietariis venationis nec etiam 
' enatoribus quocunquc sub praetextu venari, feras persequi, aut 
Ctlam canes sagaces corsum adducere licebit; sique proprietarius 
Vcnationis ordinationem hanc transgrediatur, praeter poenam 25 
aUre°rum penes processum articularem desumendorum ct illi, in 
cuJus fundo praevaricatio haec commissa est, numerandorum, ad
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causati quoque damni resarcitionem tenebitur, venatores autem 
dominaies acceptis 25 baculorum ictibus insuper trium dierum 
publico carcere punientur.

10. Damna per feras in segetibus, vineis, aut pomariis causata 
contribuentibus juxta mensuram illati damni seu in natura, sive 
aere parato bonificanda sunt, quare omnia ejusmodi damna in 
tempore, dum videlicet illa adhuc noscibilia sunt, ac aestimari 
possunt, dominio terrestrali indicanda sunt, idem porro dominus 
terrestris illatum damnum per viros impartiales seu ex eadem sive 
vero ex vicina communitate deligendos adseito concernenti vice-, 
judice nobilium vel duobus juratis nobilibus aestimari curabit et 
fine procurandae indemnisationis querelas ad officiales deferet, qm 
audito etiam incusato, ac instituta adhuc semel, si necesse visum 
fuerit, nova causati damni oculatione absque ulteriori summam 
resarciendi damni determinabunt, atque per damni authores prae
standam illico disponent.

11. Officiales comitatuum, sedium et districtuum sedulo 
invigilandum habebunt, ne numerus ferarum in detrimentum cul
turae ruralis nimiopere augeatur, ac eos, apud quos ferarum num e
rum ultra modum augeri observarent, curabunt, ut illae in justa 
proportione diminuantur.

12. ' Cum autem proprietarios venationis contra omnem 'n 
istiusmodi jurium inviolationcm tueri oporteat, hinc generaliter 
quidem vetitum esto feram alienam cujuscunque speciei capere, 
trajicere, aut feram, quae semet transfixit, aut alia ratione laesit, 
ac dein perivit, deprachensam sibi adpropriare, signanter autem 
feripetarum, qui alioquin variis ex rationibus relate etiam ad 
securitatem publicam noxii sunt, praevaricationibus modus ponen
dus est et hinc feripetae, qui venationem illicitam ex professo 
quasi instituunt, sicuti caeteri fures considerandi et a concernenti 
foro judiciario insinuante semet catcnus domino venationis instar 
criminalis tractandi, ac pro ratione pretii surreptae ferae, aut rei
terat! actus hujus illiciti, aut adhibitae violentiae causatiquc damm 
plectendi erunt, quin alii etiam de co, quod feripetam sibi notum 
occultaverint, aut hospitio exceperint, vel scientes feram a feripeta 
emerint, ac ipse feripeta inarestandus judicioque tradendus et pro 
demerito plectendus erit.

Nyomtatvány az Orsz. Levéltár erdélyi fökormányszéki osztályában, az 
országgyűlési bizottságok iratai közt.
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236.

} 79Ó. jan. í j .  Az udv. kamara utasítása a föbányagrőfi hivatal részére 
a fakezelés s az erdők gondozása tárgyában.

Da man aus den mit bericht von 30-ten des vorigen und 
erhalt 11-ten dieses einbegleiteten und wieder zurückfolgenden 
nkten und ausweisen mit vielen befremden ersehen hat, dass meh- 
rcrc >m Schemnitzer bezirk bergwerke bauende gewerkschaften 
und besonders einige Eisenbacher und Hodritscher gewerkschaf- 
ten> in vergleich der ansehnlichen und weitläufigen Michaelistollner 
Handlung, nicht allein nach den 5 jährigen ausweis einen auffallend 
beträchtlichen bau und Grubenholz aufwand Gemacht, sondern auch- 
uen diesjährigen vorgeblichen holzbedarf in einem steigenden 
llt“bermass angeschlagen haben, und dass das königliche waldamt 
einer und derselben handlung in mehreren Waldrevieren die an- 
e'langten holzsorten ganz wider die Grundsätze der ächten wald- 

. c2e und Schonung der forste ausgezeichnet und gewissermassen 
Jeder gewerkschaftlichen handlung in den nächst gelegenen wäl- 

er> die doch vorzüglich auf unvorgesehenen Unglücks und noth- 
,a e geschont und Vorbehalten bleiben sollten, die vorgebliche 
i nothdurft abgereichet habe, bey diesem unfug und waldschwen- 
*ng aber bey den ohnehin schon zu sehr ausgcspiegelten reser- 

V.'rten und königlichen kammeralwäldern in kurzen die miss- 
chsten folgen zu besorgen seyn würden, so hat das königliche 

°berstkammer grafenamt, dem es kraft seiner aufhabenden pflicht 
v°rzüglich obliegt, jeden missbrauch hintanzuhalten, den aerarial 
Scliaden allenthalben zu verhütten, jeden nachtheiligen unfug vor- 
2ubeugen und die darwieder handlendcn nach den einberaumten 
10 leren befugnis zu ahnden und zu bestrafen neben den zweck- 

lässigen in der wald- und bergordnung und selbst in den land- 
í>Csetzen von jahr 1791. wohlgegründcten anträgen und wirksamen 
ni"ssrcgeln zu verfügen, dass

1* So wie es auch bey kaiserlichen königlichen gewerkschaft- 
cn handlungen, deren erstcre sich ohnehin, so wie die Micha- 

ls'ollner gewerkschaft, auch mit vielen kostbaar erkauften frem- 
Cn holze behelfen zu geschehen hat, auch die übrigen holzbe- 
1 r ĉnden gewerckschaftlichc handlungen die sich ohnehin weit 
’Cr jeden anderen bergbezirk des seltenen vorthcils des uncntgelt-
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lichen holzgenusses, der jedoch dem allgemeinen besten nicht 
nachtheilig seyn darf, zu erfreien haben, alle jahre am ende des 
dritten quartals, den künftig jährigen gruben-, bau- und zeugholz
bedarf dem königlichen berggericht mit getreuer bemerkung der 
vorhabenden und genau zu bestimmenden bauführungen specifisch 
einreichen, das königliche berggericht sodann

2. Mit beiziehung eines waldbedienten durch die berggerichts 
beisitzer abwechslend die betreffenden gewerckschaftlichen hand- 
lungen und vorzüglichen jene, die einen grösseren holzbedarf ver
langen, im letzten quartal nach und nach befahren, rdie taggebäude 
untersuchen, somit aber die anverlangte holznothdurft bewähren 
lassen und die holz specificationen sonach

3. An das königliche obristkammergrafenamt gutächlich ein- 
begleiten, dieses aber die bedürfnisse beurtheilen und die begneh- 
migten bau-, gruben- und zeugholtz gattungen durch das königliche 
waldamt und zwar mit der beobachtung

4. Ausweisen lassen solle, dass an bauholz verordnetermassen 
die wichtigsten und dringendsten Vorfälle ausgenommen, so lange 
als welches bei den Schernowitzer zeugstadl, vom welchen die 
bauhölzer im winter auf der Schlittenbahn wohlfeiler und leichter 
auf die handlungen beigefahren werden können, vorhanden seyn 
wird, betreffe es auch wem es wolle, kein stehendes ausgezeich
net und selbst weder das tannene noch eichene gruben und zeug- 
holz nach willkühr der handlungen, sondern in den für die Hod- 
ritscher und Eisenbacher, dann Schemnitzer werker insbesondere 
zu bestimmende eigenen tannen und eichenen gemeinschaftlichen 
holzschlägen ohne rücksicht der entfernung dieses oder jenes werke-" 
und mit Verhüttung allerunordentlichen gehäue und holzausspieg' 
lungen und am wenigsten aus den unmittelbar an die werker an- 
stossendem und zu höchsten nothdurften und für unglücksfälle vor
zubehaltenden Wäldern, wo sich weder der manigfaltige unterschleif 
noch die daraus erfolgende waldschädliche erweiterungen der haus- 
gärten, wiesen und äcker gründe, je genug verhütten lassen, aus
gezeichnet werden solle, ohne erst für beinahe jede gewerkschaft
liche handlung besondere waldrcviren, mit unvermeidliche handlung 
besondere Waldrevieren, mit unvermeidlichen nachstand der wald- 
pflege angreifen zu dürfen, weil sich die gcwerckschaften t>cl 
den uncntgcldlichcn holzgcnuss auch der Ordnung und wald- 
wirthschaft fügen müssen und es darum zu thun ist, dass nach
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ordentlich verhauten holzschlägen auch der waldanbau der abgetriebe- 
nen plätze gehörig eingeleitet und besorget werden möge, und so wie

5. Ausser dieser Ordnung, nur mit ausnahme der unvorgese
henen richtigen zufälle, kein bau-, gruben- und zeugholtz auszuzeich- 
nen und selbst dann, wenn die noth nicht höchst dringend ist, 
nur aus den bestimmten holzschlägen zu bewilligen seyn wird, so 
lst dagegen, da auch die gewerkschaftlichen handlungen ihre wasch- 
und pochwerke, dann handlungshäuser mit 'dem alten grubenholze 
beheizen lassen können, an dem hierzu erforderlichen brennholz 
nur das gipfel- und stöckholz nach einer bestimmten ausmasse 
abzugeben, wodurch es bei einleitung dieser die Schonung, erhal- 
tting und fortpflanzung bezielenden Ordnung und anstalt künftig
hin auch von denen zeither bei der Windschachter königlichen 
bergkonsultation wöchentlich vorgekommenen holzbevilligungen, 
die oft nach willlcühr der waldbedienten bald da, bald dort aus
gezeichnet würden, füglich wird abkommen können; nur wird

6. Durch das königliche waldamt und die werks-vorsteher 
unter eigener Verantwortung strenge darauf zu sehen seyn, dass 
das bewilligte holz auch wirklich vorgegebenen zwecke verwendet
nd weder zu was andern gebracht, noch sonst damit irgend ein 

ohne rücksicht zu ahnender unfug, unterschleif und missbrauch 
gerieben werde; und gleichwie übrigens

7. Nicht allein im Schemnitzer, sondern auch in den übrigen 
bezirken derlei Vorsichten nach den orts umständen zu verfügen 
Slnd, so ist zugleich, wie man es bereits verordnet hat, dem wald- 
units-personale jede eigenmächtige und von dem! betreffenden 
aemtern nicht begnehmigte holzauszeichnung und waldschwendung 
wiederholt unter bedrohung der schärfesten ahndung und nach um
ständen auch dienstcntlassung nachdrücklich zu untersagen, den- 
selben die strengste Pflichterfüllung, stete nachsicht und aufmerk- 
samkeit, ohne welcher der unfug und Waldfrevel nicht vorzubeu- 
ken ist, eingreifend aufgetragen, und für den alienfälligen anflug, 
anbau, oder auch anpflanzung der abgetribenen und gehörig auszu- 
l'aumenden gchäue fürzusorgen. Von der kaiserlichen königlichen

ofkammer in münz- und bergwesen.
Wien, den 15. Jänner 1796.
Eredetije a bécsi cs. és kir. közös pénzügyminisztériumi levéltár Münz- 

ua>l Rergwesen Schemnitz osztályában, fase. 2607. a 347. udv. sz. a. — Kö- 
Zo>tc A StAmiJt i. m. XIX. 80-4 . 1.
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1796- márczius 7. A kanczellária rendelete a helytartótanácshoz a közala
pítványi javaknál 5  új kerületi erdömesteri állás /elállításáról.

Sacratissimae Caesareae et regiae etc. etc. benigne intimandum:
Suam majestatem sacratissimam adprobata, quam regium 

hoc locumtenentiale consilium ope repraesentationis ddo 3- No
vembris anni recens elapsi nro 18,363. horsum submiserat instruc
tione,* neo-restituendis in bonis politico-fundationalibus sylvarum 
magistris extradanda clementer resolvere dignatam esse, ut iuxta fun
datam opinionem commissionis suae ecclesiasticae salarium pro 
neo-constituendis in districtibus Sellyensi, Jászoviensi, Pcstiensi, 
Pécsváradiensi et Kutyevoensi sylvarum magistris in annuis 400 
lr. sequaciter inclusis deputatis (quae prouti respectu districtualium 
praefectorum sub 14-to Novembris 1793. dispositum est, sempcr 
in natura dependenda erunt) universim in 664 fl. defigatur; prae
existenti vero Sancto Martinensi sylvarum magistro praehabitum 
600 fl. salarium ad personam relinquatur et salarium neo-acco- 
modandi in districtu Magno-Varadiensi sylvarum magistri nonnisi 
in annuis 300 fl., adcoque imputatis deputatis in 564 fl. sys- 
temisetur.

In districtu porro Jászoviensi, spectata eiusdem vastitate, pro
positi duo sylvarum magistri constituantur, quorum uni in oppido 
Jászov, alteri in Sajó-Lád, reliquis demum in projectatis stationibus 
quarterium assignandum erit.

Caeterum autem altefatam suam majestatem sacratissimam deno
minationem antelatorum sylvarum magistrorum consilio huic locumt. 
regio eo addito benigne detulisse, ut idem medio concernentium 
districtualium praefectorum accurate erui, defigi et subinde extra- 
dandae his sylvarum magistris instructioni inseri curet, quas nam 
sylvas singulus eorundem ipse sine diurnis respiciendas habeat» 
utve subsecuta saepememoratorum sylvarum magistrorum deno
minatione in districtibus illis, quos praemissa ratione ipsi admi
nistraturi sunt, reliquum minus necessarium svlvanalc personale 
pro sublevaminc fundorum politico-fundationalium ex servitio

* Az erdőkcrülctek részére kelt ezen utasításról lásd a 254. számú 
1800. évi utasításnál a jegyzetbem elmondottakat.

237.
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m°x dimittatur et de effectu suo tempore relatio horsum prae
stetur.

Quae benigna resolutio eidem regio locumten. consilio pro 
strictissimo observamine, debitaque concernentium districtualium 
praefectorum instructione hisce nota redditur. Datum Viennae, die
7-a Martii 1796. Comes Josephus Csáky mp. Michael Mikos mp. 
Ad benignum etc. mandatum Gregorius Szábay mp.

Eredetije az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, 1796. évi 2511. 
sz- alatt.

238.

77j?d. október / / .  Vizner Fercncz hradeki kam. prefektus elöterjeszte'se a 
magyar udv. kamarához az általa Hradckcn létesített erdészeti népiskola

javadalmazásáról.

Hochlöblich königl. hungarische hofkamer!
Bei dem antritte der hierortig mir allergnädigst anvertrauten 

wald-praefectorats-stelle habe ich sowohl zum höchsten aerarial, 
als auch allgemeinen nachtheil befunden, dass auf dieser Hradeker 
n'cderlag und denen dazu gehörigen waldämtlichen neben-revieren 
' 0n den verschiedenen werksmeistern, saag- und holz-knechten, 

ânn förstern-beamten und sonstig hiesig erforderlichen manipu- 
lations- und werks-leuten ihre kinder, deren zahl zusammen genom- 
rr*ea mit der eisenhandlung, so eben unter dieser wald-praefecto- 
rats-direction stehet, sich auf 60 und noch weit mehr belaufet, 
als an einem entlegenen einöden ort, woselbst man ohne aller 
menschlicher hilfe verlassen ist, sich selbst überlassener, ohne dass 
''■veder von religion noch andern doch jeden menschen nur allein 
höchst erforderlichen kenntnissen, um sich jemals ihr brodt ver
dienen und dem Staate nützlich seyn zu können, theils aus ent- 
|egenheit von allen schulen, theils wegen mittellosen umständen 
diter eitern, die sich kaum selbst erhalten und nicht auf entfernte 
Versendung ihrer kinder gedenken können, aller gelcgenhcit 
Beraubt sind, in mindesten etwas erlernen zu können, sondern 
durch den müssiggang veranlassen nicht als Zöglinge für das höchste 
aerarial und des staats-beste, wohl aber als höchst eine gefähr
liche jugend heranwachset, welche weder menschen-pflichten, noch
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gehorsam, noch sonst etwas nützliches auszuüben zu erlernen in 
stand gesetzt ist.

Was hieraus • durch jahr von jahr zunehmend dergleichen 
sich und dem müssiggange frey überlassenen kinder, da es ihren 
eitern, welche tag täglich ihren manipulations-arbeiten obliegen, 
theils in Wäldern, theils bey denen werkern abwesend sind, vielen 
ohnehin selbst an kenntnissen gebricht, dass also von selben 
keinen unterricht zu hoffen haben, dem allgemeinen wohl für ein 
nachtheil und was für eine sorte menschen in einer solchen 
einöden-entlegenheit heran wächst, erachtete ich unvorgreiflich 
allhier nicht weiters erörtern zu dürfen, da es einer hohen 
anerkennung ohnehin nicht entgehen wird. Ich habe mich daher 
dahin bestrebt mittel zu ersinnen, auf welche art ich diesen nach
theil, in so weit meine und andere guten freunde kräfte es zulassen, 
vorbeugte, um wenigstens die schon erwachsenen kinder aus diesem 
verderben zu retten und durch gemeinschaftliches zusammen 
beytragen um einen mann zu besorgen, welcher diejenigen kennt
nissen und erforderlichen besonderen gaben vorzüglich besitzet, 
einen lehrer vorzustellen und da ich zugleich trachtete einen 
solch geschickten namens Georg Grünwald hierzu hand zu haben, 
welchen ich nebst denen national schul-tradirungs ersten klassen 
auch zur beybringung der hiesigen jugend höchst erförderlichen 
waldwesens kenntnissen anwenden könnte, indeme alle dergleichen 
nachwachsende Zöglinge sich ohnehin meist wiederum bey denen 
nämlichen manipulationen ihr brod zu verdienen trachten müssen 
und dieses eben hier zu land bishero verabsäumte höchst erfor
derlich zu stand zu bringen wäre, dass man in hinsicht der Wäl
der ihrer entstehung, pflege, nachpflanzung, dann ordentlichen 
bearbeitung derselben mittelst ordentlich theoretisch und prak
tischen kenntnissen die jugend in solcher gegend, wie hier beste
het und wo alle derley hätte sich an vorzüglichsten ereigen und 
zurechtweise und durch öffentliche lehre zugebildete und dem 
land nützliche und wahre waldmänncr gestalte, so halte man eins- 
weilen dencnselben einen ordentlichen forst cathcchismus entwor
fen, welcher nebst denen übrigen schullehrungs-oblicgenhciten /ü 
festgesetzten Zeiten dieser jugend, aus welchen man einstweilen 
bis 30. seit ersten Hornung d. j. vornehme und zu ordentlichen 
schulgangc anhielte, mit besten erfolg, wovon man in anwesenhci 
des (p. t.) herrn bischofs Mandich bei einer ordentlichen durch
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reise, so wie auch bei einer ähnlichen gelegenheit des herm con- 
seiller und proto-notairs v. Aczél ein ordentliches examen vorgenom- 
men und wohl selbe die diesfällig besten bezeugnisse abstatten 
können beigebracht hat und da durch in so weit möglich gewesen 
lst> durch eigenes und deren eitern weniges beytragen den Unter
gang solcher jugend vorgebeuget wurde, allein da dieser so 
nöthige und allgemein nützliche fortgang unmöglich aufrecht zu
erhalten ist, da ein so geringes beytragen einzelner personen 
und wohlthäter hierorts weder hinreichet noch von dauer ist und 
da doch den allgemeinen wohl, soviel daran liegt, für die bildung 
der jugend fürzusorgen und es denen höchsten normalien ange
sessen ist, so unterfanget man sich hierinfalls um eine gnädige 
Unterstützung unterthänigst einzukommen, auf das in anbetracht 
dessen für diese entlegene gegend, woraus doch dem aerario und 
dem land so viel nutzen zufliesst, gnädig möchte rücksicht genom- 
Sen und ein für solchen hiesigen niederlaags-lehrer erforderliche 
Jahrsgehalt, welcher, um in dieser müseligen theuem gegend 
steh durchzubringen, sich auf 200 fl. belaufen dürfte, da er 
zugleich der forstwesens lehre nach hiesiger wald-praefectorats- 
leitung obzuliegen hat, wozu ich gern die diessfälltigen erforder- 
lich bey handen habenden authores mittheile, in gnaden möchte 
heygetragen werden. Es wird diese gnädige angedeyhung nicht 
uur durch vervielfach hieraus erzielenden nutzen anwiederum 
hereingebracht, sondern es werden dabey so viele menschen 
gerettet, welche durch Vernachlässigung dem abgrund ohne allen 
heybringenden begriffen nothwendigerweise entgegen eilen müsten. 
Hradeck, den 11. October 1796. Franz Vissner mp. praefect.

Másolata az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Scholarum 
National. 1797. évi fons 22. pos. 2. alatt.
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*79$• február 22. A  magy. udvari kamara átirata a helytartótanácshoz 
arról, hogy ö felségé a hradeki erdészeti népiskola javadalmazása iránt a 

községgel kötött szerződést jóváhagyta.

Sacratissimae Caesareae et regio-apostolicae majestatis domini 
domini clementissimi, regiae camerae hung. aulicae nomine, ejus
dem altefatae suae majestatis excelso consilio regio locumtenentiali 
hungarico peramice insinuandum: Suam majestatem sacratissimam 
contractum cum Hradekiensi camerali communitate respectu dota- 
tionis duorum scholarum docentium ibidem constituendorum initum 
ea cum modificatione ratihaberi dignatam esse, ut primario docenti 
in locum projectatarum 12 orgiarum mollium et sex orgiarum 
durorum lignorum focalium nonnisi 8 orgiae mollis et 4 orgiae 
duri ligni focalis assignentur, eo a fortiori, quod pro coadjutore 
ejus nonnisi 5 orgiae mollis ligni focalis projectatae fuerint.

Benignam proinde hancce resolutionem regiam praelibato 
excelso locumtenentiali consilio erga sub 19-a Septembris a. p- 
nro 18,842. isthuc datum amicum intimatum penes remissionem 
communicati contractus eo addito perofficiose insinuari, quod quoad 
scholare neo-erigendum aedificium altissima resolutio regia adhuc 
desideretur. In reliquo camera haec regia hungarico-aulica prae
libato excelso consilio regio locumtenentiali hungarico ad quaevis 
mutui officii genera prompta parataque manet.

Ex consilio regiae camerae hungarico-aulicae Budae, die
22-da Februarii 1798.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Scholar. National. 
1798. évi fons 41. pos. 1. alatt.

239.
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i 7QS. junius 6. Az era. főkormányszék körrendeleté az iyp l .  JO. törv.-cz-
szigorít, megtartásáról.

Salutem et gratiae caesareo-regiae incrementum ! A felséges 
udvarnak értésére esvén, hogy jóllehet az erdőknek rendes vágá
s ú  és gondviselése iránt már gyakori ízben hathatós parancsola
tok költenek, sőt azoknak megtartása törvényesen is megállapít
otok, mégis attól annyira pusztítatnak, hogy midőn valamely 
közönséges épületre fa kívántatik, még az erdő alatt lévő hely
i e k  közül is némelyek idegen segedelemre szorulni kénytelenít- 
totnek, a múlt hónapnak 4-dikén kelt udvari decretum által újra 
IS toegparancsoltatott, hogy az erdőknek gondviselése és jó karban 
Va>ó tartása iránt 1791-ben megállapittatott 30-dik novelláris articulus- 
nak útmutatása minden szorgalmatossággal és fogyatkozás nélkül 
toegtartassék.

Melyre nézve kötelességül tétetik kegyelmeteknek, hogy az 
e*ulitett novelláris articulusban meghatározott pontoknak megtar- 
tosára szorgalmatos vigyázattal legyenek, különben, ha a kerületjek- 

eu lévő erdők akár a földes uraság, akár pedig a communitások 
által elpusztittatva lenni találtatnak, kegyelmetek, kiknek a törvény 
Cs felséges rendeléseknek megtartása főbb kötelességek, ilyetén 
S°ndviseletlenségekért szoros számadásra fognak szoríttatni. In 
toliquo altefata sua majestas benigne propensa manet. E regio 
aiagni principatus Transylvanie gubernio Claudiopoli, die 6-ta mensis 
Jy uii 1798 .

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár erd. főkormányszéki osztályában 1798. 
Vl toö2. sz. alatt. '

240.

Erdést"i Oklcvcltár n. 44
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241.

I jp 8. 'nov. 26. A helytartótanács egyházi bizottságának jegyzőkönyve, 
melylyel a közalapítványi erdőmesterek részére újólag kidolgozott utasítást

a felséghez felterjeszti. *

Anno 1798. die 26-a Novembris celebrata est commissionis 
ecclesiasticae sessio 49-a.

Ubi sua majestas sacratissima benignam suam resolutionem 
regiam de silvarum magistro ad singulum districtum bonorum 
pol.-fundationalium collocando, non his solum, sed toli regno ob 
introductas in omni ejus parte rectas silvanales regulas perutiles 
edidisset, consilium locumtenentiale regium sollicitum, ut benign3 
intentio regia non in effectum deducatur solummodo, sed et ab 
exemplo aliorum regnorum progressus quo majores faciat, certum- 
que omnem instructionem tum primum perfectam dici posse, cum 
experientia pertentata et rerum adjunctis accommoda est, com
misit omnibus silvarum magistris, ut postquam instructionis pro se 
editae experimentum practicum fecerint, si quid in eam reflexionis 
occurrerit, horsum medio praefectorum repraesentent, perlatis ad 
consilium locumtenentiale regium observationibus evocati sunt sil
varum magister districtus Pesthiensis Scharer statione sua proximus 
et silvarum magister districtus S.-Martinensis Preüszler, qui dc 
cognitione artis silvanalis luculenta et per suam majestatem sacra
tissimam quoque probata edidit specimina, provincia vero refe
renti consiliario c. Majláth delata, ut celebrato consessu, colla- 
tisque cum consiliario et bonorum fundi studiorum referente 
Latinovics consiliario ac navigationis directore Heppe ac memoiati» 
binis silvarum magistris consiliis, adhibitisque in subsidium ordi
nationibus etiam, quae in rem in aliis regnis subsistunt, novam 
elaboraret silvanalem instructionem, qua dein una cum advolutis 
formularibus praesentata.

Votum.

Quemadmodum commissio isthaec obsequentissima instructio
nem hanc una cum memoratis formularibus suae majestatis sacra-

* Ezen, alább egész terjedelmében közölt utasítás hosszas tárgyalás0^ 
után 1800-ban adatott ki.
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tissimae altissimae adprobationi regiae demisse substernendam 
existimat, ita et demisse arbitratur ad partes officii sui pertinere, 
ut de progressu, quem benigna intentio regia rem silvanalem in 
rectum ordinem adducendi hucusque fecit, demissam faciat suae 
majestati sacratissimae relationem, cum alter nonnisi agatur annus, 
a quo rei initium datum fuit, videbatur commissioni huic suam 
Majestatem sacratissimam ipsam benigne judicaturam, non multum 
Mstitutionum ejusmodi in objecto, quod longis annis eget, fieri 
Potuisse, quae fructum jam ferant, illud tamen obtentum est, ne 
damna per inordinatam manipulationem amplius inferantur, prin- 
cipia circa usum silvarum per dominum et subditos stabilita, inplan- 
tationes silvarum in permultis locis cum bono successu occaeptae, 
denique status silvarum politico-fundationalium ita descriptus, ut 
directio in futurum in certa cognitione multa facilitate fundetur, 
remotae porro non paucae difficultates, quae negotiis silvanalibus 
Partim novitate rei, partim ignorantia ab iis quoque, ad quorum offi
xum eam promovere pertinebat, oppositae sunt, sperat etiam commissio 
lsthaec, cum in omni parte regni pro natura situs bonorum politico- 
fandationalium officium silvanale subsistat, privatos dominos terrestres 
s'lvas suas ab excemplo melius procuraturos, cujus rei summum adest 
tenipuS) cum non muitac jn regno Hungáriáé, praesertim in regionibus 
a ditionibus austriacis parumper remotis existant silvae, quae rite 
manipulentur, magno utique status publici damno.

Videtur porro e re esse, ut ad clarificanda, quibus innititur, 
Pr'ncipia circa ipsam neo-elaboratam silvanalem instructionem non- 
Mdlae observationes addantur. Modum correspondentiae silvarum 
Magistrorum commissio isthaec eum deligendum esse censuit, qui 
M manipulatione camerae hungarico-aulicae penes officia tricesi- 
Malia et salinaria a longis jam annis optimo fructu subsistit, fit 
en>m hac ratione, ut nihil cognitioni consilii locumtenentialis regii 
snbstrahi possit, silvarum magistri activitas non impediatur et hoc 
j?0n minus negotia haud excentrentur, sed superinspectio prae- 
Cct°rum salva maneat, modus hic correspondentiae authoritate 

c°nsilii regii locumtenentialis jam introductus nunc quoque in usu 
et huic debetur evidens illa status silvarum cognitio, ad quam 

em inpracscntiarum collocatum est, quive ut in casu Pécs-Váradiensi 
'rigens dicasterium tot annis latuit, educatio individuorum silva- 

Mdium objectum est, quod sollicito studio curandum videtur com
missioni huic, profecto enim in difficilem semper collocatur situm,

44*
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dum individua silvanalia deligenda sunt, in defectum enim domesti
corum extranei advocandi sunt, quandoque minus etiam cogniti, 
individuis autem silvanalibus ignorantia linguae et consuetudinum 
patriae, ubi officia gerunt, non exiguas pariunt difficultates. Com
missio isthaec ex cognitione negotiorum, quae silvarum magistri per
tractant, convicta est, eos sine officii scribis relinqui hoc minus 
posse, quod vel mediocris provisoratus tali non careat, hanc ne
cessitatem cum emolumento publici conjungendam censuit eadem 
haec obsequentissima commissio ac ideo scribas hos in scientia 
silvanali erudiendos proposuit, quo sic subjecta domestica ex qu1' 
bus delectus fieri posset, adsint, cui bono illud quoque emolu
mentum adnumerandum est, complures horum patriae filiorum ad 
servitia privata subin discedentes principia recte manipulationis 
silvanalis per totum regnum disseminaturos et introducturos esse, 
onere fundorum politico, ut omnes universim scribae neque 2000 A- 
expensas pro omnibus bonis exposcant.

Denique non defuit commissio isthaec obsequentissima d  
etiam commodo prospicere, ut sub finem anni singuli, uti modu? 
in instructione praescribitur, universalem totius status silvarum, per' 
ceptionum, erogationum et impensae operae ac fructus, quem tulit, 
altissimo majestatis sacratissimae obtutui substernendam exhibere 
possit deductionem. Salvo altiori determinio. Episcopus Mandich 
s. k. Comes Josephus Majláth s. k.

Eredetije az Országos Levéltár kanczelláriai osztályában 1799. eV» 
423. sz. alatt.

212.
H99- január S. A főkormányszék körrendeleté az erdőkben való tüzek*

eltiltása végett. *

A fentebbi esztendőkben tapasztaltatván, hogy az erdőkben, 
az azokban tétetni szokott gyújtogatások által megbecsülhetlen 
károk okoztatnak, az erdőknek conservatiója iránt való gondosko
dásából szükségesnek látta a királyi fő igazgató tanács olyatén ren
delést tenni, melynél fogva az ilyetén felette káros gyújtogatások

* V. ö. Érd. Lapok 1878. 678. I.
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megakadályoztassanak. E végre annak okáért meghagyatik kegyel
meteknek, hogy az ilyetén erdők gyújtogatását maguk kerületekben 
szorosan tiltsák meg és ezen tilalmat minden helységekben hir- 
dettessék ki, mely tilalom hogy annál foganatosab legyen, egyszers-. 
mind kegyelmetek oly rendelést tegyenek, hogy ezen kemény tilal
mat az helységbeli bírák és esküdtek a faluj okbeli lakosoknak és 
főképpen az erdő és határpásztoroknak, a melyek mindenütt azok- 
tól> a kiket illeti, elegendő számmal állíttassanak, adják értésükre, 
ar>nak megtartására való gondoskodást pedig a bíráknak és esküd
teknek oly hozzátétellel parancsolják meg kegyelmetek, hogyha 
ennek utána az erdőkben tétetni szokott tűz által valamely erdőben 
k'ar okoztatnék, azon esetben, ha netalán a bírák és esküdtek az 
'lyen tüzettevő személyt a kemény büntetés alá leendő húzás végett 
ki nem jelentenék, ők maguk kemény testi büntetés alá fognak 
v°nattatni. Mely ilyetén tilalomnak szoros megtartására való szor- 
Salmatos vigyázás annyival is inkább a tisztek kötelességéhez tar
á ik ,  minél bizonyosabb az, hogy ők az e részben tapasztalandó 
kibújókért kemény számadás alá fognak vonattatni. Claudiopolis, 
S'a Jannuarii 1799.
, _ Fogalmazványa az Orsz. Levéltár érd. főkormányszéki osztályában 1799. 

ÍVl le5. sz. alatt.

213,

J 7.99- február j .  A helytartótanács előterjesztése a fölséghes a közalapít
ványi erdők becslésére szükséges utasítás kidolgozásáról.

Sacratissima, caesarea et regio-apostolica majestas, domine 
domine clementissime!

Pro co, ut benignae majestatis vestrae sacratissimae intenti- 
° n> de aestimandis districtus Jászóviensis, sed et aliorum dominio- 
runi politico-fundationalium silvis mos geri et negotium istud 
SUaPte utilissimum bono certoque eventu procurari, ac ita impen- 
Saci quas fundi fundationales facturi sunt, recte collocari possint, 
decrevit consilium locumtenentiale regium, adhibitis tum geometri- 
ae practicae, tum artis silvanalis peritis, instructionem dimensionis 
oi aestimationis silvarum constitutioni etiam regni accommodam 
elaborare, illaquc parata in vicinis dominii Acsa silvis experimen-
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tum practicum instituere ac ita subin rem altissimae majestatis ves
trae sacratissimae approbationi substernere, concertationi praefixa 
est 22-a Februarii a. 1. et quae in regno haberi possint instructi
oni parandae adminicula, de iis conquirendis consilium hoc locumte- 
nentiale regium est; cum vero constet instructiones ejusmodi aes
timandarum silvarum pro aliis haereditariis provinciis principaliter 
Bohemia, Moravia et Austria praescriptas existere, majestatem ves
tram sacratissimam perdemisse exorat consilium hoc locumtenen- 
tiale regium, ut exemplaria hujusmodi instructionum usque prae
fatum si possibile est terminum horsum communicari facere dig
netur. Queis semet consilium hocce locumtenentiale regium altis- 
simis devovet gratiis. Budae, die 5-ta Februarii 1799. Majestatis 
vestrae sacratissimae Caesareae et regio-apostolicae humillimi per- 
petuoque fideles subditi et capellani, praeses et reliqui majestatis 
vestrae sacratissimae consilii r. 1. hungarici consiliarii. Franciscus 
Sz.-Iványi s. k. Franciscus Darvas s. k. Antonius Almássy s. k.

Eredetije az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, 1709. évi ' úSl- 
Sz. alatt.

2U.

J799- július J .  A magyar udv. kanczclldria előterjesztése a B r ig id é  P- 
orvos által a brezoviczai kőris erdőben talált gyógyitá erejű manna i r á n t ,  

az erre hozott legfelsőbb határozattal.

Eure Majestät! Bald, nachdem höchstderoselben am 29-ten
8-ber vorigen jahrs die hier ehrfurchtsvoll angebogenc bitte des 
medikers Peter Brigido, womit ihmc, gleichwie man es in der am
2-tem 9-ber daraufhin abgegebenen alleruntcrthänigsten auskunft 
ehrerbiethigst erinnert hat, für den fall, als die von ihm in dem 
im Agramer komitate befindlichen eschcn-waldc, Brczovicza genannt 
entdeckte manna, so mit der in den apotheken höchst nöthigen 
calabrina gleich kräftig, auch wohl gar noch kräftiger wirke, von 
der medicinischen iakultät geprüft, und für anwendbar erklärt 
würde, die leitung ihrer vorzunehmenden aufsamlung, nebst ersc- 
tzung seiner gehabten auslagen und bemühungen, allermildest mochte 
überlassen werden, höchstbezcichnctcr anher gelangen zu lassen ge' 
ruheten, erhielt diese treugehorsamste hofkanzlei vom Agramer kom*'
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täte den hier gleichfalls unterthänigst beivenvarten bericht, wor- 
nach demselben von gedachten Brigido über dessen sogestaltige 
Entdeckung die gleichfallsige anzeige gemacht und zugleich in einer 
besonderen schachtl ein muster von berührter manna, mit der 
beigefügten bitte überreicht -wurde, dass für ihn höchten orts zum 
Weitern betriebe ihrer aufsammlung einige geld-unterstüzung wolle 
Erwirkt werden.

Diesen bericht fand man demnach samt ermeldter muster 
Êr hiesigen medizinischen fakultat zur prüfung und Untersuchung 

s°gleich zuzusenden und da man der k. h. Statthalterei sowohl 
gElegenheit der, derselben am obbesagten 2-ten 9-ber gesche

henen zumittlung obangebogener höchstbezeichneten bittschrift, als 
nUch der anderweiten, hier gleichfalls geziemend nebenanverwahr- 
ten und erwähnter k. statthalterey am 1-ten März d. j. nachträg
lich zugesandten allerhöchstbezeichneten supplik des Brigido dem 
auftrag, dass sie die von Agramer komitate abzufordemde manna 
' 0n der medizinischen Pester fakultat prüfen lassen und über 
cien befund gutachtlichen bericht erstatten solle, ertheilte, hofte 
niani dass diese sache ihrer erledigung ehestens würde zuge
führt werden können; alleine obgleich man beide die für diese 
nianna günstigen äusserungen erwähnter medicinischen fakultäten, 
"le es die zwei besonderen nebenlagen bewähren, schon vor län- 
Serer zeit hatte zu handen gebracht, so konte man solche dennoch 
Eurer majestät höchsten einsicht nicht sogleich unterlegen, weil die 
hönigl. statthalterey, inhalt ihres hier zuletzt bezeichneten berichts 

Erinnerung machte, dass sie bevor hierüber ein gegründetes 
Sutachtcn abgeben könnte, noch erst dem Agramer komitat aufzu- 
tfagen befunden hätte:

1- tcns. Durch obgenannten Brigido die gattungen des eschen- 
haumes, von welchem diese manna gesammelt würde, näher bcstim- 
utEn und zugleich

2- tens. Erheben zu lassen, ob von diesem materiale eine zu 
'Ersehung sämtlicher erbländcr hinlängliche quantität und zwar in 
c'em maasse könne alljährliche erzeigt werden, dass die einfuhr der 
'Uanna schlechterdings verboten werden könnte ? und

3- tens. Was allenfalls die aufsammlung dieses matcrials kos- 
ten dürfte ? und welcher preis dafür in den apotheken vorzuschrci- 
^Cn wäre ? Endlicli

4- tcns. Eine grössere quantität von dieser manna abzufordern
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und anher einzusenden, damit auch von seite der medizinischen 
Wiener fakultat chymische versuche mögen angestellet werden 
und wenn sich hierbei die ächtheit derselben bewähren sollte, ob 
es nicht auch räthlich seye, dürfte in den krankenhäusern selbst, 
jedoch mit hinlänglicher Vorsicht noch mehrere dergleichen ver
suche anzustellen.

Im weitern beischlusse begleitet nun die k, h. statthalterei 
dem diesfälligen bericht des Agramer komitats, welchen die von 
Brigido abgeforderte beantwortung obiger frag-punkte in Urschrift 
beilieget mit dem beigefügten gutachtlichen einrathen, dass, da es 
sich aus vorliegender aktén künde klar ergebe, dass

1- tens. Die croatische manna mit einer guten calabrischen 
gänzlich übereinkomme, so wie es sowohl die hiesige Wiener, 
als die Pester medizinischen fakultäten ausdrücklich erkläret haben;

2- tens. Eine solche quantität von diesem material könne er
halten werden, dass mit solchem nicht nur das inländische bedürf- 
nuss vollständig befriedigt, sondern auch noch ein theil davon in 
auswärtige provinzen verführet werden könnte;

3- tens. Der preis dieser einheimischen manna werde wohl
feiler werden, der entdecker dieses materialis besagter arzt Bri
gido aller rucksicht würdig seye, und dürft es daher eurer majes- 
tät höchsteigener milde ganz beikommend seyn, wenn allerhöchst 
derűseiben eine goldene kette mit einem gleichen pfenninge grös
serer gattung, als ein besonderes merkmal höchstihro gnädigsten 
Zufriedenheit über die sogestaltige entdeckung allermildest zu ver
wiegen geruheten.

Hingegen unterläge das, in der hier beigefugten anderweiten 
supplicke des erwähnten Brigido vorkommende bittgesuch, womit 
ihm nähmlich die direktion von dieser manna erzeugung sowohl 
für sich, als im allgemeinen mochte zugestanden werden mehrfäl- 
tigen Schwierigkeiten; denn da die Wälder, somit auch deren pro
duckten ein eigenthum der grundherren wären, so könnten diese 
auch auf keine veise gezwungen werden, dass sie besagtem arzte 
den Zutritt in ihre Waldungen zur manna samlung gestatten oder 
zulassen müssen, dass durch ausübung einer privat-unternehmung 
ihrem rechte wie immer nahe getretten werde.

Es dürfte daher mehrerwähnten arzte bedeutet werden, dass 
er sich in die schlavonischcn und croatischen gespanschaften, wo
selbst die manna-eschc (fraxinus omus) anzutreffen sey, verfügen
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und denen dortigen ärzten und chyrurgen die kunst der manna 
erzeugung lehrnen solle, besagte gespanschaften aber unter einen 
angewiesen worden, dass sie die betreffenden grundherrschaften 
mit gegenwärtighaltung ihres eigenen vortheils dahin bewegen, 
damit dieselben berührten Brigido hieran nicht hinderlich seyen,
sondern ihm vielmehr allen nöthigen beistand leisten wollen, im
gleichen die ärzte und chyrurgen, welche die kunst bemelter er- 
zeugungen bereits erlernet haben, zu befehligen, dass sie die 
herrschaftlichen beamte, wie auch sonstige, sich zu diesem ende 
Meldende kontribuenten gehörig anleiten sollen.

Und solcher gestalt hätte demnach das recht der manna 
erzeugung, und ihres verschleisses denenjenigen, denen die Wal
dungen eigenthumlich zugehören, jedoch dermassen eingeraumt zu 
verbleiben, dass dieses material, bevor solches an die materialisten 
°der apotheken verkäuflich gebracht, oder für den handel oder 
den eigenen vortheil verschliessen würde, vom betreffenden kom- 
uütats physiker genau untersucht, und von selbem über die ächt
e t  desselben ein ordentliches zeigniss eingehollt werden müsse, 
damit nicht etwa zur gefährde und zum nachtheile der gesundheit 
eine schlechte manna gattung unterschoben werden möge.

Endlich vermeinet die berichtlegende königl. Statthalterei, 
dass von dem arzte Brigido die Unternehmung der sogestaltigen 
reise auf eigene kosten nicht wohl verlanget werden könnte und 
Machtet daher, das demselben auch reise kösten, dann einiger 
erfreulichkeit für gehabte bemühungen ein für allemal 600 fl. aus 
dem kamcral aerarium venvilligt werden dürften.

Gutachten. — Die gemachte entdeckung des medici Peter Bri- 
6‘do, dass in den eschen Wäldern des Agrammer komitats die der 
ealabrina gleich kräftige manna sich befinde, wie dieses nicht nur 
die Pester, sondern auch die hiesige medicinische fakultät aner
kennet haben, ist eine für euer majestät länder sehr erspriessliche 
erfindung, weil andurch der einkauf der ausländischen, folglich 
die ausführung des baaren geldes ins ausland fürs künftige dafür 

s°mehr gänzlich ersparet und cingestellet werden kann, als 
Cr erfinder versichert, dass eine derley manna nicht nur in Croa- 

hen unc] Slavonien, sondern auch in Ungarn und vorzüglich in 
Cn Eisenburger komitat in Überfluss vorzufinden seyund mit sol- 

c lcr nicht nur die inländische erforderniss hinlänglich gedecket, 
sondern auch in das ausland davon ein theil verführet werden
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könte und dass der preis auch für die inländer um 4 oder 5 
groschen bei jedem pfund geringer ausfallen werde.

Da nun dieser glickliche erfinder mit den unterricht der herr
schaftliche beamten, des unterthanes und selbst der herrschaft oder 
jurisdictions physicorum sich befassen zu wollen willig anträgt, 
demnach aber des mittelst seiner bittschrift sub nro 556. ange
suchte privativen auf 8 jahre von dieser treu gehorsamsten hof- 
kanzlei nicht wohl eingerathen werden kann, so ist man in rük- 
sicht der entdekung und erfindung und vorzüglich aus der ursach, 
dass er bei seinen reisen und vor denen den unterricht nehmen
den doch auch ein äusserliches ansehen und merkmahl der aller
höchsten huld und gnade zeigen müsse, des ehrerbietigsten er- 
messens, dass ihm zwar eine goldene medaill grösserer gattung 
mit einem erl und bande, doch aber ohne einer goldenen kette 
allermildest verliehene und der von der königl. Statthalterei cin- 
gerathene entschädigungs betrag v. 600 fl. fürs verflossene, in an- 
betracht seiner öfteren reisen und zugleich auch zur erzeigung 
der manna gemachten eigenen auslagen als eine remuneration 
allerhöchst bewilliget werden könnte; in rüksicht aber der benü- 
tzung dieses erfinders wäre man diess treu gehorsamsten orts der 
erfurchtsvollen meinung, da Brigido in seiner ad nro 6972. dem 
berichte der königl. statthalterey beiverwahrten eingaab erinneret, 
dass bei der incision der eschen bäumen, oder der qualification 
derselben zur tragung der manna die wälder gar keinen schaden 
erleiden, der landmann selbst nur durch 8 wochcn, sowohl zu 
dieser arbeit, als hernach auch zur glaubung der manna beschäf
tiget werden wird und ein baucr, dessen hiezu nöthigen instru- 
menten für 12 oder 15 jahr nur 4 fl. kosten .werden, auch 300 
pfund manna wehrend jährlicher 8 wochen glauben könne, dass 
derselbe in den cameral gütern zu dieser qualification der eschen 
bäumern und zur nachherigcn samlung der manna verwendet und 
daselbst gegen abfindung in anbctracht der erzeigten manna mit 
vortheil der cameral renten gebrauchet werden könnte, biss die 
privat güter besitzer durch die überzeigung, dass die qualification 
der eschen bäumen den Wäldern keinen schaden verursachet und 
vielmehr andurch selben ein nutzen Zuwachsen kann, seinen des 
erfinders beystand ansuchen werden.

Schlüsslichen wegen dessen sub nro 556. angesuchte betitt- 
lung als gcneral-dircctor dieser Unternehmung, wegen Zusicherung
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einer pension seiner gemahlin und wegen der seinem sohn zu 
verheissenden nachfolge in der direction nach seinem todt, erachte 
wan diess treugehorsam sten orts derzeit noch nicht wohl einrathen 
zu können, sondern m an glaubt, alles dieses hange von seiner 
künftigen beim  camerali leistenden Verwendung ab, wo auf ihn 
der behörige bedacht seiner zeit genohm en werden wird.

Es beruhet jedoch etc. Wienn, den 5-ten Julii 799. Karl 
8raf Pálffy s. k. Michael von Wlassics s. k.

Die kanzlei hat sich über diesen gegenständ zuförderist noch 
wit der finanzstelle in das einvernehm en zu setzen, ob und wie 
dieser antrag in den kam eral Waldungen zur ausführung zu brin
gen seye dürfte ? und mir dann sowohl in rüksicht a u f die aus- 
führung, als die belohnung des erfinders einen gemeinschaftlichen 
Vertrag zur entscheidung vorzulegen. In abw esenheit sr. k. k. apóst. 
111 aj est. per cons. status au f aller-eigenes erlassenen befehl. Kol- 
W r a t  s. k.

Eredetije az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, 1799. évi SS01.
Sz- alatt.

245.

J7S>P- augusztus / O. A magy. udv. kanczéOdria előterjesztése a fölséghez, 
Bilitzcr S. abbeli javaslatáról, hogy a hamuzsirfőzést az állam vegye saját 

kezelésébe, az erre hozott legfelsőbb határozattal.

E ure m ajestät! Sám uel Bilitzer, insass von U nsdorf in Zipser 
komitat, m acht m ittelst der allerhöchst bezeichneten anlage den 
v°rschlag, dass zur Schonung der Waldungen und Steurung des 
schon so sehr eingerissenen holz mangels in Hungarn und Galli
gen  die erzeugung d er pottasche auf rechnung des höchsten 
aerarü als ein regale so wie andere mineralen, z. b. kupfer und 
salz übernohm en, solche sodann in allen k. k. Staaten gegen fol
gende bedingnisse verpachtet werden möchte, dass jed e r bauer in 

Ungarn und Gallizicn dem  pächtcr jährlich zwey gehäufte Pres- 
3Urger metzen von d er in seinem hause gesam leten asche, (das 

adclichc und bürgerliche hauss aber nach belieben) gegen erlag 
' ° n 10 kr., vom hartem  und 5 vom weichen holz für den metzen 
akgeben, jene  kom itate aber, wo viel leinwand gem acht wird, als
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Zipss, Saaross, Árva und Lyptau, die ihre haussasche selbst nöthig 
haben, davon ausgenommen werden sollen.

Dagegen hätte der pächter den pachtschilling immer antici
pato zu erlegen, auf eigene kosten die asche von den inwohnern 
einzusameln und die nöthigen pottaschen werker und hiltten im 
jeden komitat zu errichten; ferner, so viel asche in die k. k. sal- 
peterhütten um den ihm zu stehen kommenden einlösungsprcis 
abzugeben, als solche nöthig haben werden.

Nicht minder hätte der pächter die pottasche in die dazu 
bestirnten magaziné auf eigene kosten einzuliefern und alle in 
Hungarn und Gallizien zur bereitung der pottasche nöthigen, itzt 
vorfindigen kesseln und andere eiserne requisiten von den 
besitzern gegen baare bezahlung im schätzungspreise zu über
nehmen. Hingegen müssen alle bisher in ansehung der pottaschen- 
brennerey mit den grundherrschaften geschlossene kontrakte auf
gehoben und die ausfuhr der pottasche in die fremde länder bis 
zur vorgeschlagenen gänzlichen einrichtung auf das strengste ver- 
bothen und in dieser absicht auch die in Oberhungam, besonders 
am Theysfluss aus einer gewissen salzigen erde erzeugt werdende 
soda, die der pottasche gleich ist, in die bestimmten k. k. maga
ziné eingeliefert werden.

Nach diesem vorausgelassenen biethet sich proponent selbst 
an, gegen obige bedingnisse den höchsten aerarium einen jähr
lichen pachtschilling von 10,000 fl., wenn ihm die Zubereitung der 
pottasche überlassen wird, zu entrichten. Sollte aber diese Ver
pachtung nicht statt haben, so wäre auch in diesem falle der 
verboth der ausfuhr dieses artikels zur Steurung des innländischcn 
mangels und Schonung der wälder höchst nothwendig.

Die hierüber einvernomene k. hung. statthaltcrei äussert 
sich mittelst der weiteren nebenlage: Es könne zwar nicht in 
abrede gcstellet werden, dass in vorigen Zeiten durch die miss
brauche, welche bei der pottaschenbrcnncrcy fürwaltctcn, verschie
dene Waldungen in Hungarn zu gründe gerichtet worden seyen, 
indessen wäre nachher durch die allerhöchsten Verordnungen, 
vermög welchen niemanden erlaubt ist pottaschen zu brennen, cs- 
wärc dann vorläufig durch die öffentliche behördc erhoben wor
den, dass die diessfällige brcnncrey den Waldungen unschädlich 
find daraus kein holz mangel zu befürchten scy und dass die 
Waldungen wirklich in einer solchen läge sich befinden, dass
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daraus kein anderer nutzen geschöpfet werden könne, diesem 
unfuge hinlänglich gesteuert worden, wodurch sohin der vorzüg
lichste grund des diesfälligen plans hinwegfiele und es wäre nach 
dem erachten erwähnter landessteile auch nichts anderes übrig, 
als dass diese allerhöchsten Verordnungen in dem lande republi- 
ciret und den betreffenden behörden bestens anempfohlen werde, 
auf dem genauesten Vollzug derselben sorgsamst zu machen; 
uibrigens müsse sie statthalterey erinneren, dass die erzeugung 
und Zubereitung der pottasche und der handel mit derselben dem 
Privaten und grundherrschaften so, wie alle übrige grunderzeug- 
nisse vermög gesetzen und donationalien überlassen seyen und 
hierinn eine abänderung zu treffen, oder derley erzeugnisse von 
den übrigen industrial zweigen zu trennen, gesetzwidrig und 
daher nicht wohl thunlich und aus eben dieser rüksicht auch der 
Vorschlag des proponenten, die gemeine asche von den privaten 
durch das höchste aerarium einzulössen, nicht ausführbar sey. Sie 
k- hung. statthalterey wäre sohin des erachtens, dass die Zuberei
tung der pottasche, so wie der verkauf der gemeinen asche noch 
fcrners beim alten belassen und nur die missbräuche, welche die 
Verwüstung der Waldungen und dem holz mangel nach sich ziehen, 
obangeführtermassen abgestellet werden dürften.

Gutachten. — Mit dem antrag der k. hung. statthalterey ist 
man aus dem von ihr angeführten gründe ebenfalls einverstan
den und daher des unzielsetzlichsten erachtens, dass von dem 
gegenwärtigen Vorschlag in absicht auf Hungarn kein gebrauch 
gemacht werden könne; in so weit aber derselbe auf Gallizien 
bezug hat, findet sich die t. g. hofkanzley ausser stand gesetzt, 
hierwegen als über einen ihrem Wirkungskreis übersteigenden 
gegenständ auf etwas einzuschreiten. Es beruhet jedoch etc. 
^ienn, den 10-ten August 799. Karl graf Pálfify s. k.

Bilitzer ist mit seinem vorschlage lediglich abzuweisen, 
abwesenheit sr. k. k. ap. maitt. per consilium status auf allerh. 

e'gends erlassenen befehl. Kollowrat s. k.
Eredetije az Országos Levéltár kanczelláriai osztályában, 1799. évi 

9<0ü. sz. alatt.
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246.

/7pp. deczember II. Brassó városának javaslata erdeinek szabályozásáról.*

Hoch und wohlgeborner herr, hochgebiethendester herr 
hofrath und königliche commissair!

Nachdem sich der magistrat und communität in folge der 
von euer hochwohlgebornen unterm 27-ten September laufenden 
jahres wegen einführung einer zweckmässigen waldordnung und 
auffindung angemessener mittel zu erzielung eines billigem holtz- 
preisses an das publicum erlassenen aufforderung berathschlaget 
und zuerst die quellen der waldverwüstungen und Ursachen des 
so sehr steigenden holtz-preises aufgesuchet, um denselben ent
gegen arbeiten zu können, so haben wir folgende hauptursachen 
entdecket und zugleich einige mittel, wie den fernem waldver
wüstungen gesteuert und das holz um billigem preiss herbei- 
geschaft werden könnte, gehorsamst in Vorschlag zu bringen 
befunden.

Seit etwa 25 bis 30 jahren hat die population in dem hiesi
gen bezirck gegen die vorhinnige gerechnet, wie man aus den 
contributions tabellen und der zahl der hauswirthen abrechnen 
kann, wenigstens um Vo zugenommen und mit derselben ist auch 
von jahren zu jahren ein verhältnissmässig grösseres bedürfniss 
an ackern, wiesen und hutweiden zu ihrem unterhalt eingetretten.

In jenen  Ortschaften, welche mit grossen und damalen 
dem  anscheine nach überflüssigen Waldungen versehen waren, 
w urden die an den Ortschaften näher gelegner w aldstrecken aus
gehauen, un ter den neuen Zuwachs an inwohnern von zeit zu zeit 
ausgctheilt, durch dieselben von jahren  zu jahren m ehr cultivirt 
und in acker, wiesen und hutweiden, je  nach dem  ihre bedürf- 
nisse cs erforderten  und die läge des orts zulics, um gewandelt, so 
wie hievon die deutlichsten beweise, besonders die Ortschaften 
Rothbach, Nussbach, Apácza, Zeiden, Rosenau, Torzburg, W olckcn- 
dorf, V ledény, Krizba und die Sicbcndörfer geben und auch der
malen noch die inwohner dieser Ortschaften besonders in den

* Brassó városának egész erdészeti történetét tüzetesen egy 490 lap- 
nyi kötetben megírta Zaminer Ede, Geschichte des waldwcsens der k. fr- 
stadt Kronstadt-Brassó. Kronstadt, 1891. czim alatt.
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entferntem  gegenden der Wälder nach belieben plätze ausrotten 
und urbar machen.

W enn nun gleich ausser zweifei ist, dass durch dieserlei 
Ausrottungen der contribuenten ein w esentlicher vortheil erwächst, 
so verdienet doch im gegentheil auch der nachtheil, der sich 
durch den diesfälligen wald- und holtz-verlust ergiebt, um  so 
niehr aufmerksamkeit, als die schädliche gew onheit fast überall 
eingerissen ist, dass ausserdem , dass das bei derlei ausrottungen 
ausgehauene holz n icht aufgehauen und nach hause geführet, son
dern auf der stelle verbrannt wird, auch in jenen  gegenden, wo 
brennholtz gefallet wird, hieran im m er nur der stam m  aulgehauen 
und nach hause geführt, die asten aber, welche doch beinahe den 
vierten theil des holtzes ausm achen, dürften  liegen gelassen wer
den und im walde verm odern.

W enn ferner erwogen wird, dass durch diese fortdaurende 
Ausrottung der Wälder und den bei fällung des brennholtzes 
üblichen m issbrauche die Wälder stark  verheeret w erden und 
uum erm ehr abnehm en, im gegentheil aber bei dem  um stand, dass die- 
jenige Waldungen, welche zum holtzschlag gew idm et sind, immer auch 
zur freien Viehweide verw endet werden, der nachwachs d e r Wäl
der, indem  die jungen  Sprösslinge im m er vom vielt abgeweidet 
" 'erden, gänzlich unterdrücket und verhindert wird, mithin die 
" ’Aldungen nothwendig im m er weniger werden, der preiss des 
holtzes immer m ehr steigen muss, so dürfte zu Verbeugung die- 
ser nachtheile und besserer conservirung d er Wälder nothwendig
seien:

1. Die schlagbare Waldungen in etwa 30 abtheilungen, oder 
holtzschläge abzutheilen und alle jahre einen theil auszuhauen, die 
Übrigen 29 theile aber in strengsten verboth zu halten; dabei aber 
zugleich darauf zu sorgen, dass die erstere 4—5 jahre oder auch 
ln so lange, bis die aufkäumenden jungen bäume zu deijenigen 
stärcke gelanget, dass sie vom vielt nicht mehr beschädiget wer- 
^en könnten, in die ausgehauene abtheilungen kein vielt zur 
"eide zugelassen würde, damit dadurch ein frischer nachwachs 
an holtz erzielet werden könne. Und

2. Dass die gestripp-w älder für dem  Zugang des vieltes, 
lauPtsächlich aber d e r ziegen geschützet und aus derselben ruthen, 
°d er kleineres holtzwerck zu führen verbothen und überhaupt bei 
der stadt sowohl als distrikts-ortschaftcn die allerhöchst vorge
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schriebene waldordnung nach Zulassung der local-umstände einge- 
führet werde. Was übrigens den gegenwärtigen holtzmangel und 
den hindurch immer mehr steigenden holtz-preiss anbelangt, so 
liegt der haupt-grund darinnen, dass der landmann im verflosse
nen vorjährigen winter wegen dem gefallenen ausserordentlichen 
hohen schnee verhindert worden in den Wäldern holtz zu fällen 
und sich einen vorrath zu machen und derselbe diesen abgang 
im sommer wegen der gehäuften feldarbeiten nicht ergänzen 
können.

Diesem nachtheil einigermassen wenigstens abzuhelfen, hat 
die autonómiai communitas einige der hiesigen Wälder mittelst 
ausgeschickter commissarien ohnlängst nur untersuchen lassen und 
es sind verschiedene waldstrecken entdecket worden, in welchen 
1000 und mehrere klafter brennholtz geschlagen und nach einem 
vorläufigen Überschlag mit inbegriff der auf die herstellung des 
fahr-weges und der für das die aufsicht darüber habenden Perso
nals zu verwendenden Unkosten zu 3 u. fl. werden verkauf t werden 
können.

Um jedoch diesen plan ausführen zu können ist est nüthig, 
dass einigen zu besorgung dieses gesChäftes zu ernennenden ver
lässlichen individuen zur bestreitung derer dabei vorfallenden U n 

kosten aus der allodialkasse ein Vorschuss von 1000 r. fl. auf Ver
rechnung bis zu veräusscrung des gefällten holtzes gegeben wer
den möge, wozu wir uns die gnädige bewilligung euer hochwohl- 
gebornen gehorsamst ausbitten.

Wir unterfangen uns übrigens diesen Vorschlag nebst dem 
hier beiliegenden diesfälligen gutachten der autonómiai commu- 
nitaet euer hochwohlgebornen zur weitern hohen fürkehrung zu 
unterlegen und verharren mit tiefster Verehrung

Euer hoch- und wohlgcbornen unterthänigste diener der 
Cronstädter magistratus.

Cronstadt, den 11-ten December 1799.
Eredetije az Orsz. Levéltár erd. fökormányszéki osztályában 1800. évi 

7626. sz. alatt.
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U 7 .

1799• deczefnber j i . Utasítás a hradck-lykavai kamarai uradalomban 
alkalmazott fa-munkásokról.

Vorschrift für das königl. cam eral-waldrenntamt über die 
W öchentlich bestim m te b ee id e te  holzknechte und Schich
tenarbeiters bey denen  ober und untern W asserablässen, 

rechen, saagm ühlen und bergstädten, und zwar:

W  o h e r N a h m e n
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1 ! kr. fl. kr.

Gombass Anton Schmidt hokknecht auf der bergstadt pr. 6 tag ... J 24 o 24
Hradek Martin Pallay « « « « i 24 2 24
Likauka Joann Bukovy bey den obem ablasscn und saagmühlen ... i 2* o 24 •
Dovalö Matcg Bobula bei imtern ablässen und saagmühl_ _ i 24

2 24
Sz.-POicr Jano Ulisny als schlichter und wachten» samt nachtwache 22V 2 o 37V 2
Sl»iyarfalva Jano Simoncsck « « « « 22V* o 37Va
Sa-Péttr Jano Csunga « « « < 22Vs 2 37V*
Porubka Misso Juriss « « * « 22V'a 2 371's
^•-Petcr Ondreg Csesznak *  * < « 22V'a 2 37V»
Si..Pi,cr Adam Csatlós « « « « 22','i 2 371 2
^°rubka Jano Kovács « « « < 15 1 45
Hradek Jano Pallay bei der pracfcctorats-kanzley nächtlich ... _ 8

_ 56
Hradek Matcg Pallay bey der cassa wechselweis... .................  j 8 — 56
Hradek Mateg Bobula « « < .................  — I « ! — 6G

Summa ... j 29 54

Erstens. Wenn nun bei solchen ober und untern wasser-ablässen 
Uncl saagmühlen, dann bergstädten nach zeit und umstände und 
erfbrdernüss ein und andere mehrere arbeiters aufzunehmen seyn 
"erden, so kommen solche in derley wöchentlicher schichten-liste 
nach obigen continuative einzutragen und zu specificiren, jedoch 
" Ird hiebei zu beobachten aufgetragen, dass ja ohne vorläufigen 
v°rwissen und begnehmigen des praefcctorats keine mehrere nicht 
au%enohmen werden, sondern immer bey jeden fall vorhero die 
Crfordcrnüss angezeuget und die bcwilligung gewärtiget werde, 
u°d sollte in ein und andern dringenden fällen sich eine noth- 

Erdcsicti Oklcvéhár. H. 43
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wendigkeit ergeben, die etwann aus abwesenheit des praefectorats 
nicht gleich könnte gemeldet werden, so ist eine dergleichen Ver
anlassung entweder des ein oder des andern herrn beamten, der- 
nach selbe ihre beschäftigungs-bestimmung haben, jederzeit, sodann 
wenn die wochen-liste zur ersehung und bestättigung dem praefec- 
torat vorgeleget wird, auch eines solchen seine schriftliche noth- 
wendigkeits-anstellung bey dieser oder jener aerarial-arbeit oder 
Versendung beyzulegen, um einsehen zu können, ob auch die noth- 
wendigkeit richtig also gewesen seye, in gleichen wird auch gleich 
wie keine arbeits-specification, so auch diese ja nicht ehe auszu
zahlen seyn, bis nicht von dem Verfasser der arbeits-listen, dann 
dabey gewesten practicanten, aufsehern und dabey gearbeiteten 
meistern unterfertiget, durch h. wald-offizier übersehen und unter
schrieben und auf den Umschlag des praefectorats-revisum wird 
aufgesetzet seyn. Sollen übrigens in ein und andere angelegen- 
heiten die ohnentgeldlich sich verwendete practicanten verschicket, 
oder bei denen arbeiten angewendet werden, so kommen selbe in 
jene specification, bey welchen gegenständ sie sind angewendet 
worden, nach vorläufiger praefectorats-bestättigung einzutragen.'

Zweytens. Und da nun bey dem  königl. w aldrent-am t die 
zwey fixirten wochen-schicht-listen bestehen, nemblich jene  in wald 
und königl. holz-schlägen, sodann diese bei denen  zwei wasser- 
ablässen, rechen und saagmühlen, dann bergstadts-arbeiten  so haben 
keine andere arbeits-listen nicht plaz, ausser dasselbe mit einer 
ordentlichen und der rechnung beyzulegen Verordnung gedeckt 
seyen.

Drittens. Gleich wie dahero für die wald- und holzschlags- 
arbeiten immer der holz-meister und ohnehin in holz-schlägen schon 
fest gesezte auswärtigen holz-knechte zu hafften haben, oder jene 
revier-försters, von welcher die wald-schicht-liste einlauft, so wird 
das königl. wald-rent-amt genau auf die richtigkeit solcher listen 
wachen, da solches dass rechnung wessen betrift, und bei einem 
zweyfelhaft oder unrichtigen fall solchen dieser praefectur sogleich 
anzeigen, von dahero auch diese praefectur ja ehe diese arbeits- 
listen, es seyen wald oder andere arbeiten, in keine super-revision 
nehmen wird, bis nicht von seite waldrentamtlicher individuen 
solche als revidirt unterfertiget seyn werden.

Viertens. So ingleichen was weiters die bestimmung deren 
bey denen wasser-ablässen, saagmühlen und bergstädten betref-
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fcnde holz-knechte, Wächter und arbeiters anbelangt, so haben 
eigentlich der

A nton Schm idt und M artin Pallay bei all und jed en  floss- 
b°lz, schindl, weinstöcken und sonstig  aus stamholz erzeugenden 
requisiten einlössungen übernahm en und Verabfolgungen gegen
wärtig zu seyn und hat das königl. wald-rentam t all dieses mittelst 
selbe und keine andere befolgen zu lassen und sie nach der ohne
hin bereits schon eingeführten Ordnung in hinsicht deren schrift
lichen anweissungen zu behandln und zu ihrer Schuldigkeit zu ver
galten und ja  keine m ündliche Verabfolgung zu veranlassen. Und 

diesen ihre pflichten die richtigkeitpflegung derley materialien 
zum zweck haben und ihre Stätte anw esenheit durch den tag er
fordern, von dahero müssen solche von denen nächtlichen wach- 
haltung entlediget bleiben, als selbe sonst ohnmöglich den ganzen 
tag über von anbruch desselben bis die spätte nacht genug thun 
könten.

Fünftens. So wie holz-knecht Jano Bukovy bei den obem. 
ublass und Mateg Bobula bey den untern ablass, rechen und saag- 
mühlen in der arbeit stehen und alle hierbey sich ereignende 
Unglükte oder beschädigungen, sie mögen was immer nahmen oder 
berkommen haben, zu verhütten schuldig sind, so eben haben sie 
ohnehin schon weitläufiger erklärt und eingeführter massen auf 
alle bey denen saagmühlen und ablässen befündliche materialien 
Und requisiten alle sorgfahle zu tragen und so wie ihnen obliget, 
bcy allen denen erzeigenden und übernehmenden Schnittmaterialien 
gegenwärtig zu seyn und selbe unter ihrer aufsicht in richtigkeit 
Und ordnung zu erhalten, davon red und antwort zu geben, so 
eben kann und darf ohne solchen ja nichts, sondern nur mittelst 
selbc das angewiesene, sobald es der eingeführten ordnung und 
lnstruction gemäss mittelst den königl. rent-amt anselbe schriftlich 
gelanget, erfolget werden und haben derlei anweissungen heilig 
aufzubewahren, als bcy was immer für einer inventur in verstoss- 
uiässigen fällen einzig derley schriftliche legitimationen werden gel
tend seyn.

Sechstens. So wie diese erst besagten beyden holz-knechte diese 
ob>ge pflicht in genauen Vollzug zu bringen haben, so eben werden 
sowohl auf den stäts gutten zu erhaltenden stand deren ablässen 
U'cht nur zu wachen haben, sondern sind verbunden all und jede 
c erley wcrcks-gcbäude, depositorien und bergstädte stäts in ordent-

45*
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lichen und reinen stand, so wie es ohnehin schon vorgeschriebener 
bestehet, zu besorgen, übrigens aber

Siebentens. Treffete diese bey den holz-knechte zur nächt
lichen Sicherheit der waldamts-cassa die wechselweisse wachhaltung 
bey selber, da aber der Jano Bukovy bei dem obern ablass, rechen 
und saagmühl zu entfernt ist und selbst alldort nächtlich so wie 
tag die obhut halten muss und nicht einen tritt von dannen 
abgehen darf, so wird statt dem gedachten Juno Bukovy der 
förster Mateg Pallay zu solch wechselseitiger cassa wacht zu- 
getheilet.

Achtens. Endlich in hinsicht deren übrigen Wächtern, welche 
sowohl bey  tag als nacht au f alle feuer Sicherheit als übrig son
stige Veruntreuungen genau zu wachen, all und jed en  aufenthalt 
verdächtiger leuten zu verhütten haben und in allen denen in 
diessfälliger Ordnung und Sicherheit eingeführten sazungen allwo 
ihre pflichten um ständlicher geschildert werden, genau nachzukom
m en verbunden sind, so wie ihnen auch obliget, ausser ihrer wach- 
zeit sich zu andern  aerarial-vorfallenheiten gebrauchen zu lassen, so 
wird jedoch keiner von solchen, obwohlen sie bey denen h. beam 
ten m ehr darum  eingetheilter bestehen, au f das sie in jeden  ärarial- 
vorfall am tlicher angelegenheiten des dienstes wegen sogleich 
können gebrauchet werden, ja  zu keine privat-versendungen anzu
wenden seyn und es hanget selbst von denen herrn beam ten ab, 
au f solche ein obachtsam es aug zu haben, damit sic ihre obligen- 
heit sowohl tag als nächtlich pünktlich nachkom m en und den sol
chen Wächtern es ohnehin oblieget, jeden  fall genau sogleich der 
instruction gem äss zu melden, um unverscheibliche zu rechtweissung 
zu erhalten, folglich auf dass sich selbe in jeder gelegenhcit, <Ja 
die h. beam ten in ihren am tsgeschäften bald dort, bald da zerstreut 
sind, zu helfen wissen mögen. Mithin wird sowohl ihrer als andern 
partheyen wegen, welche etwas anzubringen haben, au f den prae- 
fcctorats-kanzley cingang aufgezeichneter zu finden seyn, welches 
individuum von wochen zu Wochen die kanzlcy-inspcction habe, 
und da ein solches individuum ganz sicher allstätts in loco an- 
wessend seyn wird, so haben dergleichen sich in vorkom m enden 
fällen an solchen zu wenden, als von welchen sie, in soweit es 
um stände und thunlichkeit zu lassen wird, einstweilige zu rccht- 
weissungen erhalten werden. Damit aber

Neuntens. Absonderlich bey denen nächtlichen wachhaltungen
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bestirnt seyn, w er und welcher eigentlich, dann zu welcher zeit 
wirklich au f denen bestirnten posten sich befinde, um  in jeden  fall 
einer Vernachlässigung auf den schuldigen zu kom m en, mithin, da 
jederzeit eine halbe nacht ein überw achter mit dreyen mit-wäch- 
tern> sodann die andere halbe nacht der andere oberw ächter mit 
d 'e 3 andern m itw ächtern bey denen gesam ten holz-bergstädten, 
rechen, saagm ühlen, holz-, eissen-, kupfer- und salz-depositorien die 
wachen zu besorgen haben, von dahero

Wird jederzeit die erste halbe nacht von abend bis mitter- 
Oacht der oberwächter Adam Pallay mit denen 3-en mitwäch
tern als

Misso Juriss
Jano Simoncsek und
Adam Csatlós,

Von mitternacht aber bis früh der oberwächter Janó Kovács 
denen 3-en mitwächtern als 

Jano Ulissny 
Jano Csunga und
Ondreg Czesnak. Die nachtwachen befolgen und durch 

^en ganzen jahreslauf die wachstunden so zu beobachten haben, 
auf das wehrend denen 4 monathen November, December, Januari 
Und Februari von 6 uhr abend bis 12 uhr, dann von 12 bis 6 uhr 
früh, wehrend denen 4 monathen September, October, März und 
■̂ Prill abends von 7 uhr bis 12 uhr, und sodann von 12 bis 5 uhr 
früh, und endlich die übrigen 4 monathen, als May, Juni, Juli und 
August abends von S bis 12, dann von 12 bis 4 früh so in völl
i g  gebracht werden, auf dass gleich wie in denen sazungen schon 
festgesetzet ist, keiner seinen posto zu verlassen habe, gleich wie 
demnach

Zehntens. Jänc Wächter von abend bis mitternacht bis früh 
'hre posten in drev theil abgetheilter haben, als nemlich Adam 
Csatlós und Jano Csunga die Drevarna den ablass und bergstadt 
k's zum klaussmeisters quartier, so eben von klausmeisters quar- 
t,Cr an die saagmühl, saagklötzer, alldortigcr flossholz und ge
samte gebäude von einer scite bis ober die kirche, und so 
\ ° n der anderen Seite unterhalb des würthshaus und holz-dcpo- 
S'torien .werden die Wächters Misso Juriss et Jano Ulissny.

ndÜch dem untern theil von eisen - verschlciss - magatzin, salz- 
amt und kupfer - depositorien, dann untern flossholz-portu die
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Wächter Jano Simoncsek und Ondreg Csesznak besorgen, so wie 
also ein jeder dergestältiger Wächter seinen eingetheilten posten stäts 
zu protocoliren und in gemässheit deren in sazungen festgesetzten 
regeln fürzuschreiten hat, so eben wird derjenige oberwächter, wel
cher die wacht hat, jene voreingetheilte wechselweis visitiren und 
so wie er allenthalben selbst wachsam zu seyn hat, dieselben anzu
halten und bey befund einer nachlässigkeit bey den früh-rapport 
den praefectorats-kanzley inspectionsführenden individuum anzu
zeigen hat. Und da

Eilftens. Die stunden-ausblassung eingeführt ist, dass solche 
der oberwächter zu befolgen hat, so wird solches sowohl von jenen 
gegen mitternacht als diesen gegen morgen unachtsichtlich selbst 
und durch keinen andern zu befolgen seyn, so wie die übrigen 
Pächter jedweder mit den eingeführten nachtpfeifln stäts versehen 
seyn müssen, mittelst welchen sie in nöthigen fall einer entdekung 
oder erforderlichen hielf solang, damit das Zeichen zu geben haben, 
bis dass der allenthalben obhut habende oberwächter oder auch 
in fall die benachbahrten neben-wächter dahin komme, wo der 
ruf geschehe.

Zwölftens. Ist genau darauf zu sehen, dass diese und sowohl 
alle jene vorenthaltene holz-knechte allstäts mit ihren schildern ver
sehener und nie ohne solchen erscheinen.

Gegeben von königl. cameral Hradek und Likavacr wald- 
praefectorat zu Hradek den 31. December 1799. Franz Wissner 
v. Morgenstern mp., wald-praefect.

Másolata az Orsz. Levéltár kincstári osztályának Präsid. Forst gyűjte
ményében.
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7<?00. május 14. Az érd. fökormányszck körrendeleté, melyben az erdők 
miatti viszálykodást s az erdők pusztítását meggátló leghathatósabb módok

ról a tőrve'nyhatóságoktól jelentest kiván.*

Salutem  et gratiae caesareo -reg iae  increm entum ! A z  elm últ 
m árczius hónapnak  27-dikéró'l kö lt udvari ren d e lése  által m éltózta- 
t°tt ő fe lség e  a m aga atyai go n d o sk o d á sá n á l fogva  k e g y e lm esen  
Parancsolni, h o g y  noha m ind az haza törvén yeib en , m ind a fennálló  
ren d elések b en  k em é n y  b ü n tetések  vannak  az erdők  pusztítói ellen  
határozva, m indazonáltal a so k fé le  p é ld ák b ó l s  tö r tén etek b ő l ú gy  
tapasztaltátik, h o g y  a szoros tilalom  m ellett is az erd ők  erőszakosan  
P usztítatnak  é s  e b b ő lg y a k o r ta n a g y zen eb o n á k ,v erek ed ések  szoktanak  
következn i s ez e k e t n éh án yk or halál is k öveti, erre n ézv e  a királyi 
főigazgató-tanács, m eghallgatván  előre a tartom ánybéli jurisdictiókat 
az kánt, h o g y  m i m ód d al leh etn e  leghata lm asabban  s foganatosab- 
ban az erd ők  pusztítását m egakadályoztatn i, s az ily e tén  alkalm a
tosságokban  m egtörtén n i szok ott zen eb on án ak  és  v erek ed ésn ek  
e êjé t ven n i, m aga alázatos tudósítását v é le k e d é sé v e l eg y etem b en  
o fe lsé g é n e k  ten n é m eg.

Hogy annakokáért ezen ő felsége kegyelmes parancsolatja 
a királyi főigazgató-tanács részéről teljesíttethessék, parancsoltatik 
kegyelmcteknek, hogy a fennebb említett tárgyban magok véle
kedéseket a jövő julius végéig a királyi főigazgató-tanácsnak ad
ják fel. ]n reliquo altefata sua majestas benigne propensa manet, 
k- regio magni principatus Transylvaniae gubernio. Claudiopolis, dic 
J4-ta Maji 1800.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár erd. főkormányszéki osztályában 1S00.
4016. sz. alatt.

248.

* V. ö. Érd. Lapok 1878. G80. 1.
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l8oo. junius 7 . Ujegyhdz-szck határozata az erdők megóvásáról.

219.

Extractus protocolli com m unitatis sed is U jegyház de dato
7-ten Juni 1800.

P roponiret der p raeses, d ass da verm ö g  e in es unterm  14-ten  
März lau fen d en  jahres, zahl 40 1 6 . h erab ge lan gten  h oh en  gubernial- 
d ecrets v o n  d em  stuhl-am t d ie erklärung und d er V orschlag, w ie  
den  in d iesem  lan d e n o ch  im m er fortgetrieb en  w erd en d en  w älder- 
verw ü stu n gen  u nd  d en en  daraus fo lg en d en  h andeln  und Schläge
reien  w irksam  und thätig  e n tg e g e n  g ek o m m en  w erd en  k ö n n e?  
erw artet w erd e, d ie  stuhls-com m unität sich  über d iesen  g e g e n 
ständ b erath sch lagen  und ihre m ein u n g  darüber an g eh en  m öge.

In an seh u n g  d er Wälder w äre in rücksicht au f d iesen  Stuhl 
1-tlich v o n  d er h o h en  la n d es-ste lle  an d ie lö b lich e  O b er-A lb en scr  
com ita ts-b eh örd e der erstliche b e fe h l zu erflehen , d ass d iese  ihre 
u n terh ab en d e O rtschaften m it m ehr stren ge  v on  d er Verwüstung  
d er Wälder d erer benachbarten  O rtschaften abhalten und d ie na
m entlich  an g eze ig te  thäter, w e lch e  sich  w id ersetzen , sch a rf b estrafet 
w erd en  m ögten ; indem  v on  A lzen  und M agarey b eso n d ers d ie  
k lage  v ie lfä ltig  c in g eg a n g en , d ass d ie  in w oh n er  aus d en  b en ach 
b a r t e n  com ita ts-ortsch aften , w enn  se lb e  in d en  Wäldern, w ohin  
sie  im m er in grosser  anzahl zu k om m en  p fleg ten , sch a d en  anrich
ten d  angetroffen  w ürden, sich  m it gew alt w id ersetzen  und nicht 
w o lten  p fän d en  lassen  und berührte O rtschaften b e i der antreffen- 
d en  b eh ö rd e  zu w ied erh o lten  m alen  um  gen u gth u u n g  g eb eten , 
allein n och  k e in e  erhalten .

2. Aber wäre darauf zu sehen, dass zu winters-zcit mchrern 
familien sich zusammen ziehen, oder wenigstens auf einem hof 
nicht mehr, als ein feuer gemacht werde, weder man dadurch 
vieles holtz erspahren und nicht soviel wie bisher verbrennen dürfte.

3. Seie auch noch darauf zu achten, aus denjenigen Ort
schaften, welche nicht Waldung im uiberfluss haben, die für die 
Waldung so schädlichen ziegen abzuschaffen und statt der feld- 
hagen, schanze und lebendige hagen zu pflanzen, um dadurch 
der ferneren erzeugung der Wälder innigen Vorschub zu leisten.
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4. Endlich, wenn den Ortschaften der erstliche befehl er
te ile t  werde, bäume in denen Wäldern zu pflanzen und in jedem 
° rt etwelche öffentliche backhäuser zu errichten, wo mehrern 
"’irthen, so wie bei Städten, das brod zusammen bäcken sollten, 
wodurch denn eine menge holtz erspahret und die Waldungen um 
e,n merkliches verschohnet bleiben würden.

Extractum et extradatum per Michaelem Banszky s. k.
Másolata az Orsz. Levéltár erd. fökormányszéki osztályában 1800. évi 

'>251. sz. a.

250.

7>?Oo. július S. Bardócz-széknek a főkor mányszékhez felterjesztett véleménye
az erdők megóvásáról.

Felséges királyi főigazgató tanács, kegyelmes uraink !
A mostan folyó. 1800-ik esztendő Pünkösd havának 14-ik 

naPján 4016. sz. a. költ és hozzánk ugyanezen esztendő Sz.-Jakab 
havának 2-ik napján érkezett kegyelmes rendeléseknek teljesedé- 
Sere excellentiátoknak, melyben a magunk vélekedésünknek arról 
leendő feladása parancsoltatik, hogy mi móddal lehetne leghatal- 
masabban és foganatosabban az erdők pusztítását megakadályoz
o m  és az ilyetén alkalmatosságokban megtörténni szokott zene
bonának és verekedésnek eleit venni ? a magunk alázatos véle
kedésünket e következendőkben bátorkodunk excellentiátoknak 
Eladni:

1. Szükségesnek tartanók, hogy minden falukban arra alkalma- 
tos erdöbírák és azok mellé elegendő erdőpásztorok választatnának 
és tétetnének.

2. Ezek az erdőkre szorgalmatosán vigyáznának ugyan, de 
a kiket az erdőpusztitáson rajtakapnának, azokat ne bántanák, 
n’cg se zálogolnák, hanem a magok concernens tisztjeknek adnák 
k'i és a tisztek a magok hatalmok szerint, az ezen tárgyban meg
határozandó módon azokat büntettetnék meg.

3. Minthogy közöttünk a limitáneus katonák a provinczialisták- 
’al elegyesen lakván, két jurisdictiók vágynak, és a militáris ré

szen valók nem gondolnak a kiadott tilalommal, hanem az erdők- 
>Cn’ főképpen a cserhántás által — a mint most közelebb is
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cselekedtenek — nagy károkat tesznek, ezekre nézve requiráltat- 
nék az ista suprema armorum praefectura, hogy a militáris részen 
valók is szoríttatnának reá a kiadandó és kiadott tilalmaknak 
megtartásokra.

4. Hogy az erdőbirák és pásztorok valakinek a kiadásban 
ne kedvezhetnének, meg kellene őket erősen esketni, hogy kit-kit 
minden kedvezés nélkül kiadnának és ártatlanul senkit is nem 
vádolnának.

5. Az erdőpásztorokon a tisztek által exequálandó mulcták- 
nak fele része adattassék az erdőbíráknak és pásztoroknak, hogy 
azok kötelességekben annál jobban és szorgalmatosabban eljár
nának.

6. Az olyan személyeknek is, a kik noha sem nem erdő- 
bírák, sem nem erdőpásztorok, mindazonáltal az erdőpusztítókat 
kiadnák, megbizonyosodván kiadatásoknak igaz volta, a tisztek 
előtt adattatnék bizonyos jutalom.

7. Az helységbeli tisztek minden esztendőben egyszer gene
rális investigatiót vitetnének véghez az erdőpusztitók ellen.

Alely ezen vélekedésünknek alázatos feladása mellett változ- 
hatatlan tisztelettel maradtunk a felséges királyi főigazgató tanács
nak alázatos hív szolgái Osváth László s. k. nemes Bardócz 
széknek vice-királybírája. Boda István s. k. azon nemes széknek 
hites nótáriusa. Bibarczfalva, 8-a Julii 1800.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. fökormányszéki osztályában az 1 8 0 0 - 
évi fasc. 6760. sz. alatt.

2 5 1 .

1800. J u liu s  II. K r a s zn a m e g y é n e k  a  fö k o r m á n y s z ik h e z  in té z e tt je le n té s e  t7Z 

e rd ő k  m e g ó v á sá n a k  m ó d ja iró l.

Felséges királyi főigazgató tanács!
A tisztelt királyi főigazgató tanács a közelebb múlt májú» 

14-én és a 4016. sz. a. költ rendelésénél fogva az erdők conser- 
vatiója iránt annyi versben kiadott rendelések sikertelen voltának 
tapasztalását kijelenteni, s ugyan ehhez képest, hogy mi móddal 
lehetne legfoganatosabban az erdők pusztítását meggátolni? cT- 
universitás vélekedése az iránt a jövő júliusi hónap végéig felküldi'
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tessék, parancsolni méltóztatván, ez ily tartalékú rendelés követ
kezéséül azon eszközökről, melyek az említett és közhasznot 
tárgyazó dologban felvehetők lehetnének, gondoskodni nem mellőz
vén, olyaténoknak találtuk ezeket:

1. Hogy minden helységnek a possessorátus által, a honnan 
a házi tüzelésre szükséges fa kipótoltasson, különös erdeje, és 
°ly rendszabás mellett, szakasztassék, hogy ottan semmiféle 
marha a tűzifát szállító marhákon kívül ne járjon.

2. Hogy a possessorátus arra disponáltassék, hogy m inél 
előbb a z  erdőket fe lo szta n i igyekezzék.

3. Hogy a kecskék tartása, mely a közönséges tapasztalás 
szerint az erdők gyarapodásának egy nevezetes mételye, egyáltalá
ban meg ne engedtessék.

4. Minden karókra font sövénykerítések, nevezetesen a porgolát 
gyepük és m ezei akárm i névvel nevezendő kerítések úgy reguláztas- 
sanak, hogy azok helyébe ezentúl eleven gyepűvel megerősítendő 
sánezok készíttessenek. Utoljára

5. Hogy a parasztoknak, az erdők pusztításának ennél fogva 
1S lehető megakadályoztatására, ezentúl kerítésbe nyomáson tilal
mast tartani, és az által a szabad legelőhelyet mások praejudiciu- 
mara szorítani szabad ne légyen és hogy ez a possessorátusnak 
is> hogy magát ehhez alkalmaztatni igyekezzék, ajánltassék.

Melyeket is a parancsolt vélekedés helyett ezekben és aláza
tosan jelentve, mély tisztelettel maradtunk a felséges királyi fő- 
*§azgató tanács alázatos szolgái nemes Kraszna vármegye rendei, 
Somlyón, 1800. julius 11-én folytatva tartott marchális közönséges 
Széket ülő gyűlésünkből.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. fökormányszéki osztályában 1800. évi 
^°8 8 . sz. alatt.

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



716

i 8oo. szeptember. Marosszéknek a főkormányszékhez felterjesztett javaslata 
az erdők hathatósabb megóvásáról^

Felséges királyi főigazgató tanács !
Ezen 1800-ik esztendőben májusnak 14-én a 4016. számok 

alatt költ felséges királyi főigazgató tanács kegyes rendelését 
(melyben felséges urunk atyai képpen méltóztatik az erdők pusztí
tása s azon alkalmatossággal történni szokott zenebonák és vere
kedések hathatósabb megakadályoztatása felől gondoskodni és 
azok iránt vélekedésünket venni) mély tisztelettel vévén, csekély 
vélekedésünket a felséges királyi főigazgató tanács eleibe egész 
tisztelettel ezekben bátorkodunk terjeszteni.

Az erdők jobb móddal lehető megtartásokról és azoknak 
pusztítói ellen szóló gyökeres törvényeink ú. m. a Decretum 1-sö 
rész, 33. tit., Compilatae constitutionis 3. rész, 7-ik tit. 2-ik 
art. és a 1790-beli novellaris articulus magok igaz értelmükben 
ezutánra is az eddig gyakorlott szokás szerint egész erejekben 
megtartatván, a mindennapi tapasztalás bizonyítja azt, hogy hanem 
ha az erdők megtartásokra, szaporításokra és szorgalmatosabb 
neveltetésekre az alább előszámlált mindennapi akadályok vagy 
nehézségek elháríttatnak és a szorgalmatos vigyázás által az erdők 
szaporítások és neveltetések módjok eszközöltetnek, különben 
helységeinkben az erdős helyek is crdötlen mezőkké válni nem 
sok időre kényteleníttetnek, melynek meggátolására a következendő 
nehézségeknek megakadályoztatásokat és a szaporítás és nevel
tetésre nézt az alább irt pontoknak szorgalmatos megtartásokat 
látnók szükségeseknek, mely szerint:

1. Nehézség lehet az erdők megtartások körül az, hogy aZ 
erdők nem magok idejekben, akkor is nagy csutatokra vágattat
nak le, annyival is inkább gyenge növésekben a marha szájától 
nem oltalmaztatnak; mindezekre nézve jónak látnók, hogy az erdők 
földszinben október kezdetétől fogva csupán csak márczius végéig 
vágattassanak, azoknak törzsökéi ki ne ásattassanak, egyébkor 
pedig hanemha elkerülhetetlen szükségben vágni szabad ne legyen, 
annyival is inkább a levágott és gyenge, növésben levő erdőkön 
az helyeknek mivoltokhoz képest mindaddig, míg a marhák szájok
ból 3, 4, 5, vagy legfeljebb 6 esztendőkig ki nem nőnek. a
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marhák ne járhassanak, akkor is pedig, minthogy kivált a szoro
sabb határú helyeken a már felnőtt és szálas erdőkön a marhák 
lárni kénytelenittetnek, szoros vigyázás lenne arra, hogy azon
kívül illendő marhalegeltető helyek részenkint a nyomás határok
ból szakasztatnának, az honnan a juhok addig legalább, míg a 
-szarvasmarhák Jegelődhetnek, éppen kirekesztetve légyenek, a 
juhok számok tarthatások felől költ rendelések ezutánra még szoro
sabban megtartatván; kecskék pedig sem egyszer, sem másszor az 
erdőkön ne járjanak.

2. N e h é z sé g  leh et, h o g y  az utak  m ajd az eg é sz  hazában  
vesszővel, fával csináltatnak, m e ly  m ián n em csak  e le b b e d n e k  és  
járhatatlanná tétetn ek , hanem  az erd ők  is n em  k ev é sb b é  p u sz títa t
nak, m e ly ek  elkerü ltetnek , ha az u tak  k é t fe lő l sánczczal körül
vétetn én ek , közbül p ed ig , azhol va g y o n , k ővel, azh ol n in csen , 
k em én y  fö ld d el m agosán  dom bosíttatnának.

3. Nehézség lehet, hogy a tilalmas határkertek, vagy úgy 
nevezni szokott határ ellen való gyepük és nyomás határból fel
fogott tilalmasok vagy nyomás-fogások az erdők nagy pusztí
tásokkal vesszőkertekkel körülvétetnek, mely elkerültethetnék, ha 
a szükséges gyepük helyei törvényes sánczokkal ásattatnának ki 
es conserváltatnának, azonban pedig a marhapásztorok is a 
sanczokra nem bíznák marhájoknak a tilalmasban lehető kártétele
i t  ; a nyomásfogások is fennálló pásztorokkal őriztetnének, vagy 
azhol szükség, csak sánczokkal a marhák ellen oltalom tétetnék, 
kivétetvén az olyas helységek, azhol a fa olyan bővségben vagyon, 
b°gy pénzen is el nem adattathatik, mint a Havasalja.

4. N e h é z sé g  az, h o g y  a m arhátlan g y a lo g  szeresek , ú g y 
n evezett h áros sz e m é ly  pásztorok , cz igán yok  azon  szin alatt, h o g y  
Száraz ágat szed n én ek  az erd ők b ől, k iseb b  és  n a g y o b b  fákot fej- 
szék h e lyett k észített szck erczék k el, baltákkal, k ések k e l is levagd al-  
nak, m egbántanak, kezü k k el is k ifacsarnak, íg y  az erd ő k b en  az 
aszuságot szaporítják é s  m inden  napon hol m agok  tüzükre, n éh o l 
varosokra, korcsm ákra eladni hordják, íg y  az erd ő k et n em  k ev ésb b é  
Pusztítják, jón ak  lá tn ék  azért, ha g y a lo g o so k  é s  czigán yok  is az 
efféle aszuság-hordástó l ép p en  eltiltatnának, é lh etvén  az effé le  
szen télyek  is, ha p én zzel fát nem  szerezh etn ek , a m ezőség i lak osok  
tüzelések  m ód jok  szerint.

5- N e h é z sé g  az erd őgyu jtogatások , m ely  gyakrabban  a ki- 
h áló ök ör é s  m ásféle  p ásztorok n ak  az erdőn  le v ő  tű ztéte lek b ö l
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származik; megtörténik az is, hogy a gyermekek a száraz falevele
ket meggyujtván, azon gyulás mián egész erdők felperzseltetnek. 
Ide járulhat az is, hogy a szénégető czigányok az erdőkben 
szenet égetvén, nagy helyen a tűz a fák gyökereit elpusztítja; 
ezután azért, hogy az erdőkben semmi szin alatt tüzelés ne lenne, 
hanem a szénégetők is az erdőkön kivül a possessorok engedel- 
mekkel csak száraz csutakokból égethetnének szenet, szükségesnek 
látnok.

6. Nehézség a fák meghántogatások, mely hogy keményen 
tilalmaztassék és az hántogatásokban található személyek meg- 
büntettessenek, törvény szerint illendő.

7. Nehézség a gyakor irtogatások, irtványcsinálásak, melyek 
hanemha a tiszt híre és oculáltatása után az olyas helyeken, azhol 
a szükség kár nélkül megengedheti, tétettethetnének, ezutánra 
különben egy possessornak is szabad ne lenne.

Ezek s több előfordulható nehézségek elhárítások után, 
minthogy az erdők már is annyira megszűkültenek, hogy az 
minden napon szaporodó népnek nem elégségesek, arra nézve 
nemcsak az erdők megtartások, hanem azoknak és berkeknek 
legnagyobb előmenetellel lehető szaporittatások, neveltetések felől 
is nemcsak, sőt a tüzelés és építtetések kevesebb mértékben 
lehető módjok felől is gondoskodni szükségesnek látnok, mely 
végre :

1. Nagyon szaporíttatnék az erdők száma, ha a mezőségeken 
(az holott az határok egyébiránt is tágasok és igen jók) az ész
kos, omlásos és szántásra és kaszálásra alkalmatlan helyek mak
kal béplántáltatnának, az arra alkalmas vizes, teres helyek pedig 
füzes berkekké tétetnének, vagy legalább fűzfákkal körülvétet
nének, mely fűzfáknak a legnagyobb mértékben lehető szaporittatá- 
sok nemcsak a mezőségeken, hanem az egész hazában a teres 
és vizenyős helyeken nagy segedelmére és marasztására volna 
az erdőknek; ugyanis a fűzfák teremnek szölőkötő veszszőt, 
alkalmasok szőlőkarónak, kertnek, sőt apróbb épületekre szarufák
nak, gerendáknak, sőt még tűzre is, amint ezt némely dicséretes 
példákból láthatni. Ami legnevezetesebb, a hazában a gátak, melyek 
egyébiránt az erdők nem kevés pusztításokkal tartatnak és köttet
nek, fűzfavesszőkkel köttethetnének. Ezen fűzfaszaporításhoz szin
tén hasonló előmenetellel szaporítható fa, nevezetesen a szározabb 
borozdákban az akáczfa is, mely hamar nő, szapora és tüzelésre
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és más szükségre is alkalmas és nem kevés oltalmára és segít
ségére lehetne az erdőknek.

2. A felséges Idr. főigazgató tanács ajánlása által a nép 
arra birattatnék, hogy a sütésre, melegítésre nézve, nevezetesen 
pedig a téglaégetésben szoktatná magát a szalmával való tüzelésre, 
Vagy a tüzelő helyek bár a fa szükségéhez alkalmaztathatnának.1 
Ugyanis a tapasztalás bizonyítja, hogy kivált a közrendek és 
colonusok az alkalmatlan tüzelő helyek mián két s három annyi 
fát vesztegetnek, mint egy jó melegítő kemenczében kívántatik. 
Azonban pedig

3. Felettébb szükséges volna kemény büntetés és kármeg
fordítása mellett a colonusokat és zselléreket arra szorítani, hogy 
epületeiket fedetlen ne hagyják, ne pusztítsák, mivel új épületek 
kévántatván azok helyett ottan-ottan, azzal is nagyon fogyatnak 
a2 erdők, még pedig úgy, hogy engedetlenségek iránt panaszolván 
a Possessorok a tisztnek, a tiszt kötelessége légyen büntetés alatt 
ls az épületek conservatiójára szorítani.

Ami már a rendelésnek 2-ik pontját, vagyis a megtörténhető 
Syakor viszongásokat és vérengezéseket és azoknak lehető el
hárításokra segítő eszközöket illeti, vélekedésünk szerint jónak látnok

1. Hogy az alábbi módon kinevezendő erdőpásztorok az 
Cldőbéli praevaricátorokat, ha mód lészen, vérontás nélkül fogják 

és légyen velük bánás a fellebb csinált törvények szerint, még 
Pedig úgy, hogyha a praevaricator valamely földes uraság embere 
v°lna és a törvény s erről szóló új articulusok értelmek ellen ren- 
des időben illendőképpen történhető sérelmét nem prosequálná, 
ebben az esetben a tisztek kövessék el a törvény igaz értelmét 
es az 1791-beli 30-ik új articulust; amely esetben pedig az emlí- 
é̂tt erdöpásztorok a praevaricátorokat el nem foghatnák, azokat 

Jelentsék a proprietáriusoknak, ki ha akár tehetetlenség, akár 
félelem, akár más egyéb tekintetből privata actiójok alatt az ilyetén 
gonosztevőket prosequálni nem akarnák, az ordinarius publicus 
tlszt kötelessége légyen a malefactorokat kikeresni és proprio sub 
aotoratu prosequálni a citált törvényekben megirt büntetésekre, 

ogyha pedig különböző jurisdictiókban történnék az ilyen hatalmas- 
°dás és praevaricatio, a publica actio deferáltatnék a fiseális 

director úrnak.
-• A kévánt czclnak elérésére és az említett törvényeknek 

szorosabb megtartásokra nagyon szükséges az erdőpásztorok fenn
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állásokra, utakra, építésekre és gyújtogatásokra leendő szorgalmato- 
sabb vigyázat, vélekedésünk szerint azért, hogy minden falukban 
és helységekben egyezett akarattal egy vagy több erdőpásztorok 
is esztendőnként illendő fizetés mellett állíttatnának, — szükség, 
ide nem értetvén az egész falukat bíró possessorok úgy, hogy 
azoknak az erdőbirtokosok, birtokok mennyiségekhez képest 
tartozzanak fizetni, kik is ha a reájok bízatott szorgalmatos pásztór- 
lásban el nem járnának és vigyázatlanságok mián az erdőkben 
károk következnének, annyival is inkább a pásztoriások alá bízott 
erdőkből akár maguk számokra hordanának, vagy másoknak akár- 
mely szín alatt is eladnának, az első esetben minden kárt meg
fizetni tartozzanak ; a másodikban pedig a kár megfizetésén felül, 
mint publicus malefactorok megbüntettessenek úgy, hogy ha a 
privatus vagy communitás meg nem büntettetné, a tiszt kötelessége 
légyen ezeket prosequálni, a minthogy a semestrális investigatió- 
ban egy nevezetes investigálandó tárgy e lenne.

3. A tilalmas succisió alkalmatosságával ha hol levágott fa 
találtatnék s gyanú volna, hogy annak gazdája az ilyen fát a tila
lom ellen vágta, még pedig a máséból, megszóllíttatván az iránt, 
a falusi bírák és esküdtek előtt urát és helyét adni, honnan vágta 
légyen? tartozzék; hogy ha pedig urát adni nem tudná, mint erdő- 
praevaricátor úgy tractáltassék.

4. Az erdőpásztorok mindenkor hittel lennének a szoros 
vigyázatra kötelesek; kik is, valamint a falusi bírák, azhol a 
bíróságtétel felett a közönség meg nem egyezhetnék, a tisztek 
által tétettetnék, úgy az erdőpásztorok is, ha különben nem lehetne, 
rendszerint a közönségek által választatván, a tisztek által tétetnének.

Végezetre, hogy az erdőpásztorok magok kötelességeket 
annál szorgalmatosabban vinnék és magok is ne pracvaricálnának, 
legszükségesebb volna, hogy a falusi bíráknak és hiteseknek az 
erdőpásztorokra és azok mellett az erdőkre, berkekre, épületekre', 
gátlásokra való vigyázat a tisztektől való függés alatt szorosabban
is a több kötelességeik közé számláltassék és tartattassék. Mely ebbéli 
vélekedésünknek alázatos feljelentése mellett mély tisztelettel 
maradtunk a felséges királyi főigazgató tanácsnak alázatos szol
gái Székesfehérvári Ábel Károly vicc király-bíró s. k. Balla Mihál) 
ordinarius notarius s. k. Maros-Vásárhely, szeptember 1800.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. fokormányszéki osztályában 1800. 1 ' 1 

fasc. 9266. sz. alatt.
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iSoo. november 26. A becsi udvari pénzügyi hivatalnak a magyar udv. 
kancsclláridval és az udv. fővaddszmesterrel tartott közös értekezletének 
'tpyzökönyve a közalapítványi erdők mértani fölvétele es megbecslésére szol

gáld utasításról.

P r o t o c o l l  d e r  a m  2 6 - t e n  N o v e m b e r  1800. z w i s c h e n  d e r  
k- k. f i n a n z - h o f - s t e l l e  u n d  d e r  k. h u n g . h o f - k a n z l e y ,  m it  
2 u z ie h u n g  d e s  o b e r s t e n  h o f -  u n d  l a n d j ä g e r m e i s t e r s  
g r a f e n  v. H a r d e g g  w e g e n  f e s t s e t z u n g  e i n e r  i n s t r u k t i o n  
2 ur g e o m e t r i s c h e n  a u f n a h m e  u n d  S c h ä t z u n g  d e r  h u n g .  
s t i f t u  n g e n  f o n d s - w a l d u n g e n  g e h a l t e n e n  z u s a m m t r e t t u n g .

N ach d em  d ie  g e leg en h e it d ieser, zu fo lge  d es h ier geh orsam st  
^ 'g e s c h lo s s e n e n  h öch sten  handbillets ab geh a lten en  Zusam m en
ro ttu n g , so w o h l d ie m itte lst d esse lb en  an d en  hung. h of-k an zley  
l'erabgelangten  b em erk u n gen  der k. k. finanz- und kom m erzien -  
kof-stelle, als je n e  d e s  ob ersten  h o f- und landjägerm eisters, über  
^'e von  d er  k. hung. statth alterey  e in g e se n d e te  instruktion zur aus- 
rr'essung und ab sch ätzu n g d er W aldungen in d en  h u ngarischen  stiftun- 
genfonds-herrschaften  v o rgen om m en  und  d er g em ein sch aftlich en  b e -  
rathung u n terzogen  w orden, kam  m an überein  g ed a ch te  instruk- 
l '°n  in e in igen  punkten  abzuändern, andere h in g eg en  durch d eu  
Weiter unten  erw ähnten  p raktischen  unterricht entbehrlich  g ew o r-  
^en ganz h inw egzu lassen , w ie  eu er  m ajestät aus d em  b e ilieg en d en  
neuen instruktions-entw urf a llergnädigst zu erseh en  geru h en  w er-  
<Jen> w elch en  m an aus d em  gründe der k. sta tth a lterey  nicht a lso -  
gleich  zu gcsciiick t, und n och  vorläufig eu er m ajestät h öch sten  
gen eh m igu n g  zu unterziehen  erachtet hat, w eil nach  d er m ein u n g  
cler k. k. fin an z-h of-ste lle , w e lch er  auch  d ie se  treu geh orsam ste  h o f-  
k °m m ission  vo llk om m en  bcipflichtet, so  gen au  auch im m er d ie se  
Ir>struktion a b gefasst s e y e  m ag, sich  d o ch  kaum  erw arten lässt, 
dass d ie w ald b cam ten  in H ungarn im  stan d e sey n  sollten , h iernach  
ganz genau und richtig zu m anipuliren, w en n  anderst n icht der  
Schriftliche unterricht m it einer praktischen  an w eisu n g  in fa c ie  
° c i  verbunden wird und cs  d ah er zu w ün sch en  wäre, d ass von  

Se" e d es k. k. ob ersten  hof- und landjägerm eister-am ts g le ich  beim  
ersten an fan ge der d iessfä lligcn  op erád on  jem an d  in d ie  nächst- 

Oklevéltár. II. 46

253.
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gelegene stiftungsfonds-herrschaft Martinsberg abgeschickt würde, 
welcher den dortigen und allenfalls mehreren von andern stif- 
tungsfonds-gütem dahin abzusendenden waldbeamten alles, was 
denselben in der instruktion nicht genug verständlich seye dürfte, 
näher aufzuklären und ihnen zu einer zweckmässig vorzunehmenden 
wald- oder vielmehr holzbestands-abschätzung den praktischen 
unterricht zu ertheilen hätte, wro als dann die alldort eingeleitete 
und beobachtete manipulations-amt von den bereits unterrichteten 
waldbeamten auch den übrigen auf sämmtlichen Stiftungenfonds
herrschaften, und zwar nach und nach immer von einem forst- 
individuum dem andern mitzutheilen wäre, wodurch eine allgemein 
gleiche, der absicht ganz entsprechende waldschätzung und regu- 
lirung am sichersten zu erzielen seyn dürfte.

D a  n u n  d i e  a u s s e n d u n g  d e r ,  z u  g e d a c h t e m  p r a k t i s c h e n  u n t e r 

r i c h t e  n o t h w e n d i g e n  in d iv i d u u m  d e s  h i e s ig e n  k .  k .  w a l d a m t s ,  v e r -  

m ö g  d e r  ä u s s e r u n g  d e s  o b e r s t e n  h o f -  u n d  l a n d j ä g e r m e i s t e r s  g r a f e n  

v . H a r d e g g ,  w e g e n  d e r  g e g e n w ä r t i g e n  s e h r  h ä u f ig e n  h o lz s c h l ä g c  

z u r  S i c h e r u n g  d e s  b e d a r f e s  d e r  S ta d t  W i e n n  n i c h t  w o h l  v o r  d e m  

n ä c h s t e n  f r u h j a h r e  s t a t t  h a b e n  k a n n ,  l ä s s t  s i c h  o h n e d i e s s  b i s  d a h in  

i n  d i e s e r  S a c h e  n i c h t s  z w e c k m ä s s i g e s  v o r n e h m e n .

D ie  w e s e n t l i c h e n  V e r ä n d e r u n g e n ,  w e l c h e  b e i  e in i g e n  p u n k t e n  

d e r  d u r c h  d i e  k .  s t a t t h a l t e r e y  e i n g e s e n d e t e n  i n s t r u k t i o n  g e m a c h t  

w u r d e n ,  b e s t e h n  in  f o l g e n d e n :

A d  7. und 8-um : D a  d ie  zu g ro sse  gen au igk eit in aufnahm e aller 
g eg en stä n d e , und d erselb en  a n zeige  in den  w aldkarten, d ie  d:c 
instruktion fordert, d as g csch äft in d ie län ge  z ieh e  und den  Stif
tu n gen fon d s se lb st allzu beträchtliche k o sten  verursachen würde, 
hat m an d ie se  nur a u f d as n o th w en d ig e  beschränkt und dem nach  
vorgesch rieb en , in d en  karten, o h n e e in e  je d e  h o lzgattung durch  
färben, d ie  oh n eh in  m it der zeit abstehn  anzuzcigen , nur laub- und 
n ad elh olz  a u f d ie  so n st g ew ö h n lich e  art zu u n tersch eid en , das 
übrige h in gegen  in der b esch reib u n g aufzuführen. D esg le ich en  ad

9 - u m : B e i  W a ld u n g e n ,  d i e  e i n e r  Ü b e r s c h w e m m u n g  a u s g e s e z t  s in d ,  

b l o s  d i e  ü b e r s c h w c m m u n g s - e r s t r e k u n g  n a c h  d e m  a u s s a g e n  d e r  d a r ü b e r  

z u  v e r n e h m e n d e n  o r t s - i n s a s s e n ,  o h n e  e in i g e r  n i v c l l i r u n g  a n z u z e ig e n -

A d  11-um : D a ss d ie alljährigen forst-veränderungen s ic  m ö
g e n  vo n  se lb st erzeugt w erden , o d er  durch d ie  b ch an d lu n g sich  
ergeb en , nicht w ie  der statthalterey antrag war, in  der m undirten  
w aldkarte, son d ern  nur in den  bruillons an gem erk t w erden sollen-
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'veil erstere, wenn sie mit der nöthigen genauigkeit und mit Zu
ziehung der ängränzenden besitzer verfasst wird, bei künftigen 
gränz-streittigkeiten zu einen immerwährenden legalen dokument 
bestimmt ist.

Ad 15-um: Ist von der auszeichnung und eintheilung der 
holzschläge auf 10 jahre ganz abgegangen und lediglich verordnet 
worden, dass die haupt-directions-linie, nach welcher die jährlichen 
holzschläge zu führen seyn werden, durch den forstbeamten anzu
geben und in der mappa ordentlich auszuzeichnen seyen, weil in 
beyden fällen, es mag nun das laub- oder nadelholz praedomini- 
rend seyn, diese eintheilung unanwendbar ist, da im ersteren fall 
Slch jeder forstverständige nach dem vorfindigen anfluge allein zu 
Achten hat, wenn er dem sonst unentbehrlichen aber immer kost
spieligen künstlichen anbauen ausweichen will, im lezteren aber 
n*chts entgegen stehet die stallungs-eintheilung auf die ganze 
bestimmte periods-zahl zu vollbringen, folglich die eintheilung in
10-jährige holzschläge in beiden fällen den forst zu einer künfti
gen willkührlichen behandlung vorbehält, welche bei der mappirung 
^ d  abschätzung desselben nach mathematisch und physischen 
gtundsätzen auf keine weise möglich ist.

A d  30-um : H at m an d ie  Schätzung der W aldungen nach ihrer 
nrträgniss in g e ld  bei der b evorsteh en d en  Operation ganz zu b ese i-  
bgen gefu n d en , da d ie  gegen w ärtige  system isiru n g eigen tlich  nur 
^nn leitfaden  dazu g eb en  soll, w ie  d ie Wälder künftighin  nach  
gründlichen forst-principien gep flogen , und aus so lch en  der b est
m öglichste nutzen g e zo g en  w erden  k ön n e, w o  sod an n  nur gu t ein 
geführte b eh an d lu n g m it der zeit auch  d ie  w erthberechnung, w enn  
sie nöth ig  b efu n d en  w erden  so llte , um  v ie le s  erleichtern würde, 
d ie se n  dergesta lt ab geän d erten  instruktions-entw urf sub A a. g ed en k t  
m an nach erfo lg ten  h ö ch sten  b estättigu n g der k. statthalterey zur 
'  ertheilung an d ie  b etreffenden  hung. forstbeam ten  m it d en  zusatze  
zu übersenden , d a ss  um  d iesen  letzteren e in en  vollständigeren  
Praktischen unterricht von  der g eo m etr isch en  aufnahm e und der  
darauf zu grü n d en d en  Schätzung der hungarischen stiftu n gen -fon d s-  
" a ld u n gen  in facie loc i zu verschaffen, m it a u sm essu n g  der zur 
Herrschaft M artinsberg im R aaber com itate geh örigen  W aldungen 
1111 nächsten  frühjahre d er anfang zu m achen se y , w ob ei auch zu
fo lge  euer m ajestät h öch ster  en tsch licssu n g  e in ige  ihr nachträglich  
nahm haft zu m ach en d e individuen d e s  h iesigen  k. k. w aldam ts sich

46*
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einfinden würden und wozu nebst den beyden waidmeistern des Pester 
und Martinsberger districts auch noch mehrere geschilctere und 
eigens hierzu zuwählende waldbeamten der hung. Stiftungen fonds- 
güter beizuziehen wären, welche sodann, wenn sie einmal den 
gehörigen praktischen unterricht erhalten haben, nach vollendeter 
systemisirungs-operation die waldregulirung in andern Stiftungs
herrschaften nach der nämlichen verfahrungs-art, jedoch mit der 
nöthigen rücksicht auf die verschiedenen lokalumstände und mit 
abermaliger Zuziehung anderer hierzu tauglicher forstleute zu be
werkstelligen haben werden, damit auf diese art mit der gleich
förmigen waldabschätzung und regulirung zwar bei den gegen
wärtig schon gut zu benuzenden forsten vor andern der an fang 
gemacht, nach und nach aber auch auf die noch gegenwärtig 
minder einträglichen Waldungen fortgerückt und zulezt eine gleich
förmige systemisirung der wälder auf allen Stiftungsherrschaften 
erzielt werde.

A u ch  w äre ged ach ter  statthalterey m itzu geb en , d ass e s  von  
allen  in d er h ieh er e in g esch ick ten  instruktion en th a lten en  anträgen, 
d eren  in d en  n eu en  m it A a. b ezeich n eten  instruktions-entw urfe  
nicht ausdrücklich  erw ähnung g esch ieh et, g latterd ings abzukom m en  
h ab e; ferner b e i der in  frage steh en d en  w a ld m essu n g  und ab- 
schätzung d ie  stiftu n gen fon d e m ög lich st g e sch o n t und daher nach  
b een d ig u n g  d erse lb en  in d er zum  ersten  v ersu ch e g ew äh lten  herr- 
schaft ein  Vorschlag, in w ie  v ie l jah re ungefähr, um  d ie betreffen
d en  fon d e  nicht zu seh r m it U nkosten zu b esch w eren , d ie  beab- 
sich tete  a llgem ein e  w aldregu lirung einzu th eilcn  w äre, e in gesen d et  
in der fo lg e  aber v o n  je d e m  distrikte nach b een d ig u n g  d er w ald-  
au sm essu n g  und ab sch ätzu n g über d en  erfo lg  sow oh l, als d ie  
darauf verw en d eten  k ö sten  d ie  a n zeige  h ieher gem ach t w er
d en  soll.

Ü b rigen s g laubt m an n och  allerunterthänigst erinnern zu 
m üssen , dass jen es , w as am  Schlüsse d e s  h e ilig en d en  vortrags der
k. k. finanz-hof-stclle  w e g e n  künftiger ab w en d u n g  der w ald b esch ä-  
d ig u n g en , dann b esserer  regulirung d er urbarial-holz-nutznüssung  

für d ie  unterthanen erw ähnt wird, in der ersten  euer m ajestät n och  
untern 8 -en  O ctob er 1799. v on  d er k. unm hofk an zlci alleruntcr-

ö

thän igst ü b erreichten  instruktion für d ie  w aidm eister der Stiftungen
fon d sgü ter  vo llk om m en  ersch öp ft w ord en  ist, w e lch e  eu er may- 
eb en fa lls  d em  ob ersten  hof- und landjägerm eister m itzuthcilcn  und
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verm ög d er sub nro status con silii 46 2 2 . an  g ed a ch te  h o f-k an zle i 
h erabgelangten  h öch sten  en tsch liessu n g  als zw eck m ä ssig  zu g e n e h 
m igen  geru h eten , w orau f d ie se  h ö ch stg en eh m ig te  instruktion der  
k- Statthalterei zur verth eilu n g an d ie  w aidm eister zu gesch ick t w urde. 
E ndlich hat d er ob erste  hof- und  landjägerm eister über g e g e n 
w ärtiges protok oll n o ch  bem erkt, d ass o b sch o n  er g e g e n  d en se l
ben b e ilieg en d en  w esen tlich en  unterricht zur geo m etr isch en  auf- 
nahm e u nd  taxirung der W aldungen überhaupt n ich ts erinnern zu 
m üssen glaubt, er d en n och  der m ein u n g  w äre, d ass m itd e r k u n d -  
m achung d es b esa g ten  Unterrichts so  la n g  abgew artet w erd en  
s °llte , b is d ie  au fn ah m e der v o rg esch la g en en  M artinsberger Wal
dungen gänzlich  zu stan d e gebracht sey n  wird, w eil d ie allda vor- 
fallenden v ersch ied en en  g eg en stä n d e  durch d ie  praktische aus- 
führung v ie lle ich t e in e  V erbesserung d ie ses  Unterrichts an d ie  hand  
lassen  dürften.

Womit auch die ung. hofkanzlei vollkommen einverstan
den ist.

Wien, den 26-ten November 1800. Babos s. k. Maurer s. k.
Eredetije az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, 1801. évi 1102. 

Szám alatt.

254.

t< S oo . U ta s ítá s  a  k ö z a la p ítv á n y i ja v a k o n  le v ő  e r d ő k e r ü le ti h iv a ta lo k

re'sze're. *

A llerh öch st se in e  k. k. a p o sto lisch e  m ajestät überzeugt von  
dem  g ro ssen  und d au eren d en  nutzen , d en  d ie  ord en tlich e  p flege  
Und kultur der W aldungen e in ze ln en  herrschaften  sow oh l, als d em  
Sanzcm  Staate verschafft und landesväterlich  b esorgt, d en  g ew issen  
Hachtheil a b z u w e n d e n , d er aus ihrer V ernachlässigung en tsteh et, 
babén d ie  verm ög  a llerh öch ster h o fen tsch liessu n g  für d ie  a u f  den

. * Már az alapítványi javak erdőkerületeinek felállítása alkalmával 1795.
Ja ms 5-cn is készült egy ideiglenes utasítás, mely 1796-ban legfelsőbb 
megerősítést nyert. Az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában Eccles.

econ. Bonor. 1796. évi fons 10. pos. 16. alatt őrzött ezen utasítás három 
őszből s 51 §-ból áll. Közlését azonos tartalmánál s ideiglenes voltánál fogva 
n''m ta'éltam szükségesnek.
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politischen stiftungs-gütern errichteten bezirks waldämtern de dato
5. Julii 1796. hinausgegebene allgemeine Vorschrift — nach den 
mittlerzeit gemachten erfahrungen und praktischen bemerkungen 
nachstehendermassen umgearbeitet — und mit einigen Zusätzen 
versehen zur künftigen richtschnur wie auch genauer beobachtung 
gnädigst festzusetzen geruhet.

Diese für gedachte bezirks waldämter allerhöchst bestättigte 
neue Vorschrift zerfällt in folgende abschnitte:

In die zweckmässige leitung des ganzen.
» » aufsicht und behandlung der untergeordneten wald-

individuen.
3 » nutzung des gegenwärtigen waldstandes und gleich-

mässige eintheilung der holzbestände.
> » beobachtung bey den holzschlägen, kultur und sorge

für die zukunft.
r  » beobachtung des urbariums.
» » Schätzung der mastung, knoppern und waldweide.
» » abwehrung der diebstähle und brandschäden, dann

waldschaden Schätzung und -aufsicht der gränzen.
» > verhältniss des waldwesens zur übrigen wirthschaft.
» > rechnungsart und kontroll.
» » erziehung und ausbildung künftiger waldindividuen.

Endlich
> > jagdwesens leitung.

Erster abschnitt

Zw eckm ässige le itung des ganzen.

§. 1. Die leitung des kunstmässigen beim forstwescn ist dem 
waidmeister ganz überlassen. Dem zu folge wird ihm andurch die 
macht ertheilet, all jenes, was in das kunst- und forstmässigc cin- 
schlägt, selbst zu besorgen, vornehmen und anordnen zu können; 
nur versieht man sich, das derselbe hicbey sich jederzeit den 
vortheil und nutzen der betreffenden güter und herrschaften zum 
vorzüglichen masstab nehmen werde, mit dem beysatz,dass wichtigere 
und einen grösseren kösten-aufwand erheischende gegenstände 
immer vorläufig an die k. hungarische statthalterey vorstellig gc" 
macht und hierüber die genehmigung abgewartet werden müsse.
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§. 2. D ie  güter, deren  W aldungen der aufsicht e in es  je d e n  
bezirks-w aldm eisters anvertrauet w erd en , sin d  in der b ey la g e  sub  
■A. sp ecifisch  enthalten. D iese  m üssen , w en n  s ie  n o ch  n ich t aus
gem essen  wären, geom etrisch  au fgen om m en  und nach  d em  aller
höch sten  orts b ereits g u tg eh e issen en  tabellar-m uster sub B., w o v o n  
der W aldm eister d ie ged ru ck ten  exem p larien  im erforderungsfall 
erhalten wird, gen au  b esch rieb en  und ab gesch ätzet w erden .

§. 3. B ey  au sm essu n g  der W aldungen, w en n  so lch e  m ittelst 
c 'gen d s h iezu  b ed u n g en en  in gen ieu rs gesch ieh t, sind  d ie d iesfälli- 
gen  kontrakte m it d en se lb en  durch d en  bezirks-präfekten  anzu- 
sto ssen  und zur gen eh m igu n g  der k. h ungarischen  statthalterey  
vorzulegen, d o ch  m uss d ie  ein theilung d er Wälder n ach  vorgegan 
gen er g en eh m ig u n g  und Vorschrift der k. hungar. statthalterey  
unter der le itu n g  d e s  W aldm eisters g esch eh en . Ist aber der b e 
treffende bezirks-w aldm eister der au sm essu n g  se lb st k ü n d ig  und sie  
8 eg en  d ie  hälfte d es gew öh n lich en  lohns, w e lch er  so n st e in em  
lngen ieu r gezah lt w erd en  m üsste, zu ü b ernehm en urbiethig, so  
Wlrd im se lb e  überlassen , m it der b ed in gn iss  je d o c h , d ass auch  

von  ihm  verfertigte  w aldm appe durch ein en  fach k ü n d igen  im  
b eyseyn  d e s  testim onii lega lis authentisiret w erd en  m üsse.

§. 4 . D er  w aidm eister hat sich  in d ie  k en n tn iss d es holz- 
bedarfs und  h o lzp reises d er gan zen  g eg e n d , w ie  se lb e  sow oh l 
gegen w ärtig  b esteh en , a ls in Zukunft w erd en  k ön n ten , zu setzen  ; 
^urum m uss d erse lb e  n icht nur d en  w aldstand der güter se in es  
bezirks, son d ern  auch d en  zustand der ihn u m geb en d en  w älder  
genau k en n en  lernen , er m uss w issen , w e lch e  gattu n gen  h o lzes  
und w ald-produkten  in d em  u m liegen d en  —  auch entfernteren  —  
g eg en d en  am  vorzüglichsten  gesu ch t, o d er  in der ze itfo lg e  g esu ch t  
Werden k ön n ten  und  se in e  V orschläge zur benutzung der Waldun
gen, V erbesserungen o d er  abänderungen  im m er in d ieser  rück- 
Slcht m achen . A lle  b eh e lfe , d ie  ihm  d ie  herrschaften zu d iesem  
en d e le isten  k ön n en , m ü ssen  ihm  u n b en om m en  seyn .

§• 5. D er  w aidm eister ist verpflichtet se in en  bezirk jährlich  
2"eymal, näm lich im herbst und im frühjahr zu b ere isen  und über  
bie d iesfä lligen  b ereisu n gen  den  bericht zu erstatten.

Der herbstliche bereisungs-bericht hat sich auf folgende gegen
stände zu gründen und zwar auf die:

a > Besichtigung des anflugs und der übrigen maissen, 
b., Veranstaltung zur einsammlung des holzsaamens.

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



728
c. , Nachsicht des gränzen-standes.
d. , Uibersicht des waldschadens.
e. , Bestimmung der klafterholztaxe.
Der frühjärige bereisungs-bericht hingegen auf die:
a. , Uibersicht der holzschläge, ob selbe forstmässig behandelt 

worden seyen ?
b. , Besorgung der uibernahme des zusammengeführten holzes 

in die betreffenden rechnungen.
c. , Sorge, was für eine lcultur für das laufende jahr noth- 

wendig sey?
d. , Anweisung der hutweide und
e. , Untersuchung der diebstähle.
Vorangeführte zweymahlige bereisungext hat der bczirks-wald- 

meister ohne diäten zu verrichten ; bey anderweiten exmissionen 
hingegen nach der beilage sub A. 2 fl. liefergelder zu beziehen. 
In ansehung der reisekösten ausser dem central-bezirk wird der
selbe mit dem distrikts-präfekten, mit welchem er hierinfalls gleiche 
Obliegenheiten hat, eben auch auf gleiche weise behandelt. Unter 
central-waldungen werden jene hauptwaldungen verstanden, welche 
den Wohnort des bezirk-waldmeisters umgeben und in der beylage 
sub A. spezifizirt sind; diese hat er in jedem falle unmittelbar 
und ohne diurnen zu besorgen ; die übrigen heissen auswärtige 
bezirks-waldungen.

§. 6. In den Waldungen der verpachteten Stiftungsgüter seines 
bezirks, die er hinkünftig nur einmahl des jahrs zu besichtigen haben 
wird, werden die holzschläge durch ihn zu bestimmen seyn und 
es darf in ansehung derselben ohne seinem wissen keine Ver
änderung eintreten ; wesswegen er auch bey abschliessung derley 
exarendirungs-kontraktc in zukunft zugezogen werden wird.

$. 7- In Verhinderungsfällen oder erkrankungs-fall ist dem 
bezirks-waldmeister gestattet, irgend ein vorfallendes, oder sonst 
nöthiges forstgeschäft durch einen geschickten waldbcrciter, oder 
sonstig-tüchtigen waldbeamtcn vollziehen zu lassen.

§. 8. Der waidmeister übersendet seine berichte mittelst des 
betreffenden bezirks-präfekten an die königlich hungarische statt- 
halterey in zwey excmplarien; dem einen überschreibet der präfekt 
seine mcinung mit möglichster kürze, oder wenn seine bemerkun- 
gen nicht raum genug hätten, fügt er ein bcglcitungsschrcibcn 
hinzu; das zweyte exemplar erhält der waidmeister mit der auf
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der entgegen gesetzten seite des berichts überschriebenen ent- 
scheidung durch den nämlichen weg wieder zurück. Zur erklärung 
und sohinniger darnachachtung hat das exemplificirte muster sub C. 
zu dienen; und diese korrespondenz-art hat im jeden fall zu gelten. 
Belangend die ämtliche korrespondenz der waldamts-subalternen 
mit dem bezirks-waldmeister und waldbereiter, so wie des letzteren 
mit dem waidmeister, diese hat ohne titulatur halbbrüchig nach 
dem muster sub D. zu geschehen.

§. 9. Uiber alle durch den bezirks-waldmeister gemacht wer
dende berichtserstattungen, Vorschläge und darüber erhaltene ent- 
Schliessungen so, wie überhaupt über seine Verrichtungen und bey 
ihm vorkommenden geschähe hat derselbe das protokoll nach den 
Bereits vorgeschriebenen und hier sub E. angeschlossenen formular 
getreu zu führen und solches nebst einem verzeichniss nach dem 
muster sub F. mit ausgang eines jeden quartals zur einsicht und 
gebrauchnehmung in originali gegen abermal erfolgende baldige 
dicksendung durch den weg des distrikts-präfekten an die königl. 
hung. statthalterey einzuschicken. In dem berührten verzeichniss 
haben nicht nur allein die unerledigten gegenstände von jenem 
Quartal, für welches das protokoll eingesendet wird, zu erscheinen, 
s°ndern es müssen im solchen auch alle jene berichte berührt 
" erden, welche schon in vorhergehenden quartalen erstattet worden 
und worüber noch keine entschliessungen erflossen sind. Mit den 
Sudruckten protokolls-bügen wird der waidmeister versehen werden.

§• 10. Wenn der bezirks-waldmeister in seinen eigenen an- 
gulegenheiten von der amts-station auf einige zeit sich zu entfernen 
hemüssiget ist, so wird er verbunden seyn, hiezu den Urlaub 
schriftlich und mit bestimmung der zeit, für welche er solchen zu 
erhalten wünschet, von der k. hungarischen statthalterey anzu- 
SUchen. Den subalternen beamten und dienern kann der Wald
meister im nothfall, jedoch nur auf eine kurze zeit und nicht über 

 ̂ tage die crlaubniss sich von der dienststazion zu entfernen, 
ertheilen ; wird sie aber auf längere zeit verlanget, so ist die an- 
ê'ge an den bezirks-präfekten zu machen. In jedem fall wird es 
em Waldmeister obliegen, solche fürkehrungen zu treffen, dass 

"ährend der abwesenheit des ein oder anderen weder dem dienst, 
n°ch den Waldungen ein nachtheil zugehe.
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Zweyter abschnitt.

A ufsicht und behandlung der untergeordneten  wald-
individuen.

§. 11. S äm m tliche in  d em  b etreffen d en  w aldbezirk  sow oh l 
a u f d en  unter der h äu slich en  Verwaltung steh en d en , als auch der
ze it sch o n  exaren d irten  und etw a h inkünftig  verpachtet w erd en d en  
gü tern  befind liche und resp ective  an geste llt w erd en d e  w ald-inviduen, 
als da sind  w aldbereiter, revierförster, w aldhütter etc. w erd en  dem  
b ezirks-w aldm eister unm ittelbar u n tergeord n et und durch ihn in allen  
d ien stes  u nd  m an ip u lazion s-sach en  g e le ite t , d em  sie  a lso  d iesfalls  
sch u ld ige  ach tu n g  u nd  parizion zu le isten  h ab en  w erden .

§. 12. Vorschläge zur bestellung neuer wald-individuen, ent- 
behrung der überflüssig vorfindigen, oder uibersetzung derselben 
von einer in die andere bezirks-wald-revier hat eigends der waid
meister zu machen. Die uibersetzung der minderen subalternen 
kann des dienstes wegen und wenn gefahr auf den Verzug haftet, 
auch ohne vorläufiger anzeige, welche aber jedesmal nachfolgen 
muss, durch ihn veranlasset werden. Für waldbereiters, revierförsters 
und waldhüters-gebäude hat der waidmeister den platz zu wählen! 
plane und uiberschläge dazu können nur mit seiner einstimmung 
abgefasset werden.

§. 13. Dem zu folge hat der bezirks-waldmeister bey erledigt 
werdender waldbereiters- oder revierförsters-bedienstung, zur ersteren 
zwar drey tüchtige — in der waldwesens-manipulazion bewanderte 
und auch sonst gut gesittete individuen, zur lezteren aber ein dem 
dienst gewachsenes Subjekt an die k. hung. statthalterey in Vor
schlag zu bringen. Die benennung der aufzustellen bewilligten 
waldhütter oder waidjungen hingegen bleibt dem bezirks-wald
meister gänzlich überlassen, nur sind selbe in jedem fall dem 
bezirks-präfekt wegen anweisung der besoldung namentlich anzu
zeigen. Erstere, nämlich die waldbereitcr und revierförster müssen, 
um in Vorschlag gebracht werden zu können, forstgerecht seyn 
und von ihren theoretischen und praktischen holzkenntnissen 
glaubwürdige Zeugnisse beybringen. Uibrigens wird in die rccht- 
schaffenheit und dienstbeflissenheit des Waldmeisters das Zutrauen 
gesetzet, dass derselbe mit hindansetzung aller partheilichkcit und
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n eb en ab sich ten  s ich  d ieser  ihm  einberaum ten  b efu gn iss  led ig lich  
ZUm b essten  d e s  h ö ch sten  d ien stes  geb rau ch en  wird.

§. 14. Jedem neu anzustellenden waldbereiter und revier- 
förster hat der waidmeister die anstellungs-versicherung nach dem 
muster sub G. schrifüich auszufertigen, selbe sowohl, als die zu be
stellenden waldhiiter und waidjungen in die eidespflicht zu nehmen, 
Sle ihrer pflichten zu belehren und in ihre diensüeistung einzuführen; 
ersteren aber, benanntlich den waldbereitern und revierförstern ein 
exemplar von der gegenwärtigen waldämtlichen instruction, welche 
bezüglich auf die praktische waldwesens-manipulazion auch für 
diese vorgeschrieben wird, zu ihrer richtschnur und beobachtung 
hinauszugeben.

§. 15. Damit nun alle vorbenannte der leitung des wald- 
meisters unterstehende wald-individuen, welche zwar jederzeit mit 
ernst, doch geziemend und bescheiden zu behandeln und auf 
keine weise zu anderen privaten — mit ihrem dienst nicht in 
Verbindung stehenden — angelegenheiten, oder arbeiten zu ge
brauchen sind, in fortwährender genauen ausübung ihrer dienstes- 
Pflichten genau erhalten werden, wird dem bezirks-waldmeister 
°bliegen, selbe zu ihrer Schuldigkeit öfters und ernstlich zu 
Crniahnen, zur erstattung der nöthigen rapporte anzuhalten, von 
ausübung aller exzessen oder sonstigen ausschweifungen und 
eiSennuz zu warnen und ihre waldbezirke unversehens nach thun- 
hchkeit öfters zu besuchen.

§. 16. D ie  g eb rech en , w e lch e  b e y  d en  w ald -in d iv id u en  haupt- 
sächlicn zu ah n d en  sind , b esteh en  in der untreue, n ach lässigk eit, un- 
•fiässigkeit, u n geh orsam  und U nverträglichkeit. —  S o llte  nun ein  
"ald individuum  ein es d er ley  V erbrechens sch u ld ig  b efu n d en  w erden , 
s °  ist so lc h e s  durch d en  w aidm eister im ersten  u nd  m inderen  fall 
ernstlich und m it nachdruck zu erm ahnen; im  zw ey ten  fall unter
s t  und zw ar der w ald b ereiter  d em  g e g e n  an zeige d es bezirks- 
W aldmeisters durch d ie  kön ig l. h ungarische statthalterey anzu- 
erk en n en d en  geh alts-ab zu g, d er  revierförster d em  ihm  durch  
^en W aldm eister se lb st a n zu w eisen d en  haus-arrest und der Ver
gütung d e s  loh n s für jen en , w elch er in d essen  se in en  d ien st ver- 
Slcht, d er W aldhüter ab er  d er herrschaftlichen  arrests-strafe ; im  
dritten fall end lich , so  w ie  b e y  d er untreue g le ich  im ersten  fall 
Wird je d e s  subalterne w ald ind ividu um  o h n e  untersch ied  m it der  
cütlassung vom  d ien st gea h n d et, je d o c h  m uss in an seh u n g der wald
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bereiter und revierförster die förmliche Untersuchung mit Zuziehung 
des herrschaftlichen fiskals vorausgelassen und hierüber die an- 
zeige durch den waidmeister an die königl. hungarische statt- 
halterey zur entscheidung erstattet werden. —  In dringenden 
fällen, wo grösserer nachtheil auf den Verzug haftet, kann der 
waidmeister jedes waldindividuum ab officio suspendiren, wird 
aber hierüber ohnverzüglich den umständlichen bericht einzu
senden haben.

§. 17. In h in sich t d essen , d ass e s  d em  w aid m eister  w eg en  
W eitläufigkeit d es ihm  anvertrauten  bezirks n ich t m öglich  se y , das  
verhalten  d e s  ihm  u n tergeord n eten  u nd  in v ersch ied en en  von  
se in em  Standorte w eiter  e n tleg en en  g e g e n d e n  b este llten  p erso
n alis zu ü b erseh en  und  jed erzeit zu b eo b a ch ten , w ird säm m tlichen  
w irth sch afts-b eam ten  v o n  am tsw egen  o b lieg en , w en n  s ie  b e y  ein  
o d er  d em  an d eren  w ald ind ividu um  e in ig e  g e b rech en  in d ienst- 
sa ch en  od er  V eruntreuungen b em erk en , so lch e  a lso g le ich  dem  
bezirk s-w ald m eister  zur n ö th ig en  abhilfe anzuzeigen .

§. 18. V o n  d em  gan zen  w ald p erson a le  hat der bezirks-w ald
m eister  alljährlich d ie  k on d u it-liste  nach  d em  b e ilieg en d en  ex em -  
plifizirten m uster sub H. an d ie  k ön ig l. h ungarische statthalterey  
e in zu sen d en .

D ritter abschnitt.

D ie  n u t z u n g  d e s  g e g e n w ä r t i g e n  w a l d s t a n d e s  u n d  g l e i c h -  
m ä s s i g e  e i n t h e i l u n g  d e r  h o l z b e s t ä n d e .

§. 19. B ei b en u tzu n g  d es g eg en w ä rtig en  w ald stan d es, oder  
V orschlägen zu d ie sem  en d e  w ird sich  d er  w aid m eister  im m er die  
Vorschrift zur richtschnur n eh m en , d ie  im  ersten  ab sch n itt §• 4- 
gem ach t w ord en  ist, fo lg lich  d en  je tz ig en  und k ü n ftigen  holz* 
b ed a rf und preis n ie aus d en  äu gen  lassen .

§. 20. In gegenden, wo grössere Waldungen vorfindig sind 
und aus der dcrmaligen benutzung derselben die herrschaft keinen 
wesentlichen vortheil beziehet, hat der waidmeister mit rücksicht- 
nehmung sowohl auf die lokal-erfordernissc des betreffenden bezirks, 
als auch auf den bedarf und stand der Waldungen in den be
nachbarten gegenden zum vortheilhafteren verschleiss, oder Ver
wendung der jährlich nach der festgesetzten wald-cinthcilung zu
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erzeugenden holzsorten nützliche Spekulationen, zum beispiel, die 
Beförderung des holzes in angränzende, an selben mangel lei
dende gegenden, einrichtung der hiezu dienenden holzschwemm- 
kanäle, anlegung der verschleiss depositorien etc. an die könig
liche hungarische statthalterey vorzuschlagen.

§. 21. A h es , w as in d em  für je d e s  jahr b estim m ten  holz
schlag an bau- und w erkholz vorfindig  ist, so ll in  d ieser  e ig en -  
schaft son d erh eitlich  b eh an d elt und b en u tzet w erd en . B ey  d e s
selben  ab sön d eru n g  und ben u tzu n g wird a u f fo lg e n d e  art zu ver
fahren sey n  : D er  w aid m eister  hat g le ich  b e y  auszeichnung d es  
Bolzschlags je d e n  d er ley  zum  bau- und w erkholz tauglichen  stam m  
mit d em  w a ld e isen  zu bezeich n en , zu num eriren und abzuschätzen  ; 
dann aber ü b er säm m tliche d erg le ich en  Stäm m e ein  verzeich n iss  
°ach  d em  form ular I. verfassen  zu la ssen , in w elch em  so g le ich  
auch der b ed a rf der herrschaft und d e s  unterthans anzum erken  
köm m t. B ei veräusserung der h ien ach  übrig b le ib en d en  Stämme 
muss das berührte verzeich n iss und resp ective  schätzungs-instrum ent  
Jedesm al zum  m aassstab  d ien en  und in d ieser  absicht wird d er  
W aldmeister h ievon  ein  exem p lar d em  b etreffenden  rech n u n gs
führenden w aldindividuum , d as zw ey te  d em  w irthschafts-am t zur 
richtschnur zuzustellen , d as dritte aber für s ich  zu b eh a lten  haben . 
U ibrigens ist je d e s  jahr unausbleib lich  dafür zu sorgen , d ass d ie  

errschaft a u f u n v o rg eseh en e  fälle ein en  vorrath an bauholz zurück  
Behalte und d ie ses  sow oh l, a ls auch  je n e s  bau- und w erkholz, 
W elches gerad e  aus d em  h o lzsch lag  n icht g le ich  verk au fet w erd en  
kann, m uss in e in em  sicheren  b ed eck ten  ort abgeführt und ab ge-  
Schälter unter d er aufsicht und Verrechnung d e s  b etreffen d en  
" 'rthschafts-am tes au fb ew ah ret w erd en .

§• 22. Durch die obige Vorsicht wird die herrschaft für ge
wöhnliche bedürfnisse mit dem erforderlichen bauholtz allenthalben 
Bedeckt seyn. Indessen kann es sich gleichwohl ereignen, dass 
^Cr herrschaftliche vorrath bey einer feuersbrunst und sonstig 
ausserordentlichen unglücksfiillen unzulänglich und die schlagung 
^Cs darüber nothwendigen bauholzes unausweichlich seyn werde.

w eich b eson d eren  fä llen  gesta tte t w ird, d as a b gän g ige  in d er  
gehörigen  zeit au s d em  n äch stfo lg en d en  holzsch lag  zu nehm en, 
Welcher aber so g le ich  w ied er  verh eget w erd en  m uss.

S- 23. In den bisher forstwidrig behandelten Waldungen, wo 
n°ch viel nutzbares holz liegt, oder der wind grosse holzschädcn
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angerich tet liat, ist d ie  rein igung unverzüglich  vorzunehm en und  
d as holz a u f d ie  b estm ög lich ste  art zum  vortheil d er herrschaft 
zu verw en d en .

§. 24. Wenn in ein oder der anderen herrschafft des be
treffenden waldbezirks die holz-deputaten noch nicht förmlich aus
geschlagen wären und die beamten solche nur fuhrweise beziehen 
sollten, ist auf derselben bestimmung in klafterholz anzutragen und 
der bezirks-waldmeister hat hierüber die spezifische anzeigung nebst 
gutachten zu erstatten.

25. D ie  vorzü glich ste  pflicht d e s  W aldm eisters ist se in en  
w ald b estan d  fortdaurend zu erhalten; daher w ird d erse lb e  d ie  ein- 
theilung der w ald streck en  nach  d en  forst-w issenschafts-grundsätzen  
im m er so  zu m ach en  hab en , dass der n ach w ach s gew iss  se y . D ie  
n em lich e b eob ach tu n g  hat auch b ei Wäldern einzutreten , w o  die  
holzpreise am  n ied rigsten  sind  u n d  darum  ist der g er in ge  w ert»  
d es h o lzes kein  b ew eggru n d , Wälder ü berständig  w erd en  zu lassen, 
w odurch  d ie  fortpflanzung der W aldungen für d ie  zukunft grösten -  
th eils g eh em m et wird. In derle i g e g e n d e n , w o  näm lich der lokal
b ed a r f m it dem  jährlich  in grösserer quantität zu erzeu gen d en  holz  
in k ein em  verhältn iss steh et, das holz w ed er  verw en d et, noch  
m ittelst der flüsse, od er a u f der a ch se  m it nutzen  der herrschaft 
zum  absatz w eiter befördert w erd en  kann, k ö n n en  m it rücksicht- 
n eh m u n g  a u f  d en  richtigen nachw achs, e isen - u n d  blechham m er, 
glashütten , p o tta sch en sied erey  und d erg le ich en  grösseren  holzauf- 
w an d  ford eren d e w erk e, je d o c h  nicht anders, als aut vorläufig  
durch d en  bezirks-w aldm eister an d ie  k ö n ig lich e  h ungarische statt- 
h alterey  zu b csch eh en  h ab en d e a n zeige  und darüber zu gew ärti
g e n d e  b ew illigu n g errichtet w erden .

§. 26. Alles gute und frische holz ist zum allgemeinen be
darf und verschleiss aufzubehaltcn und daher zu kalk-, kohlen- 
und ziegclbrcnnereyen, vorzüglich das starke, überständige und 
dürre und sodann erst das frische holz, jedoch in einer bestimm
ten maass und in gehöriger zeit zu verabfolgen.

§. 27. Die scheiterlänge wird allgemein auf drey schuh be
stimmet. Im holzschlag muss das brennholz halb-klaftcrweis auf- 
gestellet werden, die halbe klafter in der höhe drey ein halb, m 
der länge sechs einen halben schuch enthalten, ausgcfuhrtei 
und aufgeklafteter ist die klafter auf sechs schuh in der breite 
und sechs ein halben schuh in der höhe aufzusetzen.
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Vierter abschnitt.

B e o b a c h t u n g e n  b e y  d e n  h o l z s c h l ä g e n ,  k u l t u r  u n d  s o r g e
für die zukunft.

§. 28. Die holzfällung kann nach zeit, lokal-umständen mit 
anfang des monats November eröfnet werden, mit lezten März 
aber muss der ganze holzschlag geendiget und gereiniget seyn ; 
daher ist das sämmtliche klafterholz, so wie es gefällt seyn wird, 
ohnweit vom holzschlag in einen bequemen ort zusammenzuführen, 
das geschnittene in kreuzstoss, das gehackte und prügelholz 
zwischen pfählen ; das auf dem stock nicht verkaufte und nicht 
gleich aus dem holzschlag weggeführte bau- und werkholz in be
sondere häufen, das reissig-, gipfel-, kohl-, kalk und urbarial- 
h°lz aber in form eines bauerwagens gleichfalls ausser den holz
schlag zu legen.

§. 29. Viehweiden und grasereyen sind in maissen durchaus 
verbothen. Die eröfnung derselben zur hutweide hängt von der 
Bestimmung des bezirks-Waldmeisters ab.

§. 30. Die kultur der Waldungen geschieht entweder durch 
stocktrieb oder anbau, oder Verschonung.

Beim stocktrieb hat der waidmeister das alter der bäume 
genau zu beobachten und den nachtheil, welchen alte nicht mehr 
nachtreibende Stöcke verursachen, durch kunst zu ersetzen. Vor- 
2hglich hat der waidmeister auf die holzsaamen-sammlung zu sehen, 
es müssen demselben hiezu roboter von der betreffenden herr- 
schaft gegeben werden oder wenn dieses aus erheblichen ur- 
sachen nicht geschehen könnte, muss die Sammlung des saamens 
dtirch gemithete arbeitsleuthe bewirkt werden, die der bezirks- 
"'aldmeister sub spe rati selbst aufnchmen oder aufnehmen lassen 
Bann. Zu bestreitung der dicsfälligen auslagen werden demselben 
angemessene geldvorschüsse auf jedesmaliges begehren durch den 
Bezirks-präfekt anzuweisen seyn. Uibrigens, da nicht in jedem distrikt 
sich jede gattung holzsaamcns auffinden lässt, so sind die be
treffenden bezirks-waldmeister verpflichtet, mit einander darüber zu 
Borrespondircn und sich wechselseitig auszuhelfen.

A b g eh a ck te , nadelholzw äldcr, überhaupt sch lech te  m aissen , 
ahle Plätze sind  m it saam en  anzubauen, je d o c h  ist b e y  d en  

etzteren, w en n  s ie  au sser  d en  h o lzsch lägen  sich  befinden, a u f d ie
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V iehw eide rü cksicht zu nehm en. W ie  v iel aber jährlich  an gebauet  
w orden? ist jed esm a l durch d en  bezirks-w aldm eister der k ön ig 
lich en  hungarischen  statthalterey n ach  d em  m uster K. einzube
richten.

D ie  vorau ssch on u n g  en d lich  ist e in e  nützliche und w oh lfe ile  
art waldkultur. In reservats-w äldern  kann sie  du rch gän gig  an ge
w e n d et w erden . W o  k e in e  ganz ab geso n d erte  herrschaftlichen  
W aldungen sind, da kann d ie  vorau ssch on u n g  nür m it rücksicht- 
n eh m u n g  a u f d ie  V iehw eide g esch eh en .

§. 31. U m  nicht nur durch ordentliche pflege und fort- 
pflanzung der wälder, sondern auch durch ersparniss an holz für 
die Zukunft zu sorgen, wird der bezirks-waldmeister seine be
sondere aufmerksamkeit dahin richten, damit alle in seinem bezirk 
etwa übliche unnöthige Verwendung, oder versplitterung des holzes 
eingeschränket und in der zeitfolge ganz abgestellet werde. Hieher 
gehöret unter andern der für die Waldungen so nachtheilige ge
brauch der zäune vom todten holz, die bindung des bürtlholzes 
mit widden und dergleichen ; ersterer ist sohin nach der in der 
holz- und wald-ordnung vom jahre 1788. §. 31 . und 32. enthal
tenen Vorschrift ganz abzuschaffen und auf die einführung der 
lebendigen zäune zu bringen ; letztere hingegen wird, weil hiezu 
nur die schönsten Sprösslinge und erdstämmchen, welche sonst zu 
bäumen anwachsen würden, mit augenscheinlicher Zurücksetzung 
des nachwachses verwendet werden, für die zukunft durchaus ver- 
bothen und es sind daher die bürteln, wie vorausgelassen, 
klafter zwischen pfählen zu legen.

F ü n fter abschnitt.

B e o b a c h t u n g  d e s  u r b a r i u m s .

§. 32 . D er  bezirks-w aldm eister hat g le ich  b eim  antritt se in es  
am tes sich  in d ie k en n tn iss der urbarial-gebräuche säm m tlichcr m 
se in em  bezirk befind lichen  Ortschaften, d eren  urbarien ihm  m itgc" 
th cilet w erd en  m üssen , m it Zuziehung d er betreffen d en  herrschaft
lich en  fiskalen  und ober-w irthschaftsbeam ten  zu setzen , ob  so lch en  
die h o lzu n g  in d en  lok al-w ald u n gen  gan z frey  od er m it g ew issen  
ein sch rän k u n gen  gesta ttet se y ?  D ieses  vorausgesetzt und m it dem
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w aldstand zusam m en geh alten , hat d erse lb e  m it b e ileg u n g  der b e 
treffenden w aldkarte se in e  Vorschläge zu m ach en , ob  n ich t in  ein  
oder der anderen  Ortschaft herrschaftliche reservats-w älder ein gefü h ret  
und für d ie  unterthanen b eso n d ere  w ald streck en  w e g e n  b esserer  
W ald w irtsch aft an g ew iesen  w erden  k ön n ten  ? od er w ie  sonst, w en n  
die W aldungen bis je tz t durch d ie unterthanen sch ad en  gelitten  
hätten, d iesem  unfug abzuhelfen  w äre ? um  sod an n  d ie regulirung  
der unterthanen durch d en  herrnstuhl, w elch er je d o c h  nur nach  
erhaltener h öh eren  Vorschrift in d er ley  regu lirungs-sachen  a b g e 
halten w erden  darf, vorn eh m en  zu lassen . N ach d ieser  Vorschrift 
wird sich  auch in h insicht a u f d ie w a ld w eid e  zu b en eh m en  seyn .

§. 33 . U m  die gute p flege  und erhaltung der W aldungen  
desto sich erer zu erzielen , w ird in d en  politisch en  stiftu n gs-fon d s-  
Shtern zum unüberschreitbahren  grundsatz an gen om m en , dass d en  
unterthanen ausser d en  g ew ö h n lich en  h o lzsch lägen  k ein er ley  art 
Srünes oder frisches, w as im m er n ah m en  h ab en d es brenn- od er  
hauholz verab reich et w erd en  k ö n n e , so  w ie  überhaupt jed e  den  
uuterthanen zu gestan d en e h olzung k e in e sw e g s  a u f  e in en  holzhandel 
uusgedehnet w erd en  darf, son d ern  b lo s nach  dem  se lb st e ig e n e n  
bedarf m it Sparsam keit zu b em essen  ist.

§. 34. D iesem  zu fo lge  w erd en  d ie  gem ein d en , w 'dche ver- 
niög  urbárium  m it bauholz, w orunter b los das dach- und draum - 
holz verstan d en  w ird, v erseh en  zu w erden  p flegen , ihr d iesfä lliges  
b edürfniss län gsten s b is 1-ten S ep tem b er je d e n  jahrs b e i d em  b e 
re ife n d e n  w irthschaftsam t anzuzeigen  haben , d essen  pflicht sey n  
" lrd, m it d em  lokal-w aldindividuum  und m it Zuziehung der orts- 
v0rsteher d ie  n o th w en d igk eit d e s  anverlangten  b au h olzes zu unter
t e i l e n  und das darüber zu verfassen d e verzeich n iss m it gem ein -  
th a ft lic h c r  U nterfertigung d em  bezirk s-w ald m eister  b is 15-ten  
^ePtem ber oh n au sb lcib lich  e in zu sen d en , d ieser  h in gegen  so lch es  
mit se in en  a llenfälligen  b em erk u n gen  d em  distrikts-präfekten e in -  
t s c h ic k e n ,  w elcher, w en n  sein er se its d a g eg en  k ein  anstand ob -  
v’altet, se lb es  dem  w aidm eister zur ord en tlich en  an w eisu n g d er  
^ g e s e tz te n  b au holzgattungen  b is en d e  S ep tem b er zurückzusenden, 
°d er  im fall, e in es in Sachen fürw altenden w esen tlich en  an stan d es  
dor k ön ig lich en  hungarischen  statthalterey zur en tsch eid u n g  oh n e  
'orzu g  vorzu stellcn  haben wird. U ib rigen s sind  d erley  V erzeichnisse  
f°w°hl b ei dem  w ald- a ls w irthschaftsam te von  jahr zu jahr aufzu- 

c " ahrcn , um  b ei d erselb en  gegen ein an d erh a ltu n g  den  n eu  g e -  

&dis«ti Oklevätir. II. 47
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fordert w erd en d en  b ed arf d es unterthans richtiger beurtheilen  und  
allen  h ieb e i gew öh n lich  unterlaufenden  u n fu gen  V orbeugen  zu 
k ön n en . D ie  V erzeichnisse über alle h o lzgattungen , w e lch er  die 
herrschaft für sich  bedarf, sin d  eb en fa lls  gem ein sch a ftlich  durch  
d en  w ald- und w irthschafts-beam ten  zu verfassen  und in den  
o b en  vorg esch r ieb en en  zeitfristen  d em  w aidm eister einzuschicken , 
w elch er  d abei das näm liche, w ie  b e i urbarialholz, zu b eo b a ch ten  hat.

§. 35 . L ie g e n d e s  ldaubholz, w orunter je d o c h  nam hafte w ind
fälle, w e lch e  zum  b esten  der herrschaft zu verw en d en  od er  zu 
verkaufen  sind , n icht g erech n et w erd en , kan n  der unterthan sich  
w öch en tlich  zw eym al sam m eln , w ozu  d ie  tä g e  u nd  der w aldtheil 
w aldäm tlicher se its  zu b estim m en und w eg en  der h ieb ey  erforder
lich en  aufsicht d ie  g eh ö r ig en  ansta lten  zu treffen sey n  w erden. 
A u sser  d en  bestim m ten  tägen  so ll d em  unterthan der eintritt in 
d en  w ald um  holz g la tterd in gs verb oth en  sey n , w e lch es  d en  g e 
m ein d en  auch durch d ie  b etreffen d en  w irthschaftsbeam ten  zu 
b ed eu ten  u nd  einzubinden  köm m t.

§. 36 . D ie  herrnstühle in w a ld a n g e leg en h e iten , vorzüglich  
w e g e n  der geh ö r ig en  abstrafung der w a ld exzed en ten  m ü ssen  hin
künftig, b eso n d e r s  und zwar für d ie  zentral-w aldungen, d as ist 
in  d em  W ohnbezirk d e s  W aldm eisters b e y  d em se lb en , für d ie  übri
g e n  entfern ten  Ortschaften in se in er  gegen w arth  jährlich  zw eym al, 
m it Zuziehung der b etreffenden  w irthschaftsbeam ten  ab geh a lten  wer
d en , sie  k ön n en  aber unterlassen  w erd en , w en n  s ie  n icht noth w en d ig  
sin d , od er w iederholt, w en n  e s  d ie  noth  erfordert. In fällen  also, 
w en n  d ie  w a ld ex zessen  überhand n eh m en  und sch o n  m ehrere  
w ald-frevlers w aldäm tlicher se its vorgem erk et sind, fo lg lich  die 
n oth w en d igk eit d er ab h altu n g e in es  herrnstuhls s ich  allenthalben  
d arzeigen  wird, hat d er b ezirks-w aldm eistcr sich  an  d en  betreffenden  
herrschafts-fiskalen  zu w en d en  und d ieser  hiezu  e in en  präses vor
zuladen.

* S ech ster  abschnitt.

S c h ä t z u n g  d e r  m a s t u n g ,  k n o p p e r n  u n d  w a l d w e i d e .

§. 37 . D ie  Schätzung der m astung, so  w ie  a ller übrigen  w ald ' 
früchten, s te h e t unm ittelbar d em  W aldm eister zu, w e lch er  se lb e  
n ach  d en  lokal-um ständcn  einzurichten hab en  wird. B ezüglich  auf
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die e ich elu n g , w e lch e  e in en  n icht u n b ed eu ten d en  g efä llszw eig  aus- 
f a c h e n  kann, w en n  d arauf gu te  ob sich t getragen  wird, ist d ie  
Schätzung en tw ed er  a u f je n e  w e ise  zu m achen , d ass w aldäm tlicher  
seits b estim m et w erd e, w ie  v ie l b orsten -v ieh  und g e g e n  w elch e  
ta x e  —  m it rücksicht a u f d en  körnerpreis d es g egen w ärtigen  
Jahres —  in e in e  od er  d ie andere e ich elu n gs-w ald streck e e in g e 
lassen w erd en  k ön n e, o d er  aber hat so lc h e  nur überhaupt nach  
der vorfindigen  quantität d er e ich e in  zu g esch eh en , je d o c h  m uss 
em e derle i Schätzung jed esm a l in  iac ie  lo c i v o rg en o m m en  und  
durch d en  w aidm eister d em  b etre ifen d en  w ald- und w irthschafts- 
beam ten  zur richtschnur schriftlich  m itgetheilet, sod an n  aber die  
hzitazion a llgem ein  a u sgesch rieb en  w erd en , w elch er  der w ald- 
f e i s t e r  'p ersön lich  b eyzu w oh n en , im  V erhinderungsfall aber an  
statt se in er e in en  tauglichen  w ald b eam ten  hiezu zu b este llen  hat. 
Bei der h in d an n geb u n g  der e ich elu n g  n ach  der zahl d es borsten- 
v>ehes hat das betreffen d e w ald ind ividu um  se lb es, w en n  es  in  dem  
"Wald e in getr ieb en  wird, gen au  abzuzählen u nd  d ie  zahl der stü ck e  
dem  w irthschaftsam te w e g e n  e in h eb u n g  der ta x e  und rechnungs- 
B'gitim ation schriftlich  anzuzeigen , übrigens aber w ird so w o h l w ald- 
als 'virthschaftsäm tlicher se its  darau f zu se h en  sey n , d ass h ieb ey  
aUem u n tersch le if v o rg eb eu g et w erd e. In fällen  endlich , w o  die  
fc h e lu n g  im ga n zen  lizitando d em  m eistb ieten d en  überlassen  wird, 
f u s s  das lizitazions-instrum ent sam t kontrakt durch d en  w ald- 
f c i s t e r  o d er  se in en  h iezu  b este llten  su b alternen  eoram isiret 
Werden und zum  b e lag  der rech n u n g d ienen . H ieb ei hat der w ald 
f e i s t e r  n och  in sb eson d ere  darauf zu seh en , dam it w e d e r  durch all 
2u niedrige, n och  durch all zu h o h e  Schätzung der herrschaft e in iger  
schaden  verursachet w erd e, w e lch en  d erse lb e  im  w id rigen  fall 
nach geh ö r ig er  U ntersuchung u nd  b efu n d  der sch u ld  zu vergü ten  
haben wird.

§• 38 . D ie  herrschaftlichen unterthanen sin d  in h insicht a u f  
’hn eich elm astu n g nach der b esteh en d en  urbarial-vorschrift zu
Behandeln.

§• 39 . D ie  streck en  zur versch on u n g  m ü ssen  g le ich  b e y  der  
' fa r e n d ir u n g  d er e ich e lu n g  durch den  bezirks-w aldm eister be- 
stf im c t  und au sgeze ich n et, r ings um  d ie  au sg eze ich n ete  g e g e n d  
hher d ie c ich c ln  a u f  fünfzig  k lafter w eit ganz h in w eg  geräum et
"'erden.

>?• 40 . K noppern  m üssen  nur a u f der erd e  gesch äzt und so
47*
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an d en  m e istb ie th en d en  veräu ssert w erd en , w idrigenfalls aber sind  
so lch e  zu sam m en  zu k lauben, zusam m en zu führen und  ab zu m es
sen , dann ab er lizitando zu veräu sseren  und der ausrufungspreis  
durch d en  bezirk s-w ald m eister  zu b estim m en . D ie  V orschrift zur 
au fb ew ah ru n g  d er k n op p ern  hat eb en  d erse lb e  an hand  zu geb en .

§ . 4 1 .  D ie  w aldtheile , in w e lch en  d ie V iehw eide oh n e nach
th eil d er W aldungen g e sta tte t w erd en  kann, w ird d er bezirks- 
w ald m eister  jed esm a l n ach  d en  reg e ln  der forstk u n d e zu bestim 
m en  und b ei d ieser  g e le g e n h e it  m it d em  lok al-w irthschaftsbeam ten  
e in e  b erathsch lagung zu p fleg en  hab en , o b  e in  theil der w ald
w e id e  m it rü ck sich tn eh m u n g a u f  d en  b ed a r f d e s  unterthans dort, 
w o d ie  herrschaft m it k e in em  a llod ia lv ieh  v erseh en  ist, fo lg lich  
so lc h e  für sich  se lb st n ich t b en ü tzen  kann, g e g e n  baares geld  
verp ach tet w erd en  k ö n n e . In zentra l-w aldungen  hat der ausrufungs
preis so lch er  durch lizitazion h in d an zu geb en d en  w ald w eid en  durch  
d en  w aidm eister zu g e sc h e h e n , in en tfern ten  herrschaften  wird 
d erse lb e  der e inverständniss d es w irthschafts- und gesch ick ten  
w ald b eam ten s u nd  in ab gan g  d e s  lezteren  d em  w irthschaftsbeam -  
ten  a llein  überlassen .

S ieb en ter  abschnitt.

A b w e h r u n g  d e r  d i e b s t ä h l e  u n d  b r a n d s c h ä d e n ,  d a n n  w ald
s c h a d e n  S c h ä t z u n g  u n d  a u f s i c h t  a u f  d i e  g r ä n z e n .

§. 42 . E in e der hauptpflichten d es w ald p erson a ls ist auch  
d ie  ab w eh ru n g  d er d ie b s tä h le ; d a sse lb e  w ird d ah er  m it aller 
d ien stb eflissen h e it d arauf ein  ste ts  w ach sam es ä u g e  tragen , dam it 
durch unerlaubte holzfällung, ausrottung, e ich elu n g , kn op p ersam m - 
lung, baum rin d en sch älu n g u nd  V iehw eide d er  herrschaft sow oh l m  
hin sich t a u f d ie  W aldung, a ls auch a u f d en  w ald p roven t kein  
sch ad en  zu g efü g et w erd e. S o llte  nun b e y  e in em  d er  vorangeführ
ten  w a ld cx zessen  ein  zur herrschaft g eh ö r ig er  unterthan oder d e s
se lb en  v ieh  a u f sch a d en  b etreten  w erd en , s o  ist er m it abnahm c  
d er h ack e  od er so n stig er  b e y  sich  h ab en d en  Sachen zu pfänden, 
das v ieh  aber einzutreiben . B ey  w id ersätzlich k eit o d e r  uibernian- 
nung hat d as b etreffen d e w ald individuum  e in en  d er ley  w a ld ex ze-  
d en ten  nur au fzu zcich n cn  und d ie  a n ze ig e  in d en  zentral-waldun- 
g en  an d en  bezirk s-w ald m eister  und in d en  en tfern teren  w aldun
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gen an den lokal-wirthschaftsbeamten zu machen, welche bey 
abstrafung der exzedenten nach den folgenden Vorschriften sich 
zu benehmen haben werden.

§. 43 . F ür einen minderen Waldfrevel, wegen welchen die 
Herrschaft die strafe von drey roboth-tagen ohne herrnstuhl zuer- 
Hennen kann, ist jener anzusehen, bey welchem der schaden nicht 
über drey gulden beträgt.

Uiber die im Wohnbezirk des Waldmeisters verübten waldex- 
2essen hat eigends nur er selbst jedoch nach vorläufig an ort und 
stelle geschehener abschätzung des Schadens die strafen zu ver
hängen, hierüber ein protokoll nach dem formular sub L . zu fűimen 
Und die verhängte strafe dem lokal-wirthschaftsbeamten zur voll- 
Z'ehung der exekuzion schriftlich bekannt zu machen, welcher zur 
hontroll ein ähnliches exekuzions-protokoll führen muss. In den 
übrigen bezirks-herrschaften hat der local-, wald- und wirthschafts- 
beamte sonderheitliche Protokollen zu führen; ersterer verhängt 
^‘e strafe, merket den namen des exzedenten und die summe des 
durch ihn geschätzten Schadens, lezterer eben den namen, die 
r°bothstrafe und den exequirten waldschaden an. Beide proto

n é n  sind dem bezirks-waldmeister bey gelegenheit der visitazion 
2Ur uibersicht vorzuzeigen.

U ibrigens m ü ssen  all- u nd  jed e  w e g e n  w a ld e x z e sse n  verhängt  
" erd en d e robothstrafen  vorzüglich  zu w aldarbeiten  verw en d et
"'erden.

§• 44 . F rem d en  zur herrschaft n ich t geh ö r ig en  unterthanen, 
" e n n  s ie  bei h o lzd ieb ereicn  o d er  so n stig en  w a ld ex zessen  b etreten  
" erd en , m u ss alles, w as sie  b e i sich  haben , a b gen om m en  und  
nichts d avon  a u sg c fo lg e t w erd en , b is s ie  n icht d en  schätzungs-  
betrag fQr d en  ZUg e fügtcn sch ad en  baar entrichten  o d er  d ie  d iess-  

falls erforderliche kauzion  leisten .
§• 45 . W en n  frem des v ich  im w a ld sch ad en  an getroffen  und  

Clngetrieben  o d er  bei son stigen  durch ausw ärtige w aldfrevlers be- 
Sangen en  holzen tfrcm d u n gen  und  e x c c ssc n  a b g en o m m en  wird, 
^ u s s  so lch es  b in n en  d rey  tagen  d em  betreffen d en  prozessual-stuhl- 
, lc hter überliefert und  w eg en  Vergütung d es verursachten  w ald- 
^ohadens m ittelst d es herrschaftlichen  fiskals das n ö th ige  e in g e -  
•eitet w erd en .

§• 46 . G rössere w ald exzessen , w e lch e  d en  sch ad en  v on  d rey  
gülden  ü b ersteigen , o d er  w o  W idersetzlichkeit m it eintritt, m ü ssen
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vom  gan zen  bezirk  b e y  d em  w aidm eister in ein em  b eso n d e
ren p rotok o ll a u fgeze ich n et u nd  b e y  d em  verm ög  36 -ten  §. in 
W aldangelegenheiten  abzuhaltenden herrnstuhl verh an d elt und ent
sch ied en  w erden .

§. 47. D ie vertheilung der von  zeit zu zeit e in g eh en d en  Straf
ge ld ern  hat fo lgen d erm assen  zu b esch eh en : D ie  hälfte  derselben  
ist in  d ie  betreffende herrschaftskassa zu verrech nen , v on  der ande
ren hälfte  erhält der bezirk s-w ald m eister  ein  drittl, der denunziant 
o d er  apprehendent, w er im m er er auch sey , ebenfa lls ein  drittl 
u nd das lezte  drittl fällt je n e m  zu, w e lch er  d en  herrnstuhl-sentenz  
in  Vollzug bringt.

§. 48. Um alle feu ersgefah r  in d en  W aldungen sorg fä ltig  zu 
verhüten , wird das feu erm ach en  in Wäldern zur Som m erszeit durchaus 
verb oth en  und auch zur w in ters- und ü brigen  jahrszeiten  darauf  
zu seh en  sey n , d ass d ab ey  alle m ög lich e  Vorsicht geb rau ch t w erde; 
—  so  ferne aber g le ich w oh l w ider a lles verhoffen  durch donner
strahl o d er  auch fahrlässigkeit e in e  feuersbrunst im w ald entstehen  
so llte , so  sind  alle an gren zen d e e in h eim isch e und frem de unter- 
thanen  zur lö sch u n g  durch präm ien aufzufordern und d em  erstan- 
k om m en d en  grössere  zu verabreichen . D er  e in en  w ald  geflissen t
lich  anzündet, ist krim inaliter zu b e lan gen  und jen em , der ihn  
an zeiget und der that überw eiset, w ird e in e  b e lo h n u n g  vo n  fünfzig  
sp ez ie s  dukaten andurch zu gesicheret. In je n e n  W aldungen, w elch e  
der feu ersb esch äd igu n g  m eh r a u sg ese tze t sin d  und w o  e s  den  
u m ständen  a n g em essen  ist, k om m en  w e g e n  leich tern  einhalt d es  
w eiteren  fortgriffes a lleen  durchzuhauen.

§. 49 . In steh en d en  Wäldern m u ss der v on  d em  w a ld ex ze-  
d en ten  durch abhauen, b esch äd igu n g  o d er  Verstüm m lung der  
bäum e verursachte sch ad en  nach  der v on  der k ön ig lich en  hunga- 
rischen  statthalterey d e  dato  16. O k tob er 1799. nro 24 ,056 . ohneh in  
g eg eb e n e n  Vorschrift, stam m w eis, je  n ach d em  d erse lb e  zu brenn- 
oder bauholz tauglich w ar, im kurrenten preis ab gesch ätzet, b ey  
d er ley  b esch äd igu n g  der m aissen  h in g e g e n  d er b esch ä d ig te  theil 
n ach  d em  flachen innhalt a b g em essen  und d ie  Schätzung nach  den  
forstgrundsätzen  d e s  baum alters und der w ald ein th eilu n g  m it hinzu- 
sch lagu n g  d er kulturskösten  gem ach t w erden.

§ . 5 0 .  W en n  m aissen  nur h ie und da v on  v ich e  b e s c h ä d i g t  

w erden , k om m t d er sch ad en  nach d er zahl und gattu n g d es be
tretenen  v ieh es  abzuschätzen; in w essen  fo lg e  d ie straftax bezüg"
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lieh auf das hornvieh in ein- bis vierjährige stockmaissen auf 
ZWey gulden, in älteren der beschädigung weniger unterliegenden 
niaissen auf einen gulden, bei Schafen aber bis in vierjährige 
stockmaissen auf sechs kreuzer vom stück andurch festgesetzet 
wird. — In angebauten maissen, wo durch horn- oder anderes 
vieh schaden angerichtet wird, ist der beschädigte terrain abzu- 
messen und zur obigen forstmässigen schadens-schätzung die auf 
die arbeit des neuen anbaues und auf den saamen zu verwen
denden kosten hinzu zu rechnen.

§. 51. Bey gelegenheit der bezirks-bereisung wird dem Wald
meister auch die besichtigung der gränzen obliegen und derselbe 
gehalten seyn, die dabey gefunden werdende anstände jedesmal 
vorgeschriebener massen der königlichen hungarischen statthalterey 
einzuberichten.

Achter abschnitt.

V e r h ä l t n i s s  d e s  w a l d w e s e n s  z u r  ü b r ig e n  w i r t h s c h a f t .

§. 52. Da sämmtliche sowohl wirthschaftlich als waldämt- 
liche beamten auf den politischen stiftungs-fonds gütern in ein und 
der nämlichen absicht angestellt sind und für die gute Verwal
tung derselben und den herrschaftlichen nutzen mit vereinbarten 
Kräften zu sorgen haben; dieses aber nur dann am sichersten 
erzielet werden kann, wenn selbe zur emporbringung aller erträg- 
nisszweige durch stätes diensterforderliches einverständniss gemein
schaftlich Zusammenwirken; so werden selbe insgesammt und son- 
derheitlich ohne unterschied ihrer diesfälligen pflicht hiemit erin
neret und denselben nachdrücksamst eingebunden, in dienstes 
Angelegenheiten alle harmonie und eintracht unter einander zu 
pflegen und fortwährend zu erhalten. Und es wird daher den 
wirthschaftsbeamten, wenn der bezirks-waldmeister in vorkommen- 
den gegenständen amtliche auskünfte nöthig hat und solche anver
langet, allerdings obliegen, diese ihm dienstfreundschaftlich zu 
leisten; so wie sich im gegentheil auch die wirthschaftsbeamten 
bey vorkommenden fällen mit dem waldamte in die korrespon- 
der.z zu setzen haben, weil zur richtigen einführung und hand- 
habung des waldwesens, dann der vom bezirks-waldmeisters ge
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troffenen Verfügungen sie auch ihrer seits mitzuwirken verpflich
tet sind.

§. 53 . Der waidmeister hat sich die kenntniss nicht nur der 
in seinem bezirk befindlichen Waldungen, sondern auch der übri
gen wirthschafts-gegenstände zu verschaffen, um das waldwesen 
auch aus dieser rücksicht leiten zu können. — Dem zu folge wird 
in jedem orte mit einverständniss des distrikts-präfekten und Zu
ziehung des betreffenden wirthschaftsbeamten ein richtiges System 
zu entwerfen und zur höheren genehmigung vorzulegen seyn, wie 
viel robothen nach abschlag des zur übrig-herrschaftlichen wirth- 
schaft erforderlichen bedarfs an das waldamt jährlich überlassen 
werden könnten? Diese zahl zusammen gehalten mit den jährlichen 
waldarbeiten wird den bezirks-waldmeister auf den natürlichen 
Schluss führen, wie viel er jährlich ausser der von jeder orthschaft 
nach dem obigen System ihm zufallenden robothen anzahl noch 
gedungene arbeiter bcnöthige? Die hierüber zu verfassenden aus- 
weise wird der bezirks-waldmeister zur anweisung bey der betref
fenden herrschaftlichen kasse an den bezirks-präfekten in gehöriger 
zeit einzusenden verbunden seyn

§. 54. A ll und je d e  rob oth en , w e lch e  an d as w aldam t a b g e 
g eb e n  w erden , m ü ssen  vom  fall zu fall durch d as w ald p erson alc  
quittiret u nd  d ie  d iesfä lligen  quittungen  d er rob ottsrech n u n g  b ei
g e le g t w erden.

§. 55 . D am it aber d ie  an das w aldam t vo n  zeit zu zeit zu 
ü b erlassen d en  rob oth en  g eh ö r ig  zur arbeit an geh a lten  und richtig  
verw en d et w erd en , sin d  d erselben  b eg le iter  und führer, w elch e  
aus verlässlichen  herrschaftlichen  d ienern  b esteh en  m üssen , wirth- 
schaftsäm tlicher se its  jed esm a l zu b estim m en  und zu b eord eren .

N eu n ter abschnitt.

R e c h n u n g s a r t  u n d  k o n t r o l l .

§. 56 . Zu w aldprodukten , w e lch e  in d en  w aldm aterial- und  
ge ld rech n u n gen  in b eso n d eren  rubriken au fgefü h ret w erden  m üs
sen , geh ören  das bau- und brennholz für d ie  herrschaft; das bau- 
u n d  brennholz für d en  unterthan; das verkaufte bau-, brenn-,
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werk-, kohl-, kalkholz etc. eichein, knoppern, holzsaamen, wald
obst, waldweide, nützlich und schädliches wild etc.

§. 57. Die wald-material rechnung haben die waldbeamte, 
das ist, der waldbereiter und in dessen ermanglung der revier- 
förster nach den sub M. et N. beyliegenden formuládén zu führen, 
die geldrechnungsführung aber w ird  den betreffenden wirthschafts- 
beamten obliegen, jedoch so, dass solche von den übrigen W ir t 
schaftsrechnungen ganz abgesonderet gelegt werden soll. Beyde, 
nämlich sowohl die material- als geldrechnungen müssen mit ende 
eines jeden quartals an den bezirks-waldmeister eingeschicket, 
durch denselben mit vidi bezeichnet, allenfalls mit bemerkungen 
versehen und so weiter an die königliche hungarische statthalterey 
einbeförderet werden. In orthschaften, wo weder ein waldbereiter, 
noch revierförster, sondern nur ein des Schreibens unkündiger 
V'aldhüter stehet, hat der lokal- oder betreffende wirhschaftsbeamte 
sowohl die material- als geldrechnung zu führen und solche in 
den obbestimmten Zeiten an den bezirks-waldmeister einzusenden.

§. 58. Ohnmittelbar aus dem holzschlag darf nur das nach 
Forschrift des 21. §. bereits abgeschätzte bau- und werkholz, kei- 
nerdings aber ein klafterholz verkauft werden. Daher muss bey 
der frühjährigen bezirksbereisung in gegenwart des Waldmeisters 
sámmtliches gefällte und ausser dem holzschlag schon zusammen
geführte klafterholz abgezählet und darüber, so wie es in hinsicht 
auf das bau- und werkholz in dem erstberufifenen 21. §. vorge
schrieben ist, besonderes inventarium verfasset, hievon ein exem- 
PW dem material-, das andere aber dem geldrechnungsführer be
endiget werden und das dritte beim waidmeister verbleiben, 
Welcher nach dem sub O. beiliegenden formular überall und jede 
lrn ganzen bezirk erzeugte holzgattungen den bericht einzusenden 
und für jede herrschaft insbesondere nach verhältniss der lokal- 
Urnstände, dann des grösseren oder minderen absatzes die klafter- 
holztax auszuarbeiten und der königlichen hungarischen statthal- 
terey zur genehmigung zu unterbreiten haben wird. Diese geneh- 
H’F'gte und festgesezte tax ist sodann nicht nur den wirthschafts- 
Ur*d waldbeamtcn zu ihrer richtschnur und pünktlichen darnach- 
uchtung waldämtlicher seits hinaus zu geben, sondern auch zur 
ungemeinen Wissenschaft sowohl bey dem wald- als auch wirth- 
schaftsamt unter der fertigung des Waldmeisters öffentlich anzu
schlagen.
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§. 59. Wenn jemand reifstangen (die doch nur aus birken- 

und haselnusholz gemacht und aus schlagbaren wäldern genom
men werden müssen), dörner oder buschwerk und windbrüche an 
sich zu kaufen verlanget, so muss er sich wegen der diesfälligen 
anweisung in den Zentralwaldungen unmittelbar an den waid
meister, ausser denselben und zwar in oertern, wo ein waldberei
ter stehet, an diesen wenden; das holzmateriale ist jedoch vor
läufig forstmässig abzuschätzen und dem käufer nicht anders 
auszufolgen, ausser er weiset den zahlungsschein des geldrech- 
nungsführers vor, welchen er vom letzteren nur gegen darbrin- 
gung der waldämtlichen anweisung, worinn der holzpreis ausge- 
setzet werden muss, erhalten kann. In gegenden, wo kein wald
bereiter, sondern nur ein revierförster oder Waldhüter bestellet ist» 
hat der käufer der obgedachten holzgattungen sich um die an
weisung bey den betreffenden wirthschaftsbeamten zu melden, 
welcher nur nach der bey dem waldindividuum darüber eingehol
ten auskunft, ob die anverlangt werdende holzgattung im walde 
wirklich vorhanden, dann ob sie ohne nachtheil der übrigen Wal
dung und in welchem preise hindanzugeben sey? über die dafür 
geleistete Zahlung den schein ausstellet, den das waldindividuum 
von dem käufer bey ausfolgung des materialis abzunehmen und 
hiemit die materialrechnung zu belegen haben wird.

§. 60. Am ende eines jeden jahrs haben die geldrechnungs- 
führer summarien über die einnahme und ausgabe, die material- 
rechnungsführer aber inventarien über die verbliebenen material- 
vorräthe und ein verzeichniss über die durch verkauf des jahrs 
für die herrschaft und den unterthan verabfolgte holzgattungen 
nebst der beygesetzten schätzungstax dem bezirks-waldmeister zur 
weiteren beförderung an die königliche hungarische statthalterey 
einzusenden, um hieraus die walderträgniss gleich bey ausgang 
des jahrs einstweilen übersehen zu können.

§. 61. Ueber alle versteigerungsweis hindangegebene holz
gattungen, waldfrüchte und sonstige erzeugnisse muss das nach 
der Vorschrift des 37. §. coramisirte lizitazionsinstrument der be
treffenden geldrechnung in originali zur empfangslegitimazion bey- 
geschlossen werden.o
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Zehnter abschnitt.

E r z ie h u n g  u n d  a u s b i l d u n g  k ü n f t i g e r  w a l d i n d i v i d u e n .

§. 62. Um für die auf den politischen stiftungs-fonds gütern 
bereits eingeführte waldwesens-manipulazion auch durch ausbil- 
dung künftiger waldindividuen zu sorgen, wird jedem bezirks- 
waldmeister ein besoldeter waldamts-praktikant, welcher zugleich 
die amtschreibers-dienste zu verrichten schuldig seyn wird, bewil
liget. Die benennung dieser praktikanten behält sich die könig
liche hungarische statthalterey vor; doch hat sie der bezirks-wald- 
meister und hiezu vorzüglich innländische jünglinge auch in der 
rücksicht vorzuschlagen, weil die waldwesens-manipulazion mit 
rücksichtnehmung auf die landesgesetze auf die in verschiedenen 
gegenden auch verschieden bestehenden urbarialgebräuche einge- 
icitet und fortgeführet werden muss. Derley jünglinge müssen die 
Echnungskunst und so viel von der zeichnungskunde erlernen 
aJs zur ausarbeitung eines geometrischen plans erforderlich ist, 
Weswegen sie die anfangsgründe sich vorläufig in den öffentlichen 
zeichnungsschulen eigen zu machen, dann aber auch die prak- 
bsche messkunst zu erlernen haben. Im übrigen wird des Wald
meisters pflicht seyn, einem derley praktikanten so, wie auch an
deren jünglingen, welche beim forstwesen ohnentgeltlich prakti- 
ziren wollen, die forstkunde beyzubringen und sie hiedurch zur 
v'ersehung weiterer waldämtlichen dienste vollkommen praktisch 
auszubilden. Der grösseren praxis halber werden sie von zeit zu 
Zeit in andere walddistrikte zu versetzen seyn, um sich auf diese 
art nach und nach von mehreren bezirken die lokal-kenntniss zu 
Erschaffen. Nach verlauf von drey jahren oder auch früher, wenn 
der bezirks-waldmeister denselben ein zeugniss des guten fort- 
gangs und der erlernten forstwissenschaft giebt, sind diese prakti
kámén gehalten sich von jenem, welchen die königliche hungn- 
nsche statthalterey bestimmen wird, ordentlich prüfen zu lassen.

D am it aber auch zu m in d eren  forstd iensten  leu te  erzogen  
Werden m ö g en , w ird d er w aidm eister d en  b ed ach t dahin nehm en, 
dass an d ie  Seite d er w aldbereiter und revierförster an statt der  
bisherigen  w aldhüter in der ze itfo lg e  w aidjungen  b este lle t und  
so lch e  in der holz- und forstw issen sch aft unterrichtet w erden .
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§. 63. Jedes waldamt wird mit folgenden geometrischen Instru
menten ex officio versehen werden, nämlich mit einem mess- 
tisch, — einem diopter-lineal mit darauf gestochenen massstab, — 
einer zehen klaftrigen messkette, — einem kompass, — einer 
wasserwage, — einem reisszeuge — und mit einer autentisirten 
eisernen halbklafterstange, für deren konservirung und reinhaltung 
der bezirks-waldmcister zu haften hat.

Eilfter abschnitt.

Tagdwesens leitung.

§. 64. Die leitung des jagdwesens ist gleichfalls die sache 
des Waldmeisters. In gegenden, die zur wildbahn geeignet sind 
und wenn hiebey ein vortheil für die herrschaft erzielet werden 
kann, ist die verhegung der durch den waidmeister vorzuschla
genden waldtheile mittelst des distrikts-präfekten bey dem betref
fenden komitat loszuwirken und solche mit den gewöhnlichen 
jagdtafeln zu versehen. In jedem waldbezirk ist wenigstens eine 
solche strecke zu verhegen.

§. 65. Den verkauf des erlegt werdenden schädlich- und 
nützlichen wildes wird das waldpersonale besorgen und das dafür 
einzulösende geld an die betreffende herrschaftliche kasse abzu
führen haben. Zur kontroll und respektive rechnungsbelag müssen 
die diesfalls einzuführenden schussbüchein dienen. Für die schuss- 
gelder wird ein eigenes hier beiliegendes schema sub P. vorge
schrieben.

§. 66. Wenn sich personen, deren auswahl, da sie blos distin- 
guirte seyn müssen, der königlich hungarischen statthalterey ge
hört, wegen Verpachtung einiger jagdbarkeiten melden sollen, kann 
solche gegen vorläufig zu machende anzeige und darüber erfol- 

. gende höhere bewilligung statt haben. Bey den diesfälligen pacht
kontrakten, deren abschlicssung und ausfertigung dem bezirks
waidmeister einberaumet wird, bleibt die befugniss des distrikts- 
präfekten die nemliche, welche in derselben instrukzion bestimmet ist.

Nyomtatvány az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, 1800. évi 
Ecclcs. Oecon. Bonorum Normal, fons 10. pos. 227. alatt.
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255.

iS o o . K im utatás a közalapítványi egyes erdökeriiletekhcz tartozó  erdőkről.

A u s w e i s  d e r  W a ld u n g e n , w e l c h e  d i e  in  k ö n ig l i c h - h u n -  
g a r i s c h e n  s t i f t u n g s - f o n d s - g ü t e r n  b e s t e l l t e n  w a i d m e i s t e r  
m 't  u n d  o h n e  f o r d e r u n g  d e r  d i ä t e n  z u  b e r e i s e n ,  u n d  zu

b e s o r g e n  h a b e n .

D er S e ly er  bezirks-w aldm eister w ird w oh n en  in Z obor und hat 
n ach steh en d e W aldungen, benanntlich

V o n  E lephánt, K olozs und Z obor, sam m t d en  dazu g e h ö 
rigen an th eilen  o h n e liefergeld er; d ie

V o n  D iószegit, N agy-M agyar, D in esd , Csákány, D eák y , B ö le
l s z ,  M áriathall, Család, S e lye , B ö ö s  und V árkony, Z nió-V árallya, 
Szántó, B ozók, Szk alk a  und an d eren  zu d iesem  bezirke geh ö r ig en  
stiftungs-besitzungen  aber g e g e n  zw ei gu lden  lie fergeld er  in b e 
sonderen , d ie  instruktionsm ässigen  bezirks-visitation  nicht betref
fenden fällen  zu ü b erseh en .

D er Jaszover bezirks-w aldm eister w ird w oh n en  zu Jaszov und  
riie W aldungen

V o n  Jaszov u nd  dahin geh ö r ig en  antheilen  o h n e lie fergeld er;  
jen e  aber

V o n  T y b e , H arkács, L ech n icz , M islye, B oroszló, L uzanka und  
anderen zu d iesem  bezirke geh örigen  stiftu n gs-b esitzu n gen  g e g e n  
zw ey gu ld en  lie fergeld er  zu respiziren haben.

D er  Sajóláder bezirks-w aldm eister wird w oh n en  in Sáros-Patak  
und fo lg e n d e  W aldungen, als d ie

V o n  U jhely , V aranov, T ereb es, je d o c h  m it ausnahm e der  
K r a i n a  o h n e lie fergeld er; je n e  aber

V o n  Sajólád , L elesz , F első -G yőr,K is-F a lu d , M ocsár, Óváry, U d -  
Vary, Z etény, P ócs-P etri und anderen  d erg le ich en  zu d iesem  bezirke  
geh örigen  stiftungs-besitzungen  g e g e n  zw ey  gu ld en  lie fergeld er  zu 
respiziren haben.

D er M artinsberger bezirks w aid m eister  hat se in en  Standort 
zu M artinsberg, und b eso rg et d ie  W aldungen

V o n  M artinsberg und dahin g eh örigen  anth eilen  oh n e liefer-o  o  o

geld er; je n e  h in gegen
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V o n  V ásárh ely , N isider, Csorna, V oh n d orf, M aik, L éb én y , 
T ihany, V ö rö sb erén y , T űrje, P ornó, R ok olán , N yavalád  und an d e
ren zu d iesem  bezirke geh ö r ig en  stiftu n gs-b esitzu n gen  g e g e n  zw ey  
g u ld en  liefergeld er.

Der Pester bezirks-waldm eister erhält die Wohnung in Csaba 
und hat die Waldungen

V o n  Csaba, M aroth, C so ln ok  und a llen  dahin g eh örigen  an- 
th eilen  o h n e  liefergeld er; d ie

V o n  Csatta, B ottyán , Pásztó, V örös-M arth , Á csa , K enderess, 
C zegléd , T ak son y , S zen t-Agatha, Jánoshida, M ária-Nostra und an
deren  zu d iesem  bezirke g eh örigen  stiftu n gs-b esitzu n gen  aber g e 
g en  zw ey  g u ld en  lie fergeld er  zu übersehen .

D er Pécsvárader bezirks-waldm eister hat seinen Standort in 
Pécsvárad und folgende Waldungen, als die

V o n  P écsvárad  und dahin g eh ö r ig en  anth eilen  o h n e  licfer- 
geld er; d ie

V o n  Szegzárd, Földvár, M ágócs, V aiszló , B áttaszék, Szent-K uth  
und an d eren  zu d iesem  bezirke geh ör igen  stiftu n gs-b esitzu n gen  aber 
g e g e n  zw ey  gu ld en  lie fergeld er  zu b esorgen .

D er K uttyevoer bezirks-waldm eister w ohnt in Kuttyevo und 
hat die Waldungen

V o n  K u ttyevo  und dahin geh ö r ig en  an th eilen  o h n e  lie fergel
der; d ie

V o n  L ep og lava , S zveticze, R em eth e , V elika , V u k ovin a , Csák
tornya, N ed e ly a n ecz , Ivanecz, L ad an ye und an d eren  zu d iesem  
bezirke g eh ö r ig en  stiftu n gs-b esitzu n gen  aber g e g e n  zw ey  gulden  
lie fergeld er  zu b esorgen .

D er  G rossw ardeiner b ezirks-w aldm eister hat se in e  w oh n u n gs-  
stazion zu S zent-M ártony u nd  n ach steh en d e  W aldungen, a ls d ie

V o n  Szent-M ártony und dahin g eh ö r ig en  anth eilen  o h n e lie
fergelder; d ie

V o n  Szcnt-János, O ttom ány, K iss-Z em lény, G yapjú, A lsó -  
D erna, S crk ed  und an d eren  zu d iesem  bezirke geh ör igen  stiftungs- 
b esitzu n gen  aber m it zw ey  gu ld en  lie ferg e ld er  zu resp iciren .

Nyomtatvány — mint a megelőző utasítás melléklete — az Orsz. Levél
tár helytartótanácsi osztályának 1800. évi Eccles. Oecon. Bonorum Normal, 
fons 10. pos. 227. alatt.
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i 8oo. N agy-E m cd  városának a fökorm ányszékhez felterjesztett erdő
rendtartása.

A z  e r d ő k  m e g t a r t á s á r a ,  a z o k n a k  ő r i z t e t é s e k r e  é  s 
t i l a l o m b a n  v a ló  t a r t á s o k r a  n é z v e .

M egfon to lván  k özön ségü n k , m ind a tek in tetes investigatória  
c om m issió  ezen  tárgyban tett é s  a fe lsé g e s  kir. gubern ium ba b e-  
a dott v é le k e d é sé t, m ind a z  id e  va ló  nem es c sk iittsé g  á lta l m ég  
1795~bcn k é sz íte tt és a t. investigatória  com m issión ak  is b ead ott  
P r°jectu m át, m ind p ed ig  a silvestris ord óró l k ö lt k eg y e lm es  
rendelést, m in d ezek b ől ezen  tárgyban c se k é ly  vé lek ed ésü n k , m e ly e t  
a tek in tetes investigatória  com m issió  által a fe lsé g e s  királyi guber- 
oium ba b ek ü ld etn i é s  az szerint m egerősítetn i a lázatosan  kérünk, 
ez volna:

1. S z ü k ség es  lé szen  m in d en  erd ein k et s b erk ein k et rendről- 
rendre m egkerü ln i, a m ostan i károkat m egvizsgáln i és  azokat 
szám ba ven n i tanácsunkkal a n em es esk ü ttség  é s  m ás városi 
gazdákkal.

2. M inden erd ő  osztassák  b iz o n y o s  táblákra s b izon yos  
eszten d ő  az erd ők  m ek k oraságáh oz k ép est té te ssé k  fe l a n eve-  
kedésre, m e ly e t annakutánna eszten d őn k én t rendre veh essü n k , úgy  
Pedig, h o g y  m íg  az u to lsó  táblára jő  az em ber, a le g e lső  leh essen  
h ason lók ép p en  é lh ető , m e ly  k ész íten d ő  v a g y  in tézen d ő  tábláknak  
'eg y en ek  p rotoco llá lt m étái, m egk ü lön b özte tő  jegymi, határai a 
töb b ek tő l, num erusok  szerint (a fiatal é s  épü letre  m eg k ív á n ta ié  fá
kon kívül való erdőkre n ézv e  tiz esz ten d ő  határoztatván) annyi 
szám ú táblákra oszo ljon  az erdő , é s  három  esz ten d ő s  bokron  
alól való erd őb en  a m arha n e  járjon.

3. V ágattassan ak  b é  m inden  álútak sán czolássa l, és  eg y  
l;tnál, v a g y  leg fe ljeb b  k e ttő n é l töb b  n e  h agyassék  va g y  állíttassák  
a kijártatás a lkalm atosságával.

4. A  fő  erd ő in sp ectió  a h ad n agy  és  nótárius m ellett álljon, 
ezek  m ellé  a k ét fo rd u ló ra  r en d e ltessen ek  k ét erd őin sp ectorok  
öO 5 0  rh. forint e sz ten d e i fizetéssel, d e  eg y ik n ek  se  lé g y en  külö- 
nös fordulója, hanem  m ixtim  járjanak. A z erd ők  állapotjai a 
k ijegyzen d ő  sec tió k  szerint revideáltatván, é s  ezek  a sec tió k  között

'  256.
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levő métákra megtaníttatván, ezeknek s ezek által a pásztoroknak 
úgy adassanak számba protocollátió mellett az erdők, hogy ha 
kár lészen, az szerint huzattassanak a tanács által számadás alá.

5. Az épületre való faadás a felséges kir. gubernium kegyel
mes rendelése szerint légyen, és tűz és árvíz miatt elkárosodtak- 
nak csak adassék ingyen épületre való fa, a többinek mindenkor 
becsű mellett, de azt is kiméivé adja tanácsunk. E rd ő o sstá lyk o r  
p e d ig  csak  a z  incorporatus possessionaU ts g a z d á k  részesü ljen ek , és 
a z  e rd ő  nem  szek ér szá m ra , sem  ö l szá jú ra , h a jta n  n y íl szám j'á  
o szta ssá k  és mivel a jutalomnak a szolgálat szerint kelletik menni, 
tehát a z  erdű béli bcjtcficitnn k é t c la ssisra  sza k a szta ssé k , mely szerint 
a z  e lső  classisban  a  ta tiács, a z  esk ü ttség  és a k ik  a  vá j'ostiak  nevezete- 
scbb szo lg á la to t teszn ek , a tanács determinátiója szerint 2— 2 J iyilat, 
a  többi a  m á so d ik  c la ssisban  minden tekintet nélkül indiscriminatim 
csak  egy-egy jiy ila t vegyen ek; a tanácsházhoz pedig és a tömlöcz- 
hez a téli hónapokra adandó fát a szükséghez képest mindenkor 
a tanács determinálja.

6. Az épületre adandó fák iránt már lévén rendelés, csak a 
tűz által megemésztetett, vagy árvíztől nagyon megkárosíttatott 
embereknek adassék ingyen; új házat, csűrt és kutat építőknek 
pedig becsű mellett pénzért úgy, hogy a tanács mindenkor 2 
esküttel revideáltassa és a szükséghez képest adjon és az erdő- 
inspectorokra assignálja; de az épületre való erdőt fel ne kur- 
kásszák, hanem rendre vegyék esztendőnként. Az Holt-Marosból 
pedig senkinek semmi épületre fa ne adassék, hanem a malmok
hoz conserváltassék. Aki pediglen valamely szükségre kért fákat 
egyéb végre fordítaná, az olyannak többször semmi fa ne adassék 
és azon kiviil tüstént 12 forintig büntettessék.

7. A malmokhoz, gátakhoz s több egyéb allodiális elkerül
hetetlen építményekhez megkivántató fákra nézve feladatván 
tanácsunknak a szükség, ez revideáltassa és az szerint assignáljon, 
de az ilyen fáknak ágai az inspectorokkal leendő egyetértéssel 
mindenkor fordíttassanak közönséges szükségre ; csak a forgács 
legyen a város gazdájáé.

8. Akár az épületre való fát, akár a tűzifát:
a. , Jó tőből kell vágni.
b. , Legalább minden hat ölnyi distantiára kell a szépiből élő

fákat hagyni, hogy azok makk-fákká nevekedvén, a lehullandó 
makkból is sűrűsödjék az erdő.
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c. , A z ilyen  m akkterm ő fáknak h a g y a n d ó  fák az é lésre  fe l
v ee n d ő  sec tió k b a  e g y  em b ern yi m agasságra fe ln y e se g e tte ssék , 
m e g b é ly e g e z te ssé k  és  aki az ily en  fát levágná, 12 m agyar forintig  
büntettessék .

d. , A  n agy  fák vágása  id ején  vigyázzanak  az inspectorok , 
h ogy  a körül le v ő  fiatalok le  n e  vágattassanak, v a g y  m eg  ne  
csonkíttassanak.

e . , Ú g y  arra is v igyázzanak, h o g y  a fa d ö n tésse l a fa fen n  n e  
akadjon; h o g y h a  p ed ig  történ etb ő l fennakadna é s  am iatt m ás fá
nak k e lle n e  levágatód n i, az o lyan  fa az allód ium  ép ü leteire  fordít- 
tassék.

9. A z  in sp ectorok  lo vasok  é s  feg y v eresek  leg y en ek , instructio  
niellett fogad tassan ak , secu ritások  lé g y e n , h o g y  ha m id őn  a  h ad 
nagy, nótárius é s  erd ő in sp ectorok  az erd őt vizítálják és  kárt találnak, 
legyen  a kárt m ib ől fizessék  és  a lova ik  intertentiójára n ézv e  az 
esk ü ttség  által a H olt-M aros m ellett, G om bás előtt való  ér ezek 
nek  adassék .

10. A z erd őp ásztorok n ak  szám a m ár a status p ersonalisban  
M eghatározva lévén , a L ip pai-berk iben  és P osta-k ertb en  az ed d ig  
való fizetés m ellett csak  e g y  erdőpásztort k ell tartani.

11. M in d en ik  fordulókra kiállíttatván a feljebb  irt m ó d o n  
eg y -e g y  inspector, e z e k  az erdőt m ixtim  járják, m in d en  circálások-  
rtJk hova, k in ek  lett faadásokról sin ceru m  p ro toco llu m ot v ig y en ek  
eztet m in d en  esz ten d ő n ek  a v é g é n  az archívum ba való  b eté te i 
Vegett tanácsunknak beadják  é s  m agu k  k özö tt a jó  rendre n ézve  
egyetértsen ek .

12. A k i fa lopásban találtatik, ha civ is lé sz e n , a con stitu tió  
szerint b ü n tettessék , e b ü n tetés az allodiális cassáb a  té te ssék , a 
Paraszt p e d ig  m egcsap attassék  é s  m in d en ik  a kárt is m eg fizesse  
es a behajtó  pásztornak vagy  insp ectorn ak  azonkívü l három  már- 
Jast fizessen; ha id eg en  leen d , triduáléztassék , ak it p ed ig  a tanács  
Judicialiter b üntetne, az a b ü n tetés a törvén y  szerint oszlód jék .

13. A z  épü letre  ad an d ó  é s  m akkterm ő, v a g y  határfa bélye
g e z  es re  n ézve k észítte ssék  eg y o lyan  f e js z e , a  m elynek a  fo k á n  a  
SZlv ra jta  legyen  és ez m in d en k or az archívum ban álljon  s csak  
a reso lu tiók  m ellett adassa ki a  tan ács az in sp ectorok n ak , h o g y  
azzal fé l-em b ern yi m agasságra  az assignált fák m eg b é ly eg ez te tv én , 
112 instáns a b é ly e g g e l v ig y e; k ü lön b en  a k ö ze leb b i p o en a  szerint 
b ü n tettessék  é s  a fejsze ism ét az archívum ba visszaadassék .

Erdészeti Oklevél tár. II. 48
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14. K ü lö n ö sen  a H olt-M aros jó l  őriztessék , a város lovain  
kívül sem m i ló , annál is inkább szarvasm arha od a  ne b ocsáttassák  
é s  a tö v isen  kívül sem m i b ok or o n n ét k i n e  vágassék , hanem  a 
n ö v ésre  é s  sűrűsödésre m egtartassék . A  város k ocsisa in ak  p ed ig  
k e m é n y  pálczabüntetés alatt sem m ik ép p en  ottan tü zet csinálni 
m e g  n e  en g ed tessék .

A lázatosan  je len tvén , h o g y  ad d ig  is, m íg  ezen  v é lek ed ésü n 
k et a fe lsé g e s  királyi gubernium  va g y  h e ly b en  hagyja, va g y  quali- 
ficálja, a k ét fordulóra k ét inspectort szám adás terh e alatt már ki 
is rendeltünk.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. főkormányszéki osztályában, 1800. évi 
0216. sz. alatt.

257.

1800. U dvarhely széknek a főkormánysze'khez fe lte rjeszte tt ja va sla ta  az
erdők védelm iről.

. V é le k e d é s .

1. A z h ol n ev eze te s  erd ők  találtatnak, azok n ak  lég y en  külö
n ös erdó'pásztoruk, ak ik  n e  csak  té lb en , h an em  az esz ten d ő n ek  
m in d en  része ib en  tartozzanak az erd ő k et őrizni; s lega láb b  eg y  
erdőpásztor az erd őn  m in d en k or le g y e n  je len .

2. A z ilyen  erd őp ásztorok n ak  lég y en  m eghatározott illendő  
fizetések  és  n e  ad assék  n ék ik  fize tések re  az erd őt megvágóktól 
b eszed n i szo k o tt b irság, m ivel a  m iatt szárm aztak e d d ig e lé  is több  
ren d etlen ség ek ; hanem  az efféle  b irság lé g y e n  az közönségé*  
m elyről a falubíró tartozzék szám oln i m in d en  eszten d őb en .

3. V alak ik  az erd ők b ő l akárm iképpen h asznot veszn ek , azok  
az b irtoknak  m érték éh ez  k ép est, akárm iféle á llap otb eli em berek  
le g y e n e k , ú. m. n em esek , papok, kam eralisták , katonák etc. tartoz
zanak fizetn i az erdőpásztoroknak .

4. A z v e r e k e d é se k n e k  eltávoztatására n ézve  az erdőpásztorok  
so h a  erőszak k al zá logo t n e  v e g y e n e k  az erd ők et prédálóktók  
hanem  le g y e n  e lé g  az, m egtu d ják  n evezn i, k ik  vo ltak  az erdő- 
prédálók  é s  h án y  szek ér vagy  szán fát vágtak.
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5. H a az prédálókat n em  ism ern ék  és  azok szép en  zá lo g o t  
nem  adnának, k isérje e l távolró l az erdőpásztor oda , azh ova viszik  
az levágo tt fát, azh ol is az udvari tisztek  v a g y  falubírák k ö te lez -  
te sse n e k  felkeln i, a d o lg o t m egv izsgá ln i é s  arról az erdőpásztornak  
írást adni, h o g y  k ik  vo ltak  n év  szerint az erd őt m eg v á g o k  s 
m ennyire v ittek  fát.

6. A  k ik et ek ép p en  k i tud n evezn i az erdőpásztor, v a g y  az 
m egk árosított k özön ség , azok  szen ved jék  az ordinatiók  szerint 
való b ü n tetést a tö rv én y n y e l m eg e g y e z te tv e  és  ne használhasson  
az sem m it, h o g y  ő  az fát az erd őb ő l e lv ih ette; ezt a bü n tetést 
pedig , ha szin tén  az fát m ás szék b e, v a g y  várm egyéb e  v itték  vo lna  
>s, az o d a  va ló  jurisd ictio  fe lven n i lé g y en  k ö te les . H o g y  p ed ig  
az erd ők  m aguktól a b irtok osok tó l is rendkívül n e  p u sztítassan ak ,
szü k séges,’

7. H o g y  m in d en  künn az m ezőn  le g e lő  m arhák fennálló  
Pásztorokkal őriztetvén , az határt hasító s  m ás o k  n élk ü l való  kertek  
tolláltassanak, m e ly  ú g y  e sh e tik  m eg , h o g y  az con cern en s tiszt 
m inden falukba elm en vén , az főbb és  értelm eseb b  b irtokosokkal 
együtt határozzák m eg , h o g y  h o l az kert elkerülhetetlenül szü k ég es  ? 
es h ol szü k ség te len  ? a szü k ség te len ek et toliálja, az h ol p ed ig  
szü k ségesek ,

8. O lyan helyek re, azh ol csak  az h e ly n ek  m ivolta m eg en g ed i, 
sánczokat ásatván, azokat e le v e n  bokrokkal ü ltessék  b e  é s  íg y  
néhány eszten d ők re  o ly  kertet n evelh et, m e ly  k ev és  g o n d v ise lé s-  
Sel so k  e sz ten d ő k ig  m egtart.

9. A z  ilyen  sán czok at b etö lten i, v a g y  az azokba ültetett 
bokrokat k ivágni, m arhákkal kirágatni k e m é n y  b ü n tetés alatt sza
bad n e  legyen . M in th ogy  p ed ig  az n a g y o b b  fo lyóv izek re ép ített  
§átok  tartása n a gyon  fogyasztja  az erdőket, tehát szü k ség ,

10. H o g y  az fűzfák plántáltassanak és  szaporíttassanak; 
P arancsoltassék  m eg  azért n em csak  az m alm os gazdáknak, hanem  
m inden b irtokosoknak , h o g y  m ind az szem ély , ak i fö ld e t bir, 
tartozzék m in d en  esz ten d ő b en  b izon yos szám ú fűzfát ültetni és a 
P tocessu a lis  tiszt m in d en  e sz ten d ő n ek  v é g é v e l v é g y e n  szám ot, 
b °g y  kik ü ltettek  fűzfákat é s  a kikről a tiszt a h ű tősök k el eg y ü tt  
m egállítja azt, h o g y  néki le tt vo ln a  alkalm atos h e ly e  é s  m ódja az 
ültetésb en , d e  csak  v a k m erő ség b ő l m ulatta el, az ily en ek  b ű n tettes
é n e k  m eg.

11. H o g y  p ed ig  az e lü ltetett fák m egm aradhassanak, szabas-
43*
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sék  ig e n  k em én y  b ü n tetés azok  ellen , azkik  az ilyetén  fák ot  
akárm i m ó d o n  elrontanák; és  ha ezen  m ó d  s ren d  jó l fenntartatik , 
hat e sz ten d ő  alatt m in d en  vizek, patakok m elle tt lev ő  h e ly ség ek  
m alom gátakat, szü k ség es k ertek et az m egn yesh etó ' fűzfákról e l
tarthatnak é s  ez  által a m akkot term ő bükk és  csere  veszszök  
m egm aradván, az erd ők n ek  gyarap od ások  szárm azik  b elő le .

12. A  h arap égetők  e llen  e g y  b izo n y o s  k em é n y  b ü n tetés  
ren d eltessék , ez lév én  le g v eszed e lm eseb b  eszk ö z lése  az erd ők  
pusztulásának.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. fökormányszéki osztályában, 1800. évi 
6317. sz. alatt.

258.

rlS oo . Szam osujvár városának a főkorm ányszikhez fö lterjeszte tt ja va sla ta i
az erdők megóvásáról.

A  fe lsé g e s  és  ig en  k eg y e lm es királyi parancsolatnál fo g v a  
d e dato  14-a Maji 1800. nro 4016 . kö lt regio-gubern ia lis circularisra  
azon m ó d o k  iránt, m elyek  szerint a fennálló  tö rvén yek b en  é s  
tö rv én y es  szok ások b an  fo lyn i szok ott ok o k o n  és  utakon  felül 
a tilalm as erdők  pusztítása, annak alkalm atosságával esn i szo k o tt  
verek ed ések , csonkítások , ső t  gyak orta  halál is, m egzab oláztat- 
hatnának,

V é lek ed és .

N in cs o ly  n agy  bűn, m e ly  akárm ely n agy  b ü n tetés  tilalm a  
m ellett is —  am int tapasztaljuk —  m e g  nem  esh etik ; m indazon
által m ivel n em  a virtus szerctete , n em  az oktatás é s  őrzés tartóz
tathatja a g on oszt, hanem  eg y ed ü l a b ü n tetéstő l való  fé le lem  ő  
e llen e  az az eszköz, m ely  ő te t gátolja, az erd ők  pusztításakor esn i 
szo k o tt v erek ed ések n ek  é s  halálnak is főok a  az, h o g y  a lopni 
szán d ék ozó  o ly  erővel, k észü lette l és  o ly  szám os társaival szok ott  
m enni, n e  h o g y  m egfoga tta ssék  és  triduáléztassék , h o g y  m ind  
m agát, m ind javait is, ha rajta kapattatnék  is, elszabadíthassa , 
sem m it sem  tartván azon csek é ly , ú gym int k isebb  hatalm asság  
b ü n tetésétő l, m elyet a törvén y  az elszabadulhattak e llen  o ly  hosz-
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szas p rocessu s m elle tt szab ki, h o g y  a világnak v iszon tagsága i és  
a  tö rv én y ek n ek  ig en  k ésed e lm es fo ly ta tások  m ián száz k özü l e g y  
a lig  szen ved i el csak  azon c se k é ly  b ü n tetést is ; erre n ézve ,

1. H o g y  a m eg fo g o tta k  foro triduali ac p rocessu , akár n em e
se k  le g y e n e k  azok, akár parasztok, h o g y  n em csak  ú g y  m int ed d ig , 
h o g y  t. i. a m ortuum  h om agium  m ellett csak  a v e lek  valók , 
vagy is  ta láltatott java it v esz te tték  el, h anem  en n e k  utána halálos 
dijuk m ellett m in d en  in gó  és ingatlan javakat, az ingatlanokat 
ugyan  m indenkor m egb ecsü len d ő  áruk m ellett m egválthatókép-  
p en , az ingókat p ed ig  örök ösön  v eszten ék  el. A m e ly  erdőtolvaj
nak p ed ig  sem m ije  sem  volna, az akár n em es, akár paraszt, itten  
n em  suffragálhatván azon  m eg fo g a to tt tolvajnak n e m e ssé g e , k ö zö n 
sé g e s  töm löczök re, e sz te n d e i k em én y  fogságra  é s  m inden  külöm b- 
s é g  nélkül 100 pálczára Ítéltetnék, m elyet a n é g y  ángárián huszon-  
ötönkint szen v ed n e  a d e lin q u en s, m elyn ek  in stantanea execu tió já t  
sem m i törvén yes rem ed iu m , sem  praeceptorium , sem  vereretur  
c um p raecep torio  te lje sség g e l n e  gátolhatná.

2. H o g y  a triduális p rocessu son  fo lyó  m egirt b ü n tetés és  
e z e n p rocessu sn ak  er e je  n e  h atározódnék  csa k  a m egfogattattakra, 
hanem  m indazokra, akik e lm en ete lek , vagy is e lszabadulások  után  
,s akár a lop o tt fán ak  náluk, házuknál, v a g y  m ásutt m egtalálása, 
(m elyn ek  k eresésé t akár n em es, akár paraszt a m aga jószágán  és  
akárhol is su b  p o en a  articulari flor. 2 0 0  im m ediate, tem pore  
qu olib et in lin ea  politica  ex eq u en d a  et ab una querulanti, ab  
altera m ed ietate  ex eeu to r i c e d en d a  n e  gáto lhassa) v a g y  p ed ig  
m ásk én t h ite les b izon y ítá sok  m ellett fát a tilalm as erd őb ő l lopottak
nak k iv ilágosod n án ak , ak ik et intra tem pus lega lis  praescription is  
annorum  32  ép p en  o ly  triduális p rocessu son  é s  azon  a h e lyen , a 
hova ő k et b e  k e lle tt vo ln a  vinni, ha in  facto  m egkapattattanak  
vo ln a  é s  azon  b ü n tetéssel, akár n em esek , akár parasztok, akár 
com pareálnának, akár n em , a n em es várm egyék , szék ek , városok, 
assistentiájával is, ha k ivántatnék , p e n e s  transcriptionem  illő vo lna  
e -vequálni é s  büntetn i, am int az e lső  pontban m egiratott. E zek  
ellen  is p ed ig  a tilalm as erd őb en  m eg ese tt praevaricatióért a 
b irtokos k érésére  harm adnapos törvén yszék et a co n cern en s juris- 
^'ctiók  ren d eln i k ö te lez te tn én ek , m ely  k ibocsáttatván , az e llen  
s e m m i k ifogás n e  suffragálna.

3. A  leg fő b b  oka lévén  az erd ők  pusztításának az, h o g y  
uz erd ély i n ép , m int m ás országb eliek  ú g y  d o lgozn i n em  szeret,
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valaholott csak erd ő  van  és  a fának k elete , a m aga é le lm e  
k ö n n y eb b ség ére  azt veszi e s z k ö z é v é ; a c se léd n ek  való  nem  áll 
cse léd n ek , a vecturára m eh ető  vectura  alá n em  m egyen , a nap
szám osnak  való  n em  n apszám oskodik , innen  m in d ezek  érdem ek  
fe le tt va ló  drágák, azért az e g é sz  országban (k ivévén  azon  h e ly e 
ket, h e g y e s , v ö lg y es, k öves, h avasos határokat, ahol szántani, vetni 
n em  le h e t é s  eg y ed ü l a fa le h e t az é le tn ek  eszk öze, a m elyek et  
a con cern en s jurisd ictióknak  illő vo ln a  m eghatározni) ezek e t — 
m on d om  —  kivéve, a k ö zn ép n ek  m ind az épületre, m ind a tűzre 
való  fával a k eresk ed és  circulariter egyáltalában , sub p o en a  puncto  
l - o  dictata, m e g tilta tn é k ; a n em esek rő l p ed ig  alább lészen  szó.

H o g y  p ed ig  a fa lopásnak  szü k ség e  e ltávoztassék , arra

P rovisio .

1. A z  eg ész  országban, m in d en  falukban, valaholott csak  a 
faluban örök ös b irtokos töb b  vag y o n  eg y n é l, ottan  m indenütt az 
approbatális articulus szerint határosztá lyok  té tetn én ek , ahol m ég  
ed d ig  n em  voltának, am int itten  iratik, t. i. valam i csak  a falu 
em beri em lék ezete t m egh alad ó kerü letén  kívül van a határon (ki- 
v év én , ha valam i distinctum  praediale corpus volna, m elyet h itele
sen  k e llen e  m egm utatn i), m indazok m in d en  k ü lö n b ség  nélkül, azaz 
eb b e  foglaltatván, ha volnának, a b irtok osok tó l, a falutól a szentegyház  
szám ára, ú g y  a falu szám ára is rég tő l fogva  fe lfo g a to tt szálas 
allodiális, szen tegyh áz, paraszt-com m unitás, erd ély i is a csipkés, 
bokros, szántó, kaszáló, sző lő  etc . h e ly ek k e l a prop ortion e intra- 
villanorum  felosztatnának  é s  a b irtok osok n ak  k eze  alá m envén , a 
b irtokos sub  in sp ectio n e  parochiális jurisd iction is k öte leztctn ék  
arra, h o g y  ab b ól a k özn ép n ek  m ind tüzére, m ind ép ü leteire es 
m in d en  m egk íván ta ié  fabeli utensiliákra n ézv e  in g y en  adjon , ha  
t. i. már o ly  állapotban vo ln a  az erdő, h o g y  az annak v é g ső  e l
pusztulása nélkül m eg eslie tik  ; d e  ha n incs, m íg  arra jutna, attól 
m in d ad d ig  m ind m aga, m ind alattavalója egyálta lában  elrek esztet-  
nék. A  b irtokosnak is p e d ig  u susa o ly  m értékre szabattatnék, 
h o g y  eg é sz  darabjában, m int a p rod igu sok  szoktak , az erdőt úg> 
eladni szabadságában  ne leg y en , h o g y  aztán m ind m aga, m ind  
alattavalói m egszüküljenek , és  m ástól v en n i va g y  lop n i k én yte len ít-  
te ssen ek . M ely  ily e tén  e ladásokra a p rovinciális tisztek  sub responsa-
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bilitate vigyázni k ö teleztetvén , azt te lje sség g e l m eg  nem  en ged n ék , 
ellen b en  p ed ig  arra is v igyáznának, h o g y  ha a leh e tő  m érték b en  
a k özn ép n ek  épületre és  tűzre való  fa n em  en g ed tetn ék , referál
ván, azt tüstént az illető  helyre publica authoritate ad m oderatum  
usum , praevia m odalitate, a k özn ép n ek  szakasztatnék b izo n y o s  
darab, m ely b ő l ő  e g y  szálat is elad n i n e  lé g y en  szabad, hanem  
azt tüzére s ép ü leteire  fogyhatatlanul, m int a szem ét, ú g y  v é d e l
m ezze. A  púra fiscalitásokban is jó  len n e  e g y  állandó regu lád ét  
tenni é s  az ottan  lakó n em esek  ju ssá t cum  otiori effectu  m e g 
határozni.

2. A z  eg ész  országban törö ltetn é  a m inden eszten d ő b en  csináltatni 
szok ott porkolát és  határkertet, annak  h e ly éb en  k ö te lez te tn ék  a 
nép a h ó  e lm e n é sé v e l m indjárt a sánczásásra és  k i-k i a porkolát- 
kert h e ly ett va ló  m aga sánczát vagy  fűzfákkal k eresz te sen  ily  
form án X> vag y  gyü m ölcsterm ő, v a g y  akárm ely g y ü m ö lcste len  
csem eték k el, tö v is  és  e g y é b  p lántálásával plántálná be, m ely  
Plántálását nyáron  által akárm ely  fátterm ő m agok k al n ed v es  id ő -

cn  h in ten é  s vetn é  be, e z ze l a tem én y te len  erdőpusztu lások  
cltávoztatnának.

3. S zorosan  k ö te lez te tn ék  a b irtok os arra a vigyázatra, h o g y  
a k ö zn ép e  házát é s  ép ü lete it jó  fed él alatt tartsa, m elyre való  
gon d atlan ság  m iatt a sok  e sz ten d e ig  tartható ép ü le tek  k ev és  
eszten d ők  alatt elrothadván, az újabb-újabb házcsinálással pusztul 
32 erdő, ha nem  kap, lop  a nép, ú g y  arra is, h o g y  szabad ne  
lég y en  az udvara, akla, kertje körül g ya logk ertet, m e ly e t m in d en  
eszten d őb en  a k ö zn ép  el szok ott égetn i, csinálni, hanem  tám aszos  
és lészás fe d e le s  k ertet lé g y e n  m in d en  k ö te le s  tartani, m egpálczáz- 
tatás alatt.. Jó len n e  a le h e tő sé g ig  a v á ly o g b ó l é s  vert sárból 
készült házak és  k erte lések  ususát az országba elterjeszten i, ú gy  
32 é lök ertek  tartását.

4. A  m alm ok gátjaira E rd élyb en  tem én y te len  erdő  m egyen , 
m c ly e t m egakasztani csak u gyan  nem  is l e h e t ; m indazonáltal ha 
3 m alm os gazd ák  a m id őn  m olnárokat, m a lom m esterek et fo g a d 
nak, azt con d itióu l fe lten n ék , h o g y  ő k  a v izek  martjaira, a gátak  
k ötésire ú g y  vigyázzanak, h o g y  ha az erőtelen , rossz, vigyázatlan  
niunka m iatt elv itetik  a gát, ö  fizeti m eg , an n yiszor gátak  nem  
csináltatván, annyi erd ők  is e l n em  pusztulnának. S o k  tek in tetb ő l 
hasznos len n e, ahol csak  leh etn e , hajós m alm okat a g á to so k  h elyett
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tartani, ah o l p e d ig  e lkerü lhetetlen  le n n e  a gát, k ivált a kisebb 
vizek n él, kőgátakat csináltatni.

5. N a g y  é s  ok n élk ü l va ló  erdőpusztítást ok ozn ak  a faluban s  
a határokon az ország útjaira va ló  rossz  v igyázások , m ivel ahol 
e g y  k is k étfe lő l va ló  sán czolássa l és  k özép  tö ltésse l, e g y  k is  hid- 
csinálással (a h idat k ivéve, a m ely  is  azért sok at pusztít, h o g y  
n em  jó  m óddal épül, d e  k ü lön b en  is, ha m a jó  v igyázással, eg y -k é t  
sz e g g e l m egigazítható  volna, holnap-holnapután  a rossz vigyázatlan
sá g  m iatt m ás hid k e ll érette) ah o l —  m on d om  —  a feljeb b  irt 
m ód  szerint e g y  szál erdő  nélkül is jó  országútját le h e tn e  tartani, sok  
ezer szek ér erdő m eg y en  m in d en  eszten d őb en , ez az erd ővel való  
igazítás is szabad n em  volna; valójában m inden  tek in tetb ő l igen  
szü k séges é s  h aszn os len n e kivált eg y e lő re  a n agyob b  országos  
utakat jo b b  karba vétetn i, azokat köröskörü l fákkal beültetni, tartós 
kőhidakat építtetni.

6 . H o g y  ha fe ljeb b  a provisiónak  e lső  punctum a szerint a 
határok felosztatván, a k özn ép  a b irtok osok n ak  közakaratjokból 
e g y  darabra határoztatnék, m e ly  n é ld e  tü zelésére és  épületire  
hagyattatnék , az itten va ló  p on tok n ak  leg e lső jéb en  való  bün tetés alatt, 
ha történnék , —  am int m ost is so k  h elyen  vágynak , —  h o g y  oda  
azon k ö z ö n sé g e s  falu erdeje k ed véért szé n é g e té sse l, tégla-csinálás- 
sal, fazekassággal k eresk ed ők  gyü lek ezn én ek , akik a falu közerdejét, 
a töb b  szán tó-vető  é s  e ffé lével nem  k eresk ed ő  em b erek  fogyat
kozásával pusztítanák, azt sem  k e llen e  m eg en g ed n i, hanem  csak  ép ü le
tére és  e led elre , tüzére leh etvén  azoknak is a töb b  szán tó-vető  em berek
kel való k özszab ad ságok , h o g y  affélékre k eresk ed ésb e li pén zek b ől 
m agok n ak  k ü lön ösen  provideálni tartoznának, arra illő vo ln a  őket  
k ötelezn i.

7. Nem czélunk az, hogy amely helyek pénzes fával élnek, 
a favételben megszoruljanak és drágábban vegyék mint eddig, 
mert e szerint hamar időn a mértékletes élés által megbővülvén 
az erdő és a birtokosoknak mindenkor lévén eladó erdejek, a 
szerint való vágatással, mint a silvestris ordóban vagyon irva, 
nálunk a fa megbővülvén, olcsóbb lészen mind az épületi, mind a 
tűzifa, mivel most a köznép nyereségre vásárolván meg a birtokos
tól az erdőket, ők adják drágán ; de ha a fával való kereskedések 
nékiek — ut supra — meg lészen tiltva, az uraságtól olcsóbban 
jő mindenféle fa ; annyival is inkább,

8. Hogy a mezőségieket, kik által a szükségtől kényszeríttet-
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vén  a leg n agyob b  veszed elm ek  szoktak  lenni, fe lserk en ten i illő 
volna é s  e g y  nagy, so k  részek b en  h aszon veh etetlen  h e g y e s  határai
kat a con cern en s jurisd ictióbeli provinciális tisztekkel feljártatván, 
azokat erd ők n ek  fe l k e llen e  fogni, és  ahol n em  leh et ek ével, 
°ttan  ásóval, kapával felvágatni, ahol p ed ig  leh etn e , illő  vo lna  
felszántani é s  k it-kit b izon yos m értékű faterm ő m akkok  é s  m agok  
szerzésekre k ö te lezvén , azon h e ly ek e t b evettetn i s tilalom ban  
tartani. A zon fe lü l a fűzfák, gyü m ölcsfák  szaporításokról k ö lt fe lsé 
ges ren d e lések et m indenütt in om isse  m egtartani illő v o ln a ; 
továbbá h aszn os vo lna  m ás országok  példája szerint —  ha csak  
szerit leh e t tenn i —  a k őszén n el és  törffel, m e ly ek  ott, ahol 
özekkel é ln ek , ahoz való  fö ld b ől szoktanak  készülni, való élést, 
kivált a n agyob b  tü ze lések b en  b eh ozn i é s  az ilyetén  industriát e 
Publico éleszten i. V ég tére  szü k séges, h o g y  a dato 30-a  Maji 1781. 
P écsb en  k ö lt silvestris ordinatio szorosan  m egtartassák és  illendő  
Superinspectio lég y en  ad d ig  is, m íg  az 1791-ik  eszten d őb eli ország  
deputátiók m unkáinak láttatja len n e és  kivált az urbarialis regulatió  
bejönne.

M in d ezek  által, ú g y  vélek ed ü n k , az erdőpusztítások, vcrek cd c-  
Sek, e  m iatt való  halál, n em csak  ezek  távoztatnának el, hanem  m ég  
az is m eg len n e, h o g y  E rdélyországa  a m aga n evével továbbra is 
d icsek ed h etn ék , k ü lön b en  p ed ig  m aholnap M ezőország lesz b elő le.

c se ss io n e  com m unitatis, cxtradatum  per  
inclytae com m unitatis notarium  mp.

Eredetije az Orsz. Levéltár erdélyi főkormányszéki osztályában, 1800. 
Wi 7772. sz. alatt.

Szamosujvarini, 
bkividern Szarukány
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l8 o o . Sepsi- S ien t- G yörgy város vé l m en y es jelentése a főkorm ányszékhez 
eiz erdők megóvásának módjáról.

A z  e r d ő k  p u s z t u l á s á n a k  m e g g á t o l á s á r ó l  s az  e z e n  t á r g y 
b a n  t ö r t é n t  v e r e k e d é s e k  s g y i l k o s s á g o k  e l t á v o z t a t á s á r ó l  

a s e p s i - s z e n t g y ö r g y i  m a g is t r a t u s  a lá z a t o s  v é l e k e d é s e .

M ivel az erd ők n ek  pusztítását le g n e v eze teseb b en  okozza a 
fának szűk volta, leg e lső b b en  is annak b ő v ítésé t eszk özö ln é , ka

1. M inden határkertek, falun é s  városon  kívül le v ő  szem ély es  
em b erek  kertjei helyett, m elyek  m inden  eszten d ő b en  többnyire  
va g y  a b irtokosok , vagy  m ások  által elpusztíttatnak, sánezok  
ásatnának k e m é n y  bü n tetés alatt é s  azok  e lev en  töv iskerttel m eg-  
crősíttetn én ek , m ely  k ev és  idő alatt nem  so k  m unkával m egtörtén 
h etn ék  és  azon m ód  az erdőt h itel fe lett m egb őv íten é .

2. H a a rossz utakra rakattatni szok ott gát-ágak  helyett 
azok  a le h e tség ig  k ővel rakattatnának ki é s  két fe lő l való sánezok-  
kal seg íttetn én ek .

3. H a k ecsk ék  te lje sség g e l az erdőkről a le h e tség ig  el- 
szoríttatnának.

4. H a fűz és  m ás hason ló  leg term ék en yeb b  fák a k ü lönben  
is haszon veh etetlen  h elyek en  szorgalm atosán  term esztetnének .

5. H a a m alom gátak tartására olyan  m ód  tanáltathatnék, h o g y  
az által is az erd ők  n e  k evesítte tn én ek , m elyn ek  b ö lc s  kitanálásat 
csak  a fe lsé g e s  királyi gubernium tól várhatjuk.

6. H a k em én yen  m egparancsoltatnék , h o g y  am ely  h e ly sé g 
b en  leh e tség es , a fa szalm a- é s  n á d ég e tésse l p ótoltassák , kivált
kép p en  a k en yérsü tésb en  —  sat.

7. H a az elkerülhetlenül szü k ség es  k ertek  rontói é s  lopot 
ellen  érezhető  k em én y  bü n tetés szabattatnék.

8. H a az erd ők et gyújtogatok , fákat oknélkü l vagdalok 
b ü n tetése  m egn eh ezíttetn ék .

T ováb b á  am i illeti a verek ed ések , zen eb on ák  s  azokból 
k ö v etk ezett em berhalál eltávoztatását, v é lek ed ésü n k  szerint m eg
esh etn ék , ha az erdők  lop ó i ellen  ed d ig  szokásban  vo lt triduális 
p ro cessu s (m int a m elyn ek  folyásába so k  praevaricator job b ágyok  
n ém ely  fö ldesurak  hathatós p ártfogások  alatt m egszabadulhattak)

259 .
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h elyett az erdők  lop ó i e llen  m egh atározta tn ék : H o g y  ha két, 
három , vagy  több szem ély , n ev eze te sen  h ites em ber praevaricatoro- 
kat lát az erd őb en , n e  igy ek ezzen  azokat az ed d ig  való  m ód  
szerint erőszakkal behajtani, hanem  vádolja k i a praevaricatorokat 
a com p eten s tiszt úrnál, ki is ezek n ek  exp ositió jok at m eghallgat
ván és h ü tök öt b ev év én , tartozzék a praevaricatorok ellen  hitelt 
adni s azokat a k iszabandó bün tetés alá vetn i az erdők  környül- 
állása szerint 24 , v a g y  3 0  forintig, é s  itt a praevaricatornak taga
dása sem m it n e  h a szn á ljo n ; annyival inkább, ha szorgalm atos  
investigátió után valam i v ilágosság  jő  ki, h o g y  a praetendált 
praevaricator életin  a vád lók  által exp on á lt fához h ason ló  tanál- 
tatik, vagy  m ás környülá llások  is előhozathatnak, leh etn e  itten a 
büntetés e g v  részét a tiszt urak szám ára fordítani.o  -

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. fökormányszéki osztályában, 1800. évi 
7051. sz. alatt.

260.

iS o i. ja n u á r io . Szász- Sebessze'k ja va sla ta  az erdők megóvásáról.

A u s z u g  a u s  e i n e r  a n  d e n  k ö n i g l i c h e n  h e r r n  c o m m is s a ir  
S t e p h a n  v o n  G y ü r k y  v o n  s e i t e n  d e s  M ü h lb ä c h e r  m a g is t r a t s  
g e m a c h t e n  g e h o r s a m s t e n  V o r s t e l lu n g  d ie  c o n s e r v i c r u n g  

d e r  W a ld u n g e n  b e t r e f f e n d .

G utachten.

D ie  erhaltung und zw eck m ässige  benutzung der W aldungen  
verd ient e in e  e ig e n e  aufm erksam keit, w e lch e  se lb st der regierung  
nicht g le ich gü ltig  sein  könne.

Sämmtliche communitäten erklären, dass zwar die besorgun- 
"gen der Waldungen zum Wirkungskreise der communitäten unter 
der leitung des gemcind-vormundes gehöre, dass aber dieser, da 
ihm die besorgung des hatterts überhaupt obliege, wobei ihn die 
tägliche ereignisse und vorfallenheiten dergestalten bescheftigten, 
dass ihm wenige, oft keine zeit übrig bleibe, auch die besorgung 
der Waldungen gehörig vorzustehen, ohnmöglich hiebei dasjenige
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zum  a llgem ein en  b esten  le isten  k ö n n e , w as v o n  ihm  befördert 
w erde. D ieser  m agistrat erlaubt sich  h ier d ie  unterthänige bem er- 
ku n g zu m achen:

D ie  u nter k ayser  Joseph II. g lorw ürdigen  an d en k en s im jahr 
1783. öffentlich  bek an d t gem ach te  und säm m tlichen  o fficio laten  zur 
gen au en  b efo lg u n g  m itgeth eilte  w aldordnung ist unsers W issens 
n ach  n irgends in S iebenbürgen , fo lg lich  auch in d iesem  Stuhle 
w ed er  in ihrem  ganzen  um fange, n och  in ihren abtheilungen , so  w ohl- 
thätig  d ie  a llerh öch ste  absicht dabei war, in Vollziehung gebracht 
w orden.

N ach  dem  grossen  plan d es grossen  regen ten  so lten  unter 
andern d ie W aldungen forstm ässig  b eh an d elt und in d en  versch ie
d en en  d ep artem en ts erfahrene forstm eister  a u fg este lle t  w erd en .

S o  lange eine falsche stadts oder publique oeconomie die 
anstellung und besoldung geschückter förster hinndern kann, so  
lange die Waldung nicht forstmässig besorget und benutzt werden, 
bleibt jeder Vorschlag zur erhaltung und zweckmässigen benützung 
der Waldungen bei dem grossen hauffen, w elch er  nur auf momen
tanen genuss siehet und selten, ja niemals die Verhältnisse der 
zukunft zu berechnen fehig ist, ohne allen erfolg und wird nie 
das mittel zu dem von wohlmeinender und der regierung ge
wünschte endzwecke.

Jedes grosse und wohlthätige werk, welches trotz den her- 
schenden vorurtheilen aufgeführt werden soll und nicht so sicht
bahr den Zeitgenossen, als den folgenden generationen den wohl- 
thätigen vortheil bringt, wird schwerlich gedeien, wenn die aus- 
führung desselben den launcn des zufalls oder den händen der 
Unwissenheit und willkühr des grossen hauffens überlassen wird.

D er  gem ein d -vorm u n d  ist h öch st se lten  m it d en  g ese tzen  
d es forstw esen s bekannt, denn  d ie ses  braucht e in  e ig e n e s  studium  
und g ese tz t der fall trette ein, d ass d ie  w ähl e in en  forstverstän
d igen  m ann zum  gem ein d -vorm u n d  trift, w ird der hauffe der oppo- 
sition s partheien , w elch en  m an com m unität n en n et, d en  n eu eru n g  
und u n gew öh n te  Ordnung einführen w o llen d en  vorm und sein e  
stim m e m it Schluss d e s  jahres w ied er  zu se in er  b eib eh a ltu n g  
v erein igen .

S o  unw ahrschein lich  d ie se s  für je d e n  ist, w e lch er  m it dem  
g e is te  d er  vo lk sw ah le  bek an n t ist, so  e in le ich ten d  w ird e s  von  der  
andern Seite jed em , d ass d ie  w ald ord n u n g n icht zeitig  g en u g  e in 
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geführt w erd en  k ön n e, w en n  n icht ganz S ieb en b ü rgen , fo lg lich  
auch d ieser Stuhl an  e in em  der n o th w en d ig en  b edürfn isse an  
holtz den  em pfindlichen  nachtheil unter w en igen  jahren  le id en  
und erfahren soll.

W e n n  a b e r  a u c h  d i e  w a l d o r d n u n g  i n  i h r e m  u m f a n g e  e i n g e -  

f ü h r e t  u n d  d i e  W a l d u n g e n  d u r c h  b e s o l d e t e  f o r s t v e r s t ä n d i g e  m e n -  

s c h e n  b e s o r g e t  w ü r d e ,  s o  w ä r e  z w a r  i m  g a n z e n  v i e l e s  g e w o n n e n ,  

a l l e i n  b e i  d e r  v e r m e h r t e n  V o l k s m e n g e  n o c h  l a n g e  n i c h t  f ü r  d i e  

U n z u l ä n g l i c h k e i t  d e r  W a l d u n g e n  g e s o r g t ,  s o  l a n g e  b e i  d e m  g e b r a u c h e  

d e r s e l b e n  n i c h t  d u r c h a u s  a n g e m e s s e n e r e  V e r a n s t a l t u n g e n  g e t r o f f e n  

W ü r d e n .

A l l e  w o h l t h ä t i g e  a n o r d n u n g  d e r  r e g i e r u n g  d a s  l a n d v o l k  b e 

s o n d e r s  d a r z u  z u  v e r h a l t e n ,  i h r e  W o h n g e b ä u d e  u n d  s o  w e i t e r  a u s  

h a r t e m  f e u e r f e s t e n  m a t e r i a l e n  z u  e r b a u e n ,  w a r e n  b i s s  n o c h  v e r g e b 

l ic h .  G a n z e  w a l d s t r e c k e n  u n d  m i t  d e n s e l b e n  d e r  w e r t h  v o n  v i e l e n  

t a u s e n d  g u l d e n  w e r d e n  j ä h r l i c h  a u f  e r b a u u n g  d e r  w o h n h ä u s s e r ,  

s c h ö p f e n ,  S tä l l e ,  s c h e u e r n  u n d  z ä u n e  v e r s c h w e n d e t  u n d  d e r  s c h a 

d e n ,  w e l c h e r  a u f  d e n  n ä c h s t e n  g c b ü r g e n  d i e s e s  S tu h l s  f ü r  e i n i g e n  

J a h r e n  d u r c h  d e n  m u t h w i l l e n  d e r  w a l l a c h i s c h e n  i n w o h n e r  i n  d e n  

s c h ö n s t e n  W a l d u n g e n  i n  d e r  a b s i c h t  a n g e r i c h t e t  w o r d e n  i s t ,  u m  

d i e s e l b e n  z u  w i e s e n  u n d  V i e h w e i d e n  u m z u ä n d e r n ,  ü b e r s t e i g e t  a l l e  

g l a u b e n .

D i e s e m  k ö n n t e  i n  d i e  Z u k u n f t  a b g e h o l f e n  w e r d e n ,  w e n n  e s  

h e i  Z u c h t h a u s s t r a f e  v e r b o t h e n  w ü r d e  W a l d u n g e n  i n  d e r  a b s i c h t  

a u s z u h a u e n ,  u m  d e n  p l a t z  z u  V i e h w e i d e n  u n d  w i e s e n g r ü n d e n ,  o h n e  

v o r h e r  e i n g e h o h l t e  e r l a u b n i s s  d e r  m a g i s t r a t e n  u m z u ä n d e r n  u n d  

W a n n  f e r n e r  v o n  d e r  e i n e n  s e i t e  f ü r  d i e j e n i g e ,  w e l c h e  a u s  f e u e r 

f e s t e r  m a t e r i e  w e n i g s t e n s  d i e  h a u p t g e b ä u d e  a u f b a u e n ,  e i n e  a n g e -  

m e s s e n e  b e l o h n u n g  a l s  f r e i h a l t u n g  v o n  a l l e n  g e m e i n l a s t e n  a u f  2  

° d e r  3  j a h r e  u n d  d e r g l e i c h e n  a u c h  a u f  d e m  l a n d e  o h n e  u n t e r s c h i e d  

2U t h e i l  w ü r d e ,  v o n  d e r  a n d e r n  s e i t e  a b e r  d i e j e n i g e  m i t  e i n e r  a n 

g e m e s s e n e n  k ö r p e r l i c h e n  s t r a f e  b e l e g e t  w ü r d e n ,  w e l c h e  h ä u s s e r ,  

s c h ö p f e n ,  S t a l l u n g e n  u n d  s c h e u e r n  a u s  h o l t z  e r b a u e t e n  u n d  n i c h t  

W e n i g s t e n s  d i e  s e i t e n w ä n d e  d i e s e r  g e b ä u d e  m a u e r t e n .

D ie  zäune b eso n d ers aus ju n g en  eich en stäm m en  m üssten  bei 
2uchthausstrafe untersagt und dafür sch än ze und gräben mit dör- 
nern b ed eck t, o d er  leb en d ige  zäune ein gefü h ret w erden.

Bauholtz wäre nur in höchstem notbfalle, als zum brücken
hau, da wo die brücken nicht gemauert werden können, zu piloten,

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



766
S c h i f f b a u ,  z u  w a n d r u t h e n ,  d a c h s t ü h l e ,  l a t t e n  u .  s .  w e i t e r  z u  v e r 

a b f o l g e n .

B ei dem  bauholtz m üsste vorzüglich  dafür g eso rg et w erden ,
1. D ass n iem an d en  b ei zu erduld en d er an g em essen er  kör

perlicher strafe erlaubt w ürde grünes holtz zu brennen. D ie  er- 
fahrung lehret, d ass e in e W aldung, w elch e  zureichend w äre 300  
inw ohner e in es orts 90  jahren m it brennholtz zu versehen , wann  
es zur zeit gehauen  und trokner verbrennt w ürde, grün verbrennt 
kaum  3 0  jahren zureicht.

2. D ass d ie b ein ah e in je d e m  h au sse  sich  befindliche back- 
öfen  ab gesch aft und dafür g em ein -b ack öfen  in verhältn issm ässiger  
anzahl errichtet und d iese  m it n ichts anderm , als m it stroh, un
brauchbahren sten gein  etc. und getrock n en  dörnern geh eizt würden-

3 .  D a s s  d i e  t h ü r e n ,  f e n s t e r n ,  f u s s b ö d e n  e t c .  e t c .  a u f  d e m  

l a n d e  z w e c k m ä s s i g e r  e i n g e r i c h t e t  u n d  i n s o n d e r h e i t  d i e  U n g e h e u e r n  

z w e c k l o s e  o f n e  z i m m e r o f e n  i n  e i n e n ,  d e r  a b s i c h t  a n g e m e s s e n e n  

z u s t a n d  g e b r a c h t  w ü r d e n ,  a l s  s e l b e  b i s  n o c h  s i n d .

4. D ass über zug- und w in d öfen  d ie  sp e isen  zubereitet wer
d en  m ögen , w elch e  g ek o ch t w erd en  u nd  der landm ann dahin g e 
w ö h n e t  w ürde, d en  braten  in napfen  o d e r  castro len  gar zu m achen.

5. Dass diejenige mit dem tode bestraft werden mögten, 
welche die Waldungen anzünden.

6. Dass der anflug oder die Sprösslinge eines jungen waldes 
für den 6-ten jahre durch das vieh nicht abgebrochen u. verderben 
würde.

7. Dass um und in den jungen Waldungen weder ochsen, 
noch ziegen geduldet würden.

M ühlbach, d en  10-ten  Jänner 1801.
Eredetije az Országos Levéltár erd. főkormányszéki osztályában, 1802. 

évi 8370. sz. alatt.
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i 8 o i . ja n u á r r j .  D eés sz. kir. városnak az erdélyi fökörm ányszékhez 
fe lterjeszte tt erdörendtartási javasla ta .

F e lsé g e s  királyi igazgató  főtanács !
A  fe ls é g e s  kir. igazgató  főtanácsnak  m ájus 14-én  1800. é s  a 

4016. sz. a. k e lt k eg y e lm es ren d eléséb en  az erd ők n ek  tilalom ban  
való tarthatására n éző  p lanum nak k ész ítésére  n ézve  m agistrátusunk- 
nak ezen  város határán lé v ő  erd ők  leh ető  tilalm ára is b izon yos  
in tézetek n ek  k ész ítése  lév én  páráncsoltatva, annak te ljesítéséü l a 
k ö v etk ezen d ő k b en  foglaljuk  in tézetünket, u. m.

E lső b en . V árosu n k  határának k iterjed ésén  lév én  o lyan  fiatal 
szálas erdők , m e ly ek  eleitü l fogva  tila lom ban tartattanak és  m a is 
abban tartatnak, m e ly ek  azon  tilalom  alatt alkalm asint, ső t  annyira  
n ev ek ed ten ek , h o g y  az apróbb épü letre applicáltathatók, m int szintén  
C satány n evezetű  com m unitásunk  falujának vagyon  tilalm as bük
k ö s erdeje, d e  h o g y  eb b en  id ővel fo gya tk ozás n e  történjék, h e ly es
n ek  látta azok  k özü l a városunk határán lev ő k n ek  szám át a több  
es e d d ig  szab ad on  használtatott cserés erd ők b ől szaporítani com -  
m unitásunk, m ely  szerint azon  szabadon  rótt erd ők n ek  n agy  darab, 
sót több  részét m egtiltotta , k im étáztatta s n ev ek ed n i h agy ta  és 
nzoknak az praevaricátorok  e llen  va ló  oltalm aztatására h ittel k ö te 
lezett k ét erd ő-in sp ectorok at rendelt, ezen  v ég re  k e z e k  alatt lévő  
k in evezett erd ők erü lők k el eg y etem b en , ak ik n ek  k ö te le ssé g e k  ren
d es fizetések  m ellett azokat v izsgáln i é s  az in facto  praevaricationis  
O náltattakat b eh ozn i, v a g y  az effé le  c se le k ed etek b en  tapasztaltat
o k a t  b eje len ten i. M ely  szerint

M ásod szor. A z  ily  m ód on  tila lom  alatt határozott erd ők et  
sem  a com m u n itás k ü lö n ö sen , sem  p ed ig  privátus tagjai n em  hasz
nálhatják k ü lön b en , hanem  h o g y  a szálas erd ők  közül e g y  b izon yos  
szakasz kihatároztatván, abból a com m unitás azon  szük ségére, 
m ely  szerin t apróbb  hidait reparálni, v a g y  azokat e g é sz e n  újonnan  
k észíten i szü k séges, annyi fordíttatik, am en n y i azon  czélokra  m eg-  
kivántatik; m int szin tén  privátusoknak is ugyan azon  k ö zseg ed e lem re  
kiszakasztott erd őb ől, ha történik  va lam ely ik n ek  tűz v a g y  v iz  által 
esh ető  fatális k árosod ása  v a g y  m ás e lk erü lh etetlen  o ly  szü k sége , 
m elyet te h e te tle n sé g e  m ián ki n em  p óto lh at, ju x ta  protoco lla tio -  
° e m  m agistratualem  b izo n y o s  szám ú adatik, d e  m in d en k or o ly

261.
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m érsék lésse l, h o g y  azon  k iszakasztott erd ő  n e  pusztuljon; a  város 
praetoriális háza szü k ségére is ak k ép p en  lév én  a ren d e lés , h o g y  
m in d en k or az épü letre nem  alkalm as n em ű  fák hordattatnak s 
azok  is o ly  helyről, a h o l szü k ség es  az erd ő n ek  illen d ő  ritkítása; 
ily  m ó d o n  elin tézett ve le  va ló  bánás k özb en  ha az szálasabbak  
szak aszon k én t a fen n eb b  irtak szerint rendre használtatnak, rem él
hetn i, h o g y  az újonnan fe lfogo ttak  20, leg fe ljeb b  p ed ig  3 0  eszten 
d ők re ép en  o lyan  h aszon veh etők re n ev ek ed n ek , m int am azok, 
k ö v etk ezésk ép p en  a com m unitás apróbb ép ü leteire n ézv e  szü k ség et  
azokban  n em  szen ved , ső t o ly  környülállásu  ü d ők b en , m e ly ek b en  
b érek esztve vo ln a  városunk p estis, v a g y  m ás történ etek b en , azo k b ó l 
tagjain is seg íth et; d e  ezek en  k ívü l annak tagjai m agok  eb b é li szük
sé g e k  pótlására n ézve  h o g y  akárm ely planum  m ellett is szü k sé g e t ne 
szen v ed jen ek , se m  határunk, sem  erdős h elyü n k  n em  o ly  k iterje
désű ; annál is inkább szen v ed n ek  p ed ig , m ivel a szabadon  való  
cserés h e ly ek  annyira elragradtatának a n ép n ek  m egszap orod ásáva l 
és az esz ten d őn k én t itten  gyak oroltatn i szo k o tt salis transportus- 
k or m egszám lálhatatlan  szám ú szek eresek  által, h o g y  job b  r é sze  
p én zzel v e tt fával pótolja  abbeli szü k ségét.

H arm adszor. N in csen  fe le d ék en y ség b en  a szabadon  levő  cserés  
h ely ek k e l való  bánás is azok n ak  h aszon veh etések re  nézve; ugyanis  
h o g y  azok  fe lettéb b  ne pusztuljanak, m egtiltatva vagyon , h o g y  sen k  
is azokkal eladás v ég e tt hordani ne m erészeljen , hanem  csak  a 
m aga tűzifa szü k sége  pótlására h ozh asson , d e  ezt is b izon yos  
m egh atározott napon  c se le k e d h e sse  m in d en  héten . V ég re

N eg y ed szer . M inden esz ten d ő b en  szü k ség  lév én  com m unitá- 
sunk  szék es  m alm a gátjának a b en n e  m eg e sh e tő  ruinákra nézve  
m e g k ö tte té se , am elyre is fe les  m atériáié k ívántatik, h o g y  ezen  rész
b en  is az határunkon lev ő  erd őb eli m ateriálékon  kívül is se g e d e l-  
m ezcst veh essen , com m unitásunk  állhatatoson  m eghatározta, h ogy  
m ind a n agy  m alm on felül m agában nőtt füzes berek  con ser-  
váltassék, m ind p ed ig  a vám os h idunkon túl s ezen  felü l levő  
S zam os k é tfe lé  ágazása k özö tt le v ő  k özp oron d ozás fűzfákkal bcül- 
te ttessék  és  azok  azon  végre n ev e lte ssen ek , con serváltassan ak , s 
annak k ö v e tk ezésk ép p en  a tilalom  alá vett erdő  annyiban is  lett 
m e g k im élésév e l n evelk ed n i h agyassák .

E z e k  lé v é n  városunk határán le v ő  m in d en  erd ein k  iránt e g y n é 
hány e sz ten d ő k tő l fogva  felá llított ren d elésin k , tilalom ban tartások  
iránt va ló  in tézk ed ésin k , akik azok  ellen  hibázni m erészeln én ek , az
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ln facto találtattak, m ind  szin tén  ak ik n ek  tila lom ron tások  m ásk ép 
pen  jö n n e  v ilágosságra  a m aga utján, a b irtok osok  12 m agyar forint 
constitu tionalis b ü n tetés, az irresidentiátusok  v a g y  zsellérek  co rp o 
ralis b ü n te té sse l m eg b ü n tettessen ek . E zek n é l az erdő  tila lom b an  
való tarthatására h e ly ségü n k h öz  és  annak környülállásaihoz h e ly e se b 
ben alkalm aztatható in tézések et n em  tanálunk, m e ly ek k e l alázatos  
tisztelettel m aradunk is a fe lsé g e s  királyi igazgató  főtanácsnak  alá
zatos szo lgá i d e é s i m agistratus. D e é s , d ie 13-a Januarii 1801.

Eredetije az Orsz. Levéltár erdélyi főkormányszéki osztályában. 1S01 
évi 216. sz. alatt.

262.

fS o i. ja n u á r  /j. K ővár vidékének az érd. főkorm ányszékhez fö lterjeszte t 
ja va sla ta  az erdők megóvásáról.

F e lsé g e s  királyi fő igazgató  tanás !
A léltóztatott vo lt a fe lsé g e s  fő -igazgató  tanács a k öze leb b  m últ 

eszten d őb en  ezen  n em es v id ék  k ö zö n ség é t m ájus 14-ik  napján  
■fOlö. sz. a. k ö lt  ren d e lé séb en  m egszólítan i, h o g y  adná a m aga  
tü le k e d é sé t  arról, m ik ép p en  le h e tn e  az erd ők n ek  pusztításának és  
a Pusztítás alkalm atosságával e lk övetn i szo k o tt v éren g ező  v e rek e 
d ések n ek  gátat vetni. A  n em es v id ék  ren d ei tö rek ed v én  arra, h o g y  
a fe lség es  királyi fő igazgató  tanácsnak  ezen  atyai é s  hazán k  k ö zö n -  
Seg e s  javára czé lo zó  szen t k ívánságának  e le g e t  teh essen ek , e g y  
deputatiót ren d eltek  ki a m agok  grém ium ából, h o g y  az ezen  czé l 
fé r é s é r e  szo lgá lh ató  e szk ö zö k et k eresn é  fel, annak utánna p ed ig  
ren dbeszedvén  az arról k ész íten d ő  m unkáját, a k ö ze leb b  tartandó  
m archalis szék  alkalm atosságával adja bé. A zo n  em lített d ep u tatio  
a m aga m unkáját m eg te tte  é s  azt a k özeleb b  m últ m archalis szék re  
be is adta, d e  e g y  fe lő l a főnótáriusi hivatalban azon  m archalis 
S2ék  alkalm atosságával beik tatott új főnótárius atyánkfiának távol 
O kozása m iatt ú g y  esett, h o g y  az erről te e n d ő  tu d ó sítá sn a k  m eg  
téte le  a ren d es időről e lk ésett. A  m ostani m archalis szék  alkal
m atosságával a fu n gen s városkapitány atyánkfia által ezen  fo 
gyatkozásról je le n té s  tétetvén , a m eghatározás, h o g y  a m ostan i 
m archalis szék rő l fe lk ü ld en d ő  e g y é b  tu d ósítások  közt ez is felkü l
d essék , annak okáért ezen n e l bényujtják  a n em es v id ék  ren d ei

Erdészeti Oklcvéitir. II. 49
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azon  d eputatiónak  m agok  által m egv izsgá lt é s  h e ly b en  is ha
g y o tt m unkáját az id erek eszte tett párban a fe lsé g e s  kir. fő-igaz- 
g a tó  tanácsnak, ev v e l a h ozzátéte llel, h o g y  n oh a  azon  deputatio  
a  fen n em lített királyi ren d e lé sn ek  azon  ágát, m e ly  szó l az erdő  
pusztítása a lkalm atosságával e lk övetn i szo k o tt v erek ed ések n ek  és  
v éren g ezések n ek  eltávoztatásáról, sem m it sem  em lék ezik , m indazon
által m ivel az effé le  casu sok  a v id ék b en  ig en  ritkán adják e lé  
m agok at, ső t fe ltévén , h o g y  gyakrabban történ n én ek  is, az univer- 
sitás m ás m ód ok at azok n ak  m egak ad ályoztatások ra  azok on  kívül 
n em  láthat, m e ly ek  n em es hazánk tö rv én y éb en  is  eló'adatnak. 
M elyn ek  alázatos je le n té s iv e l m aradunk a fels. kir. fő igazgató  
tan ácsn ak  alázatos szo lgá i n em es K ővár v id ék e  ren d ei. S .-B erkesz, 
15-a Januarii 1801. K aton a  Z sigm on d  surrogatus nótárius által.

T e k in te te s" n em es u n iversitá s!
A  fe lsé g e s  k irályi fő igazgató  tanácsnak az ezen  fo lyó  I SOO-ik 

eszten d ő , P ü n k ösd  havának 14-én  4 0 1 6 . sz. alatt az erd ők  pusztí
tásait é s  ab b ól g yak or  k ö v etk ezn i szo k o tt n a g y  zen eb on ák at, vere
k e d é se k e t m egakadályoztatható  m ó d o k  leírásával te e n d ő  v é le k e d é 
sek rő l k ö lt parancsolatjára a tek in te tes  n em es u n iversitás által 
k iren d eltetett deputatio  tagjai ezen  n em es v id ék  ö b le ib en  lévő  
erd ők n ek  káros pusztításait é s  pusztításainak akadályoztathatását 
tapasztaljuk e  k övetk ezen d ő k b en :

P u s z t í t á s a i t  t a p a s z t a l j á k :

1. A  m ajd m in d en  őszsze l, tavaszszal gyak oro ln i szokott 
zavar-égetések  által.

2. A z  o ly  v é g h cte tlen  so k  b ran yistyák  k er ítések  által, m elyek  
csa k  e g y  eszten d őre  is  a lig  h ozn ak  hasznot.

3. A  so k  tila lm as kertek  k er te lte tések  által.
4 .  A z  o ly  h aszon veh etetlen  irtások  által, m ely ek  e g y  e s z t e n d ő ,  

leg fe ljeb b  k ettő  után sem  e g y é b  h asznot, sem  p ascu m ot nem  
portálnak.

5. A  tűzifával va ló  b öv  é lé s  által.
6 . A  so k  k ecsk e-tartás é s  am iatt a szűk szén a  ideje alatt az 

e le v e n  erd ő n ek  való le n y e sé se  által.
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P u s z t í t á s a i  m e g a k a d á l y o z h a t á s á r a  p e d i g  e s z k ö z ö k ü l  v é l 
jü k  a f e l j e b b  m e g ir t  p u n c t u m o k  k ö v e t k e z é s e k  r e n d j e

s z e r in t :

1. A z  a varégetések  k em én y  b ü n tetés  alatt m egtiltassanak, ily  
m óddal, h o g y  m inden  h e ly ség n ek  a  m aga határán e sh e tő  tüzéről a 
bírák feleln i tartozn ak ,fegeléb b  is házról-házra ezen  ren d e lést kiadván, 
m inden házigazdának ú gy  im ponálják, h o g y  ha gyerm ek ek , c se lé d 
je ik  a tűz által kárt ok ozn ak , azért a gazdák  tartozzanak feleln i.

2. A  branyistyáknak sö v én y n y e l va ló  b ek erte lte tése  m indenütt 
k em én y  bün tetés alatt m egtiltassék; ak iknek  az határán branyistyák  
fogazatn án ak  ped ig , azok  azt c só v á k  é s  k erü lők  által conserválják.

3. A  tilalm as kertek  generaliter m indenütt cassáltassanak, 
hanem  az h elyett az határsánczczal és  k erü lők  által conserválják.

4. M inthogy az irtások által tett károk  a m ered ek  o ld a lok on  
világosan bizonyítják, h o g y  a leg e lev en eb b  erd ők  kiirtatván, e g y n é 
hány se b e s  záp oresők  által azon  k e v é s  fö ld  lem osattatván, m ely  
term ést hozna, annak utánna m ég  csak  fű sem  terem  rajta, innen, 
azon h e ly ek en  való  irtások által az erd ők  kipusztulván végh etetlen  
Párok okoztatnak, azért az o ld a los h e ly ek en  való  irtások m e g  ne  
en ged tessen ek .

5 . A z hol m é g  erd ő k  vágynak , az irtások k ö zö n sé g e se n  m eg
tiltassanak; azhonnan valam enyi erd ő  m ost találtatik, a m agistrátus 
által sequestrum  alá té tessen ek , m indenütt erdőbírák ren d eltessen ek , 
akiknek hirek é s  ezédulájuk nélkü l sen k in ek  e lev en  fát vágni m ég  
csak épü letre  is m e g  n e  e n g ed tessék ; tűzre valót p ed ig  sem m i szín  
és praetextus alatt nem , m indaddig, m íg  dűlt fák é s  tüskök talál
tatnak. H o g y  az annál job b an  m egtartassék, kerülők  állíttassanak, 
kiknek a co n cern en s h e ly sé g  fizetni tartozik. A z  erdőbírák je g y z ő 
k ön yvet vinni tartozzanak, m e ly e t —  m ikor a m agistrátus kívánni 
fogja —  bém utathassanak. A z  o ly  h e ly ek en  p ed ig , ahol az erd ők  
° ly  a lacsonyságra m en tek  vo lna  h o g y  csak  cserék , határok kiterje
désihez k ép est va g y  k ét harm ad részét (2/s)  azon  cserék n ek , vagy  
őppen fe lé t m indenütt m egtiltsák , és onnan sem m i szin  é s  p raetex- 
tüs alatt vágn i szabad n e  lég y en , a n em es em b er 12 fi. a paraszt 
em ber 2 4  páleza b ü n tetése  é s  a kárnak m egfizetése  alatt.

6. K ecsketartás am az term ő é s  n ev e len d ő  erd ős h e ly ek en  sem m i 
Sz'n alatt m eg  n e  e n g ed tessék ; hanem  a sz e g é n y sé g r e  való nézve, 
akiknek csak  annyi te h e tsé g e  n incsen , h o g y  e g y  teh en et tartsanak,

49*
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azoknak m eg en g ed tetik , h o g y  eg y -k é t k ecsk é t le g e lte th essen ek  a 
a szabad m ezőn. A  szarvasm arhák, k e c sk é k  szám ára való  n y e sé se  
p ed ig  az erd ők n ek  a fellebb i bün tetés alatt m egtiltassék . A zon  
erdő-pusztítás m ódja is gyakoroltatván  itten, h o g y  a szép  tö lgy fa  
g y e n g e  n ö v é se i len y esette tn ek , m egszáraztatnak, kazalba rakatnak  
é s  a m arhák azzal te le ltetn ek , ezen  erdő-pusztítás m ód ja  is, a fellebb i 
b ü n tetés  m eg k étszereztetése  alatt m egtiltassék . M ely  hivatalos v é le 
k e d ésü n k  alázatos b eje len tésive l m aradtunk a tek in tetes n em es  
universitásnak alázatos szo lgá i, ezen  fo ly ó  eszten d ő  P ü n k ösd  havá
nak 14-ik napján a fels. kir. fő igazgató  tanácsnak 40 1 6 . sz. a. kö lt 
parancsolatjára, a tek . n em es universitás által Sz.-János hava 19-én  
ren d elt deputatió  tagjai P ele i Im re m k. Sárm asági István m k. é s  
V ankai M ihály m k. K iadta a tek in te tes  n em es deputátió  m ellé  
rendelt actuárius P e le i E lek  m k. (L. S.) K ölt Som kutpatakán, szent 
János hava 20-án  1800-ban .

Eredetije az Orsz. Levéltár erdélyi főkormányszéki osztályában, 1801. 
évi 216. sz. alatt.

263.

1801. ju h u s 28. Csík, G ytrgyó- és Kéíszonszéknek a  fökorm dtiyssékhcz fö l
terjesztett véleménye az erdők megóvása tárgyában.

F e lsé g e s  királyi fők orm án yozó  tanács!
E  fo lyó  e sz ten d ő  P ü n k ösd  hava 14. napjáról 4 0 1 6 . sz. a. 

m éltóztatott az fe lsé g e s  királyi fők orm án yozó  tanács az ő  fe lség e  
m árczius 27-rő l k e lt azon udvari k e g y e lm e s  ren d e lése  k ö v etk ezé
séü l, h o g y  m ivel m ind  a haza tö rvén yeib en , m ind a fennálló  ren
d e lé se k  által az erd ők -p u sztitók  e llen  k im ért k e m é n y  b ü n tetések  
n em  akadályozhatják  m eg  ezen  pusztítók indulatjait, ső t azok  miatt 
gyakorta  zen eb on ák , v er e k e d é se k  s n éh a  halál is szok ott k övet
kezni, ezen  rosszaknak m e g e lő z é sév e l m i m ó d o t leh etn e  feltalálni az 
o ly  p usztítók  akadályára, c  tartom ánybéli jurisd ictiók  kérdezgetnének  
m eg , azt parancsolni, h o g y  e  tárgyban m agunk v é lek ed ésü n k et  
ezen  ju lius v é g é ig  fe la d n ék . E lső b en  is, h o g y  a k iszabott időre c  
k ö te le ssé g ü n k e t nem  teljesíthettük , m éltóztatik  a fe lsé g e s  kir. f ° '  
korm . tanács m eg en g ed n i azért, h o g y  a szok ott m ód  szerint a posta  
n em  lé te  m iatt id e  ezen  k. parancsolat ép p en  m ost, ezen  hónap
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23-ik  napján (érk eze tt); m ost azért, ha késó'bbecskén  is, eg y ü tt való  
tan ácsk ozása in k b ól v é lek ed ésü n k et ezen  szék ek re n ézve e  k ép p en  
találtuk:

E zen  h e ly sé g n e k  erdős része  töb b  m int pusztája, n e v e z e te se 11 
M olduva feló'l való részen  a szén afü vek  az havasokon  vannak b ő 
veb b en  s az e g y  gazd aság  gyarapítása a szén afü vek re, só't a m arha
leg e lte tő  h e ly ek re  n ézve is k ö zö n ség esen  az erdők  pusztításában  
áll, é s  íg y  itten  ellenkezőleg m ég abban kellette  m ódot és ú ta t tan á ln i, 
m ikén t a z  szü k ség  f e le t t  v a ló  és a  g a zd a sá g  előm entének a k a d á lyá ra  
szo lg á ló  erdők p u sztítta th a tn á n a k . M ire n ézve  ezen  m ás h ely ség ek re  
!g en  hasznos, k e g y e lm es in tézet n em  id e  való lévén , részünkről az 
erd ők  pusztító i e llen  való  ak ad ály  n em  kívántatik, ső t inkább, ha a 
fe lsé g e s  királyi fők orm án yozó  tanács a szén afü vek et tágasító  és  
ntarhalegeltetőket n ev e lő  gazdákra n ézve  valam i ö sztön t m éltóztatik  
parancsolni, eb b en  találjuk e lő m en ete lét h e lységü n k n ek . M elyn ek  
b eje len tése  m ellett m ély  tiszte le ttel vagyu n k  a fe lség es  királyi fő 
korm ányozó tanácsnak alázatos szolgái Bíró G ábor főkirálybíró s. k. 
K ovács F eren cz  főnótárius s. k.

K ölt n em es k ét Csík, G v erg y ó  és  K ászon  szék ek  tisztei Csik- 
S om lyón , 28-a  Julii 1801. tartott g y ű léséb ő l.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. fökormányszéki osztályában, 1S01. évi 
‘268. sz. alatt.

261.
J8 o i. U tasítás a közalapítván yi uradalmakban lévő  erdők felm érésére és

megbecslésére.

W e s e n t l i c h e r  u n t e r r i c h t  zur g e o m e t r i s c h e n  auf-  
n ah me und t a x i r u n g  der  Wa l d u n g e n  in den u n g a r i 

s c h e n  S t i f t u n g e n  f o n d s - h e r r s c h a f t e n .

U m  e in en  w ald g e h ö r ig  zu bew ürtschaften , m uss se in e  grosse , 
g egen w ärtiger  holz bestand und jährlicher holzertrag b ek an d t seyn . 
E rsteres wird durch d ie  o rd en tlich e  geo m etr isch e  aufnahm e, das *

* Ezen utasítást a helytartótanács készítette s 1799. évi 1S,124. szám a. 
terjesztette föl a kanczelláriához.
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zw eite  und dritte durch d ie  fle issige  abschäzung d es w ald es  
erh ob en .

D ie  g eo m etr isch e  aufnahm e e in es  w ald es kann  durch k ein en  
ingen ieur, so  der forstw issen sch aft u nkün dig  ist, m it verlässigk eit  
erh ob en  w erd en , daher e in em  d erg le ich en  zur aufnahm e an gestell-  
ten  ingen ieur im m er e in  erfahrener forstm an b e y g e g e b e n  w erden  
m uss, dam it d ie  versch ied en en  th eile  d e s  w a ld es nach d en  ver
sch ied en en  h olzgattungen , so w o h l als d erse lb en  abstufungen  unter  
e in sten s e in gesch n itten  w erd en , deren  aufzeichnung sow oh l zur 
w aldabschäzung als zur ord en tlich en  ein th eillu n g  gan z unentbehrlich  
ist. H in g eg en  kann d ie  aufnahm e e in es  w ald es o h n e anstand durch  
forstbeam te, w e lch e  der g eo m etr ie  k ü n d ig  sin d , g e sc h eh en . U m  
je d o c h  zw eck m ässig  vorzu geh en , m ü ssen  s ie  b estim m te Vorschrif
ten  haben , w e lch e  in fo lg en d en  punkten  en th alten  sind.

A u s m e s s u n g  u n d  e i n t h e i l u n g  d e r  W a l d u n g e n .

§ . 1 . A l l e  W ä l d e r  i n s g e s a m t  m ü s s e n  g e o m e t r i s c h  a u f g e n o h -  

m e n  w e r d e n ;  d a  a b e r  d e r  w a i d m e i s t e r  n i c h t  d u r c h  d i e  g a n z e  

S o m m e r s z e i t  d u r c h  j a h r e  z u m  n a c h t h e i l  d e r  W a l d u n g e n  u n d  z u m  

n a c h s t a n d  s e i n e r  ü b r i g e n  O b l i e g e n h e i t e n  z u r  m a p p i r u n g  u n d  a b -  

s c h ä t z u n g  d e r  W a l d u n g e n  v e r w e n d e t  w e r d e n  k a n n ,  i s t  d i e s e  a r b e i t  

d u r c h  e i n e n  i n g e n i e u r ,  w e l c h e n  d e r  d i s t r i c t s - p r ä f e k t  e i n v e r s t ä n d l i c h  

m i t  d e m  w a i d m e i s t e r  v o r z u s c h l a g e n  h a t ,  m i t t e l s t  z u t h e i l l u n g  e i n e s  

f o r s t v e r s t ä n d i g e n  z u  v o l l b r i n g e n .  D o c h  h a t  s i c h  d e r  w a i d m e i s t e r  

v o n  z e i t  z u  z e i t  a u f  j e n e  f ö r s t e ,  w e l c h e  d e r  a u s m e s s u n g  u n d  a b -  

s c h ä t z u n g  u n t e r l i e g e n ,  z u  b e g e b e n  u n d  s i c h  b e s o n d e r s  v o r  d e r  

g ä n z l i c h e n  b e e n d i g u n g  d e r  O p e r a t i o n  d u r c h  p r o b e n  v o n  d e r  r i c h -  

t i g k e i t  d e r  a u s a r b e i t u n g e n  z u  ü b e r z e u g e n .

§. 2. A lles, w as zur richtigkeit der arbeit geh ört, auch aus
drücklich d ie  richtigkeit der k ette  und übrigen  instrum ente, ist 
d es ingen icurs Sache. B ei der rev ision  w ird k ein e  en tsch u ld igu n g  
a n g en om m en . D ie  au sm essu n g  g esch ieh t nach  jo c h e n  zu sech zeh n 
hundert quadratklaftern, d ie  k lafter zu 6  schuh, d en  schuh zu 12 
zoll gerech n et.

§. 3. B ei d er  au sm essu n g  ist e s  d es ingen ieu rs pflicht, d ie  
auftragung gut und richtig zu b esorgen . D ie  karten sin d  ausser  
dem  brouillon  in zw ei exem p larien  zu verfertigen , der brouillon
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bleibt bei dem betreffenden revier-forstbeamten, die eine rein ge
zeichnete karte beim bezirks-waldamte, die 2-te bey der königl- 
hung. statthalterei, damit die karten nicht zu weitschichtig werden; 
sind die Waldungen theihveiss, entweder nach den verschiedenen 
benennungen der dörfer, reviere, thäler, oder nach den einem be
sonderen waldförster zur aufsicht zugetheilten bezirken dergestalt 
aufzunehmen, dass jede karte ein dergleichen revier, thai oder 
bezirk enthalte und durch Zusammensetzung dieser theilweisen kar
ten die haupt-karte der ganzen waldstrecke enthalten werden 
könne.

§. 4. Da die grösse des waldes nicht bestimmt sein kann 
ohne seine gränzen zu wissen, müssen durch den ingenieur nicht 
nur sämmtliche gränzzeichen in der karte ordentlich bemerkt und 
numerirt, sondern auch eine sonderheitliche gränzbeschreibung ein
verständlich mit dem bezirks-waldmeister und dem fiscalen, welcher 
dem gränzstand nach den vorfindigen instrumentis reambulationis 
anzugeben hat, nach dem muster A. verfertiget werden, wobei auch 
die entfemungen der hotterhaufen richtig beschrieben werden 
uiüssen.

§. 5. Wenn gränzen streitig sind, müssen zwar die streitigen 
Waldungen aufgenohmen werden, doch ohne einige wald-taxirung, 
bis nicht die Streitigkeit entschieden ist und hat der ingenieur die 
forderung beider partheyen mittelst puncktirten linien auf das 
genaueste aufzuzeichnen; um aber die waldmappen zugleich zu 
rechtsgüldigen instrumenten zu machen, muss nach Vollendung 
Jeder mappe die gränze des aufgenommenen forstes, mit Zuzie
hung der angränzenden besitzer begangen und getrachtet werden, 
diese letztere zu mit Unterzeichnung der karte zu bewegen. In 
diese mäppen, welche sorgfältig aufzubewahren sind, darf keine 
forstbehandlung eingetragen oder aufgezeichnet werden, sondern 
zu solchen anmerkungen müssen nur die brouillons bestimmt wer
den, welche daher durch den ingenieur sorgfältig zu bearbeiten 
s>nd und deren copirung, so oft es der fall erfordert, sowohl im 
ganzen, als in blos auszuschneidenden theilen gar nicht beschwer- 
üch ist.

§. 6. Die hügel und gränzenmaale müssen aut der karte 
Uiit numern bemerkt werden, auch muss, um sich aus der karte 
besser ersehen zu können, an den gränzen überall angedeutet 
werden, ob die heranstossendc gegend, wald, fcld, Weingärten etc.
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sey, so wie überhaupt alle in der nähe befindliche merkwürdige 
gegenstände bestimmt anzumerken sind.

§. 7. In den forsten selbst kömmt es darauf an, dass nicht 
ausgelassen werde, was die gegenwärtige grosse und beschaffen- 
heit des reviers betrifft und die einrichtung der waldkarten sowohl 
als die beschreibung dergestallt gemacht werde, dass in letzterer 
die zur forstwürtschaft gehörigen Veränderungen nachgetragen 
werden können, folglich die karten und beschreibungen wenigstens 
eine lange reihe von jahren hindurch brauchbar bleiben; da jedoch 
eine zu grosse genauigkeit in aufnehmung und anzeige der gegen
stände in den waldkarten das geschäft in die länge hinaus ver
ziehen und zu beträchtliche kosten verursachen würde, ist selbe 
nur auf das nothwendige zu beschränken und in den karten ohne 
jede holzgattung durch färben anzuzeigen, nur laub- und nadel- 
holz auf die sonst gewöhnliche art zu unterscheiden, das übrige 
aber in der beschreibung anzuführen.

§. S. Damit alle karten nach einer art ausgearbeitet werden, 
sind sowohl die brouillons, als die eigentlichen karten nach einem 
muster zu zeichnen und zu coloriren und die einmall angenohme- 
nen Zeichen müssen durchgehends und keine andern gebraucht 
werden.

§. 9. Bei Waldungen, die einer Überschwemmung ausgesetzt 
sind, ist blos die überschwemmungs-erstreckung nach der aussagc 
der darüber zu vernehmenden orts-insassen ohne einige nivellirung 
anzuzeigen.

§. 10. Für die richtigkeit der waldvcrmessung und der dar
über verfertigten karte muss der ingenieur haften; zu mehrerer 
Sicherheit aber ist sich die revision und für den fall einer befun
denen Unrichtigkeit auch die berichtigung der karte auf kosten 
des fehlenden ingenicurs vorzubehalten.

§. 11. Die karten und beschreibungen müssen stäts evident 
gehalten werden, folglich die sich vom jahr zu jahr ergebenden 
Veränderungen entweder in die karte selbst, oder in die beschrei
bung eingeschaltet und nachgetragen werden. Um jedoch die wald
karten bei ihrer jährlichen adjustirung nicht durch zu viele nach- 
träge unverständlich zu machen, sind darin blos die ganz abge- 
holzten strecken durch linien mit ansetzung der jahrcszahl 
anzuzeigen, die übrigen Veränderungen können der beschreibung 
nachträglich eingeschaltet werden. Die nähmlichen Veränderungen
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hat der bezirks-waldmeister von zeit zu zeit der k. h. statthalterey 
einzuberichten, damit hiernach auch die allda aulbewahrten wald- 
beschreibungen adjustirt werden können.

§. 12. So wie der forst ausgemessen und berechnet ist, muss 
jede eintheilung unter leitung des bezirks-Waldmeisters geschehen, 
vorausgesetzet, dass die art der benuzung des waldes schon be
stimmt ist, welche immer von dem waidmeister der königl. hung. 
statthalterey vorläufig vorzuschlagen und von derselben zu geneh
migen ist.

§. 13. Die eintheilung der waldabtheilungen in sogenannte 
jährliche holzschläge hat nach der taxirung und dem dadurch ge
fundenen richtigen holzbestand zu geschehen. Da aber durch die 
genaue ausmessung die ganze Oberfläche des waldes nach der 
unzahl der joche erhalten wird, welche noch mit fremden, nicht 
zum holzbestande gehörigen theilen vermischt ist, müssen selbe 
ui einem darüber zu verfassenden tabellarischen ausweise mit bei- 
fügung ihres oberflächenmasses in den verschiedenen, dazu nach 
den lokalumständen zu entwerfenden rubriquen aufgeführt werden; 
die gesammten grössen dieser gegenstände vereint werden sodann 
' 0n der ganzen grösse der auf der forst-karte berechneten Ober
fläche abgezogen und unterlassen die wahre strecke und anzahl 
der joche des wirklichen waldes. Hierauf folgt erst die abschätzung 
des Waldstandes.

§. 14. Wenn die brouillon-karten vollends fertig ist, muss 
s'ch der ingenieur in ansehung der hauptabtheilungen, auf welche 
sich die künftige stallungseintheilung zu gründen hat, mit dem 
Avaldmeister einverständlich halten und so die eintheilung nach 
vorhergegangcner bcstimmungsart des waldes in facie loci berich
tigen; doch ist die auszeichnung der hauptabtheilungen mittelst 
durchzuhauenden alleen nur in grösseren Waldungen, woselbe un- 
entbehrlich wird, vorzunehmen und auf die breite einer klafter zu 
bestimmen, auch mit eigends zu errichtenden pflöcken oder säu- 
tan zu bezeichnen, bei kleinen Waldungen aber ganz zu unter
lassen.

§• 15. Von der auszeichnung und eintheilung der holzschläge 
auf 10 jahre hat cs ganz abzukommen und ist nur die haupt- 
dircktionslinie, nach welcher die jährlichen holzschläge zu führen 
Se>'n werden, durch den forstbeamten anzugeben und in der mappc 
°rdcntlich auszuzeichnen, weil bei grossen Waldungen wegen der
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vielfältigen zufälle, welchen sie ausgesezet sind, die auf mehrere 
jahre schon voraus ausgezeichneten Schläge ohnehin sehr selten 
beibehalten werden können.

§. 16. Wo sich reservats-waldungen, eigene prädien oder 
diverticula befinden, sind, selbe mit rothen linien umzufangen und 
so von dem übrigen forste, wo die hutweide erlaubt ist, abzu- 
söndern.

§. 17. Auf den waldkarten ist an der seite, wo sich immer 
unbezeichnete leere flecken befinden, eine general-rekapitulation aller 
in der waldstrecke befindlichen und in der karte angezeigten 
gegenstände anzubringen, um gleich die hauptobjekte nachsehen 
zu können.

§. 18. Der kontraktmässig bedungene lohn des ingenieurs 
ist demselben nach vorläufiger anzeige des fortganges seiner arbeit 
nach und nach in verhältnismässigen betragen zu verabfolgen.

§. 19. Bei Wäldern, die schon ausgemessen sind und wovon 
karten existiren, ist von dem ingenieur eine probe ihrer richtigkeit 
zu machen und sind dieselben nach der hier im 8-ten §. gegebenen 
Vorschrift zu kopiren und einzurichten.

§. 20. Dem ingenieur wird, so lang die arbeit dauert, die 
nöthige Vorspann und robotten von der herrschaft gratis geleistet; 
wenn derselbe aber von einem orte in das andere zu reisen hat, 
werden demselben die fuhren von den wirthschaftsbeamten ent
weder gratis oder gegen bezahlung von seiten des wirthschafts- 
amtes gegeben werden.

§. 21. Das quartier, dann im winter zwey und im sommer ein 
klafter brennholz erhält der ingenieur ebenfalls von seite der herr
schaft unentgeltlich.

§. 22. Da es nach dem 15-ten §. von der eintheilung der 
holzschläge bei der gegenwärtigen aufnahme der Waldungen abzu
kommen hat, fällt dadurch die hälfte der arbeit des ingenieurs, 
folglich auch des diesfälligen lohns weg, doch lässt sich über
haupt hierüber nichts gewisses bestimmen, weil es dabei auf die 
lokalität und auf die Verschiedenheit der aufzunehmenden gegen
stände ankömmt, daher wird die bcstimmung dieser bezahlung nur 
nach den local-umständen, welche die arbeit ebenso erleichtern 
als erschweren können, durch die königl. hung. statthalterey, wel
cher gedachte umstände genau bekannt sind, mit billigkeit fest- 
gesezt werden, die schäzung und taxirung der Waldungen aber
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versteht sich nicht auf den geldwerth, sondern blos auf den holz
vertrag, der nach dem eigenüichen waldstande mit zuschlagung und 
einrechnung des nachwachses aus jedem haupttheile jährlich auf 
immerwährende Zeiten zu erheben ist, diese abschätzung ist dort, 
wo sich stabil angestellte forstbeamte befinden, von denselben, 
und nur in jenen gegenden von auswärtigen individuen bewirken 
zu lassen, wo keine stabil angestellten vorhanden sind.

§. 23. Für die zu stande gebrachten waldkarten hat der 
Ingenieur seine gebühr nach dem accord zu empfangen, der lohn 
für die wald-abschätzung und taxirung aber ist nicht nach der zahl 
der joche zu bestimmen, sondern den diessfälligen taxatorén sind 
nach den lokalumständen und ihrer kathegorie angemessene tag- 
gelder auszuwerfen, nemlich den waldbeamten, welche zu diesem 
geschähe besonders aufgenommen werden, von 2 bis 3 fl., den 
eigenen forstbeamten hingegen, welche dazu verwendet würden, 
von 1 fl. oder 1 fl. 30 kr., welches die königl. I hung. statthalterey 
nach einem billigen ebenmassen bestimmen wird.

§. 24. Wenn bereits richtige geometrische aufnahmen von 
Waldungen vorhanden sind und der ingenieur dieselben nur zu 
übergehen, dann die nothwendigen erläuterungen zu machen hat, 
lst der lohn ebenfalls nach dem Verhältnisse der mehreren oder 
minderen arbeit zu bestimmen, für die bearbeitung der karten aber 
die gebühr nach dem akkord zu verabreichen.

T a x i r u n g  d er  W aldungen .

§. 25. Nach beschaffenheit der läge und des bodens wird in 
Hungarn das alter und wachsthum jeder gattung bäume angenoh- 
men, benanntlich von

Bauholz: Eichen von 40 bis 150 jahre.
Buchen » 70 » 140 »
Birken » 20 » 50 »
Erlen » 20 » 40 »
Pappel » 20 » 30 »

Gemischtes Schlagholz von 20 bis 50 jahre.
Nadelholz: Lerchenbaum von 80 bis 180 jahre.

Kiefern » 60 » 120
Tannen » 70 » 140
Fichten > 70 » 140
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Da jedoch die reifwerdung der hölzer vorzüglich von dem 
grund und klima abhängt, wird ein geschickter forstmann die mög
liche Verminderung dieser epoche nach umständen zu benuzen 
wissen, übrigens aber keine Verlängerung dieser ausgemessenen 
fristen nöthig werden.

§. 26. Zur fortdauernden benuzung und Unterhaltung der 
Wälder kann demnach kein anderer sicherer maasstab als der 
wahre holzbestand vergleichen mit dem Zuwachs statt finden. Die 
taxirung der holzbestände aber und die bestimmung ihres dauer
haften ertrages kann am leichtesten nach dem flächeninhalte und 
proben nach jochen herausgebracht werden. Wenn nemlich einmahl 
die anzahl der joche des wirklichen waldes bekannt ist, wird in 
jeder Waldgegend, welche unter einer eigenen benennung bekannt 
ist, die abtheilung des grundes von der guten, mitüern und schlech
ten gleba bestimmt. In jeder dieser gattungen wird ein joch geo
metrisch abgesteckt, sodann die darauf stehenden bäume durch 
die soviel als möglich genaue abschäzung ihres körperlichen in- 
haltes an der klafterzahl erhoben und auf solche weise der ganze 
bestand der holzklafter auf dem ganzen joche gefunden, wobei auf 
die allda praedominirende gattung immer der vorzügliche bedacht 
genommen werden muss. Aus der Zusammenziehung der gesamm- 
ten drey gattungen der gleba erscheint, der ganze holzbcstand 
dieser untersuchten Waldgegend und die gleichförmige behandlung 
aller übrigen Waldgegenden giebt den vollkommenen holzbestand, 
welchen der ganze wald enthalten kann, wenn selber seine Schlag
barkeit, welche aus der praedominirenden gattung festzusetzen ist, 
erreicht haben wird. Auch die gegenwärtig in dem walde vor
findigen maisse, Stangen und mittelhölzer werden auf die nemlichc 
art erhoben, wenn selbe der gleba ihrer Waldgegend, auf welcher 
sie stehen, gleich angenommen werden. Um aber der willkühr- 
lichen schäzung soviel möglich schranken zu sezen, wird die con- 
trolle dadurch gefunden, wenn in jeder abgeschäzten Waldgegend 
ein joch von jeder glcba besonders abgetrieben und zum probe
schlag aufgearbeitet wird. Damit nun durch so häufige probeschläge 
der wald nicht zu sehr geflcckclt werde, ist in jenen thcilen, in 
welchen diese probeschläge nicht plazgreifen können, ein vormahls 
geführter und bekannter schlag in seiner ganzen grösse geo
metrisch aufzunehmen, dessen gesammte erzeugte klafterzahl aus 
den vorigen forstrechnungcn zu erheben, in den enthalt gesammtcr
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joche desselben zu theilen und auf solche weise der enthalt eines 
einzelnen joches zu erheben, welches hernach mit dem aus der 
abschäzung erlangten jochsenthalte verglichen werden muss, um 
sich von der dabei gepflogenen genauigkeit, so viel nur möglich 
ist, zu überzeugen.

§. 27. Sind demnach diese abschätzungen und controllirungen 
in jeder Waldgegend vollbracht, so werden solche in die, jeder 
gattung angemessene und in der tabelle eigends dazu vorgesehene 
mit dem alter nach der abstufiung aufgeführte rubriquen einge
schaltet und auf diese weise der sowohl ganze mögliche holz
bestand des waldes bei dessen erreichter Schlagbarkeit als der 
gegenwärtig wirkliche stand, in welchem sich derselbe befindet, 
mit der anzahl der joche aufgefunden. Diese in dem ganzen walde 
auf obige art erhobene anzahl der joche, sowohl als der darauf 
gefundene mögliche anzahl der klatter, gelheilt mit der zahl 
der jahre, welche die reifwerdung der darauf praedominirend ste
henden holzgattung fordert, giebt sowohl die grosse der jährlich 
aufzutreibenden oberflächenmaass an jochen, als die zahl der holz
klafter, welche jährlich aus dem erhobenen walde mit rücksicht 
auf die perpetuirliche dauer genommen wrerden darf.

§. 28. Bei gedachter waldabschäzung sind die baustämme 
und gerechthölzer, welche mit den feuerhölzen vermischt ste
hen, gleichfalls nur nach der klafterzahl zu schäzen, weil es sich 
von selbst verstehet, dass selbe bei dem jährlich nach dem System 
m gehöriger zeit zu verfassenden holzschlags-antrage besonders 
abgezählt und geschäzt, sodann mit beilegung des in dieser gegend 
bestehenden preisses mit Vi und 73, auch öfter der hälfte, mit 
ihrem werthe aufgeführt werden müssen, und dass jene wald
strecken, in welchen das bauholz dem grössten theil ausmacht, 
nach den obwaltenden localumständen zur reserve bestimmt, folg
lich der allgemeinen schäzung nicht beigesellt, sondern ganz beson
ders aufgeführt und nach maassgabe des bedarfs nach ordentlichen 
forstprincipien benuzet werden sollen.

§. 29. Der taxator ist überall ein sachverständiger forstbeam- 
ter und die taxirung wie auch die controlle über deren richtigkeit, 
dann die einschaltung der resultaten in die jeder gattung ange
messenen, in der tabelle eigends dazu vorgesehenen rubricken, 
endlich die eintheilung nach gedachten resultaten hat nach den in 
den vorhergehenden paragraphen enthaltenen grundsäzen zu ge-
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schehen. Uibrigens lassen sich für die waldabschäzung und taxi- 
rung in absicht auf den holzertrag im allgemeinen keine bestimm
ten maassregeln vorschreiben, sondern es kömmt alles dabei auf 
die verschiedene läge und beschaffenheit der Waldungen und die 
übrigen localumstände an, worauf bei der diesfälligen Operation 
von dem forstverständigen die vorzügliche rücksicht genommen 
werden muss.

§. 30. Mit ende eines jeden militair-jahres ist der jährliche 
holzanschlagsantrag nach der auf oben angezeigte weise zu ent
werfenden tabelle genau zu verfassen, nach dessen Vollbringung 
aber mittelst eines ausweises seines befundenen erfolges der k. 
hung. statthalterey vorzulegen, damit selbe in den stand gesezt 
werde, von der forstmässigen- behandlung der Waldungen mit ver- 
lässigkeit zu urtheilen und wenn anderst die cultur derselben durch 
die forstbeamten fleissig besorgt wird, allen übrigen sich in der 
benuzung einschleichen könnenden fehler zeitlich vorzubauen.

§. 31. Noch gehört zur regulirung der Waldwirtschaft fol
gendes:

1- tens. Der wald kann nicht wohl bewirthschaftet werden 
wenn in selben viele äcker oder wiesengründe befindlich sind 
daher hat bei gelegenheit der taxirung das wirthschafts-ofliciolat 
seinen Vorschlag zu machen, wie diese äcker und wiesen umge
tauscht oder auch wie ein theil des waldes abgeschnitten und statt 
der überlassenen gründe zu äcker oder wiesen gemacht werden 
könne. Der taxirende waldbeamte fügt dieser meinung die seinige 
bey und der ingenieur zeiget dieselbe auf der karte an, und zwar 
wenn die meinungen nicht gleich sind, beide projecte.

2- tens. Wenn die herrschaft reservatswälder hat, sind selbe 
auf den karten genau anzuzeigen, und auch zu bemerken, wie in 
den zur hütung verwendeten theilen die ambulatorien mit rücksicht 
auf eben diese hütung einzutheilcn sind.

3- tens. Die Stiftungen fonds-herrschaftcn haben mit dem 
übrigen in rücksicht der jagdbarkeit gleiche rechte, daher ist durch 
den taxirenden waidmeister jener theil des forstcs, in welchen die 
jagd verbotten werden soll, zu bestimmen und durch den ingenieur 
in der karte anzuzeigen.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában 1801. évi 
1102. sz. alatt.
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iS 02. május p . Szász-Ú jfalu  község határozata erdeiknek használatáról.

Abschluss.

Anno 1802. den 9-ten Maji werden auf Veranlassung einer 
von dem hochlöblichen königlichen landes gubernium, im monath 
Märtz laufenden jahres, sub nro 1389. (magistrats-zahl 715.) erflos- 
senen hohen Verordnung mittelst des Hermanstädter raths-geschwor- 
nen herrn Michel Dietrich mit beistimmung und einwilligung der 
zu dieser absicht versandeten ganzen Neudorfer dorfsgemeinde zu 
besserer besorgung und zweckmässigeren Verordnung der hiesigen 
dorf-waldungen nachstehende unabweichliche maasregeln ge
troffen, als

1. Sollen die blos zum bau-holtz bestimmte Waldungen, der 
Raupenbuch und Mittelberg benannt, weder von der altschaft, noch 
von den gemeinde männern ohne ausdrückliche erlaubniss unter 
strafe von 50 Stockschlägen nicht befarn, noch ein einziger bäum 
daselbst gefällt werden, welch obbesagte strafe auch auf denjeni
gen fällt, der sich in diesen Waldungen untersteht einen bäum ab
zurinden.

2. Die übrige dorfs-waldungen hingegen, so zum brenn- 
holtz fällen belassen worden, sind in folgende theile und schich
ten eingetheilt worden:

a„ Sandruckwald wird in 3 jahrs-schichten, nähmlich für die 
jahre 1803., 1804. und 1805. getheilt und von der gemeinde so
wohl zur eigenen beholtzung, als auch zum gewerb als hinläng
lich auf diese 3 jahre anerkannt.

b. , Der Obern- und Niedern-Hüllen-buch wird zu 5 jahrs
schichten, nehmlich pro anno 1806., 1807., 1808., 1809. und 1810. 
gleichfalls zur eigenen und gewerbs-brennholtz fallung als zuläng
lich befunden.

c. , Der Lind-buch wald wird in 4 jahrs-schichten, nemlich 
für die jahren 1811., 1812., 1S13. und 1814. eingetheilt und gleich
falls für hinlänglich geachtet.

d. , Der Schcurn-wald sammt angrenzenden Schassel- und Has-

265.
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sel-wald ist gleichfalls zu 5 jährigen schichten i. e. pro anno 1815., 
1816., 1817., 1818. und 1819. als hinlänglich befunden worden.

e. , Der Siewerts-buch wird nur zu einer einjährigen brenn- 
holtz-fällung, nehmlich für das jahr 1820. als zulänglich bestimmt.

f. , Der Essig-buch wird auch nur zu einer einjährigen fäl- 
lung, nehmlich pro anno 1821. ernannt und endlich

g. , Von dem wald, die Kuhweide genannt, so im jahre 1801. 
und 1802., folglich auf zwei jahren gedienet, verspricht sich das 
dorf bis zu den jahren 1822. und 1823. hinlänglichen wachsthum, 
zu einer abermal 2 jährigen holtzfällung.

3. Sollen diejenigen Waldungen, so nicht zur bestimmten jahrs- 
holtz-fällungs-schichte gehören, unter strafe von 25 Stockschlägen 
ohne ausnahme der person verbothen sein und bleiben.

4. Soll die fällung des brennholtzes alle jahr sich mit dem 
1-sten November anfangen und mit dem letzten Februar sich 
endigen.

5. Wird diese 23 jahre durch zur holtzfällungs-zeit in jeder 
woche nur ein tag und zwar der Donnerstag zum wald-befahrungs- 
tag bestimmt und sollen diejenigen, so ausser dem festgesetzten 
waldtag in der waldung betretten werden, mit 25 Stockschlägen 
bestraft werden.

6. Setzt die gemeinde auch fest, dass künftighin zu feldzäu
nen keine hochstämmige sträuchcr mehr abgehauen und verwen
det, sondern die zäune mittelst schanz-aufwerfung und dörner-ein- 
schlagung erricht und verfertigt werden sollen.

Welch diesfälliger gemeinde-abschluss in folge des belobten 
hohen gubernial-decrets dem dorf-protocoll von wort zu wort ein
getragen und unter einst dem derzeitigen dorfs-amt anbefohlen 
wird, diesen abschluss alljährig bei angehender holtz-fällungs-zeit 
der immer zu versammlenden ganzen gemeinde zur genausten fest- 
haltung und onabweichlichen nachachtung öffentlich fürzulesen.

So geschehen zu Neudorf, anno, dieque supranotatis. Georg 
Schüller dorfs-han sk. Johann Counerdt ältester borger sk. Mathias 
Femmig wortman sk. In namen der ganzen gemeinde Michael Dit- 
rich senator sk.

Eredetije az Orsz. Levéltár erd. fökormányszéki osztályában 1802. évi 
6864. sz. alatt.
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iS 02. ju n iu s J . Szék városának a fökorm átiyszékhez fö lterjeszte tt, a közös 
birtoklás elve'n alapuló erdőrem itartása.

• Felséges királyi fő igazgató tanács, kegyelmes pártfogó 
uraink!

Vévén a felséges királyi guberniumnak rendelését még az 
elmúlt 1800-ik esztendőben májusnak 14-ik napján a 4016. szám 
alatt az aránt, hogy erdeinknek megtartásában és gyarapításában 
jó módot találván, arról a tisztelt guberniumot tudósítanék. Amely 
rendelésre az ide való tanács a maga vélekedését megtette vala, 
feladván azt, hogy az erdők különben meg nem tartathatnak, 
hanem ha felosztatnak, melynek következéséül tehát midőn 
láttuk és tapasztaltuk volna,. hogy erdeink és minden erdős 
helyeink a z cddigelö osztatlanul való bírás, és az szerint való 
rendetlen, gondatlan és kiméletlenül való használás által (mely szerint 
senki is azokkal a megtartásra és gyarapításra czélozó előre való 
látással és igyekezettel szokott élni mint a maga tulajdonával) akármely 
vigyázásunk után is megsokasodott lakosainknak számos volta és 
nevezetesen az 1800-ban közönségesen tudva levő iszonyú tűz által 
városunk népesebb és tehetősebb részének lett megemésztetése, 
úgyszintén a körül belül levő szomszédainknak is allattomban 
való, sőt potentiosa succisiójok és pusztítások miatt végső pusztu
lásra hanyatlanak, tehát városunk népének megegyezésével és közön
séges akarattal azt határoztuk meg és láttuk legjobbnak, hogy minden 
erdeink. és erdős, úgyszintén vadgyüsnölcsös helyeinket egym ás kö
zött feloszszuk, kinyilazzuk és kinek-kinek competens nyilát assignáljuk  
Ilyen pontok alatt, u. m.

1. Mindenek előtt, hogy mind ezen egyezésnek megtartására, 
nund pedig akármely városunk közjavainak munkálkodására és 
gyarapítására minden lakosaink annál nagyobb egyezséggel és 
ügyekezettcl köteleztessenek, tehát tartoznak minden lakosaink 
közönséges gyűlésünk előtt minden megkülönböztetés nélkül az 
arról kiadandó juramenti formula szerint egyről egyig unionis jura- 
Hientumot praestálni, úgy hogy akik harminczkét esztendőn túl 
való idevaló lakosok akkor 24 dénár, az azon innen valók pedig 
három-három rh. forintot tartozzanak letenni és addig senki is az 
erdőbeli rátájához ne juthasson. Ez után is minden új házasok

EfdésMti Oklcvcltár. n .  50

266.
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vagy máshunnan ide szármozandók azon juramentumot letenni tar
toznak, melyből való proventus a közönséges cassában és szüksé
gekre tétetvén, a város gazdái azokról számolni kötelesek lesznek.

2. Mivel a törvény és közigazság szerint is lakosaink minden 
megkülönböztetés nélkül nem egyaránt részesülhetnek azon osztály
ban, a mellett penig a közterhet hordozó népeinket is abból egé
szen ki nem rekeszthetvén, tehát házok és házhelyek után kívánván 
alkalmaztatni azon osztályt, azokat három  classisokra osztottuk. Az 
első classisba tétetnek mindazon nemes és civilis házhelyek, melyek 
antiqua populósák és a melyek után a legnagyobb mértékű nyilak 
egyaránt adatnak. A m ásodik classisba tétetnek azon házhelyek, 
melyek nova populósák és ezek után egy harm adrészszel kisebb nyíl 
adatik, mint az első classisbeliek után. A harm adik classisba tétet
nek minden antiqua deserta házhelyek és akár fiscális, akár nemes 
és akár civilis zsellérek, melyek után f é l  annyi nyilak adattatnak, 
mint az első classisbelieknek. Ez szerint azon osztályt megtevőn

3. Senki is a m aga nyilát semmiféle más haszonvételre k i ne 
irtsa  és irtassa, hanem erdőnek megtartsa; aki penig az ellen csele
kednék, azon nyilát ipso facto veszítse el, mely azon esetben a 
közönségre menjen vissza;; nevezetesen] akármineirü zsellérek is 
ezen városban a magok telkek után jutott nyílókat ne pusztíthas
sák, hanem azokból magok földesurok hírekkel élhessenek; amely 
zsellér penig ez ellen cselekednék, 12 forintokig toties quoties 
büntettessék, mely a közönséges cassába administráltassék.

4. A fát ezen határból semmi szin és praetextus alatt kivinni 
és eladni a végre nem szabad, sem penig idegen és nem ide való 
lakos pálinka-főzéssel vagy egyéb affélével a fát ne consumálhassa; 
aki penig ez ellen a punctumok ellen cselekednék, toties quoties 
24 forintokig büntettessék.

5. Ha valaki ellen törvényes executio menne, míg az excquá- 
landó summa más javaiból kitelhetik, addig  a z  erdőbeli részéhez 
nyúlni nem szabad  (kivévén azt, ha in casu necessitatis in specia
lem hypothecam contractualiter azt kötötte volna le) és ha ezen 
tekintetekből osztán az erdejét is foglalni kellenék, s azon erdő 
olyannak menne a z  executio szerin t kezére, ak i még eddige/é tdt 
való civis vagy lakos nem volna és magát nem civilisáltatta volna, 
tartozik m agát czivü izálta tn i, ha belső fundusa vagyon, és magat 
minden pontoknak megtartására kötelezni, melyet ha az cxccutió 
után a 15. napi judiciale sequestrum alatt nem teljesítene, tehat
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legelsőben is a városnak a m agához való váltásra praecm ptionis 
ju ssa  legyen; és ha a város magához váltani nem akarná, akkor 
akinek a törvénytől meghatározott módon ahhoz akár ve'rség, akár 
szom szédság jussán  közelebb való ju ssa  vagyon, letévén az aestimált 
summát, azt magához vehesse; vagy ezek is magukhoz venni nem 
akarván vagy nem vehetnék, akánnely cívis vagy lakos azt magá
hoz válthassa. Ha penig az olyan extraneus praetendens magát, 
belső fundussa is lévén, civilizáltatná és annál fogva azon aesti
mált erdőt kezéhez venné, ha azután akár m aga, akár pen ig akár- 
m cly successora, az ide való cíviseken kívül, ezen punctumok ellen 
cselekedne, tehát azoknak mostan meghatározott büntetését is rajta 
desumálván, azon kivid , non obstante ullo praescriptionis tempore, az 
ir t módon depositis deponendis, annak birodalmából akárki is kiü t
hesse. Még ez is idejárulván,

6. Hogy azon erdős és vad gyümölcsös helyekben levő föld
nek pusztítását senki is se contractualiter le ne köthesse, se semmi
nemű szín és praetextus alatt az aestimatio alá ne vétethesse, 
hanem csak a fája vagy szőri, m ivel azokban a földnek proprictása  
ennekutána is  a közönségnek fenhagyatik, hanem azoknak birtokosi úgy 
fognak tartatn i, m int usufructuáriusok; úgy mindazonáltal,

7. Hogy akkor is a maga erdőbeli rátájának a szőriről telké
vel együtt, valamint szintén a több mobile bonumáról, akár in vi
vis, akár post mortem libere disponálhat, ha azon dispositiója ezen 
egyezségnek több punctumai ellen nem intéztetik; ezt megjegyezvén, 
hogy a vadgyümölcsös fá k o t senkinek is  levágni, levágatni nem szabad 
különben, hanem csak oltogatásra és jóféle fák szaporítása végett; 
aki azt a maga nyilában cselekedné, nyilát *ipso facto, az har
madik punctum szerint elveszítse; ha penig akárki is azt a más 
nyilában cselekedné, az erdőbeli praevaricátorok törvényes bün
tetésére elmarasztassék, a nemesek és városiak között való con- 
troversiában az eddig való unió observáltatván.

S. A succisió azon nyilakban a birtokra és haszonvételre 
nézve járja az szerint, amint házhely után jár, amely után adatott 
a nyíl; de úgy, hogyha extraneus és aki még eddig magát nem 
civilizáltatta volna, akármely jussal is azon rházhelyben succedálna, 
vagy részesülne, tartozik m agát mindenek előtte civilizá lta tn i és ezen 
egyezés punctumainak megtartására kötelezni, különben a z j- ik  pont 
szerin t azon erdőnek és erdős vagy vadgyüm ölcsös helynek birodal
m ától c l rekeszt étik.

5 0 *
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9. Ha akárkinek is akármely úton-módon a háza telke, amely 
után most nyil adatik, úgy elpusztulna, hogy azon közönséges szol
gálat alá való ember lakhatnék és laknék, tehát a z ez után adatott 
erdő-nyil a városi közönségre visszam enjen, de úgy, hogy azon el
pusztult helynek birtokosa vagy successora más hasonló közönséges 
terhek alatt való fundusra lakását változtatjiá, nyilát oda m agával 
elvihesse. De ha valakinek maradéka árvaságra  maradna, annak 
nyilát köteles a közönség, a tutorságról szóló törvények szerint, 
a tutorral conserváltatni, és mikor kívántatik, assignálni.

10. A közönségre amely erdőnyilak a fennebb írt módon 
visszamennek, azokat adja olyan közönséges terhet viselő  idevaló  
uniált és ezen egyezésre h ittel lekötelezett személyeknek, akik azóta 
lettek gazdákká és crdőnyil nékiek nem adattathatott, observálván 
a feljebbi classificatióbeli proportiót; adja m eg a közönség olyan 
itta i lakos bene m erita personáknak is, akik ezen városnak valam ely 
közönséges hasznos szolgálatokat tetteitek és tesznek, amennyit a 
közönség in compensationem ejusmodi meritorum helyesnek és 
illendőnek lenni Ítél, ha nem lenne nyila háza után.

11. A városnak közönséges szükségeire, u. m. hidaknak, kutak
nak, utaknak és minden egyéb közönséges épületnek csinálására 
és conservatiójára fennhagyattatnak közönséges városi erdőknek a 
Ferenczberke, Pásztoráj és a hosszúérbeli erdők úgy, hogy azok 
a városi gazdáknak, vagy az arra rendelendő inspectoroknak vigyá- 
zások és számadások alatt kemény tilalomban lévén, azokból sen
kinek is, a közönségnek híre és jóváhagyása nélkül, adni ne me
részeljenek, azokban okozott kárnak in dupplo leendő megfizetése 
terhe alatt; de akkor is idegeneknek azon büntetés alatt adni nem 
szabad, hanem csak ide való uniált személyeknek; csak ugyan 
azon erdők a maguk extensiójukban örökké conserváltassanak 
és neveltessenek azon közönséges hasznokra.

12. Akárkiknek is az ide való uniált személyeknek és birto
kosoknak ha valam ely tulajdon indus/riájok, vagy m cliorátiójok va g y  
nak a z ír t erdős és vadgyümölcsös helyek nevelésében, azok m aradja
nak tulajdon rátájukban a z  industriánsoknak, ha competens rátá
jukat felül nem haladják; amenyiben pedig felülhaladják, a super
natans quantitásban levő industrialékat fizessék meg azok az indu- 
striansoknak törvényes becsü-áruk szerint, akiknek nyílókban esik.

13. Akiknek nyílókat, vagy annak valamely részét akárki is 
via facti et potentiose elfoglalná, köteles a z  uniált közönség a dánt-
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nificátust instantom é sub onere evictionis reponálni es ötét abban 
közköltséggel manuducáltii vagy ha elvesztené, bonificálni in eadem 
quantitate et qualitate.

14. Az erdők a marhák legelésektől, devastatiójoktól az arról 
költ ordinatiók szerint conserváltassanak.

Ezek azok a pontok, a melyeket az erdők, erdős és vad
gyümölcsös helyek jobb móddal lehető megtartásáról, gyarapításáról 
és osztályáról tetszett a Szék városi egész közönségnek egyetértéséből 
a felséges királyi főigazgató tanácsnak kegyelmes helybenhagyás 
és megerősítés végett alázatosan felküldeni, amelyekről kegyelmes 
rendeléseket örökös tisztelettel elvárván, vagyunk a felséges királyi 
főigazgató tanácsnak alázatos szolgái Szék városi egész közönség. 
Deési M. József s. k. főbíró és ifj. Szathmáry János s. k. hűtős 
nótárius.

Szék, die 5. Junii, 1802.
Eredetije az Orsz. Levéltár érd. főkormányszéki osztályában 1802, évi 

6161. sz. alatt.

267.

tS 02. augusztus IJ.. Bereczk városának a fökonnányszékhez in tézett jelen 
tése az erdeinek megávására te tt intézkedésekről.

Felséges királyi igazgató főtanács, kegyelmes uraink és 
patronusink!

A felséges királyi igazgató főtanács a folyó esztendő és 
július első napján 6161. szám alatt költ kegyelmes rendelését mély
séges alázatossággal elvettünk s a melyben is a felséges királyi 
‘gazgató főtanács azt méltóztatik kegyelmesen parancsolni, hogy 
városunk terrénumán levő erdőnk pusztítója ellen tenné meg 
rctagistrátusunk az maga vélekedésit. Azon tárgy iránt is a felséges 
királyi igazgató főtanácsnak mélységes alázatossággal azt bátorko
dunk jelenteni, hogy városunk erdeinek jó gondviselésére egy 
erdőbiró rendeltetett magistratusunk által, s annak segítségül hat 
eskütt pásztorai, akik is mindenkor az erdőn szerre-szerre pásztorolás 
végett járnak, s ha vagy egy erdőpusztítót, akit fejszével, harap-ége- 
téssel az erdőn, nevezetesen a tilalmasban megtalálnak, legyen az 
provinciális személy, magistrátusunk az ő törvénytelen cselekedete
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szerint megbünteti; legyen az katona, azonnal a militáris tiszt urak
nak megorvoslás végett magistratusunk kötelessége szerint bejelent, 
és így ez szerint kiváltképpen az idén az erdőnkben semmi 
fogyatkozás, kár nem tapasztaltatott. Melyet midőn mélységes alá
zatossággal a felséges királyi igazgató főtanácsnak feljelentenénk, 
azonban magunkat kegyelmes atyai gondviselésébe alázatosan 
ajánlván vagyunk, maradtunk a felséges királyi igazgató főtanács
nak alázatos szolgái Frenkó András s. k. város főbírája. Barta Ignácz 
s. k. nótárius. Signatum Bereczk, die 14-a Augusti 1802.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. fökormányszéki osztályában 1802. évi 
8523. sz. alatt.

268.
1802. augusztus i j .  Abrudbánya városának a főkorm ányszékhez fö lterjesz

te tt jelente'sc erdeinek kezele'se’ről.

Felséges királyi főigazgató tanács!
Az erdőknek jobb móddal való conservatiója és azokban 

történni szokott pusztításoknak megaka dályoztatása iránt közelebb 
múlt julius hónap 1-ső napján 6161. sz. a. költ sürgető kegyelmes 
rendelésre a mi alázatos vélekedésünk s jelentésünk ez: Jóllehet 
az ide való esküdt közönség az ezen esztendő junius 20-ik [napján 
4475. sz. a. költ kegyelmes rendelés következéséül ezen tárgyat 
bővebb tanácskozás alá kívánja venni, mindazonáltal az eddig itten 
gyakorlott erdőbeli gazdáskodás módjánál jobbat s a feltett czélra 
alkalmatosabbat fel nem találhatunk. Itt ugyanis lévén egy arra 
rendeltetett erdőgazda és a mellett szolgáló gornyikok, senkinek 
a város közönséges erdeiben prédálni módjok s alkalmatosságok 
nincsen, hanem ha ugyancsak valakinek, nevezetesen bányák fel
fogása végett fákra elkerülhetetlen szüksége vagyon, azon történet
ben a főbíró, avagy tanács engedclmével olyan helyekről, azhol 
egy tőrül három, négy, sőt öt szál jüvések is vágynak, az haszon
talanabbak, ha csak tisztítás kedviért is, bizonyos meghatározott 
számmal és pénzért adsignáltatnak, melyeknek ára az erdő gazdája 
által az allodiális cassába ndministráltatik; nem különben az alább- 
való és rész szerint száradásra indult fákból ölek készíttetvén, azok 
a városi polgároknak eladatnak s a bejövő pénz hasonlóképpen az
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allodiális cassába szokott betétetni. Melyeknek alázatos jelentése 
mellett mély tisztelettel maradunk a felséges királyi főigazgató 
tanácsnak alázatos szolgái Nagy Zsigmond s. k. főbíró. Székely 
István főnotárius s. k. Az abrudbányai tanács gyűléséből augusz
tus 17-én 1802.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. főkormányszéki osztályában 1802. évi 
9153. sz. alatt.

269.

1802. augusztus 21. Torda városának a fökorm ányszékhez fö lterjeszte tt 
vflcme'nye az erdők megóvásáról.

Felséges királyi főigazgató tanács!
Minekutánna a felséges királyi főigazgató tanácsnak múlt 

1800. esztendőben, május 14-én 4016., úgy e folyó esztendőben 
6161. számok alatt julius 1-ső napjáról kelt rendelése következé
séül a városi communitással egyetértőleg arról tanácskoztunk 
volna, hogy micsoda módokat lehetne feltalálni olyanokat, melyek 
által az erdők legjobban conserváltathatnának és az azokban tör
ténni szokott pusztítások megakadályoztathatnának ? hoszszas tanács
kozásaink után is más és alkalmatosabb módokat ezekre nézve 
nem gondolhattunk, mint a milyenek hozattattak dicsőséges fejedel
münk és boldog emlékezetű római császár néhai II. József ő felsége 
uralkodása alatt az erdők használásáról és termesztéséről költ 
normalis ordinatióban. Mely szerint, a mi vélekedésünkhez képest 
a csak most említett normalis ordinatio maga erejében meghagyat- 
tatván, ha a felséges királyi fő igazgató tanács még emellé olyatén 
kemény tiltó parancsolatokat méltóztatnék kibocsájtani nemes Ara
nyosszékhez és nemes Tordavármegyéhez, melyeknél fogva a nevezett 
széknek és vármegyének városunk erdeihez legközelebb levő szom
széd helységeiben, u. m. Rákoson, Várfalván, Mészkőn, Berkesen, 
Felső- és Közép-Peterden lakó emberei sem magok személyekben, 
sem pedig marháik által (melyek tetemes károkat szoktak okozni 
akárholott is az erdőkben, de nevezetesen városunk erdeje felette 
igen pusztíttatik, kivált az új vágásokban és azoknak új sarjazásai- 
ban) azt prédálni, pusztítani mintegy szántszándékkal és erőszakkal 
nem merészelnék, amidőn most olyan vakmerő bátorságra vete
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mednek olykor-olykor, hogy nagy számmal oda kivárván határbíráin- 
kat, ha kártevő marháikat bé akarják hajtani, nem csak hogy ellent 
állanak, hanem azokat fegyveresen megtámadják, kövekkel hajígál- 
ják, egy szóval minden igyekezettel életek elvesztésire törekednek, 
ily móddal remélhetnők hasznosan lehető élésit és hosszas időkre 
való fennállását városunk erdeinek. Mély tisztelettel maradtunk a 
felséges királyi főigazgató tanácsnak alázatos szolgái Miklós László 
főhadnagy s. k. a tordai magistrátussal együtt és Silling Boldizsár 
vice nótárius s. k. Tordán, augusztus 21-én 1802.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. fó'korraányszéki osztályában 1802. évi 
8584. sz. alatt.

270.

1S 02. augusztus 2J. Kolozsmegyének a fökorm ányszékhez fö lterjeszte tt véle
ménye az erdők megóváséiról.

Felséges királyi főigazgató tanács!
Az erdők pusztíttatása megakadályoztatására nézve kívánt 

vélekedésnek felküldése iránt közelebb múlt julius 1-ső napján 
6161. sz. a. költ rendelésére a fels. kir. főigazgató tanácsnak a 
nemes vármegye rendéi magok vélekedéseket a következendőkben 
terjesztik a tisztelt kir. fő igazgató tanács eleiben, hogy t. i. úgy 
lehet az erdők pusztíttatását legjobban megakadályoztatni, ha azok 
minden helységekben a birtokosok között felosztatnak, mert így 
ki-ki a maga részére jutandó erdőt különös pásztorok s hajtok által 
pásztoroltatván, nem merészli senki hír nélkül vágni, pusztítani, 
tartván minden annak terhes és törvényes büntetésitől, ellenben 
ha közönségesen birattatnak szükség felett is csak egyik a másikra 
való nézt is vágatják; minthogy pedig az ilyetén közös helyek 
osztálya dolga igen hosszasan és nehezen mehet véghez, mert az 
az iránt folyó processusok hol egy, hol más remédiumokkal akadá
lyoztatnak, s nevezetesen ha nem transmittáltatnak is törvény szerint, 
praeceptoriummal és recursussal elvitettetnek még az cxceptiókban 
is s appellatio mellett sokáig elhevernek. Arra nézve a nemes vár
megye rendei vélekedések szerint igen szükséges volna, ha a tisz
telt kir. főigazgató tanács oly rendelést tenni méltóztatnék, hogy 
az ilyetén osztályos proccssusokban a diactalis articulus szoros
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értelme szerint minden rém ódiumok kirekesztessenek és praecepto- 
rium se adattassék; így az erdők osztálya hamar végben menvén> 
bizonyosan jobb móddal conserváltatnának és nem pusztítatnának. 
Melynek jelentése mellett egész tisztelettel vagyunk a felséges kir. 
főigazgató tanácsnak alázatos szolgái nemes Kolos vármegye rendei, 
nemes Kolos vármegye marchális székiből, Kolosvár, 23-a Augusti
1802. Szarvadi Farkas s. k. főnotárius által.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. főkormányszéki osztályában 1S02. évi 
8041. sz. alatt.

271.

1S 02. augusztus 2 J . Belső- Szolnokul egyének a  fökorm ányszékhez fö lterjesz
te tt véleménye az erdők hathatósabb megóvásáról.

Méltóságos királyi főigazgató tanács!
Közelebb múlt julius 1-ső napján 6161. sz. a. az erdőpusztí

tásoknak megakadályoztatása iránt költ rendelésére a méltóságos 
királyi főigazgató tanácsnak maga vélekedésit ezen vármegyei 
tisztség ím ezekben bátorkodik bejelenteni: Minthogy az erdőknek 
pusztulása, amint tapasztaltatik, főbbképpen abból következik, hogy 
amely helységben több possessorok vágynak, közönségesen minden 
niegkimélés nélkül és majd semmit is tilalomban nem tartván élik, 
és a parasztságnak is minden regulatió nélkül hordani engedik, 
semmi vigyázatot tulajdon megkárosíttatásukra nem tévén, hogyha 
pedig felosztatnának , a proportione possessorii ki-ki maga károsít- 
tatását különösen érezvén, annak elhárítására maga javára való 
vigyázat kényszerítené; melyre való nézt a legjobb módot az erdő- 
Pusztítások oltalmára azt tartanók, hogy egy oly eszköz rendeltet
nék főhatalommal, mely mellett kényteleníttctnének akármely hely
séget többen bíró birtokosok a közös erdőknek felosztására. Mely- 
tycl is alázatos tisztelettel vagyunk a méltóságos királyi főigazgató 
tanácsnak alázatos szolgái Alsó László főbíró s. k. Ferenczy József 
főnotárius s. k. Költ nemes Belső-Szolnok vármegye közönségétől 
Désen, 23-a Augusti 1802.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. főkormányszéki osztályában 1802. évi 
S~~4. sz. alatt.
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i S 02. augusztus 24.. K olozs városának a főkorm ányszékhez fö lterjesztett 
ja va sla ta  az erdők megóvásáról.

Felséges királyi főigazgató tanács, kegyelmes patronus uraink!
Vévén alázatos homagialis tisztelettel a felséges királyi fő- 

igazgató tanács kegyelmes rendelésit 6161. sz. a. megjegyezve az 
erdőknek jobb móddal leendő conservátiója és azokban történni 
szokott pusztításoknak megakadályoztatása iránt, de mi jobb mó
dot annál, hogy

1. Hogy sem egyszer, sem másszor az marhák által legeltetni 
ne engedtessen.

2. Hogy sz. György naptól fogva sz. Mihály napig vágattatni 
ne engedtessen.

3. Pedig a makkvettetése és szoros tilalomban való tartat
tatása által.

Mely alázatos jelentésünk után holtig való elenyészhetetlen 
tisztelettel maradtunk a felséges királyi főigazgató tanácsnak alá
zatos szolgái Bálint József Kolos város főbírája s. k. Bogyó Ignácz 
s. k. ord. notarius.

Signatum Kolos, 2-Fa Augusti 1802.
Eredetije az Orsz. Levéltár érd. főkormányszéki osztályában 1S02. évi 

8455. sz. alatt.

273.

j 8 o 2. augusztus 28. Vajda-Hunyad városának a f  ökormányszékhez felter
jesztett véleménye az erdők megóvásáról.

Felséges királyi főigazgató tanács, nékünk kegyelmes uraink! 
Az erdőknek jobb móddal lehető conservatiója tárgyában a 

több illető jurisdictiók között városunk részéről is megteendő véle
kedésnek felküldése iránt ez esztendőben júliusnak 1-sö napjáról 
6161. sz. a. költ kegyelmes rendelésére excellentiátoknak csekély 
vélekedésünket a következőkben bátorkodunk megfeni. Noha ugyan 
a nemes ország rendei 1791-ben az erdőknek gondviselése és y> 
karban való tartása iránt igen hasznos novelláris articulust készíttetett,
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melynek szorgalmatos megtartása közönségesen az erdők conser- 
vatiójára nézve egy leghathatósabb eszköz, mindazonáltal azon er
dőkre nézve, a melyek nem egy különös birtokos, hanem commu- 
nitások által birattatnak, csekély vélekedésünk szerint ezeket is 
hozzá ragasztani szükségesnek lenni látjuk:

1. Hogy erdőinspector tétettessék, akinek a közönség erde
jéből vagy szabados erdőlés engedtessék, vagy bizonyos fizetés 
rendeltessék. Ez hite letétele után a helységbeli magistrátusnak 
vagy publicus tisztnek contralériája alatt (hacsak hitszegésben nem 
találtatnék és a communitás részéről hivatalát hasznosan folytatja, 
magának is kedve lévén) egymás végtiben azt 12 esztendeig 
vihesse.

2. Az az inspector tegyen annyi erdőpásztorokat, amennyit az 
erdőnek kiterjedésihez képest szükségesnek lenni lát, a communitás 
által adandó illendő fizetés mellett, melyet az inspector a publicus 
tiszttel határoznak meg. Végre ezek a pásztorok egyenesen az 
inspector directiója alatt légyenek és tőle függjenek, akinek

3. Kötelessége légyen a keze alá veendő erdőpásztorokkal a 
communitás erdejét a citált novellaris articulusnak utasítása sze
rént szorgalmatosán őriztetni, nevelni és procurálni.

Ami már a történhető verekedések és veszekedések elkerül- 
hetéseket, vagy akadályoztathatásokat illeti, legottan mihelyt az 
erdők a fennirtak szerint jó móddal fognak őriztetni, a verekedést 
eszközlő alkalmatosságok magokban egészen elenyésznek és a fel
séges czél tökéletes állapotra mehet. Melyek után buzgó tisztelet
tel maradunk alázatos szolgái a felséges királyi főigazgató tanács* 
nak Bucsi Mihály főbíró s. k. Szabó György nótárius s. k.

Költ magistrátusunk üléséből Vajda-Hunyadon, augusztus
28-ik napján 1802.

Eredetije az Orsi. Levéltár érd. főkormányszéki osztályában 1802. évi 
8829. sz. alatt.
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iS 02. szeptem ber p . Háromsze'knek a főkorm ányszékhez fö lterjeszte tt ja v a s
lata az erdők megóvásáról.

Vélekedés ,  melyben  a fe lséges  királyi fő igazgató ta
nács köze lebb e lenyészet  1800-ik esztendő,  Pünkösd hava 
14-éről 4016. sz. alatt költ  rend e lése  te l je sedéséü l  az 
erdőpusztí tások kiirtására é s  a mián bekövetkezni szo
kott e gyen e t len sé gek n e k  m ege lőzésére  szolgáló pontok

foglaltatnak.

Csak a majd mindennapi tapasztalás bizonyítja, hogy az er
dők pusztítását tilalmazó hazánk törvényei s felsőbbségek e tárgy
ban költ rendeléseinek általhágásával és a birodalom rendes jus
sainak visszaélésével erdeinkben tetemes károk okoztatnak, úgy 
annyira, hogy már nemcsak a mezőföldi, de még az erdőalj i faluk 
is tűzi fájukat is messze helyről nem kicsiny fáradsággal kényte
lenek hordatni, mely olyatén pusztítások és erdőbeli károknak, 
amint látható, nevezetesebben okait kilencz pontokra lehet szo
rítani :

1. Történni szokott legnevezetesebben az égetés által.
2. Nem kevés károk esnek az kecskék eledelére levágattatni 

szokott fák erdőlésével; nem különben
3. Hogy minden külömböztetés nélkül az fák vágattatván, az 

erdős helyek fáinak rendével való levágatása eddigelé fel nem ál
líttatott.

4. A nagy fáknak levágásával s azoknak nagyobb részben 
való ottanhagyásával,

5. Az erdőn való kaszálóknak minden esztendőben való újra 
kertelésével; megint

6. A csereágaknak levágásával, melyből úgy nevezett csere
széna juhok eledelére szokott készíttetni, cserefák és nyírfák meg- 
hántásával.

7. A deszka és más épületbeli fáknak szükség felett való 
levágásával, amint szokott történni, hogy feles gazda emberek több 
fát és tönköket, mint sem amit elhordhatnának, levágván, azokat 
örökre ottan veszni hagyják.

274.
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8. A szélvészek által kidőltött fáknak az erdőn való ha
gyásával.

9. Pedig az közönséges erdőknek fölöttébb való kiorotásával, 
mely szerint azokból szántó és kaszáló helyek csináltatnak.

Ezeknek tehát eltávoztatására szükségesnek vélekedjük, hogy 
következendő rendelések tétetnének s azoknak megtartása kemé
nyen megparancsoltatnék, még pedig az

1. és 2-ra nézve, hogy az erdők gyújtogatása és égetése an
nál is inkább kiirtódjék, mindenik erdőalji falu a nemes rendek 
közül egy fő, az katona rendből egy vice erdöbírákat, az falusi 
lakosok közül pedig az erdeinek mennyiségéhez képest elegendő 
erdöpásztorokat választana, kiknek kötelességek teljesítését az hely
ségbeli tisztek gyakran vigyáznák és a restelkedőket vagy prae- 
varicátorokat büntetéssel is kényszerítenék, s az olyatén erdőpász
torok nem csak az erdőgyujtogatás megakadályoztatására szorgal
matos vigyázással lennének, hanem egyszersmind arról is gondos
kodnának, hogy az erdők pusztítása iránt az alábbi pontokban 
meghatározott rendtartások az erdőlők által miképpen observál- 
tatnak s az ellen hibázókat méltó büntetés végett tiszti kézhez 
adni kötelesek volnának. Mivel pedig az erdők égetése mind in
kább a kecskés gazdák és pásztorok mián okoztatnak, azon előre 
való látásból, hogy a következendő esztendőkbe mind tágas heh', 
mind pedig fű ottan jobb lenne, az olyatén veszedelmes és felet- 
tebb káros cselekedetnek kitörlésére oly nagyobb szorgalmatos- 
sággal igyekezzenek az erdőpásztorok az olyan gyujtogatót meg
égni s tiszti kézhez adni, hogy példásan büntettethessék; a tűz- 
nek pedig megoltására az harangokat félre vervén, mégis ha az 
falusi közönség oltására ki nem menne, a helységbeli tiszt a tör
vény s rendelések értelme szerint büntetné meg a falut mindannyi
szor, valahányszor azon rendetlenséget cselekedné; a pásztorok 
Pedig, ha az efféle kártevőket kiadni nem tudnák, másfelől hiva
talokban is híven ej nem járnának, érdemek szerint bűntettemének. 
Hogy tehát az kecskepásztorok az kártételben annál is jobb mód
dal megakadályoztathassanak, minden erdőalji falu kecskék lege
d ére, azoknak mennyiségéhez képest bizonyos darab helyet sza
kasztana ki hátul az Feketeerdőben, melynek határán kivül a lé
gzéssel kiterjedni teljességgel még pedig büntetés alatt meg ne 
szenvedtetnék; annál is inkább az írt határok között is élő fát le- 
vagni tilalmaztatnék. Ha pedig az fennebb említett legelésrc szol
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gáló helynek kiszakasztása felett a kecskés gazdák a faluval meg 
nem egyezhetnének, jelentvén a tiszti hivatalnak sérelmeket, n 
kecskék mennyiségéhez mérsékelve gondoskodnék annak meg
határozása iránt. Ide értvén a bébirtokosokat is, kik ha az erdő
lésben és efféle legelésben részesedni akarnának, a pásztorok fize
tésében is concurráljanak.

A kecskék száma és mennyiségek tarthatása iránt határoz- 
tassék meg, hogy egy ember 10 kecskénél többet a Feketeerdő
ben is, közönséges falu helyén ne tarthasson, benn pedig a falu
ban négyet; aki pedig többet tartani szándékoznék, helyet áren
dáson élelmekre. Idegen kecskét bevenni keményen tilalmaztassék, 
melyet ha valaki bevinne, avagy árendálásán felül többet tartana, 
és elsőbbszöri admonitióra el nem vinné, confiscáltassék.

A 3. pontra nézve, szükséges szakaszonkint a fák levághatá- 
sára rendivel az erdős helyeket meghatározni, nem pedig külöm- 
böztetés nélkül akárhol aztat vágni s a fák nevelésére a silvestris 
ordónál fogva kiszabott idő tartassék meg, az honnan következni 
fog, hogy míg egy része levágatik az erdőnek, a más felfogott 
része alkalmas élő fákat nevel.

A 4. nézve, kötelességgé tétetnék az erdőpásztoroknak, hogy 
amely nagy fát levágatni észre vesznek valamely erdőlő által, áz
tat kényszerítsék minden ágai elhordására, olyas helyről értvén 
mindazonáltal, ahonnan elhordani lehetséges.

Az 5. A kaszálóknak minden esztendőben való kertben 
vétele mián nem csak a vesszők, hanem a karófák is pusztítat
ván, az ilyetén birtokosok szoríttatnának az erdöpásztorság által 
arra, hogy sánczokkal és élő fákkal kerítsék be magok helyeket 
ahol lehetséges, vagy pedig esztendőkre tartó jó kertet tegyenek-

A 6. Az csereágaknak vágásával, nemkülönben csere-, nyír
ás hársfák hántásával, az erdőn lévő gyümölcsfák leveleinek üdo 
előtt erőltetett leszedésével nem kevés károk okoztatván az élő 
fákban, melyek eltörlésére a csereágak hordása teljességgel meg' 
tiltatnék, valamint szintén a csere-, nyír- és hársfáknak eleven es 
fennálló állapotukban való meghántások, hanem csak minekutána 
levágattatnak, úgy mindazonáltal, hogy fájuk haza vitessék. A va<̂ ' 
gyümölcsfák leveleit is idő előtt leszedni szabad ne lenne, csak 3 
mikor a falu közönséges végczéséből az iránt szabadság enged
tetnék, annál inkább tilalmaztassék az efféle vadgyümölcsöt termő- 
fáknak levágások.
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A 7. Hogy azok, kik az épületbeli fáknak és deszkáknak 
való tönkök vágásával visszaélvén annyit legazlanak, hogy elhordani 
erőtlenek, abbeli kártételekben megakadályoztassanak, ellenben az 
efféléket használni kívánók rövidséget ne szenvedjenek, az erdő
pásztorok ügyeljék, hogy a mennyiben lehet, ki-ki csak annyit vág
jon, amennyinek elhordására elégségesnek ítéltetnék. De mivel az 
ilyetén fákat mindinkább szánúton szokták leköltöztetni, az pedig 
nem minden télen vagyon, két esztendő határoztatnék az épület 
és tönkfáknak elhordására; ha az alatt gondatlan lenne az erdőlő 
személy elhordani, szabadosán azontúl akárki is elvihesse. A rosta-, 
szita-, zsindely- és kéregcsinálók is a mely fákat levágnak, elhor
dani kényszeríttessenek; ide értetnek az eszközfa-vágók is, melyek
nek nemcsak tőre, hanem egészen — ha a hely alkalmatos volta 
megengedné — elvitelére a pásztorok által reá szoríttassanak; ha 
ugyancsak ezen utóbb említett eszközfákat a szabad erdőn találni 
nem lehetne, a felfogott helyekből falu hírével és engedelméből 
szükségéhez képest akárkinek is adattatnának.

8. Az erdőn ledőlt fákat ahonnan el lehetne hozni, az erdő
löket arra serkentenék az erdőpásztorok, hogy elhordják, vagy a 
melyeket elhordani nem lehetne, a szénégető kovácsnak adnák, 
vagy pedig, ha oly nagy számmal lenne, hamuzsír-főző aránt 
gondoskodván, ezáltal consummáltatnék A szénégetés mindazon
által az erdőn az abból következhető tűznek eltávoztatására meg 
ne engedtetnék, avagy csak olyan különös szabad helyen, ahol 
sem a tűznek harapódzásától, sem pedig az élőfák pusztításától 
félni nem lehetne. Mely végre a szénégetők az erdőbíráktól nyer
jenek engedelmet, anélkül ne merészeljenek az erdőkön tüzet csinálni.

9. A közönséges erdőkben való orotás akármely renden 
levő embernek meg ne engedtetnék, sőt nemcsak, hanem az olya
sokat minden erdőbíró mint erdőpusztítót a helységbeli tisztnek 
büntetés végett bejelentenék. Végezetre,

Mivel az erdőkön eddigelé történt viszálkodások, verekedések 
nbból származtanak, hogy a faluk, úgy szintén különös birtokosok 
erdejeknek határai ismerhetetlcnek voltak, avagy némely közönsé
gek szaporítani szándékozván magok határokat, a másokéba belé 
1'arapóznak, ahonnan sok unalmas perlekedések, visszavonások 
már is sok falusi rendek közé bekövetkeztek, hogy pedig ezen neve
zetes fogyatkozást is helyrehozni lehetne, szükségesnek vélekedjük, 
begy minden faluk erdejének határa a szomszédosoknak jelenlé
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tekben leendő kijártatásokra disinteressatus commissáriusok rendel
tetnének, kik a falu közköltségére a két szomszédosok által előál
lítandó bizonyok jelenlétekben és azoktól való kitudakozásból s 
régi levelekből állandó és örökös métákat tennének s egyszer
smind a fennebbi regulativumokat kihirdetvén, szoros megtartását 
kiparancsolnák, s a szék ingenérje által ezen alkalmatossággal a 
proportione szükségképpen kellető elégséges tűzifát termő helyek a 
fenn megírt bizonyos mód szerint felosztatnának.

Signatum S.-Szentiván, 9-a Septembris 1802.
Eredetije az Orsz. Levéltár érd. fökormányszéki osztályában 1802. évi 

9839. sz. alatt.

1S 02. október 22. A  m agyar udv. kanczellária rendeleté a  helytartótanács
hoz, m elylyel Vtzner Ferencinek a hradeki erdészeti népiskola fe lá llítá sáért 
ö  felsége köszönetét tolm ácsolván, a helytartótanácsot vélem ényadásra hívja  
fe l az irán t, hogy m i módon lehetne az erdészeti tudomány tan ítását az 

ország más részeiben is előmozdítani.

Sacrae etc. intimandum: Suam majestatem sacratissimam cle
menter praecipere dignatam esse, ut Francisco Viszner cameralium 
dominiorum Hradek et Likava silvarum praefecto propter singula
rem ejusdem zelum in promotione et dotatione scholarum nationa
lem  testatum peculiaris complacentia regia significetur. Haec itaque 
benigna resolutio regia consilio huic regio 1. erga repraesentatio
nem ejusdem sub 13-a Aug. a. c. nro 15,087. horsum factant, 
penes remissionem submissorum actorum finem in eum hisce nota 
redditur, ut eidem conformia disponat. Caeterum, cum summefata 
sua majestas sacratissima tam theorcticum, quam et practicum rei 
silvanalis studium in aliis etiam partibus regni introductum haberi 
velit, consilio huic regio locumtenentiali committi, ut super eo: ubi. 
et qua ratione illud introducendum et constituendum esse existi
mat, opinionem suam depromat. Datum Viennae, die 22-a Octob
ris 1802.

Comes Josephus Erdődy mp. Franciscus Bedekovics mp. Ad 
benignum s. cacs. etc. Adamus Kelcz mp.

Másolata az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában Scholar. Na
tional. 1802. évi fons 1. pos. 43. alatt.
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i 8o2. október j i . A magyar országgyűlés által hozott 24. törvény csikk a 
vadászat és madarászairól*

De venatione et aucupio.

Articulus XXIV.

Ad tollendos, qui in venationem et aucupium irrepserunt, ab
usus, benigne annuente sua majestate sacratissima, Status et Ordines 
decreverunt, ut

§. 1. Tam rusticis, quam et omnibus iis, quibus venatio per 
articulum 22. 1729. interdicta fuit, canes, ut sunt vertagi et saga
ces, intertenere, venari, vel aucupium specierum in citato articulo 
recensitarum, ac urogallorum quacunque arte exercere porro quo
que vetitum sit.

§. 2. Dominis terrestribus totius territorii sui, aut plagae in 
corpore excisae ratam medietatem, in dominiis autem (donec in 
corpore possidebuntur) seu singillative cujusvis terreni, seu totius 
corporis dimidium in quolibet comitatu (praemissa tamen erga 
comitatum insinuatione et cum concursu exmittendorum per uni
versitatem individuorum) designare, ac post factam super eo etiam, 
num vetanda plaga medietatem possessorii non excedat? relationem 
secundum determinationem publicam per expositionem tabularum 
Prohibere liceat. Ubi vero plures compossessores sunt, si in singil- 
lativis ratis venatio exerceri potest, medietate exmissa, alia medi
etas distinctim etiam prohiberi poterit; si autem singillativae ratae 
minores essent, ac ideo venatio in iisdem distinctim exerceri non 
Potest, praevia compossessorum coalitione, citra privativi pos
sessorii reflexionem, totius terreni partem dimidiam pro compos- 
sessoratu vetare liberum sit

§. 3. In parte terreni prohibita soli proprietario dum et 
fluando venari licet; in plaga autem prohibitione non affecta reli

276.

* Az ezen törvényezikkre vonatkozó országgyűlési tárgyalásokat lásd 
az 1802. évi Napló (Dáriúm) 236., 241., 24S., 2S4., 289., 297., 300., 317., 331., 
33-t, 346., 360., 381., 382., 425., 456., 457. II. és az írások (Acta) 236., 267., 
287-. 289., 302., 318., 321., 325. 11.

Erdísxesi Oklcviltár. II. 51
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quis etiam nobilibus et nobilithri praerogativa gaudentibus extra tempus 
faetificationis, ea tamen conditione, ut in alieno terreno non cum 
caterva hominum, pulsoribus, aut plane pro quaestu, sed ad pri
vatam tantum necessitatem sive cum uno, alterove de famulis, sive 
per unum alterumve e conventionatis exerceatur, sub cautelis ab 
infra recensendis venandi et aucupandi libertas in salvo maneat.

§. 4. Ut tempora, quibus ex ratione praeinsinuatae faetifica
tionis a venatione abstinendum est, constare possint, eadem sequenti 
ratione specificantur: respectu cervorum masculorum a die 15-ta 
Septembris usque 1-mam Junii, quoad femellas a 1-ma Januarii 
usque 1-mam Septembris, intuitu damarum femellarum a 1-ma 
Martii usque medium Maji, leporum denique a 1-ma Februarii us
que finem messis; sed faetificatio unius speciei venationem speciei 
alterius non impediat.

§. 5. In satis usque finem messis, in pratis a 24. Aprilis usque 
dum faenum et ubi crescit etiam cordum collectum fuerit, in vi
neis vero a tempore caeptae leporum faetificationis usque ad finem 
vindemiae venatio nec peditibus, eo minus equitibus admittatur.

§. 6. Quodsi canes ad praedenotata sata, foenilia, vel prohi- 
hibitas plagas in persecutioni ferae intrare contingeret, hos quidem 
(paeterquam in vineis) trajicere, aut pro se retinere non licebit, 
sed si caperentur, proprietario restitui oportebit, feram tamen in 
licita venatione vulneratam ad vicinum quoque alienum terrenum 
prohibititium insequi, ac ibi tollere, prout et canes feram perse
quentes revocandi causa illud ingredi, non tamen venationem ibi 
continuare integrum sit.

§. 7. Si quis nobilium in itinere constitutus feras non reclu
sas (phasianis alioquin et perdicibus in illo, quo aluntur, terreno 
per expressum exceptis) penes viam publicam trajecerit, prout et is 
seu nobilis, seu rusticus, qui feram in fundis per se cultis damna 
inferentem interceperit, aut interemerit et quidem nobilis, nisi etiam 
in alieno vetito venari praesumat, poenae contra illegitime venan
tes latae reus non sit, interemtam tamen feram rustico in usus 
suos convertere non sit integrum, sed talis interemtor ferae do
mino concernenti illico insinuare tenebitur, sc feram interremisse. 
dominus vero ferae refusionem damni per feram illati juxta punc
tum 10. praestare obligabitur.

§. 8. Qui legis hujus dispositioni contravenire praesumserit. 
aut plane feram in vivario praeclusam trajecerit, vel ibi venari
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attentaverit, nobilis quidem toties quoties in poena violentiae, boni- 
ficatione item ferae trajectae et refusione expensarum in litem 
erogandarum, processu coram v. comite eatenus instituendo et 
intra duos ad summum juris cursus inomisse definiendo, convinca
tur; sed vicissim ille etiam, qui in plaga licita venationem impedit, 
pro violento habeatur; ignobilis autem legem praevaricans pro ra
tione delicti arbitraria poena puniatur.

§. 9. Ne vero occasione venationis jurgia et contentiones 
eveniant, ac per effervescentes moderamen etiam inculpatae tutelae 
transcendatur, (via juris ad vindicandum alioquin salva) sclopum 
venanti nobili adimere, aut in hominem dirigere, vel plane explo
dere cautum sit et contravenientes, etiamsi studiosa explosio absque 
fatali effectu acciderit, per respectivas jurisdictiones actione ad de- 
sumtionem poenae delicto commensurandae erigenda conveniantur.

§. 10. De damnis per feras illatis dominus feras curans pe
nes aestimationem eatenus indilate peragendam plene satisfacere 
teneatur. Quodsi detractaret, per damnificatum, relate vero ad co
lonos, actore fisco magistratuali, sub poena violentiae processu 
puncto S. specificato adstringatur. Venator item absque speciali 
domini sui commissione damnum inferens ultra compensationem, 
arbitraria etiam poena per dominum delinquentis, aut illo satisfac
tionem praestare negligente, per concernentem magistratum plec
tatur, ac insuper comitatibus multiplicatarum ferarum diminutio- 
nem vel reclusionem dominis earum inponendi facultas in salvo 
maneat.

§. 11. Rapaces feras ac noxias segetibus, et vineis aves res- 
Pectivis jurisdictionibus pro ratione localium circumstantiarum ex
stirpare incumbet, imo si necessarium videbitur, magistratualis 
officialis, facta praevie domino terrestri insinuatione, secundum 
vonsvetum antehac morem venationem etiam, sed pure contra ra
paces feras et aves instituere possit.

§. 12. Sua majestas sacratissima ad demissam Ss. et Oo. sup
plicationem militares quoque officiales et militari jurisdictioni sub
jectas personas, in conformitate etiam articuli 22. 1729. ad prae
figentes altissimas dispositiones regias eatenus emanatas exacte 
°bservcndas adstringi facere benigne dignabitur.

Corpus Juris.

51*
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l 802. deczember p. A  helytartótanács előterjesztése a fölscghez, melyben 
Sámbokréthy Györgynek az országútoknak fákkal való beültetése, községi 

faiskolák felállítása s a népiskolákban a fatenyésztés tanítása iránti tervét
kivitelre nem ajánlja.

Ad projectum Stephani Sámbokréthy circa fructificandas vias 
publicas et privatas elaboratum, medio benigni decreti aulici de 
dato 9-na Novembris a. c. nr. 10,420. pro depromenda opinione con
silio huic locumtenentiali regio transmissum, hicce humillime read- 
volutum obsequentissimum hoc consilium 1. r. sequentia humillime 
refert: Ex contextu ipsius projecti apparere illud hoc scopo, ut sub 
comitiis regni pertractationi publicae subjiciatur, concinnatum fuisse, 
videtur auctorem etiam impressionem hujus hoc titulo petiisse, 
ipsum vero projectum sequentibus potissimum punctis absolvi:

Vias publicas constructas et construendas praevia manu geo
metrica dimetiendas, ex utroque latere fru ctiferis et a liis utilibus 
arboribus opera et studio communitatum im plantandas, conservati
onem vero et custodiam per senes, mendicos et a d  carceres ve l labo
res condemnatos procurandam  esse. Quo autem finis hic facilius 
obtineatur, proponit in singula possessione plan taria  construenda, 
scholasquc ita  coordinandas esse, ut ab infima classe ad altiores 
praeter mathesim, phisicam et historiam naturalem practica metho
dus fructiferarum  et aliarum  arborum educandarum et curandarum  
doceatur. Stimuli loco svadét a d  nuptias illos duntaxat admittendos 
esse, qui f  nictus quatuor p er se planiatanim  arborum exhibere pote
runt. Exstirpatores et destructores arborum autem poena 100 A- 
vel 100 baculorum aut scuticarum plectendos esse.

Quod aucta educatio arborum, in specie vero fructiferarum 
magnam utilitatem praebitura sit, negari non potest. An vero ar
bores in viis publicis collocandae ipsis etiam viis utiles futurae 
forent et bono cum successu ubique locorum conservari poterant, 
haec quidem a localibus maxime circumstantiis dependere, neque 
eatenus generaliter quidpiam  asseri et sta tu i posse, videtur.

Media interim, quae proponuntur, nec ad scopum sufficientia 
nec plane congrua esse, manifesto apparet. Nam magni viarum 
tractus extra territoria possessionum per vasta praedia decurrunt, 
ac proinde nec per possessiones arboribus implantari possent-

277.
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Qualis autem inspectionis mendicorum et senio confectorum con
creditae effectus sperari potest, perspicere potest. Quod demum 
evectio occasione ineundi matrimonii fructus plane plantatarum 
per sponsos arborum producendi adhibenda sit, id omnino incon- 
gruum esse videtur, cum et clima et respectivarum partium regni 
situs et ipsa etiam adjuncta id neutiquam admittant.

Jam cum viarum publicarum regulari methodo struendarum, 
implantandarumque utilium arborum, in quantum rerum adjuncta 
admittunt, utique ratio haberi soleat, mororum autem cultura et 
cura specialiter et omnimodo promoveatur, in scholis etiam objec
torum oeconomiae ruralis passim reflexio habeatur, id quod hanc 
in rem ultro fieri posset, foret illud, si cura arborum silvanalium, 
mororum et aliarum fructiferarum via jurisdictionum publicarum 
individualibus possessionibus cum explantatione utilitatis ita com
mendantur, ut singulae domus arboribus provideantur, ut haec 
nutem effectum sortiantur, exemplis quam maxime plebem exsti
mulandam esse, ad quae edenda terrestralia dominia et alii, qui
bus modus suppetet, excitandi essent. Projectum itaque hoc, velut 
madaequatum inapplicabile, et secus etiam extravagantibus idaeis 
refertum seponendum fore demisse censeri — sat. Inclyti — sat. 
Datum — sat. Exped. 9. Decembris 1802.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Oecon. 
Publ. 1802. évi fons 18. pos. 2. alatt.

278.

*803. KükiiUömcgyáiek a fökormányszékhez fölterjesztett javaslata az erdők
'vedelnie felöl.

f é l é k é  dés  c az erdők conscrvátiójának és az erdőpusztí-  
*ók által gyakoroltatni szokot t  fe ltámadások és verekedé
sek cltávoztatásának módja iránt l e h e tő  intézetek kidol

gozására rendelt commissiónak.

Ámbátor a felséges királyi főkormányozó tanácsnak a múlt 
1800-ik esztendőben, májusnak 14-én 4016. sz. a. költ rendelésé
ben kitett egyenes kifejezések szerint felséges urunk atyai kegyel- 
mcs gondoskodásának kiparancsolt egyenes czélja csak abban
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láttatik határozódni, hogy a hazai törvények és felséges rendelések 
által teljes bátorságban helyheztetett erdők conservátiójának a 
törvénytelen erőszaktól lehető védelmei iránt alkalmatos és elég
séges módok tanáltassanak; mivel mindazonáltal az országnak több 
részeihez képest ezen nemes vármegye részéről is fájdalommal 
kelletik tapasztalni, hogy az erdők, azok a jótevő természetnek 
adományai, melyek az emberi gyengeséget minden barmaival 
együtt épületekkel fedezik, melyek a szőllőmivelésnek mint kivált 
ezen nemes vármegye jövedelmei reménységének egyedül való 
erősségei, melyek az eledelek természetes elkészítésének tüzét az 
egész országban is, de kivált ezen vármegyében egyedül pótolják 
egyszóval azok az erdők, melyek az emberi nemzetnek mind 
természetes, mind politikai consistentiáját fenntartják, védelmezik, 
ékesítik, nem annyira láttatnak a természetnek segítő erejére 
panaszolni, mintsem a szabad képzelődés szerint való pusztítóknak 
gyászos nyomdokait előmutatni; valamint egyfelől úgy vélekedik 
ezen deputatió, hogy nem az erdők conservátiójának jól elrendelt 
módja szenved az erőszaktól, hanem inkább azért szenvednek az 
erdők növetényei erőszakos pusztításokat, hogy a jó rend és aztot 
védelmező alkalmatos módok őket csak gyenge sugárokkal fedezik, 
szükségesnek tartotta ezen deputatió maga vélekedését három 
szakaszokra, úgy mint:

1. Magára az erdők conservátiójának ezen vármegye környé
kében lehető módjára;

2. Az erdők pásztorlásának és ezzel egybeköttetett vigyázatok
nak módjára;

3. Az ezek ellen támadható, törvénytelen erőszaknak eltávoz- 
tatásának módjára felosztani.

Első szakasz.

Az erdők conservátiójának módjáról.

1. Ámbátor az erdők conservátiójának azon fundamentok 
princípiumaira nézve:

a., Hogy az erdők közönségesen minden falu határain egy 
meghatározott és személyválogatás nélkül mindenek által megtar
tatni kellető módon conscrváltassanak;
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b., Hogy a marhák az erdőkben lehető legelésektől egyáltaljá- 
ban kirekesztessenek, a helységek természetéhez és a birtokosok 
jussának különbségeihez képest mind a nemesi és tulajdonos 
(proprietatis) jussoknak bizonyos czikkelyeivel, mind pedig a 
marha-szaporításnak és innen kifolyó emolumentumoknak tekin
teteivel bizonyos értelemben ellenkezni láttatnak; mivel mind
azonáltal:

Az elsőre nézve, minden személy, valaki a közönséges 
társaságnak tagja, maga elrendeltetésének czélját, úgy mint a közön
séges boldogság fenntartására való kötelességit tartozik megismerni, 
következésképpen a privátum jussok csak annyiban maradhatnak 
sértetlenül, amennyiben azok az egész közönséges társaság publicum 
emolumentumainak nem derogálnak ;

A másodikra nézve pedig, a marhalegeltetés hasznainak tekin
tete pedig csak annyiban maradhat sérthetetlenül, amennyiben ezáltal 
nagyobb károk nem tétettetnek. Szükségesnek tartaná ugyan ezen 
deputatió, hogy ahol a helységeknek természete megengedi, úgy
mint hol a határon való erdők egy különös birtokos nagy közön
ség á lta l birattatnak, a fá k  természetének mitieműségéluz képest 
classificáltassanak, és a tudvalevő silvestris ordónak directiva 
regulái szerint, tekintetbe vévén a colonusokra nézve levő 1769- 
esztcndőbeli regulativum punctumoknak e részbeli határozását, 
esztendő számra ahoz képest feltábláztassanak, amint az említett 
classificatió szerint újonnan való felmérésekhez és helyrcállásokhoz 
reménység lehetne; de mivel ezen módot az olyan helységekben, 
holott az erdők sok apró részekre biratnak, az ily közönséges 
feltáblázások éppen lehetetlenné válnának, szükségesnek tartaná 
ezen deputatió, hogy akármely tekintetben jöhető birtokos is maga 
részerdejét legalább is nyolcz esztendők elfolyása a la tt nőni engedje 
és azalatt újra levágni, vagy akármint is pusztítani szabad ne legyen.

2. Hogy pedig az ilyen történetekben is a jövendőre szüksé
ges épületre való fák iránt gondoskodni lehessen, jónak tartaná 
ezen deputatió, hogy az erdők levágásának ideje az alább írandó 
erdőinspector és erdőpásztorok vigyázása alatt legalább is három  
ölnyire egym ástól a z  olyan jó  reménységü fia ta lok tm'ábbi növésre 
»>cphagvatlassanak, melyek jövendőre nézve épületre való élőfákká 
válhatnak és ezen módok időről-időre observáltatván, ezáltal bizo
nyos esztendőknek elfogyása alatt az épületre való szükséges 
Iáknak szaporodását lehetne remélni.
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3. Hogy pedig az ilyen módon való erdők levágásának 
alkalmatosságával a rendszerint megtörténni szokott szomszédok 
károsításai és innen kifolyó metális differentiák eltávoztassanak, 
senkinek is maga tulajdon erdejében is külömben küldeni szabad 
ne legyen, hanem előre két szomszédainak és az alább írandó 
erdőinspectornak és erdőpásztoroknak hirt tenni és a fát a pászto
rok előtt vágatni és a megmaradandó részt viszont nékiek számba- 
adni tartozzék, melyet aki elmulatna, úgy tekintessék, mint aki 
kártevő szándékkal kívánt erdőltetni és ha szintén senkinek kárt 
nem tett volna is, büntetés alá rekesztessék.

4. A mindennapi tapasztalás szerint felette káros lévén az 
erdőknek azután való vágatása, midőn már a növésre szükséges 
nedvességek mozdulást vévén munkájokban meggátoltatnak: azért 
szükségesnek tartaná ezen deputatió, hogy ss. György naptól fo g va  
ss. M ihály napig senki is  maga tnlajdoti erdejét is  büntetés a la tt 
le ne vágassa, hanem a téli napokban igyekezzék azon szükségei
ről gondoskodni, melyeket maga környülállásaihoz képest előre 
kinézni kelletik.

5. Mivel pedig tagadhatatlan az is, hogy nincsen az erdők 
növekedésének veszedelmesebb mételve, mintha a levágott erdők- 
nek új helyreállásra készülő növetényei a marhák által megsértet
nek és tetejek elrágatik, a tapasztalás bizonyítván, hogy az olyan 
növetények nemcsak növésekben hihetetlenül meggátoltatnak, sőt 
ritkán kaphatnak olyan erőre, hogy késő növések által is hasznos 
és épületes fák válhassanak belölök, ahonnan önkényt ki lehet 
azt is nézni, hogy egy ifjú, növésre indult erdőben egy marha 
csak egy nap is maga értékét felül-műló károkat tehet, ámbátor 
némely helységekre nézve tagadhatatlan az is, hogy a marhák 
kirekesztését egyáltaljában elhatározni a földmivelésnek nevezetes 
csonkulása nélkül nem lehetne; hogy mindazonáltal a lehetőségig 
minden közbejöhető ellenvetések mcgegyeztcssenek: jónak tartaná 
ezen deputatió, hogyha szintén örökre a marhák az erdőkben 
való lcgcléstől cl sem rekesztetnénck, a levágott és ifjú erdőkben 
mindazonáltal mindaddig kemény büntetés alatt ne bocsájtassanak. 
míg legalább 4 esztendők elfolyása által annyira nem növeked
nek, hogy a növéseknek tetejét a marhák cl ne érhessék és meg 
ne károsíthassák.
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Második szakasz.

A pásztoriásnak és k ívántaié vigyázatoknak módjáról.

1. Valamiképpen nemcsak a mindennapi tapasztalás, sőt a 
természetes általlátás is aztot bizonyítják, hogy mentül több és 
mentül nagyobb függésbeli megkülönböztetéssel pásztoroltatnak 
valamely határnak erdei, annál nagyobb alkalmatosság lévén a 
kártételbéli meglopásokra, mind a számadás, mind a számvétel 
annál több szövevényekkel vagyon egybekötve, úgy ezen deputatió 
is károsnak tartván, hogy az olyan helyeken, hol az erdők külön
böző részekre biratnak, ahány birtokos, annyi erdőpásztort tartson 
és ezáltal rész szerént a közönséges terhet viselő lakosok száma, 
amint eddig is tapasztaltatott, kevesedjék, az exemptusoké pedig 
szaporodjék, rész szerint pedig néha magoknak a pásztoroknak is 
egymás után való leselkedések útján szerfelett való pusztítások 
tétessenek: szükségesnek tartaná ezen deputatió, hogy az olyan 
helyeken is, hol több birtokosok által biratik valamely erdő, vagy 
magoknak a birtokosoknak megegyezésével, vagy — ahol ez 
meg nem eshetik — a vármegyei tisztviselők által olyan közön
séges erdőpásztorok tétessenek, kik az egész határon levő erdők
ről számadolni tartozzanak, fizetéseket pedig vagy egyezés, vagy 
kötelességek terhes voltához képest a vármegyei tiszt által teendő 
határozás szerint megkapják, melyet senkinek is illendő és elég
séges ok nélkül sub poena constitutionali eatenus defigenda meg
tagadni szabad ne légyen.

2. Hogy pedig ezen pásztoriás módjának és a fennebbi fel
tételek megtartásának sistematica directiója annál inkább simplifi- 
kálva és egyenesebben elégtételbe vehető lehessen: jónak tartaná 
ezen deputatió, hogy minden helységekben vagy maguk a birto
kosok és falusi közönségek által, vagy ha ezek meg nem egyez
hetnének, a vármegyei tisztek által alkalmatos és minden tekintetben 
avégre alkalmatos erdőinspectorok tétessenek.

3. Mivel pedig megeshetnék, hogy a birtokosok és a pásztorok 
között némi-ncmű collisiók jöhetnének közbe: jónak tartaná ezen 
deputatió, hogy az erdőpásztorok immediate az erdőinspectortól 
legyenek függéssel, aminthogy az erdőinspector is kinek-kinek 
káráról jót állani és ha történnék, de facto az erdőpásztorokkal 
kielégittetni köteles légyen.
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4. Mivel pedig ezen kötelességeket és alkalmatosságokat 
akárkinek is felvállalni a közönség javával egybe van kötve, a mint 
egyfelől szükséges az erdőinspectornak olyan activitást adni, hogy 
akik vagy marháj okkal, vagy hirtétel nélkül az erdőbe menetelek
kel praevaricálnának (fennhagyatván a lehető sérelmesnek a vár
megyei tisztek eleibe való apellatiója extra dominium), minden 
további halogatás nélkül megbüntethesse, sőt az olyan történetek
ben, midőn valaki in facto delicti tanáltatik, következésképpen a 
decretum tartása szerint bévitettetvén convicáltatik: illőnek tartaná 
a deputatio, hogy az inspector az erdőpásztorokkal együtt a 
convictiva summának ötöd részében in renumerationem fatigiorum 
részeltessenek.

Harmadik szakasz.

A fennirt jó  rend ellen tám adó erőszakok m egelőzésérő l

1. Nemes hazánk Hármas törvénye 3-ik részének 33-ik 
titulusában meglévén határozva, hogy akik erdőlopásban tanáltat
nak, minden magokkal levő javaikat elveszítsék és ezen felül holt 
dijjakon marasztaltassanak; mivel az olyan erdőlopókra nézve, kik 
vagy erőszakkal, vagy szaladással magokat elszabadították, mind
eddig is a fennebbi törvényhez képest igen csekély büntetések 
voltának kimérve, önkényt következik, hogy a feltámadásoknak, 
verekedéseknek és ily módon megesni szokott gyilkosságoknak 
egy nevezetes okát abban lehet keresni, hogy midőn a törvény 
ily kemény büntetés alatt védelmezi az erdőknek tulajdonosát, 
ezen büntetésnek elérése igen keskeny határt szabván, a gonosztévők 
azért, hogy ily módon csaknem büntetetlen maradásokat remény
ük, magoknak gyilkoló kezekkel való védelmére is reá vetemednek, 
mely szerint ezen deputatió meg nem egyeztethetvén a publica 
securitast védelmező törvények valóságos czéljával aztot, hogy 
ugyanazon egy tolvajságbéli cselekedet, az olyan, ki in facto delicti 
megfogattathatik, nagyobb büntetésre lehessen érdemes, mind az 
ki magát még erőszakos feltámadással is megszabadhatni bizakod
ván, tolvajságát néha gyilkolásokkal is tetézi: foganatosnak tartana 
ezen deputatió, hogy a decrclumban ezen meghatározott büntetés 
és a végre rendeltetett triduális processus nemcsak azon történetek
ben gyakoroltatnék, midőn az erdölopók in facto delicti vel continu*"1
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persecutione megfogatattatnak, következésképpen a fennálló törvé
nyek szerént harmad napi széken (triduale fórumon) az eddig 
való szokás szerint megpereltethetnek, hanem magának a cselekedet
nek kelletvén tekintetbe jönni, azok is, kik netalán erőszakos utakon 
elszabadulásokra menedék utat készítenének is, a helységbeli 
jurisdictiók törvényes fórumai eleibe 3-ad napi törvény tartásra 
certificáltatván, a tridualis processusnak formalitásai szerint meg- 
pereltethessenek és elegendő' bizonyításokból az megfogattatott 
crdőlopók ellen irt törvénybeli büntetésekkel convincáltassanak és 
az ellenük hozandó ítéletek mindenekben az e részbéli törvények 
utasítása szerint vétessenek executióba; remélni lehetne ez által, 
hogy az erdőlopók magok erőszakoskodásokban a büntetéstől való 
mentté tételekre menedékhelyet nem találván, törvénytelen csele
kedeteiket újabb törvénytelenséggel és föltámadásokkal terheltetni 
irtóznának és az innen kifolyó verekedések, feltámadások és meg
történni szokott gyilkosságok is felséges urunk kegyelmes czélja 
szerint megelőztetnének.

2. Mivel pedig a tapasztalás szerint a legvakmerőbb erdő
lopások és erőszakos feltámadások az olyan helyeken szoktanak 
többnyire történni, holott különböző jurisdictióbéli helységek egybe 
határozódván, egyik jurisdictióbéli lakosok a szomszéd jurisdictiók 
helységeinek erdeire reá menvén, már előre abban bizakodnak, 
hogy ha magok jurisdictiójokban visszamehetnek, ottan a sérelmes 
keresete ellen nagyobb bátorságban lehetnek és ugyan a végre 
akármely erőszakos feltámadásokra is vetemedni nem iszonyodnak: 
jónak tartaná ezért ezen deputatió, hogy hazánk törvényének azon 
fundamentale princípiuma szerint: Actor sequi debet forum rei, a 
sérelmes fél a tolvajkodó személyt maga jurisdictiójában az avégre 
rendeltetett fatalis napoknak alatta harmadnapi törvénytartásra 
certificáltassa, melyről való levelét és hozzá való bizonyításait az 
avégre rendeltetett helységbeli tisztviselők előtt előmutatván, 
azok a kívánt harmadnapi törvénytartásra a rendes szokás szerint 
terminust adni és a kívánt törvényt el is láttatni tartozzanak 
rrinden tergiversatio nélkül, melyet is ha valamely jurisdictióban 
való tisztviselők elmulatnának, a sérelmes fél megtanálván a felsé
ges királyi főigazgató tanácsot könyörgő levele által, méltóztassék 
az olyan morosus tisztviselőket a kötelességüket elmulató tisztek 
büntetésével büntetni és egyszersmind a különböző jurisdictiók- 
ban lenni szokott spoliumok állal okozott querulosus processusok
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hasonlatossága szerint a sérelmesnek igazságát ellátván, kárának 
megtérítése és a fenntirt módon való törvénybeli büntetések fel
vitele iránt rendelését kegyelmesen megtenni.

Ezekből állanak tehát azon feltételeknek pontjai, melyeket 
felséges urunk kegyelmes czéljának elérésére és az erdők conser- 
vátiójának bátorságára alázatosan benyújtani szükségesnek tartotta 
az a végre kirendeltetett deputatió.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. fökormányszéki osztályában 1802. évi 
11,229. sz. alatt.

279.

iS 02. Aranyosszéknek a fökormányszékhez fölterjesztett javaslata az erdők
megávásáról.

Méltóságos gróf fő királyi bíró úr! Tekintetes tisztség!
A felséges királyi főigazgató tanácsnak 4016. sz. a. 1800-ik 

esztendőben, május 14-én az iránt költ kegyelmes parancsolatja 
teljesítése végett, hogy az erdők pusztítása és az ezen alkalmatos
sággal esni szokott verekedések és néha halál története is mi 
módon akadályoztathatnék meg leghathatósabban, nemes székünk 
is maga vélekedését tenné meg, 1800-ik esztendőben junius 16-ikán 
Felvincz városában tartatott marchális szék alkalmatosságával mi 
kineveztetvén ez vélekedésnek elkészítése végett, minthogy nemes 
hazánk törvényei által már jó előre majd minden történetre nézve 
gondoskodás volt, mi magunk csekély vélekedésünket csak e 
következő néhány pontokba tettük:

1. Minden helységben a possessorátus a közönséggel egyetértő
i g  tegyen erdőinspectort, a mellé erdőpásztorokat; ezenkívül 
maga helységéhez alkalmaztatott erdőkről való constitutiókat Írjon, 
melyeket a marchális széken confirmáltasson, hogy annál állandób
bak legyenek és a constitutiók ellen hibázók azokra nézve kifogást 
ne tehessenek.

2. Akárki ha más erdejében kárt tészen, ahol constitutiók 
vágynak, azok szerint irgalom nélkül büntetődjék; ahol pediglen 
nincsenek, ha in facto delicti tanáltatik akár privátus ember, akár 
közönségnek erdejében, a törvény szerint harmadnapi törvény ut
ján pcreltessék és büntetődjék ennek utánna is.
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3. Ha az erdó't-pusztitó a lopáson rajta nem tanáltatik is, és 
a lakosoknak nem lészen ahhoz való ereje, hogy vagy magát 
megkösse, vagy ökrit szekerestől behajtsa, ezen esetben ámbár 
békességben hazamehessen a kártevő, mindazonáltal ha a tiszt 
előtt a pásztorok, vagy más hiteles emberek bizonyítások által a 
falopás megbizonyosodik, in conformitate Approbatae Constitutionis) 
partis III. tit 5. art. 1. köteles legyen a törvény szerint processu 
executionali az erdőt pusztítón 12 forint praevaricationis büntetést, 
a kárnak becsű szerint való árát és ezen kívül eleven .dijt költségi
vei, fáradságával együtt a káros számára exequálni. Eleven dijt 
ezen okból, hogy ha in facto delicti tanáltatik, így az egyéb 
büntetés felett homágiumot is tartozván fizetni, e szerint is ha a 
kártételen nem tanáltatik, éppen olyan büntetésre méltó. Mely 
executiónális processus útján a hosszas és néha véget nem érő 
per folytától való félelem minden károstól el lévén rekesztve, a 
kártevőre, ha külömben nem bírhatna vele, nem támadna véren- 
gező módon, és így sok verekedés és gyilkosság is elkerültetnék.

4. Minthogy ezen mi székünkbe a közönséges erdőkből 
nyárba is szokott némely nyers fát hozni: valaki szent György és 
szent Mihály napok között ezt ezután merészelné cselekedni, 12 
forintot és a kárt fizesse. Úgy szintén, akik nyárban marhájok 
számokra leveles zöld fát vágnak, hasonlóképpen büntetődjenek.

5. A tisztek minden esztendőben sz. Mihály nap tájban 
eskettessenek az iránt, hogy kik tettenek őszi, vagy tavaszi időn 
égetéseket az erdőben (minthogy ezen mi helységinkben az er
dők égetése ezen okból, hogy a száraz fát szabad hordani, gyak
ran megtörténik és ez szerint, hogy az erdőt gyújtogatok magoknak 
használhassanak, a birtokosoknak nagy károkat tesznek), úgy 
szintén különös embernek, vagy közönségnek erdejében kik tette
nek lopás által kárt? mely ha valakire kivilágosodik, a tiszteknek 
12 forint praevaricationis büntetést, a károsnak kárt fizessen.

6. Tapasztalás bizonyítja, hogy többnyire minden nagy versen
gések, verekedések, sőt néha halál is az erdőknek határszélei 
bizonytalan voltok miatt esnek, mind a két szomszédos felek 
magokénak tartván valamely darab erdőt; azért minden vármegye 
és szék, úgy város és helység maga határát, ahol efféle ellenkezés 
Vagyon, törvényesen kijártassa, nagy halmokkal, kősziklákra (ahol 
lesznek) tett bizonyos jegyekkel külömböztesse és ezeket elromlani 
ne hagyja, hanem minden második, vagy 3-ik esztendőben határ
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szomszédosával a határszéleket megjárván, azokat szüntelen újítsa, 
nehogy a hatáijegyek vagy nem létek, vagy megromlások miatt 
egyik szomszédnak módja legyen a más gyengébb szomszéd 
határát apránként elfoglalni és ahol ennek előtte a határ iránt 
semmi ellenkezés nem volt, utoljára nagy versengés légyen.

Mely fennebb irt mód rövid vélekedésünket tisztelt nemes 
székünk közönsége és azt megelőzött felséges királyi rendelésnek 
következéséül a tekintetes tisztségnek ezennel illő tisztelettel 
bemutatjuk s vagyunk méltóságos gr. fő-királybíró úr nagyságod
nak és a tekintetes tisztségnek alázatos szolgái, atyafiai Sándor 
János s. k. Kis László s. k. Fodor Sámuel s. k. Balogh Boldi
zsár s. k.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. főkormánvszéki osztályában 1802. évi 
11,223. sz. alatt.

2S0.

1 8 0 3 . január 2 9 . Utasítás a bars-szent-kereszti föuadász r esze re.

V erhaltungs-vorschriften  für den ober-jäger der Heilig- 
kreutzer-herrschaft.

1. Um eine genaue und vollkommene kenntniss aller zu die
ser herrschaft gehörigen Waldungen zu erlangen, wird er vor allem 
andern theils mit dem jetzigen wald-bereuter in dem obern 
districte, theils mit dem jäger, den Waldhütern und schaffern in 
dem unteren districte sämmtliche Wälder durchgehen und sich so
wohl in rüksicht der holz-erziehung und fällung, als auch der 
jagdbarkeit eine vollkommene kenntniss zu erwerben suchen.

2. In dieser Wälderdurchsuchung wird er sich die walddich- 
ten gegenden sowohl nach der beschaffcnheit des holzcs, als ihrer 
dichthcit fleissig vormerken, als

a. , Welcher gattung eichen in jeder gegend vorgefunden 
werden ?

b. , Buchen ?
c. , Tannen?
d. , Birken, weisbuchen oder anderer art, ohne einen andern 

nutzen, blos zum fcucrgcbrauch? In welchem zustande? Welch 
eine strecke bcyläufig jede gattung dieser bäume cinnchmc? —
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Damit er, bis eine ausmessung sämmtlicher Waldungen er
folgt, auch unterdessen erkennen und angeben könne, wo diese 
ausmessung anzufangen sey? Ferner in welcher gegend die Fäl
lung des brenn- und bau-holzes für das künftige jahr sowohl im 
obern als unterem districte am füglichsten vorgenommen werden 
könne ? Bey welchen nachwachsenden wäldem dem weidenden 
vieh der zuuancr zu verhindern sey?

3. Bey ebenderselben gelegenheit wird er auch bemerken, 
welche hälfte jeder Waldgegend in folge des 24-ten April des 
letzten Landtages für die herrschaft verbothen und welche zur 
freyen jagdbarkeit andern überlassen werden könne? Ferner

4. Ob nicht? wo? mit welcher hoffhung eines glücklichen 
fortgangs ein thiergarten für das schwarze wildpret errichtet wer
den könne?

5. Jene Waldgegenden, in welchen entweder kraft des kon- 
tractes für die berg-kammer zu Kremnitz holz gefällt wird, oder 
welche die glasbrenner benutzen, wird er vorzüglich aufmerksam 
untersuchen und ihren zustand einberichten. Von der bereits er
folgten holz-lieferung wird ihn der dermalige waldbereuter unter
richten. Von ebendemselben wird er auch ein genaues verzeichniss 
des vorräthigen brenn- und bauholzes, welches jedoch beyde zu 
unterfertigen haben, erhalten.

6. Ausser dem denen herrschaftsbeamten und der übrigen 
diencrschaft, vermöge der von mir gutgeheissenen conventions-tabelle 
gebührenden brennholz wird er eigenmächtig niemanden weder 
brenn- noch bauholz und jenes auch nur aus dem holzschlag des lau
fenden jahres verabfolgen. Keine andere assignation, ausgenommen sie 
wäre eigenhändig von mir unterschrieben, wird angenommen, als jene, 
welche aus der oeconomischen Sitzung dem darüber zu verfertigenden 
und von mir zu genehmigenden protocoll gemäss ausgefertiget 
werden wird. In bezug auf das bauholz hat der ober-jäger, bevor 
es resolvirt wird, sich in gcsellschaft eines andern herrschafts
beamten von der notlnvendigkeit desselben zu unterrichten und in 
der oeconomischen Sitzung bericht abzustatten.

7. Wird der ober-jäger die in der letzten Commission fest
gesetzte zahl bäume vorläufig mit dem zu diesem gebrauch ver
fertigten Stempel zeichnen; jedoch wird keinem bauer unter schwerer 
strafe erlaubt sevn was immer für einen bäum, auch ohne diesem 
Zeichen, zu fällen. Erwähnter Stempel wird in dem herrschafts-amt
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aufbewahrt und dem ober-jäger nur im fall der nothwendigkeit 
herausgegeben werden, welcher denselben jedesmal wieder dem 
amte zurückzustellen hat.

8. Damit die Wälder nicht nur ausruhen, sondern auch leich
ter vor dieben gesichert werden können, ist den landleuten die 
ausfuhr des ihnen nothwendigen holzes nur durch 4 monathe, nemlich 
vom 1-ten November bis 1-ten März zu gestatten. Die waldbezirke, 
aus welchen sie ihr brennholz zu holen haben, besonders mit rük- 
sicht auf jene gegenden, in welchen verdorrtes und abgefallenes 
holz vorhanden ist, hat die oeconomische Sitzung jedes jahr zu 
bestimmen. Auf diese art wird diebstählen und andern schaden 
leichter vorgebeugt, besonders wenn die dawieder handelnden 
gepfändet oder mit einer andern urbarial-strafe belegt werden.

9. Jenen landleuten, welche aus mangel am zugvieh das zu 
ihrem feuergebrauch nothwendige holz auf dem rücken nach hause 
zu tragen genöthigt sind, werden zu diesem ende zwey tage in 
der woche, nemlich Dienstag und Freytag bestirnt. Ausser diesen 
tagen sey es unter strafe niemanden erlaubt den wald zu betreten.

10. Die ausfuhr des holzes zum verkauf nach Schemnitz, 
Kremnitz, Lewenz oder anderswohin wird hiemit unter schwerer 
strafe verbothen. In Untersuchung dessen haben der ober-jäger 
und die Waldhüter unter Verantwortung besondern fleiss anzu
wenden.

11. Damit aber der ober-jäger sowohl, als auch die übrigen 
jäger und waldhüter ihre pflicht genau erfüllen können, sollte je
mand im diebstahle ergriffen werden, so soll er am baaren gelde 
gestraft werden, ein drittheil davon gehört dann dem waldhüter 
oder jäger, der den dieb angegeben oder eingezogen hat. Im 
gcgentheil, sollte in dem bezirk eines Waldhüters durch den ober- 
jäger oder wenn immer ein gefällter bäum ohne dem herrschaft
lichen Zeichen vorgefunden werden, so ist ein solcher waldhüter 
erstens zwar mit einer leibes- oder auch geldstrafc zu belegen, 
hernach aber auf immer von jedem herrschaftlichen dienst zu 
entfernen.

12. Unter verlusl des feuergewehrs und einer andern schwe
ren strafe sey cs den bauern untersagt, besonders den schaaf- 
hütern, im walde gewehr bei sich zu führen. Darauf wird also der 
oberjäger mit den waldhütcrn vorzüglich acht haben und die schul
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d ig e n ,  d a  s i e  i n  d i e s e m  f a l l e  a u c h  d e n  k ö n i g l i c h e n  V e r o r d n u n g e n  

z u w i e d e r  h a n d e l n ,  b e i  d e r  h e r r s c h a f t  a n g e b e n .

13. Damit sowohl die beschädigung der Waldungen verhin
dert werde, als auch den vermögens-umständen der landleute, 
welche bey gelegenheit einer feuersbrunst aller ihrer habseligkeiten 
beraubt zu werden pflegen, besser vorgesehen werden könne, da 
in dieser hinsicht auch eine neuere königliche Verordnung vor
handen ist, wird künftig keinem landman was immer für bauholz 
weder zu den wänden seines hauses, noch zu zäunen bewilligt. 
Ihre Wohnungen sollen sie in zukunft entweder von steinen oder 
von leimziegein erbauen, ihre höfe und gärten aber mit einem 
graben oder lebendigen zäunen umgeben.

14. Sollte jemand klafter-holz oder noch stehende bäume 
käuflich an sich bringen wollen, so ist in dem dem oberjäger aus
zufertigenden assignations-zettel der namen und zunamen des käu- 
fers und die zahl der klafter oder bäume auszudrücken, zugleich 
auch die art, beschaffenheit, grosse und preis des holzes anzu
merken, damit nemlich sowohl von seite des veräussemden hof- 
richlers, als auch von seite der herrschaft die gehörige behutsam- 
keit angewendet werde. Erwähnte zettel wird der oberjäger zu 
seiner zeit sammeln und dem exactor vorweisen.

15. D e r  o b e r j ä g e r  w i r d  ü b e r  a l l e  b r e t t m ü h l e n  in  d e r  h e r r 

s c h a f t  s o r g e  t r a g e n  u n d  j e d e s  v i e r t e l - j a h r  n a c h  d e r  s c h o n  v o r 

g e s c h r i e b e n e n  a r t  e i n e n  a u s z u g  e in r e i c h e n ,  w ie v ie l  S tä m m e  n e m 

l ic h  in  d i e  b r e t t m ü h l e n  a b g e f ü h r t  w o r d e n  s e y n  ? w ie v ie l  b r e t t e r  ? 

v o n  w e l c h e r  b r e i t e ?  v o n  w e l c h e m  h o l z ?  w ie v ie l  b a l k e n ?  m ü h l 

f e d e r n ,  s c i t e n b r e t t e r ? u n d  g e s p a l t e n e  v o r r ä t h i g  s e y n ?  F e r n e r  w i r d  

e r  a u c h  a u s s e r  d i e s e m  a u s z u g  s o w o h l  ü b e r  d a s  b e r e i t s  e r w ä h n t e ,  

a l s  a u c h  ü b e r  a l l e s  in  d e n  W ä ld e r n  g e f ä l l t e  h o lz ,  w o h i n  e s  g e 

k o m m e n  u n d  v e r w e n d e t  w o r d e n  s e y ,  j ä h r l i c h e  r e c h n u n g  a b l e g e n .

16. D a  in  g e g e n w ä r t i g e r  V o r s c h r i f t  n i c h t  a l l e  k l e i n i g k e i t e n  

a u s g e d r ü c k t  w e r d e n  k ö n n e n ,  s o  h a t  d e r  o b e r j ä g e r  v o r z ü g l i c h  d i e  

v o n  d e r  s c e l i g c n  k a i s e r i n  M a r ia  T h e r e s i a  h e r a u s g e g e b e n e  Wahl
o r d n u n g ,  w e l c h e  ih m  s a m t  d e r  e r k l ä r u n g  e i n g e h ä n d i g t  w e r d e n  w i r d ,  

z u  b e o b a c h t e n .  U i b r i g e n s  s o l l t e n  ih m  in  d e r  c r f ü l l u n g  s e i n e r  p f l i c h t  

z w e i f e i  a u f s t o s s c n ,  s o  k a n n  e r  s i c h  a n  d a s  s e s s io n s - p r o to c o l l ,  w e l 

c h e s  b e im  h o f r i c h t e r  a u f b e w a h r t  w i r d ,  w e n d e n .

17. Von den untcrthanen, welche entweder klafter- oder
brennholz begehren, wird er bey verlust seines dienstes keine ge- 
’ Enicsxeti Oklevél tár. II. 52
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schencke annehmen. Seine pflicht wird er ohne misshandlung der 
armen unterthanen erfüllen, so, dass diese keine gerechte Ursache 
haben, beschwerden bey der herrschaft vorzubringen. Dazu wird 
er sich auch eidlich verbinden.

18. Seine Convention wird ausser dem quartier in Bartos- 
Lehotha, welches der jetzige waldbereuter bewohnt, in folgendem 
bestehen:

Im baaren geld ....................  100 fl.
Reiner waitzen ....................  5 Press, metzen.
Gemischter dto ............   20 dto.
Haber .... ...............................25 dto.
Hirse .............................   1 dto.
Bier .............................................. 8 eimer.
Stroh ................................... „ 8 zentner.
Heu’ für die kühe _     10 zent.
Heu für ein pferd _   25 zent.
Rindfleisch ... ......................   90 pf.
Salz ............................................. 30 pf.

12 klafter holz, jedoch ist es nicht erlaubt, diese zu verkau
fen und andern unterzuschieben.

Annoch incipiet cum initio angariae secundae. Sign, in S.-Cruce,
29-a Januarii 1803. G. Zerdahelyi episcopus.

Másolata az Orsz. Levéltár kincstári osztályának Praesid. Forst gyűjte
ményében.
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iS o j. február 28. Vizner Ferencz hradek-lykavai kam. uradalmi erdv- 
feliigyelö véleménye, mi mádon lehetne a hradeki erdészeti népiskola min

tájára több ilyen iskolát felállítani.

U nterthänigstes gutachten, wo als hier zu lande im könig- 
reich  Hungarn, gem äss a llerhöchsten  auftrag, in der 
g le ich förm igk eit der bereits zu Hradek eingeführt b este
henden theoretisch  und praktischen  königl. forst- und 
haubt national schule, a llen fa h ls  m ehrere ähnliche zu 
errichten, in a ller unterthänigsten  V orschlag gebracht 

werden, und zwar

Erstens. Um in jeden fahl eine dergleichen forstwesens haubt- 
unterrichts schule zweckmässig zum allgemeinen wohl des statts, 
und allerhöchst sr. mayesteets nuzen erzielen zu machen, so wird 
der allergnädigst höchst weisen anerkennung nichts entgehen, dass 
der augenmerck eines solch zuwählenden orts nothwendig dahin 
ohnvorgreiflich zurichten seye, woselbst alle diese vervielfacht, sich 
mit dieser forstwissenschaft vereinbahrenden nothwendigen mehre
ren känntnüsse bereits in würklich praktische aussübung gebracht 
und durch zunehmende industrie verfeinert werden.

Zweytens. Das nicht genug seyn für ächt zubildende forst- 
leute, wenn ihnen zwar theoretische, und in fall auch praktische 
känntnüsse von der entstehung der wälder, ihrer eigenschaften, 
forstpflanzung und erhaltungspflege allein beigebracht werden, son
dern sie müssen sich auch die benuzungs arth dieser wälder nach 
beschaffenheit der holz sortén, und gegenden vorzüglich mit vor
theile eigen machen können, um nicht allein die gelegensam zur 
hand sich darbietenden näheren waldstrecken ohne weiterer kunst, 
zum nachtheil des allgemeinen wohls so glatterdiengen zuentblössen, 
sondern mit mehr Schonung dieser ersteren durch mechanique und 
hiermit vereinbahrten Wissenschaften die entlegenen zugewinnen, 
und auch aus denen noch so unmöglich scheinenden tiefesten 
gebürgslaagen, und anderen allen zutritt versagenden gegenden die 
hcrbeyschaffungcn aller holz sortén nüzlich zuleisten.

Drittens. Aber, dass nicht nur wissen lernen, die vorzügliche
ren gehölz gattungen allein nach einer typograpfischen Ordnung

52*

281.
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anwendbar zumachen, sondern um einen wald vollkommen zube- 
nuzen, auch dass noch so unbedeutend scheinende von grösten 
bis zum kleinsten, und auch selbst allda, wo sich kein holz mangel 
einfindet, dennoch durch besondere industrie dasselbe anwendbar 
zumachen kündige begriffe sich einerndten müssen, als hiervon die 
ächtheit der wahren wald cultur, und nachpflanzungs beschleinigung 
abhängt, mithin um in all diesen sich dem endzweck gemüss zubil
den, woselbst man auch der bestrebung einer zu erlangend näheren 
Neptuns und Vulkans Verwandtschafts känntnüss nicht ausweichen 
kann, um auch diesen in erforderlichen fällen bey derley forst 
Wissenschafts massiger behandlung sich in vorfallenheiten meister 
seyn zukönnen; so wird

Viertens. Hieraus von selbst ganz einleichtend seyn, dass zu 
vervollkommung einer solch ohnentberlich aus mehr Wissenschaften 
bestehenden wahren forstkunde, nebst ohnehin vorausgehenden 
ohnentberlichen normal unterricht, landes üblicher sprachen, sowohl 
alle arthen der rechenkunst, mathematique, architectur, hydraulique, 
aller arthen wasser und tag gebäuden, dann mechanischer maschi- 
nen, sie mögen mittelst feüer, oder wasser ihren umtrieb erheischen, 
als die wahre grundlage zu dem ganzen die vereinbahrten lehr
gegenstände so wohl theoretisch, als wie auch praktisch ausmachen 
müssen, midiin um endlich zu wahr gebildet nüzliche forst gerechte 
beförderer des stattsbesten, und allerhöchst mayestaedts nuzen 
zugelangen, auch das einzige mittel sich erübriget, gleich aus der 
jugend in solchen gegenden ähnliche geschöpfe zubilden, woselbst 
sie sich die ächten begrieffe hiervon eigen zumachen, im stande 
seyn können; und da bereits

Fünftens. Von all jenen bcmelten verhandlungs gegenständen 
in jeden fach sich auch in ganzen land einzig zu einer ähnlichen 
bildung am aller vorzüglichsten die hiesige Hradeker gegend mit 
allen diesen versehen geeignet findet, und sich auszeichnet als 
woselbst die forstmässige waldpflege, und alle arthen von wasser- 
werkern, tag gebäuden und anderen erforderlichen manipulations 
kunstwerkern zu einen vollkommenen grad gebracht sind, und 
daher auch mit ungemeinen vortheil ähnliche forstschulcn alda 
bereits allergnädigst dotieret bestehen, so kann ich auch einzig nur 
in jeden verstand, als den hierzu aller vorzüglichsten orth, diesen 
um so mehr zur ferner aller mildherzigsten Unterstützung zu aller
höchsten gnaden ancmpfehlen, als hieraus würklich bereits der statt,
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und allerhöchst sr. mayestaedt den nuzen schon beziehen; um aber 
einen zweyten solchen orth zu einer ähnlicher massen zu dotiren- 
den Forstschule im land unterthänigst in Vorschlag bringen zu- 
därfen, so wird

Sechtens. Einzig annoch nach Hradek die treflichste bestim- 
mung vielleicht für die Marmorosch ausfallen, dann da ein derglei
chen lehrgegenständen unterricht keines weegs in einer stadt zu 
erzielen ist, sondern entlegene wald gegenden, woselbst solche 
pflegungen und haubt manipulationen würklich der kunst gemäss 
in ausübung gebracht werden, die vortreflichsten, und der jugend 
in jeden verstand höchst nüzlich angemessen sind, so wird sich 
auch keine andere, als jene ähnliche gegend, woselbst eben denen 
Hradekern zimlich gleichkommende kameral wald manipulationen 
in umtrieb bestehen, nicht so leicht an die hand geben können, 
und um den zweck ganz zuentsprechen, so würde sich meine unter
thänigst ohnmasgebliche wohlmeinung auch in der Marmorosch 
dahin beschräncken, dass keineswegs die errichtung einer solchen 
forstschule etwann in dem haubt orth zu Szigeth, wohl aber in 
denen auswärtigen districten, entweder zu Bocskó oder Dombor 
zugeschehen haben solte, woselbst würklich die geschäfts Übungen 
praktisch für sich gehen, und dabey dem allerhöchsten besten hie- 
mit zugleich soviel guttes zufliesset, dass gleich wie zu Hradek aus 
einer zahlreichen, in solchen wald districten befündlichen conven- 
tionirten subaltern, und werksleüten jugend, welche bis hero gleich
sam verwildert, und wegen mittellosigkeit ihrer eitern zu ungesit
teten mcnschen ausgeartet sind, durch einen ähnlichen in ihren 
mittel eingeführten unterricht dem statt und dem höchsten monarchen 
nun zu nüzliche, zahlreiche gesittete bürger nicht nur gebildet und 
erzohen, sondern auch bcy denen immer wehrenden manipulations 
arbeiten, wobey sie sich die praktischen känntnüsse noch mehr 
eigen machen, zu ihren gesezten stunden gegen einen lohn, wel
cher anderen ihren alter angemessenen arbeits knaben systemisirt 
ist, angewendet, und aus diesen ihren verdienenden zum instituts- 
fond beybehaltenden lohn ihren unterhalt und Verpflegung erlan
gen, und nach militairischer regei in Ordnung gehalten werden, so 
eben wäre auch dieser so heilsame zweck in der Marmorosch auf 
gleiche weiss in ausführung zubringen, ohne dass solche Verpfle
gungen weder dem allgemeinen, noch den höchsten aerario zu last 
fallen würden. Was sohin
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Siebentens. Die arth und weiss der dotierung und einrichtung 
dieser erwähnten forstschule anbelangt, so wird solche freülich nur 
am füglichsten durch eben diejenige allerhöchste milde sr. maye- 
staedt auf die zu Hradek zu erzielen seyn, und würde durch das 
bestreben geschickt gepriefter lehrer und eines hierzu allergnädigst 
zu wählenden, für das allgemeine wohl des stattes und allerhöchst 
sr. mayestaedt bestens sich ganz widmenden, und auszeichnenden 
mannes, welchen die leitung gnädigst zu verleihen wäre, und sich 
mit ganzen kräften durch industrie der dotation auf alle mögliche 
weiss beizustehen befleissen möchte, der zweckmässige Vorschub in 
einer gegend, wie die Marmorosch ist, gleichfahls gänzlich erzielet 
werden können. Wass ausser diesen allenfahls

Achtens. Noch einen anderen hierzu geeigneten dotations 
orth anbetreffen möchte, so wäre vielleicht einzig, wo sowohl theo
retisch als praktische forst-unterrichte mögen können angebracht 
werden, annoch der Temeswarer kameral district am meisten geeig
net hierzu die hand zu biethen, wo aber eben die ähnliche anlaage 
keinesweegs zu Temeswar selbst, sondern eben so, wie in der 
Marmorosch in denen auswärtigen districten, wo selbst der forst 
und mit selben vereinigte Werks manipulationen betrieb am meisten 
florirend befunden würde, zugeschehen hätte. Sign. Hradek in Lip
tauer comitat, den 28-ten Hornung, 1803. Franz Wissner v. Mor
genstern s. k. präfect.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában Scholar. Natio
nal. 1803. évi fons 62. pos. 1. alatt.
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i S g j . á p r ilis  8 . A  h ra d ek i e rd é sze ti n ép isk o la  ta n te rv e .

H a u p t - a u s w e i s  a l l e r  l e h r g e g e n s t ä d e ,  d i e  i n  d e r  h i e s i g  

k ö n i g l .  f o r s t -  u n d  h a u p t n a t i o n a l - s c h u l e  b i n n e n  e i n e s  s c h u l -  

c o u r s e s  d e n  s c h ü l l e r n  b e i d e r l e i  g e s c h l e c h t s  b e i g e b r a c h t  

w e r d e n ;  u n d  z w a r

D ie sch ü ller  der I. nationalclasse lernen:

I. Den vorgeschriebenen kleinen christlichen katechismus 
schlowakisch und deutsch ganz.

II. Schulgesetze aus dem methodenbuche auch in 2 sprachen.
III. Buchstabenkenntniss, buchstabiren und lesen vollkommen 

in 4 sprachen, gedruckt und geschrieben nach denen recht- 
lesungsregeln.

IV. Aus der rechenkunst, die zahlenkenntniss, auschreibung 
und vollkommen gute numerádon in 2 sprachen.

V. Das schreiben in 4 sprachen nach denen schönschreib
kunstregeln.

VI. Aus der forstlehre die eintheilung, benennung der wald
bäume und vorläufigen begriffe des forstes.

In der II. forst- und hauptnational-classe:

I. Aus dem grossen christlichen katechismus im I-ten semester: 
Von dem glauben und der hofnung. Im II-ten semester: Von 
der liebe und heiligen Sakramenten schlowakisch und deutsch.

II. Die biblische geschichte in erzählungen mit moralischen 
lehren untermischt schlowakisch und deutsch.

III. Fortsetzung des lesens in 4 sprachen aus denen normal- 
niässigen namenbüchern mit catechisation.

IV. Deutsche und schlowakische ortographie nach den regeln 
der rechtschreibung mit beispielen und dictando schreiben ganz.

V. Aus der ungarischen spräche abänderungen der haupt- 
und beiwörter mit und ohne geschlechtsworte sammt deren 
ausnahmen.

282.
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VI. Aus der lateinischen spräche quinque declinationes 
nominum substantivorum regulares, adjectivorum comparationes 
cum notis et exceptionibus perfecte.

VII. Aus der rechenkunst die einfachen und zusammen
gesetzten 4 rechnungsarten.

VIII. Die schrift wird immer verschönert und verbessert.
IX. Den 1-ten theil der forstwissenschaft von der kenntniss 

der waldbäume in 2 sprachen.

In der III. forst- und hauptnational-c lasse:

I. Den grossen christlichen katechismus in schlowakischer 
und deutscher spräche ganz.

II. Biblische geschichte in erzählungen sammt anwendung 
der moral.

III. Fortsetzung des lesens in schriftlichen aufsätzen und 
namenbüchern.

IV. Die ortographie in 4 sprachen nach regeln mit dictando 
schreiben ganz und vollkommen.

V. A u s  d e r  a n l e i t u n g  z u r  d e u t s c h e n  s p r ä c h e  d i e  t h e i l e  v o n  

d e r  W o r t f o r s c h u n g  u n d  w o r t ä n d e r u n g ,  b i s  in c lu s iv e  b i l d u n g  d e r  

Z e i tw ö r te r .

VI. A u s  d e r  u n g a r i s c h e n  s p r ä c h e  d i e  a b ä n d e r u n g e n  d e r  

h a u p t - ,  b e i -  u n d  Z a h lw ö r t e r  b i s  a b w a n d l u n g  d e r  r i c h t i g e n  u n d  

u n r i c h t i g e n  Z e i tw ö r te r  in c lu s iv e .

VII. Aus der lateinischen spräche repetitionem declinationum 
et comparationum pronomina, formationem adverbiorum, conjugatio
nes, 14 praecepta et rudimenta.

VIII. Aus der rechenkunst die 4 rechnungsarten in genann
ten zahlen, dann auch in brüchen.

IX. Die Schriften werden noch immer vermög schönschrcibc- 
kunstrcgcln verbessert, und nach gcschicklichkcit der lchrlinge bis 
zur grossen fraktur- oder druckschrift erweitert.

X. In der schriftlichen aufsätzen werden nebst kurzen anlci- 
tungs fragen in der deutschen und schlowakischcn spräche auch 
für 1 jahr brauchbare amtsbögen zu verschiedenen copierungen 
zeit des ganzjährigen examens an die verschiedenen aemter sauber 
und rein rubricirter verabreichet.
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XL Aus der Forstwissenschaft den II. theil von der fort- 
pflanzung und guter pflege der waldbäume.

In der IV-ten zugleich  gram m atical-classe:

I. Den grossen katechismus schlowakisch, deutsch und 
lateinisch.

II. Ortographie in 4 sprachen aus verschiedenen uibungen 
wird wiederholt.

III. A u s  d e r  d e u t s c h e n ,  u n g a r i s c h e n  u n d  l a t e in i s c h e n  s p r ä c h e  

d i e  W o r t f o r s c h u n g  u n d  s y n t a x i s ,  s a m m t  v e r s c h i e d e n e n  u i b u n g e n  

u n d  u i b e r s e t z u n g e n .

IV. Aus der rechenkunst die regei detri in allen fällen, das 
ist gerad und umgekehrt, 3 und 5 gliederig. Die einfache und 
zusammengesetzte gesellschaftsrechnung, dann zinnsrechnung.

V. Aus den schriftlichen aufsätzen kommen auszügeln, quittun- 
gen und verschiedene dergleichen leichte ins amt einschlagende 
Schriften zu verfassen, und zu rubriciren.

VI. Die naturgeschichte von pflanzen und thierreiche, als es 
zum forstwesen dienlich ist.

VII. Die geschichte von Ungarn in lateinischer spräche.
VIII. Aus dem forstwesen von der beschaflfenheit des 

Waldbodens. Von den innerlich wesentlichen bestandtheilen des 
holzes; und von der cultur der nützlichsten baumsorten.

In der zeichen-schule:

I. Aus der arithmetic die abhandlung deren 4 rechnungsarten 
ln unbenannten und benannten ganzen und gebrochenen zahlen, 
von V e r h ä l tn is s e n ,  dann daraus entstehenden Proportionen. Von 
decimal und quadratzahlen, sammt ausziehung deren wurtzeln auf 
die anwendung zur geometrie. Schlüsslichen die toisier rechnung 
zur anwendung des riemenmasses.

II. Aus der geometrie die longo- und planometrie.
III. Aus der baukunde,
IV. Aus der Zeichnung der Situation,
V. Aus der Zeichnung der geometrischen figuren,
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V I .  A u s  d e r  Z e ic h n u n g  d e r  b a u k u n d e ,  s o  w e i t  e s  d i e  f ä h ig -  

k e i t e n  d e r  s c h ü l l e r  e r l a u b e n .

I n  d e r  m u s i k w i s s e n s c h a f t :

H err professor Lauer. D i e  1 - t e n  a n f a n g s g r ü n d e  d e r  m u s ik  

t h e o r e t i s c h  u n d  z w a r ,  v o n  n o t t e n p l a n ,  t o n s c h lü s s e ln ,  z e i t m a a s s e ,  

v o n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  g a t t u n g e n  d e r  n o t t e n ,  i h r e n  w e r t h ,  b e n e n -  

n u n g ,  V e r s e tz u n g s z e ic h e n ,  V e r l ä n g e r u n g s z e i c h e n ,  p a u s e n ,  v o n  d e n e n  

b e w e g u n g  u n d  l e i d e n s c h a f t  a n z e i g e n d e n  Z e ic h e n  u n d  W ö r te r n  b i s  

z u r  a n w e n d u n g  d e r  p r a k t i s c h e n  m u s ik .

H err professor Prochaszka. I. D i e  a u s ü b u n g  d e r  e r l e r n t e n  

t h e o r i e  u n d  z w a r  im  g e s a n g e  d e r  s o p r a n -  u n d  a l t s t i m m e ,  im  

k i r c h e n -  u n d  c a m e r a l - s t y l .  II . F l a u t o  t r a v e r s o ,  o b o a ,  c l a r in e t t i  e t  

v io la  d i e  a l t o  im  k i r c h e n  u n d  k a m e r a l  s ty l ,  s a m t  k l a v i e r  o d e r  p i a n o  

f o r t e ,  s o  w e i t  e s  d i e  f ä h i g k e i t  d e r  j u g e n d  e r l a u b e t .

H err professor Griinwald. P r a c t i s c h e  a u s ü b u n g  d e r  i n s t r u m e n -  

t a l - m u s i k  u n d  z w a r  i n  v io l in o  u n d  v i o lo n c e lo ,  in  s o  w e i t  d ie  

g e s c h i c k l i c h k e i t  d e r  b e t r e f f e n d e n  j u g e n d  s i c h  e i g e n  m a c h e n  k a n n .

In dem w eib lich en  geschäftsunterricht:

I. Alle arten strikerey von verschiedener grosse und für 
beide geschlechter, als strümpf, säckeln, schlafmützen, kinder- 
strümpf, kinderhäubchen, handschüch, hosensäck, geldbeuteln und 
was von strickerey sich durch die mädchen erzielen lässt.

I I . V e r s c h i e d e n e  m e r k a r b e i t ,  a l s  W ä s c h e  u n d  d e r g l e i c h e n  

m i t  a l l e r l e i  b u c h s t a b e n  u n d  z a h l e n .

III. Ausnähungen allerlei mustern von westen, blendschirm, 
tischelübcrzügc und dergleichen mehr.

IV. Alle arten näherey, so wohl männlich als weiblicher 
wasche. So auch

V. Tambourstickarbeit, und was sonst nützliches für eine 
häusliche mädchencrziehung an handarbeit sich thunlich er
weisen wird.

Sign. Hradck, am S-ten April 1803. Franz Vizner v. Morgenstern 
s. k. director. Johann Grünwald s. k. 1-tcr professor. Karl Franz
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Prohaszka s. k. 2-ter professor. Franz Ullmann s. k. zeichen-lehrer. 
Paul Laner s. k. lehrer der I. classe. Anna Prohaszka s. k. 
lermeisterin.

Anmerkung. Die königl. Wasserwerks und klausenmeisters h.
h. Johann Lojdl und Anton Vizauer geben zu freyen stunden in 
wasserwerks-erbauungs modell-verfertigungen denen dazu geeigne
ten schüllern unterricht. Nebst bei aber werden von denen aus
wärtigen königl. subalternen dienerschaften 50 knaben in gewissen 
dazu bestimmten stunden zu den, bei wasserwerksbau vorkommen
den handarbeiten angewendet, wofür sie einen ihrem alter angemes
senen lohn erhalten, für solchen in dem institut unter eines führers 
aufsicht ihren nahrungs unterhalt bekommen, welcher führer sie 
auch in militärischer Ordnung pfleget, zugleich in freyen stunden 
in militärischen leibesübungen bildet.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában Scholar. 
National. 1S03. évi fons 62. pos. 1. alatt.

‘283.

i S o j . m á ju s J.. A z  u d v. k a m a ra  re n d e le ti a z  e rd é ly i k in c stá rh o z, a z  erdő

k á ro k ró l fe lv e e n d ő  je g y ző k ö n yv ek  szerk esztése  tá rg yá b a n .

A d  n u m .  8 5 3 .  r e f e r e n t e  v . L h o t k a .  N a c h  d e r  W e is u n g  d e s  k . 

s i e b e n b ü r g ,  g u b e r n i u m s  d d o  2 1 . S e p t e m b e r  1 7 8 8 .,  w e l c h e  v o n  

d i e s e r  h o f s t e l l e  u n t e r m  2 8 .  N o v e m b e r  d e s s e l b e n  j a h r s  n r o  7 8 5 1 .  

b e s t ä t i g e t  w o r d e n  is t ,  m ü s s e n  d i e  W a l d b e s c h ä d i g u n g e n  in  d e n  

b e r g h c r r s c h a f t e n  d u r c h  d a s  w a l d a m t  u n d  p r o v i s o r a t  m i t  d a z w is c h e n -  

k u n f t  d e s  t r e f f e n d e n  p r o z e s s u a l  u n t e r r i c h t e r s  v e r h a n d e l t ,  a l l e  w a l d 

s t r a f e n  e r k e n n e t  u n d  v o l l s t r e c k e t ,  d e r  S c h a d e n e r s a tz  b e s t i m m e t  u n d  

e in  o r d e n t l i c h e s  p r o t o k o l l  g e f ü h r e t  w e r d e n ,  w o r ü b e r  d e n n  d a s  

Z a l a t h n a e r  w a l d a m t  d a s  h e r r s c h a f t s  p r o v i s o r a t  u n d  d i e  V a j d a -  

H u n y a d e r  a d m i n i s t r a z io n  v o n  d e m  d a m a l ig e n  m ü n z -  u n d  b e r g -  

" e s e n s  o b e r i n s p e c t o r a t  b e l e h r e t  w o r d e n  s in d .  E s  w ü r d e  d a h e r  

n i c h t  g e n u g  s c y n ,  d u r c h  d a s  h e r r s c h a f t s  p r o v i s o r a t  n u r  a b s c h r i f t e n  

d e r  k o n s i g n a z i o n e n  d e r  w a ld s t r a f f e n ,  d i e  v o n  e in e m  v o n  d e m  

p r o v i s o r a t e  d e l e g i r t e n  s p a n  in  b e y s e y n  d e r  w a l d w e s e n s b e a m t e n  

u n d  d e s  p r o z e s s u a l  u n t e r r i c h t e r s  e r k e n n e t  w o r d e n  s in d ,  d e r  O b e r 

v e r w a l t u n g  z u r  W is s e n s c h a f t  m i t t h e i l e n  u n d  d i e  o r i g in a l i e n  d e m  k .
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thesaurariate von dem provisorate einsenden zu lassen, sondern 
es sind die gemeinschaftlich unterfertigten Protokolle über die der 
Vorschrift gemäss verhandelten waldbeschädigungen der oberwald- 
venvaltung zur einbegleitung an das thesaurariat zu übergeben, da 
derselben die Oberaufsicht auf die Waldungen und ihre kultur auf
getragen und anvertrauet ist. Daher hat denn, wenn die wald- 
sitzung von dem oberwaldverwalter und dem herrschafts präfekt 
immer mit dazwischenkunft des prozessual unterrichters gehalten 
wird, der oberwaldverwalter, wenn dazu aber der oberverwaltungs- 
adjunkt und ein herrschafts spann deputiret werden, der adjunkt 
den Vorsitz zu führen.

I m  e r s t e m  f a l le  h a t  d i e  O b e r v e r w a l tu n g  d a s  g e m e i n s c h a f t 

l ic h e  p r o t o k o l l ,  in  w e l c h e m  o h n e h i n  d i e  g e m e i n s c h a f t l i c h e n  b e -  

s c h l ü s s e  o d e r  s e p a r i r t e n  m e i n u n g e n  e n t h a l t e n  s e y n  m ü s s e n ,  o h n e  

e i n e r  w e i tw e n d i g e n  b e g l e i t u n g  d e m  k .  t h e s a u r a r i a t  e in z u s e n d e n ,  in  

d e m  f a l l e  a b e r ,  w e n n  d i e  w a l d s i t z u n g  d u r c h  d e l e g i r t e  b e a m t e n  

g e h a l t e n  w o r d e n  is t ,  w i r d  d a s  g e m e i n s c h a f t l i c h e  p r o t o k o l l  v o n  d e m  

o b e r v e r w a l t c r  m i t  d e m  h e r r s c h a f t s p r ä f c k t  in  e i n e r  z u s a m m e n t r e t -  

t u n g  d u r c h z u g e h e n ,  d a r ü b e r  e in  g e m e i n s c h a f t l i c h e s  g u t a c h t e n  a b z u 

f a s s e n  u n d  d i e s e s  s a m t  d e m  P r o t o k o l l e  d e m  k .  t h e s a u r a r i a t e  v o n  

d e r  k . O b e r v e r w a l tu n g  e i n z u b e g l e i t e n  s e y n .  H i e n a c h  a l s o  i s t  d ie  

Z a l a t h n a c r  o b e r w a l d v e r w a l t u n g  u n d  d a s  d o r t i g e  h e r r s c h a f t  p r o v i -  

s o r a t  z u r  n a c h a c h t u n g  a n z u w e i s e n .

Wien, den 4. Maji 1803.
Eredetije a bécsi cs. és kit. közös pénzügyminisztériumi levéltár Münz- 

und Bergwesen Siebenbürgen osztályában, fase. 3040. a 4902. udv. sz. a l a t t .  

Közölte F. A. Schmidt i. m. XIX. 408—9. 1.

2S4.

i S oj. május 2 j .  Kivonat a helytartótanács előterjeszteséböl a felséghez, az 
országban a hradeki mintájára erdészeti népiskolák felállításáról.

Posonicnsis superior studiorum director in obsequium inti
mati de dato 16-tac Novembris a. p. nro 24,652. expediti isthuc 
submisit planum circa erigendas et constabiliendas in quibusdam 
adhuc regni partibus forcstralcs, seu silvanales scholas per Fran- 
ciscum Vizncr camcralium bonorum Ilradek et Likava silvarum
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praefectum elaboratum------ sat. — Consilium hocce I. r. propositionem
hanc hicce demisse acclusam cum adnexo eidem plano, eorumque per
tinentibus documentis in obsequium benigni decreti aulici de dato 
22-a Octobris 1802. nro 10,005. exarati majestati vestrae sacratis
simae in humilitate substernit et quidem sequenti ex parte com
missionis studiorum depromta et isthic probata cum opinione: Pla
num hoc, ex quo etiam praenominati praefecti indefessum altissimi 
aerarii et boni publici commoda promovendi studium ac zelus ad 
evidentiam elucit, ita comparatum absolutumque esse, ut hinc nihil 
addi, vel ex eo quidquam demi posse videatur, quum in eo illa 
omnia, quae ad perfecte ordinandam constabiliendamque summae 
utilitatis scholam forestralem seu silvanalem e re praerequiruntur, 
plene contineantur atque reipublicae plurimum intersit, ut cum tam 
aedilia, quam focalia ligna, arborumque diversae species, praecipuum 
inter quotidianas vitae humanae necessitates articulum constituant, 
atque pro subsidio et adjumento diversarum fodinarum, manufac- 
turarum, fabricarum et opificiorum indispensabiliter necessariae 
sint, ad meliorem silvarum culturam et propagationem omnis om
nino publicae providentiae sollicitudo extendatur, hacque ratione 
tam moderno aevo, quod caeteroquin jam ingentem silvarum defec
tum acerbe persentiscit, quam futurae posteritati tempestive pro- 
spiciatur.

Quapropter ad secundandas ultro majestatis vestrae sacratis
simae intentiones, quibus pro sua paterna in regnum hoc sollici
tudine tam theoreticum, quam practicum rei silvanalis studium in 
nliis etiam partibus regni introductum habere vult, pro homagiali 
obligatione demisse censeri, ut hocce studium primum in comitatu 
Maramarosiensi in bonis cameralibus proposita per praefectum 
Vizner ratione et loco, ac quidem ad normam optimo cum suc
cessu in Hradek jam constabilitae capitalis scholae forestralis cum 
tribus docentibus introducatur atque e munificentia regia clementer 
dotetur, plena vero hujusmodi instituti utilissimi coordinatio et 
instructio viro huic velut hoc in genere peritissimo et zelantissimo 
henigne deferatur. Quum in casum dein ad propositum per supe
riorem studiorum directorem actualem scholae forestralis Hrade- 
kiensis docentem Carolum Prohaczka ceteris paribus et audito 
locali directore moderno reflecti posse.

Ubi vero semel schola forestralis in cameralibus locis Bocskó 
nut Dombó e benignitate regia plene constabilita fuerit, tunc simi-
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lem publicae providentiae sollicitudinem ad tractum Temesiensem 
aeque projectata per praefectum Vizner modalitate extendi, 
taleque institutum in orientali etiam regni parte utilissime ada
periri posse.

Demum, ut transdanubiana etiam regni pars simili summe 
proficuo instituto provideatur, illud vel maxime congrue consta
biliri posset aut in dominio Pécs-Várad, aut in ambitu silvae 
Bakony, sperarique, quod et alia majoribus bonis, ita et silvis 
provisa dominia terrestralia in hoc regni circulo institutum tale 
pro sui, suorumque maximo emolumento propriis suis facultatibus 
dotatura sint. Hac enim ratione fiet, ut summe necessaria silvarum 
cura et propagatio per totum qua late patet regnum protendatur, 
quotidianis vitae necessitatibus prospiciatur atque secuturae poste
ritati augustissimi regnantis principis paternae, providaeque sollici
tudinis monumentum aere perennius pro aeterna memoria relin
quatur. Cum vero Franciscus Vizner praefectus silvarum Hrade- 
kiensium et complurium comitatuum assessor, vir utpote ad noti
tiam totius publici et de altissimo servitio regio et de regno optime 
meritus vel in hoc etiam elaborato suo luculenta indesinentis zeli 
sui et late patentium cognitionum suarum, quibus nihil aliud in 
votis habet, quam ut res silvanalis pro emolumento summi aerarii 
et utilitate regni in sera tempora usque promoveatur, praebuerit 
specimina, atque e serie diversarum tabellarium informationum, 
quae elaborato plano adjacent, remonstretur actualis perfectus status 
capitalis scholae nationalis una ac forestralis Hradekiensis, quae 
opera potissimum hujus viri diurnis, noctumisque ejusdem curis et 
impensis etiam ad praesentem florem exsurrexit et ex qua dein in 
totum regnum maxima commoda dimanant, adeoque juncta illa> 
quae de hujus viri meritis in repraesentatione sub 13-a Julii 1 8 0 2 .  

nro 15,087. generarim attacta sunt, non solum comprobentur, ast ad 
majorem quoque certitudinis lucem ponantur; dum quippe ex his 
liquido eruitur, juventutem secus inter nemora desertam et sibi 
retictam in doctrina religionis, morum, aliisque omnibus studiorum 
objectis, quae non pro capitalibus, sed primariis nationalibus scholis 
hactenus clementer praescripta sunt, recte institui, ad haec in studio 
silvanali geometria, mechanica, hydraulica delineatione, disciph' 
nari militari et plane etiam musica, non minus etiam sexus sequio- 
rem in necessariis sibi convenientibus laboribus muliebribus pe*' 
quam utiliter erudiri, adeo, ut hic locus pro seminario omnium
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fere necessariarum humano generi cognitionum, quae alibi distinc- 
tim et a se avulsim traduntur, merito reputari possit.

Quocirca tam commissio studiorum, quam consilium hocce 
locumtenentiale regium unanimi consensione majestatem vestram 
sacratissimam in humilitate exorat, ut sumptis his omnibus viri 
hujus multiplicibus et perutilibus omnino meritis, diutumisque ser
vitiis in benignissimam reflexionem idem honore consiliarii regii 
cum benigna relaxatione taxae e clementia et benignitate regia 
condonetur, tanto majore cum homagiali fiducia, quum et alii 
hacce clementiae regiae praerogativa perfruuntur.

Quorum intuitu, dum pro benigne elargienda resolutione 
regia consilium hocce 1. r. demissas preces suas renovat, semet 
una etc. — Gyurikovics s. k.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában, Scholar. 
National. 1803. évi fons 62. pos. 2. alatt.

285.

f S o j .  szep tem b er i p .  A  m á rm a r ő s i k a m a ra i jó szá g ig a zg a tö sá g n a k  több  

m d rm a ro sm eg ye i nem es k ö zseg g e l k ö tö tt egyezsége a  ső szá llitá sh o z szükséges 

tu ta jo k  s zo lg á lta tá sa  irá n t.

C o n v e n t i o .

Scopus praesentis consessus alioquin constat, sufficiet proinde 
Paucis ea recensere, quae hac occasione praevie in consideratio
nem sumenda veniunt. Notum est, quotannis notabile salis quan
tum e Marmatia pro necessitate et consumptione intraregnana 
subministrari debere, testatur experientia, ipsum hoc salis quantum 
tum ob auctum populi numerum, cum et propter rei pecuariae 
incrementum de anno in annum majus evadere et jam in tantum 
increvisse, ut silvae camerales, licet vastae et omni studio cultae 
atque conservatae ad producendas tot, quot pro defluidatione tanti 
salis quanti ad extera officia requiruntur rates non sufficiant, ne 
itaque camerales silvas cum ingenti posteritatem mansuro incom
modo per improportionatam et succrescendae haud commensura- 
tam succisionem devastare et exhaurire oporteat, ne ipsam trans- 
portualem manipulationem successive cum ingenti totius publici
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intraregnani penuriam salis experturi aggravio et summi aerarii 
manifesto damno adhaerere contingat, quivis rem penitius perpen
dens suapte convincetur bonum publicum et rationem status ex
poscere, ut sublevamen et adjutorium illud, quod hactenus per 
ratium in privatorum silvis productarum subministrationem mani
pulationi transportuali accesserit, porro etiam conservetur, nihilque 
eatenus innovetur.

Singulari sane et omni laudedigno, grataque memoria adhuc 
recolendo studio et conatu antecessores nostri de hac manipula
tionis regiae exigentia convicti, omnique erga publicum et sum
mum aerarium attentione et respectu ducti, sponte, prompte et 
alacriter rates in silvis propriis productas praevium in finem penes 
initam accordam devoverunt atque officiis cameralibus erga defixum 
et temporum circumstantiis approportionatum pretium ultro admi
nistrarunt atque pro salis oneratione incunctanter cesserunt.

Accidit interim recentissimis temporibus, quod non tam ipsi 
silvarum proprietarii aliquos ad evertendam praemissam consvetu- 
dinem passus, aut quaepiam molimina attentaverint, quam potius 
aliqui speculantes et quaestores capiendi privati sui lucri causa et 
studio populum rates producentem per amplioris pretii appromis- 
sionem, aliasve technas et illecebras ad vendendas ipsis, manipu
lationique transportuali subtrahendas rates induxerint, et ut prae
varicatio haec tanto certius et impune succedat ad decortandas 
mutilandasque trabes, decutiendas item tenuiores, nec in medietate 
adultas, proinde nec sub salem applicabiles arbores cum gravi 
manipulationis regiae convulsione, cum ingenti item et irreparabil 
silvarum pinearum, alioquin jam nimis rarefactarum devastatione, 
posteritati vel maxime perniciosa futura permoverunt, imo quod 
plus est, rates sub nomine et pallio ipsorum producentium effec
tive evexerint, qui abusus caeteroquin tantum novissimis tempori
bus irrepti e revera indolem excessus redolentes, quemadmodum 
tolerari nequeunt, ita proprietarios silvarum pinearum ita aequani
mos et rationabiles experiri licuit, ut postquam sua majestas sacra
tissima spectatis et in considerationem sumptis modernis tempo
rum circumstantiis, quod videlicet rerum omnium praetia creve
rint, quod silvae jam rariores et remotiores sint, consequenter 
etiam productio lignorum ratialium plus temporis et fatigii, pluresve 
etiam sumptus exposcat, clementer indulgere dignata fuisset, qua' 
tenus defixum hactenus reluitionis pretium proportionale et mode
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rate elevari possit, ipsi etiam vicissim rates suas in silvis suis 
productas et sub salem idoneas erga conventum majus et con
dignum pretium, ita prout hactenus in futurum etiam (praeciso 
omni alio cum illis quaestu) ad officia transportualia semet admi
nistraturos spoponderint. — Exhibuerint signanter semet hoc in 
passu promptas, faciles et pronas superioris processus sex nobiles 
communitates, utpote Borsa, Majszén, Szacsal, Felső'-, Közép- et 
Alsó-Vissó, cum quibus eatenus etiam pro parte fisci cooperante 
et negotium multum promovente perillustri domino ordinario judice 
nobilium Paulo juniore Szaplonczay solemnis in scriptum redacta 
et debite authenticata conventio stipulata habetur. Accesserunt ad 
conventionis hujus conditiones compossessores etiam Ruszkova- 
pojanenses ac idem facturi sperantur possessores in Szinevér et 
Szinevérpolyana, tractatu cum ignobilibus communitatibus earun- 
dem duarum possessionum hoc ipsum petentibus actu sub opere 
existente, proinde quoad annutum omnium privatorum vix jam 
aliquo dubio supermanente.

Ut itaque omnis pro futuro eatenus obmovenda controversia 
tollatur, proinde stabile quodpiam systema pro utriusque partis, 
fisci quippe regii et privatorum, quos tangit, cynosura atque secu
ritate defigatur, una vero conservationi silvarum pro posteritatis 
etiam futuro commodo consulatur, omnis denique praevaricationis 
ansa et praetextus adimatur, ipsa negotii huius gravitas exigere 
videtur, ut instrumentum quodpiam solemnem conventionem et 
respective tractatum redolens, interventione ipsius quoque incl. comi
tatus, sanctionandum in scriptum redigatur et in duplici exemplari 
subscriptionibus munito, atque parti utrique in authographo pro 
cautela et directione consignandum expediatur.

Praemissa conventio postquam circa pretium pro futuro sta
biliendum jam conventum est, ad sequentia puncta reducenda 
proponitur:

1. Ut, cum privati proprias silvas possidentes penes initant 
conventionem in eo acquiverint, quod productas in silvis suis 
Propriis, aut etiam aliunde comparandas rates ad salis officia trans
portualia, et quidem ad Szigetit illas, quae per fluvium Vissó et 
Tibiscum, ad Bustyaháza vero, quae per fluvium Talabor demit
tuntur, prout hactenus, ita etiam posthac administrare et in quan
tum pro defluidatione salis aptae essent, erga modo defixum pre
tium reluendas cedere, secus si quis illas aliis privatis quaestus

E r d é s z e t i  O k l c v c l t ä r .  U .
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causa vendere attentaret, per dicta officia citra notam violentiae 
detinendas, et via facti, erga tamen pretii depensionem occupandas 
admittere velint; in futurum ligna ratialia sub salis transportum 
apta sine passualibus ab alterutro officio gratuito excipiendis e 
gremio comitatus Marmarosiensis quaestus, aut speculationis causa 
evehere nemini liceat, salva tamen propria gremialium incolarum 
et dominorum terrestrium domestica necessitate, qua praecise ideo 
ne seu sub horum nomine praevaricatio quaepiam intercedat, seu 
proprietarii molestias quaspiam vel ab officiis, vel eorundem sub
alternis in via experiantur, praevie notificata, requisita lignorum 
hunc in finem seu in gremio comitatus convertendorum, seu etiam 
hoc scopo evehendorum quantitas beneficio attactorum fluviorum 
demittenda et parte antelatorum officiorum ipsis nunquam diffi- 
cultabitur.

2. Ut dum privatis ad rationem subministrandarum ratium 
per officia cameralia anticipationes quaepiam alioquin nonnisi in 
praesentia respectivi judicis nobilium, ipso necessitatem levantium 
recognoscente, enumerandae suppeditantur, ad casum illum, si illi 
promissis et conventioni non starent, ex parte inclyti comitatus 
erga requisitionem antelatis officiis absque litis ambagibus toties 
quoties seu pro incassatione restandarum, seu pro stringendis ad 
implementum contractus restantiariis pompta praestetur assistentia.

3. Ut judaei alioquin diversis technis et illecebris populum 
saepe non satis circumspectum et passim de praesenti commodo 
plus, quam de futuris sequelis sollicitum astute circumvenientes, 
et proprii momentanei lucri studio ad devastandas silvas subdole 
inducentes, per usurarium vero suum quaestum in exterioribus par
tibus publicum flagellantes, nec non sub eandem cathegoriam 
cadentes privati speculantes atque quaestores ab omni cum lignis 
ratialibus quaestu, sub poena confiscationis officiis camcralibus 
reservata, prout et ab omni silvarum pinearum exarendatione sub 
poena arbitraria toties quoties per inclytum comitatum dictanda 
et in ipsis desumenda arceantur et inhibeantur.

4. Ut studiose et in elusionem manipulationis transportualis 
infra mensuram quinque orgiarum decurtatae et mutilatae trabes, 
quae secus pro salis transportu deservire potuissent et facili ne
gotio c crassitic dignoscuntur, cuiuscunque demum illae sint, pari
ter per officia cameralia confiscentur.

5. Ut productio sic dictorum szucharonum velut per complura
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inclyti comitatus statuta alioquin vetita et praecipue decussio tenuio
rum nondum adultarum arborum, vulgo bilafa nominatarum, quo
rum utraque et signanter postrema ab aliquo tempore in favorem 
judaeorum et quorundam speculandum cum ingenti silvarum devasta
tione nimium invaluit, severissime interdicatur; et non solum in 
contravenientes poena statuatur, verum etiam detegenda eiusmodi 
ligna per officia cameralia a 1-a Januarii 1805. inchoando sequestro 
subjiciantur.

6. Ut statutorum circa silvarum devastationes, devastatorum- 
que poenas, necnon caprarum silvis vel maxime funestarum exter
minationem, iteratis vicibus editorum effectus et observantia autho- 
ritate publica et procuretur et manuteneatur, factaque de contra- 
ventionibus insinuatione illico medella adferatur.

7. Ut possessores, si tractu temporis ad mutatas circumstan
tias penes hoc, quod nunc defixum est, reluidonis pretium sub
sistere amplius nequirent et damnificarentur, non via facti ab hac 
convendone resilire ausint, sed idipsum excelsae camerae regiae 
hung. aulicae via regio-cameralis administrationis Marmatiae per 
specificum remonstrare et pro modificatione tariffae, stantibus 
eorundem gravaminibus haud deneganda recurrere teneantur. Szi- 
gethii, 19-a Septembris 1803.

Hivatalos másolata az Orsz. Levéltárban Contract. et Transact. tóm. 
XVIII. no 85.

2S6.

zígj. november í j .  Szászváros széknek a fökormányszíkhez fölterjesztett 
javaslata az erdők megóvásáról.

Excelsum regium gubernium!
In complementum gratiosi excelsi regii gubernii de dato 

14-tae Maji, anni 1800. sub numero 4016. emanati, horsum vero 
die l-ma Junii anni currentis allati decreti, medio cujus, ut in 
puncto conservationis silvarum opinio submittatur, praecipiebatur, 
hisce humillime referre sustinemus.

Paterna divi Josephi secundi cura, qua in humani generis 
commoda, promovendumque bonum publicum ferebatur, in id etiam 
intenta erat, quanti esset momenti atque utilitatis perpetua silva-

53*
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rum et nemorum in bono statu conservatio, quantumve opis re
bus humanis adferat, ad assequendumque circa conservationem 
silvarum salutarem scopum silvestrem ordinem de dato 30-ae men
tis Maji 1781. sub numero 4534. editum clementer introduci prae
ceperat, verum desideratus effectus haesit in conatu, quia media, 
quibus finis assequi posset, praescripta et adhibita minus exstiterunt 
exterarum nationum et gentium exempla nos plenarie convincunt» 
quin in nostra etiam patria praeclara cernimus vestigia, quantae 
sit utilitatis ordinis silvestris observatio. Silvae fiscales in optimo 
sunt statu, quia habent officium silvestre, distinctum silvarum prae
fectum, custodes et haj dones, salariis bene provisos et unicissime cus
todiae silvarum intentos; nostri autem silvarum custodes non custodiunt, 
sed furantur silvas, quia nullis salariis provisi, nisi clam uni et alleri 
e silvis ligna vendiderint, ut taliter vivendi media acquirere possintj 
fame peribunt. Suprema inspectio est penes unicissimum primarium 
officialem, qui tantis agendorum objectis obrutus et distentus est, ut 
impossibile sit ab eodem exigere, ut accurate omnibus satisfaciat, 
etsi summa agendorum activitate gaudeat. Praeterea nimis exces- 
siosis nostris rusticis succisionis silvarum conceditur usus, exinde 
enim partem contributionis regiae salem et calceamenta annua- 
tim aquirere solent; quidquid autem procreatione frugum et pe
corum lucrantur, id gulae consecrant. Cum autem silvae sint the
saurum totius humanae societatis, quod quemadmodum nostri prae
decessores in nostri etiam usum conservaverunt, ita nos etiam 
in usum posteritatis conservare obligamur, proinde nec concedendum 
esset, ut quilibet pro suo arbitrio silvas devastare praesumat, ve
rum ut posteritate etiam provideatur. Quapropter necessarium fore 
censeremus:

1. Ut praecitatus silvestris ordo adamussim observetur.
2. Ut silvestre aliquod officium, salaria provisum constituatur, 

cui conservatio silvarum totius sedis concredatur.
3. Ut usus silvarum ad necessitatem solum aedilem et calore 

fovendum hominem, ubi ad salis et ferri, aliorumque metallorum 
et mineralium fodinas et professionum ac artium fabricata non 
requiritur, indulgeatur.

4. Ut caprarum intcrtentio et conservatio ad loca alpestria et 
currubus impenetrabilia defigatur.

5. Ut cum transgressiones legum et altissimarum ordinati
onum ex remissa poenarum inflictione originem trahunt, ubi simi-
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les legum transgressiones irequentiores esse caeperint, ut poenae 
etiam augeantur, necessarium esse censeremus.

Qui in reliquo profundo venerationis et obsequii cultu per
sistimus excelsi regii gubernii humillimi servi M. G. Schech s. k. 
primarius officialis Saxopolitanus. Franciscus Bruz ordinarius nota
rius s. k. E sessione magistratus Szászvárosini, die 15. Novembris,
1803. celebrata.

Eredetije az Orsz. Levéltár erd. főkormányszéki osztályában 1803. évi 
9504. sz. alatt.

287.

iS o j. Alsó-Fej'érmegyének a főkormányszékhez fölterjesztett javaslata az
erdők megóvásáról.

Mely szükségesek legyenek az világi életnek segedelmére, 
nemcsak az különös személyekre, hanem az közönséges társaság
nak megmaradására nézve is az erdők, a mindennapi tapasztalás 
bizonyítja, s mégis országunknak ezen megbecsülhetetlen kincse 
mily kevésre becsültessék és az erdők körül megkivántató gondos 
szorgalmatosság mennyire elaludt, mindnyájunkban naponkint tapasz
taljuk. Hogy tehát ezen köz rósz és nevezetes fogyatkozás meg- 
akadályoztassék és az jövendőbeli maradékra is valami gondos 
vigvázás fenmaradjon, az erdők megtartásában és nevelésében ez 
következendő regulákat adja elő az kirendelt biztosság maga véle
kedésében.

Két részekre szakasztja az erdők körül teendő gazdaságot és 
elsőben is felveszi azon helységeket, amelyekben vagy semmi, vagy 
éppen kevés erdők maradtanak az gondatlanság miatt. Másodszor, 
felveszi az olyan helyeket, a melyekben az erdők még eddig 
akárminemű csekélységben is megmaradtanak.

I. Ami az elsőt és t. i. azon helységeket illeti, az melyek
ben az erdők végképpen elpusztultanak, ez tekintetben felveszi 
zsinórmértékül és ajánlja, amennyiben az helységeknek természete 
és tulajdonságai megengedik, az 1787-ik esztendőben májusnak
30-ik napján néhai boldog emlékezetű fejedelmünk II. Józsefnek 
»Silvestris Ordo« nevezése alatt, valójában a közjóra törekedő 
parancsolatját, melyben az erdő nélkül szűkölködő helységek mi
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nemű gondossággal és szorgalmatossággal ültessék, plántálják és 
szaporítsák erdejeket, az legjobb regulák adattatnak elő ; hozzátévén 
azt is, hogy a mi paraszt lakosaink, kik jövendőbeli hasznokkal 
keveset gondoskodnak, ha szintén az erős fáknak nemeire, ú. m. 
csere és bikk s több efféle fáknak ültetésére nem erőltethetnének 
is, de az lágy, ú. m. nyár- és fűzfák ültetésére erővel is kénysze- 
ríttessenek ily modalitással: Majd minden helységnek határiban 
lévén posványos és vizenyős helyek, az ilyen vizes helyekre min
den parasztgazda minden esztendőben tavaszszal ültessen 10 vagy 
húsz szál fűz- vagy nyár-fákat. Azhol vizenyős^ helyek nem lenné
nek, az szakadásos, martos és száraz helyekre ültessenek kőris és 
ákáczfákat; mely gazdaságra szolgabíró atyánkfiái gondoskodjanak, 
az ültetendő fákat sub severa animadversione számbavegyék, erről 
protocollumot készítsenek és a tisztséget de progressu maga ide
jében genuine informálják. A tisztség a superattentióról el ne felejt
kezzék és birtokos atyánkfiáit is ezen gazdaságra gyakor Ízben 
felserkentse.

II. Ami illeti azon helységeket, melyekben az erdők még 
eddig jó vagy rosszabb állapotban megmaradtanak, azokra nézve 
ez következendő regulák observáltassanak: Négyféle ellenségei 
lévén nevezetesebben az már fölnevelkedett és növésében levő 
erdőknek, úgymint az fáknak rendkívül és ideje nélkül való vága- 
tása; az erdőkben hibásan gyakorolni szokott marhalegelés; az 
erdőknek gyökeréből való kiirtása és az erdőknek tavaszi száraz 
és szeles időkben néha szántszándékos, néha pediglen szerencsét
len tűzből származott gyújtogatása, melyre nézve a két utolsóról 
úgy mint az irtásról és gyújtogatásról a fennebb előhozott sil
vestris ordóban hasznos regulák adattatnak elő.

1. Az favágásra nézve ezen mód observáltassék: Minden esz
tendőben sz. Mihály naptól fogva áprilisnak 1-ső napjáig mind 
birtokos atyánkfiái, mind pedig a paraszt gazdák magok szüksé
gekre megkivántató tűzi és épületre való fákat annyi számmal 
vágjanak és vágassanak, hogy az esztendőnek több részeiben favá
gás végett az erdőkbe ne menjenek, kivévén az előre által nem 
látható és az időnek viszontagságával előkerülni szokott fabéli 
szükségeket, mincmück p. o. a vízáradás által malmokban és gátok
ban történhető csonkulások és romlások, az épületeknek szeren
csétlen» tűz által való megemésztődések. Továbbá

2. Az erdőknek sok helyeken lett elpusztulásával már néha
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az is megtörténik, hogy nemcsak paraszt lakosaink falopásra, de 
mások is arra vetemednek s azért az ilyetén fa-praevaricátorok 
ha in facto delied tanáltatnak és elfogattatnak, juxta vigorem 
legis convincáltassanak. Ha pedig in facto delicti, aut in continua 
persecutione el nem fogattathatnak, factumok mindazonáltal reájok 
bizonyosodnék, akár paraszt conditiójú, akár pedig nemesi prae
roga tivával élők legyenek is, nemes vármegyénknek mostanában 
felállítandó constitutiója szerint járásbeli szolgabíró atyánkfia által 
— absque juris processu — a kárnak megfizetése után 12 forin
tokig büntettessenek, melynek két része az erdőnek tulajdonosáé, 
harmad része pedig az executor szolgabíróé legyen. Abban az 
esetben pedig, midőn valamely nemesi szabadságban élő személyek 
ezen kiszabott büntetésnek magokat alája adni nem akarnák és 
erőhatalommal resistálnának, tehát az ilyetén morosus praevarica- 
torok etiam cum gente comitatus exequáltassanak.

3. Valamilyen hasznot tégyenek az marhák (ide nem értvén 
az kecskéket) az már jól felnevekedett erdőkben legelésekkel és 
az fák gyökerein való tapodásokkal, hasonló és sokkal nagyobb 
kárt okoznak ellenkezőleg az fiatal és növésben levő erdők elrá- 
gásával. Melyre nézve az újonnan levágott erdőkből mindenféle 
marhák hét esztendeig kirekesztessenek és az olyatén marhás gaz
dák, kik az levágott és fiatal erdőkben marhájokat akár szaladás- 
képpen, akár szántszándékkal bebocsájtanák, az erdőpásztoroknak 
és hajtóknak minden marháért 17 krajezárt fizessenek, kár és 
hajtópénz ezen 17 kr.-ban computáltatván, hogy ennélfogva az pász
torok is az szorgalmatos vigyázásra ösztönöztessenek, az marhás- 
gazdák is a praevaricátiótól elszokjanak, nem lehetvén különben 
is az ilyetén marha rágása által okozandó károknak megbecsülésé
ben az legjobb lelkű és értelmesebb bírónak is magát megnyug
tatni. Kivévén mindazonáltal az olyatén havasi és hegyaljai hely
ségeket, amilyenek Sárd és Igen, melyeknek határában vagy semmi, 
vagy éppen kevés marhalegelők vannak, tehát az ilyen helységekre 
nézve ez a mód observáltassék: Az helységnek birtokosi marha- 
lcgelésre egy darab erdőt kiszakasztván, az marhalegelés csak az 
kiszabott erdőrészben engedtessék meg; az erdőknek több tilalmas 
részére pedig az a mód observáltassék, ami az fennebbirt tilalmas 
erdőkről meghatott. Mely megbecsülhetetlen kárt tegyenek továbbá 
az kecskék az erdőkben és berkekben s mégis a felsőbbeknek 
sok jó és kemény rendelései után is milyen nehezen lehessen a
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kecskéket az erdőkből kirekeszteni hol egy, hol más birtokos 
atyánkfiainak pártfogások miatt, az példák szemeink előtt vágynak. 
Hogy tehát az eddig való viszongásoknak és hosszas panaszoknak 
vége szakadjon, mind nagy, mind kisebb és növésében levő erdők
ből előre való kihirlelés mellett az kecskék oly büntetés alatt kire
kesztessenek, hogy ha az kecskés gazdák kecskéjeket akármi szin 
és praetextus alatt az erdőkben vagy berkekben bebocsátani me
részelnék, eo facto a kecskéket confiscáltatni, a járásbeli szolgabíró 
által azokat eladatni, mindeneknek előtte árukból a kárt meg
fizetni, azon felül való pénzt pedig a tulajdonosnak kezébe adni, 
ide nem értvén a havasi és kősziklás helyeket, azhol talán az 
erdőknek egyébiránt kevesebb hasznát is lehetne venni.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. főkormányszéki osztályában 1803 évi 
2774. sz. alatt.

2S8.

l 8o j. Fogarasvidc'kr.ek a fökormánysze'khez fö lterjeszte tt ja va sla ta  az erdők
megóvásáról.

Az erdők pusztításának és abból gyakorta származni  
szokott  kedvet len követk ezések n ek  eltávoztatásokra a 
fogarasvidéki t isztségnek az helynek természetéhez  inté

zett vélekedése .

Egy ily nagy és nevezetes tárgyban, mincmű az erdőknek 
conservatiója, noha hazánk törvényei és felsőbbségünknek rende
lései mindenek személye válogatásának félretételévcl oly rövid 
folyamatú pert és érzékeny büntetéseket rendelnek, hogy annál 
többet a bűn és büntetés között való proportiónak fclülhaladása 
nélkül bajos kigondolni; a parancsolt eszközök mindazonáltal ezen 
hasznos és felette szükséges czélnak elérésére nemcsak a mi 
tapasztalásunk, de sőt felsőbbségünknek is atyai gondoskodása s 
Ítélete szerint elégtelenek lévén, vidékünk állapotához képest 
ezeket az újabb módokat gondolhatjuk, melyek által a kívánt czélra 
vezéreltethetünk:

1. 1761 -ik esztendő előtt Fogaras városának és a vidékbeli 
minden helységeknek magok bizonyos erdejek volt, de követkéz
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vén a szélbeli katonaságnak felállítása, mind a város, mind pedig 
a fegyverviselés alá nem vettetett sok más helységek magok 
erdejüktől megfosztattattak, az honnét az lett, hogy az új plán- 
tálású katonaság maga jussát s birtokosságát lassankint hovatovább 
minél inkább kezdette ismerni, az erdejöktől megfosztatott hely
ségek is maguk szükségüket annál nagyobb mértékben kénytele- 
níttettek érezni, míg végre ezeknek szükségek, amazoknak tehet
ségek nagyon növekedvén, a szűkölködők a természetnek ezen 
adományát, mely nélkül az életre rendelt egyéb javait nem hasz
nálhatják, a fennálló legszorosabb törvények és rendelések mellett 
is erőszakkal kényteleníttetnek megszerezni. Mely állapotban a 
szükség ostromának kitéteíett birtokosságban való bizodalomból 
mely sok versengések, verekedések és ottan-ottan halálok is tör
téntének, előszámlálás nélkül érzékenyül tapasztaljuk. Ezeknek 
tehát eltávoztatásokra, amennyiben ez a tárgy a katonaságra kiter
jed, vélekedésünk az volna, hogy a katonaságnak kimeríthetetlen 
hasznú erdejekből az a nélkül szűkölködő más helységek is részel
tetnének, melynek teljesítésbe való vételében noha nevezetes 
akadályok adhatják magokat elő, mindazonáltal vélekedésünk sze
rint a felsöbbségnek minden hívei iránt való kegyelmes atyai 
gondoskodása azoknak könnyen való elhárításában módot tanál- 
hatna. Ha pedig ez, a felsöbbség ítéletétől függő bölcs okoknál 
fogva helyet nem találna, ennek helyébe tétethetőnek lenni vélnők 
avagy csak azt, hogy' itten a regulata militia számára esztendőn
ként 4—5 s gyakorta több száz öl fákat kelletvén administrálni, 
azt olyan provinciális faluk is administrálják, amelyeknek erdejek 
neveztetik ugyan, de csak olyan, hogy egy ember a szekerét egész 
nap fiatal fával is alig tudja megrakni, melyben való könnyebbítésre 
nézve lehetne az ilyen ölfáknak az erdőtlen provinciálisták által 
való elkészittetésit a katonaerdőkre assignálni. És ez lenne a paran
csolt kívánatos czél elérhetése módjának egy része, ha a szükség 
szerint oszlattathatnék az erdők és erdőtlen helységek között, 
mely mód által a már elpusztult és fiatal fákban növekedni kezdő 
erdők a végső pusztulástól megmentetnének.

2. Az utazóknak közönséges tapasztalások bizonyítja, hogy 
ezen vidéken hosszára nyúló országútját keresztül vágó számtalan 
Patakokra építendő hidak által, melyekre kicsinységekhez vagy 
nagyságokhoz képest egyre 100, 1000, 2000 darab fák is kíván
tainak, az erdők annál inkább pusztítatnak, hogy a fiscus és
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némely uraságok birtokokban lévő csere-erdőknek kímélésükkel 
fenyő-, bükk-, és több ilyen speciesű lágy fából szoktak épít
tetni, melyeknek minden második, harmadik esztendőben való 
reparátiójokkal az erdők szemlátomást pusztulnak, s abból az a 
súlyos következés is éreztetik, hogy amely épületre való fenyő
boronának öliért ezelőtt csak kevés esztendőkkel 6—7 krajczárt 
kértek, most 30 krajczáron alul nem akarják adni, amely tűzifának 
ölét 2 frttal meg lehetett venni, most 6—7 s több forintokat kény- 
teleníttetünk fizetni. Mennél inkább ritkul pedig az erdő, a fa is 
hovatovább annál inkább drágodik, az honnét a versengésektől és 
kedvetlen történetektől is annál inkább lehet tartani, melyeknek 
eltávoztatásokra, ha az említett hidak mind nem is, de avagy csak 
a nevezetesebbek egyszer jó móddal csere-fából építtetnének meg, 
azoknak 20—30 esztendőkig való eltartásoknak ideje alatt az erdők 
új erőt kaphatnának, s ez második része lenne a kívánt czél elé
rése módjának.

3. Az erdőknek legszembetűnőbb pusztításokra szolgáltat 
alkalmatosságot az, hogy mivel ezen vidékben 2—3 helységet 
kivévén minden falunak csa k  h ét-két h a tá ra  vagyon , s azokat, hogy 
a marhák, melyeknek harmadik határok nincsen, kárt ne tegyenek, 
minden esztendőnként sövénynyel szokták bekeríteni, nemcsak 
körül, hanem a külső kerítésen belül is, egyik a maga földjét a 
másiktól sövénynyel rekesztvén el. M ely  ilyetén  k erítések re  m inden  
eszten dőn kén t a  m illió  szá m o t f e lü l  h a la d ó  karok , a zokh oz m egk iván - 
ta tó  szá m ta la n  sze k é r  v c szsző k k e l egyetem ben vcsztegette tn ek  e l, s ez 
egy olyan veszedelmes szokás, hogy ha idejekorán «akadály nem 
vettetik elejbe, csak 30—40 esztendőknek is lefolyások alatt a 
most még meglehetős állapotban levő erdők is pusztaságot hagy- 
nak maguk után. Ugyanis a nagy fák vagy épületre vagy tűzre 
alkalmaztatnak, vagy sokak a rothadástól megemésztetnek, melyek 
számát és fogyatkozását újaknak kellene kipótolni, de ez a fenneb- 
biek szerint meg nem cshetik, a vén fák mellett az ifjak még 
erősebben pusztítatván. Ez a szokás tehát az a mód, mely az 
erdőket ezen vidékben a pusztulásra leginkább hanyatoltatja, ellen
ben ennek eltávoztatása lenne az az út, melyen az erdők nemcsak 
hogy mostani állapotuknál rosszabbá nem tétetnének, de sőt csak 
10 esztendők alatt is nagy tökéletességre vitetnének. Kérdésül 
fordulhat elő pedig itten az, hogy ezt a rossz szokást ki által cs 
micsoda modalitással kellessék eltávoztatni, és annak ellenkező
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részét szokásba behozni, annyival inkább, hogy itten colonusokat, 
katonákat és nemeseket, kiknek környülállásaik egymástól nagyon 
különböznek, kellene egy útra szoktatni? Ennek eldöntésére igaz 
ugyan, hogy a tisztségnek tartozó kötelessége a ^elsőbbségnek 
rendeléseit effectuálni, de minthogy itten a két határoknak háromra 
való osztatásuk forog fenn, mely nem kevés dolgot és a tisztnek 
jelenvaló lételit kívánja, tehát ezt a communitások költségükre egy, 
a végre kinevezendő commissió által lehetne effectuálni az egye
netlenségeknek eltávoztatásokra nézve katonai assistentia mellett. 
Elosztatván ez szerint az határok és azoknak elosztásokkal minden 
helységek marhájoknak a nyomás határban való őrzésekre különös 
pásztoroknak tartásokra szoríttatván, a fiatal erdő a megírt szükség
telen végre nem fordittatnék. De mindezek mellett, hogy az ilye
ténképpen megtartott erdők más utakon ne pusztítassanak, szük
séges, hogy az a határok kiosztására kirendelt commissió minden 
communitásnak erdejét, dicső emlékezetű felséges II. József fejedel
münknek az erdők iránt kiadott rendelésének tartása szerint, a 
faluknak szükségekhez s népességekhez képest az szerint, amint 
az erdőknek kicsinysége vagy nagysága engedi, 10, 20, 30  nyilakra 
kiosztassanak és az említett commissiónak inspectiója alatt eszten
dőnként rendében használtassanak. Mindezek mellett is hogy az 
erdők a leírt mód szerint ne csak conserváltassanak, hanem még 
nagyobbra is gyarapíttassanak, nem láttatnék helytelennek az em
lített commissiónak szabadságára bízni a sterilis pusztahelyeknek 
makkal való bevettetésit a fiscus impetitiójától való mentté 
tétettetésnek hathatós rendelése mellett. Melyek szerint az 1-ső 
pontnál fogva, ha mindenik helységnek a régi állapot szerint 
bármi kevés erdeje lenne, inkább megelégednék a maga kévésé
vel, hogy sem erőszakra bátorkodnék vetemedni; de a 2-ik és
3-ik pontoknál fogva az erdők megbővülvén, nem is volna szükség 
tilalmas dologra vetemedni.

És ez a vélekedés az, melynél fogva felséges urunknak a 
királyi főigazgató tanács által 1800-ban, május 14-én 4016. számok 
alatt kelt kegyelmes rendelése mellett kijelentett kegyelmes atyai 
gondoskodásának czéljához képest az erdők pusztításának, amellett 
való zenebonáknak, verekedéseknek s egyéb kedvetlen történeteknek 
eltávoztatása reméltetik a nemes Fogaras vidéki tisztség által.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. fűkormányszéki osztályában, 1803. évi 
9907. sz. alatt.
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289.

l 8o j. K özép- Szó Inokmegyének a  főkorm ányszékhez in tézett ja va sla ta  az
erdők megóvásáról.

T e k i n t e t e s  t i s z t s é g  !

A felséges királyi főigazgató tanácsnak 1800. esztendőben 
májusnak 14-én 4016. számok alatt költ parancsolatjára méltóz- 
tatván a tekintetes universitás az erdőpusztítás elhárítása módjának 
kidolgozására commissiót rendelni, azon commissió az iránt való 
alázatos vélekedését jelenti e következendőkben.

Ha azon okok, melyekből az erdők pusztulása következik, 
megelőztetnek és elháríttatnak, vélekedésünk szerént az erdők kívánt 
tilalomban tartathatását is remélni lehet. Az erdők pusztulását véle
kedésünk szerént főként hozzák:

1. A sok és elkerülhető tüzelés.
2. Az épületnek fából és nem illendőképpen való építtetése.
3. A szükségtelen, sok és rossz móddal kertek és határgye

pűk tétele.
4. A fáknak az épületekre, karókra, hordókra s egyéb gazda

ságra megkivántató eszközfákra való illendő meg nem válogatása.
5. A fákkal, szénnel, hamuzsírral való részszerént illendőkép

pen meg nem gondolt, részszerént tilalom ellen való kereskedés.
6. A szükségtelen káros helyeken való irtástétel, főként a 

parasztok által gyakoroltatni szokott sok fák kikerekítése, a tilal
mas erdőknek tavaszi meggyujtogatásai (az úgynevezett harap- 
égetés), nemkülönben az erdőkön való tanyázás, hurubázás és a 
tálos és kalános czigányok által való pusztítás, úgy a szarvasmar
háknak, kecskéknek az erdőkön, kivált a nemrégiben tilalom alá 
fogattatottakon való legeltetése. Melyeket rendre felvéve

1. A sok tüzelést okozzák:
a., Hazánknak nagyobb részében, különösebben ezen mi vár

megyénkben a parasztok, sőt a kisebb birtokos nemesek házainak 
rossz móddal való készülése, gondatlanul tartattatása, falainak, pad
lásinak tapasz nélkül hagyatása, ajtainak, ablakainak rossz móddal 
összeállítása, romlásokkal, lyukakkal, hasadásokkal rakva igazitatlan 
szenvedtetése, melyek miatt az őszi és téli napokban a szél és 
hideg a falakon, a padlásokon, ajtókon, ablakon a házba behatván,
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hogy a benne valók meg ne fagyjanak, szüntelen égni kell a 
tűznek.

b. , A kéményeknek, füstfogóknak (cserényeknek), kemenczék- 
nek részszerint nem léte, részszerint roszszul alkottatása, melyeknek 
következése, hogy mihelyt szél fúj, vagy idő változik, a házak 
füsttel tele telnek, mely miatt a lakosok ajtót, ablakot kinyitnak, 
az szerént az ház hideggel jobban is megtelvén, több és megszűnés 
nélkül való tüzet kell a benne lakóknak égetni, hogy a meg- 
fagyástul magukat megmenthessék.

c. , A kemenczéknek, kivált a parasztoknál, fából és felette 
nagyon alkotása, melyek a szüntelen égő tűznek, melyet részsze
rint magokba melegít, részszerint a tágas kürtőkön kibocsájtják, 
s a házbeliek csak annyi meleget eresztenek, amennyi a tűz lán
golásából a kemencze száján egy kis kerületre kihat.

d. , A kivülfűtő kemenczéknek és ahol szalmás, nád vagy 
egyéb tűzre fordítható gazok vannak is, azokkal a kenyérsütő 
kemenczéknek hevítése szokásba nem lett.

Ha a házak jó móddal készíttetnének, azoknak falai, padlásai 
illendőképpen megtapasztatnának, a tapasztások, ahol megbomla- 
doznak, minden őszszel megujittatnának; az ajtók, ablakok hasadás 
és lyukak nélkül tartatnának; minden háznak vagy kéménye, vagy 
füstfogója építtetnék, azoknak építésében vigyázás lenne, hogy a 
füstöt a szél be ne verhesse; a fából való kemenczék építtetése 
eltöröltetnék, azok helyett kályhákból vagy legalább téglából és 
lapos kőből kisebb és azokhoz illő kürtőjű kemenczék és fűtők 
készítése rendeltetnék; a belől tüzelők megkevesebbíttetnének, egy- 
egy közönséges gazdának egy belől tüzelő kemenczénél több, 
amelybe tudniillik ételt készíthessenek, nem engedtetnék; az elke
rülhető belől tüzelő kemenczék helyett kivül tüzelő kemenczék 
állíttatnának; ahol szalma, nád és másféle egyébre nem használ
ható gazok teremnek, azok a kemencze melegítésére is fordíttat- 
nának, az tüzelést félannyival is, mint eddig, be lehetne érni.

2. Vármegyénkben a parasztság közönségesen, de a nemes
ségnek is nagyobb része minden épületjeinek derekát fából, t. i. 
vagy boronából vagy deszkából, vagy sövényből fonyva épít, 
melyek fedéllel jó módon nem tartatván (kevesen gondoskodnak 
pedig a fedélre úgy mint kellenék), különben is rosszul lévén építve, 
hamar elromlanák és ha tűz éri, földig elégnek, holott ha mint 
nemes Magyarországnak nagy részén régtől fogva szokták, sőt
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közöttünk is már némelyek kezdették, ha az épületek derekait 
égetett vagy égetellen téglából, vályogból, vert földből, vagy cso
móba együtt agyagból raknák, az épületek szebbek, tartósabbak, 
melegebbek és a tűz ellen is bátorságosabbak lennének. Mert ha 
az épületeket tűz találná is, azoknak dereka egészben megmaradna, 
azokat kevesebb munkával, költséggel s időtöltéssel megújítani 
lehetne; ha a fedelek illendőképpen gondoskodva tartatnának, az 
a sok fa, a mely most talpaknak, ágasoknak, falaknak fordittatik, 
mind megkiméltetnék; szarufák, léczek, gerendák és más a padláshoz 
megkivántató fák is sokkal tovább, mint az eddig való építés 
módja szerint, épületekbe eltartván, kevesebb fa fogyna.

3. Hazánknak sok részeiben, de kivált ezen vármegyében a 
lakosoknak nagy része, különösen a parasztság lakó telekei körül 
nem tart állandóbb kerítést, hanem minden tavaszszal immel-ám- 
mal csinál valamit, mely csak addig tartson, míg az egyszeri ter
mést belőle kiveheti, télen által pedig mind azt, mind apróléko
sabb háza körül lévő épületeit elégeti. A határgyepüket is nem a 
felsőségek rendelései szerint, hanem minden esztendőben a tilal
mas felfogásakor úgy készítik, hogy minden két-három héten iga
zítani kell, télen által pedig mind elpusztítják. Ha a házak körül 
állandó és fedeles kertek tétetnének, az határgyepük sánczokra és 
jó móddal készíttetnének, mind a gyepük, mind a kertek elrontása, 
pusztítása jó móddal megtiltatnék, a tilalomra minden faluban 
vigyázók rendeltetnének, a tilalom általhágói érzékenyül mcgbün- 
tettetnének, a tilalomra vigyázók a vigyázatlanságokból következő 
kertek, gyepük romlásai helyreállítására (az egyéb büntetésen kívüli 
reá szorittatnának, a contribuens nép is sok munkától mcgkimél- 
tetnék, az erdők is sokkal jobban gyarapodnának.

4. A lakosoknak nagyobb része meg nem gondolva, hogy 
micsoda épületre milyen fa kívántatik, ha egy pajtát akar is készí
teni, ahhoz csak ágasnak is olyan fákat levág, amely háznak, 
csűrnek, talp s egyéb megkivántató fáknak jó volna, szarufáknak, 
ahol az erdő jó, olyan fákat elront, amely nem csak hogy egyéb 
épületre szarufának, hanem gerendának is jó volna, hordódongá
nak, kert vagy szőlőkarónak a legnagyobb makktermő, vagy egyéb 
épületre haszonnal fordítható élő fákat levágja, melyből arra a 
végre, amelyre vágja, sokszor csak egy-két szakaszt fordíthatván, 
a nagyobb részt ott veszni s rothadni engedi, úgy az egyéb 
gazdasághoz megkivántató eszközfákra is sok élő fákat hasonló
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móddal elront, abroncsnak is válogatás nélkül, hogy melyikből 
lehetne idővel épületre való, vagy makkternrő hasznos fa, ahol 
közelebb találja, — vágja. Mely rendeletlenségeknek megelőzésére 
ha olyan rendelés tétetnék, hogy ahol az erdők osztatlan vannak, 
az arra rendelendő lokális erdőinspector, ahol pedig felosztatva 
vágynak, a possessorok híre, commissiója és erdővigyázója nélkül 
senkinek semmiféle fát vágni szabad ne legyen és addig élőfa le 
ne vágattassék, míg a megkivántató szükségre alkalmas leesett 
vagy levágott fa találtatik; így több haszonvehető fa maradna és 
nevekednék.

5. Kivált a Mezőséggel határozódó erdős helyeken sokan a 
possessorok is a jövendőt meggondolni nem tudva, de kivált a 
parasztság sok fát levág, vagy levágni enged a Mezőségre pénzért 
eladni. Némelyek szenet is kereskedés végett nagyobb mértékben 
égettetnek, mintsem erdejeknek mennyisége engedné; a hamuzsír 
főzetéssel pedig még annál több erdőt pusztíttatnak. De ahol 
a possessorok mindezeket tilalmazzák is, a parasztság — kivált az 
olyan helységek erdejében, mely több possessorok által biratta- 
tik — eladni sok fát lopnak, melyet a possessorok némely 'része 
ha megakadályoztatni kíván is, nem akadályoztathat, mert ha maga 
embereinek a fa eladattatását megtiltja is, azok azzal mentik magú- 
hal, hogy a más possessor erdejéből szerzették, vagy lopták az 
eladott vagy eladandó fát. Egyik possessor erdőpásztora a másik 
possessor erdejében lopó parasztot se meg nem akadályoztatja, se 
ki nem adja, s a paraszt se egyik a másikat, minthogy talán egy 
sincs közülök, aki azt a keresés módját ne gyakorolja; mivel az 
idejebcli illő gondoskodás clmulatása miatt már vármegyénkben 
kivált a Mczöség szélén lévő helységekben az erdők annyira el
pusztultak, hogy kevés helyen vagyon csak a megkivántató szük
ségre is elég fája, annyival inkább elpusztítani és szántó- vagy 
kaszálóhelynek tenni való erdeje kevésnek van, sőt félő, hogyha 
az erdők iránt jobb gondoskodás nem tétetik, az épületekre meg
kivántató fákat is messziről és drága költséggel kell megszerezni, 
a possessorokat is arra kellene bírni, hogy a hamuzsírral, szén- 
égetéssel, cser- és vargakéreg s hárs hántatással való kereskedés
től, ahol az erdő szűk, teljességgel megszűnjenek, ahol pedig 
bővebb, mértékletesen éljenek. A falopók iránt az arról költ törvény 
és felsőbb rendelések kímélés és személyválogatás nélkül meg
tartassanak, gyakoroltassanak. A székhelyen levő parasztok, azok
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akárki emberei legyenek, ha a fának akár titkos, akár nyilvánvaló 
eladásába találtatnának, akármelyik possessoréból valónak lenni 
állítja az eladó fát, érzékenyül megbüntettessék, hanemha hitelesen 
megmutatja, hogy melyik possessor adta nékie azon fát. A parasztok 
ezen lopásának megelőzhetésére vizsgáltassanak meg a parasztok 
ottan-ottan, kivált a hetivásárokat megelőző napokon, hogy melyik
nél találtatik nyers vagy más eladni vinni szokott fa, és akiknél 
olyan találtatik, ha még el nem adta is, büntettessék. Ezen vizsgál- 
tatásra pedig akármelyik possessornak szabadsága legyen.

6. Az adófizetés és közönséges terhek hordozását kerülő, 
úgy a tolvajkodást gyakorló s gyakoroltató, vagy másoknak avégre 
eszközül szolgáló parasztok sokan kiszállanak az erdőkre, ottan 
maguknak házat, horubát, tanyát készítenek, lakhelyek körül s 
egyebütt is a félrébb való helyeken az erdőket részszerént nyilván 
irtják s pusztítják, részszerént, ahol az erdőre jobbacska vigyázás 
vagyon, magok vagy fogadott embereik által a fákat megkerittetik, 
hogy száradjanak ki, s mikor kiszáradtak, azokat kivágják; lopott, 
vagy az adózás elől duggatott marhájukat ottan legeltetik, s azok 
számára kóstot készítenek. Mások is falubéliek sokan vagy azokat 
követik, vagy marhájokat, kccskéjeket, melyeket a rendelésben 
meghatároztatott szám felett tartatnak, az erdőkbe, kivált a fiatalo
sokba jártatják és hogy annyival inkább járathassák s az erdők 
fel ne kaphassanak, tavaszonként azokat sok helyeken felgyújtanák 
s elégetik. A kalános czigányok is hol titkon, hol nyilván hetek 
és hónapok számával az erdőben magoknak kalyibát csinálnak s 
a fákat kímélés s válogatás nélkül pusztítják; mely rendclctlen- 
ségeknek eltörültetését az erdők megtartásának s gyarapításának 
kívánságát szükségessé teszi.

Hazánknak a felsőbbség előtt tudvalévő környülállásaira 
nézve az erdőknek tilalomba való vétele elkerülhetetlenül szüksé
ges. De mivelhogy az erdőbéli tilalomrontás nagyon közönségessé 
lett, annak gyakorlása pedig megbecsülhetetlen s helyre nem hoz
ható kárral fenyegeti a maradékot, az ezen tárgyban tétetendő 
rendelések általhágói nagyobb büntetésre is méltók, mint a milye
nek az eddig való rendelésekben kiszabva voltak, kivált az olya
nok, kiknek vakmerőségük annyira megyén, hogy törvénytelen
ségekkel verekedésekre s vérengzésekre is okot szolgáltatnak; az 
ilyeneknek megzaboláztatásokra az eddig szokásban volt büntetésen 
felül a nemeseknek arestummal, a parasztoknak pálczázással, vagy
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tettek többet kívánván, tömlöczözéssel is büntettessék; neveltetésé
nek és az efféle processusoknak mások felett haladék nélkül s a 
késleltető remediumok kirekesztésével leendő kifolytatásának ren
deltetése is szükséges volna.

Effelett mivel a legszentebb s hasznosabb törvények s rendelések 
is sikeretlenek, ha teljesítésbe nem vétetnek, teljesítésbevétel pedig a 
hozzáértő, a közjót meggondolni tudós előmozdítani kívánó és senem 
restellő, se valami tekintetből nem átalló személyeknek rendeltetéseket 
kivánja, minden vármegyékben, a vármegyék nagyságához képest, 
csupán ezen tárgyra ügyelő bizonyos számú inspectorok, azok alá 
több számú circularis inspectorok rendeltetését szükségesnek lát
nok, kiknek kötelességek lenne minden helységekben arra válasz
tandó s tétetendő személyek által a rendeléseket tökéletesen tel
jesítésbe vétetni, s arról protocollumot vinni s vitetni s a várme
gyéknek minden közönséges gyűlésein kötelességek folytatása 
módjáról jelentést tenni; a kiknek azon kötelességek folytatásáért 
a rendelést általhágó nemesek pénzbeli büntetésének bizonyos 
részét jutalomul engedni lehetne; ha pedig ezek kötelességeket tel
jesíteni elmulatnák, legalább egy articularis poena megfizetésével 
büntettessenek.

Ezeken kívül a falu közönséges kertjeinek, minémüek a por- 
golátok s közönséges szőlőhegyek, szükséges volna az élő gyepú'k- 
nek gyarapítása, melyet a kökény, galagonya és csipke magok 
vetésivel lehetne a sánezok körül practizálni.

Hogy a házaknak s egyéb épületeknek vályoggal való építése, 
a fáknak megkimélésével, gyakorlásba jöhetne, egy példával clő- 
menő módnak gondolnók azt, hogy az erdőket bíró földesuraság- 
nak ha az efféle épületek derekai köböl s téglából való építésekre 
közönségesen módja nem volna is, vagy csak vályoggal practizál- 
nák az építést s így osztán maguk kolonusaikat is a vályoggal 
való építésre s bánásra könnyebben reá szoríthatnák.

Hogy az erdőknek nagyobb része mindenkor épségben mn- 
tadhatna, azonban mégis a szükséges lignátió s épitésbeli haszon 
is belőle cxerccáltathatnék, a földcsúr jus proprictása megsértése 
nélkül lehetne aztat gyakorolni, hogy még akkor is, mikor a posses
sor erdejét hamuzsirkészíttetés által levő jövödclemből kívánná 
használni, az arra kivántató fáknak kivágásával ne gazoltatnék fel 
mindenütt az erdő, hanem annak esztendőnként egy bizonyos 
részecskéje és abban is közbe-közbe csemeték hagyattatván és

Erdéweti O kicvtJür. U . 5-t
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tilalomban tartatván, bizonyos esztendők betelésével újra kész erdő 
nevekedne az olyan levágott erdőhelyekből is.

A tilalmas erdőkben praevaricatiót véghez vivő nemesek csak 
azon esetben büntettethetnének árestommal, a mikor a törvény 
szerint diétáit articularis poenának lefizetésére elégtelenek volnának. 
Melyeknek alázatos jelentések mellett mély tisztelettel vagyunk a 
tekintetes tisztségnek alázatos szolgái, a felül írt munkának dolgo
zására rendelt commissió.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. fökormányszéki osztályában 1803. évi 
2734. sz. alatt.

290.
l 8o j. K ezdi- Vásárhely városának a főkorm ányszékhez fe lterjeszte tt ja va sla ta

az erdők m egóvásáról.

Méltóságos királyi gubernium, főméltóságu gratiosus patro
nus uraink!

Amiképpen szokott alázatos tisztelettel vettük volt a felséges 
királyi gubernium az erdőknek conservatiójok, azoknak pusztítói 
megzaboláztatások iránt költ kegyelmes decretumait, azoknak telje
sítéséül megtettük volt tartozó alázatos tudósításunkat. Újonnan is 
pedig ezen esztendő és hanyatló októbernek 10-ikéről 8080. szám 
alatt költ parancsolatját hasonló tisztelettel elvévén, annak követ
kezéséül a kegyelmesen kiparancsolt tudósítást ezekben tesszük meg:

1. Az erdőknek conservatiójokra nézve szükségesnek látnók 
csekély vélekedésünk szerint, hogy minden közönséges erdőknek 
nagyobb része tilalom alá felfogattatnék s renddel esztendőnként 
bizonyos darab része szabadíttatnék fel a közönséges élésre; az 
addig szabad élésben volt része penig az erdőknek újra tilalom 
alá tétettetnék.

2. Az is conservatiójokra szükséges volna, hogy az erdőket 
száraz időben meggyujtó, égető személyek szorgalmatosán kitanul- 
tatnának és azoknak példás megbüntetések közönséges kerülő levelek 
által kijelentetnének.

3. A tilalom alá vett erdők szorosan őriztetnének és azoknak 
őrzőinek oly fizetés rendeltetnék, melynél fogva szüntelen az erdőket 
járnák, vigyáznák és a nem ismeretes embereket elfognák, az com-
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petens jurisdictióknak általadnák szorgalmatos megvizsgálás végett 
A helységbeli embereket is, kit, hol, az erdőnek melyik részében, 
gyalog-e, vagy micsoda alkalmatossággal, micsoda készülettel is 
magára-e, vagy többed magával tanáltanak? megjegyeztetnének és 
ha valamely casus vagy égetés következnék ottjárásuk után, azok 
is szoros rámára vonattatnának.

Továbbá az erőszakos pusztítóknak megzabolázásokra szolgál
nának ezen okok:

1. Hogyha a közönségbeliek több vagy kevesebb számmal 
is egyetértésből pusztítanák az erdőket, ha szintén helyben nem 
találtatnának is, a dolog megbizonyosodván, a compilataris articu
lus szerint rövid úton 100 forint büntetésen maradnának és tüstént 
az oly közönségében a megirt büntetés exequáltatnék.

2. A személyes erdőpusztítókra nézve azon törvény, mely szól 
■de vetitarum silvarum decorticatione, minden erdő pusztítókra 
nézve, melyek tilalom alá tétettek, minden megkülönböztetés nél
kül kiterjesztetnék és hogy

3. A verekedések eltávoztathatnának, ha szintén az erdőpusz
títók a helyszínén el nem fogattathatnának, de ha nyomukon való 
bemenetel és az tilalmas erdőkből vágott fának valósága kijőne, 
ezek is azon büntetés alá vétetnének, mintha a helyszínén fogat- 
tattak volna el.

Mely csekély vélekedésünk szerint való alázatos tudósításunkat, 
amint ezelőtt is szintén az irt pontokban megtettük volt, úgy most 
újabban is a fenntisztelt parancsolatnak következéséül tartozó 
alázatos kötelességgel elküldötttlk mindenkoron igen alázatos 
tisztelettel

A felséges királyi gubernium mok alázatos hiv szolgái kézdi- 
vásárhelyi magistratus.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. fökormányszéki osztályában 1803. évi 
S217. sz. alatt.

54*
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i 8 o j .  m árczius 5. Besztercze város és vidék ja va sla ta  a z erdők
m egóvásáról.

A nm assgeblicher Vorschlag in verfolg, w elch es verm ög  
ein gegan gen er hohen gubern. Verordnung vom 14-ten 
Maji 1800. zahl 4016. und vorläuffig  erflossenen  h öch sten  
h ofdecret vom 23-sten  Märtz ejusdem  anni gutachtlich:

1. Sowohl die mittel angegeben werden, durch welche denen 
gewöhnlichen verherungen der Waldungen vorgebeuget, als auch

2. Die dabei nicht selten erfolgende hefftige Wortwechsel, 
schlägereyen und sogar mitunter auch vorfellenden mordthaten 
am füglichsten abgewendet werden könnten.

In a b s i c h t  d e s  e r s t e m  g e g e n s t ä n d e s  w ä r e  n e m -  
l i c h  zu w ü n t s c h e n :

1. D a s s  d i e  v o n  w e i l a n d  s e i n e r  m a j e s t ä t  k h a y s e r  J o s e p h  v o r 

g e s c h r i e b e n e  w a l d - o r d n u n g  a l l g e m e i n  e i n g e f ü h r e t  u n d  a u c h  d i e  

b e f o l g u n g  d e r e r  d a r i n n e n  v o r k o m m e n d e n  V o r s i c h t e n  z u  S c h o n u n g  

u n d  e r h a l t u n g  d e r  W a l d u n g e n  f e s t  u n d  u n a b w e i c h l i c h  g e h a l t e n  

w e r d e ;  d a m i t  a b e r  e i n  s o l c h e r  z w e c k  d e s t o  l e i c h t e r  u n d  g e w i s 

s e r  e r z i e l e t  w e r d e n  m ö g e ,

2 .  W ä r e  e s  n i c h t  l e d i g l i c h  d e n  e i n z e l n e n  d o r f s - g e m e i n d e n  

z u  ü b e r l a s s e n ,  i n  i h r e n  W a l d u n g e n  w i l l k ü h r l i c h  z u  h a u s e n  u n d  d i e 

s e l b e n  n a c h  W o h l g e f a l l e n  z u  v e r h a u e n ,  s o n d e r n  e s  m ü s s t e  d e n  m a -  

g i s t r a t e n  u n d  o f f i c i o l a t e n  d i e  o b e r - a u f s i c h t  n i c h t  n u r  ü b e r  d i e  g r e -  

m i a l ,  s o n d e r n  a u c h  ü b e r  d i e  W a l d u n g  d e r  b e z i r k s - g e m e i n d e n  z u  

d e m  e n d e  ü b e r l a s s e n  w e r d e n ,  u m  d i e  g e m e i n d e - i n s a s s e n  e i n  v e r 

s c h w e n d e r i s c h e n  g e b r a u c h  i h r e r  W a l d u n g e n  z u  b e s c h r ä n c k e n  u n d  

s i e  z u  e i n e r  g u t e n  t v i r t s c h a f l t  m i t  e i n e m  d e r l e i  g c m e i n d e - g u t h  a n z u 

f ü h r e n ,  w i e  a u c h  d a b e i  n a c h d r u c k s a m s t  z u  e r h a l t e n ;  d a  ü b e r  h i e r n ä c h s t

3. Nicht nur zur ersten einführung obiger waldordnung, son
dern auch zur fortzusetzenden darüberhaltung, nach den local-um- 
ständen und bedürfnissen jeder einzelnen bezirks-gemeinde, die 
persöhnliche gegenwart eines geschickten waldforsters für wesent
lich nothwendig erachtet wird, so wäre zu gleich zu wüntschen, dass

291.
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f ü r  j e d e n  S tu h l  u n d  d i s t r i k t  e i n  d e r l e i  f o r s t - v e r s t ä n d i g e r ,  m i t  e i n e m  

a u s  d e r  S t u h l s  o d e r  d i s t r i k t s - c a s s a  z u  b e z i e h e n d e n  a n g e m e s s e n e n  

g e h a l t  a n g e s t e l l e t  w e r d e n  m ö g e ,  w o d a n n

4 . E i n e n  s o l c h e n  b e s o l d e t e n  u n d  e y d e s - p f l i c h t  z u  n e h m e n -  

f o r s t e r  z u g l e i c h  d i e  V e r b i n d l i c h k e i t  a u f e r l e g t  w e r d e n  k ö n n t e

v o n  z e i t  z u  z e i t  d e n  S tu h l ,  o d e r  d i s t r i c t  z u  b e r e i s e n  u n d  i n  

g e s e l l s c h a f f t  d e s  i h m e  b e y  j e d e r  c o m m u n i t ä t  u n t e r g e o r d n e t e n  u n d  

g l e i c h f a l l s  z u  b e e y d e t e n  wTa l d s c h ü t z e n  p e r s o n a l i s  n a c h z u s e h e n ,  

o b  s i c h  d i e  b e t r e f f e n d e  g e m e i n d e - i n s a s s e n  d e n  e r h a l t e n e n  V o r 

s c h r i f t e n  g e n a u  f ü g e n ,  u n t e r  e i n e m  a b e r  a u c h  v o n  d e n e n  c o m m u -  

n i t ä t e n  z u  e r f o r s c h e n ,  o b  s o l c h e  w a l d s c h ü t z e n  e b e n f a l l s  i h r e  s c h u l -  

d i g k h e i t  i n  b e s o r g u n g  d e s  w a l d e s  u n d  a n g e b u n g  d e r  h o l t z - d i e b e n  

v e r l ä s s l i c h  u n d  u n p a r t e i s c h  e r f ü l l e n ,  u n d  i m  e n t g e g e n  g e s e t z t e n  

f a l l  t o t i e s  q u o t i e s  d e n  m a g i s t r a t e n  u n d  o f f i c i o l a n t e n  z u r  r ü g e  u n d  

b e s t r a f u n g  d e s  U n g e h o r s a m s  u n d  f a h r l ä s s i g k e i t  d i e  e r f o r d e r l i c h e  

a n z e i g e  z u  m a c h e n ;  g l e i c h w i e

5 .  D e r  n e h m l i c h e  f o r s t m e i s t e r  a u c h  b e i  a u f s u c h u n g  u n d  

z w e c k m ä s s i g e n  f ä l l u n g  d e s  z u  p u b l i q u e n  g e b ä u d e n  e r f o r d e r l i c h e n  

b a u - h o l z e s ,  d a n n  z u r  w i r t h s c h a f t l i c h e n  a m v e n d u n g  d e s  u n t e r - h o l t z e s ,  

w i e  a u c h  z u r  a b s c h ä t z u n g  d e s  v o n  d i e s e r  u n d  j e n e r  p a r t h e y  h i n  

o d e r  d a  b e i  d e n e n  b e z i r k s - g e m e i n d e n  a n g e r i c h t e t e n  u n d  u n t e r 

n o m m e n e n  w a l d - s c h a d e n s  n i c h t  m i n d e r  z u r  a n w e i s u n g ,  w i e  d e r  

nachwachs d e r  W a l d u n g e n  z u  b e f ö r d e r n  s e i  u n d  d e r g l e i c h e n  m e h r

v e r w e n d e t  w e r d e n  k ö n n t e .  W e i t e r

6 . W ü r d e  e s  z u  e r z i e l u n g  d e r  a b s i c h t  v i e l e s  b e i g e t r a g e n ,  w e n n  

d e m  g e m e i n d e  v o r m u n d  z u r  p f l i c h t  g e m a c h t  w e r d e n  s o l l t e ,  i n  

g e s e l l s c h a f f t  e i n i g e r  c o m m u n i t ä t s - m i t g l i e d e r  d i e s f a l l s  d i e  c o n t r o l e  

z u  f ü h r e n  u n d  v o n  z e i t  z u  z e i t  u n v o r h e r g e s e h e n  d i e  v e r s c h i e d e 

n e n  w a l d s t r e c k e n  s e l b e r  z u  b e a u g e n s c h e i n i g e n  u n d  z u  b e m e r c k e n ,  

o b  d e r  f o r s t m e i s t e r  s i c h  d i e  W ir tsc h a ft  m i t  d e m  i h m e  v o r z ü g l i c h  

z u r  b e s o r g u n g  a n v e r t r a u t e n  g e m e i n - g u t h  a n g e l e g e n  h a l t e  u n d  s o n 

d e r l i c h  o b  d i e  a n g c s t e l l t e  w a l d h ü t e r  s i c h  n i c h t  e t w a  d u r c h  a h n 

d u n g s w ü r d i g e  b e s t c c h u n g c n  v o n  d e n e n  p r a e v a r i k a n t e n  z u  b e n a c h -  

t h c i l i g u n g e n  d e s  g e m e i n w e s e n s  v e r l e i t e n  l a s s e n ,  u n d  e n d l i c h

7. Wäre e s  z u  s c h o h n u n g  u n d  e m p o r k o m m u n g  d e r  W a l

d u n g e n  s e h r  d i e n l i c h ,  wenn d e n e n  g e m e i n d e n  d e r  h ä u s s e r - b a u  

a u s  h o l t z  u n d  b a l k c n  s o  v i e l  m ö g l i c h  e i n g c s t e l l e t  u n d  d a g e g e n  

u n t e r  zusicherung g e w i s s e r  e m o l u m e n t e  s e l b i g e  a n  d i e  c r r i c h -  

t u n g  i h r e r  h ä u s s e r  a u s  h a r t e m  m a t e r i a l  g e w ö h n t  w ü r d e n .
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D en zweiten gegen s tän d  aber betreffend, wären:
1. F ü r  j e d e  h o t t e r u n g  h i n l ä n g l i c h e  w a l d - s c h ü t z e n  a n z u s e t z e n  

u n d  d i e s e l b e  f ü r  i h r e  m ü h e w a l t u n g  u n d  S o r g f a l t  a u s s e r  e i n e m  

A g i e r t e n  j ä h r l i c h e n  l o h n  a u s  d e m  g e m e i n d e - f o n d ,  z u g l e i c h  a u c h  

m i t  e i n e m  k l e i n e n  a n t h e i l  v o n  d e r  d e n e n  b e t r e f f e n d e n  h o l t z - d i e b e n  

z u e r k a n n t e n  s t r a f e  z u  v e r g ü t h e n ,  d a m i t  s e l b i g e  v o n  e i g e n e m  i n t e r -  

r e s s e  g e l e i t e t  i n  e r f ü l l u n g  i h r e r  S c h u l d i g k e i t  d e r  i h n e n  a u f l i e g e n 

d e n  u n a u s g e s e t z t e n  b e s o r g u n g  d e s  g e m e i n d - g u t s  d a d u r c h  u m  d e s t o  

m e h r  a n g e e i f e r t  w e r d e n  m ö g t e n ;  w o  j e d o c h  s i e  w a l d s c h ü t z e n  b e i  

z u  b e f a h r e n d e r  k ö r p e r l i c h e n  s t r a f e  i n  e i n e m  d e r l e i  b e t r e t t u n g s -  

f a l l  s i c h  n i e  z u  u n t e r s t e h e n  h ä t t e n ,  s i c h  m i t  d e n e n  p r a e v a r i c a n t e n  

i n  e i n e m  h e i m l i c h e n  v e r g l e i c h  e i n z u l a s s e n ,  s o n d e r n  d e n  b e t r e t 

t e n d e n  h o l t z d i e b e n ,  n a c h  u m s t ä n d e n ,  e n t w e d e r  z u  p f ä n d e n ,  o d e r  

s o g l e i c h  d e m  b e t r e f f e n d e n  v i l l i c o ,  o d e r  l o c a l - g e r i c h t  a n z u z e i g e n  

s c h u l d i g  u n d  g e h a l t e n  s e i n  s o l l e n ,  a l s  w e l c h e r  a l l e i n  d i e  e i n z e l n e n  

k l e i n e r n  h o l t z - d i e b e n  n a c h  d e r  i h m e  z u  e r t h e i l e n d e n  i n s t r u c t i o n  

a u s s e r  d e r  e r s e t z u n g  d e r  v e r ü b t e n  h o l t z s c h a d e n s  a u c h  m i t  e i n e r  

n a c h  a b z u g  d e r  w a l d - s c h ü t z e n  g e b ü h r ,  i n  d i e  a l l o d i a l  c a s s a  e i n z u -  

f l ü s s e n d e n  g e l d s t r a f e  a n z u s e h e n  h ä t t e ,  u n d  d a

2 .  B e i  s o  e b e n  e r w e h n t e n  e i n z e l n e n  u n d  k l e i n e r n  h o l t z - d i e b e n  

w e n i g e r  W i d e r s e t z l i c h k e i t  u n d  u n g l ü c k s - f ä l l e  z u  b e f a h r e n  s i n d ,  

b e s o n d e r s  w e n n  d i e  a u f p a s s e n d e  w a l d s c h ü t z e n  s i c h  d i e  k l u g e  m ä s -  

s i g u n g  i h r e s  d i e n s t - e y f e r s  g e g e n w ä r t i g  h a l t e n ,  s o  k ö n n t e  f ü r  

s o l c h e n  f a l l  i n  d e r  r e g e i  f e s t g e s e t z e t  w e r d e n ,  d a s s  i m m e r  2  u n d  

z w e i  w a l d s c h ü t z e n  i n  e i n e  u n d  i n  d i e  a n d e r e  w a l d - s t r e c k e  s i c h  

z u r  a u f s i c h t  v e r f ü g t e n ,  v o n  d a n n  d i e  b e t r e t t e n e  e i n z e l n e  h o l t z - d i c -  

b e n  s o n d e r  g e f a h r ,  w i e  o b e n  g e s a g t ,  e n t w e d e r  v o r l ä u f f i g  n u r  g e 

p f ä n d e t ,  o d e r  a b e r  s o g l e i c h  s a m t  w a g e n  u n d  g e d i e b t e n  h o l t z  d e m  v i l 

l i c o ,  o d e r  b e t r e f f e n d e n  l o c a l - g e r i c h t  v o r z u f ü h r e n ,  d e n  n a c h  d e r  

b e r e i t s  a n g e r e g t e n  i n s t r u c t i o n  z u  b e u r t h e i l e n  u n d  z u  b e s t r a f e n  w ä 

r e n ;  h i n g e g e n

3. Erfordern grossem wald-invasionen, wo mehrere holtz- 
praevaricantcn ein und der nehmlichcn gemeinde, es sei nun aus 
eigenem holtz-mangel, oder auch nur um der nachbar-gemeindc 
via facti eine waldstrecke streitig zu machen auf einmal einen 
fremden, oder bis dahin von der betreffenden gemeinde ruhig be
sessenen wald absichtlich und um sich gegen eine etwa erfolgende 
Übermacht von seiten der beschädigten gemeinde, in die gegenwehr 
setzen zu können, befallen und allda bedeutendem verhärungen
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a n r i c h t e n  ( a l s  w o v o n  w a h r s c h e i n l i c h  a u c h  i m  e i n g a n g s  a n g e 

z o g e n e n  h o h e n  g u b e r n i a l  d e c r e t  a l l e i n  d i e  r e d e  i s t )  m e h r e r n  

V o r s i c h t e n  u m  d i e  e r b i t t e r u n g  d e r  w e c h s e l s e i t i g e n  g e m ü t h e r  

a u f  o r t h  u n d  s t e l l e  n i c h t  n o c h  m e h r  z u  r e i t z e n  u n d  d i e  b e a b s i c h -  

t e t e  e n t f e m u n g  d e r  d a b e i  e r f o l g t e n  h e f t i g e n  W o r t w e c h s e l  u n d  S c h l ä 

g e r e i e n ,  j a  s e l b s t  a u c h  m o r d t h a t e n  z u  b e z w e c k e n .  U n t e r  j e n e  V o r 

s c h l ä g e  z u  b e s e i t i g u n g  s o l c h e r  g e f ä h r l i c h e n  a u f t r i t t e  w ü r d e  d a h e r  

u m m a s g e b l i c h  g e h ö r e n ,  d a s s  s i c h  d i e  i n  d e r  n ä h e  b e f i n d l i c h e n  

u n d  v o n  d e r  Ü b e r m a c h t  ü b e r z e u g t e n  w a l d - s c h ü t z e n  m ö g l i c h  n i e  

a u f  o r t  u n d  s t e l l e  i n  e i n e n  W o r t w e c h s e l  m i t  s o l c h e n  v e r w ü s t e r n  

e i n l a s s e n ,  w o h l  i h n e n  a b e r  v o n  w e i t e m  z u r u f e n  k ö n n t e n ,  v o n  

i h r e r  u n e r l a u b t e n  V e r w ü s t u n g  b e i  z u  b e f a h r e n d e r  e m p f i n d l i c h s t e n  

s t r a f e  a b z u s t e h e n ,  s o  n a c h  a b e r  d i e s e l b e  v e r h e r e r s  s o w o h l  e i g e n d s ,  

a l s  a u c h  w o  m ö g l i c h  i n  g e s e l l s c h a f f t  e i n i g e r  v o n  d e m  e r e i g n i s s  

u n t e r r i c h t e t e n  i n s a s s e n  d e r  b e s c h ä d i g t e n  g e m e i n d e  n u r  v o n  w e i 

t e m  b i s  i n  i h r  h e y m a t h  z u  v e r f o l g e n  u n d  d i e s e l b e  d e m  d a s i g e n  

l o c a l - g e r i c h t  a n z u z e i g e n ,  w o  d a n n  d i e s e s  n a c h  d i e s f a l l s  v o r a u s 

g e g a n g e n e n  g e s c h ä r f t e n  h ö h e r n  b e f ie h l ,  a n  a l l e  u n d  j e d e  j u -  

r i s d i c t i o n e n  s i e  m ö g e n  n a m e n  h a b e n ,  w i e  s i e  i m m e r  w o l l e n ,  

b e i  e i g e n e r  d a f ü r h a f t u n g  u n d  a r t i c u l a r - s t r a f e  v e r p f l i c h t e t  s e i n  

s o l l e n ,  d i e  n a h m e n  s o l c h e r  v e r w ü s t e r  s o g l e i c h  z u  v e r z e i c h n e n ,  

d a s  g e d i e b t e  g e h ö l t z e  a u f  e i n e n  h ä u f e n  z u s a m m e n  z u s c h a f 

f e n ,  d a n n  s o l c h e s  b i s  a u f  w e i t e r n  a n o r d n u n g  a u c h  a l l d a  b e 

s o r g e n  z u  l a s s e n  u n d  v o r z ü g l i c h  a u c h  e b e n  d i e s e l b e  v e r 

w ü s t e r  u n t e r  h i n l ä n g l i c h e r  S i c h e r h e i t  u n d  b e d e c k u n g  i n  s u s t e n t a 

t i o n e m  j u r i s  u n d  w e i l  m a n  v o n  d e r  g e g e n s e i t i g e n  g e r i c h t s b e h ö r d e  

d e r  p r a e v a r i c a n t e n  w e n i g e r  p r o m p t e  e n t s c h ä d i g u n g  u n d  g e w i s s e  

b e s t r a f f u n g  d e r s e l b e n  e r w a r t e n  k a n n ,  o h n g e s ä u m t  v o r  d e m  S tu h l  

u n d  d i s t r i c t s - m a g i s t r a t  o d e r  o f f i c i o l a t ,  w o h i n  d i e  b e n a c h t e i l i g t e  

g e m e i n d e  g e h ö r e t ,  z u s c h a f f e n ,  u m  s o l c h e  d a s e l b s t e n  i n  s o  l a n g e  i n  

a r e s t  z u  h a l t e n ,  b i s  d e r  a n g e r i c h t e t e  w a l d - s c h a d e n  i n  f l a g r a n t i  w e i t e r s  

g e h ö r i g  u n t e r s u c h e t ,  a b g e s c h ä t z e t  u n d  d u r c h  s e l b i g e ,  o d e r  d i e  i h r i g -  

t c n  i n  d u p p l o  v e r g ü t e t ,  z u g l e i c h  a b e r  a u c h  d i e s e l b e  m i t  d e r  a u f  

s o l c h e  f ä l l e  i n s b e s o n d e r n  h ö h e r n  o r t s  f e s t  z u  s e t z e n d e n  e m p f i n d 

l i c h s t e n  s t r a f e  z u m  w a r n e n d e n  b e i s p i e l  f ü r  s i c h  u n d  a n d e r e  g l e i c h g e 

s i n n t e  V e r b r e c h e r  g e r e c h t i g e t  w e r d e n .  B i s t r i t z ,  a m  5 - t e n  M ä r t z  1 8 0 4 .

-Magistrat der k. freistadt und districts Bistritz.
Eredetije az Orsz. Levéltár erdélyi fökormányszéki osztályában 1804. 

<5vi 239S. sz. alatt.
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909
M V M t

1804. m drczhts 23. M itterpacher L ajos egyetem i tanárnak a z  egyetem 
tanácsához in tézett kedvező szakvéleménye Székely Lajosnak a homokos 

területek befásitását czélzá tervéről.

Inclyte magistratus academice!
In obsequium benigno gratiosi intimati excelsi consilii regii, 

locumtenentialis hungarici, de die 7-a Februarii 1804. nro 2986. 
ad repraesentationem Ludovici Székely quid aliud opinor, non 
habeo, nisi

1. Quod pinus silvestris et abies (die flehte und führe) in 
sicco et sabuloso etiam solo crescere amet, eaque propter veri
simili esse, earum sementem feliciter processuram, si quod dominus 
Székely prope Sancti Martini expertum se scribit, calorem aestatis 
nostrae perferant et tenerae e semine exeuntes plantulae in prima 
juventute a solis ardoribus protegantur; quin et quercum in sa
buloso solo, si summum mobilis hujus arenae stratum profundum 
non sit, bene convalescere, experientia est. Sed priusquam semen 
jaciatur, sabulum figendum est et tenellae plantulae etiam adversus 
gelicidia custodiendae.

2. Quod plagas sabulosas nemorosas reddere summae utili
tatis sit, nemo opinor in dubium vocabit, tum ut sterilitatis de
decus auferatur, tum ut posteritati de lignis prospiciatur, tum ut 
agris adversum ventos obex opponatur, ne sementis aut sabulo 
obruatur, aut una cum eo aliorsum transferatur.

Atque haec sola sunt, quae altiori loco humillime subster
nenda habeo, nam de natura et qualitate soli et caeteris circum
stantiis regionis, de qua agitur, et in qua nunquam fui, omnia mihi 
ignota sunt. Non dubito autem dominum Székely ex eorum matura 
consideratione ideam, quam proposuit, concepisse. Pestini, 23-a 
Martii, 1804. Ludovicus Mittelpacher s. k.

Másolata az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában Oecon. Publ.
1804. évi fons 6. pos. 3. alatt.
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2 9 3 .

iS O j .  á f r i l  I I . A z vdv. kam ara ren delete a föbányagrófi hivatalhoz, hogy 
a fa-h ián y m iatt magánosoknak vas-bányászásra engedélyt ne adjon.

Ad nros 562., 621. und 622. wird erinnert, dass wegen des 
täglich mehr zunehmenden holzmangels und mehrerer Sicherheit 
der auf edlere metalle bauende grüben in dem Schemnitzer und 
Kremnitzer district auf eisenstein grüben weder eine belehnung 
ertheilet, noch irgend ein bau- oder grubenholz aus dem k. k. 
kameral und reservirten Wäldern verabfolget und selbst in dem 
Neusohler bezirk in dem umfang der k. k. kameral- und reservir
ten Wälder keinen privaten ohne vorläufiger diesortiger genehm- 
haltung eine eisenstein grübe verliehen werden solle. Von der k.
k. hofkammer in münz- und bergwesen.

Wien, den 11. April 1804.
E red e tije  a bécsi cs. és kir. közös pénzügym inisztérium i levéltár Münz- 

und B ergw esen Schem nitz osztályában, fase. 2625. a  4025. udv. sz. ala tt. — 
K özölte F. A . S eh /n id t i. m. XIX. 460. 1.

294.

I  S o j .  ju n iu s 2S. A  két O láhfalu tanácsának a fiikorm ány székhez küldött 
jelentése erdeik állapotáról.

Felséges királyi főigazgató tanács, nékünk kegyelmes pa
tronus uraink!

A felséges királyi főigazgató tanácsnak ezen mostan folyó 
1804-ik esztendőben, márcziusnak 20-án a 2398. sz. a. költ és hoz
zánk küldeni méltóztatott parancsolatjának, melylyel az 1800-ik 
esztendőben május 14-én 4016. sz. a. és ugyan 1802-ik esztendő
ben 6161. sz. a. julius 1-ső napján költ döbbeni rendelések szerint 
az erdők legjobb móddal lehető conservatiója és azokban történni 
szokott pusztításoknak, erőszakos foglalásoknak és azok alkalmatos
ságával történni szokott verekedéseknek, szerencsétlen történetek
nek megakadályoztatása tárgyában kivántató vélekedésünk kíván
tatik, melynek következéséül, amelyet is ezen folyó esztendő 
május 7-én mélységes tisztelettel vettünk, alázatos tisztelettel ebbéli
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késedelmünk iránt engedelmet kérvén, teljes tisztelettel ezen követ- 
kezendőket ezen tárgyban jelentjük.

Hogy ezen elintézett szentséges tárgya mind felséges urunk
nak, mind a felséges királyi főigazgató tanácsnak az egész ország
béli lakosok között ha valakinek, valójában nékünk legszükségesebb, 
akiknek csupán csak fából van minden élő okunk és akiknek az 
előbbeni hallatlan szélvészek mián is erdőbeli élő okunk úgyany- 
nyira elpusztíttatott és megfogyatkozott, hogy más, messze való 
szomszéd helységekből élő okunkra szolgáló erdőköt árendán kelle
tik kifogadnunk és hosszas veszedelmes utakon vecturálnunk. És 
ugyanezért ezen okból indíttatván, hogy még ami kevés erdeink a 
hallatlan szélvészek után megmaradtak vala, arra minden ügyeke- 
zéseinket, rendeléseinket teljes vigyázással fordítottuk vala, hogy 
azok magok állapotukban élő okunk szolgálatjára jó karban meg
tartassanak és a pusztítástól, elrontástól megoltalmaztassanak. És 
ugyan e végre közönséges megegyezésből oly állandó constitutwra 
léptünk ezelőtt már sok esztendőkkel :

Hogy senki bizonyos nevezetű makkoló bükkerdeinket bün
tetés alatt rontani, pusztítani ne merészelje (noha mind hazánk 
törvényében, mind a fennálló rendelésekben is elegendő bün
tetések az erdők pusztítói ellen voltának), úgy hasonlóképpen 
élő okunkra szolgáló erdeinket is, ami kevés még a szél
vészektől meghagyatott vala, ne orozza, ne pusztítsa, az helységbeli 
lakosok híre s engedelme nélkül magának el ne foglalja büntetés 
alatt, hanem erdeink fái helységbeli lakosaink élő okára szolgálja
nak, földje pedig, vagyis erdeink alja a barmaink közlegeltetésére 
maradjon. Mely megegyezett akarat szerint tett cs szerzett consti- 
tutiónkat helybenhagyás és állandó megtartás végett az akkori 
méltóságos fődirector úrral, anno 1772. 23-a Julii generalis sedria 
alkalmatossággal subscribáltattuk, helybenhagyattuk közönségesen 
és nemcsak a közönségesen tartott gyűlésekben, hanem bírák 
által házról-házra hordattatván, publikáltattuk és mindeneknek ele
gendőképpen tudtára és értésére is adattuk.

De azután idővel, ezelőtt egynéhány esztendőkkel, felkelvén 
helységünkben holmi erőszakos emberek feles számuak (akiket, ha 
az idő, a szükség, avagy a felséges királyi fő igazgató tanács 
kegyelmes parancsolatja úgy fogja kívánni, személyesen is kinevezni 
készek leszünk), kiváltképpen a szcntcgyházas-oláhfalvi lakosok 
közül, akik a falu minden híre s engedelme nélkül tilalmas mák
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kos bükk erdeinket erőszakosan elpusztították, elfoglalták, azokban 
véghetetlen károkat, pusztításokat tettek, melyet még megbecsülni 
sem lehet méltóképpen, mások pedig ugyan azon falubeliek közül 
élő okunkra szolgáló szabad erdeinket hasonló minden falu híre s 
engedelme nélkül magok hasznokra felfogták, elpusztították, fajait 
elorottatták, rontották, barmainkat azon helyeken szabad közönséges 
legeltetéstől (békertelvén foglalásokat) egészen elrekesztették, meg
szorították, úgyannyira, hogy véghetetlen és megbecsülhetetlen károkat, 
pusztításokat mind élő okunkra szolgáló erdeinkben, mind barmaink 
közönséges legeltetésében nagy szorulást okoztak és szerzettek.

Azonban pedig ezen erdeinket pusztítók, élő okunkra szolgáló 
szabados közönséges erdeinket orotók, rontok, barmaink legeltető 
helyeit erőszakos foglalók intettettek, fenyíttettek, néha-néha bün- 
fettettek is, foglaló kertjeik némelykor el is vagdaltattak, sőt ami 
még több, üdőmúlás beléjövén a pusztításokban s erőszakos foglalá
sokban, egynémely falusbírák vigyázatlansági mián is, in anno 1799. 
die 14-a Junii törvénybe is idéztettek ezen erdőt pusztítók, ron
tok, erőszakos foglalók pereltettek is Szentegyházas-Oláhfalutól 
mint falutól, amint ez annak akkori processusából nyilván kitetszik. 
De azután is mind tilalmas, mind élő okunkra szolgáló szabad 
közönséges erdeink pusztítattak, foglaltattak erőszakosan; barmaink 
legeltetésére közönséges helyeink hir és engedelem nélkül felfo
gatván megszórhattak, úgy annyira, hogy minden utat, módot el
próbálván, tilalmas és élő okunkra szolgáló szabad erdeink pusztí
tásának, erőszakos elrontásának, foglalásának megakadályoztatására 
semmi tökéletes és foganatos vigasztaló módot nem találhattunk 
mind ez mai napiglan is.

Mindezekből tehát bölcsen általlátni méltóztatik a felséges 
királyi főigazgató tanács, hogy mindent elkövettünk, amit csak 
kigondolhattunk, mi móddal lehetne leghatalmasabban és foganato- 
sabban az erdeinket pusztítókat, erőszakos foglalókat a pusztítástól, 
erőszakos foglalástól megakadályozni, azok ellen erdeinket megoltal
mazni, tartani, de jó móddal abban elő nem mehettünk, attól min
denkor tartván s oltalmazván, hogy valami szerencséden történet, ami 
az ily szinü dolgokban véletlen szokott történni, ne történjék, ne követ
kezzék és ugyanazért szükséges erdeink, helyeink conservatiójára és a 
pusztítások s erőszakos foglalások megakadályoztatására micsoda 
foganatos móddal való vélekedésünket nyilatkoztatjuk ki a felséges 
kir. főigazgató tanács előtt, amikor minden módot elkövetni ügyekez-
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tünk, által nem láthatjuk, hanem a leghatalmasabb és foganatos módjá
nak kifejezésit hagyjuk és támasszuk a felséges királyi főigazgató 
tanács nagy bölcseségire és felséges ítéletire, azt az egyet itten 
kinyilatkoztatni alázatosan bátorkodván, hogy mivel mind tilalmas, 
mind élő okunkra szolgáló szabad erdeink megtartására oltalom 
módjáúl a pusztítás, rontás és erőszakos foglalás ellen még in anno 
1772. közönséges constitutió tétetett és az akkori méltóságos fődi- 
rector, Hilibi Gál János úr helybenhagyásával meg is állíttatott S: 
erősíttetett, úgy vélekedünk, hogy talán hathatós és foganatos mód 
lenne, hogyha a felséges királyi fő igazgató tanács a mostani mél
tóságos fődirector úrhoz oly rendelést kegyelmesen tenni méltóz- 
tatnék (mint közelebbről helységünkre vigyázó tiszt urunkhoz), hogy 
vagy a méltóságos fődirector úr, vagy személyese helységünkben 
személyesen megjelenvén, újabban is hatalmas és foganatos módot 
(amely éppen megkívántaid is) erdeink pusztítása és erőszakos fog
lalása, rontása végett hathatósan tenne és a praevaricátorok, erdő
köt pusztítók és büntetést méltán érdemlők ellen illendőképpen 
animadvertálna, valakik a közönséges constitutió után és ellen 
hibáztak, hogy így az erdőpusztításnak és erőszakos foglalásnak 
végképpen való akadály vettetnék és tétetnék.

De e mellett mélységes alázatosságg il a felséges királyi fő
igazgató tanácsnak azon buzgón esedezünk, hogy oly hathatós és 
foganatos eszközlő rendeléseket kegyelmesen tenni méltóztassék, 
hogy az erdőbeli károk, pusztítások, erőszakos foglalások, amelyek 
szerfelett valók és mintegy megbecsülhetctlenck Szentegyházas- 
Oláhfalu részéről, amenyiben csak lehet, a tehetségig megfordittas- 
sanak, az erőszakosan elfoglalt élő okokra szolgáló szabad erdei, 
felfogott, barmok legeltetésére szolgáló közönséges falu helyei, erdős- 
bokros ligetei, mint falu közönséges javai, birodalmai a falunak vissza 
téríttessenek s visszaadassanak, különben a falunak nagy kárára 
az erőszakos hír és cngcdclem nélkül való foglalások miatt nagy 
bántatását kelletik viselni. Melyek iránt újabban is buzgón esede
zünk és magunkat a felséges királyi fő igazgató tanácsnak kegyes 
vigasztaló és hathatós pártfogó oltalmába teljes reménységgel 
ajánlván, mélységes tisztelettel maradtunk a felséges királyi főigaz
gató tanácsnak érdemtelen szegény szolgái, két oláhfalvi magistra
tus. Oláhfalu, 28-a Junii 1804.

E red e tije  az Orsz. L ev é ltá r érd . főkorm ányszéki osztályában 1S04. évi 
C0G0. sz. alatt.
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l 80{ .  jú liu s 2j .  Z ilah városának a fökorm ányszékhez fö lterjeszte tt ja v a s
la ta  az erdők megóvásáról.

Felséges királyi főigazgató tanács!
A felséges királyi főigazgató tanácsnak még az elmúlt 

1800-ik esztendőben május 14-én 4016-ik számok alatt költ s kö
vetkezett esztendőkben megújított, legközelebb pedig ezen folyó 
1804-ik esztendőben julius 9-én 5567. számok alatt költ azon 
kegyelmes rendelésének következéséül, melyben az erdőknek minél 
jobb móddal való conservatiója és azok erőszakos pusztításaiknak, 
úgy az ezen esetekben gyakorta megtörténni szokott verekedések
nek eltávoztatások végett magunk reflexióinkat felküldeni kegyel
mesen méltóztatott parancsolni, ezen tárgyban következendőkben 
tesszük meg alázatos reflexióinkat, még pedig először is  az erdők 
conservatója ágában, úgy mint:

1. Ritka helység vagyon olyan, melynek a határán híd ne 
legyen, s mikor hidakat kelletik csinálni és az helységnek jó er
deje vagyon, károsan lehet tapasztalni, hogy azon szükségre nem 
olyan nagy és száradni kezdett fákat vágnak le, amelyből jó vas
tag deszkákat hasogatván s az hidat abból csinálván meg sok 
esztendőkig állandóvá tehessék, hanem hogy kevesebb munkával 
juthassanak hozzá, igen sok vékonyabb fiatalokat vágnak le és 
héjastól gömbölyűén rakják hidaknak, és így azhol valamely hiá
nyosságot egy vén, és már makkot is nem termő fának leesésével 
ki lehetne pótolni, oda igen sok fiatal fákat vesztegetnek el, melyek 
vagy makkot teremnének, vagy pedig a vén fákból csinált hidak 
épségben maradnának, azon fiatalok annyira felnőnének, hogy 
mind az makk-termésre, mind pedig épületekre alkalmasak lehet
nének. Ezen esetben azért illendőnek látnok olyan regulatiót 
tartani, hogy ahol nagy fákból lehet hidakat csinálni állandóbb 
voltokra nézve, ott az vékonyabb fiatal fák ne vesztegettessenek 
sub poena; azonban az hidaknak szélességek meghatároztatván, a 
fák egyforma hosszak és ezémára kifaragottak legyenek.

2. A kovács czigányok is gyakorta igen sok károkat tesznek 
az erdőkben a szénégetésscl, mivel a földre leesett olyan fákat is 
égetnek cl, melyek épületre is alkalmasak lehetnének, mikor pedig 
ilyeneket is nem találnak, a fennálló fákat is vesztegetik. Azért

295.
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mivel egy helység kovács nélkül nem lehet, mutattassék ki nékie 
egy bizonyos fa, mely épületre nem alkalmas, de szénnek még az 
ága is jó és azt égesse szénnek, amíg abban tart, egyéb tüzelésre 
pedig ne fordítsa. Azonban pedig minthogy a kovácsok azt gon
dolom nem veszik, hogy a közönség erdejéből szereznek, mégis 
munkájoknak szerfelett való bérét veszik, azon fáknak, melyekből 
szenet égetnek, árokat a helység cassájának fizessék.

3. A szőllős helységekben feles szőllőkarók kivántatván, ezek
nek pótlásokra, azhol az útra ahhoz való széles fűzfákat és akácz- 
fákat kelletik ültetni, amelyek hamar nővén, a növéseit szőllőka- 
róknak le lehet vágni, amennyiben is az erdő kiméltetik, de ha 
tűz támadna, az ellen is nagy oltalom lenne.

4. A szőllőkötésre ahol gyékényt lehet találni, nem kelletik 
az hársfát hántani, mivel az hársfa épületre s egyéb eszközökre is 
alkalmas, megérdemli a conservatiót.

5. Vannak némely helységek határán olyan helyek az erdők
ben, a hova szekérrel menni nem lehet, és lévén ugyanazon hely
ségnek könnyen járható erdeje is, amazzal nem gondolván, amennyi 
fa szél vagy egyéb injuria által leesik, a hozzá való út nem léte 
miatt ott rothad el. Az egészséges fáknak conservatiójára nézve 
tehát jó lenne a közönséget arra szorítani, hogy az ilyen helyekre 
utat nyissanak, és amíg a tüzelésre esett fákat találhatnak, addig 
az élő fákhoz ne nyúljanak sub poena.

6. Némely marhát vagy kecskét tartó emberek télen vagy 
tavasz felé az erdőkre hajtván marhájokat és a gyertyánfáknak 
ágait levagdalván, egészen elvesztegetődik, holott ezzel is a makk
termő és épületre való alkalmas fák kiméltetnének meg a tűzre 
való hordástól. A mogyorófával is hasonló módon bánván a pász
torok, ebben is a közönségnek nem kevés kára forog fenn, mivel 
mindenféle hordókra az abroncsokat a mogyoró fákból lehet pó
tolni; ez szerint ennek pusztításával is a közönségnek nem kevés 
fogyatkozása lévén, illendőnek látnók sub pocna tilalomba venni.

7. Az erdős helyeken lévő helységekben a tilalmast a szabad 
mezőtől az úgynevezett porgolát-kcrt választván cl, ezen porgolát- 
kertre is igen sok erdő vesztegettetik, mert őszszcl a tilalmazott határ 
felszabadulván, a mellette levő porgolát-kertet vagy a mezei pásztorok 
vesztegetik cl, vagy maga a kert gazdája tűzre haza viszi, és így 
minden esztendőben újabb-újabb kertet kénytelcníttetnek a tilalmas 
oltalmára csinálni. Ezen erdőbéli vesztegetésnek is hát eltávozta-
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tására jó volna a tilalmasokat sánczokkal tartani és azok körül 
csipke vagy galagonya-magoknak vetésével eleven kertet nevelni, 
vagy a sánczokat sűrű fűzfa-vesszőkkel őszszel beültetni, hogy ott 
telelvén, annál hamarabb tavaszszal gyökeret kaphassanak, amelyek 
megnővén, mind ez helyett szolgálnak, mind pedig a tetejeket le
vágva s megszárasztva tűzre valók lehetnek és ennyi részben is az 
erdő kiméltetik; aki pedig azon eleven tövisből nőtt kertet vesz
tegetné, határoztasson characteréhez illő büntetés.

8. Egy gazda ház, gabonás, istálló nélkül el nem lehetvén, 
hogy az erdő megkiméltessék, az épületeket jó volna, mint a szom
széd magyar hazában is practicáltatik, vagy csupa földből deszka 
között vervén felállítani, vagy égetetlen téglákból, vályogokból azok
nak falait csinálni, a melyeket mész nélkül is csak csupa föveny
nyel össze lehet rakni; ez szerint készülvén el az épületeknek falai, 
az erdő nagyon kiméltetik ez által; ehhez ugyan ahhoz értő mes
teremberek kívántainak meg.

9. A colonusok szoríttassanak, akiknek annyi módjuk lehet, 
a kas-kemenczéjek helyébe a kályha-kemenczéknek megszerzésére, 
mivel a kályha hamarább melegszik. Szoríttassanak továbbá arra is, 
hogy a vak kémények helyett a fedélen kinyúló kéményt csinál
janak a bátorságra nézve.

10. A makkot termő és keményebb természetű fákon kívül 
tekintetbe jöhetnek a tök-juharfa, nyárfa, szilfa, jegenyefa, hársfa, 
egerfa, körisfák is, és méltó, hogy ezek is conserváltassanak. Azért 
illendő volna a teknyőt és tányért csináló czigányokat is úgy 
regulázni, hogy nem több teknyőket és tányérokat csináljanak, 
hanem csak amennyi az hazának elégségesek és sub poena a 
szomszéd hazába ki ne vihessék, vagy másnak is a kivitel végett 
nyereségre ne adhassák.

Eddig lévén az erdők regulatiójához adott reflexióink, már 
továbbá ami illeti másodszor az erőszakos erdőpusztítóknak meg- 
akadályoztatásokat és a praevaricatióból következhető verekedése
ket, vagy az abból megtörténhető emberhalálnak eltávoztatását, 
ezen tárgyban ilyen alázatos vélekedéssel vagyunk:

a.) A praevaricatió abból is gyakran megtörténik, hogy né- 
mely ember a cselédjét küldvén az erdőre, minthogy bizonyos 
közhatárjegyek nincsenek téve, tudatlanságból a cseléd által megyen 
ús nem úgy bánnak az erdőkerülők, vagy mások is vele, mint 
történetből oda ment emberrel, hanem úgy vévén mint erőszakost,
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ama pedig magát ártatlannak állítván, magát meg nem adja, és ez 
szerint, ilyenkor is készen lévén a verekedésre való alkalmatosság, 
az ilyenek eltávoztatására jó lenne, ha a szomszéd helységek min
den harmadik esztendőben a közhatárt kijárván, határjegyet nyi- 
tanának, még pedig nagy halomcsinálással; ha kik pedig ezt el
mulatnák, büntetődjenek.

b. ) Vannak olyan erdős helyek is, a melyek két helység kö
zött controversiába hozódván, azt egymásra nézve mind a két 
helység kíméletlenül pusztítja, sőt egyik helységbéli a másikat ott 
találván, egymást halálra verik; az ilyen veszedelemnek eltávoz
tatására szükséges lenne a controversiába hozott erdőket minden
kor sequestrálni, hogy egyik fél se használhassa mindaddig, míg 
azon controversia törvényesen nem sopiáltatik.

c. ) Elég kemény törvény lévén az, amikor a más helység 
erdejét pusztító, vagy ottan találtató praevaricátor az elfogattatás 
esetében magának diját, ottan találtató jószágának pedig kbecsült 
árát fizeti; sőt talán ezen kemény törvénynek lehet sok kedvetlen 
következéseket tulajdonítani annyiban, amennyiben némelyek a szük
ségtől kényszeríttetvén elmennek a szomszéd helység erdejébe, 
az holott is praevaricatióba esvén, a midőn meg kívánnák fogni 
vagy az erdőpásztorok, vagy helységbeli lakosok, meg nem adja 
magát, hanem ellent áll — ha különben nem lehetne — véren- 
gezéssel is, félvén a praevaricatiót követő büntetéstől, és élet-halálra 
védi magát magáért s marhájáért. Mindazon által, hogy az ezen 
tárgybeli törvény mégis a maga erejében megmaradhasson, ebben 
ilyen reflexióval vagyunk: Hogy ha az erdőkerülők, vagy helység 
lakosai a praevaricátort a factumon találják, akkor elegendő erő
vel lévén a kerülők, vagy a lakosok úgy annyira, hogy ha a prac- 
varicátor feltámadna is, erőszakjának minden kedvetlen következés 
nélkül ellentállhatnak, ekkor fogják cl és vigyék árestumba; hogy 
ha pedig magok erejekhez nem bizhatnának, kisérjék a praevaricá
tort a maga helységébe és onnan a helység birájának tudtára 
adván a dolgot, tartozzanak a kárt a bírák megbecsülni, vagy 
becsültetni és arról testimóniumot adni s adatni. Azonban azon 
jurisdictio, amelynek a praevaricator alatta vagyon, az erdő birto
kosa által megkerestetvén, tartozik assistálni és annak törvényét 
praeferenter folytatván, a praevaricatori rabsággal és páleza üté
sekkel megbüntetni és az erdő birtokosának kárát, költségét és 
fáradságát megfizettetni. Aki pedig valamely helység erdejében úgy
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találtatnék, hogy még semmi kárt nem tett volna, de ugyan ottan 
fejszével járna és nem eltévelyedett marhájának keresésében fog
lalatoskodnék, hanem hogy ott favágással praevaricálni kívánna, az 
ilyen, minthogy még a factumra nem ment, egy forintig büntettessen.

Ezek lévén a fenforgó tárgybeli alázatos reflexióink s opinió- 
adásaink, melyeknek felküldések mellett mély és örökös alázatos 
tisztelettel maradunk a felséges királyi főigazgató tanácsnak alázatos 
szolgái Papp József s. k. főbíró. Kiss Mihály s. k. vicenotarius.

Zilah, 27-a Julii 1804.
E red e tije  az Orsz. L evé ltá r érd. főkorm ányszéki osztályában 1804. évi 

66S5. sz. a la tt.

296.

1804. szeptember 12. Felső-Fejérmegyének ja va sla ta  az erdők megóvásáról.

Az erdők conservatiójáról még az 1791. esztendőbeli 33. 
novelláris articulus szerint gondoskodván a statusok, ezen articu- 
lusnak a possessorok által leendő megtartásán kívül az erdők 
élésére nézve megkivántató planum kidolgozásába a vármegye 
maga vélekedése szerint a következő pontokat látja nagyobb 
figyelmezést érdemlőknek:

1. Az említett articulus nyomán a vármegye közértelemmel 
még ennekelőtte meghatározván, hogy az erdős helységek birto
kosai magukat három holnapok alatt declarálják, ha az erdőket 
közélésre kivánják-e tartani, vagy pedig felosztani? ezen végezés 
következésében minden erdős helységbeli birtokosok a concer
nens szolgabírák által újra helységenként szólíttassanak, hogy 
magokat declarálják és a birtokosoknak ezen declaratiójokat a 
szolgabírák a következendő első generális székre adják be oly 
véggel, hogy arra mindjárt az erdők felosztására commissáriusok 
rendeltethessenek; azonban pedig akár a közélést, akár pedig a 
felosztást válasszák a possessorok, az erdők fekvéseit és állapotját 
megszemlélvén a szolgabírák, azoknak élésiröl és tilalmárul a pos
sessorok egyetértésével olyan rendelést tegyenek, hogy az erdő
pásztorok száma az erdők kiterjedésekhez képest szaporíttassék 
meg és hogy e végre annál bizodalmasabb személyek találtathas
sanak és az erdők nagyobb szorgalmatossággal pásztoroltathassa-

55Erdészeti Oklevél tár. II.
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nak, nemcsak a szokott fizetésnek némely helységekben tapasztal
ható elvonása keményen tiltassék meg, hanem a birtokosok illendő 
pásztori bér applacidatiójára és annak hiba nélkül leendő kiszol
gáltatására, valamint szintén a pásztorok is maguk kötelességek 
hiven való betöltésére bizonyos constitutionális poena alatt szorít- 
tassanak reá.

2. Az olyan erdőkre nézve, ahol tüzelésre elegendő száraz 
és dűlt fák találtatnának, az erdőlés héten által egy vagy két bizo
nyos napra szoríttassék úgy, hogy azokon kivül a kik az erdőben 
tanáltatnának, a constitutio szerint való büntetés alá vonattassanak. 
Épületre való fákat pedig szálas erdőből senki különben ne vihes
sen vagy vághasson, hanem csak a helységbeli possessorok az 
aránt leendő különös megegyezésiből és az általuk meghatáro
zandó számmal vagy mértékkel; arra is vigyázván, hogy a makkot 
és egyébféle gyümölcsöt termő fák, a mennyiben lehet, megkimél- 
tessenek és a makkos erdők élésiben s conservátiójában az egye
dül biró, vagy possessorok is a néhai boldog emlékű József csá
szár idejében kihirdettetett silvestris ordo rendszabásához tartsák 
magukat.

3. Ahol pedig szálas és makkos erdők nem volnának s csak 
annyi erdő találtatnék, melyből a közönséges tüzelésen és min
dennapi szükségen kivül szálas erdő nem tiltattathatnék, a közélés 
oly móddal állíttassák fel, hogy az egész erdőt 10 vág}7 12 nyi
lakra felosztván, azokból a levágásra esztendőnkint csak egy-egy 
nyil assignáltassék, a több nyilak pedig, valamint az is, a mely 
levágattatik, esztendőn túl szoros tilalomban tartassanak, a levá
gásra szánt nyílban való részesülést a belső birtok proportiójához 
mérvén és mind a tűz s mind pedig az épületre való és szálas 
fák levágásában aztat a módot tartván, hogy azok tőből kivágat- 
tassanak.

4. A határkerteknek eddigelé minden esztendőben újból való 
felállítások és az utaknak vesszőből szokott megigazítások miatt 
érezhető erdők pusztulása megelőzésére nézve:

a., Ennek utána mindaddig új határkertek ne erigáltassanak, 
míg a falusi bírák az esküitekkel együtt azok elromlásáról nem 
bizonyítanak; és mindenütt olyan állandó határkertek csináltassa
nak, mely szerint több esztendőkre is megszolgáljanak és csupán 
csak a senyvedés miatt mcgkivántató csekély igazítások tétessenek
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meg esztendőnkint, a szükséges gondviselés a falusi bírákra és 
esküitekre magok responsabilitások alatt bizattatván.

b., Az utaknak megigazítására tanácsosabb lévén az, hogy 
kövecsekkel rakattassanak ki és köröskörül sáncz ásattassék, kö
zönségesen minden helységbeli lakosok szoríttassanak ezen mód 
gyakorlására, az erdó'knek az utak igazítására való vágásitól egé
szen eltiltatván.

5. Az erdőknek marhák legeltetése által való pusztítása elhá
rítására nézve:

a. , Nemcsak tavaszkor, mikor a makk csirájában indul, sem
miféle olyan marha, mely aztat megemésztené, legelés végett az 
erdőkbe ne hajtassék, sőt a növedékeny erdőkbe való legeltetés 
mindaddig teljességgel meg ne engedtessék, míg annyira nem 
gyarapodik, hogy a marha által való kártételtől nem lehet félteni; 
különösen

b. , A kecskék legelése, ahol az eddig való rendelések szerint 
megmaradhatna is, csak a megállapodott szálas erdőkben enged
tessék meg, ott is úgy, hogy a kecskepásztoroknak az erdőkbe 
fejszével járni szabad ne legyen; a növedékeny erdőkből pedig 
teljességgel kitiltassanak.

6. Az erdőknek az irtások, fák meghántása és a harapódzó 
tüzek s egyéb pusztítások által való megemésztések eltávoztatá- 
sára nézve:

a. , A helységbeli possessoratus egyenlő akaratján s engedel- 
mén kívül a parasztságnak irtásokat tenni, vagy azokat szaporí
tani szabad ne légyen.

b. , Az élő és nevezetesebben a cserefák hántása keményen 
tilalmaztassék meg.

c. , Tavaszkor és őszkor lehetvén inkább félteni az erdőköt 
a harapódzó tüzektől, az időnek ezen részében teljességgel meg 
ne szenvedtessék, hogy a parasztok az erdőkbe menjenek és ottan 
tüzeket tegyenek, hanem inkább arra szoríttassanak, hogy a pázsin- 
tos, erdő nélkül való helyeken legeltessék nyájokat.

d. , A hamuzsírnak érezhetetlenebb erdőpusztulással lehető 
készíttetése az erdőknek egyéb haszonra nem fordíttatható részé
ben, főképpen ahova szekérrel teljességgel nem lehet menni, szo- 
rittassék és így is csak az erdősebb helységekbe.

7. A fáknak az erdőtlenebb helységekben való szaporítására 
nézve, a paraszt ifjúság szorittassék arra, hogy am ig 12 élő fű z

55*
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v a g y  m á s g y ü m ö lc sfá t nem  n evel, a d d ig  te lje sség g e l m eg  n e h á za 
sodh assák.

E red e tije  az Orsz. L evéltár érd. főkorm ányszéki osztályában, 1804. évi 
9842. sz. alatt.

297.

1804.. október 12. Székely L ajos oktatása a tű levelű  fá k n a k  homokos 
talajon va ló  ültetéséről.

Belehrung wegen  den nadelholz,  als ferren-kiefern der
eichen etc.

1. Muss man kleine zeime ziehen, dass von kohr oder wied- 
den-felgern 4 schuh hoch, auf der seiten von nordost.

2. Ist der sand nicht zu feste, so treibe man schafe über 
solchen und streue den samen, so dass 4 kernel auf 1 quadrat
schuh fallen, treibet die schafe wieder darüber.

3. Ist der sand zu feste, so nehme man hierzu eigenen art 
rechen, die anstatt 12 zähne nur 4 von IV2 zoll lang und 1 quad- 
rat-zoll in der dicke sein müssen, das von eisen, oder harten holtz, 
auf diese muss dan treten und in die grübel oder löcher ein ker
nel legen und zuschiren.

4. Die eichenanbau ist wie alles im herbste die beste zeit, da 
muss geackert werden, worunter man weiszbuchen-saamen mit
streuen kann, welches holtz zu denen mühlen ein sehr nöthiges 
holtz ist.

5. Wenn das nadel-holtz im herbst angcbauct, so muss es 
vor allerley vögel, als auch gegen das frühjahr durch verscheichen 
vertrieben werden.

6. Die eichen sein besonders zweyerley: weiss-eichen == 
tölgyfa, oder zehreichen =  cserfa; eine gattung ist gut zum binder- 
holtz und ins wasscr, die andere ist zum brennen besser, und 
tragen die knoppern schon in etliche 20 jahren. Wohin man die 
eichen anbauen will, muss man die erde, den sand mit hohlboh- 
rer sondiren, wie die marcktrichters zum schmalz und inscld diese 
brauchen, wo einen halben schuh, oder nicht tieffer zettig oder 
leim zu finden ist, sonsten würden die bäume hohl und nicht
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dauerhafte werden. Komt die wurtzel aber auf solchen grund, so 
wird der stamm sehr schön und giebt in 60 jahren stapplholtz, 
binderholtz. Die Stämme sein vor die stürme und windbrüche si
cherer. Mündlich liesze sich solches noch viel mehr erleitern, da 
auf Ordnung und gleichheit der läge nach' mit zu sehen ist. Der 
beste saamen wirde wohl von Rhadek zu bekommen sein; die 
eichein aber von der gegend an der Drave her, als Fok oder aus 
der Somogyer gespannschafft.

Im späthen herbst ist das beste anbauen aller gattung von holtz.
Stuhlweissenburg, den 12-ten October 1804. Ludwig von 

Székely s. k.
E red e tije  az Orsz. L evéltár he ly tartó tanácsi osztályában, O econom ica 

Pubi. 1S04. évi fons 6. pos. 7. ala tt.

298.

i&Ocj.. Szerdahely-szék ja va sla ta  az erdők megóvásáról.

G uttachten des Reusm ärkter stuhl-am ts über die frage: 
W as zur bessern  Conservation der Waldungen und zur führ- 
kerungs wider alle d ies fällen bisher übliche Zwistig

keiten  und Schlägereien erforderlich  sei.

Die beantwortung der frage, durch welche mittel eine bessere 
Conservation der Waldungen und die aufhebung aller hiebei ge
wöhnlich vorfallenden diebereien und Schlägereien erzielt werden 
könnte? dürfte füglich in zwei theile abgetheilt werden:

1. in die mittel, wodurch die dermalen noch bestehende 
Waldungen in möglichkeit bestem zustande erhalten und für die 
Zukunft verhältnissmässig vermehrt werden könnte ?

2. In die mittel, wodurch gewaltsamen einfällen und hiebei 
gewöhnlich verübten, theils leichtsinniger, theils boshaften Verwüs
tungen der Wälder und dadurch vorfallenden zwisten und Schlä
gereien vorgebeugt werden könnte?

Zu der mittcln ersterer gattung rechnet man:
1. Vor allen dingen die ausstellung und besoldung eines der wohl- 

that des zwecks angemessenen personals, welches die im jahr 1781. 
allerhöchst vorgeschriebene Waldung mit ernst und strenge einfüh-
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r e n  u n d  ü b e r  d e r e n  V o l lz u g  u n t e r  e i g n e r  a u f e r h a l t u n g  s o r g f ä l t i g  m a 

c h e n  s o l l t e ,  d i e s e m  f ü r  j e d e n  k r e i s  v e r h ä l t n i s s m ä s s i g  a u f z u s t e l l e n 

d e n  p e r s o n a l  m ü s s t e  e i n  v e r l ä s s l i c h e s  i n d i v i d u u m  a u s  j e d e r  O r t

s c h a f t  b e i g e g e b e n  u n d  b e s o n d e r s  d i e s e s  u n t e r  s t r e n g e  V e r a n t w o r 

t u n g  g e s e t z t  w e r d e n .  D i e s e m  e r s t e n  z w e c k m ä s s i g e n  m i t t e l  z u r  

b e s s e r n  e r h a l t u n g  u n d  V e r m e h r u n g e n  d e r  W a l d u n g e n  m ü s s t e n  

a b e r  n a c h  h i e s i g e r  l o c a l - e r f a h r u n g  f o l g e n d e ,  n i c h t w e n i g e r  z w e c k 

m ä s s i g e  m i t t e l  u n t e r g e o r d n e t  w e r d e n :

2. Das unter den landläuten bisher übliche und faule brod- 
backen in einzelnen privat backöfen müsste abgeschaft und dafür 
das nach der beobachtung in Städten übliche brodbacken in ge
meinschaftlichen nachbarschafts oder orts-viertelöfen nach den local 
umständen und den erfordernissen jedes orts angemessen eingeführt 
werden. Hiedurch würde ein ansehnlicher theil unnöthig und muthwil- 
lige holtz-consumption ersparret werden. Die einführung dieses Ver
fahrens wäre leicht, wenn dasselbe nur von landes-regierung an
befohlen und die herauf inspicirende behörden wider die muth- 
willige Übertreter von der landes-regierung kräftig unterstützt 
würden.

3. Der bisher leider noch fortdaurenden holtzverschwendung 
in denen unzweckmässigen zimmer-ofen der landleute zu winters 
zeit müsste nach denen in den jetztigen tagen bekannt geworde
nen zweckmässigem heitz- und kuchelofen-anstalten durch gesetz
liche auctorität einhalt gethan und die landleute durch den guten 
erfolg davon überzeigt werden, dass zwecke, welche mit minderer 
mühe und aufwand erzielt werden können, keinen grossen aufwand 
erheischen.

4 .  D e m  a u f  d e m  l a n d e  b e q u a r t i r t e  l ö b l i c h e  m i l i t a i r  m ü s s t e n  

s t r e n g e r e  v e r h a l t u n g s  b e f e h l e  g e g e b e n  w e r d e n ,  i n  w e l c h e m  m a s s  

u n d  i n  w e l c h e m  v c r h ä l t n i s s  z u  d e r  l o c a l b e s c h a f f e n h e i t  d e r  a n  b r e n n -  

h o l t z  e n t w e d e r  r e i c h  o d e r  ä r m e r e  g e g c n d  z u  s o m m e r s -  u n d  W in 

t e r s z e i t  d i e  b r e n n h o l t z - c o n s u m p t i o n  i n  d e n  o f f i c i e r s - q u a r t i e r e n ,  i n  s p i -  

ä l e r ,  a r e s t  u n d  w a c h t z i m m c r n  e r l a u b t  s e i ,  d e n n  d e r  m u t h w i l l i g e  

a u f w a n d  u n d  V e r s c h w e n d u n g  a n  h o l t z  d e s  t h e i l s  in  s o  s e h r  g e 

r i n g e n  p r e i s e n ,  t h e i l s  v ö l l i g  u n c n t g e l d l i c h  v o m  l a n d e  z u l i e f e r e n d e n  

b r e n n h o l t z e s  w e g e n  ü b e r s t e i g t  a l l e  V o r s t e l l u n g .

5. Der besonders in den holtz armern gegenden so äusserst 
verderbliche und mit allcrstrcngcn aufsicht bisher zu erzielen ohn- 
mögliche eintrits von grossem vieh und vorzüglich der ziegen
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müsste völlig eingestellt und überhaupt diese in der wald-ordnung 
strengst verbothene noch immer in ungestraften brauch fortdauern
den waldvenvüstungen durch streucher-abhaung und aufhebungen, 
winterfutter für das vieh durch eichene ruthen- und siecken-abhauune 
zu zäunen und weinpfählen u. s. w. nach dem in der allerhöchst 
vorgeschriebenen waldordnung vorgeschriebenen verfahren einge
stellt und feste hand über die vorschrifts-Tmd ordnungsmässige 
behandlung der Waldungen gehalten werden. Endlich zu der mit- 
teln, wodurch gewaltsamen einfällen und hiebei bisher gewöhnlich 
vorgefallenen Schlägereien und misshandlungen vorgebeugt werden 
könnte, wird für nichts zweckmässiger erachtet, als die unerschüt
terlich feste beobachtung des im landes-gesetz Decret. Tripartiti partis
III. tit. 33. vorgeschriebenen und durch die in dessen gemässheit im 
jahr 1778. den 2-ten Juli nr. guberniali 1842. erlassene gubernial- 
verordnung bestettigten rechtlichen Verfahrens durch fortsetzung 
und strenge handhabung der gerechtsame des fori tridualis ohne 
rücksicht auf personen, zeit, ort, umstände und Verhältnisse, wo
durch bisher das ansehen der Jurisdictionen so sehr geschwächt und 
das allgemeine beste so sehr gelitten haben.

Vom stuhls-amt des kön. freien markts und Stuhls Reissmarkt 
durch Michael Filts notar. s. k.

Eredetije az Orsz. Levéltár erd. fokormányszéki osztályában 1804. évi 
7073. sz. alatt.

299.

/S Oj. február I j . Doboka vármegyének a fökormányszékhez fölterjeszlctt 
javaslata az erdők megóvásáról.

Felséges királyi főkormányzó tanács!
Azon királyi rendelésére a felséges királyi guberniumnak, 

melyet a múlt 1800-ik esztendő május hónapjának 14-én 4016- 
számok alatt felséges urunknak, ugyanazon esztendő márczius 
hónap 27-ik napján ezen országbéli erdők gyarapodása s meg
tartása aránt atyaiképpen gondoskodván, méltóztatott királyi kegyel
mes decretuma következésében költ s hozzánk intézni méltóztatott, 
bátorkodunk alázatos vélekedésünket ezekbe foglalni.
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Úgy tapasztaljuk s úgy is van, hogy megyénk öblében 
főbb okait az erdők pusztulásának:

1. A birtokosok között osztatlan lévő s közös erdők volta, 
melyből származik, hogy egyik is az erdők gyarapodására nemcsak 
nem ügyel, sőt egyik másik ellenére pusztítja; melyre nézve ha 
az osztatlan erdőknek mindenütt felosztására serkentetnének a 
birtokosok, gyarapodására az erdőknek nemcsak hasznosnak, hanem 
szükségesnek tartanok.

2. Oka az is az erdők pusztulásának, hogy sarkalatos törvé
nyeink ellenére a zsidó nemzet megyénkben megsokasodván s 
erdős helyeinket s azokkal szomszédos helységeinket eltöltvén és 
a jövendőről nem gondoskodó birtokosoktól azok számára pálinka
főző házak építtetvén, nékiek a pálinka főzés valamely árenda és 
taxabeli haszonért szabadosán megengedtetik, holott azon árenda 
vagy taxa haszna a birtokosoknak ha a kárukhoz mértékeltetnék, 
az haszon a kárnak árnyéka sem lehetne. Melyre nézve szükséges
nek tartanók, hogy az erdők gyarapodására, valaminthogy a 
korcsomárlás a Compilata III. részének 6. titulusa 1. articulusában 
irt törvényünk szerint paraszt embernek semmi szin és praetextus 
alatt nem transferáltathatik, alkalmaztatva ehhez, a pálinka főzés
nek is árendába adása megtiltatnék.

3. Késedelmeztetni tartjuk az erdők gyarapodását az által is, 
hogy ámbár a kecskék tartásában a felséges rendelések által 
határ szabatott, mégis az iránt kelt felséges rendeléseknek úgy 
megtartására némelyek reá nem szoríttathatván, hogy némelykor 
s ottan-ottan kecskéjekkel károkat ne okoznának; egyáltaljában 
(a havasos helyeket kivéve) mindenütt a kecskék tartását eltiltatni 
hasznosnak tartanók.

4. Tapasztaljuk pusztulását az erdőknek az által is, hogy 
szabadosán a birtokosoknak engedőimé nélkül is a parasztok által 
olyan helyeken is kiirtatnak az erdők, mely helyek csak két- 
három esztendeig adnak valamely termést; erre nézve szükséges
nek tartanok, hogy az irtások a földesurak különös cngcdelmek 
nélkül megtiltatnának.

5. Azt is felette szükségesnek tartanók, hogy a tilalmasok
nak a nyomástól megkülömböztetésérc nézve a falusiak által fel
állíttatni szokott úgynevezett határkertek, melyekre esztendőnként 
igen sok karó s vessző vesztegettetik el, teljességgel megtiltassék, 
hogy az ilyetén kerteket minden falu vagy eleven kertekkel, vagy
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sánczczal tartozzék felállítani, se egyszer se másszor ezután az 
ilyetén kertekre fa ne fordíttassék és hogy ez által is a czél u. 
m. az erdők conservatiója segíttessék, a nemes vármegye tisztei 
szorgalmatosán vigyázzanak arra, hogy a határkertek sánczolással 
vagy eleven kerttel tartassanak.

Melyek szerént, ha a közönséges erdők mindenütt felosztat
nak, a zsidók az árendában lévő pálinkafőzéstől elszoríttatnak, a 
kecskék tartása egyáltaljában megtiltatik, az irtások és határ
kertek tétele reguláztatik és ezek mellett kiadatott silvestris ordo 
szorosan, és mindezek meghatározandó büntetések mellett meg
tartatnak, nem csak remélhetni, hanem valósággal erősíteni bátor
kodunk, hogy kevés esztendők múlva az erdők gyarapodása 
tetszhető leszen. Mely alázatos vélekedésünk bemutatása mellett 
mély tisztelettel maradunk a felséges királyi főkormányozó tanács
nak alázatos szolgái Báró Bánffy György s. k. Bideskuty József 
s. k. Nemes Doboka vármegye tisztségéből. Válaszút, 14-ta Feb
ruarii 1805.

Eredetije az Orsz. Levéltár érd. főkormánvszéki osztályában 1803. évi 
1627. sz. alatt.

3 0 0 .

iS o j. szeptember 12. II. Ferencz király rendelete, melylyel az erdők erő
szakos levágása ellen ideiglenesen hozott i j p i .  p j. tőrve'nyczikk erejet a 

szászföldre is kiterjeszti.

Franciscus secundus, dei gratia electus romanorum imperator, 
semper augustus, hacrcditanus Austriae imperator, Germaniae, 
Hungáriáé, Bohemiae etc. rex apostolicus, archi-dux Austriae, 
dux Lotharingiae, Vcnetiarum et Salysburgi, magnus princeps 
Transsylvaniae et comes siculorum etc. Illustres, íeverende, spec
tabiles, magnifici, generosi, egregii, prudentes item ac circumspecti 
fideles nostri sincere nobis dilecti! Quandoquidem devastatio syl- 
varum in fundo nostro regio per statuta municipalia nationis saxo- 
nicac sufficienter anteverti, efficacitcrque praecaveri non valeret, 
hinc opinione vestra gubernii nostri regii, medio relationis, sub 8-va 
Augusti a. c. nro 6013. in substrato praestitae deprompta, peti
toque universitatis nationis saxonicae benigne exaudito, visum est
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nobis clementer decernere, ut articulus provisionalis 95-tus anni 
1791. relate ad violentas sylvarum succisiones praepediendas con
ditus ad nationem etiam saxonicam, in fundo regio degentem, ex
tendatur et in casibus invasionis et devastationis sylvarum in fundo 
regio existentium deprehensi coram foro triduali saxonico, juxta 
praedictum articulum provisionalem 95-tum anni 1791. celebrando, 
judicentur et puniantur.

Vestrum proinde erit gubernii nostri regii, ad exigentiam al 
tissimae hujus determinationis nostrae regiae vobis praesentibus 
intimata, congruas edere dispositiones, ut ad notitiam omnium per
venire valeat. Quibus in reliquo gratia nostra caesareo-regia, ac 
principali benigne propensi manemus. Datum in civitate nostra 
Vienna Austriae, die 12-ma mensis Septembris anno Domini mille
simo octingentesimo quinto, imperii nostri romani, regnorum item 
nostrorum haereditariorum anno decimo quarto. Franciscus m. p. 
C. Joannes Nepom. Eszterházi, mp. Ad mandatum sacrae caesareo- 
regiae et apostolicae majestatis proprium Michael Benyovszky mp.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában 1805. évi 8004. 
sz. alatt.

301.

iSoó . ápril iS . A magyar udv. katiczclldria előterjesztése a fő/ség/iez, a 
hradeki erdöiskolához hasonló iskolák felállítása ügyében, az erre hozott

legfelsőbb határozattal.

Sacratissima cacs. et regia apostolica majestas, domine domine 
clementissime!

Erga isthic humillime acclusam propositionem circa erigen
das in Marmatia silvanales scholas demisse exhibitam dignabatur 
majestas vestra sacratissima sequentia clementer resolvere (sub nr. 
12,388. 1804. 21-a Decembris); Recte observat cancellaria finem 
instituti hujus colendarum unice silvarum studium esse debere, 
quod commode absolvitur, si juventus plantationem, conservationem 
et in usus nostros conversationem cujusve speciei silvarum arborum 
rite condidicerit, arithmeticae duntaxat et geometriae tam theorc- 
ticae, quam et practicae studio addito, hoc enim vclut mensu
randarum atque in sectiones dividendarum silvarum vehiculum
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inseparabili cum silvarum institutione nexu jungitur, reliquae scientiae, 
quae in Hradek traduntur, alioquin in gymnasiis, academiis et uni
versitate abunde praeleguntur, unde suapte fluit, ad scholas has 
illos tantum admittendos esse, qui philosophica, vel humanitatis aut 
grammatices ad minimum studia absolverunt. Scholas has in oppido 
Pécs-Várad nunc primum constabilitas habere vellem et quidem 
ad expensas regiae scientiarum universitatis Pesthiensis, cujus 
opimi reditus extraordinariis his institutis et conveniunt et suffi
cientes sunt. Quapropter praefecto silvarum Hradekiensium Fran
cisco Viszner in mandatis detur, ut perlustrata loci facie planum 
tam studii hujus, quam et aedificiorum projectum quo citius elaboret, 
illudve professore Mitterpacher et magistratu academico praevie 
auditis, una cum personali et salariali professoris statu resolutioni 
meae substernatur, atque super eo etiam opinio depromatur, an non 
colendarum silvarum studio practicum rei rusticae studium, quod 
alias penes universitatem constituendum esset, in Pécsvárad commo
dius jungeretur..

Conformibus itaque huic benignae resolutioni regiae disposi
tionibus apud consilium locumtenentiale factis, idem consilium 
1. reg. tenore isthic humillime acclusae repraesentationis suae retulit: 
Franciscum Viszner adnexam relationem in obsequium altissima- 
rum ordinationum circa inducendam ad oppidum Pécs-Várad 
theoretico-practicam silvanalem scholam exhibuisse, in qua tria 
potissimum attingit; et quidem

1. In oppido Pécs-Várad scholam quampiam silvanalem theo
retico-practicam constabiliri haud posse, cumprimis reflexione ex 
illa, quod huic loco adjacentes silvae nonnisi ex quercinae et 
faginae specie arboribus consistant, neque facile aliae species 
arborum partim ob naturam soli, partim vero ob situm earundem 
procreari possint, adeoque operae pretium haud sit, ut hic adhibita 
arte et diversis cum scientia rei forestralis conjunctis manipula
tionibus, notabilcsque sumptus exposccHtibus quidpiam pertentetur, 
sed neque praeliminare quodpiam silvanale institutum isthic loci 
recte defigi, tanto minus autem cum hoc, partem practicae oeco
nomiae rusticae ob defectum aedificiorum et requisitarum terrarum 
conjungi posse. Verum opinionem suam in nexu humillimae pro- 
dositionis suae ante biennium substratae eo dirigi, ut capitale 
forestrale institutum theorctico-practicum in Marmarossiensi et in 
Banaticis comitatibus ad normam praeexistentis in Hradek instituti,
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pro maxima altlssimi aerarii regni et regni utilitate consta
biliatur.

2. Idem praefectus opinatur, praeliminarem quampiam fores- 
tralem institutionem jam normali scholae conjungendam, potius in 
possessione Maróth comitatui Pesthiensi adjacente et ad fundum 
religionis pertinente, sub uno docente introduci et huic praeter 
deputatum in naturalibus et liberum hospitium, titulo salarii annui 
300 fl. ejectari posse. Subinde idmodi institutum in Sclavonia et 
dein in Croatia etiam praemissa modalitate constabiliendum esse, 
ex quibus demum praeliminaribus institutis selectiores juvenes sti
pendiis ex fundo universitatis regiae Pesthiensis providendi, ulte
riora studia sua et praxim Hradekini prosequi deberent.

3. Saepefatus praefectus supplicat, ut perpetuitati theoretico 
practici capitalis forestralis instituti et cum hoc connexae capitali 
nationali scholae PIradekiensi in tempore prospiciatur, quum hoc 
institutum praeter 200 florenos ex proventibus silvanalibus benigne 
applacidatos ex collectis et respective emendicatis diversae speciei 
subsidiis temporaneis subsistat, fineque hoc annua fixa dotationis 
summa in 4256 fl- clementer defigatur et resolvatur.

In hoc enim instituto juventutem desideratissimo cum pro
gressu institui, linguamque latinam juxta leges grammaticas doceri 
refert, hoc inquam institutum circiter 150 scholares adire et ex 
his 60 alumnos de classe magis egenorum hominum partim ex 
subsidiis manuali opera collectis, partim a valentioribus familiis 
obtentis, aut per depensionem pecuniae victualis interteneri atque 
provideri, ad haec etiam hos in doctrina religionis et bonis mori
bus recte institui. Praeter hos scholares numerari etiam practicantes, 
qui e cameralibus et privatis dominiis fine perfectae ac plenae 
institutionis ad hocce capitale institutum mittuntur, ubi nimirum 
praeexistentibus etiam'hydraulicis et ferrifodinarum manipulationibus 
scholares se in omnibus excolendi et perficiendi amplissimum nan
ciscuntur campum. Non minus et id ad notitiam publicam esse, quod 
pro erectione aedificii capitalis hujus instituti ab aerario regio non
nisi 3200 fl. clementer resoluti sint, cactcrum indefessa praefecti 
hujus opera et ex diversis procuratis innocentibus fundis atque 
subsidiis capitale hoc ita adauctum esse, ut omnia pro hoc tam 
amplo instituto necessaria aedificia pro emolumento altissimi aerarii 
et regni erecta, ac substrato jam alias sua via calculo in haec late 
patentia aedificia ultra 40,000 fl. utilissime impensa fuerint.
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Relationem hanc consilium locumtenentiale regium majestati 
vestrae sacratissimae in humilitate substernit, subjuncta sequenti 
demissa cum opinione: Quod ad primum relationis hujus membrum 
attinet, idem consilium locumtenentiale manifestatae fundatae opi
nioni praefecti Viszner adstipulandum esse arbitratur eo etiam 
magis, quod ope demissae suae repraesentationis mense adhuc 
Majo 1803. exhibitae, introductionem forestralis instituti praeprimis 
in comitatu Maramarosiensi summe necessariam esse censuerit.

Relate ad alterum praeattactae Visznerianae relationis mem
brum nullam plane occurrere reflexionem, quin potius majestatem 
vestram sacratissimam demisse exorari, ut quo in praenominata 
possessione Maróth initium, quo otius fieri possit, fine hoc projec- 
tati 300 fini ex cassa dominali fundi religionis, praeter reliqua 
subsidia occasione efformandi per districtualem scholarum natio- 
nalium inspectorem in facie loci praescripti dotationalis instru
menti specifice designanda clementer resolvantur, id solum desi
derari, ut cum docens, qui ex praeparatis et institutis penes 
capitalem scholam forestralem Hradekiensem individuis suapte 
deligendus foret, duplicis ordinis functionibus videlicet juventutem 
tam in ordinariis scholasticis studiorum objectis, quam in praeli- 
minaribus rei forestralis cognitionibus institutione sufficienter occu
pandus sit, officium cantoratus ecclesiae ab hoc separetur. Con
stabilito hic semel projectato praeliminati forestrali instituto, dein 
in Slavonia et Croatia similia instituta in locis accommodis utiliter 
aperiri posse; stipendia vero pro sex juvenibus cum annuis 150 
florenis e fundo universitatis regiae Pesthiensis benigne resolvenda 
esse, eo suapte intellecto, quod tales anteaquam se Hradekinum 
conferant, coram consilio Iocumtenentiali legitimo testimonio com
probare teneantur se praeliminaribus cognitionibus praeter bonum 
characterem moralem sufficienter imbutos esse et dein tam ex 
his, quam et illis quoque, qui penes capitale institutum Hrade- 
kiense biennium praeclara sui cum commendatione exegerint, 
delectus institui, ac ita demum pro altissima confirmatione regia 
substerni possit.

Reflexe ad tertium relationis Visznerianae membrum, quum 
indubium sit, quod tam aedilia, quam focalia ligna ac reliquae 
arborum species praecipuum inter quotidianas vitae humanae 
necessitates articulum constituant, atque pro subsidio et adjumento 
omnium fodinarum fabricarum arti et opificiorum indispensabiliter
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adeo necessaria sint, ut his carere nullo pacto possint, atque ideo 
ad meliorem silvarum culturam et propagationem omni studio 
promovendam, omnia omnino publicae providentiae studia exten
denda sint, quo tam moderno aevo, quod caeteroquin jam sensi
bilem admodum silvarum defectum acerbissime persentiscit, quam 
futurae posteritati tempestive prospiciatur. Parte ex alia autem id 
quoque indubium exploratumque sit, quod capitale theoretico-prac- 
ticum forestrale institutum Hradekiense, cum capitali nationali 
schola et aliis compluribus subsidiariis institutionibus conjunctum, 
raro admodum zelo et omni virium intensione praefecti Viszner 
ad eam jam perfectam consistentiam, tenore etiam adnexae sub 
B. deductionis elevatum sit, ut exinde tanquam ex seminario uti
lium et realium artium scientiarumque amplissimo maxima in 
altissimum servitium et totum regnum commoda jam dimanent ac 
hoc semel firmiter stabilito, plura adhuc dimanatura sint, atque ex 
hoc principali et summae utilitatis instituto cum fundamento ex
spectari possit, ut per efformanda isthic individua meliori silvarum 
culturae, earumque desideratae propagationi in regno prospiciatur.

Eapropter idem consilium locumtenentiale regium pro lioma- 
giali obligatione sua in humilitate censet praedictum Hradekiense 
capitale institutum cum suis omnibus accessoriis pro utilitate altis- 
simi aerarii et regni felicitate in omne tempus conservandum, sta- 
biliterque dotandum esse, quo pro saluberrimo scopo annuos 2100 
florenos ex reditibus fundi universitatis et studiorum et quidem 
relate ad priorem in duabus tertiis, reflexe autem ad alterum fun
dum in una tertia clementer resolvendos ad duodecim annos ultro 
demisse proponit, idem consilium locumtenentiale fieri enim posse 
existimat, ut intra hunc terminum ex alio quopiam fundo propo
sita summa 2100 fi. sarciri possit, neque id fundo cumprimis uni
versitatis regiae aggravio cessurum esse, quum alioquin idem, virtute 
praecitatae benignae resolutionis regiae pro casu illo, si Pécs- 
Varadini schola silvanalis constabiliri potuisset, in erectionem aedi
ficiorum necessariorum et annuam professorum intertentionem 
notabiles sumptus erogare debuisset.

Quod autem residuam projcctatae dotationis partem attinet, plena 
cum fiducia sperari, quod haec una cum hactenus benigne jam ad- 
placidatis et propositis novis aliquibus in naturalibus subsidiis ab 
altissimo aerario regio, in quod ex saepememorato instituto Hra- 
dekicnsi plurimum commodi directe et immediate suapte redun
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dat, clementer resolvenda sit, eo ultro intellecto, quod super annua 
idmodi dotationis summa rationes documentis provisae reddendae 
sint. Demum cum saepe memoratus praefectus Viszner vir utpote 
ad notitiam totius publici et de altissimo servitio et de regno com
plurium jam annorum curriculo insigniter omnino meritus, vel in 
hac etiam relatione sua indesinentis ac extraordinarii zeli sui et 
late patentium cognitionum suarum, quibus nihil aliud in votis 
habet, quam ut res silvanalis pro emolumento summi aerarii et 
utilitate regni in sera tempora usque promoveatur, nova rursus 
luculenta praebuerit specimina, ideo in nexu prioris suae reprae
sentationis idem consilium locumtenentiale majestatem vestram 
sacratissimam porro etiam in humilitate ac plena cum fiducia 
exorat, ut eundem charactere consiliarii regii consolari clementer 
dignetur, quo is pro exantlatis tot, tantisque laboribus procuratis- 
que summa aerario notabilibus emolumentis renumerationem quam
piam consequatur.

Demum refert idem consilium locumtenentiale, quod relatio
nem quoque magistratus academici universitatis Pestiensis, vir
tute praecitatae benignae resolutionis regiae demandatam, ut pri
mum illa exhibita fuerit, actutum demisse submissurum sit.

Erga hanc consilii locumtenentialis repraesentationem obse- 
quentissima cancellaria haec aulica rescripserat: Circa proposi
tionem silvarum praefecti Viszner et opinionem ejusdem con
silii locumtenentialis regii eam occurrere reflexionem, quod 
scholae silvanales cum scholis nationalibus in dominio quidem 
camerali Hradelc utiliter conjunctae sint, siquidem, uti ex ta
bella relationi praedicti silvarum praefecti Viszner adjacente vi
dere est, juvenes ex scholis egressi velut a potiori officia
lium et servitorum cameralium filii mox ad manipulationem 
silvanalem applicentur, sequaciter ex his penes rem silvanalem enu
triendis, ubi ad maturiorem aetatem perneverint, ac interea uberio
rem practicam silvanalis manipulationis cognitionem sibi compara
verint, utilia pro silvarum propagatione et conservatione individua 
evadere possint, sed si etiam in Maroth et successive in aliis locis 
scholae silvanales cum nationalibus conjungerentur, non obtinere
tur ille scopus, qui per benignam resolutionem regiam intenditur, 
ut quippe studio et arte silvas plantandi, nutriendi et conservandi 
plurcs imbuantur, qui in diversis regni partibus seu in proprio 
terreno, seu in qualitate silvanalium aut oeconomicorum officialium
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ac servitorum utilem in propagatione silvarum publico praestent 
operam. Notum enim est omnis conditionis adolescentes in tene
riore aetate scholas nationales adire, si proinde seu in Maróth, 
seu alibi scholae silvanales cum nationalibus conjunctae erigeren
tur, adolescentes has eggressi, essent circiter 10., 11., 12. aut 13. 
annorum, ac si etiam aliquot eorum stipendio providendi, pro 
biennio juxta propositionem consilii locumtenentialis ad scholas 
Hradekienses mitterentur, tamen hi dum ibidem studia sua absol
verent, quam et reliqui, qui rem silvanalem in scholis nationalibus 
didicerunt, per aetatem nondum possent-servitio admoveri, neque 
secus ad rem silvanalem sicut in dominio Hradek applicari, sed 
pro ratione conditionis alii in laribus paternis permansuri, per hos 
ad agriculturam, aut opificia applicarentur, alii ad scholas latinas 
transirent et interea donec has absolverent, facile obliviscerentur 
eorum, quae in scholis nationalibus de re silvanali audiverunt, aut 
praesertim extra praxim manipulationis silvanalis positi, ea, quae 
didicerunt, non tantopere memoria retinerent, ut utilem eorum 
usum facere possent, nisi denuo studio silvanali incumberent, tales 
vero tanquam jam adultiores a scholis silvanalibus cum nationa
libus conjunctis simul cum tenerioris aetatis juventute frequen
tandis alieni essent Eapropter consilio locumtenentiali commissum 
est, ut super his antelatum silvarum praefectum seu medio came
rae regiae hung. aulicae, seu medio superioris studiorum directo
ris audiat, ac una declarationem ab eodem exigi faciat, an juvenes 
adulteriores, qui absolutis humanitatis, aut altioribus scholis, studio 
rei silvanalis incumbere vellent, Hradekini per professores ibidem 
existentes separatim a pueris scholas nationales et silvanales fre
quentantibus instrui possent?

Ad haec consilium locumtenentiale reg. tenore suae, aeque 
isthic humillime acclusae repraesentationis refert Posoniensem 
superiorem studiorum directorem, cui praedcducta commissa fuere 
ope adnexi submisisse scriptam declarationem Francisci Viszner 
cameralis silvarum praefecti Hradekicnsis, ex qua liquet:

Juvenes adultiores, qui absolutis humanitatis, aut altioribus 
studiis ad studium rei silvanalis incumbere vellent, Hradekini per 
professores ibidem existentes separatim a pueris scholas nationa
les et silvanales frequentantibus omnino institui ac per decursum 
3-um annorum ita excoli posse, ut egressi quaevis silvanalis mani
pulationis servitia cunctis in regni partibus illico praestare valeant.
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Jure merito nihilominus eundem praefectum pro eo demisse 
recurrere, ut professoribus pro extraordinariis idmodi praelectio
nibus practicantibus dandis adaequata remuneratio benigne resol
vatur, pro qua ipse etiam superior studiorum director vices suas 
interponit.

Et cum aliqui juvenes adultiores ad studium rei silvanalis 
incumbere volentes stipendio providendi sint, hoc fine commendari 
speciatim Gábrielem Venger annor. 19, filium quippe districtualis 
scholarum nationalium inspectoris Posoniensis, qui absoluta in ar- 
chi-gymnasio Posoniensi rhetorica, graphidis arti, testantibus speci
minibus, bono cum profectu se impendit et nunc studio et mani
pulationi silvanali se consecrare vult, ex reflexione etiam merito
rum patris triginta et amplius annis in instituto scholarum nationa
lium positorum.

Consilium locumtenentiale praedeductam relationem ea humi- 
Iima cum opinione majestati vestrae sacratissimae demisse subster
nit, quod instituti Hradekiensis professores, qui emeritos huma
nitatis, aut reliquarum ahiorum latinarum classium auditores in 
studiis rei silvanalis horis extraordinariis erudierint, remuneratione 
omnino dignos esse censeat, ast hanc id temporis primum cum 
fundamento proponere possit, ubi in casu reali instituti hujus di
rector et numerum similium professorum et tempus, quod prae
cise hoc fine horis successivis reapse impendetur, retulerit.

Quod autem ad petitum Gabrielis Venger, qui se hisce in
stitutionibus consecrare vult, attinet, cum consilium locumtenentiale 
in priori demissa sua repraesentatione nro 6 practicantes annuo 
150 fi. stipendio ex fundo universitatis providendos humillime 
proposuerit, idcirco praenominatum nobilem juvenem velut jam 
adultioris aetatis ac etiam in arte delineandi versatum adeoque ad 
hocce institutum qualificatum ex adductis a superiore studiorum 
directore rationum momentis annuo 150 fi. stipendio clementer do
nandum esse in humilitate censet

Votum.

Cum in dominio Pécs-Várad vel ideo, quod ibidem perhi
bente praefati silvarum praefecti relatione duae tantum arborum 
species reperiantur ac proinde spectato etiam silvarum ejusdem do-

Enlésttti Oklevcltir. U. 56

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



882

minii situ ars silvanalis in plena sui extensione ibi practice doceri 
nequeat, scholas silvanales erigere operae pretium non sit, quo
minus autem seu in Maróth, seu alibi extra Hradekinum studium 
silvanale in scholis vernaculis cum optato successu et effectu tradi 
possit, superius deductae difficultates obstent, ac etiam benigna 
resolutio erga praeadvolutam propositionem elargita illos tantum, 
qui philosophica, vel humanitatis, aut ad minimum grammatices 
studia absolverunt, ad scholas silvanales admitti debere praescri
bat, tales vero adultiores juvenes secundum declarationem prae- 
mentionati silvarum praefecti Hradekini separatim a pueris studio 
silvanali imbui possint. Hinc demisse censet obsequentissima haec 
cancellaria aulica a scholis silvanalibus seu in dominio Pécsvárad 
seu in possessione Maróth junctim cum scholis nationalibus eri
gendis praescindendum venire, ac potius hic et nunc proposita 
duntaxat per consilium locumtenentiale stipendia pro 6 juvenibus, 
huc intellecto etiam Gabriele Venger, Hradekini studio silvanali 
imbuendis, ex fundo universitatis Pestiensis resolvenda esse, ut ex 
his non solum individua in variis regni partibus ad silvarum pro
pagationem applicanda, sed professores etiam efformentur pro 
scholis silvanalibus seu in Maróth, separatim tamen a scholis ver
naculis, seu alibi successive ex fundo universitatis erigendis, aut 
Hradekini stabiliter dotandis.

Caeterum circa stabilem scholarum silvanalium Hradekiensium 
dotationem erga notam camerae aulicae ordinata est mixta com
missio inter consilium locumtenentiale et cameram hungaricam 
celebranda, an proinde et qua in parte fundus quoque universita
tis ad dotationem earundem scholarum concurrere debeat? positi
vam opinionem tunc solum depromere poterit cancellaria haec 
aulica, ubi protocollum praetactae mixtae commissionis horsum 
submissum fuerit.

Interea vero donec praetactae scholae Hradekienses ea rati
one stabilitae et dotatae fuerint, ut ibidem juvenes adultiores ter
minatis philosophicis aut humanitatis vel ad minimum grammati
cis studiis studio silvanali separatim ab aliis scholis constanter 
imbui possint, cancellaria quoque haec aulica aequum esse cen
set, ut professoribus Hradekiensibus artem silvanalem praementi- 
onatis stipendiatis juvenibus distinctim tradituris condigna remune- 
ratio ex fundo universitatis tribuatur, ac ubi consilium locumtenen
tiale de summa hujus remunerationis ulteriorem propositionem
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submiserit, eam majestati vestrae sacratissimae substernere non 
intermittet.

Caeterum quoad characterem consiliarii regii, quem praedicto 
silvarum praefecto conferendum consilium locumtenentiale denuo 
svadét, demisse provocat cancellaria haec aulica ad votum suum 
tenore praeadvolutae propositionis sub nro 12,388. 1804. depromtum. 
Majestatis vestrae sacratissimae humillima et obsequentissima can
cellaria regia hung. aulica. Comes Carolus Pálffy s. k. Josephus 
Lányi s. k. Viennae, 18-a Aprilis 1806.

Ante omnia praestolabor adhuc opinionem professoris Mit- 
terpacher et magistratus universitatis Pestiensis, quae serio accele
randa et una cum hac propositione quocitius mihi per cancellariam 
exhibenda erit. Franciscus s. k.

Eredetije az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában 1806. évi 7170. 
sz. alatt.

302.

iS oó . m árcsius i f  A kanczelldria rendeleti a helytartótanácshoz, mely 
szerint mivel Sze'kely Lajosnak abbeli tervet, hogy Soroksártól Szabadkáig 
a homokos területek befásittassanak, ö  felsége elfogadta, az érdekelt tör
vényhatóságokat annak mikénti keresztülvitelére nézve véleményadásra

hívja föl.

Sacrae etc. intimandum: Erga repraesentationem ejusdem 
super projecto Ludovici Székely, qua ratione plaga Soroksárino 
Maria-Theresiopolim arboribus implantari posset, de dato 22. 
Januarii 1805. nr. 1947. horsum praestitam ac altissimo suae majesta
tis obtutui substratam dignata est sua majestas sacratissima 
clementer resolvere: Ut comitatui Pestiensi, districtibus item jazigum 
ct cumanorum, prout et civitati Maria-Theresiopolitanae districtim 
commendetur, quo amplas plagas sabulosas in territorio eorundem 
constitutas pedetentim partim populis inplantare, partim vero semi
nibus robiniarum, pseudo-acaciarum, betularum, arborum item frondo
sarum et aquae - foliarum inseminare et hoc facto plagas hasce 
sensim in silvas permutare studeant, ut hac ratione minus hocce 
solum utile reddatur, posteritati ligna procurentur, et advicinantes 
agri ab impetu ventorum securi reddantur; ex hoc proinde respectu

56*
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informationes a praemissis jurisdictionibus super eo desiderentur, 
qua ratione et modalitate implantatio haec promoveri et obstacula 
eandem nefors impedientia amoveri possent, ut dein a parte quo
que regiminis ad scopum hunc obtinendum cooperari valeat.

Quae altissima resolutio consilio huic locumtenentiali regio 
pro disponendorum dispositione cum remissione actorum hisce 
nota fit. Datum Viennae, 14-ta Martii 1806.

Comes Carolus Pálffy mp. Georgius Majláth mp. Ad benignum 
mandatum Franciscus Páby mp.

Másolata az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában Oecon. Public. 
1806. évi fons 7. pos. 1. a.

303.

1806. augusztus 13. Szabadka városának a helytartótanácshoz fölterjesztett 
ve'letne'nye a homokos területeknek mikánt lehető befásításárál.

Anno 1806. die 13-a Augusti in libera regiaque civitate Maria- 
Theresiopoli, sub praesidio spectabilis ac perillustris domini Fabiani 
Vojnics de Bajsa, substituti vice-comitis, praesentibus perillustribus 
ac generosis dominis Joanne Szucsics et Ludovico Vermes de 
Budafalva, tabulae iudiciariae assessoribus, Gregorio Kopunovics 
consule et Thoma Kuluncsics liberae regiaeque civitatis Mariae- 
Theresiopolitanae senatoribus et deputatis, Damiano Pertich vice- 
judice nobilium consedit deputatio, qua occasione

Lectum est benigno gratiosum intimatum excelsi consilii 
regii locumtenentialis hungarici Budae de dato 8. Aprilis 1806. sub 
nr. 5750. emanatum, quo mediante relate ad projectum Ludovici 
Székely plagam arenosam Soroksarino inde usque Maria-Theresio- 
polim partim populis implantari, partim seminibus robinorum, pseudo- 
acatiarum, betularum, aliarumque arborum inseminari, et hoc facto 
plagas arenosas in silvas posteritati ligna praebituras, agrosque 
ab arenae inundatione tutaturos converti projectantis, dignatur 
excelsum consilium informationem super eo exigere, qua ratione 
et modalitate implantatio haec promoveri et obstacula eam impedien
tia amoveri possint? Cujus in obsequium deputatio isthaec ad 
scopum praevii projecti opinionem suam depromit.
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Plagas arenosas dupplicis esse cathegoriae, alias quippe juris 
dominalis, alias vero communitatum, urbariali, vel contractuali com
petentiae admensas, plerumque pro pascuo deservire, unde natu
ralis videtur esse consequentiae, ut illae sumptibus dominiorum, 
hae opera communitatum incolarum, remotis pro possibilitate 
obstaculis, plantentur et seminentur.

Possint autem subsistere obstacula respectu arenosorum com
munium pascuorum in sequentibus arenis pure juris dominalis nulla 
impedimenta recipientibus:

1. Si pascua communia adeo sint arcta, ut citra sequestra
tionem etiam partis alicuius non sufficiant. Arena enim etiam 
si non toto anno, veris attamen et autumni tempore pecudibus per 
intervalla pascuum suppeditare solet. Ac proinde vel oves tali in 
loco, velut caeteroquin pascuo arenoso ungulis suis nocivae suffe
rendae, vel per dominium terrestrale, pro ratione possibilitatis 
particulae pro plantatione arborum sequestranda, ad tempus quoad 
arbores succreverint, adjustandae venirent.

2. Obstare videtur plantationi in communibus pascuis instituen
dae id quoque, si ratione futurae lignationis inter dominos ter
restres et subditos in antecessum necessarii tractatus non fiant, 
metuentes enim plenariam sui e succreturis silvis exclusionem, ita 
pigre manus operi admovebitur, tamque segnis plantandarum 
arborum cura erit, ut optatus nunquam sequetur effectus. Deberet 
proin in antecessum certa lignationis quotta eis addici, solo caetero
quin qualitatem pascui dein etiam retenturo. His circa impedi
menta occurrere queuntia et qualiter amovenda impedimenta prae
missis.

Quod ipsum plantationis modum attinet, deputationis opinio:
Projectatis arborum speciebus et seminibus, velut arenae 

amicis, plantatione nihilominus arbuscularum seminaturae sero 
arbores daturae, et in tenera aetate purgationem exigente, prae- 
electa probatis in sequentibus subsistit:

a. , Experientia testis est arenas impulsu septemtrionalium ven
torum plerumque defluere, omnis ergo plantatio a septemtrione 
meridiem versus accipienda esset.

b. , Corpus successive implantandum in sectionis distribuendum 
est, quarum prima fossato seu vallato cingenda, isthoc vero arboribus 
populis (jegenyefa dictis), quae cum vel sine radice densius implan- 
tanda erunt.Haec enim species populi arenae felicissime resistit.Tumu
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lata etenim non modo ex ipso stipite numerosas frondes emittit, sed 
et ex radice germinat, bisque quotannis tantum eminet stipes, quantum 
obruitur. Exempla docent vastissimarum vivarum populorum stipites 
ad duas et amplius etiam orgias profunde sub arena reperiri. Fos
satis contra insultus arenae ita implantatis, etiam secunda et 
tertia series hujus speciei arbuscularum ad justas ad invicem unius 
et duarum orgiarum distantias ponendae essent. Speciem hanc 
sequi possunt ulmi et acatii fabrilibus operis perquam idonei, 
ambaeque ex radice multiplicantes, quin imo acatii superne in 
coronam defrondati, singulo triennio lignationem praebent, rursus- 
que frondescunt.

Sectione prima praemissa modalitate implantata, et ab accessu 
pecorum et pecudum, donec arbores excrescant, praeservata; 
secunda et reliquae eadem ratione tractandae venient, eo tamen 
per expressum praenotato, ut occasione plantationis quo latiores 
et profundiores fossae plantandis arbusculis dentur, tanto enim 
latius et velocius crescent, desideratamque utilitatem tanto citius 
daturae. Actum quibus supra. Extradatum per juratum primum vice- 
notarium.

Eredetije az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában Oecon. Publ. 
1806. évi fons 7. pos. 1. alatt.

304.

i S oj. jú lius í j .  A  magy. udv. kancselldria előterjesztése a fölségltez, a 
hradeki erdészeti iskola javadalmazásáról, az erre hozott legfelsőbb hatá

rozattal.

Sacratissima caes. regia et apostolica majestas, domine, domine 
clementissime I

Camera aulica medio isthic demisse advolutae notae reprae
sentationem camerae hungaricae circa silvanalem scholam in Hradek 
sibi submissam eum in finem horsum transponit, ut obsequentis- 
sima canc. haec aulica elargiendam hoc in merito benignam reso
lutionem exoperetur.

Camera nempe hungarica repraesentat, sublato sic dicto inno- 
cente fundo, ex quo potiorc in parte antelata schola sustentabatur, 
institutum ejusdem scholae requisitis subsistentiae mediis adeo
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destitui, ut nisi de alia dotatione tempestive eidem provideatur, 
illud una cum schola nationali mox dissolvi oporteat et in hunc 
casum illud non ita facile ad primaevum statum reduci posse. 
Cum vero fine dotandi hujus instituti inter camerale et politicum 
hactenus jam in eo conventum haberetur, ut cum ad plenariam 
ejusdem dotationem annui 4256 frni requirantur, 2100 floreni in 
duabus tertiis ex fundo universitatis, in una vero tertia ex fundo 
studiorum conferantur, residua vero summa 2156 florenorum, 
detractis iis, quae jam praevie pro dotatione docentis ejusdem 
scholae resoluta sunt, adhuc in 1956 florenis consistens una cum 
deputatis universim in 72 metreds siliginis, 250 libris salis, 270 
centenariis foeni, 100 centenariis straminis, 18 orgiis ligni duri et 
66 orgiis ligni mollis per dominium camerale quotannis conferatur, 
eapropter ad institutum hoc velut utilissimum porro quoque manu- 
tenendum camera hungarica svadét, ut interea etiam, donec ulte
rior circa qualiter stabiliendum et dotandum praeattactum insti
tutum benigna resolutio edetur, praedeductum dotationale quantum 
eidem scholae menstruatim dependendum jam nunc benigne appla- 
cidetur.

Votum.

Quemadmodum consilium locumtenentiale et camera regia 
hungarica perhibente protocollo mixtae commissionis actis isthic 
sub nr. 5169. 1807. advolutis adjacente, praedeductam dotationem 
scholae silvanalis et nationalis Hradekiensis partim ex fundo uni
versitatis, partim ex fundo camerali communi voto et consensu 
projectarunt, huicque projecto ipsa quoque camera caes.-regia 
aulica medio praeadvolutae notae suae sub nr. 5169. 1807. adsti- 
pulata est, ita obsequentissima etiam haec cancellaria aulica, voto 
praeattactae commissionis mixtae excepto unice eo, quod superius 
attactos 2100 florenos ex fundo solius universitatis, absque con
cursu fundi studiorum resolvendos esse existimet, accessit; sed 
cum majestas vestra sacratissima vigore benignae resolutionis erga 
isthic adjacentem propositionem editae professorem in universitate 
Pesthiensi Mitterpacher hoc in merito audiri jusserit, an nempe is 
scholam silvanalem in dominio Péchvárad aut Pestini erigendam, 
vel in Hradek et qualiter stabiliendam esse censeat? ac in obse
quium hujus benignae resolutionis mox etiam dispositum fuerit
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apud consilium locumtenentiale, ut opinionem a professore Mitter- 
pacher medio magistratus academici universitatis exigat et horsum 
submittat; praevie hujus submissionem apud consilium locumtenen
tiale adurgendam esse censuit cancellaria haec aulica et ideo alte
rum exemplar praeattacti protocolli commissionis mixtae, quod 
per consilium locumtenentiale horsum repraesentatum erat, eidem 
consilio locumtenentiali una cum projecto silvarum praefecti Hra- 
dekiensis Vizner, quod ipsum actis etiam sub nro 5169. 807. in 
altero exemplari adjacet, eidem consilio locumtenentiali remisit.

Quamvis vero consilium locumtenentiale opinionem dicti 
professoris Mitterpacher necdum submiserit, cum tamen periculum 
adesse referatur, ne schola Hradekiensis postquam ita dictus fun
dus innocens in relatione commissarii regii comitis iunioris Josephi 
Majlath et provocato ejusdem sub nr. 2. ad numerum 5169. 807- 
adjacente designatus ex ordinatione camerali sublatus est, ob de
fectum fundi intercidat et alioquin praevideri possit, conservatio
nem et stabilimentum scholae silvanalis, quae in Hradek jam 
praesto est, nec professorem Mitterpacher disvasurum esse. Ea
propter projectatam dotationem ejusdem scholae, in qua secundum 
declarationem silvarum praefecti Vizner adultiores etiam juvenes 
studio silvanali imbui possunt, altissimae decisioni substernendam 
esse duxit cancellaria haec aulica, ac una majestatem vestram 
sacratissimam demisse exorat, ut tam de ea, quam et de stipen
dio pro sex juvenibus, tenore praeadvolutae propositionis sub 
nro 7170. 806. svaso benignam resolutionem quo ocius edere 
dignetur.

Caeterum circa projectum illud camerae aulicae sub nro 
5169. 807. horsum insinuatum, ut convictores ad institutum silva- 
nale Hradekiense erga solutionem assumantur, de coordinatione 
vero studii silvanalis commissarii Kalina et Duschek in silvis domi
niorum Hradek et Likava operantes audiantur, nulla occurrit reflexio 
ac dein super plano studii silvanalis per eos elaborando professor 
quoque Mitterpacher audiri posset.

Majestatis vestrae sacratissimae humillima et obsequentissima 
cancellaria regia hung.-aulica. Comes Josephus Erdödy s. k. Jose- 
phus Lányi s. k. Viennae, die 17-a Julii 1807.

Ante omnia non solum planum coordinationis scholae ele
mentáris silvanalis per commissarios Duschek et Kalina elaboran
dum et super eo arbitrium professoris Mitterbacher exposcendum,

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



8 8 9

sed etiam calculus annuarum expensarum pro sustentatione ejus
modi instituti requisitarum ducendus, exponendumque est, quae 
et quanta pars annuorum redituum, quos actu existens schola 
Hradekiensis percepit, porro etiam pro dotatione permanere possit 
et quales inter praesentes reditus illegali titulo percepti sunt, vel 
in damnum proventuum dominii cedunt, indeque imposterum sub
sistere nequeunt; utrumque planum tam pro intellecta coordina
tione, quam pro sustentatione elementáris scholae silvanalis quam
primum elucubratum fuerit, auditis desuper respectivis dicasteriis 
et supremo meo venatorum magistro ea adnexa cum opinione, 
cui fundo necessariae expensae imponendae sint, mihi substernendum 
erit, quo facto etiam resolutionem meam tam quoad proposita sti
pendia, quam quoad denominationem stipendistarum et assumptionem 
convictorum erga solutionem ad institutum silvanale Hradekiense 
impertiar. Ne autem eousque jam existens schola silvanalis in cursu 
suo interturbetur, volo, ut id, quod ad ejus conservationem neces
sarium est, interea ex camerali, erga suo tempore praestandam 
refusionem ex eis fundis, quibus onus hoc incumbere adinventum 
fuerit, dependatur, una vero id vel maxime curetur, ut expensae 
ordinate et in nullo casu inutiliter et ultra exigentem necessitatem 
fiant. Franciscus s. k.

Eredetije az Orsz. Levéltár kanczelláriai osztályában, 1S07. évi 8454. 
sz. alatt.

3 0 5 .

i S o j . szeptem ber 28. A z érd. fökorm ányszék körrendeleté, m ellyel a törvény- 
hatóságok ja v a sla ta i alapján készült s  legfelsőbb helyen jóváh agyott erdő- 

rendtartást közh írré teszi. *

Minek utána ezen főkormányzó tanács ő felsége parancsolat
jából a tartománybeli minden jurisdictiókat az iránt, hogy mi mód
dal lehetne leghathatósabban s foganatosabban az erdők pusztí
tását megakadályoztatni, s az ilyetén alkalmatosságokban megtörténni 
szokott zenebonáknak és veszekedéseknek elejét venni ? meghallgatta

* V. 5. Érd. Lapok 1S78. 678.1., ahol azonban helytelenül az ekkor 
még nem létező selmecti erdészeti akadémiáról beszél a kradeki iskola helyett.
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volna, és ezen tárgyban tett tudósításokat ő felségének felküldötte 
volna, méltóztatott őfelsége a múlt Kisasszony hava 21-ik napjáról 
kelt királyi decretuma által az erdők pusztításának megakadályoz- 
tatására a következendő rendet szabni, mely is kegyelmetekkel 
az 1787-ik esztendőben 4446. sz. a. ugyanezen tárgyban költ 
rendtartással együtt szoros megtartás végett a következendőkben 
köz ültetik:

1. Hogy addig is, amíg ezen királyi főkormányzó tanácsnak 
ő felségéhez felküldött kérése szerint több geome.rák resolváltatná- 
nak, azon közönségeket és birtokosokat, akik köz vagy rendre 
használó erdőket bírnak, szorítsák arra, hogy az efféle közerdőket 
az illető geometrák által vagy örökre osztassák fel, vagy a silve
stris ordónak tartása szerint bizonyos részekre úgy szakasztassák, 
hogy addig, amíg ezen részek rendre használtatnának, az előbb 
levágott részek felnőhessenek, melyet ha az efféle közerdőknek 
birtokosai az e végre teendő terminus alatt cselekedni nem 
akarnának, kegyelmetek az ilyen engedetlen birtokosokról executió- 
val is felveendő költségen végrehajtani el ne mulasszák, az erdők 
pusztítását és irtásokat hazánk közepében közönségesen megtiltván, 
azt csak a széleken levő havasos helyeken engedjék meg.

2. Minthogy az erdők megtartásának nagy akadályára vagyon 
az, hogy mind a belső telkek, mind a külső szántóföldek és 
kaszálórétek vesszőkből font sövénynyel kerteltetnek és a malom- 
gátok is vesszőkből köttetnek, ezen akadálynak eltávoztatására 
nézve parancsoltatok kegyelmeteknek, hogy minden faluknak és 
helységeknek lakosait arra szorítsák és a birtokosokat is arra bírni 
igyekezzenek, hogy a külső földeket és kaszáló réteket sánczczal 
keríttessék be és a sánczokat vagy fűzfákkal, vagy eleven sövény
nyel erősíttessék meg, a falukban pedig telkeiket és kertjeiket 
vályogból és égetetlen téglából építendő fallal körül vétetvén, az 
utczákban az házak előtt fűz-, ákácz- és eperfákat, melyek az égés
nek terjedésit is akadályoztatják, rendiben ültessenek.

Ami pedig a malomgátakat illeti, a nagyobb birtokosokat, akik
nek több költségre való tehetségek vagyon, arra serkenteni 
igyekezzenek, hogy tulajdon hasznokra a mostani vesszőkből font 
gátak helyett kő vagy keményfa zúgos gátakat csináltassanak.

3. Az erdők gyarapításának és megtartásának előmozdítására 
és a pusztításnak meggátlására nézve szükségesnek látván ezen 
királyi főkormányzó tanács, hogy az erdők occonomiáját értő
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személyek a végre rendeltessenek, hogy ezek a lakosokat oktassák, 
miképpen kellessék az erdőket plántálni, a pusztító férgek ellen 
védelmezni, egy szóval gyarapítani és megtartani, méltóztatott ő 
felsége kegyelmesen megengedni, hogy ezen oeconomiának meg
tanulása végett esztendőnként hat ifjak a nemes magyarországi 
hradeki silvanális oskolában felküldesscnek, akik is ottan tanulásai
kat elvégezvén ezen hazában erdó'inspectorok lehessenek, akiknek 
kötelességek lészen a reájok bízandó környékekben az erdőket 
szorgalmatosán megjárni és megvizsgálni, ha valljon a silvestris 
ordo mind az erdőlésben, mind a növő erdők nevelésében és az 
újak plántáltatásában tartatik-e ? valljon a vesszőkből font sövények 
helyett eleven sövények vagy sánczok állíttatnak-e ? a melyeknek 
felállítására egy esztendei terminust tévén, aztat kegyelmetek olyan 
hozzáadással kihirdetni el ne mulassák, hogy annak eltelése után 
sem a birtokosok, sem a többi lakosok közül senki is vesszőből 
kertet fonni ne merészeljen, valljon a marhák az erdőkben való 
meneteltől őriztetnek-e ? valljon, az holott arra való hely vagyon 
és kiváltképpen fa nélkül szűkölködnek, új erdők plántáltatnak-e ? 
és nevezetesen a mezőségi lakosok a fűz-, a hárs- és eperfáknak 
ültetésére szoríttatnak-e ? valljon erdőpásztorok mindenüvé rendel
tettek-e ? egy szóval valljon azok, amelyek parancsoltattak, teljesíttet- 
nek-e ? és akik ezek ellen vétenek, megbüntettetnek-e ? Mindezek
nek pedig könnyebben leendő teljesítésbe való vétele végett 
meghagyatik kegyelmeteknek, hogy ezen inspectorok mellé minden 
faluban egy vagy két hív és az erdők mesterségéhez többet értő 
esküiteket annak idejében rendeljenek, akik szorgalmatosán vigyáz
zanak, hogy a lakosok a megirt rendtartást pontosan teljesítsék.

Továbbá ezen erdó'inspectorok kötelessége lészen azokról, 
amiket az erdők megvizsgálása alkalmatosságával tanáltak, minden 
három hónapban mind az illető tiszteket, mind pedig ezen királyi 
főkormányozó tanácsot az erdők állapotának megtudása és a 
környül állásokhoz képest teendő további rendeléseknek megtétele 
végett tudósítani; azalatt pedig, amíg innen a rendelések megtétei- 
nének, a tisztek az erdőinspectorok tudósításaiból tanálandó hibákat 
maguk hatalmoknál fogva megjobbítani és akik a megirt rend
tartást általhágnák, azokat tüstént megbüntetni annyival is inkább 
el ne mulassák, mivel akik e részben kötelességeknek eleget nem 
teendenek, elébb fizetéseknek felfüggesztésével, annak utána pedig 
hivatalokból való kitétellel fognak megbüntettetni.
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4. Az erdők erőszakos pusztításának megakadályoztatására 
nézve parancsoltatik kegyelmeteknek, hogy

a. , Egy esztendőnek eltelése alatt alkalmatos oculátor commis- 
sariusok által minden erdőket, melyek más birtokosok, vagy 
közönségek erdeivel szomszédosok, oculáltatván és ha netalántán 
az határjegy, mely által egymástól meg voltak különböztetve, el
romlott volna, más tartós és látható jegyeket tetessenek, ezen 
jegyeket pedig minden tizedik esztendőben megvizsgáltatván és 
megigazíttatván, azokat, akik az efféle jegyeket vagy lerontani, vagy 
alattomban megváltoztatni merészelnék, eriminális actió alá vetvén 
példásan büntessék meg, a generalis székeken a metális pereket 
praeferenter elővétetvén láttassák el.

b. , A rendelendő erdőpásztorokat a tisztek előtt eskettessék 
meg, hogy az erdőpraevaricátorokat mindenkor fel fogják fedezni 
és egyszersmind hirdettessék ki, hogy nemcsak azok, a kik in facto 
delicti tanáltatnak és elfogatatván a triduale fórum eleibe vitetnek, 
hanem azok is, akik az erdőkbe berontván az erdőpásztorokat meg
támadják, ha szintén elszaladnának és a fát haza vinnék, a Decre
tum Tripartitum III. része 3. titulusa tartása szerint az illető tisztek 
által elfogatatván, mint tolvajok criminalis actió alá fognak 
vettetni, melyre nézve az erdőpásztoroknak parancsolják meg 
kegyelmetek, hogy mihent az erdőpusztitók több számmal fognak 
megjelenni, hogy sem azoknak cllentállhatnának és magukat meg 
nem adnák, az efféle erdőpusztítókat az erdők birtokosainak tüstént 
név szerint adják fel és ha a lopott fát hazavitték, azon falu bírái 
és esküttei, ahová a fát bevitték, a fát a praevaricátoroknál keres
sék meg és megtalálás esetében az illető tiszteknek jelentsék meg, 
akik is az ilyeneket elfogatván, mint tolvajokat haladék nélkül 
folytatandó criminalis actió alá vessék.

c. , A gonosztevőknek generális inquisitiója alkalmatosságával 
az erdőpusztitók és azok ellen is, akik a silvestris ordót nem 
tartják, inquiráltassanak kegyelmetek, és akik effélékben találtatnak, 
a parasztokat testi, a nemeseket pedig articularis büntetéssel 
büntessék meg.

Ezen pontokat kegyelmetek addig  is, am íg töm ény á lta l 
m egállapíttatnának, mint minden jurisdictiók által bevett constitutió- 
kat megtartani annyival is inkább el ne mulassák, hogy a katonák 
részéről is olyan rendelést méltóztatott ő felsége tenni, hogy a 
limitaneus katonák, akik az erdőpusztításban elfogattatnak, triduale
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fórumon pereltessenek, ha pedig el nem fogattathatnak, mint tolva
jok az illető katonai jurisdictio előtt criminális actió alá vétessenek 
és az okozott kárnak megfordításán kívül példásan megbüntettes- 
senek.

Fogalmazványa az Orsz. Levéltár érd. főkormányszéki osztályában 
1807. évi 7166. sz. alatt.

3 0 6 .

i8 o j. deczember í j .  A  magyar országgyűlés által hozott 20. es 2 i. tör- 
vényczikk a futóhomok-teriiletek befásitásáról és az erdők megóvásáról. *

Articulus XX.

De damnis per fluens sabulum causari so litis  avertendis  
et de m odo p lagas eodem  occupatas u tiles reddendi.

Cum in pluribus regni partibus observetur fluens sabulum nulli 
prorsus usui deserviens integros tractus ad plura milliaria pro
tensos occupare, utiles terras de die in diem ampliori ac rapaciori 
progressu incolarum usui eripere, jamque integra territoria sterili 
sabulo oppressa esse.

Ut mali hujus ulterior progressus salvo proprietatis jure oppor
tunis mediis, et ea, quae publicae utilitatis respectus exposcit, effi
cacia impediri valeat, sua majestate sacratissima benigne annuente, 
Status et Ordines constituerunt:

§. 1. Ut si in communibus sabulosis plagis de sistendo per 
sylvarum implantationem, vel alia quacunque ratione ulteriori sabuli 
fluxu compossessores inter se convenire non possent, ad instantiam 
partis, quae hujusmodi plantationem suscipere vellet, jurisdictio vice- 
comitem cum sibi adjungendis exmittere debeat, idemque prae
missa litcratoria insinuatione instituta sabulosae territorii partis 
investigatione et dimensionis, plantationisque necessitate comperta, 
ratam cujuslibet a proportione actualis intravillani possessorii, in

* V. ö. Érd. Lapok 1S79. 177—179. 1. — Az ezen törvénycikkekre 
vonatkozó országgyűlési tárgyalásokat lásd az 1S07. évi Napló (Diárium) 637., 
6ß9., 679. és 704. 1. és az írások (Acta) 232., 248., 455., 479. és 516. lapjain.
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praediis vero ratalitatis manu geometrica, modo provisorio, quin 
semet ad disquisitionem jurium immittat, aut per hoc legalibus 
aliorum juribus praejudicetur, adeoque juris via etiam quoad lega
lem proportionem in salvo relicta, excindere, super operato vero 
suo universitati comitatus relationem praestare teneatur.

§. 2. Particulae cespitosae pariter communes, quae ejusmodi 
sabulo interjacent, ex calculo plagae, quae emendanda suscipietur, non 
subducantur; verum ratae illius, cui obtigerint, includantur. Vice- 
comes tamen reflectet et jurisdictiones invigilabunt, ne sylvarum 
plantatio pro praetextu restrictionis pascui, ubi illud alioquin insuf
ficiens esse dignosceretur, ullo in casu deserviat.

§. 3. Cum pascuatio sylvarum incremento absolute obstaret, 
haec in plagis, quae inplantatae sunt, usque dum arbores ad eam 
altitudinem excreverint, ut pecora inter has absque nocumento 
pasci valeant, sub poena violentiae attentari prohibeatur; quoad 
damna vero per furtivas succisiones aut decorticationes illata, 
praevigentes leges observentur.

§. 4. Pro casibus renitentiae, aut turbationis provisione arti
culi 25. 1802. §. 3. huc quoque extensa.

Articulus XXI.

De con servation e sylvarum.

Ut sylvarum devastatio, seu illa ex causa dilapidationis, sive 
quod possessorium ambiguae liti, aut metali controversiae subjec
tum sit, sive denique ob compossessorium irregulatum eveniat, ad 
mentem articuli 57. 1790/1. efficacius praepediri possit, circa se
questrum devastatoribus imponendum, annuente sua majestate 
sacratissima, sequentia adhuc statuta sunt:

§. 1. Ut primum per eos, quos res successionis compossessorii, 
aut alio quocunque legali titulo concernit, devastatio sylvarum 
comitatui delata fuerit, idem pro peragenda investigatione expo
sitionis deputationem exmittct, quae comperto eo, quod qucrulata 
pars in succisione sylvae modum, quem succrescentiae ratio exi
git, manifeste excesserit, vel quod succisio extra manifestum ne
cessitatis casum eo tempore, et eo modo suscepta sit, quibus 
repullulationem stipium necessario interire oportet, aut si succisione
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facta succrescendae per ordinarios conservationis modos prospec
tum non sit, vel denique si exstirpatio sylvarum in tali loco sus
cepta habeatur, qui alteri usui idoneus non est, proinde eradicatis 
arboribus inutilis redditur, ulteriorem sylvae succisionem sub poena 
in devastatoros constituta instantanee prohibebit, comitatui vero in 
primitus celebranda generali congregatione tam de compertis refe
ret, quam de modo inducendi pro re nata sequestri, constituendo 
item curatore, illiusque remuneratione et activitate, non secus 
sylvae caesura per tempus sequestri observanda, auditis quoad 
haec tam querulantibus et querulatis, quam artis sylvanalis peritis, 
habita item annualis sylvae succrescentiae qualitatis et extensionis 
ratione opinionem proponet, qua praehabita jurisdictio pro circum
stantiarum exigentia sequestrum decernet, ac ea, quae erga depu- 
tationis relationem ordinaverit, mox in effectum deduci curabit.

§. 2. Cum sylvae his temporibus sub sequestrum sumptae sub 
praetextu moderati usus sub ipso sequestro non raro desolatae 
extiterint, ne dehinc hujusmodi usus, qui certis limitibus universa
liter vix regulari potest, devastationibus ansam praebeat, consti
tuitur: ne decussio arborum sequestratae sylvae ulli possessorum 
libera sit, verum hanc juxta instructionem a jurisdictione accipien
dam ipse curator sequestri peragi faciat, hac peracta, in sylvis ad 
purum unius dominium spectantibus desecta ligna proprietario con
signabit, in aliis per plures compossessores tentis, si inter com
possessores de clavi observandae proportionis nullum sit dubium, 
desecta ligna inter eos observata hac clavi dividet, si vero nulla 
talis praeexisteret clavis, nec de hac interimaliter, usque videlicet 
determinium litis proportionalis, observanda compossessores inter 
se convenirent, eadem ligna currenti pretio distrahet, et pecuniam 
exinde percipiendam sub sequestro conservabit; si qui autem com
possessorum se lignis provideri cuperent, haec iis erga currens 
pretium suppeditabit, illud tamen, nisi sponte solvere voluerint, ab 
ipsis non exiget, verum ad ratam cujusvis praenotabit, cum exitu 
sequestri singuli parti imputandum. Ubi demum pro lignatione 
focali decidua, prostrata et humi jacentia ligna suffecerint, his tam 
compossessores, quam et puri possessorii domini ad praemissum 
usum, quoadusque praesertim ob praecedentem devastationem annua 
caesura institui nequiret, contenti esse tenebuntur.

§. 3. Ut autem violatio sequestri in futurum eo certius ante
vertatur, in contravenientes poena 200 florenorum in duabus tertiis
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ad necessitates comitatus, in una tertia vero sequestri curatori 
cedentium toties quoties actore fisco magistratuali coram sede 
judiciaria praeter et ultra damna, in mixto compossessorio aliis 
illata, expensas item in litem factas, aut aliter causatas, incluso 
etiam fisci honorario desumenda statuitur; quoad alienae sylvae 
invasores praevigentium legum dispositione in salvo relicta.

§. 4. Curatori vero sub responsionis onere strictissime incum
bet, quemlibet praevaricationis casum instantanee ipsi jurisdictioni, 
vel proximo magistratuali detegere ; erga cujusmodi insinuationem 
comperta praevie per praemittendam investigationem praevaricatione, 
jurisdictio contra excedentem, nullo majoris, vel minoris damni 
respectu habito, fiscalem actionem ad desumptionem constitutae 
poenae determinabit, neque eidem jus ejusmodi poenam, vel actio
nem ad illius desumptionem directam relaxandi competet.

§. 5. Quodsi autem praevaricator e bonis suis satisfactionem 
praestare non posset, pro ratione facti poena arbitraria coercea
tur, fiscus vero magistratualis, ne impunitate ulteriores excessus 
provocentur, causam intra annum concludere tenebitur.

§. 6. Pascuatio in sylvis succisis, aut procurandae succres
cendae scopo in culturam sylvanalem sumptis, seu sequestro sub
jectis, seu secundum lignisecia usuatis qualiter sit admittenda, ipsa 
jurisdictio determinabit, et si quis intra annos, per jurisdictionem 
a pascuatione exemptos et prohibitos (qua in re in recenter suc
cisis sylvis id pro norma observandum erit, ut prohibitio non ultra 
extendatur, quam apices germinum eam altitudinem attigerint, 
illudque robur habeant, ut per pecora depasci nequeant) vetitam 
pascuationem studiose attentaverit, devastationis sylvae reus habea
tur et praeattactae poenae subjaceat. Si tamen incursus pecorum 
non fraude, sed casu contigerit, tantum damnum, et consvetum in 
illo loco domesticae prohibitionis onus praestabitur.

§. 7. Ubi jurisdictiones capras nocivas judicaverint, carum 
intertentionem sub poena confiscationis et refusionis damni inter
dicent.

§. S. Sequestrum eousque durabit, donec desolationis causa 
cessante, auctoritate magistratuali sublatum non fuerit, aut in casu 
inducendae proportionis processus eatenus motus terminabitur.

§. 9. Cuilibet compossessorum in sylvae, dumeti, vepreti, aut 
saliceti compossessorio non regulato constitutorum liberum erit, 
scopo etiam melioris culturae et conservationis, quae ob promis
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cuum usum obtineri vix potest, fine proportionatae sylvarum 
subdivisionis assistentiam magistratus et impositionem sequestri, 
quod hoc in casu, nisi praecedentes inter compossessores con
ventiones et sylvarum regulationes obstarent, semper poni debebit, 
desiderare.

§. 10. Ne autem in compossessoratu ii, qui sequestro ansam 
non dederunt, illius onere ultra justum graventur, liberum caeteris 
etiam compossessoribus relinquitur, ut litem ad proportionatam 
ratarum excissionem mox post ordinatum sequestrum erigant, 
quae ut eo celeriorem cursum habere possit, sequentia consti
tuuntur:

§. 11. Actor mox ac litem movere intendit, dimensionem 
actionalis sylvae instituat, mappamque ad communes compossesso- 
ratus sumptus conficiendam in primordiis processus exhibere cone- 
tur. Ne autem hujus confectio facto compossessorum retardetur, 
omnis praemisso scopo praevia in generali comitatus congregatione 
declarando, instituendae dimensionis et mappationis turbario sub 
poena violentiae toties, quoties actoratu partis laesae desumenda 
prohibetur, et ne interea etiam, donec lis ad desumptionem poenae 
definita fuerit, cursus causae adhaereat, ac ut dimensio in effectum 
perduci possit, in casu continuandae renitentiae jurisdictio erga 
recursum actoris ad expensas renitentis sufficientem assistentiam 
ordinabit.

§. 12. Cum in compossessorio saepe casus occurrant, ut 
praeter actualem intravillani possessorem ad usum sylvae alii quo
que partim ex reservatione divisionali, partim ex enata intermedio 
tempore successione, partim denique ex praehabito ejusdem usus 
exercitio jus forment, ne horum omnium citatio, cum plerumque 
in dissitis locis resideant, et ignorentur, motioni litis impedimentum 
ponat, sufficiet illos, qui ad publicam notorietatem in actuali intra- 
villani, vel sylvae objectum litis constituentis possessorio, et usu 
constituuntur, forma per leges praescripta citare ; quoad caeteros 
vero, qui continuum usum non exercent, nec in loco residentem 
hominem habent, ac ideo ignorantur, terminus movendae litis per 
circulares via donsilii regii Iocumtencntialis hungarici publicandus 
erit, et iidem erga hujusmodi citationem comparere tenebuntur, 
liceat tamen ipsis usque finalem causae determinationem semet ad 
I tem dum et quando ingerere, suaque jura tueri. Si tamen in lite 
ob qualecunque incidens non stetissent, exeeutionem oppositione

Enlcucti Oklevtliir. II.
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impedire nequeant. Mutatio possessorii per translationem necessi
tatem continuativae citationis non inducet; verum transferens ejus
modi mutationem in lite insinuare, emptor vero absque ulla cita
tione litem ingredi tenebitur.

§. 13. Cum partium intersit, ut erecta hujusmodi lis quo 
ocius ad finem perducatur, partibus hac lite agentibus non solum 
per tempus fixorum judiciorum, quae in quibusdam jurisdictionibus 
vigent, verum toto juris generalium regni judiciorum termino agere 
incumbet, neque iis ultra duplicam in exceptivis et triplicam in 
merito allegationes sub nullitate earundem inducere licebit. Judex 
praeterea, quoties necessarium viderit, pro dandis responsis termi
num deliberative praestituet.

§. 14. Appellata ad sedriam intra dominium, abinde vero extra 
dominium competet; ut autem revisio omnimode acceleretur, decisa 
lite, procedens vice-comes eandem prima celebrationis publicorum 
occasione comitatui referet, comitatus vero in proxima sedria prae- 
ferenter revideri faciet.

§. 15. Ad remorandum causae hujus cursum nulla prorsus 
mandatorum species suffragabitur, ne prorogatoriis quidem excep
tis ; huc tamen non intellectis mandatis erga praeviam a juris
dictione accipiendam informationem ex majore cancellaria expe
diri solitis. Cum enim hic de regulando duntaxat usu, et fructu 
agatur, praeterea via novi in salvo maneat, extraordinarii remedii 
necessitas nulla adesse dignoscitur.

§. 16. Provisio legis hujus non tantum ad sylvas inter com
possessores ejusdem territorii communes, verum etiam ad eas, quae 
in communione plurium possessionum nullis metis interjacentibus 
constituuntur, nisi metalis controversia remonstrata fuerit, vel meta- 
les usu roboratae producerentur, extensa esse declaratur.

§. 17. Ne per aedificiorum ex ligneis materialibus constructio
nem sylvae desolationi exponantur, coloni et inquilini eo publica 
jurisdictionis auctoritate adstringantur, ut inposterum aedificia quaevis 
(exceptis locis uliginosis et exundationi obnoxiis) non amplius ex 
lignis, verum vel ex solidis materialibus, vel demum ex crudis, 
aegyptiacisque tegulis, aut demum ex limo, terraque constipata 
ponant; alioquin pro parietibus lignorum in futurum immunia et 
absoluta declarantur.

§. 18. Non secus arbitrariae exstirpationes, absque positiva 
dominii concessione, colonis sub incursu poenae corporalis ct
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damni refusione simpliciter interdicantur, eo adjecto, quod si has 
-suscipere attentarent, ejusmodi plagas dominium absque ulla boni- 
ficatione usibus suis reapplicare possit.

§. 19. Ubi proportio in compossessoratu jam introducta est, 
.sylvae nihilominus ob reservatum in iisdem commune pascuum ita, 
prout earum incrementum posceret, excoli nequirent : admittitur 
compossessoribus, ut ratam suam, non obstante praevigente usu, 
aut conventione, quilibet eorum in sectiones dividere et a pascua- 
tione, quoad haec succrescentiae noxia esse posset, in parte illa, 
quae succisa, aut procurandae succrescentiae scopo in culturam 
sylvanalem sumpta est, in conformitate superius factae dispositionis 
prohibere possit. Ne tamen in terrenis impopulatis uno eodemque 
tempore omnis praehabiti pascui usus intercludatur, tam in sectio
num designatione, quam et ipsa succisione eo reflectendum erit, 
ne prohibitione ad semel major extensio afficiatur, quam neces
sarii pascui usus admittit, ac in hac etiam cautum sit, ne inter- 
mixtione plagarum liberarum et prohibititiarum pascuatio inpracti- 
cabilis reddatur.

Corpus Juris.

307.

iSoy. deczember j / .  Az crd. fökormdnyszék jelentése a felséghez arról, 
■hogy Erdélyben — az egy Csihszéket kivéve — fenyőszurkot nem

gyártanak.

Suae majestati sacratissimae.

In obsequium benignarum majestatis vestrae sacratissimae, 
<lic 10-a Julii et 20-a Novembris anni currentis, numerisque 200S. 
et 3124. emanatarum ordinationum regiarum, medio quarum cle
menter sibi super eo opinionem praecipere dignata est, an non in
terdictum de non educenda pice ex hacrcditariis ejusdem altcfa- 
tac ditionibus gcrmanicis ct gallicicnsibus etiam ad hunc piinci-

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/619-3/2017.



eoo

patum extendendum veniat? submissas concernentium circulorum 
hoc in substrato relationes hic humillime advolutas ea demissa 
cum declaratione substernere sustinemus, quod praeter sedem Csik 
vastissimis pinetis provisam picem pro commercio nullibi fabri
care solere, adeoque abhinc vix quidquam exportari consvevisse- 

Claudiopoli, 31-a Decembris 1807. INIikó s. k.
Fogalmazványa az Orsz. Levéltár erd. főkormányszéki osztályában 1S07- 

évi 9300. sz. alatt.
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